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Borwort. 


Die Eölner Jahrbücher des 14. und 15. Jahrhun— 
derts, welche den vorliegenden zweiten Band der Chronifen von Cöln 
eröffnen, nehmen zum Ausgangspunkt die ins Deutjche überjegten latei— 
nischen Annalen, welche ſich als Annales Agrippinenses im XV. 
Dante ver Monumenta Germaniae abgedrudt finden, um fie nach dem 
Jahr 1360 weiter fortzuführen. In der erjten veutjchen Bearbeitung (A) 
reicht die Fortjegung nur bis 1378, in ver zweiten (B) fchon bis 1398; 
(egtere hat jpäter noch eine weitere werthvolle Fortjegung bis 1434 
erhalten und ijt zugleich, ohne dieſe Fortjegung, die Grundlage einer 
pritten und vierten Bearbeitung (C und DD) geworten, von denen jede 
theil8 neue Erweiterungen durch eingejchaltete Zufäte, theils ſelbſtändig 
nebeneinander hergehende Fortjegungen, die eine bis 1435, Die andere 
bis 1445, varbietet. 

Obſchon die eine und andere Abfajjung (B und D) fich für eine 
‘Cronica van Golfen’ ausgiebt, jo entjpricht doch ihr Inhalt nicht ganz 
jolcher Ueberjchrift, indem fie auf ver einen Seite nicht bloß von Cölni— 
jchen und damit zufammenhängenten Dingen berichten, ſondern auch 
theilweife allgemeine Reichs = und Zeitgefchichte, insbejondere Ereigniffe 
in den Niederlanden und Frankreich mit hereinziehen, und auf der ande- 
ren Seite feine fortlaufende und zuſammenhängende Erzählung geben, 
jondern bloß Einzelnes, Wichtiges oder Umwichtiges, Yocales order All- 
gemeines herausgreifend und mitunter jelbjt das für die Stadtgefchichte 
Wichtigjte übergehend, überall nur ven Charakter ver Zufälligfeit in ver 
Meittheilung aufzeigen und die lofe Form aneinander gereihter Jahres— 
notizen beibehalten. 


vi Vorwort. 


Nur ein geringer Theil dieſes für die Cölniſche Geſchichte werth— 
vollen Quellenſtoffs A und B bis zum J. 1398 ©. 18—49) ift ſchon 
früher im Drud erjchienen; alles Uebrige wird bier zum erſtenmal in 
ter Bearbeitung von Dr. 9. Cardauns veröffentlicht. Die Herjtel- 
lung des Textes nach den Hanpjchriften hat großentheils Dr. C. Schrö— 
der bejorgt, der jenoch vor dem Abſchluß als Mitarbeiter ausjchien ; 
nachher fonnte Dr. Cardauns für den Text C noch die befonders wichtige 
Copenhagener Handfchrift benugen, welche ihm von ter dortigen Biblio» 
thef, auf Anfuchen des Fünigl. preußijchen auswärtigen Staatsminijte- 
riums, mit danfenswerther Yiberalität nah Bonn überſendet wurde. 

Die Cölner Jahrbücher find, ihrerjeits wierer als Quelle dienend, 
in der von Heinrich van Bee um 1469 verfaßten Chronik Agrippina' 
benugt worden und mehr noch in die Koelhoffiche Chronik übergegangen. 
Ueber die Beichaffenheit der erjteren Compilation, welche jchon bei dem 
3. 1419 abbricht, hat Dr. Ennen im Vorbericht zum erften Bunde der 
‘Quellen zur Gejchichte der Stadt Cöln' S. xxvıı und auch in dem zu 
Bd. II der Gejchichte von Cöln S. xv Nachricht gegeben; mehr hier: 
über findet man in der Einleitung von Dr. Cardauns zur Koelhoffjchen 
Chronif (S. 226 — 230), woraus fich genugſam ergiebt, weshalb der 
Abdruck ver Agrippina, als hiftorifch völlig werthlos, in unferer Samım- 
lung unterblieben ift. 

Die bei Johann Koelhoff im 3. 1499 zu Cöln gedrudte große 
Cronica van der Hilfiger ftat van Coellen' hat in neuerer Zeit eine un— 
gleiche Beurtheilung erfahren. W. Wadernagel, unfer vortrefflicher und 
unvergeßlicher College in der hiftorifchen Commiſſion, nannte fie kurz— 
weg “ein eigenthümliches Gemifch Fritiffofen Aberglanbens und ſchon ver 
gelehrten Kritif’ ?, während Niebuhr in einen feiner gehaltvollen Briefe 
an von Savigny aus Nom vom 1. September 18182, worin er fich 
über die Gejchlechterverfaffung in den italienischen und deutſchen Städten 
verbreitet, mit Bewunderung von ver wortrefflichen alten Cöllner Chro- 
nif redet, welche er nicht anftebt ‘theilweife zu unferen claffiichen Werken 
zu rechnen, deren Verfaſſer einer der hellſten Geifter und wahrbafteften 
— ak der deutſchen Literatur 2. Lebensnachrichten Bd. II no. 378. 
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Herzen iſt'. Der berühmte Gefchichtfchreiber Noms ſchätzte in ihr, gleich: 
wie in ben alten römischen Annalen, ven in dichterijcher Einkleivung ver- 
hüllten Kern einheimifcher Ueberlieferung und nicht minder die naiv an- 
ſprechende Erzählung. 

Beide Urtheile, wie jehr fie ſich zu widerfprechen jcheinen, find doch 
wohl geeignet, in Bezug auf Vorzüge und Mängel des Werfs einander 
zu ergänzen und damit richtig zu ftellen. In der That finden wir darin 
fritiffofen Aberglauben neben echter Ueberlieferung, ungejchiedte, ja 
lächerliche Anläufe gelehrter Kritik eben vortrefflichen Ausiprüchen über 
die Gebrechen, insbefonvere das firchliche Verderben ver Zeit, welche 
dem aufrichtigen und frommen Sinne des Autors zur Ehre gereichen. 

Was aber für ung die Hanptfache ift, die Koelhoffiche Chronik ift 
nicht bloß eine aus älteren Quellen oder aus diejen ſelbſt ſchon abgelei- 
teten Schriften gefchöpfte Compilation, ſondern für die zweite Hälfte des 
15. Jahrhunderts eine wichtige biftorifche Quelle. Dazu kommt noch die 
hervorragende Stelle, die fie als jchriftftellerifches Erzeugniß in mittel- 
rheinifcher Proſa im Bereich der deutjchen Piteratur einnimmt. Daß fie 
in der einen wie in der andern Rückſicht die Aufnahme in unſere Samm— 
lung verdiene, war von vornherein nicht zweifelhaft: als abſchreckend 
ſtand allein vor Augen die beſchwerliche Breite und Maſſenhaftigkeit des 
Ganzen, woran ſchon frühere Verſuche einer neuen Edition geſcheitert 
ſind!. Eine beträchtliche Abkürzung war unerläßlich und ohne Schaden 
des Ganzen um fo leichter thunlich, als ein großer nur in Auszügen aus 
älteren Compilationen ver Kaiſer- und Papftgejchichte beſtehender Theil 
des Werks nebſt vielen weitläufigen Ausführungen des Autors über ſo— 
genannte Opinien', d. h. verjchievene Anfichten bezüglich ver überliefer- 
ten Thatjachen, als bloß bejchwerenver Ballaft wegfallen fonnte. Weber 
das hierbei einzuhaltende Verfahren war e8 Suche des leitenden Heraus- 
gebers, fich mit dem Bearbeiter ver Chronif, Herrn Dr. Cardauns, im 
einzelnen zu verjtändigen. Dem letteren lag vor allem die jchwierige 

1. ©. die Einleitung S. 250. Auch lenfammlung deutjcher Gejchichte vorzu— 
E. von Groote beabfihtigte, wie er 1824, bereiten: Neifferfcheid, Erinnerung an €. 
4. Jan., an I. Grimm jchrieb, wie die von Groote (Monatsichrift für rhein.- 


Hagen'ſche Reimchronik, jo auch Die große weſtfäl. Geſch. I, ©. 557). 
Chronik der heiligen Stadt fiir die Quel- 
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Quellenunterſuchung ob, um das von dem Autor Entlehnte von dem, 
was er ſelbſtändig hinzugefügt hat oder wovon die benutzte Quelle ſich 
nicht mehr nachweiſen ließ, auszuſondern. Die im Druck an den Rand 
geſtellten Quellencitate dienen zur Orientierung auch über den Inhalt der 
ausgelaſſenen Stücke. Von der dem Autor ſelbſt angehörenden Ausfüh— 
rung iſt in dem früheren auf ſolche Weiſe abgekürzten Theil des Werks 
vornehmlich alles auf die Geſchichte von Cöln Bezügliche und auch ſonſt 
faſt mehr als genug ſtehen geblieben, um das Ganze nach ſeinem Werthe 
zur Geltung zu bringen. 

Der gegenwärtige Band enthält demnach in abgekürzter Geſtalt 
ſchon über zwei Drittel des alten Drucks 236 Folioblätter von 350), 
während ver noch übrig bleibende und nahezu vollſtändig aufzunehmende 
Reſt dem folgenden Bande vorbehalten bleibt. 

Die Abjchrift des Textes, welche dem Drud zu Grunde liegt, wurde 
von Dr. C. Schröder nach einem jchönen Exemplar der Münchener 
Hof- und Staatsbibliothef (Incun. s. a. 302) angefertigt und dabei Pie 
Rechtichreibung nach allgemein angenommenen Grundſätzen vereinfacht 
(j. Br. 1©. 20). Das Verdienst der hiftorifchen Bearbeitung gebührt 
Herrn Dr. 9. Cardauns. Bei der Revifion ver Drudbogen hat fich 
auch Prof. Birlinger in Bonn betheiligt. 

Bei dem ſchon faft zu großen Umfang, ven ver vorliegende Band 
erreicht hat, mußte ver Schluß meiner in Bd. I vorangeftelften Abhand- 
lung über die Gejchichte und Verfaſſung ver Stadt auf den dritten und 
(etsten Band verjchoben werden, ebenfo wie das Regiſter und das Gloſſar, 
welche ohnehin zweckmäßiger zugleich für beive Bände gegeben werten. 


Erlangen im September 1876. 


G. Hegel, 
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V. 


Cölner Jahrbücher des 14. und 15. Jahrhunderks. 


Städtechronifen. XIII. N 


Ginleitung. 


Die Dlüthezeit ver Annaliftit in lateinischer Sprache reicht in 
Cöln genau bis zur Mitte des 13. Jahrhunderts, und jo auffallend es 
auch erjcheint, daß man gleich nach der letzten glänzenden Yeiftung vie 
Pflege eines fajt feit hundert Jahren blühenden Zweiges ver hiftorijchen 
Yıtteratur verlaffen haben jollte, jo finden fich ſeitdem doch nur äußerſt 
Ihwache Spuren lateinifcher Annaliftif, nämlich das ſog. Anonymi 
chronicon 1238 — 1369 und die großentheils wörtlich übereinftimmen- 
ven Annales Agrippinenses bis 1360'. An legtere ſchließt fich eine 
Reihe zu verjchiedenen Zeiten entftandener aber untereinander untrenn- 
bar zufammenhängender Aufzeichnungen in veutfcher Sprache an. Die: 
jelben bezeichnen fich gewöhnlich als ‘Chroniken’, bei ihrem annaliftifchen 
Charakter aber wird der Gefammttitel Cölner Jahrbücher als ver paf- 
jendfte erfcheinen. Die mir bekannten Hff. gruppiren fich in vier Necen- 
ſionen. 

Die Recenſion A iſt bereits 1864 nach der einzigen Trierer Hſ. 
von Floß bekannt gemacht worden?. Bis 1360 iſt fie faſt nichts als ein 
Auszug aus den Annales Agripp. oder einer mit diefen aufs engjte 
zuſammenhängenden Compilation. An wenigen Stellen tritt fie dem 
Chron. anonymi etwas näher, doch ift die Abweichung nie fo beveu- 
tend, daß fie fich nicht durch Textverſchiedenheiten erklären ließe, die nur 
auf Rechnung des Schreibers zu ſetzen find: von den Nachrichten, welche 
Anon. chron. allein hat, findet fich feine Spur, dagegen werden bie 
meiften Irrthümer ver Ann. Agripp. getreulich nachgefchrieben,, auch 
wenn Anon. chron. das Richtige hat. Selbftändig ift nur die Nach- 
richt zu 1298, über das Zufrieren des Rheins 1305 und Heine Eintra- 

1. Bol. Bd. I, Allgem. Einl.ıxxvı. Niederrhein XV, 178—187. 
2. Annalen des hift. Vereins für den 
1* 


Rec. A. 


Dec. B. 
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gungen zu 1307, 1309, 13, 15, 20, 30, 31, 54. 56, die entweder aus 
einer volljtändigeren Hf. ver Ann. Agripp. jtammen oder anterswoher 
entlehnt find. Irrig dagegen ift es, auf Grund diefer Zufäge die Ann. 
Agripp. als ‘eine Uebertragung diefer Chronif ins Yateinifche mit Aus— 
laſſungen und Keinen Erweiterungen’ zu bezeichnen !. Schon die größere 
Neichhaltigkeit, noch mehr vie weit genaueren chronologifchen Angaben 
ter Ann. Agripp. genügen, um das umgefehrte Verhältniß als das 
richtige erkennen zu laffen. Auch jcheint die latinifirende relativiſche 
Anfnüpfung “in wilchme ftride' (zum Jahre 1269) und die feltfame 
Wendung “daden herſchauwinge' (zum J. 1288) jtatt des posuerunt 
tentoria sua der Ann. Agripp. auf Ueberjegung aus dem Yateinifchen 
binzudeuten. 

Hieran schließt fich, won gleicher Hand gejchrieben, eine furze, nur 
im Schlußjahr ziemlich ausführliche Fortjegung bis 1376. Sie vervanft 
ihre Entjtehung wohl eben viefem Jahre, da die weiteren Zufäge zu 
1377 und 1378 bereit8 von anderer Hand beigefügt find, und die Sühne 
von 1377 Febr. 16, die Doch zu der genauen Erzählung des Krieges von 
1376 einen pafjenven Abjchluß gebildet hätte, ganz übergangen wird. 

Daß der Verfajjer Cölner war, verfteht fich bei dem überwiegend 
(ocalen Charakter ver Nachrichten eigentlich von jelbft, doch gibt er fich 
als ſolchen und als Zeitgenoffen auch durch die Faffung der Notizen über 
Aufhebung und Verhängung des Interdicts 1370 und 1375 (“wart ung 
der ſank gelacht, ‘wart uns der ſank weder‘) zu erfennen. 

Die zweite Necenfion (B), bereits 1871 nach ver ältejten, mit 1398 
abjchließenden Hſ. geprudt?, hat die erjte faft vollftändig in fich auf- 
genommen, aber vielfach erweitert und durch jelbjtändige Nachrichten 
vermehrt. Die Heineren Zufäge gehen zumeilen auf die Ann. Agripp. 
zurück, aljo find diefe entweder mitbenußt, oder es lag A in einer etwas 
ausführlicheren?, ven Ann. Agripp. näher ftehenvden Faſſung vor. 
Jedenfalls aber liegt, wie der jehr genaue wörtliche Anfchluß beweift, 
ſchon eine ältere Necenfion in deutfcher Sprache zu Grunde. Für bie 
meisten größeren Zufüge Fonnte feine Quelle nachgewiefen werben. 
Häufiger und bedeutender werben fie erjt im 14. Jahrhundert, beifpiels- 
weife find ſämmtliche Notizen 1336 — 45 jelbjtändig. 

Die beachtenswerthe Fortjegung beginnt mit 1377 — die Zufäße 


I. Floß in den Annalen des bift, 3. Daf eine joldhe vorhanden war, 
Ber. NV, 178, läßt fich auch aus den Zuſätzen der Mün— 

2. Dur Ennen in den Annalen des ftereifler Ehron. (Annalen XV, 188) zu 
bift. Vereins XXIII, 46—59. A entnehmen. Vgl. darüber unten, 
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der Rec. A find nicht mehr aufgenommen — und fchließt in der älteften 
Hſ. (BN), die feinesfall® lange nach Beginn des 15. Sahrhunderts ge— 
Ichrieben wurte, mit 1398 ab. Sie entjtand aljo vielleicht noch Ende 
des 14. Yahrh., und auch die Präſens-Form bei der Nachricht über die 
verbannten Bürger zu 1396 (“und as ir jar umb fint, jo. wat man fi 
doin heiſt, dat folen fi doin’) verräth den Zeitgenojjen. Eine ganz 
gleichzeitige juccejfive Aufzeichnung aber kann nicht angenommen werben, 
da der Tod Karls IV. zu 1379 (Statt 1378) und der Krieg des Königs 
von Frankreich mit dem Herzog von Geldern zu 1387 (jtatt 1388) 
erzählt wird. Vielleicht tritt nach 1390 ein anderer Verfaſſer ein, weil 
bier Hſ. B3 ſchließt, vielleicht fchon 1382," weil die weiteren Nachrichten 
in Rec. C? nicht mehr benugt find. 

An diefe Fortſetzung jchließen fich in Hſ. B2 noch einige Furze No- 
tizen bis 1408, in B? eine zweite werthvolle Fortſetzung 1399 — 1434 
an. Der erfte Sak verfelben (zum 3. 1399) findet fich auch noch in B2, 
fünf weitere Notizen in Rec. ID wieder, der Reſt, ver die Jahre 1404, 
6, 8, 14—17, 19, 20, 21, 24,25, 28, 31, 33, 34 betrifft, ift nirgendwo 
anders nachweisbar. Bon ganz befonderem Werth ift der eingehende 
Bericht über die Wahl Dietrih8 von Mörs und feine Kämpfe mit der 
bergifchen Partei (1414 — 17). Es unterliegt leiter feinem Zweifel, 
daß unfer Text lüdenhaft ift: beim Jahre 1414 wird auf die noch nicht 
erwähnte Anwejenheit Sigmunds in Cöln als auf etwas jchen erzähltes 
Bezug genommen; Ähnlich heißt e8 bei 1428: ‘do quam der carbenail 
weder zo Coelne, umb dat hei gerne freven gemacht heve under allen 
deſen heren', ohne daß eine Stelle vorausginge, worauf fich dies beziehen 
könnte. Dagegen laffen die Schlußverje deutlich erfennen, daß wenigitens 
hier nichts mehr ausgefallen ift, wie denn auch die das Ende bilvende 
jehr genaue Bejchreibung des Sturmes von 1434 unmittelbar nachher 
gejchrieben fein dürfte. Aller Wahrjcheinlichfeit nach haben wir es mit 
Auszügen aus früheren Aufzeichnungen zu thun, die ver Schreiber viel- 
leicht mit einigen Driginalnachrichten vermehrte. Dafür fpricht auch der 
Umjtand, daß manche jehr genaue und mit dem richtigen Tagesdatum 
verjehene Notizen ins falſche Bahr geſetzt find (beifpielsiveife ift für die 
Ermordung des Herzogs von Burgund ganz richtig Sept. 10 angegeben, 
aber 1426 ftatt 1419), ferner die ganz auffallende Ungleichmäßigfeit ver 
Erzählung, die bald eine kurze Periode in eingehendfter Weife zur Dar: 
jtellung bringt, bald über eine Reihe von Jahren ſchweigend oder mit ein 
paar Worten hinwegeilt. 

Borzugsweije auf B — directe Berwandtjchaft mit A zeigt fich nur nee. c. 
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an wenigen Stellen — beruht die in zwei Hſſ. überlieferte Recenfion C. 
Anfänglich in eine Menge fonftiger Notizen eingewidelt, wird B in ber 
einen Hſ. (C2) nur bis 1382 und vielfach auszugsweife, in der anderen 
(C!) dagegen bis 1396 und meift in wörtlichem Anjchluß ausgejchrieben. 
Hauptſächlich, jedoch nicht ausjchlieglich, Liegt der Text der Hſ. BF zu 
Grunde. Die Aenderungen und Zufäge find anfangs unbeveutend, erft 
zu 1371 findet fich ein Einfchiebjel von größerem Umfange, von 1378 
an aber werden die Erweiterungen immer häufiger und veichhaltiger, 
während die Entlehnungen aus B immer feltner begegnen. Die beiden 
Hſſ. gemeinfame Fortjegung 1396 — 1402 ift durchaus original. Sie 
fehrt theilweife (auch manche der früheren Zufäte) in der Koelhoff'ichen 
Chronik wieder; das Jahr 1402 ift hier nicht mehr benußt, alfo ver 
Recenfion C vielleicht erjt nachträglich beigefügt. Die meiften ſelbſtän— 
digen Nachrichten find localer Natur, dazwiſchen aber fteht manches zur 
Geſchichte von Achen, Berg, Eleve, Geldern, Jülich, einiges über nieder- 
ländiſche, weftfälifche und oberrheinifche Vorgänge, auch die Erhebung 
König Ruprechts ift gut erzählt. Die meisten Angaben find jehr genau, 
die Chronologie in guter Ordnung. 

Bon ungleich größerem Werthe ift die zweite, nur in C! vorliegende 
Fortſetzung. Der Eingang ift wenig verfprechend: kurze Notizen über 
das Pifaner Concil, die Wahlen der Könige Joſt und Sigmund, des 
letzteren italienifcher Zug und die Berufung des Concils von Conftanz, 
fajt alles mit jchweren Fehlern, offenbar aus unvollfommener Erinne: 
rung niedergefchrieben. Mit 1413 aber tritt eine Aenderung ein. In 
eingehenter Darftellung erzählt der Chronift die Bemühungen des Erz- 
biſchofs Friedrich um die Nachfolge feines Neffen Dietrich, die Doppel- 
wahl von 1414, die wilde Stiftsfehde ver folgenden Jahre, ven Juden— 
proceß von 1417 und bie Fehde der Stadt gegen bie rheinifchen Kur: 
fürften bis zum Friedensfchluß von 1419. Dazwifchen gedenkt er fürzer, 
aber genau und überfichtlich, der Vorgänge auf dem Concil, der großen 
Reife Sigmunds nach Frankreich und England jowie der englifch > fran- 
zöfifchen Kriege, jchiebt auch eine ziemlich umfangreiche Chronik über 
Sigmund als König von Ungarn ein. Geſchickt wird Locales mit All- 
gemeinem verbunden, der ganze Bericht ift wohlgeordnet, chronologijch 
fast tadellos, nur ganz vereinzelt find ein paar gröbere Schniter mit un— 
tergelaufen. Offenbar ftanden dem Verfaſſer treffliche Nachrichten zu 
Gebote, die ihm geftatteten, nicht bei der Außenfeite ver Dinge ftehen zu 
bleiben, er ift ein Mann, der dieſe an großen Ereignijfen jo überreichen 
Jahre mit Verſtändniß und aufmerkſamem Blick durchlebte. Die Gleich: 
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zeitigfeit der Aufzeichnung fteht außer Frage. Am Schluß wird nämlich 
berichtet, 1419 Juni 11 habe die Stadt, und vesgleichen die feindlichen 
Fürſten, dem Erzbifchof von Trier als Schiedsrichter ihre Forderungen 
überfandt, mit dem Zufage: ‘got geve, dat er ein gut recht ſpreche'. Es 
folgen nur noch wenige Angaben über die Frievensverhandlungen der 
nächjten Donate, die lettte über einen Schiedsipruch vom September. 
Offenbar find alfo jene Worte im Sommer 1419 gefchrieben, wahr- 
Icheinlich noch im Juni, da gleich nach venjelben das Datum Juni 17 
begegnet. 

Außerdem enthält C! noch zerftreute Notizen zu den Jahren 1420, 
26, 33—35. 

Bedeutend erweitert, aber auch durch zahlreiche Fehler entjtellt, Rec. D. 
findet ſich bis zum Schlußjahr der älteften Hf. (1398) in Rec. D 
wieder, die in fünf weiteren Nachrichten (1400— 1404) fast wörtlich mit 
ter Fortfegung in Hſ. B* übereinftimmt. Die Zufäge zu B find anfangs 
werthlos : fie betreffen entweber bereitS anberswoher und zwar weit 
beſſer befannte Ereigniffe, oter fie jind fagenhafte Amplificationen, wie 
die Darjtellung der Schlacht von Worringen (1288). Erſt von 1371 
ab erhalten fie größere Bedeutung, jo die Nachrichten über die Nieder- 
(age ver Weberzunft (1371, irrig zu 1372 erzählt), die TZanzwuth (1374), 
die cölnifch « märkifche Fehde (1391). 

Dann folgt von 1399 ab eine Fortfegung, welche in wachſender 
Ausführlichkeit bis 1445 reicht. Nur wenige Anhaltspuncte geftatten 
einen Schluß auf Zeit und Art ihrer Entjtehung. Die einzige vollftän- 
dige Hf., die gegen Mitte des 15. Jahrhunderts, alfo jehr bald nach dem 
Schlußjahr gejchrieben zu jein fcheint, rührt von einer Hand ber, doch 
find mit Sicherheit (abgefehen von ver Länge der behandelten Periode, 
bie ja faft ein halbes Jahrhundert umfaßt) mehrere Verfaffer anzuneh- 
men, da nach 1408 eine Lücke von fünf Sahren folgt, das Jahr 1422 
übergangen ift und die Excerpte der Nürnberger Hſ. (N) mit 1421 
ichließen. Der Umftand, daß die Parallelnachrichten in der zweiten HI. 
der Rec. C nur bie 1434 reichen, erlaubt einen ähnlichen Schluß nicht, 
da fie mitten in der Niederlage der Huffiten abbrechen’. Die der Erwer- 
bung von Kaiferswerth durch Erzbifchof Dietrich (1424) beigefügten 
Worte (‘dat is dem heren van Cleve grois onmoit ind zorn den Cleve- 


I, Ferner erwähnt 02 zu 1419 die len ir viant, as hernae geſchreven 
° Geburt des Herzogs Johann von Eleve volget’. Das kanu fih nur auf den 
mit dem Zuſatz: “ind der jelve fon was Soeſter Krieg (vgl. D zu 1444) beziehen. 
do dairnae des gangen gefticht van Eol- 
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ſchen alfo lange fi leven’) deuten bejtimmt auf einen Zeitgenofjen hin, 
doch kann im allgemeinen won gleichzeitiger Niederjchrift nicht die Rede 
fein. Häufig werden Vorgänge früherer Jahre kurz zufammengefaßt — 
fo bei Ausweifung ver Juden zu 1424, eine Mafregel, deren Vorberei- 
tung ſchon 1423 fällt; beim Tode Johanns von Bayern, Bilchofs von 
Yüttich (1425); beim däniſchen Krieg (1427), ver jchon 1426 ausbrach ; 
bei der Luxemburger Fehde (1443) — oder auf einen fpäteren Vorgang 
bingewiejen, jo beim däniſchen Krieg auf deſſen vierjährige Dauer. 
Mehrmals ift die Jahreszahl — abgejehen von Heineren chronologifchen - 
Berjehen — faljch: fo ift zu 1436 der erſt zwei Jahre fpäter abgefchlof- 
jene Waffenftillftand zwifchen Berg und Geldern, zu 1424 die wenig: 
itens zwei Jahre früher fallende Gefangennehmung des Herzogs von 
Berg erzählt. Auch find innerhalb ver einzelnen Jahre die Notizen nicht 
immer nach ver Zeitfolge georpnet. 

Die Unterfuchung der einzigen vollftändigen Hſ. (D) ergab für 
die Integrität des Textes ein trauriges Reſultat. Wiederholt bietet C? 
befjere Yesarten und bemerfenswerthe Zuſätze. Ferner jcheint am Schluß 
einiges ausgefallen zu fein, denn ganz zu Ende wird ver 1445 Nov. 21 
geichloffene Waffenftillitand zwifchen Berg und Geldern mit dem Ver— 
Iprechen erwähnt, es folle nochmals darauf zurückgekommen werben (‘als 
herna gefchreven ſteit'), gleich darauf aber bricht die Hf. mit einer Wit- 
terungsnachricht ab. Schwerer noch wiegt die Wahrnehmung, daß fich 
in fpäteren Chroniken (vgl. unten) Vieles in jehr abweichender und dann 
faft vegelmäßig durch größere Neichhaltigkeit und beſſeren Zufammen- 
bang vortheilhaft abftechender Faſſung wiederfindet, jo daß unfere Hf. 
oft nur den Eindrud eines ſchlechten Auszuges macht, der zudem von 
finnlofen, nur durch äußerſte Gedanfenlofigfeit eines ungebilveten Ab: 
ichreibers erflärlichen Fehlern wimmelt. Um ein auffallendes Beifpiel 
hervorzuheben, wird zu 1438 an die Wahl König Albrechts eine Him- 
melserjcheinung mit den Worten ‘in der jelver vaften’ angefnüpft, ohne 
daß fich vorher diefe Zeitbeftimmung fände, in der Koelh. Chr. BL. 305’ 
Dagegen wird gleich die Wahl durch das Datum ‘30 halffaften’ bejtimmt. 

Endlich beweift ven jehr relativen Werth unjeres Textes eine Ver— 
gleihung mit einer Hſ. der Würzburger Univerfitätsbibliothef in Fol. 
811. Sie enthält neben der letzten Fortjegung ver Annal. Colon. ma- 
ximi, der Chronica praesulum Colon. und einigen anderen Stüden 
eine Mafje bald veutjcher bald lateinifcher Nachrichten, die bald zur Rec. 


1. Beichrieben von Huber in der Ein- IV, Vorrede zıv. Bgl. Mon. Germ. SS. 
leitung zu Böhmer's Fontes rer. Germ. XXI, 529. 
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D, und zwar ſowohl zum überarbeiteten Theil wie zur Fortſetzung von 
1399 ab, bald zu dem ähnlichen aber erweiterten Text der Koelh. Chro— 
nik, bald zu eigenthümlichen Nachrichten der letzteren in unverkennbarer 
Beziehung ſtehen. Mit bloßer Abſchrift over Ueberſetzung aus D und 
der Koelh. Chronik haben wir es nicht zu thun, denn mehrmals finden 
ſich die gleichen Nachrichten nebeneinander ſowohl in deutſcher als in la— 
teiniſcher Sprache, eine Mühe, die ſich der Compilator Conrad Iſern— 
heuft wohl eripart haben würde, hätte ihm nicht bereits ein lateinifcher 
Text vorgelegen; außerdem aber ijt Vieles weit genauer und ausführ- 
“ licher, Anderes in Rec. D und in der Koelh. Chr. gar nicht auffindbar. 
Daß die lateinische Faſſung ſtets die originale ift, läßt fich fchon wegen 
der ftarf germaniftijch gefärbten Yatinität, noch mehr wegen des Umftan- 
des nicht annehmen, daß jelbjt ganz Heine Zufäte ver Nec. D zu B, wo 
erjtere aljo in der Hauptjache unzweifelhaft einem deutſchen Texte folgte, 
in der Würzb. Hf. lateinifch wiederfehren. Daraus ergibt fich mit leid- 
licher Sicherheit, daß Iſernheuft eine lateinische Bearbeitung eines deut: 
jchen Textes vor fich hatte, der beſſer und volljtändiger war als der ber 
Rec. D, jelbjt in ihrer relativ guten von der Koelh. Chr. benutten 
Form. Ohne Zweifel hat Iſernheuft diefe Bearbeitung noch aus andern 
Quellen, bei denen dann vie lateinische Faſſung die originale fein mag, 
ergänzt: dazu rechne ich die häufigen Angaben über Brände in Wipper- 
fürth, und eine Nachricht zu 1423 (f. Beilagen I, Bl. 90®), die fich in 
(ateinifcher Faſſung auch in der Koelh. Chr. BL. 295° mit dem Citat 
‘alfus ſchrift einre in der croniden van den bifchoffen van Coellen' 
findet. Die für die 'Vergleichung mit Rec. D und Koelh. Chr. inter: 
effanten, ſowie die in beiden nicht nachweisbaren Stellen find in Beilagel 
abgedrudt, einige kleinere Abweichungen und Zufäge in den Noten zu 
Rec. D und Koelh. Chr. beigefügt (citirt Würzb. Hſ.' oder ‘Beilagen U’ 
mit Blattzahl). Die fachlich vollkommen congruenten Angaben find 
übergangen. 

Troß der mangelhaften UWeberlieferung find die bald furzen, balt 
ausführlichen Nachrichten unferer Fortfegung von beveutendem Werth. 
Bon einer georpneten Darftellung freilich ift nichts zu entdeden. Vieles 
Wichtige, was in Cöln oder dejfen nächjter Umgebung vor fich ging, tft 
übergangen oder mit auffallender Kürze abgefertigt, die verſchiedenſten 
Dinge erfcheinen in buntefter Abwechslung durcheinander gewürfelt. 
Hier hören wir von Verfaſſungskämpfen in Cöln oder von den zahl- 
reichen in der Nachbarfchaft fpielenden Fehden, dann jchweift die Erzäh- 
(ung nach Frankreich oder auf das Gebiet der Reichsgeſchichte ab, bejon- 
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ders eingehend find die niederländifchen Verhältniffe berückfichtigt. Da— 

zwijchen ftehen Himmelsbeobachtungen, Wetternachrichten, Angaben über 

MWeinerescenz, Yebensmittelpreife, Münzfuß und eine Menge Kleiner 

Yocalmotizen, die nicht jelten ein großes culturhiftorifches Interefje bieten. 

Der (oder die) Verfaffer fcheint das Meifte hinzuwerfen, wie er e8 eben 

jelbft gefehen over durch Hörenfagen in Erfahrung gebracht hat, und das 

Ganze macht den Eindrud einer faft zufällig und planlos entjtandenen 

Notizenfammlung. Spuren von Benutung fehriftlicher Vorlagen laſſen 

fich denn auch nur wenige nachweiſen: einmal (zu 1429) zeigt fich Ver— 

wandtjchaft mit Achener, ein andermal (zu 1426) Uebereinftimmung mit 

Münſter'ſchen Aufzeichnungen, an einer britten Stelle (zu 1437) ift eine 

Rathsverordnung benutzt. 

—— Obwohl zu verſchiedenen Zeiten entſtanden, zeigen doch alle vier 
Sharat- Recenſionen gewiſſe gemeinſame Eigenthümlichkeiten, was ſich bei ihrem 
vieer Rec.innigen Zuſammenhang leicht erklärt. Im Gegenſatz zu ven theils älte— 
ren, theils gleichzeitigen Cölner Chroniken in deutſcher Sprache (Hagen, 
Weverflaicht, neues Buch, Memoriale des 15. Iahrhunderts), die ihre 
Entjtehung mehr oder weniger einem bemwußten Zwed oder einer be- 
jtimmten Veranlafjung verdanken und in geordnetem Zufammenhang 
einen in fich abgejchloffenen Zeitraum behandeln, tritt hier die Abjichts- 
(ofigfeit, ver Standpunct des ruhigen, an den Ereignifjen wenigſtens 
nicht unmittelbar betheiligten Beobachters, der vollfommene Verzicht auf 
innere Verbindung ber bald localen, bald auf die Gejchichte Deutſchlands 
oder des Auslandes bezüglichen, meift unabhängig neben einander geftell- 
ten, jtetS durch ftereotype Wendungen wie “in dem jelven jair’, ‘in dem 
jelven mainde' eingeleiteten Mittheilungen aufs fchärfite hervor. Nur 
jelten verlaffen diefe Sahrbücher die Grenze des rein objectiven Referats, 
und wo wir auf eine lobende oder tadelnde Bemerfung jtoßen, da ift e8 
doch weniger das individuelle Urtheil des Chroniften, als der Ausprud 
der am Wohnort desjelben herrichenden Stimmung. Gerade darauf 
aber beruht die Unmittelbarfeit und Treue ver Erzählung, jo daß wir 
das Zurüctreten ver Perjönlichkeit des Chroniften gerade nicht zu be- 
dauern haben. Nur die legte Fortjegung in C! bilvet, wie fich aus frü- 
her Geſagtem ergibt, eine jehr bemerfenswerthe Ausnahme. 

Als Annalen in deutfcher Sprache, die fich in ihrer erften Geftalt 
auf ältere Inteinifche Annalen jtügen, ein Werk vieler Hände und doch 
gleichartig in feinen Theilen, jtehen vie Cölner Jahrbücher nicht verein- 
zelt da. Das 14. und 15. Jahrhundert jah ähnliche Aufzeichnungen an 
weit von einander entlegenen Buncten Deutjchlands entftehen, namentlich 
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aber bietet die Nürnberger Chronik aus Kaifer Sigmund’s Zeit’! un: 
verfennbare Analogieen: die allgemeinen Bemerkungen, welche ihr ver 
Herausgeber vorausgefchict bat, können fat ohne Aenderung auf unjere 
Jahrbücher übertragen werden, nur daß bei letzteren die allmähliche Ent- 
jtehung weit Haver und inftructiver hervortritt. Auch die Wichtigfeit 
für die weitere Entwiclung der localen Gefchichtichreibung ift beiden 
gemeinfant. 

Star ift A benußt in ver gegen Mitte des 15. Jahrhunderts ge— 
Ichriebenen Münftereifeler Chronif?. inige Stellen verjelben finden 
fich allerdings nicht in A, ſondern nur in B, im allgemeinen aber fteht 
der Tert dem von A weit näher, auch reicht die Uebereinſtimmung nur 
bis 1369: wahrjcheinlich lag aljo eine etiwas erweiterte Faſſung von A, 
ohne die Fortfegungen, vor. Der jelbftändige Theil, vereinzelte Notizen 
bis 1451, ift für die Gefchichte des Herzogthums Jülich recht beachtens- 
werth. 

In enger Beziehung zu B fteht eine Aufzeichnung eigenthünlicher, 
wenn auch nicht jehr erfreulicher Natur, gereimte Cölner Annalen (zum 
Theil Chronogramme) von 1081 ab, erhalten in einer Hf. des 15. Jahr— 
hunderts 3, ein Machwerk, welches fich durch Barbarei der Sprache und 
kaum glaubliche Freiheiten in der Behandlung des Hexameters jelbft vor 
ten jchlimmften Erzeugnifjen dieſer jeltfamen Gattung von Poefie noch 
auszeichnet. Bis 1397 decken fich weitaus die meijten dieſer rohen Verſe 
dem Inhalte nach ziemlich genau mit Rec. B, die Congruenzen find viel 
zu zahlreich, um zufällig fein zu können. Nur zwei Verſe finden fich 
wörtlich bereits in ven Annales Agrippinenses. Daß der Reimanna- 
(ft die Rec. B benutzte und nicht umgefehrt, ift unzweifelhaft. Mehr- 
mals irrt er gröblich in ver Jahreszahl, wo B das Nichtige hat. Außer: 
dem ift die Form vielfach eine derartige, daß man mit den Thatfachen 
bereits vertraut fein muß, um errathen zu fönnen, was der Poet eigent- 
(ih fagen will, und mitunter mußte jogar auf jedes Verſtändniß ver: 
zichtet werden: unmöglich fonnten daraus die nüchternen Haren Angaben 
von B entftehen. Einige Notizen fehlen in B, und auch die an das Jahr 
1397 angefchlofjene Fortjegung bietet manches Brauchbare. 

Diele Nachrichten der Rec. D zum 14. und 15. Jahrhundert keh— 
ven, meift wörtlich, in der Chronik Agrippinat wieder. Die Ueberein- 


I. Chroniken der deutjchen Städte I, 3. Beilagen 11. 
344. 4. Vgl. Bd. 1, Allgem. Einl. uxxxı, 
2. Annalen des hift. Ber, XV, 190, 
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ftimmung reicht jevoch nur bis 1419, da mit diefem Jahre der ausgear- 
beitete Theil ver Agrippina abbricht. 

Ein Theil von C und faft die ganze Recenſion D ift in die Koel- 
hoff'jche Chronik aufgenommen, die jedoch vielfach, wie bereits bemerkt, 
einem weit befjeren und ausführlicheren Texte folgte. Zweifellos ſtanden 
dem Chroniften auch noch andere Annalen des 15. Jahrhunderts zu 
Gebote, die wir in ihrer urfprünglichen Faſſung nicht mehr befigen !. 

Das VBerwandtichaftsverhältniß diefes großen Complexes lateinifcher 
und deutſcher Annalen ftelit fich in folgendem Schema dar: 


Annales Agrippinenses — 1360 (vgl. Anonymi chronicon). 
A — 1376 (1375) 
Miünftereifl. Chron. — 1451. B— 1398 (1408. 1390, 1431). 
aaL————— LEE — 
C — 1402 (1419.1435). D— 1445 (vgl. Würzb. Hf.). Latein. Reimchronif. 
— — 
Agrippina — 1419. 


Koelh. Chronik. 


Um das allmähliche Anwachſen der Cölner Jahrbücher deutlich 
hervortreten zu laſſen, mußten auch im Druck vier aufeinander folgende 
Recenſionen unterjchieven werden ?. Wiederholungen waren dabei un: 
vermeiblich, bei vollftändigem Abdruck aber würde fich ihre Zahl ins 
Unerträgliche gejteigert haben. So ift eine Menge wörtlicher Entleh- 
nungen nur angeveutet und ein großer Theil ver Necenfion C wegge- 
laſſen, die Heinen Aenderungen und Zufäge unter die Varianten von B 
eingeoronet worden. Die abgeleiteten Säte find durch Kleinere Typen, 
Hleinere Abweichungen und Zufäte innerhalb folcher Abjchnitte durch 
Sperrdruck ausgezeichnet. Weberflüffig erfchien es, regelmäßig das be- 
treffende Quellencitat am Rande beizufügen: genügen wird hier die all: 
gemeine Bemerkung, daß die Entlehnungen in B aus A, bie in C und D 
aus B herübergenommen find. Nur wo ver abgeleitete Text eine andere 
Sahreszahl als ver urfprüngliche bot, war ein Randvermerk nöthig. 

Die beigegebenen Noten beruhen, foweit fie Cölner Berhältniffe 
betreffen, großentheil® auf ungedruckten Materialien des Cölner Stadt: 
archivs. Am meisten wurden die fehr reichhaltigen Copienbücher, die 
(eier dürftigen älteften Rathsprotokolle (Libri registrationum sena- 
tus) von 1396 ab und die Fehderegifter des 14. und 15. Jahrhunderts 
Die. A xıı, 40) benugt, Anderes ift nach Ennen's Gejchichte der 


1. Bgl. Bd. 1, Allg. Einl. ıxxvn, Einleitung. 
2. Bgl. den zweiten Abjchnitt dieſer 
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Stadt Cöln citirt, welche die Schätze des Cölner Archivs in umfaſſend— 
jter Weife verwerthet und von 1389 (Schlußjahr des 5. Bandes der 
Quellen zur Gejchichte der Stadt Cöln) an faſt ausfchlieglich auf Archi- 
valien fußt. Aus ver zur Controle verwendeten Chronifenlitteratur find 
(abgejehen von cölnifchen Yocalquellen) beſonders hervorzuheben Levold's 
von Northoff Chronica comitum de Marca!, Gert's van der Schü- 
ren Chronif von Gleve und Mark?, vie Yimburger Chronik? und bie 
Fortſetzung Königshofen’s *. 


H. Cardauns. 


1. Ausgabe von %. Troß, Hamm des Vereins für naſſauiſche Alterthums— 
1859. Aeltere Ausgabe bei Meibom Seri- kunde VI, 415. 
ptores rer. (ierm. I, 377, 4. Mone, Quellenſammlung der ba» 
2. Ausg. von Troß, Hamm 1824. diſchen Landesgeſchichte 1. 
3. Ausg. von Roſſel in den Annalen 


Handfchriften. 


Die hier nachfolgends abgedrudten Cölner Jahrbücher liefern ein 
interefjantes Beifpiel dafür, wie aus dem Keime furzer chronifalifcher 
Aufzeichnungen andere umfänglichere erwachjen und fich entwiceln. Auf 
der Grundlage der erjten beruhen die folgenden, eine an die andere an- 
fnüpfend, den Inhalt der früheren zum Theil wörtlich in fich aufneh- 
mend, aber dabei bald weiter zurücgreifend, bald die vorige fortjegend, 
bald originale Einfchiebungen in größerer Zahl und zum Theil von be- 
deutendem Umfange varbietend. Wenn es den Anjchein haben Fünnte, 
als genügte e8, nur zwei verſchiedene Necenfionen zu unterjcheiven, eine 
grundlägliche und eine zweite, letstere die einfache Erweiterung der erften, 
jo würde fich doch bald herausstellen, daß damit nur ein getrübtes Bild 
ber wahren Entwicklung gegeben wäre: der Verjuch, die Abweichungen 
der verſchiedenen Handſchriften, die fich won jener älteften entfernen, alle 
der zweiten erweiterten Recenſion als einfache Varianten beizugeben, 
würde zeigen, daß die Maſſe ver Varianten den Text überwuchert und 
erftict hätte. So erjchien e8 am gerathenften, vier verſchiedene Necen- 
fionen zu unterjcheivden und (bei wörtlichen Entlehnungen mitunter in 
abgefürzter Form) abzubruden, von denen bie dritte und vierte aber nicht 
mehr birecet auf der erften, jondern auf der zweiten beruhen. Dieje Re— 
cenfionen, die wir ihrer Hiftorifchen Folge entjprechend mit ven fortlau— 
fenden Buchjtaben A bis D bezeichnen, find folgenden Handfchriften 
entnommen: 

Necenfion A einer Bergamenthandfchrift des 14. Jahrh. im Beſitz 
der Trierer Stabtbibliothef Nr. 1423, 10 BI. in fl. 40; die Chronif 
beginnt Bl. 3 und geht bis BL. 10%. Abgedruckt Annalen des hift. Ver— 
eins für ven Niederrhein XV, 178. 

Recenſion B liegt in vier Texten vor: 

B! eine Papierhandfchrift im Beſitze des Geh.- Rath. F. Forſt in 
Cöln, gefchrieben um das Jahr 1400, 16 Bll. in ſchmal Folio; einige 
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der Blätter find ſchadhaft, mehrere beim Heften unrichtig geordnet. 
Abgedruckt Annalen des hijt. Vereins XXIII, 46—59. Auf diefe Hſ. 
beziehen fich die im Drud beigefügten Blattzahlen. 

B2, Handſchrift nicht auffindbar, entnommen dem Abdruck bei ©. W. 
Detter, Sammlung verjchievener Nachrichten aus allen Theilen der 
bijtorischen Wiffenfchafften. Bd. 1. Erlang und Leipzig 1749. 
©. 435 — 463. 

B3 eine Bapierhandfchrift des Cölner Stadtarchivs A II 102, 5 31. 
in FH. Folio, bilden die Schlußblätter einer Miscellanhandſchrift. Die 
Hi. gehört noch dem 15. Jahrhundert an und jcheint vem legten 
erzählten Ereigniß (Belagerung von Neuß 1475; ſ. die Varianten) 
gleichzeitig zu fein. 

Ba eine Papierhandſchrift des 15. Jahrh. auf der fönigl. Bibliothek 
zu Berlin, Ms. Germ. Oct. 277, 36 bejchriebene und 16 unbe: 
jchriebene Blätter. Auf dem Vorlegeblatt find einige Notizen in hol- 
ländiſcher Sprache mit der Unterjchrift H. v. Wijn eingetragen. 
Die BU. 1— 14? enthalten unfere Recenfion; daran ſchließen fich fünf 
mit der Recenfion D übereinftimmende Notizen (1400 — 1403) und 
dann folgt eine burchaus originale Fortjegung bis zum Jahre 1434, 
Auf DL. 33* beginnt eine Bilchofsreihe bis auf Frederich van Daefel 
1161, ohne allen Werth. 

Die Recenfion C ift in zwei von einander jehr verſchiedenen Hif. 
erhalten !: 

C! Hf. der königl. Bibl. zu Kopenhagen ?, fign. Gl. Kgl. Saml. 
N. 666. Pap. Fol. erjte Hälfte des 15. Jahrh. Auf dem nachträglich 
beigeflebten Vorlegebl. ſteht oben bie vurchftrichene Eintragung: Ex li- 
bris Henrici Meyssenij, Durani Juliaci. Hagae 12. Jan. AP, 
1615. Unten: Sum Michaelis von Meere. Die erjten 57 Bll., von 
Anfang an roth foliirt und von gleicher Hand befchrieben, enthalten eine 
buntjchedige Chronik bis 1419. Zuerſt allerhand Notizen aus der alten 
und evangelifchen Gejchichte, meiftens nah Martin von Troppau und 
Effehard, der wohl unter ver einmal citirten ‘hiftoria Ro ana’ zu ver— 
jtehen ift. Es folgen ein paar kurze Auszüge aus Hagen’s Reimchronif, 
eine Menge fajt ganz werthlofer Notizen über Cölner Erzbifchäfe und 


[1. Die Hf. C! wurde erft aufgefun:  arbeitung erfahren. 9. €.) 
den, als Herr C. Schröder feine Thätig- 2. Sie wird erwähnt bei Erichlen, 
feit für die Cölner Chroniken eingefelt Udſigt over den gamle Manufeript-Sam- 
hatte. Der auf Recenfion C bezügliche ling i det ftore Kongelige Bibliothek (1786) 
Theil des Schröder'ſchen Manuſcriptes 85, und im Archiv der Gef. VII, 153. 
bat in Folge deffen eine vollftändige Um— 
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deutfche Kaiſer, dazwiſchen BL. 9°— 11? eine namentlich die Grafen von 
Scheyern berüdfichtigende Chronik mit zahlreichen ſüddeutſchen Yaut- 
formen (3. B. Bl. 10°: “tem Scheyrn waz van alter gar ein gute 
mechtige purf. nicht allam was ſy gut an paw, ſy was auch juft mer 
widerzezig an cheffen manhaften hertzogen und grafen, die wal erchant 
und weit genant waren in allen romifchen veich'), meift wörtlich überein- 
jtimmend mit der bayrischen Chronif des Andreas von Regensburg !. 
Bon Bl. 13° (“tem in den jaren unjes heren 1029 in dem halfen merk 
jtarf jent Herbart vurg. bifchof zu Kollen') an werben in die Bifchofs- 
und Staiferchronif zerftreute Notizen aus Recenſion B eingefchoben, 
welche, unter jtetS häufiger und wichtiger werdenden Aenderungen und 
Zuſätzen, faft vollftändig reprodueirt ift. Bl. 30P— 57° folgen, unter: 
brochen durch eine kurze Chronif über Sigmund als König von Ungarn 
(Bl. 37’—43®), werthvolle Fortfegungen 1396 — 1419. Der Reft ver 
Hi. iſt großentheils unbefchrieben. Hier und da ftehen Notizen des 15. 
Sahrhunderts, Anderes ift erjt im 16. und 17. eingetragen, darunter 
viele Auszüge aus der Koelhoff’fchen Chronik von der Hand der Meiſſe— 
nius. DI. 83°—-88° enthalten Aufzeichnungen des Cölner Bürgers’Hil- 
brant Suberman 1489 — 1504, der auch BI. 88 und 89 fowie das 
Borlegeblatt und den Bergamentumfchlag mit zufammenhanglofen Ex— 
cerpten aus der Chronik Agrippina füllt. Auf dieſe Hf. beziehen fich die 
Blattzahlen im Drud. 

GC? Hſ. der Fönigl. Bibl. zu Berlin, Ms. Germ. Fol. 127. Bap. 
15. Jahrh. Diejelbe enthält BL. 1°—6* eine Lurusordnung des Cölner 
Nathes; BL. 14° — 23” eine Kölner Bifchofschronif mit jehr weit aus- 
holender Einleitung, BI. 24°— 27° eine Kaiferchronif von Otto I bis 
Friedrich II, beide gewöhnlich mit zerftreuten Abjchnitten ver Hſ. C! 
übereinftimmend. BL. 28°— 29° Notizen aus der römischen Gefchichte, 
ähnlich wie in C!, aber kürzer und confus bis zum völligen Unfinn. 
DL. 29° beginnt die Reproduction ver Rec. B in ftark abgekürzter Form, 
die Abweichungen und Zufäge find im Wefentlichen die gleichen wie in 
Ol. Die Benugung der Nec. B endet bereit8 BL. 34° mit dem Jahre 
1 52, Bl. 34°’ — 40° enthalten eine mit ven felbjtändigen Nachrichten 
von C! correjpondirente Fortſetzung 1382— 1402, die in C! vorliegende 
weitere Fortjegung bis 1419 fehlt. Dafür enthalten BI. 40°—43 und 
7° — 13» (beim Binden verheftet) Notizen 1403—1434, welche mit ver 
folgenden Recenfion D) übereinftimmen und zur Herftellung des Textes 
verjelben benutt werben fonnten: (C2 in ven Varianten). 


I. Chronicon Bavariae bei Schilter, Script. rer. Germ. 


Handichriften. 17 


Dem Drud ift HJ. C! zu Grunde gelegt. Diefelbe ift weit voll- 
jtändiger wie C2, die vielfach bloß als Auszug aus der gemeinjamen Vor- 
lage erjcheint, bietet manche Nachrichten und namentlich eine Menge ge- 
nauer Datirungen, die in C? fehlen, während nur felten das umgekehrte 
Verhältniß ftattfindet. Wohl aber konnte nach C? eine beträchtliche An- 
zahl verdorbener Lesarten gebejjert werden, mitunter ließen fich auch 
correfpondirente Notizen der Koelhoff'ſchen Chronik (K in ven Varianten) 
in gleicher Richtung verwerthen. Der Drud beginnt mit dem Jahre 
1372, weil fich erjt von hier ab größere Zufüge zum Text der Necenfion 
B finden. Die geringfügigen Abweichungen des früheren Theiles find 
unter die Varianten von B geftellt. 

Die Recenſion D ift entnommen einer Papierhanpfchrift des 15. 
Jahrhunderts auf dem Cölner Stadtarchive A II 9, 72 Bl. in ſchmal 
Folio. Die untere Hälfte von Bl. 1 ift vermobert, die beiden leßten 
Blätter jind theilweife zerriffen. Die Chronik endigt BL. 70”; e8 folgen 
Heine chronifalifche Notizen von verjchiedenen Händen des 16. und 17. 
Jahrhunderts. Zur Herjtellung des Textes, der nicht fehlerfrei überlie- 
fert ift, wurden benußt, außer ven früheren Necenfionen und ver bis 
1434 veichenden Fortſetzung in C?, die Agrippina in einer Papierhand— 
Ichrift des 15. Jahrhunderts in Folio im Befit des Cölner Stadtarchivs, 
A112 (in den Varianten Agr.) und Koelhoff's Cronica van der hilfiger 
ftat van Golfen 1499 (K in ven Varianten). Einige mit der Chronif 
wörtlich übereinjtimmenve Notizen zu 1376, 1380, 1401, 1402, 1414 
und 1421 enthält eine Hj. Königshofens (bejchrieben Chroniken VIII, 
216) im German. Meuf. zu Nürnberg Nr. 8827 — 28, 15. Ih. in Fl. 
dl. Bl. 114° — 116°, Die Notiz zu 1402 enthält einen auch in bie 
Koelhoffiche Chronik übergegangenen Zujag (N in ven Varianten). 


C. Schröder. 


Etädtechronifen. XIII. 2 


Ann. 


Agripp- A. 
Mon, 
Germ. 
ah In den jaren ung herren 1092 up fente Urbains dach verbrante de 
mai ?5. kirche zu jente ‚apoftolen zu Collen!. 
ib. In den jaren uns herren 1130 du was der Nin alfo cleine, dat man 
druichs vuis over Kin geinc?. 5 
ib. In den jaren uns herren 11433 des neiften dais na fente Marien 


Jul. 23. Magdalenen dab, du brachte buſchof Reinoilt de heilige dri kuninche zu 


Sollen van Meilain. 


ib. In den jairen uns herren 1242 du wart de burd zu Duite zur 
brodyen t van der fteve van Gollen mit willen buſchofs Conrait von Her 10 
ſtaden. 
Aug 15. Im den jaren ung herren 1248 up unfer vrauwen dad) dat fi zu hemel 
vur5, du wart des nuwen doims begunt van bufchof Conrait vurß. 
ib, In den jaren uns herren 1262, in den ziven buſchofs Engilbrechts 


van Valkenburch, Du wunnen de burger van Collen de porzen mit gemapen- 15 
. der || hant ind mit gewalt 6, 


2. Bon gleicher Hand aus MLXXXVII verbeffert. 13, bufchofs. 16. Auf dem oberen 
Rande hat eine Hand des 16, Jahrh. beigefchrieben: ‘In dem jar 1263 erfchein ein groſſer 
comet uber 3 monat von aufgand bifs in das mittel des himmels fteigende und fon ftroumen 
gegen ven nidderganck ſtreckende, und in der nacht darin Urbanus flarb verſwandt er’, Papft 
Urban IV, der vermuthlich gemeint ift, ftarb aber erfi 1264 Det. 2. 


1164. 

4. Vgl. Lacomblet's Archiv für bie 
Geſch. des Niederrheins, neue Folge Il, 
217 


1. Anon, chron, (Wuerdtwein, Nova 
Subs. XII, 329) hat genau bie gleiche 
Nachricht wie Die Ann. Agripp., aber 
das Jahr 1192. Letzteres wird feftzubal- 
ten fein, da 1219 die Kirche gemölbt 
wurde. Quellen 3. G. d. St. Cöln II, 78. 

2. Die Verſe der Ann. Agripp. über 


5. Den Tag der Grundfteinlegung 
des Doms pflegt man noch immer, nad) 
der Koelh. Chron. Bl. 198P, auf ben 


dieſes Ereignis finden fi, jedoch unge- 
nau, auch in der lateinischen Reimchronik 
(Beilagen II) wieder. 

3. Die Ann, Agripp. haben — und 
zwar von Anfang an, nicht, wie in ber 
Ausgabe bemerkt ift, aus 1143 verbeffert 
— das Jahr 1144. Das richtige Jahr ift 


14. Auguft (“up unſer liever braumen 
avent afjumptionis') zu fegen. Das Feſt 
jelbft nennen Anon. chron. 333 und bit 
gleichzeitigen Annal. monasterii S. Pan- 
taleonis (Mon. Germ. SS. XXII, 543). 

6. Ausführliche Erzählung bei Hagen 
V. 2457 ff. 


A, 19 Ann. 


a.a.D. 
val. Anon. chron. 


In den jaren uns herren 1263, des dinsdagis na fente ——— 
Katherinen dage!, do was buſchof Engilbrecht 20 dage zu Collen 333), Nov. 27. 
gevangen. 

In den jaren uns herren] dufent 265, do belach bufchof Engilbrecht in. 

5 de ftat van Collen mit eime groiffen ber und groisme volfe 2. 

In den jaren uns herren 1267, up fente Pauwils dach des eirften in. 
einfevel83, to wunnen de overften van der fiat weder de gemeinde den Jan- 10. 
ftrit up der bach, und bleif da doit vait Rutger und Lodewich der burger: 
meifter * und vil anderen, und doe lachte man zu der jelver zit eine groifie 

19 ſchetzunge. 

Item in deme felven jair up jente Lucas dad 5 wart bufchof Engilbreit _ iv. 
gevangen in eime ftrive van dem greven van Gulge und bleif 4 jair 6 ge Oet. is. 
vangen. 

In den jaren uns herren 12697 up der heiliger moir || nacht wart Det 18. 

15 de ftat verraden buſchof Engilbreht® und finen hefperen. [do] wart ein BI. ?*. 
grois ftrit intufchen des bufchofs vrunden und den burgeren van Collen, in 
wilchme ftride de greve van Valkenburch, de des bufchofz bruder was, doit 
bleif und vil anderen, und de burger beheilten dat velt. 

In den javen uns herren 1270 wart greve Roilf van Raeffsporch ge- iv. 

20 foiren zu eime roimſchen foninf? und wart zu Ace gefroint van bufchof 
Engilbredt. 

In den jaren uns herren 127719 up ſente Herburg dad), do bleif der in. 
greve van Gulge doit und wart erjlagen zu Aichge. Märzib. 

In den jairen uns herren 1285 1! wart bufchof Engilbrecht erjlagen in. 

2 van Jime neiven greven Frederic van Iſenburch. 

In den jaren uns herren 1288 herzoge Johan van Brabant und der iv. 

greve van Gulge und ir helpere baden herſchauwinge zu Nodenfirgen 12, 


4. herren' fehlt. 14. Aus MCCLXXITII burch Rafur verbefjert. 
19. Alf ſtatt Roilf'. Vgl. B. 23. erjlagen wart. 


16. vdo' jeblt. 


1. Dies ſtimmt mit Anon. chron. (die 
tertia post festum b. Catharinae), nicht 
aber mit den Ann. Agripp. (feria quarta) 
überein. Bol. zu Hagen Beilagen I, 4. 

2. Wahrjcheinlich 5. bis 13. Sept. 
Bol. zu Hagen Beil. I, 6. 

3. 1268 Jan. 10. Bl. zu Hagen 
B. 4534. Nah altem Stil wurbe Diefer 
Tag noch zu 1267 gerechnet: ein Beweis, 
daß die erfte Aufzeihnung unfrer Nach— 
richt vor Abſchaffung der Ofterrehnung 
in Cöln, alfo vor 1310 (vgl. Annalen 
des bift Vereins 1870, ©. 278 ff.) fällt. 

4, Rutger von Alpen und Yubwig 
von ber Mühlengafie, der übrigens nur 
fchwer verwundet, nicht getöbtet wurde. 
Bgl. Note zu Hagen B. 4863. 

5. Ueber den Tag vol. zu Hagen 
Beil. I, 8. 

6. Ueber die Dauer der Gefangen- 


ſchaft Rec. B hat richtiger 311, Jahre) 
vgl. Note zu Hagen B. 6119. 

7. Das richtige Jahr ift 1268, vgl. 
zu Hagen Beil. I, 7. 

8. Der Erzbifchof war bereits jeit 
Det. 1267 gefangen, konnte alfo bei die— 
ſem Ueberfall nicht betbeiligt jein. 

9, 1273 Dct. 1. Annal. Agripp.: 
anno... (die Jahreszahl rabiert und nicht 
mit Beftimmtheit zu entzifjern, von neue: 
rer Hand 1277) electus est Rodolphus 
comes de Wiensburg (? ſehr undeutlich). 

10. Auch diefer Angabe (es ift das 
Jahr 1278 neueren Stils) liegt die Ofter- 
rehnung zu Grunde. Bol. Lacomblet 
Urkundenbuch IT, 415 Note. Haagen, 
Geſchichte Achens (1873) I, 198. 

11. Das falſche Jahr {richtig 1225) 
baben auch Die Annal. Agripp. 

12. Rodenkirchen, Dorf oberhalb Cöln. 


2» 
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und voren || a8 wort zu Worinf und belagen dat huis mit hulpen des gre- 
ven van deme Berge, und bleven da doit me dan 800 man van beider 
jiven, und buſchof Sivart wart gevangen van deme greven van deme Berge, 

In den jaren uns herren 1290 do geingen de eirfte merbroder !. 

In den jaren uns herren 1294 2 wart greve Ailf van Naſſauwe gefo- 
ven zu eime roimſchen koninche. 

In den jaren uns herren 1298 umb fente Remeis miſſen lach Fo- 
ninch Digelin 3 up deme plate bi Sure mit fime volke. 

In den jaren uns herren 1299 up unfer vrauwen dad) in der waften 5 
relaxeirde buſchof Wifbult dat interdift, Dat ſeven jair ſeven mainde zein 
dage® in der fteve van Colne van des paifd wegen gelaidht was. in deme 
felven jaire? wart buſchof Wikbult || zu Nufje gefoiven zu eime buſchof 


binnen der zit des interdifs vurf. 


In den jairen uns herren 1305 vur kirsnach confirmeirde paifs Cle— 
mens bufchof Henri van Virnenburd $, de proifft des doims was zu Col- 
(en. de wile was dat buſchdum 21 mainde ain bufchof geweift ®. 


In deme felven jaire erprois der Rin, dat man dar over geink up 
jente Agneten avent. in deme felven jare was de groje duir zit, dat vil 


luits hungers ſturven 19, 


In den jaren uns herren 1307 lach der foninf up deme plate zu 


Golfen !!, 


10. Wildbult. 14. conformeirde. 
Die Schlacht von Worringen fällt 1288 
Juni 5. 

1. Wohl Vorgänger der fratres ma- 
rini, von welchen die latein. Reimchron. 
(Beil. IT) beim Jahre 1310 ſpricht. 

2. Richtiger 1292 Mai 5. 

3. Ueber diefen Beinamen König Al- 
brechts vgl. Stäbtechronifen VIII, 458 
Note 3. Monoeulus beißt er bei Heinrich 
von Rebdorf (Böhmer Fontes 1V, 509). 

4. Dorf Sürth bei Cöln. Gemeint 
ift wohl der erfolgreiche Zug Albrechts 
gegen Erzbiſchof Wilbold Oct. 1302. 

5. Erzb. Wilbold hob als päpftl. Be- 
vollmächtigter ſchon 21. März, aber 1298, 
das Interdict auf (Duellen 3. Geſch. d. 
St. Cöln III, 444), weiches wegen Be: 
theiligung an ber Gefangennabme Erzb. 
Sifrit's in der Schlacht bei Worringen 
über Cöln verhängt war. 

6. Dies würde Auguſt 1290 für Aus— 
ſprechung des Interbicts ergeben. Das 
Zeugenverhör wegen Sifrits Gefangen: 
nehmung wurde 5. Juli 1290 abgehalten 
(Lacomblet Urkundenb. II, 531). 

7. Die Annal. Agripp. baben als 
Wahltag irrig (1298) in die exaltationis 


sancte erueis (14. Sept.). Statt deſſen 
kann faft mit Sicherheit das Feſt Kreuz- 
erfindung (3. Mai), und zwar 1297 an— 
genommen werben, Da nad Yevold’s 
Chron. comitum de Marca (Ausg. von 
Troß, Hamm 1859, ©. 126) die Wahl 
in prineipio Maii ftattfand und Wilbold 
ſchon 28. Mai 1297 (Günther Cod. dipl. 
Rheno - Mosell, II, 518) als Erwäblter 
ericheint. 

8, Levold (a.a. O. 140) mit dem ir- 
rigen Jahr 1304: Hie (Clemens) in Lug- 
duno dominica post festum s. Martini in 
ecclesia s. Justi coronatus (conseera- 
tus?) Henricum in archiepiscopum Col. 
confirmat. Die Confirmation würde alſo 
zwilchen Nov. 14. und December 25. 
fallen. 

9. Erz. Wifbold war 1304 März 28 
geftorben. 

10. Wahrſcheinlich Verwechslung mit 
der von den Ann. Agr. zum Jahr 1315 
gejeßten Theurung. Lebendige Schilde: 
rung ber leßteren bat Die Chron. quo- 
rund. regum (vgl. Bd. I, LXXII). 

11. Dies wirb ſich wieder auf den 
Krieg König Albrehts gegen Erzbifchof 


u. 


10 


15 


20 


A. 21 


In den jaren uns herren 1309 wart Yechenich gewunnen !, 
In den jaiven uns herren 1313 was be groiffe mervart?. umb de lat. 
jelve zit wart keiſer Heinrich vergeven up unfer vrauwen dach as man — 
de wiſche wit?., 
5 In den jairen uns, herren 13134 was der || greiffe brant up den A: 737. 
paifchavent zu Collen. a 
‚In den jairen uns herren 1315 was de groiffe ſterfde und groiffe Bgr.iv. 
dure zit, 
In den jairen uns herren 1318 lach man vur dene Brule 6, ib, 
10 In den jairen uns heren 1320 wart Brechen gewunnen 7, Dal; Int-Neimehron. 
In den jaiven uns herren 1325 wart broder Welter — St. — 


or 


In den jairen ung herren 1330 wois der gude win ®, 


In den jairen uns herren 1331, du galt man eine quarte 


wins umb zwene haller. 


1336. 


vgl. Anon.chr, 
u. m — 


In den jairen uns herren 1332 ſtarf buſchof Henrich van ne Ann. 


burd). 
Gollen 19, 


in deme jelben jaire wart her Walrave van Gulge bufchef zu 


In den jairen uns herren 1333 11 was de Judenſlacht overmit foninc 


Armleder. 


10. MCCCXXY, doch iſt das, wie es ſcheint, von gleicher Hand beigefügte v wieder ausradiert. 


18. M.CCO.XxxH!, 


BWifbold (1302, vgl. oben) beziehen. 

1. Die Richtigkeit diefer Angabe wird 
von Ennen Geich. II, Vorbericht XII be— 
zweifelt. 

2. Levold ia. a. O. 150) erwähnt 
das abenteuerliche Unternehmen Diejer 
von ihm fratres erucis genannten Epi— 
genen ber Kreuzzüge zu 1309. 

3. Gemeint ift Mariä Himmelfahrt, 
weil an biefem Tage in ben Kirchen 
Kräuter gejegnet zu werden pflegten. Die 
Bergiftun Heinrichs ift jet faft allge- 
mein als Fabel anerkannt. 

4. Nur Levold (a. a. O. 154) ſetzt 
diefen Brand unter 1312. Im Drud der 
Ann. Agr. 737 ſteht 1323, die Hſ. bat 
die Nachricht mit dem wigen Jahr 
1313, aber an falſcher Stelle. 

5. Vgl. die Note zum J. 1305. Auch 
Levold (a. a. O. 156) kennt nur bie 
Theuerung von 1315. 

6. Die Belagerung der erzb. Burg 
Brühl bei Cöln — genauere Erzählung 
bei Ennen II, 290 fi. — wurde im 
Juni 1318 durch Vertrag (Onellen IV, 
49 ff.) beendet. Levold 158 fett die Be- 
lagerung wieder ein Jahr zu früh. 


7. Folge der Einnahme dev Frechener 
Burg jeitens der Stadt war jedenfalls der 
Bertrag vom 30. Juni 1320, im dem fich 
Nitter Wilhelm Royft von Frechen als 
Bürger der Stabt Cöln bekennt. Lacom— 
biet III, 145. 

8. Die Berbrennung des bäretiichen 
Priefters Walther fett die gleichzeitige 
Cölner Forti. des Martin von Troppau 
(vgl. Bb. I, LXXIN) fowie Anon. chron. 
(Wuerdtwein XII, 337) ins Jahr 1326, 
Vgl. auch Gesta Trev. edd. Wyttenbach 
et Mueller II, 244, wo das Jahr 1324 
ſteht. Ebendaſelbſt Note nähere Mitthei- 
lungen über die Secte. Wilhelm von 
Egmond (Matthaeus, Analecta veteris 
aevill, 643) bezeichnet fie als Begharden. 

9. Lat. Reimchr.: Anno milleno tri- 
centenoque trigeno Optima sunt vina, 
datur ovo singula quarta. 

10. Nach Anon. chron. a. a. D. 338 
ftarb Heinrich Ian. 5, und wurde Wal: 
ram jchon 1332 Jan. 27 durch Bapft Jo- 
hann XXI zum Erzbijchof erhoben. 

11. Die Ann. Agripp. haben dieſe 
Notiz zu 1330. Nach ſüddeutſchen Be— 
richten (vgl. Stäbtedhron. VII, 103, 


ib. zu 
1330. 


Ann. 
Agr.737. 
BL. ja, 


ib, 


ib, 
Juli 25. 


ib, 
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In den jairen uns herren 1332 was vil wind gewaiſen, den man 


noimpde || den bodenwin. 


In den jairen ung herren 1335 was der groiffe wint des neiften 
Det.29. Ddages na fente Simon ind Juden dage!. 
In den jairen uns herren 13422 up fente Jacobs dad) was ber 


groiffe Rin. 


In den jairen uns herren 1346 wart konink Karl, des koninks fun 
van Beihen, zu eime roimſchen koninche [geforen] entgein keiſer Lodewich, 


de feifer was geweift 31 jair 3. 


In den jaiven uns herren 1347 was der ftrit zu Yutge, da her Dede— 
ih van Valkenburch doit bleif mit vil Inig us der grafchaft van dem 


Berge. 


In den jaiven ung herren 1348, Du ftarf greve Ailf van deme Berge’. 
In den jaiven ung herren 1349, do geingen de geifilbroder6. in deme 
jelven jaire bleif bufchof Walrave [doit] up unfer vrauwen avent dat fi zu 
hemel voir. zu bang up jente Bartholomeis nacht bleven de Juden zu Col- 
fen doit, de ſich jelver verbranten?, in demefelven jaire geingen 


de geiffilbroder. 


In den jairen uns herren 1350 du wart bufchof Wilhelm van Genipe 


buſchof zu Collen 8. 


1. Mit blafferer Tinte (von anderer Hand?) in 1334 veränvert. 
19. M.CCC.LIX, Doch ift IX ausradiert, 


15. voit' fehlt. 


Note 5) müßte der Ausbruch diefer Ju— 
denverfolgung 1337 oder 1338 geſetzt 
werden. Erfteres Jahr haben auch die 
Gesta Trev. Il, 254. Uber ‘König Arm: 
leder’ begegnet ſchon in einem Schreiben, 
welches dem Jahr 1336 angehören fol. 
Acta imp. sel. 736, 

1. Die Limburger (Annalen des Ber: 
eins für naſſauiſche Alterthumsk. VI, 
3. Heft 415) und Münftereifler Chronif 
(Annalen des hift. Ber. XV, 192), wie 
es fcheint auch dieBerfe ber Ann. Agripp. 
und der lat. Reimchr. jetsen diefen Sturm 
auf St. Simon und Judas felbft, ſpä— 
tere, abgeleitete Aufzeichnungen auf den 
Borabend. Näheres bat Chron. quor. 
regum, 

2. Eine Ueberfhwenmung auf St 
Jacobs Tag hat die Limb. Ehron. 419 
zum Jahre 1344, 

3. Die Wahl Ludwigs fällt auf 1314 
Det. 20, die Wahl Karls 1V 1346 Yuli 
11. Ann, Agr. fagen 33 annis. 

4. Hier find offenbar die beiden Lüt— 
ticher Fehden von 1346 und 1347 zuſam— 
mengeworfen. Der erfte Kampf, in wel- 
chem Dietrich Herr von Falkenburg fei- 


8. gekoren' fehlt. 
gempe. 


nen Tod fand, fällt auf 1346 Juli 19. 
Hier ſiegten die Lütticher gegen ihren Bi— 
ſchof, der ihnen aber im ſolgenden Jahre 
eine Niederlage beibrachte; vgl. beſonders 
Chron. quor. regum, fevold 196 und 
Hocsemius bei Chapeaville Auctores qui 
gesta pont. Tungr. scripserunt II, 482. 
492, 

5. Die Ann. Agr. jeten den Todes— 
tag Adolfs v. Berg auf IV. feria post 
Letare (April 2). Zuverläffiger ift bie 
Angabe des Kaiferswertber ae 
buch Lacomblet Archiv III, 128), nad) 
welchem er III. non. apr. (Apr. 3) ftarb. 

6. Eine Beichreibung dieſer Geißel: 
fahrt, welche fich burch Lebendigkeit und 
Reichthum ber TR ben befannte- 
ften Berichten (Clofener und Limburg. 
Ehron.) würdig zur Seite ſtellt, enthält 
die Chron. quor. regum. 

7. Ausführliche Darftellung der furcht- 
baren Yudenverfolgung zu Cöln f. En: 
nen, Geld. II, 331 ff. 

8. Wilhelm v. Genep erhielt ben 
Cölner Stuhl durch päpftliche Procura- 
tion 1349 Dec. 18. Ann. Agripp. 738. 


= 


— 
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In den jairen uns herren 1350 du was de jtervede van ven 


pruiffen!. 


In ven jairen uns herren 1352 des vridais vur palmen? wart 
der proifft van Spaheim, und her Ernft van Molenarchen herjlagen zu Märzst. 


5 Collen in des officiails huis®. 


Ann. 
Agr.T37, 


In den jairen uns herren 1354 was ein grois wint. und in deme Val.ib. 
jaire wart Gripenfoiven gewunnen #. 

In den jairen uns herren 1356 wart der foninf van Frankrich 
gevangen van deme prins van Engelant’. 

In den jairen uns herren 1360 was de groifje gejelichaf® wur Metze. 
up der jelver reifen bleif grewe Gerart van deme Berghe und van Raves— 


berch doit?. 


In den juiren uns herren || 1366 des eirften dunrestages 
merges was bat groiffe vur in der lucht. und des felven nachts ftarf ber, 


‘in deme 


13. Die urfprüngliche Zahl ift radiert und nicht mehr erkennbar. 


1. Die unter bem Namen ſchwarzer 
Tod befannte Peft. Ausführliche, ruhig 
beobadhtende Schilderung eines Zeitge- 
nofjen bietet die Chron, quor. regum. 

2. Uebereinftimmend hat Anon. chron., 
März 30. Die Angabe der Ann. Agr. 
(feria VII. ante palmas) wohl Schreib: 
fehler, ba ftatt fer. septima faft immer 
sabbato gejetst wird, 

3. Die Herren von Sponheim haben 
dem ermordeten Propft Reinhard ein 
dauerndes Andenken bewahrt: 85 Jahre 
fpäter (1437 die 11. decembr.) hören wir 
aus einem Schreiben der Stadt, Her: 
mann dv. Sponheim habe Sühne dafür 
verlangt, “dat die unfe vurziden dinen 
aencheren feligen bern Reinart van Spaen— 
bem einen boimproift bi ums boit ge: 
lagen jeulden haven' (Eopienb. XIV, 
2. Abth. Bl. 80%). Obwohl der Kath 
behauptete, er habe fich deshalb ſchon mit 
Hermanns Bruder abgefunden, ließ er 
fih doch nad) langem Hin- und Herjchrei- 
ben auf eine Beiprehung zu Bacharach 
ein (Rath an Herm. v. Sponheim 4. März 
1439, Eopienb. a. a. O. 121°), wo aber 
der Streit noch nicht zu Ende fam (vgl. 
Copienb. XV, 216. 24%, Auch früher 
war e8 aus gleicher Urfache mit Werner 
und Johann von Sponheim wiederholt 


zur Fehde gelommen. Fehderegiſter 
Stadtarch. Mic. A XII, 40) Bf. 5b, 
148, 97a, Dagegen haben ſich die Ber: 
wandten des Domberrn Ernft von Mole: 
nark Schon 1353 mit der Stabt gefihnt. 
Ennen II, 347. 

4, Die Ann. Agripp. ſetzen dies Er: 
eigniß irrig ins Jahr 1349. Ausführ: 
liche Darftellung diefer erften Waffenthat 
des 1351 Mai 13 (Yacomblet rk. II, 
399) abgeichlofjenen Landfriedens bei Lau: 
rent, Achener Stabtrehnungen aus dem 
14. 35. ©. 48. 

5. Johann der Gute wurde 1356 
Sept. 19 bei Boitiers durch den ſchwar— 
zen Prinzen gefangen genommen. 

6. Gemeint find Die nach dem eng: 
liſch-franzöſiſchen Krieg ſich bildenden 
Naubhorden, von deren ZTreiben die 
Chron, quor, regum eine anjchauliche 
Schilderung entwirft. 

7. Auf dem Rüdmarjch von Metz fiel 
Gerard v. Berg bei Schleiden durch die 
Hand Arnolds v. Blankenheim 1360 
April 17 (Ann. Agripp.). 

8. Heinrich v. Dießenhoven (bei Böh— 
mer Fontes IV, 122) hat 1361 Febr. 14. 
An diefer Stelle beginnt die von ben 
Ann, Agripp. unabhängige Fortjegung. 


Val. lat. 
eim⸗ 
chron. 


Ann. 
Agr. 


Bl. 5a, 
März 5 
vgl. lat. 
Reim⸗ 
chron. 
u 1361. 
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eirte herzoge van Gulge!. im der felver nacht wart Feifer Karl ein junf 
jun geboren ?. 

In den jairen uns herren 1366 up den heiligen Kirftavent wunnen 
de herren und ſtede des lantvreden Heimersbach 3. 

In den jairen uns herren 1368 du fach man cometum mit deme 5 
langen fterze in ber vaften. in deme felven jaire galt ein malder voden 
91/, marc und eine quarte wind einen alden groiffen und ein malder 
weis 10 marc!. in deme felven jaire vuir der paifsd van Avion zu 
Rome. in deme felven jaire lach ver paifs mit veme Feifer zu welde mit 
groisme volfe intgein her Barrabo den herren van Meilain ®. 10 


Dal. lat. 
eim= 
chron. 
Dee. 24. 


64 ‚In den jairen uns herren 1369 geboit buſchof Cono van Treiere ? 
ebend. allen paffen uz Collen zu varen, umb einer flejchen wille de ver burger: 
meijter her Johan van Koilvilshoven nam binnen mittaten®, 

u... » Im den jairen uns herren 1370 up ſente Matheis avent wart und 
ebenv. der ſank weder. 15 
Bl. In den jairen*uns herren 1371 in veme auifte up den 22. bad) 

u, jtreit ver herzoge van Guilge? zu Baiswilre !9 mit finen helferen weder 
den herzoge van Brabant 11 und feincgin in in deme jtrive. 

Nov. 20, In den jairen uns herren 1371 in deme mainde november up den 
20. dach 12 verloren de wever und be volre al ir macht tgein de herren 
van der ftat van Golfen. | 

Dal. In den jairen uns herren 1372 brach bufchof Frederich Nuwenar "3, 

end. Gairftorp 4, Rodensberch 5, Merzenich 16. 

3, Bon fpäterer Hand mit blafferer Tinte aus 1356 verbeffert. 16. de' ftatt deme'. 
1. In einer Urk. von März 1361 gleichen Tag hat die Chron. quor. regum, 

wird Herzog Wilhelm als verftorben er: 11. Wenzel. 

wähnt. Lacomblet Urkundenb. II, 513. 12. Der Tag ift richtig, vgl. zu We: 
2. Geburtstag Wenzels ift 1361 Febr. verſlaicht Beil. 1. 

26. Stäbtechron. I, 33 Note 2. 13. Burg Neuenahr im unteren Ahr— 
3. Haus Hemmersbadh, auch Horre- thal, jetzt — verſchwunden. 1377 

mer Burg genannt, Kreis Bergheim. Dec. 9 dankt Erzbiſchof Friedrich ben 
4. Große Theuerung 1367 erwähnt Bürgern von Ahrweiler für Die in obsi- 

die Limburg. Chron. a. a. O. 450. dione et destructione castri Nuwenare 
5. Urban V. geleifteten Dienfte. Günther Cod. dipl. 
6. Barnabo Pisconti. 111, 2, 812. 

. 7. Erzb. Kuno von Falkenftein war 14. Garsborf bei Bergheim. Gegner 


damals zugleich Adminiftrator des Eölner 


Erzftifts. 

8. Ueber bie durch Verletzung der 
firhlichen Immunitätsrechte entftandenen 
Wirren vgl. Ennen Geh. II, 370 ff. 
Der Bericht der Chron. praes. (Annalen 
d. bift. Vereins 1857, 232) ftimmt faft 
wörtlich mit Chron. quor. regum überein. 

9. Wilhelm VI. 

10. Baesweiler bei Geilenkirchen. Den 


des Erzbifhofs war ber Cölner Bogt 
Gumprecht von Alpen, Die Eroberung 
fällt erft 1373, Quellen 3. Geſch. d. St. 
Cöln V, 30. 42. 

15. Noesberg zwifchen Brühl und 
Bonn. 1393 ftellt der Erzbifchof dem 
Gumprecht von Alpen die Herrichaft R. 
zurüd, Lacomblet III, 876. 

16. Merzenich bei Euskirchen. Die 
Fehde wegen der Lehnsfolge in Merzenich 


A. 25 
Jun. 5. 

In den jairen uns herren 1373 up den pinzbag || fank ein farbe SL ie- 
nail ! de hohe miffe in dem dome zu Collen. — 

In den jairen uns herren 1374 in deme mainde februario des Fehr. 11. 
11. dais? wart der Rin alfo grois dat man vur der moinzen? perbe 
5 brenfve, und dat waſſer iverde wail bis paifchen. in deme felven jaire Apr. 2. 
quamen de denzer zu unfer vrauwen vage ver leiter! zu Collen, und dat Sept.s. 
danzen werbe bis Kirsnacht. Dee. 25. 

In den jairen uns herren 1375 up ben 4. dach in dem apprille Apr. 4. 
voiren de jcheffen van Collen zu Bunne woinen >. 

In den jairen uns herren 1375 in dem mainde feptember, des 
neiften dais na jente Matheis vage, wart uns der fanf gelacht, umb bat Sert.22. 
ber feppeler gevangen wart und her Johan van Keilſe ein canunch jente 
Apoftelen, de rentmeifter was des bufchofs van Collen 6. ouch was zu 
ber jelver zit der bufchof || zu deme Feiffer gereden und brachte de jtat BL. &. 
15 van Golfen in des keiſſers achte. 

In den jairen uns herren 1376 in beme mainde februario up den Febr. 16. 
16. dach wart eime de ougen u3 geftechen under ber Marporzen zu ves— 
perzit up einen fundach 7. 

In den jairen uns herren 1376 up fente Quirins dach° wart Apr. 30. 
» Duite verbrant van Woilter van deme Vorjte? und Engelbrecht van 
Difte und finen broder!®, de viant wairen bufchofs Frederichs van Sur: 


8. Bor ver Ziffer 4 eine Heine durch Rafur entftanvene Lüde. ap⸗ 
21. Bor Woilter' und En— 


5. by' ſtatt bis'. 
prille', wahrſcheinlich von gleicher Hand, auf einer Raſur. 
gelbrecht' ftand heren', was beivemal ausrabiert ift. 


und der Grafichaft Neuenahr erwähnt Die 
Urf. des Erzbifchofs von 1382 Lacomblet 
756). Noch 1393 bebarrte Gumprecht 
von Alpen (eb.876) aufjeinen Anfprüchen. 

1. Der Eardinalpriefter und englifche 
Legat Simon tituli s. Sixti. 

2. An diefem Tage erreichte auch nad) 
dem Bericht der Chron. quor, regum das 
Waſſer feinen Höhepunct, 34 Fuß über 
dem gewöhnlichen Stromfpiegel. Sehr 
genaue Angaben enthält auch die Lim— 
burger Chron. zu 1373 (a. a. O. 461). 

3. Auszug einer Urt. bei Ennen 
Geſch. II, 595 Note 1: unſe buys dat 
heyſcht die mung, gelegen tujchen dem al: 
benmarte ind beumarte. 

4. Das Felt Mariä Geburt. Male- 
riſche Darftellung der Tanzwuth im der 
Chron, quor. regum und Limb, Chron. 
462, 


5. Ueber den Streit zwiichen bem 
Cölner Ratb und den mit dem Erzbifchof 
baltenden Schöffen ift beſonders das Neue 
Buch’ zu vergleichen. Der Tag ift richtig, 
j. Neues Buch S. 251 Note. 

6. Diejelben waren bei einem Ver— 
ſuch, die Stadt nächtlicher Weile für den 
Erzbifchof einzunehmen (Juli 1375), be» 
tbeiligt ; vgl. Quellen V, 120 ff. und 
Ennen Geſch. II, 712. 

7. Im Jahr 1376 (Schaltjahr) füllt 
der 16. Febr. auf einen Samstag. 

8. Quirinstag wurde in der Cölner 
Didcefe am 30. April, nicht 30. März, 
gefeiert; j. Annalen des bift. Ver. 1870 
Doppelbeft XXI. XXIT ©. 277. 

9. Walter vom Voorft wird urkund— 
1351 erwähnt, Lacomblet Urk. 111, 
155 


10. Die Gebrüder Heinrih und En- 


Jun. 1, 
DI. 78, 


Zun.19. 


Sul, 6. 


Jul, 10, 


BT, 7b, 
Jul. 22. 


Jul. 29, 
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worben. in deme jelven jaire zu halven meie wurden de herren van 
Golfen zu vaide, dat fi den Rin peilden al oiver zu bi Beien, umb 
dat de ftat var Colne de bas bewart were. in deme felven jaire des 
eirjten bagis in deme eevenmainde! up den pinzdach fois feifer Karl 
finen fun zu eime voimfjen foninge mit ven kurvurſten zu Nenfe? in 
beme || garten. und van danne reden fi zu Frankevort und machdin in 
de furourften zu eime foninge und fatten in up ben elter, a8 man des 
pleit. in deme felven jaire in deme mainde junii up ven 19. dach vuren 
be herren van Rollen zu Duite und verbranten Duite zumale bis an de 
muren, de bleven ftainde. in deme felven jaire in deme heumainde bes 
6. dais up einen fundach 3 was ver feifer Karl zu Aiche und froinve 
jinen fun, unde wart foninc volmacht van ven furvurften, und was da 
manich herre bi. in veme felven jaire in deme heumainde des 10. dais 
was ein grois brant in jente Kunibertis firjpil, und ein fo grois wint 
weide, dat bat vuir in den turn quam, bat der turn verbrante und de 
cloden up dat gewolve veilen und dat bli da de Firche mit gevedit was. 
[do] verl|brante ir umganc und ir piftrie und alle ver herren hoive de 
da bi ftunden. in deme felven jaire up fente Marien Magpalenen dach 
bleif Herman ver droitfijfe doit, der da was der ſtede helfer van Collen?. 
darna oiver eicht vage des neiften dagis na fente Panthalions vage quam 
bufchof Freverich van Sarwerven bi ven malatenkotten entufchen Collen 
und Rodenkirchen 5 mit fime vulchfe zu nonezit und ſſuigen ir pauwelune 
up. doch bereit he fich balvde des morgens vru vur dage und pur weder 
heim zu fchiffe und zu perde, fo ji balveft mochten, ain de perde, de in 
da gejchoffen wurden. darna oiver eicht dage vur de ftat van Collen zu 


14. wunt' ftatt wint'. 17. do' fehlt. 


gelbert von Defte waren Anführer bei der 
nächtlichen Ueberrumpelung ber Stabt. 
Sie wurden bei dieſer Gelegenbeit gefan- 
gen und traten bei ihrer Freilaffung in 
ftäbtifche Dienfte. Bol. Ennen Geſch. II, 
713 und die Urkk. Quellen V, 120 ff. 
319 ff. 

1. Statt “eevenmaind’ (Sept.) ift 
bramaind' (Juni) zu feben. 

2. Der Tag der Borwahl zu Rhenfe 
ift richtig angegeben. Die förmliche Wahl 
fand am 10. Juni ftatt. Deutfche Reichs— 
tagsaften I, 71. Neueſte Unterfuchung 
über Wenzels Wahl von Lindner in den 
Forſchungen 3. deutſch. Geſch. XIV, 249. 

3. Ueber Wenzels Krönung vgl. dent: 
che Reichstagsakten I, 152 ff. 


4. Die gleihe Angabe hat Ennen 
Seh. II, 723 nach einer ungebr. Urf. 
In Urk von 1396 Apr. 12 (Tacomblet III, 
905 Note) ericheint Bernde de Drofte ſe— 
ligen Hermans fun’, 

5. Ueber dieſen Zug bes Erzbiichofs 
Friedrich vor Cöln vgl. Neues Buch S.282 
Note 1. Die Fortf. der nah Biſch. Flo— 
renz v. Wevelingboven — nicht Verfaſſer, 
fondern Beranlaffer — benannten Mün— 
fterichen Ehron. (Fider, Die Münft. Chron. 
des Mittelalt. S. 69) erzählt: Et post- 
modum dominus Col. cum pluribus 
quam 700 armatis ante civitatem Col. 
per duos dies potenter permansit et 
omnia in circuitu cremavit et annihi- 
lavit. 


Di 
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Duige und brach jente Herbreig Firche never und verbrante dat cloijter 
zumale und de Firfpelzficche, umb dat ver bufchof geine burch enmachbe 


van ber firchen I, 


|| In deim jaire uns herren doe man jchreif 1377 up unfer vrau- BL. s.. 
5 wen bach in beim merce? dat ir der engel die boetichaf brachte, quamen März2s. 


die jcheffen zo Coelne van Bunne 


ind gienegen up dat raithuis ind 


fwoeren da deim raide mallich reicht 30 doen ind ein unverzocht reicht 
30 allen dincgen. in beim jelven jaire des vunften dages in deim aufte 
woerden zwene Jueden, mit namen Simon ind David’, ind eine Jue— 

ıo binne mit namen Hanna, an bat gerichte in ghen velt gevoert. da woer- 
den bie ziwene Jueden gehancgen, ind die Juedinne folde man da graven. 
doe fi up bie kule quam, doe wart fi geleuwich ind gelvefve kirſten zo 
werden. doe wart fi weder 30 Coelne gevoert ind wart des ſevenden 
| dages in deim felven aufte zo deim Fleine fent Meertin kirſten geveuft. 

15 In den jaeren uns herren 1378, des vridaechs na unfer vrauwen 
dage as man die wiſche wiet, de was des 20. dages in beim aufte, des 
nachtes an der middernacht wart ein groes vuir ind brant 30 Coelne up 
deim Viſchmarte ind im der Yintgaffen, alfo dat da vil huſer verbran- 
ten. ind van beim vuire gienk ver grofe turn zo fent Mertin an ind 

20 wart ouch birnente, alſo dat dat dach mit deim holtwerfe, dat in deim 
turne was, zomaele verbrante. ind die cloden verimulzen ind vie firche 
wart neuwelichen bejchut, dat die niet enverbrante, 


4. Bon hier ab andere Hand des 14. Jahrh. 


1. Bol. das Schreiben der Stadt 
Duellen V, 191. 
2. 1377 Febr. 16 (Tacomblet III, 
695. Quellen V, 200) war e8 zur Eini« 
ung zwifchen Stadt und Erzbifchof ge- 
ommen. Leber die Ausfühnung zwijchen 
Kath und Schöffen vgl. Ennen Gef. II, 
728 und bie Urkunden Quellen V, 213. 
218. 
3. Diefelben, wegen beren 1375 ber 


Krieg zwifchen Stadt und Erzbifchof aus- 
gebrochen war; vgl. Neues Buch S. 280. 

4. Die Kirche Klein Martin, joge- 
nannt zum Unterſchied von ber älteren 
Stiftskirche Groß - Martin, ift heute bis 
auf den Thurm abgebrochen, welcher als 
Glodenthurm für die ganz in der Nähe 
liegende Kirhe St. Marien in capitolio 
dient. 


Aug. 5. 


Bi. 8b, 
Aug.20. 


B. 


uzal. De croneca van Collen, 
artin. 
— In den jaren uns heren 274 do ftarf de heilge junfrauwe ſent Co— 
xx, lumba under beim feifer Aureliano. 
ia In den jaren uns heren 360 do ftarf der heilge bufchof ſent Niclais. : 
De: In deim ſelven jare do ftarf de heilge jonfraumwe ſent Kathrina un: 


Opp. 450 der deim feifer Marencio. 
In den jaren uns heren 376 do wart dat goikhuis 30 fent Seve- 
rine gejtift under beim feifer Theodofio ind Valentiniano !. 
In den jaren uns heren 814 do ftarf der edel coninf Karl ind ber 
Zan. 5. bejte feier up den 13 avent?. 
In den jaren uns heren 900 do begonde der orde Cluniacenſiums. 
In den jaren ung heren 1029 do ftarf jent Herbriecht in deim hal- 
ven merze ®, 


2. Ueberfchrift fehlt 2° 3°. Dit is vie coronica van Collen' B?. 3. In BF ift vie Reihen— 
folge ver erften Abfchnitte eine etwas abweichende; außerdem finden fich auf dem erften 
Blatte zerftreut folgende Notizen: In dem bare uns heren 1097 by fent Mychels miffen wart 
greve Engelbrecht van Denemarden gefronet’ (l. van ver Marken erflagen‘, Vgl. u. zu 1277). 
(Abſatz.), ‘In dem yare unfes heren 1225 do wart bufchof Engelbrecht erflagen. hey was van 
dem Berghe und yn erfloich greve Freverich van Dienbergh. de wart darnae zo Goelne up eyn 
rath gelacht als dat bijlche was. dyt gefchach an deme Gevelberghe da de vurgeſchr. buſſchoff 
doit bleyff, da dat cloifter fteit van den graen juffraumwen van fent Bernharg orten. 
4. Avelis 3°. 6. 7, under — Mareneio’ fehlt 2°, 9. Valantanano B?, WBalentino 
B*, 12, 900 incipit ordo Clun, B?, Item anno domini 1212 incepit ordo Clamacen 2°. 
In den — Gluniacenfium? fehlt 2°. 13. M.... Reſt ver Zahl weggeriffen in Z!, M 
ind XL 2%. 


1, Nach der Chron. praes. (Annalen 
d. hift. Ber. 1857, 183) lebt der h. Se— 
verin, Stifter der nad ihm benannten 
Kirche, sub imperio Theodosii primi im- 
peratoris, qui regnare cepit sub anno 
domini 384. 

2. Dreizehntag’ ift der 13. Tag nad) 
—— das Feſt der Erſcheinung, 
Jan. 6. 


3. Ganz ähnliche Notizen über Or- 
densgründungen 20. finden ſich häufig 
an der Spitze lateinifcher Annalen (vgl. 
Mon. Germ. SS. XVII, 1. 719, 722. 
XVII, 664), auch in der Augsburger 
Chronik bis 1469 (Chroniken IV, 304). 

4. Heribert von Cöln ftirbt 1021 
März 16. 


or 


— 


0 
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In den jaren uns heren 1097 do wurden de Juden geſlagen zo 
Sherujalem 1. 


In deim felven jare up fent Urbains dach do verbrant de firdhe z0 den A zu 
Apoftelen 2. — 
5 | In den jaren ung heren 1099 do begonde ter Katuſer orden. ne 
In den jaren ums beren 1120 do begonde der orden Premonftri- Son. 
cenſium. — 
In den jaren ung heren 1122 do begonde de abdie Clarevallenſis. 
In den jaren uns heren 1130 do was der Nin alfo cleine dat man 
10 druges void darover gienf, 
In den jaren ung heren 1153 do ftarf ver heilge man jente Bern- 
hart. 
In den jaren uns heren 11643 des nieften dages na jent Marien 
Magdalenen dage do braichte buſchof Reinolt de heilghe dri coninge zo 
15 Sollen van Meilain. 
In deim jelven jare do machede bujchof Philips van Heinsberch ! 
de mure um de ſtat 30 Colne under feier Freverich. 
In den jaren uns heren 1190 under beim dirden pafe Geleftino 5 
ind deim vonften keiſſer Heinrich to wart der orden van deim butjchen 
2 huje begont ind beftediget. 
| In den jaren uns heren 1200 do begonde ver prebiger orden. Bl. 2, 


In den jaren uns heren 1210 do begonde der minrebroter orven. 


In den jaren uns heven 1242 do wart de burch 30 Dute gebrochen 
van der ftede van Gollen mit willen bufchof Coinraig van Hofteven. 
% In deim felven jare do wart des numen doims begont up A zu 
unjer vrauwen avent? in deim aufte van deim vurß bufchof Coinrat. — 
1. 2. In den jaren — Iheruſalem' fehlt 3°. 1037 B®. Iheruſalem in deme lande want 
fü weder got voren B?. erflagen B*. 3. Item in ven jaren uns heren 1037 2%, 6, do 
bo B!, 1122 B#, Premonftratenfium! fehlt 2%. 8. In den jaren — Glarevallenfis' 
fehlt 2° P®. Glarenaten 22. 10, darin 3°, darover fprand B*. 11. ver heilge 
man’ fehlt 3°. fent Guniber& 2°, 13. 1163 3°, 17. B* hat Zufaß von fpäterer Sand: 
*in Tiget in fent Jacobs core ind macht eyrſt eynen erffaet zo Colne'. 18, virven 2?. 
19, ‘ver orven? fehlt Z!. 20, *ind beſtediget' fehlt B*, 21. orben. fh worden befteviget 
van unfer liever vrauwen in ver apoftelen ere ind fente Mynckos B?, 25. In veim felven 
— bufchof Goinrat' fehlt 3°. Item in ven jaren uns heren 1244 do wart B®, doyms Bo 
Goelne begunt B*, unfer lyever fraumen avent afjumptio van 2*, 


1. Gemeint ift wohl die Eroberung 
Jeruſalems durch die Kreuzfahrer 1099, 

2. Ueber das Jahr vgl. Note zu 
Rec. A. 

3. Ree. A bat die irrige Zahl 1143. 

4. Erzb. Philipp regiert 1167— 1191, 
Die Befeftigung der Stabt in ihrem beu- 
tigen Umfange fällt in die zweite Hälfte 


bes 12.35. Der Bau der Mauer begann 
erfi 1200. Ennen Geſch. I, 652. 

5. Cöleſtin 111. wurbe erft 1191 ge- 
wählt. Die Beftätigungsbulle ift Febr. 
1192 erlaffen. 

6. Dies ift die Ältefte Nachricht, welche 
die Grundfteinlegung des Kölner Doms 
auf den 14. ftatt auf den 15. Aug. (1248) 


Dal. lat. 
Reim⸗ 
chron. 


Sept.29. 


Bl. 2b, 
Sun. 8. 
Ann, 


Agr, 
736. 


Bl. 38, 


30 v. Cöolner Jahrbücher des 14. und 15. Jahrhunderts. 


In deim felven jare do wart dat goitzhuis van ſent Cunibertz ge- 
buwet, dat 30 irften hies 30 ſent Clemens, van deim vurg. bufchof Eoin- 
rat van Hofteden !. 

In den jaren uns heren 1260 do was ein grois geweller, Dat ber 
Rin alfo ho up ſprank ind alle waſſer. 

In den jaren uns heren 1261 do ftarf der ſelve bufchof up fent 
Michiels dad) 2. 

| In den jaren uns heren 1262 in buſchof Engelbriechtz geziven van 


Valkenburch, do wonnen de burgere van Colne *|up des goden jent Medar— 
dus dad |* de porzen zo Colne mit gewaippenver hant ind gewalt. bo ber 
purg. bufchof Engelbriecht bufchof wart, do bad hei einen lewen, ben 
hielten zwene paffen, up dat her Herman Grin zoriffen wurde: der felve 
ber Herman ftach den lewen boit, ind de vurg. zwene paffen wurden ge- 
bangen under de Paffenporge. ind darumb heift it noch de Paffen- 
porge?. 

In den jaren uns heren 1263, des nieften dinstages na fente Ka— 
thrinen dage, do was der vurg. bufchof Engelbriecht gevangen 20 dage zo 
Colne zome Rofjet in der Ringaſſen. 

In den jaren uns heren 1265, do belach buſchof Engelbriedht de ftat 
van Colne mit einme grofen her ind vulke. 

In den jaren uns heren 1267 up fent Pauwels dad) des irſten ein- 
ſedels, do wonnen de overften van Collen weder de gemeine den ftrit up 
ver bach, ind alda bleif || doit vait Rutger ind Lodewich der burgeremeifter 
ind vil andere lude. ind zo der jelver zit laichte man up eine grofe 


ſchetzonge. 


2. dat vylna ſent Clemens heyſſe van deme 2°. 
Hoſteden' fehlt 3°. 4, MCC... Reſt ver Zahl weggeriffen in Bi. In ven jaren — alle 
waſſerꝰ fehlt 2°. 5, waſſer, dat ve lude uslieffen up de berge up ven louben B?, 6. *In 
den jaren — Michiels dach' fehlt 2°. 9. jent Mertijns 3° B%, 10, hant in» die ges 
walt M. 11. Das zweite *bufchof? fehlt 2?. 12. paiffen in vem doeme C?, up dat 
bey Herman Gryn go rufe. ind laeven in darumb tzo gaft. ind doe her Herman quam in 
der tzweyer paffen hoff, doe leyſſen fy in alleyn gewerden myt deme lewen, ind unfe here 
got gaff eme geluck dat hey ven lewen doyt ſtach. ind de ſelve tzweyne 2*. 14. ind darumb 
— Baffenporge’ fehlt 3? B°, 15. In EC! ift von anderer Hand des 15. Jahrh. beigefügt: 
“ind ver bufchof gaf ven tol bynnen Golne 30 befjeringe ber Hermanne Gryn, ven de erven 
noch haint ind upvoerent’. 17. gefangen Bo Golne ind ſaſs 20 vage Home 2°. 18. Jome 
Noffe fehlt 2°, 20, *ind vulfe’ fehlt 2° 33 B*. 22. overften van Golne ind ve gemeyne 
B®, 24, up’ fehlt 2*. 25. ſchetzunge up de gemeyne 3°, ſchetzunge 30 Goelne 2*. 


*&uniberg? ftatt ‘Clemens’ 2*, 3. *van 


verlegt. Vgl. Note zu Rec. A. 

1. Die neue St. Euniberts- (ehemals 
St. Clemens-) Kirche, der leiste roma- 
nische Kirchenbau Kölns, wurde Oct. 
1247 eingemeibt; ſ. die Ablafbriefe der 
anweſenden Biichöfe bei Kreujer, Dom: 
briefe 376 und Quellen zur Geſch. ber 


Stadt Cöln II, 267. 

2. Der Todestag Erzb. Konrads ift 
Sept. 28; vgl. Note zu Hagen V. 1613. 

3. Ueber die Grynſage vgl. Note zu 
Hagen B. 3006. 

4. Diefer Zufat dürfte auf Hagen 
V. 3205 zurückzuführen fein. 


0 


20 


25 


B. _ 31 


In deim felven jare up fent Lucas dad), do wart der vurg. bufchof 
Engelbrieht gevangen in einme ftride van deim greven van Guilge ind 
lad) wale 31/, jair! gevangen zo Nideden?2up [me bufe]. 

In den jaren uns heren 1269 up der heilger more naicht do wart de 

5 ftat van Collen verraden buſchof Engelbriecht ind finen helperen burgeren 
30 Collen, ind wart ein groiß ftrit tufchen des buſchofs vronden ind der 
gemeine zo Collen, in wilchme ftride doit bleif der greve van Balfenburd 
der des buſchofs broder was, ind vil andere heren, ind de burgere de behiel- 
ten irlichen dat velt. 

In den jaren uns heren 1270, do wart greve Koilf van Saffenburch 
feifer ind wart gecronet van deim felven bufchof Engelbriedht. 

In den jaren uns heren 12723, do wart her Sivart van Wejter- 
burch buſchof 30 Collen. 

|| In ven jaren uns heren 1277, do wart der greve van Guilghe 
15 erflagen van den vleifhmegeren 30 Aiche in der ftat up ſent Her- 

bricht dad) in deim halven merge?. 

In deim jelven jare do wart der greve van der Marken erflagen’. 

In den javen uns heven 1288, do was der herzoge van Brabant ind 
der greve van Ouilge ind ere helpere zo Rodenkirchen ind deden alda her: 

» ſchauwonge. ind voren asvort zo Worinf inde belagen dat huis mit hulpen 
des greven van deim Berge. ind da bieven doit me dan 800 man van bei- 
den partien. ind buſchof Sivart wart gevangen van deim greven van deim 
Berge. 

In den jaren ung heven 1290, do giengen de irſte merbrodere. 

In ten jaren uns heven 1294, do wart greve Ailf van Naſſau gefo- 
ven zo einme roimſchen conincge ind Ffeifer ind wart gecronmet® 30 
Aiche van deim jelven bufhof Sivart van Weſterburch. 


10 


35 


BT. 3b, 


In den jaren ung heren 1298 zo jent Remeis miſſen, do lad) || coninf ar. ae. 


2.3, und was eyn jair und Biwene vage gevangen gu Nijdecken 2°. jair go ver Dide gefan— 
gen B*, von fräterer Hand 'nydeden’ untergefchrieben. Mit ‘up’ bricht ver Sag ab in B"- 
5. ran Gollen’ fehlt B?. 'verraben van bujchof 3! 3? B9 B®, bulperen bynnen Golne 
B*, 6, int ver flat Coelne 2*, Gollen. ind des bufchof vrunde braichen durch ve mure 
30 Gollen bij ver Bulreporgen (Il. *Ulrep.’) 62. 10, 1274 2°, 11, Engelbrecht 30 
Aiche 32. tzo Aychen in ver flat 2*, 14. 1287 M. 15. flevichmengeren B*. 16, *in 
dem halven merge’ fehlt 2°, 18. hertzoch Johan van Brabant 3°, 21—23, *ind da 
bleven — van veim Berge’ fehlt 3°, Berge, ind wart zer Nuwerburch gevoirt. dat ges 
{had up fent Benefacius daich 62. 24. meirbrondere, do was eyne groiffe meirfart 2°, 
26. eyme keyſer ind roymſchen 2°, 


1. Diefe Angabe ift genauer als die Urk. II, 415. 


der Rec. A (vier Jahre), vgl. Note zu 
Hagen B. 6119. 

2. Niddeggen bei Düren. 

3. Die zwielpältige Wahl nach Erzb. 
Engelberts II. Tode fällt 1274 Nov. 15, 
nach Anon. chron. (Wuerdtwein, N. Subs. 
XII, 333). 

4. 1278 März 16; vgl. Yacomblet 


5. Graf Engelbert von der Marf 
wurde gegen Anfang Nov. 1277 von Her: 
mann v. Loen überfallen und verwundet 
nad) Burg Brederwort geichleppt, wo er 
Nov. 16 ftarb. Levoldi Chron. com, de 
Marca bei Troß 104. 

6. 1292 Juni 24. 


Sept.14. 


Bl. 46. 


Jan. 21, 


Märzib. 


Febr. 2, 


32 V. &öfner Jahrbücher, des 14. und 15. Jahrhunderts. 

Dgelin up deim plate bi Surve mit fime vulfe. inde bei hies herzoge 
Ailbrieht van Diftrich ind er floich conink Adolf doit an deim Dun- 
mersberge !, ind fing broder fun ftach in doit zo Brugge bi Baſel?. 
dis coninf halp der fteve von Collen weder buſchof Wicholt. ver jelve 
bufchof had ven conink gecronet zo Aiche. doch foinde it der conink. 
do voir der bujchof in Wejtfalen ind kregede da werer den greven van 
der Marken. der ſelve bufchof liget begraven 30 Soift ?. 

In ven jaren ung heren 1299 up unfer vrauwen dad) in der vaften, 
do relarierde buſchof Wicholt dat introdift, Dat geftanden hatte 7 jair ind 7 
mainde ind 9 Dage?, van des paid wegen. 

In veim felven jare do wart buſchof Wicholt 30 Nuiſſe geforen 30 
einme bujchove binnen der zit Des introdif® up des heilgen cruces 
dad in jeptembred, 

In den javen uns heren 1305 vur Kirftnaicht, do confirmirde pais 
Clemens bufchof Heinrid van Virnenburch, ver proift was des doims 30 
Gollen. de wile was der ftoil ledich 21 mainde, 

| In deim felven jare do bevrois der Rin, dat man up ſent 
Angneten dachs dar over gienf. 

In deim jelven jare do was fo grofe durzit, dat de lude hongers 
fturven. 

In deim jelven jare up ſent Herbrich& dach, do giengen de gejtichte 
zo Dutze. enbinnen der mifjen do brach dat is, jo dat de heren ind de 
ſcholere da moijten bliven, bis dat is vergienf?. 

In den javen ung heren 1306, do was dat waſſer zo Franffort bevro- 
ren. dat is brach up unſer vrauwen kertzwiongen dach’ ind quam a8 grois is 


1. Engelyn 2°, Syrade 3°, vold ind hertzoge Engelbret ind erfloich 2°, 2. ind in 
BY, *ind er floich coninf A. doit' fehlt 23°. 4. Wijtbolt. ve felve fonind wart go Niche 
gefronet van dem felven bufchof Wijtbolt'. Der Neft ves Abfages fehlt 2°. 13. dach eral- 
tacio 2°, 14. hyrsdach B*. 16. ftoele van Noemen 2°, 17. "dat man — over 
gienk' fehlt BP, 21—23, In dem felven — is vergient’ fehlt 3°. ſent Gerber dach up 
fent Geyrdruden avent dae 2°, 21. aeftifft unfjer Goellen go Dute over dat ije, ind byn— 
nen B®, 25. vraumen dach purificatio 3? B° B*%, waſſerꝰ ftatt ‘is’ 3°. auam alfo 
vyſs vur de ftat dat 3°. vur dy burge dat yt die burge intzwey voyr ind törn van den ſteden 
veylen ind vijl lude erbrunden, kirſten, maede ind fnechte in vem felven wafjer 2°. 


1. Gefecht am Haſenbühl bei Göll— 
beim 1298 Juli 2. 

2. Ermordung Albrechts durch jei- 
nen Neffen Johann bei Königsfeld 1308 
Mail. 

3. Er ftarb 1304 März 28. Bol. Les 
vold a. a. O. 138 und den übereinftim- 
menden Bericht der Chron. praes. (An- 
nalen a. a. DO. 216). 

4. Die Anzahl der Tage ftimmt mit 
Anon. chron. 337. 

5. Hier ift die irrige Angabe der Ann. 


Agr. wiederholt; vgl. Note zu Rec. A. 

6. Rec. A bat ‘up jent NAgneten 
avent. 

7. Das Aufrieren des Rheins und 
bie Proceifion nach Deut (in die dortige 
St. Heribertsficche) erzäblt ganz ähnlich 
die fpäte, aber vielfach auf älteren Auf- 
zeichnungen berubende Braumeiler Chro— 
nit (ber. von Eckertz, Annalen d. bift. 
Ber. XVII, 191). 

5. Mariä Reinigung. 


2) 


15 


12] 
zw. 


33 


pur de brugge, dat zwene turne van der ftede muren never velen. alba 
erdranf manich minfche, beide jonk ind alt!. 
In den jaren uns heren 1307, do lady der coninf up deim plate zo 


Gollen. 


5 In den jaren uns heven 1308, do wart feifer Heinrich van Putel- 
burch gekoren? zo einme roimſchen coninf ind keiſer. 


| In den jaren ums heven 1309, do wart Yechennich gewonnen. 

In den javen uns heren 1313, do was de grofe mervart. 

In deim felven jare up unfer wrauwen dad) in veim aufte, Do wart 
to dein vurg. feifer vergeven van einme broder van der prediger 


erden. 


In beim felven jare, do ftarf der pais zo Aoinione ind der fchone 
conink Philips van Frankreich. ind do was och der groſe brant up 
deim Criechmarte * in jent Peters kirſpel. 

15 In den jaren uns heven 1315, do was eine groje duirzit ind fterfve. 

In den jaren uns heren 1318, to lady de ftat van Gollen vur dein 
Brole weder buſchof Heinrid van Birnenburd. 

In den javen ung heren 1320, do wart de burd) zo Vrechen gewonnen 


van der ftede van Eollen. 
% 


teger ſcholen verbrant. 


In den jaren uns heren 1322, do wart broder Welter van Der 
J 


| In den jaren uns heren 1325, do wart Volmerſtein gewonnens. 
In den jaren uns heren 1330, Do was der gode win gewaifen. 


3. paltz' ſtatt 'plage BY, 5. 
ind Feifer? fehlt B? BP B®, 

euch ſgroyſſe 2°) pure zyt BUBIBIC, 
up unfer frauwen purificacio 23°, 
vergeven mit vem heiligen facrament 62. 


van Lußelburch’ fehlt BP. 
bev was geboren van Lutzelburch 2°, 
9. Item in ver felver zijt wart — — prebiger oirden 
10, vergeven. he ftarff gelich as mench mynſche deyt 2°. 
predigermoynch, alfo dat verboit man in, dat ſy 
dat heilige facrament neit me mit der rechter hant nugen infulvden C?. 


6. geeroent' ftatt gekoren' 3°. 
8, mervart ind was 


prediger mit dem ſa— 


erament, darumb dat alle prediger noch hut nutzen dat ſaerament mit ver luchter hande C!. 


14. kijrſpel up einen paiſchavent M. 

alſo dat vijl lutz hongers ſtoirffen 2°, 
van Colne B®, 
Goflen B? B®, 


1. Ganz ähnlich, jedoch zum 1. Febr. 
1306, die Ann. Francof, bei Böhmer, 
Fontes IV, 394. 

2. Zu Frankfurt Nov. 27. 

3. Clemens V. ftarb April 20, Phi— 
lipp der Schöne Nov. 29, aber 1314. 

4. In foro Grecorum bat auch Anon. 
chron, 

5. Burg an der Ruhr. Die Belage- 
tung, an der auch König Johann won 


Erädtechronifen. XIII. 


15. groyſſe fterffpe ind enne [groyffe 3°] pure gut 22.29, 
16. lach man vur dem Bruell und dat dede dye flat 

18. zo Vrechen' feblt 32. gewonnen ind zobrochen, dat dede de ftat van 
21. tetzer jcholen’ fehlt 39. 


22, 1334 3, gewonnen und Bobrochen 3°. 


Böhmen theilnahm. dauerte nach Levold 
(Troß 162) vom 22. Mai bis 25. Auli 
1324. Das gleiche Jahr nennt die Re- 
cenfion C, die lateiniſche Reimchronik 
(Beil, II) und der Sabreövers bei Troß 
339. Die Nichtigkeit desfelben ergibt fich 
aus dem Datum des Waffenftillitandes 
(Xacomblet III, 173): 1325 Januar 7. 
Vgl. auch Scötter, Johann v. Lurem: 
burg I, 287. 


3 


Pl. 58. 


34 v. Cölner Jahrbücher des 14. und 15. Jahrhunderts. 


Bol. A. In deim ſelven jare ftoinde up ein coninf ver hies Armleder, ver 
dede de Juden alle doitjlain durch Frankenlant. 

Bol. lat. , — 
Keim: In den jaren uns beren 1333, do galt man eine quarte wins 
ua umb ein ei ind den beiten um zwien helre, ind hies ‘ver nafje Yodewich'. 
13 In den jaren uns heren 1334, do was der grofe tornei an beim 5 
Nov. 24. Judenbuchel up ſent Kathrinen avent. 

AB In deim felven jare, do ftarf bufchof Heinricd van Birnenburch. 


In deim jelven jare, do wart Walrave van Guilge buſchof zo Eollen. 

In den javen uns heren 1335, do was der grofe wint up fent 

Det.27. Simon Juda avent!. 10 

In den jaren uns heren 1336 30 unfer vrauwen mijfen, do lad) 

ber greve van Guilge mit deim coninf van Behem wur des herzogen 
Node? werer Johan ven herzogen van Brabant, ven goden her- 
zogen. 

Bl. 6%, | In den jaren uns heren 1337, do wurden de heilge dri coninf 
um den boim gedragen zo Collen mit grojen eren. 

Dal. lat. In den jaren uns heren 1338, do was der coninf van Engelant 

* zo Golfen 3 ind ſchauwede de heilge dri coninege, ind voir do zo Cove— 

lentz. dar quam keiſer Lodewich bi in ind nam ſin grois gelt ind ſolde 

eme helpen weder conink Philips van Frankrich. ind hei enquam niet 

dar ind der conink von Engelant verloir ſin gelt. 

In den jaren uns heren 1339 zo ſent Remeis miſſen, do belach 
der conink van Engelant de ſtat Camers* mit mainchme groſeme heren, 
ind der markgreve van Brandenburch ind der markgreve van Miſſen, 
de waren ouch alda. 2. 


— 
ur 
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2. dede der jüden vijl in Vranderlande doeden und worben erflagen van ſyme volde 2°. in 
Brandenlanven ind varumb al umb lang eyne quart wyns eyn en 2%. 3. 1334 2%. 1331 C. 
4. leften B#, ind de ven vayl had de heyſch de naſſe Lodewich B*. 5. 1335 3%. 1332 0. 
8. Wilhem 2", 10. avent, do da vyl wonder ane geſchach: do fach man dat bly varen van 
fent Mertyn torn up dat velt 30 Molenheym 2°. ves anderen vages na funt Symon Juden 
arent 02, 11. Lijchtmiffe 3%. 12. vur des Roede 3%. 16. groiffer herlicheyt und Foft 
4°. myt love ind eren BP. 23. Gamers — ind der marfgr. van’ fehlt BY. heren herkoge. 
der marfgreve 42 3°, 24, van Br. ind ver marfgreve’ fehlt 2°, 


1. Ueber den Tag vgl. Note zu 3. Die Anmejenheit 8. Eduards in 
Rec. A. Cöln erwähnt u. a. auch Levold a. a. O. 

2. Die Belagerung von Herzogenratbp 188. Die Coblenzer Zufammentunft 
fällt bereits in ben Anfang des Jahres fand im September ftatt. Näheres bei 
1334. Bol. oe. Reg. imp., 3. Er- Dominicus, Baldewin v. Lützelburg 368. 
gänzungsheft ©. 401. Levold (a. a. D. 4, Kammerich, Cambray. Die Theil- 
180): a. d. 1333 in hieme per comitem nahme des Markgrafen von Brandenburg 
Juliacensem Rode obsidetur. Ende Fe- beim englijhen Feldzug von 1339 ift 
bruar und Anfang März 1334 fett fie mehrfach bezeugt; vgl. Böhmer Reg. imp. 
Hocsemius bei Chapeaville 11, Hs Ni: 1313-47, ©. 266. 
beres bei Schötter a. a. O. IT. 7 


B. 35 


In den jaren uns heren 1340, do voir der conink van Engelant 
ligen vur Dornick! mit den vleiſchmengeren. da halp in Jacob van Ar— 
tevelt 2, der do was here van Vlainderen. der [grewe) endorſte do niet in 
dat lant komen 3, 

5 In den jaren uns heren 1341, do wart her Steffain van Desbech * 
doit gejtechen up ſime vofje, dat hei in deim ſadel doit ſas. dat dede ein 
Senberger. 

| In ven jaren uns heren 1343, do geboit der coninf van Frank- 21. er. 
rih durch al fin lant, dat 15 pennink ſolden gelden dri, ind darvan wart 

10 grofe duirzit in dev cronen van Frankrich d. 

In den jaren uns heren 1344, do wonnen de Peterlinge Rekelinchu— 
jen den Merkſchen ave 6. 

In den jaren uns heren 1345, do wart der greve van Hollant 
erſlagen? van den Vreſen ind ver here van Hurne ind vil andere heren de 

15 mit eme waren. | 

In den jaren uns heren 1346 do wart conink Karl des coninks fon 
van Behem geforen z0 einme roimſchen coninf intgain keiſer Lodewich, ver 
feifer gewieft was 31 jair. 

In deim ſelven jare do wonnen de Lutger den ftrit intgain even 

vbuſchof ind flogen ven heren van Valkenburch doit ®. 


1—4, In den jaren — in dat lant fomen? fehlt 2°, 3. greve' fehlt 2! B? BP, ergänzt aus 
K 2568, *here’ ftatt *greve’ 2%. Blanveren weder ven greven van Vlanderen, bye envorft int 
lant neyt fomen C'. 5 myſtbach 2%. Anrt van Airsburch doit geftechen 30 Gollen up ver 
Bach 62. 6. roſſe up ſent Remeismiſſe dat be C!. eme eyn Menburger B*, 9. lant: 
wer 15 penninck hetde, der ſoulde dry geven. ind daevan wart B*. 12. den Merkſchen 
ave' fehlt 3°, ame mit groysme ſtryde ind macht B2. ave myt eyme groiſſen ſtriſde 2*. 
14. Harne B. Burncheim 3%. Der Reſt des Abſatzes fehlt 2°, 16. wart conynck Karls 
fon BY B® B®, 19. wonnen db burger ven ftrijt weder yren beren den bufchoff van Ludick 
und erflogen 2°, 20. doit ind vyl ander heren ind ſy behielten ere lant. (Abfag.) In dem 
felven jare varna, do ſtreden ve van Lutger I. Qutge) weder ven blenvden cunind, weder Bra— 
bant, weder Hollant, weder ven reynge [L. rijniche ?] beren, weder eren bufichoff, wo ver Il. ve] 
Lutger flogen conynck hergoge greven in 200 rutere fcheffen [I. ruterfchaff?]. vo bleif mandı 


man voit B?. 


1. Die Belagerung von Doornif 
(Zournay) fällt Sept. 1340. 

2. Der Brauer v. Gent, damals 
Ruwaert' von Flandern. 

3. Graf Ludwig von Flandern, ber 
mit Frankreich im Bunde ftand. 

4. Diejen Namen finde ih urkund— 
lich erft 1357. Lacomblet III, 476 oben. 
5, Bezieht ſich auf das verhängniß— 
volle Ediet K. Philipps von Frankreich, 
wonach die umlaufenden Münzen binmen 
Jabresfrift allmählich herabgeſetzt werben 
jollten, zum Theil bis auf den fünften 
Theil des Nennwertbes, Auguft 1343. 


Schmidt, Geſch. v. Franfr. II, 32. 

6. Nach der lat. Reimchr. wurden 
die erzbiſchöfl. Truppen bei Recklinghau— 
jen 1344, nach Levold (a. a. O. 192) 
1345, von Graf Adolf von der Marf be- 
fiegt. 1295 war NRedlingbaufen von ben 
Märfiichen erobert worden nach Anon. 
chron. 336. 

7. Im Treffen von Zuyd-Finna bei 
Staveren, 1345 Sept. 27. Leo, Zwölf 
Bücher niederl. Geſch. I, 731. 

8. Richtig werden bier die beiden 
Lütticher Kriege von 1346 und 1347 un 
terſchieden. Vgl Notezuftec. A 06.9. 22. 


3 * 


36 V. Eölner Jahrbücher des 14. und 15. Jabrbunderts. 


In deim felven jare do ftreit der coninf van Engelant intgain den 
coninf van [Frankrich zo] Eriffiva!. da bleif doit ein coninf van Behem, 
berzogen ind greven ind andere vil heren. 

DL. ie | In den jaren ung heren 1347, do was der jtrit zo Yutge, ind de 
burgere verloren ven ftrit ?. 5 

In deim felven jare do lach der coninf van Engelant wur Kalis, 
ind de lage werde ein jare bis hei Kalis geivan ®, 

In den jaren uns heren 1348, do ftarf greve Alf van deim Berge 
in der vaften. | 

In deim ſelven jare do machden de burgere van Colne, dat man dat 10 
vleiſch mit den ponden vercoichte?. 

In ven jaren uns heren 1349, do giengen de geifjelbrovere. 

In deim jelven jare do ftarf buſchff Walrave 30 Paris up unjer 

Aug. 23. vrauwen avent in deim aufte. zo hant up fent Bartholomeus avent, do 
bleven de Juden 30 Collen doit, de ſich felver verbranten. 15 

In deim felven jare do wart bufchof Wilhem van Genepe bufchof 30 
Gollen, ind do was eine fterfde an den Drofen. 

In den jaren uns heren 1350, do was de groje romervart >, ind 
was ouch eine groſe ſterfde an ven droſen. 


Bl. 7b, 
Dyl,iat. || In den jaren uns heren 1351, do was ber jomer alfo heis, dat 20 
ron, der win ind alle vroicht blode zo halven meie. 


In den jaren uns heren 1352, des vridages vur Palmen, do wart 


2. Frankreich 30’ jeblt 2! 2? BP B*. Triſſyda 3°. Eryſſidia 2°. Cyrſſidya B*, Bebem 


ind dartzo bergogen B*, 4. *In ven jaren — verloren ven ftrit’ fehlt 2°. 5. verloren 
ouch ven ftrijt 3% ſiryt nochtan behielten ſy ere lant mit grofjer eren. ſy hielten ere ftraifien 
alwege vru 2°. 9, *in der vaften’ fehlt 23. 10. *beren’ ftatt *burgere' B*. An Stelle 


diefes Abſchnittes, ver in BP erft fpäter folgt, fteht dort ein anderer: In dem felven yair do 
was der hoff up dem Nuynmartte in dem mebe den men ncempt den rofengarben‘. Die glei— 
dien Worte in C. 11. dat den vleysmenger moiften dat vleis wegen ind mit deme &2. ver: 
fopffen C', punde verfouffen fulve, up fent Katherynen va C?. 13. Bor dieſem Abfchnitte 
ſtehn in BP die Worte: ‘In dem pair uns beren 1349 was der ftrijt (unvollenvet). — ftarff ve 
jelve bujichoff . 14. avent affumpeio 29. Parijs ver foninf van Franfrich dede im laf- 
fen in eyme babe, bis er ſtarf [ind leiffe ſijch doit bloden C*]. do heynk in ver konink mit ennre 
twelen an eynen balfen, want er bat it zu ven heilgen geiworen [dat be in bangen woulde €?) 
ce. 15. ‘0 Gollen’ fehlt 2? RP. 16. In dem hair und heren wart 3°. 17. eyne groyſſe 
fterffte 2*. droiſſen, alfo dat manch man und vroume daran doyt bleyff 2°, 19. profen va 
egenne argedie weder was [intge: n inwas 3°] zo deyn 3° B*. droyſſen, dar gen meyſter bufle 
ju gedain enkonde noch auch vynden C'. 21. frucht in dem velde 33, ſlode' ftatt 
*blove' B*. halven' fehlt 3? 3° B*, 


I. Schlacht bei Erecy, 1346 Aug. 26. faſt ein Jahr. Pauli, Gejch. von England, 
2. Am 21. $uli (in vigilia Magda- IV, 405. 412. 


lene) 1347, j. Hoesemius bei Chapeaville 4, Auszug aus der Rathsverordnung 
a. a. O. 11, 492. von 1348 bei Ennen, Geſch. II, 624. 
3. Die Belagerung von Calais be— 5. Wegen des in dieſem Jahre ver— 


gann Anfang Sept. 1346 und dauerte kündigten zweiten Jubiläums. 


B. 37 


der proiſt van Spainheim ind her Ernſt van Molenarken ermordet in des 
officiails huis van den overſten van Collen umb eine ſnode 
ſache ind homodes willen. 

In den jaren uns heren 1353, do was ein groiß wint, ind oud) wart 

5 Öripefoven gewonnen van deim lantfrede. 

In den javen uns heren 1356, in deim mainde feptembre, 
do wart Der conink van Frankrich gevangen in einme ftride van deim 
prinzen van Engelant. 

In beim felven jare, zo noin zit, do was eine grofe ertbewonge ! 

ı umb Bajel, alfo dat vil burghe darneder velen ind Baſel ein deils. 

In den jaren uns heren 1357, do quam feifer Karl ſwigende zo 
Collen?. to man in niet grofeclichen intfienf, de reit hei van zorne zo 
deim Brole. ind des |] anderen dages, do wart hei irlichen intfangen. 

In deim ſelven jare do was ver win alfo hart, dat man in mit 

15 farjen trat, ind hies ver leffehwin. 

In den jaren uns heren 1358, do was eine groijje jterfte van ven 
drojen. Dat werte van dem auguft bis zo Firsnacht. 

In Den jaren uns heren 1360, doe was de grofe geſelſchaf vur Mege. 
ind up der jelver reifen bleif greve Gerart van deim Berge ind her Ar— 

vnolt van Blankenheim, de geviande waren, wederreden 
id vur der Sleiden. da bleven de zwene heren doit. 

In den jaren uns heren 1361 in deim mainde februario? up eine 
naicht,, do wart der hemel a8 vurich, dat alle lude wainden it brente. 

In der felver naicht do ftarf der irſte herzoge van Guilge. 

In der felver naicht de wart feifer Karl ein jonf fon. der wart 


30 Norenberd firften gedaind van buſchof Wilhem van 
Öenepe. 


25 


2. officialis Hoffe van Golne un fente Margrethen cloifter van ven hoeften van ver ftat BI C'. 
4. In den jaren — lantfreve’ fehlt 2°, ouchꝰ fehlt 2*. 6. 1354 B+C. *in beim m. 
fept.” fehlt BB. 8. 'prinzen' fehlt 2°. 9. ‘on. 3.’ fehlt 33 B*. 10. Bafel meve 3°. 
12. *eyrlichen’ ſtatt *grofeclichen’ B*. 13. intfangen van der gemeynen 3? B®. to Goelne 
5%. 15. lerſe won’ jtatt *leffelmin’ BI.  16—18. *eine groiſſe — 1360 do was’ fehlt B' 
Tert nach B*. 19. 'gr. ©. vd. B.' fehlt 2°. 20. Valckenheym (cerr. von ſpäterer 
Hand) want hey ind [one frunde wederreden B*. 24, *irfte” fehlt 3°, von fpaterer Hand 
übergefchrieben. *In ven jaren uns heren 1361, des eirften bonresvages in der vaften, ftarf' C?. 
25. in den felve jare dez nachtz C". fon geboren. ver B*. 


1. Das Erdbeben zu Bajel begann Annalen des bift. Ber. XV, 193): ‘ber 


auf St. Fucastag (Det. 15) 1356; Ochs, 
Geſch. von Bajel 11, 98. 

2. 1357 Febr. 18 urkundet Karl IV. 
zu Cöln. Yünig, Reichsarchiv pars spec. 
vn, 5 

3. Die Ann. Agripp. nennen ihn 
Konrad. Dagegen Münftereifl, Chron. 


proeft van Geratzſteyne (Gerolftein?) ber 
Arnult genant van Blankenhem'. Vgl. D. 
4, Wahrſcheinlich Febr. 14, vgl. Note 
zu Rec. A 0b. 9.23. Wenzel‘ wurde erft 
Febr. 26 geboren. 
5. Die Taufe Wenzels fällt auf Apr. 
11, ſ. Städtechron. I, 352 Note 5. 


A zu 
1351. 


Dal. — 
Rei 
Ben: 

BI, 8a, 


Der. 25. 


Vgl. A. 


238 V. Eölner Jahrbücher des 14. und 15. Jahrhunderts, 


In den jaren uns heren 1362, do jtarf buſchof Wilhem van Genepe 
in beim mainde jeptember !. 
But. tat. In den jaren uns heren 1363, do quam der conink van Ciperen 50 
Neim⸗ 22 * 
— Collen um de heilge dri coninege zo beſchauwen, ind voir || alle lant us 
: * ’b, * J— ’ . 0 . ’ 
em Engelant, in Britanien, in Frankrich, bis 30 Venedien, ind van danne 
weder heim zo lanve ?, 


In den jaren uns heren 1364, des leften dages in beim meie, do 
waren de heren an beim Malsbuchel gewaippent intgain de unverbiende 
brovere 3, de wevere. dat wart fuverlichen nedergelaicht. dat dede ein 

greve van der Marken ind ein wait van Gollen. 
Bal. lat. 


— In den jaren uns heren 1365, do was ein kalt winter, dat der 
ren, zu Rin ein gans virdel jair beſtanden was, dat man zo Nele I over den 
Rin gienf. ind zo Mainze was grois mart upme Kine. 
In deim felven jare do was eine grofe fterfve>. 
In den jaren uns heren 1366, Do wonnen de fteve ind de heren Des 


lantfreven dat huis Hemersbad) up den firftavent, ind der van deim 
huſe wurden 13 up rader gejat. 


Maisl, 


I. Hinter Genepe' in B* von fpäterer Hand: van eynen hondebiſe'. Ausführlicher C*; “ind 
tufchen Bunne ind Andernacht folve ver ſelf bifchuf in eyme fehif varen. doy hatte er eynen 
affen, ver beys in in eyn beyn, dat er darumb muft fterven’. Aehnlich vie veutiche Biſchofs— 
chronik in C?: *inp tuichen Andernaich ind Bonne voeren ſy in eyme jchiffe ind fagen in eyme 
anderen ſchiffe eyn cruce van fteynen (!). ind ver vurß buyſchof hatte eyn merfaße, de beis ven 
felven bufchof in fon wantbraeden, dat he dairumb ftarf ... ind leiffe dat ſteynen eruytz feßen, 
bat noich fleit tuifchen Godesburch ind Bonna'. 2. Statt *in vd. m. fept.' bat 0°: des 
mayndages nae fent Regidius (I. Eg.) dach’. 4. 30 fchaumwen, ind ouch etzlijge ſyne vrunde, 
burger 30 Gollen’ 0C2. voyr in alle veje lant bis B*. 5. "in Frankreich’ fehlt BP. 6. 30 
lande. (Abſatz.) In ven yair do men fchreiff 1364 quam der coeningk [de fonynkynne 02] van 
Deynmarden 30 Goelne umb dye heilgen drij foeninge zo befchaumen. [zo Avion zoich he vort 


c?) B? c®, 7. *eyrften’ ftatt Ueſten' 2*, mer’ ftatt meye' B*, 8. die unfchuleige 
broder C', 11, 1366 B*, 12. dat men up fent Pauwels dach zo Neyl 32 B*. zo maile 
B>, 14. eyn fo groiffe 3*. fteerffde in deme augfte 3°? C. augufte ind werde 3 maent 602. 


16. lantfreven wurpen dat umb genant Hemmerbach D*. 
Schafdrys van Leinburch 23%. 


17. gefat. vo wart geboren Thys 


1. Am 15. Sept. nad ber Chron, 
praes. a. a. DO. 224. 

2. Bon der Reife des tapfern Königs 
Beter von Cypern durch Europa jpricht 
ausführlicher die Chron. quor. regum, 
ohne jedoch feinen Aufenthalt in Cöln zu 
erwähnen. 

3. Ueber dieſes Vorſpiel des Weber: 
aufftandes von 1370 ift fonft nichts be- 
fannt als die kurze Notiz der Münftereifl. 
Chron. (Annalen XV, 193). Die ‘un- 


verdienten Brüder’ bilden den Gegenjat 
zu ben fratres deserviti, d. h. denjeni: 
en, welche als Zunftmeifter das übliche 
Fefleffen gegeben, ‘den Dienft getban’ 
hatten. Oder trifft die Bariante unſchul— 
Dig’ der Rec. C das Richtige? 
4, Niehl am Rbein, unterhalb Cöln. 
5. MWiederausbruch der Belt in Diefem 
Sahre erwähnt auch die Limburg. Chron. 
(Annalen des Bereins f. nafj. Alter: 
thumst. VI, 449). 


= 


B. 39 


In den jaren uns heren 1367 30 pailchen, do was ein groſe fterfve Apr- 18. 
an beim hoiſte. 
| In den javen und heren 1368, do fach man cometam mit deim :Bt. 9a. 
langen fterge in der vaften. 
5 In deim felven jare galt ein malver forns 9 marc ind ein malder 
weis 10 marc ind 1 quarte wind einen alden grofen. 
In deim felven jare do voir der pais van Avinione zo Nome. ind 
ver pais lach mit deim feifer 30 velde mit groſeme wulfe intgain hern Bar: 
nabo den heren van Meilain. 
» In deim ſelven jare do lach der herzoge van Brabant na deim aufte 
intgain den herzogen van Gelre ind wolven ftriven. doch jo wart it up: 
gehalven. 
In deim ſelven jare do ftarf bufchof Engelbricht van der Marken Aug. 23. 
up jent Bartholomeus avent !. 


15 In den jaren uns heren 1369, do gebeit buſchof Gone van Trere allen 
paffen us Collen um einre vlefhen willen, ve her Johan van Coivelshoiven 
enbinnen metaten nam, der do burgermeifter was. 
In dem ſelven jare? do wart Arnsberch deim geftichte van Collen 
gegeven. 
a | In den jaren uns heren 1370 up fent Matheus naicht?, do wart Bl. w. 
dat introdift relariert, dat um der fleſchen willen ge: 
laicht was. 
In den javen uns heren 1371, do brad) buſchof Frederic Numenar, A zu 
Goirsdorp, Rodensberch ind Merzenid). 


2. hoyſte da manich mynſche aff ſtarff 3? 3°. ind dat werde jbis zo ſent Micheils Johans 2? 
C'] myſſen Bꝰ 5° B*, ind werde van pynxſten an bis zo ſint Johans miſſen 02. 3. mit 
eyme langhen #3 ° 5. 10 mark... Il mark 3%. 10. Brabant ind der hertzoge van Gelre 
intgain inander in dem auguft ind wolvden 3%. 13. greve' ſtatt buſchof' 3%, 186. wyllen. 
to her Johan van Wevelfoven burgermepfter do was, de nam eyne flefch bynnen mataten 2. 
Wevelkoven B' B? B*, 19. zogegeven, want ver greve egeyn erve enleis G?. 20, Mer⸗ 
tina’ flatt "Matbeus’ Ba. avent B? B®. dach 2°, 21. gelacht was, ind bat werte wail 
7 jair 5°, 21. Goitsdorp B?. Garsdorp 3°. 


1. Die Chron. praes. a.a. O. 230 rechnet, würde Diefes Datum wieder den 
nennt als Todestag Erzb. Engelberts III. 26. Auguft ergeben. Dagegen nennt eine 
nicht den 23. fondern den 26. Auguft. bei Gelenius de magn. Col. 242 beſchrie— 
Die Richtigkeit des erfteren Datums ift bene Bleitafel Aug. 25, ebenjo ein von 
wabricheinlicher, da Erzb. Kuno von Trier demſelben angeführtes Domcalendar. 
bereits am 25. Aug. nicht mehr, wie bei 2. Ein Kaufvertrag wegen der Graf- 
Lebzeiten Engelberts, coadiutor, jondern ſchaft Arnsberg. ift vom 25. Aug. 1368 
administrator Coloniensis ecclesie sede Seibertz a. a. D.), die Schenfungsur- 
vacante genannt wird. Seibert, Urkun- Funde des legten Grafen Gotfrid vom 
denb. zur Landes- u. Nechtsgeih. des 10. Mai 1369 (Yacomblet III, 589) da: 
Herzogthums Weftfalen IT, 512. Eine tirt. 

Fortſetzung Levolds von Northof (Troß 3. Die Rec. A bat ‘up jente Matheis 
240) nennt als Todestag: 1369 die Sa- avent'. 
turni post Bartholomaei. Zu 1368 be- 


A zu 
1371, 


A zu 
1371. 


Jun. 21. 


Bl. 108, 


Uug. 15. 
Eert.®. 


40 v. Eölner Jahrbücher des 14. und 15. Jahrhunderts. 

In den jaren uns heren 1372 in deim aufte up ven 22. dad, do ftreit 
ver herzoge van Guilge zo Baiswelre weder ven herzogen van Brabant ind 
veink in in den ſtride inde vil ander heren!. 

In deim felven jare in deme mainde november up den 20. dad), do 
verloren de wevere ind de volre alle ere maicht intgain de heren van der ftat 
zo Gollen, ind ere zwei huis? wurden gebroden ind ji wur: 
den gevangen ind etzlichen erjlagen. 

In deim felven jare to quam bufchof Freverich van Sarwerden zo 
Golfen ingereven up ſent Albains dach? ind wart irlichen intfancgen ind 
hei ſank de homifje in deim dome. 

In den jaren uns heren 1373 up den beilgen pinxstach, do ſank ein 
cardenail de humifje in deim Dome. 

|| In deim ſelven jare do quamen de Juden weder zo Collen mit 
wille der heren“. 

‚In den jaren und heren 1374 in deim mainde februario des 9. da: 
ges, do was der Kin as grois, dat man pur Der mionzen De pert drenkde. 
dat geweſſer werte bis paifchen. 

In deim felven jare do quamen de denger tuſchen zwen unjer vrau— 
wen miſſen affumpcio ind nativitas. de dantzden in firchen ind in clufen 


1—4. vo flreit — up ven 20. dach' fehlt 3B'. Grganzt nach Rec. A. 2. 'van Guilge' fehlt 
33. Bayswilre mut bulppe des herkogen van Gelre weder B*. 3. vyenegen ven ber&ogben 
van Brabant in 3°. vennd mannich in ven ſtryde ind doe wart ver hertzoge van Gelre erſchoſ— 
fen ine ver here van Sympael wart voit geilagen ind nochtan vil anver gueder heren 2#. 
*inde — heren? fehlt 2°. 4.22 Br. 6. ind pr buffer worden 2° B®, 7. erflagen ind 
do wart manchen man fon boufft aff geflagen up vem Heumarte by veme ſchupſtoyl vat doe 
heyſch ver Sturtzbach B*. 10. doym up ſent Beters elter 23, 11, 1374 B®, 15. In 
den jaren — bis paifchen’ fehlt 3°. 1375 B°. 16, mungen upme Heumart in Goelne de pert 


B*, 17. werde ind doyrde B*, 


1. Richtig erwähnt der Zuſatz in B* 
den Tod des Herzogs Eduard von Gel: 
bern und des Grafen von St. Pol. 

2. Die Kaufhäuſer Arsburg und Grie— 
henmarkt, vgl. Note zu Weverflaicht B. 
348. 

3. Die Urkunde, in welcher Erzbiichof 
Friedrich II. die ſtädtiſchen Privilegien 
beftätigte (Groß. Priv. Bud) im Stadt: 
archiv, BI. 138b,, ift vom 30. April 1372 
datiert. Diefe Confirmation pflegte bei 
Gelegenheit des Einritts gegeben zu wer: 
den. Dagegen find im Ausgaberegifter 
die bei Friedrich Einritt feitens der Stadt 
gemachten Geſchenle (13 Ohm Wein und 
filberne Gefäße im Werth von 1161 Marl) 


19. myſſen ve man nennet aſſumpeio 2*, 


unter der Rubrif dominica Petri et Pauli 
fer. IV. post (30. Juni) eingetragen. 

4. Ein Verzeihniß in den Schut der 
Stadt aufgenommener Juden — fie wa- 
ven jeit den Mordicenen von 1349 aus 
Cöln vertrieben — datiert hen vom 
1. Juli 1372 (Quellen IV, 647). Eine 
1373 ipso die b. Thome Cantuarensis 
(1372 Dec. 29 unferer Rechnung, weil 
das Jahr mit Weihnachten begann) da: 
tierte Rathsurf. (Yacomblet III, 646) ge: 
währt den Juden Schuß auf zehn Jahre 
vom verflojfenen Remigiustag (Oct. 1) 
ab gerechnet. 

5. Rec. A 0b. S. 25 nennt Febr. 11, 
vgl. die Note. 


Du 


B. 41 


ind up allen gewiden ſteden alfo lange, dat vil na grois ungelouve up- 
gejtanden was in ver firjtenheit. doch 30 leften vant man, dat it Lichter 
lude geproch was!. 
In den jaren uns heren 1375, do voren de ſcheffen van Collen zo 
5 Bunne wonen. ind zwene de quamen weder ind dri bleven 
zo Collen, mit namen ber Everbart vanme Hontgin ind her 
Everhart ind her Heinrid Hardvuiſt?. 
In den jaren uns heven 1376, do wart ver ſank gelaicht zo Gollen, Zzu 
um dat der feppelev van Wevelfoven ind her Johan van Keilſe, || ver 81. von. 
19 ventmeifter was buſchofs Frederichs, gevangen waren. herumb reit der bu— 
ſchof zo deim feifer ind braichte de ftat van Gollen in des feijers aicht. ind 
do begonde der crieh ane zo gain, ind allet umb der ſchef— 


fen wille. 


In deim felven jare up ſent Quirins Dad) do wart Dute verbrant van 
15 Woilter van den Borjte ind Engelbrecht van Difte ind finen broderen, de 


da viant waren des bujchofs. 
zo Siburd up den berd. 


In deim felven jare do wurden unſe heren 


Darna wart fent Herbert gevoirt 


jo vade, Dat fi den Kin 


jopielden bi Beten, um des wille dat ere molen ind ere ftat desde bas 
» bewart weren. ind Do wart groſe afife upghelaicht, vamit man 


den cried upbielte, 


1. *alfo lange — gedroch was! fehlt 3°. 


bufihoffs Frederichs willen gevancgen 5°. 
keyſers 2°, 


ind urlogden mit deim bufdof. 
was forn ind win wale veile, 


2. *in ver kirſtenheit' fehlt M. 
B*. 4. In ven jaren — Harbdbvuiſt' fehlt 2°. 


doch 


dat idlicher lude 
9. Beck Bo. 10. rentmeyſter umb 
berumb bracht ver buſſchoff van Goelne in des 


12. ind allet vat gar umb ver felver felven (fo!) fleffchen willen vurß. 2*, 


13, Hier folgt in B° folgenver Sag: In dem yair uns beren 1374 wart ver vayt van Goelne 


gevancgen vur Berck des maindaghs na fent Peters vage ad vineula'. 


deim jelven jare' fehlt BT 3°, 


14—18, do wart — 


15. Woilter van’ fehlt 3°, ergänzt aus 4. Woulter Vurſt 


B. 19. moelen in ir ſtat des waſſers bewart wurde ind B*. 


1. Dieſes Urtheil iſt zu allgemein. 
Wie viel Betrug auch bei dieſer merkwür— 
digen Erſcheinung unterlief, ſo muß ſie 
doch wenigſtens in ihren Anfängen als 
krankhafter Zuftaud betrachtet wer: 
den. Dies jagt auch, geſtützt auf ärzt— 
liche Urtbeile, der ebenjo genau wie 
nüchtern beobachtende Berfaffer der Chron, 
quor. regum. 

2. Die Koelh. Chr. 277 jagt dagegen: 
doch quamen ir dri achternae wederumb 
in Eoellen mit namen 2c.' Ein Heinric) 
Hardvuſt, ftatt deſſen im lateinischen Text 
der Würzb. Hi. (Beilage I, Bl. 82%) 
Henricus de Judeis genannt wird, er» 
icheint allerdings unter den aus Köln 
entwichenen Schöffen Lacomblet 111, 
667). 


3. Er war Bruder des Biſchofs von 
Münfter, Florenz von Wevelingboven. 
An letsteren jchrieb der Rath am 30. Oct 
1375 Copienb. I, 69»), er fünne vor- 
läufig über den Grund der Gefangen: 
nehmung nod) feine Mittheilung machen. 
Dagegen wird in einem Screiben an die 
Stadt Münſter als Motiv angegeben: 
umb alfulger boeſer upjeße ind verret— 
niſſe wille, a8 be up unſe lijve, guebe ind 
ftat tufichen iyme beren geraimpt hadde' 
(Copienb. I, 71b). Die Fortj. der auf 
Veranlafjung des Biſchofs Florenz ab: 
gefaßten Münſter'ſchen Chron. (Ficker, 
Die Münſter ſchen Chroniken des Mittel⸗ 
alters S. 69) meint, wohl etwas naiv: 
nullis inimieitiis praesedentibus. 


BI. Ile, 


Zul. 239. 


Bl. 11b, 
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In deim ſelven jare des irften dages in deim ewenmainde, up ben 
pinxstach, do kois coninf Karl finen fun zo einme roimſchen conincge mit 
ver koirvurſten wille 30 Nenje in veim garden. ind van Danne reden fi 30 
Frankfort, ind de foirwurften machten in zo einme roimſchen coninf. 

In dein felven jare do voren ve van Gollen zo Duge ind verbranten 
Due alzo mail ind ftiefjen de mure neder!, 

| In veim felven jare in deim heumainde, do was der feifer zo Aiche 
ind cronede finen fun, ind hei wart coninf gemaicht van alle den koirvur— 
ften ind van buſchof Frederich van Sarwerden gecronet. 
des wart eme 40000 gulden? van deim feifer. 10 

In deim felven mainde des 10. dages, Do was der grofe brant in fent 
Kuniberg firjpel, ind was ein jo groi® wint, dat dat vuir niet enwas 
30 lefhen. ind alda verbrant der toirn mit den cloden ind der umb— 
ganf ind de fchole, pijtrie ind cloifter me dan half. 

In dein felven jare up jent Marien Magdalenen dach, do bleif Her: 
man Drofiffe doit, der helper was der fteve van Collen weder den buſchof. 

In deim felven jare up ſent Panthalioins naidht, do 
Ihufjen de viande vuirpile in de ftat, ind des felven da- 
ges voir bufchof Frederic Ligen tufhen Collen ind Rodenkirchen bi ve 
malatencotten ind ſloich da up fine pauwelune zo noinzit. doc) bertet hei fich 
balde, ind voren des anderen || morgens vro weder heim zo ſchiffe ind zo 
perve jo fi alre irfte fonden ind moichten. 


In deim jelven vage, do reden de zoldenere ind de gemeine van Col: 
(en vur jent Severins porze ind flogen fich mit ven vianden. ind ba 
wart bujchof Frederichs van Sarwerden broder ritter ind der here van ® 
Wejterburch ’. darna over eicht Dage, do voren de van Collen 30 Dute ind 


braihen jent Herbriechtz monfter ind de kirſpelskirche, ind verbranten de 
abdie alzomail, umb dat der bufchof egeine burd) da enmachede. 


w 


— 


=] 


0 


1, up ven p.' fehlt B*. 2. Karl Wenzelaus fyne fone B?, 3. Meng’ ftatt Renſe' 2°. 
*in deim garden? fehlt 3%. 4. conynd ind daden eme ad man bes pleit [30 doyn 3°) 3? BP B*. 
5. verbranten it alfo mail af ind wurpen ve kyrche never BP, 8. conink gemaicht? fehlt B*. 
10. 44 3°, vilꝰ ftatt *40000° BP. 12, brant' flatt wint' 2*, 13. tzo lefichen enwas, 
ind alle die cloden, ſchoill, pyftorye, umbgand me 3°. umbyand, preifterichole ind vat clei: 
fier 3°. 15. German Droshuys 3°. 16. buffchoff Freverich van Sarwerve 3°. 17. "In 
beim felven — konden ind moichten? fehlt B°, 27, dat munfter 2, 28. up vat dar feine 
bürch gemacht enwurde 2°, 


1. Die Rec. A fagt gerade umgekehrt Tem XV, 194) erzählt die Ankunft des 
‘bis an de muren, de bleven ftainde'. Erzbiſchofs und das für die Stadt nad): 

2. Nad den Zuſätzen zu Levold's v. theilige Gefecht am Severinsthor mit dem 
Northof Cronica pontif. Col. (Seiberg, Datum ‘des dynxdags wur jent Johans 
Quellen der weſtfäl. Geſch. II, 419) er: dage'. Der 29. Juli fällt allerdings auf 
hielt Erzb. Friedrich fiir Wahl und Krd- einen Dinstag, doch ift auffallend, daß 
nung Wenzels 50000 Gulden. Vgl. jee Die Chronik den Tag nad) einem jo wenig 
doch Deutſche Reichstagsakten I, 32. befannten Heiligenfeft (Johannes Colum- 

3. Die Münftereifl. Chron. Anna-  binus 31. Juli) beftimmt. 


B. 43 


Herum! jo wurden viant der ſtede van Collen ver bufchof van 
Trere, der bujchof van Paderburne, der herzoge van Brabant, de jtat 
van Aiche ind dev lantfrede ? ind der greve van Segen’, der herzoge van 
Diftrich ind der feifer ind manich lanshere, ind nochtan me dan 800 
5 rittere ind fniechte in deim ghejtichte van Trere. 

Nu had de jtat zo helpen greve Engelbriecht van der Marken ! ind 

81.120, 

wale 200 gelavien. de waren up jent Severins dach > gerevden || 30 Bunne Det. 23. 
ind waren da den ganzen Dach in deim velde. ind der bujchof envorjte 
niet us Bunne fomen. ind fi verbranten alle de dorper af ve da um jtoin- 
1 den ind namen den luden iv ve inde dreven it in de ftat zo Collen. ind 
dat gefchach ducke ind ducke, ind da wart manich man gevangen ind erjla- 

gen van beiden partien. 

In den jaren uns heren 1377, do wart eine ſone gefprochen tufchen 
deim buſchove ind der ftat, dat it gevrediget wart a8 van der zit vort bis 
ıs up ſent Baumwels® dach. alda reden de gode heren bi ein zo Herjel? up 
deim Nine, des buſchofs vait ind der rait van Collen bi fi, ind gelichden 


1. wurden ſy 3%. buſchof van Trere’ fehlt 2*. 3. Zege 3*. Gerberen 2°, Sygen B*. 
4, Tanshere in veme geftichte van Trere ind nochtant me dan 800 rittere ind knechte de der ftebe 
viant waren 3°. lantzhere, vitter, knechte, dy all ver ftat entfachten 2°. lantzhere ind ber 
buſſchoff van Wurmfe ind nochtan me dan $00 ritter ind knecht de ouch der ftat van Goelne 
viant woren 3°. 7. gelavigen, ind ve van Goelne ind ere hulper reven up fent Severyns dach 
sur Bonne ind dairumb lantsg ind den ganten 2*. 9. de van Coelne' ſtatt fi 2%. 
10. *ind namen — beiden partien' fehlt 2°. *in de flat’ fehlt 2#, 11. *gevangen ind’ 


fehlt B*. 13. 1372 3°. 


1377 up fent Agneten dach do wart 59, 


16. rayt van Coellen 


quam ouch varby ind ſy ſoynden ind verlichten ſych 2*. 


1. Hier beginnt die felbftändige Fort: 
ſetzung. 

2. Der Landfriedensbund hatte von 
der Stadt Yosgebung der beiden gefange— 
nen Prälaten gefordert, was bieje aber 
als Einmiihung im innere ftäbtiiche Au— 
gelegenbeiten zurückwies (Eopienb. 1, 

765). Brabant und Achen nahmen als 
Glieder des Landfriedens Antheil an der 
Fehde. Ihre Betheiligung wird aud) in 
den Zuſätzen zu Levold Seibertz a.a. O.) 
erwähnt. Daß dieſe Zuſätze mit dem 
Supplem. Levoldi bei Meibom Ser. rer, 
Germ. I, 409 (auch bei Troß 238) meift 
wörtlich üibereinftimmen, jcheint dem Her: 
ausgeber entgangen zu fein. 

3. Die Rec. D ſchreibt ‘Zegehaume‘, 
verfteht alio wohl Ziegenhain, wie En— 
nen, Geſch. II, 722 annimmt. Eher ift 
doch an den Grafen von Nafjau » Siegen 
zu denken. 


4. Graf Engelbert war oberfter Haupt: 
m der ftädtiichen Truppen Quellen 

‚182). Die — a ae ſ. 
bei Ennen a. a. DO. 

5. Dieje Angabe en hinter ben jehr 
genauen Daten der Zuſätze zu Yevold 
(Seiberg a. a. O. zurüdtreten müfjen. 
Nach dieſen vermvüftet Engeibert die b, 
Jeronimi (Sept. 30. Das Supplem. bei 
Meibom hat jedenfalls irrig die D. Ge- 
reonis gleih Det. 10) das erzb. Gebiet 
bei Lechenich und rückt dann erastino b. 
Remigii (Oct. 2) näher auf Bonn zu, 
wohin fich der Erzbifchof ohne Gefecht zu: 
rückzieht. 

6. Paul der Einſiedler (Ian. 10) oder 
Bauli Belehrung (Ian. 25) ? Der Ab: 
ſchluß der Sühne erfolgte 1377 Febr. 16. 
Lacomblet III, 695. Quellen V, 200, 

7. Dorf Herfel am Rhein unterhalb 
Bonn. Bgl. Ennen, Geſch. 11, 726 Note 3, 


BI. 120, 


Febr. 16. 


März25. 
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fih da alle ſamen, alfo dat des bufchofs rait quam zo Collen zo jent 
Sohanne bi den homeijter ind ver rait van Golfen bi fi. ind fi fchreven 
de ſone aljo, dat ver bujchof ind de ftat gode gepronde wurden. he over 
was ein homeifter van jent Johanne! ind vil andere heren. ind de ſone 
de wart aljo gefprochen, alfo dat zwene jcheffen nummerme in ve jtat zo 
Collen fomen || jolven, ind te ander 9, fo wanne fi ven ſchaden ven bur- 
geren gebejjert haint, ven ji in daden, e it 30 rouve of zo brande queme?. 
dit hait bejegelt ein bufchof van Trere ind ver bufchof van Collen ind der 
bomeijter van jent Johanne ind dat capittel van deim Dome ind de jtat 
van Collen mit irme grojeme jegel?. inte dis brief der wart gelefen up 
ten irjten maindach in ver vajten up der burger huis wur der gemeinen, 
ind deſe jone behagede in allen wale beide jongen ind alven. 

In deim ſelven jare in deim merze, do dede ver bufchof jagen vur 
de Schaifperge, dat ver van Gollen ein in ven graven viel ind in deim 
graven wart erjlagen, ind ji drogen in ujfer deim graven: ind da brad) 
ber bufchof irfte de jone, ind hei dede hangen ven armen fniecht. damit 
dede der buſchof unriecht. 

In deim felven jare up unjer vrauwen dad) in ver vaſten, do qua: 
men de jcheffen weder zo Collen ind hulden deim vade*. 


1. ‘30 fent 3.’ fehlt 3%. 3. hye was over ver buffchoff van Tryre und ver vorgeichr. homeyſter 
van fent Johanne und vyel anderer 2°, 4. andere goeder B*. 6. 11 32. ſchaden ven 
burgeren van Gollen beladyt hain ve ſy in daden jo Vrandenvort ee it 320 3? 3°. fo wanne fü 
der ftat van Goelne ven ſchaden ven ve ftat geleden ind gehat heiten ce — — brande fomen quam 
(fo!) belacht betten, fo moichten fy weder rarin fomen. ind dyt bad 2*. 9. ind dat cap 
v. d. dome' fehlt 8. 14. dat ſy [ver van Goelne eyn deyl 2*] in ven graven venlen ind in d- 
gr. wurden ſy erflagen 3? B*, 15. ſy' ftatt fin? 2, 16. ſone ind bey dede dartzo eynen 
armen man hangen 3*. armen man... Neft des Satzes fehlt 3°. “damyt — unriecht' fehlt 2°. 


1. Erzbiichof Kuno von Trier und 
ber Sohanniterordensmeifter Konrad von 
Brunsberg erjcheinen in der Sühne vom 
16. Febr. als Schiedsrichter. 

2. Unferem Chroniften jcheint das 
Sühneinftrument ſelbſt vorgelegen zu 
haben. Betreffend neun der ausgewiche— 
nen Schöffen wurde bierin beftimmt, fie 
und die Stadt jollten fich gegenfeitig alles 
Gut zurüdgeben, das weggenommen 
wurde, ‘e Dis frich zu rouwe of zu brande 
queme'. Gerbard von Benafis und Jo— 
hann Gyr von Kovelsboven, die am mei: 
fien compromittierten Schöffen (vgl. Die 
gegen fie erlaffenen Urtheile im Eidbuch 
von 1372, Quellen I, 52. 53), blieben 
dauernd aus der Stadt verbannt. Zwar 


jagt dies die Sühne nicht ausprüdlic, 
doch blickt es deutlich aus allen auf fie be: 
zitglichen Clauſeln hervor. Auch wurde 
ihre Verbannung im Eidbuc won 1352 
(Quellen I, 63) beftätigt. Wenn unter 
den Schöffen, die fih ſpäter (Ennen, 
Geſch. 11, 728) zu Nachachtung der 
Sübnebeftimmungen über das Schöffen: 
gericht verpflichteten, auch ein Gerbard 
von Benafis erfcheint, jo wird darunter 
wohl ein gleihnamiger Sohn des Ber 
bannten vgl. Ennen 743; zu verftehen 
jein. 

3. Bgl. den Schluß des Sühnebriefs 
Yacomblet III, 698. 

4. Genaneren Bericht mit gleichem 
Datum hat die Rec. A. 


or 


— 


— 
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| In deim jelven jare up den houltzvartdach!, 
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peler ind der rentmeifter usgelaifjen, de des criechs vil gemaicht hatten. 
In deim ſelven jare in deim aufte, do wurden zwene Juden gehan- 

gen, Simon ind David, ind Simons wif de folde man levendich hain 

»begraven: doch umb beven willen des greven van Cleve lies man fi leven— 


dich, ind fi wart crijten gedain?. 


In den jaren uns heren 1378 in jent Bernharg naicht, do verbrant Ang. 


der toirn 30 grois jente Mertin mit den cloden, ind dat unfelige vuir 


quam van beim Viſchmarte. 


In den jaren ung heren 13794, do jtarf der pais van Rome ind 
feifer Karl zo Bra up jent Andries avent. 
In den jaren uns heren 1380, do quamı der roimſche coninf Wen- 


ceslaus des 15. dages junitd, ind hei wart irlichen intfangen. 


bulde de ftat ind hei der ſtat wederum, jo man des pliet. 


| In den jaren ung heren 1381 in deim mainde november up jent Bi. 130. 


ind eme Jun. 


do wart der kep— er. ir 


* 
> 


Ur 


.29, 


w 


Lenartz dach, do quam feifer Karls doichter, des roimjchen coninks fufter, Nov. 6. 
zo Golfen ind ſchauwede de heilge dri conincge ind voir van danne in 
Engelant ind bleif da coninginne van Engelant ®. 

In den jaren uns heren 1382 up ven jatersdach as man bat heilge wii 3. 
» bloit draget 30 Brugge, z0 der fiefter uren na middage, do wart Brugge 


gewonnen van den van Gint?, 
der here vlo ufjer deim Lande $. 


3—6. "In beim felven jare — criften gedain' fehlt Bo. 
6, gedain' fehlt 2°. 8. 
9 Vyſchmart dae grois ſchade van quam 2°, 


beffert B!, 


mit den elocken' fehlt 2°. 


da bleven doit wale 7700 minfchen, ind 


5. Cleve' aus “ver marden’ vers 
*unfelige’ fehlt 3*. 
11. 30 Wenhelcires (fo!) pris 2°. Prage 3°, 


14. wederumb las man des pleit 32 B*] ind be braichte mit eme eynen carvennail 3? 39 B*, 


30 Goelne B*, 
fufter 30 @velne ind voir vort in D*, 
ftatt bloit' 2°. 


1. Holzfahrttag, Donnerstag nad) 
Pfingften (vgl. Koelh. Ehron. 49b), fiel 
1377 auf Mai 21. Der Tag ift richtig, 
vgl. das Protokoll Quellen V, 226. 

2. Genauere Erzählung in Rec. A. 

3. Ausführlicher mit übereinſtim— 
mendem Datum Rec. A. 

4. Gregor X1. farb März 28, Karl 
IV. Nov. 29, aber beide 1378. 

5, Ausgaberegifter, Rubrik (1380) 
dominica Viti feria IV, post (Juni 20) 
bat am Rande bie Notiz: Hie venit no- 
vus rex ad Coloniam. Der Cardinal ift 
Pileus de Prata, Erzbiichof von Ravenna. 
Bol. Deutiche Reichstagsakten I, 272, 
Die Notizen bei Trithbemius über Wen- 
zels Reife (vgl. ebend. u. 279) beruben 


15—18. In den jaren — van Gngelant? fehlt 3°, 
17. *ind ſchauwede — coninege' fehlt 32. 
200 B®?, 80000 B3. me tan 800 B*. 


16. quam des konyncke 
20. *broit’ 
22. vlo felver B®. 


zum Theil auf Koelh. Chr. 2818, wo auch 
das falſche Jahr 1381. 

6. Die VBermählung der Prinzeffin 
Anna mit 8. Richard 11. fällt San. 1382. 
Bauli, Geſch. v. Engl. IV, 539. 

1. Samstag 1382 Mai 3 wurde 
Brügge von den Gentern unter Philipp 
von Artevelde nach einem Gefecht am Be— 
verbout eingenommen (Leo, Zwölf Bücher 
niederl. Geich. I, 318). Daf die Ein- 
wohner von Brügge an biefem Tage eine 
Proceſſion hielten, erzählt auch Froijjart 
Il, chap. 154 (Buchon, Collect. des chro- 
niques nation. Frang. XVIII, 191). 

8. Yubwig von Marle, Graf von 
Flandern. 


BL. 148, 


Nov. 25. 


46 V. Cölner Jahrbücher des 14. und 15. Jahrhunderts. 


In deim felven jare do wart dat introdift relariert van bufchof Fre— 
verich, dat geſtanden had 8 jair, van beim munſter zo Duite, dat de van 
Sollen afgebrochen hätten. darumb enſank man niet in den 8 jaren!. 

In den jaren ung heren 1383, do warı bufchof Freverich ind der 
fantfreve dat huis zo der Dicken? ind wart zobrochen?. ind barumb 
wart der greve van Cleve * ind ver || greve van der Marken des buſchofs 
piant van Collen, va grois ſchade van quam. 

In den jaren ung heren 1386, do wois alfo vil wins, dat man ein 
voder wins galt umb vier gulvend ind ein voderich vas umb 3 gulden. 
ind fo wer fin eigen vas braichte ind 1 gulden, deim volte man fin vas. 

In den jaren uns heren 13876, do was der coninf van Frankrich 
ind dei Britoin? in deim lande van Guilge ind woisten dat. ind ji 
wolden vort in dat Gelrelant, doch endorjten fi, ind it wart gejoint. 

In den jaren uns heren 1388 up ſent Kathrinen dach, do was der 
Rin alfo cleine, dat de pert de ſchif midden in deme Kine up trediven, 
dat in mans gevenfen nie engefchach, und de puge waren verbruget, dat 
man rinwafjer veil hatte up ven gaffen. 


2. Duyg darumb vat de van Coelne dat afgebrochen hatten as vurß is, darumıb gelacht was 2°. 
5. huis' fehlt B?. 6. Coelne' ftatt Eleve' B*, *ind ver gr. v. d. M.’ fehlt BP, 
9. qulven, ind wer fin eigen vas hatte, dem gaff man ein voder wyns umb eynen gulden 2*. 
gulden ind wer fin engen hade de gaff ennen gulden, deme vult manne fin vas umb ven qulven Z*, 


11. In den jaren — wart gejoint? fehlt 2°. 


d. fon. v. F. myt vil volez 2°. 
boin ind id 3°. 15. de pert’ fehlt B*, 


1. Das Interbiet wurde 1382 Dec. 
24 aufgehoben. Weber Dauer und Ber- 
anlafjung besjelben j. Note zum Neuen 
Bud ©. 282. 

2. Die Eroberung des Schlofjes Dyd 
bei Neuß fallt gemäß Rec. C 1383 Juli 
12, jedenfalls zwiichen Mai 1 und Juli 
15, vgl. die Urff. bei Yacomblet III, 766. 
767 (Quellen V, 402) und die Münfter: 
eifler Chron. Annalen XV, 197, wo 'ſent 
Johans dag’ wohl Joh. ante portam La- 
tinam (Mat 6) bebeutet. 

3. Abgebrochen wurde nur Die ‘oberfte 
Burg’, während die Vorburg' an Ger: 
bard Herrn zur Dyck zurücgegeben wurbe 
Lacomblet 767). Intereſſante Einzelbei- 
ten der Belagerung bei Laurent, Achener 
Stadtrehnungen aus dem 14. Ih. ©. 53. 

4. Weber die Einmifhung des Grafen 
von Cleve vgl. Ennen, Geſch. II, 746. 

5. Auch die Limb. Ehron. a. a. O. 
482 erzäblt, 1387 habe man ein Yuber 
guten Tifchwein für vier Gulden und jos 


12. *ind woisden dat’ fehlt 3*. 


Vrandrich mit vyl volfes B?. de prytanien i. 
13. invorften ſy is nyet 


17. up allen gaffen des men nye me engefach. 2°. 


gar noch bedeutend billiger kaufen können. 

6. Der Feldzug Karls VI. von Frank— 
reich gegen Zilich» Geldern fällt erſt in 
das Jahr 1388; jo die Münftereifl. Chr. 
(Annalen XV, 196), von franzöf. Quel— 
lem Chron. du religieux de St. Denis 
(ed. Bellaguet in Collect. de docum. 
ined. sur l’'hist. de France |], 532) und 
Froiffart (ed. Buchon a. a. O. XXI, 
424) III, chap. 122 — 124. Die Limb. 
Chron. a. a. O. 486 hat irrig 1389, des— 
gleichen eine Heine Achener Chronik (Au 
nalen XVII, 4). Bol. Nijhoff, Gedenk- 
waardigheden uit de geschiedenis van 
Gelderland III, p. LXVII ff. und die 
Urkk. bei Yacomblet III, 821. 523. 

7. So hießen die in ben engliich- 
franzöfiihen Kriegen entftandenen Söld— 
nerbaufen, meiftens Bretonen. Bielfach 
werben fie auch ivrig Engländer genannt; 
vgl. Städtechron. VIII, 486 Note 2 u. 
IX, 815 


So 


— 
* 
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| In ben jaren uns heren 1389 des nieften dages na fent Grego- Bl. 11%. 
ring dage, do wart de grevinne van beim Berge ! begangen. ver jun Märzıs. 
wart ber irjte berzoge van beim Berge gemaicht van deim roimfchen 
coninf. ind 30 disme begenfniffe was manich grois here beide geiftlich 

5 ind wereclich. 

In deim jelven jare im deim aufte, do verbrant der Bifchmart ind 
de Yintgaffe ind Buttermart ind de cappelle up der Saltgajfen. 

In den jaren uns heren 1390 des 6. dages in beim merge, Do reit März 6. 
greve Diethart van Catenellenbogen? vur de ftat van Collen wale mit 

so dujent perden inde wainde de ftat ſchedigen, ind jchedigde eme felver an 


finen perven. doch verbrante hei Rile. 
In den jaren uns heren 1393 up ver eilf duſent made avent, do Okt. 20. 
reden de overjten ind de junge heren van Eollen vur de Die || ind im dat Bl. 15«. 
lant ind namen einen grofen rouf, ind waren de ganze naicht da. des 
15 morgens, do fi weder heim ſolden zehen, do volgede in des vaitz broder 
mit vil vulks ind zoich fi never ind vienk ji?. ind ir ein deils vluwen: 
de wurden der ftat verwift, doch quamen fi weder in de jtat. 


I. Gereonis B?. 2. wart der greve van dem Berge gevancgen. der fun B®. begraven inn ere 
fon was ver eyrſt her&oge van dem Bergbe, ind ver roeymſche koninck machde in go eyme hertzoge 
vurß is. Ko desme B*. 5. werentlichen ind vyl guder llude 3?) burger ind burgerſchen van 
Gollen B? B?, werenclich, buſſchoff, apt, prelaten und och mannich Tangherre ze dem Alvens 
berge und vyl guder vrauwen und och vyl burger van Golne 3°, 6. *in deim aufte' jehlt 2*. 
11. Ryle alto maill 3%. 12. Das nun folgende fehlt in 3°, wo ſich aber dafür nachftebenve 
Notiz findet, mit der vun fpäterer Hand beigefügten Ueberſchrift: Von dem beleg von Nueſs. 
In dem yair und heren 1475 do lach hertzogh Karll von Burgonyen von (fl. vor) Nuyſſe eyn 
gang pair land myn drij wochen 30 wederwillen alle duytſchen beren und furften. da bleyff 
manch mentich uff beyden fijtten doyt, herren, greven, ritter, Enechte, edel und unerill und ges 
meyns volcks vyel, und he hatte eyne brucke van vaſſen gemacht uber eyn deyl des Rijns bys up dat 
werbt. in der tzijt quam do keyſer Frederich van Difterrich myt dem gangen roymfchen rijche gen 
Goelne und zo Nuyſſe in dat veit myt groiffer gewalt und herlicheyt, und damit be ruymich wart 
und Nuyſſe bleiff ungewonnen van yme und ven fijnen. und darna gaff der hergogh van Bur— 
gonien fijne voichter des feyfers fone: der wart do herre in Burgonien und leyt vyl ungemachs 
und vede, want der alde erflagen wart vor Nanfs in dem anderen yare nae Nuyſſer frijge und 
jemerlich vonden wart, nadt und bloys usgetzogen, dat bilche was, want be vyel oeffs und uns 
barmbergicheit begangben hatte gbeen got, dye hilge kirche und manch geiftlich vroem mentiche, 
der hen keyns enfchhonde ıc-’ 13. *ind in dat lant? fehlt B®. 14. nacht alda ind des mor= 
gene tzoigen ſy wederumb van danne. doe volgere BY. 186. volez ind ervolgeden ſy ind tzouch 
B. ſi. ind' fehlt 3°, 


1. Nach dem Memorienbuch des Ma: Urk. III, 743. 


rienftifts zu Düffeldorf Lacomblet Archiv 
III, 127) ftarb Margaretha, Gräfin von 
Berg und Ravensberg, 1394 März 19, 
während Die Ann. Agr. den 17. März 
(ipso die Gertrudis) nennen. Die Erhe- 
bung ihres Sohnes Wilhelm zur herzog— 
lihen Würde erfolgte zu Achen 1380 
Mai 24 durch K. Wenzel. Lacomblet 


2. Zwiftigfeiten der Stadt mit Graf 
Diether von Katenellenbogen van Mas 
198 wegen von Kolne dez juden wonende 
zu Wormefje wurden 1386 Juni 20 
(Quellen V, 517) geſchlichtet. Doch kennt 
Ennen Gejch. II, 748 auch eine Sühne 
von 1392. 

3. Nach der Limb. Chr. 496 nahm 
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V. Cölner Jahrbiicher des 14. und 15. Jahrhunderts. 


In den jaren uns heren 1396 des dinstages na 13 daghe!, do was 
ein uplouf zo Collen under ven heren, alſo dat ve gemeine bi eine partie 


quam. 


ind eine partie vienk de andere heren ind ſlogen her Heinrich 


vanme Stave dat houft ave ind vierdelden in ind ſatten in an vier ende 
der ſtat, ind de andere wurden gelaicht in ein ewich gevenkniſſe. 
In deim ſelven jare des ſondages zo naicht vur ſent Johans dage?, 


do waren de heren zo Airsberch up gewaippent. 


des wart de gemein ge— 


war ind zogen darvur inde wonnen dat huis ind vienegen de heren mit 


einander ind laichten fi in de turne. 


| In deim felven jare wurden fi verwift der ftat, ein deils 4 jar 
ind etlichen 6 jair ind ein deils 10 jair?. ind as ir jar umb fint, jo wat 


man fi doin heift, dat jolen fi doin. 


In den jaren uns heren 1397 tufchen paifchen ind pingften ?, do 
wart der herzoge van deim Berge gevangen vur Cleve mit den bejten 
ritteren ind Fniechten de in al deme lande waren. 

In den jaren uns heren 1398, do was der coninf Wenceslaus 30 


Gollen. 


In deim jelven jare do wart her Hilger van ver Steſſen fin houft 
— der vil wonders had bepreven ®. 
In deim jelven jare des ſevende dages in deim meie, do wurden ir 


2. *under ven heren' fehlt 3°. alfo dat de gemeynne bh eyn partie veind de andere heren ind 2°, 


gemeyne de eyne parthie venngen. de ander heren flogen B®. 
!mit einander’ fehlt 2°. 
11. ind as de jair umb waren, fo foulcen ſy doin dat man ſy 

16. *In ren jaren — Wenceslaus zo Gollen’ jehlt 3°, ebenfo B* wo aber 
n dem jelven jaere wart de wyntmoele up veme Mummart gemacht ind pairnae 
20. 3 ftatt ſevende' 2°. 


6, ſundages eyne nacht vur 29, 8. 
in enn ſware gefendenifs B*. 
doin heyſch 29, 
dafür ſteht: J 
up der Vulreportze' (1. Ulreportze). 


der Bogt von Cöln in einer 1393 wegen 
der Scöffenftreitigkeiten (vgl, Neues 
Bud S. 293) unternormmenen Fehde 60 
Cölner gefangen. Rec. C zu 1392 nennt 
den Vogt Rutger und jeinen Bruder 
Gerhard von PBulbeim. 

1. Das richtige Datum wäre 'des 
dinstages vur’, 4. Jan. Bol. Neues 
Bud) ©. 300. 

2. Ueber den Tag vgl. Neues Buch 
©. 308. 

3. Vgl. Ennen, Geſch. II, 809. 

Der Tag der Schlacht bei Cleve 
ift nach Üübereinftimmenden Angaben (ent: 
icheidend die Urkunde bei Yacomblet, Ur- 
fundenb. 111, 915) 1397 Juni 7. Aus- 


4, *ind fatten in’ fehlt 21 3°, 
9, lachten ſy onden in ven thurn 


führlihe Berichte bei Schüren, Chron. 
von Eleve und Mark (Ausg. von Troß 
S. 150 und in ber Limb. Ehren. 505, 
welche Die Zahl der Todten auf 400, Die 
der Gefangenen auf I000 angibt. Gegen 
den letztgenaunten Bericht eines Zeitge- 
neſſen muß die Anficht Lacomblet's (Ar: 
div IV, 116, vgl. 137), das bergifche 
Heer jei faſt ohne Kampf gelangen wor: 
ben, zurüdtreten. Vgl. auch Rec. ©. 

5. Wahrſcheinlich gegen Ende Jannar, 
vgl. "Ennen, Geſch. III, 93. Die Yimb. 
Chr. jet dies Ereiguiß &. 500 ein balbes 
Jahr nad) der Hinrichtung Heinrichs von 
Stave, verwechſelt es aljo offenbar mit 
der Revolution vom Juni 1396. 


or 
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zwen ! ir houft afgehaumen, be de gode ftat van Collen || in crut wolden BL. 10. 
brengen, mit namen her Herman van Goch, der vur ziven des bujchofs 
jegeler van Collen was, ind Goswinus fin fwager. 

In deim jelven jare up ſent Matheus naicht, do zoich de gemeine Seyr.2ı. 


»van Gollen ind de zolvenere wur Wedenau ind vwerbranten it alle mit 
einander ?. 


Bol. D. 
*) In den jaren ung heren 1400, des ſaterstachs na fent Servais Sı,; 1. 
dach, do waren de geifjelbroeder 30 Wier vur Coelne ind dorjten neit in 
Coelne fomen, want id in verboeden was. 


D In den jaren ung heren 1401, doe wart herzoge Rupertus van Heir- cs. 
telbergh zo eime foninf geforen int wart zo Coelne gecroent in dem doem 
van den furfuriten. 


In den jaren uns heren 1402 in dem meie, doe was groiſſe bruloff co. 
binnen Coelne, mit namen des koninks dochter van Engelant ind konink 
1; Roperg jon van Heidelberch. 
In den jaren uns heven 1403, doe veinf greve Alloff van Navens- cs. 
berch herzoge Wilhem van den Bergbe, finen vader, ind had in gefanghen 
jeder Nuwerburch. 
In den jaren uns heren 1404 up des hilghen eruce nacht verbrant Sept.ıa. 
2» der jal 3 ind de Hachtpors, ind gefchach grois ſchade, in dem herft. 


I. Goelne in groiſſen ſchaden ind Frut woulve (1. woulden) brengben off ſy gekont hedten 
ind gemocht B*. 2. ‘ver wur — Gollen mas’ fehlt B*. 4. tzoegen te burger ind ges 
meyn der ftat van Coelne vur B*. 5. Weoernau 34, Weden«auwe ind wonnen tat huys 
ind branten id aff. im dem felve jare dede buffchoff Freterih van Sarworden Gemenych aff 
brechen B*. 6. In 32 B* folgt noch: “In ven jaren uns beren 139%, do wart Molen— 
heym verbrant, des in mynſche gedencken ney [uuch nye me Bl ingeſchach'. Sodann in 3°: *In 
den jaren do wonnen de gemeyne ind de beiten worden beren bleven (fo!) ind bant vyl ſchaden 
bezalt ind hant eyne (l. eynen) groyſſen torn gemacht, ver foft wale 50000 quiven. (Abfag.) In 
ven jaren uns beren 1407, doe vurpreven vie Lutgner Johan van Beyeren in foren den van 
Parwys. ind Johan van Beyeren lach zo Tricht und vie Lutger ftriven myt Joban van Beveren 
ind mit finer hulpe, alfo vat ver doit blevyfi’... Eat ſcheint unvrollenvet. Bezieht fich auf die 
Schlacht bei Otbee 1408 Sept. 23. Val. Fort. ver Nee 2. 10. Huperius, 17. fine. 


*) Das Folgende ift Fortſetzung in 


wille van Benafijs’ der Stadt Fehde an 
Bi 


(Fehdereg. Bl. 30°). Ein Bote der Stadt 


1. Ausführliche Darftellung der Im: 
triebe und des traurigen Endes des Her: 
mann von God und jeines Schwagers 
— von Kemnate bei Ennen iII, 

uff. 


2. 1396 in erast. b. Nyeolai (Dec. 7) 
fagt ‘Gerart van Wedenaume van ſynen 
weigen ind ſyns vabers ind umb Gerart 


Stidtechronifen. XI. 


wurde mach der Burg (jett Webau bei 
Geilenkirchen) geſchleppt Ennen II, 78). 
Auf die Zerſtörung des Schloſſes bezogen 
ſich wohl die Eutſchädigungsforderungen, 
die 30 Jahre ſpäter Reinard von Wedau 
an die Stadt ftellte. Er wurde Januar 
1130 abgewiefen (Copienb. XII, 48), 

3. Das erzbifchöjliche Schloß in Cöln. 

4 


Bal. D 
zu 1403 


Bl. 158, 


Dec. 9. 


Sert.23, 
Bl. 156 


50 


V. Cölner Jahrbücher des 14. und 15. Jahrhunderts. 


In den ſelven jaren vurß quam Heidenrich van Oir ind creich den 


herzoge mit groiſſer cloicheit uistem gefenkenis, want hei lang des herzo— 


gen viant geweiſt was. ind der buſchof van Coilne bracht en zo Coelne 


in de ſtat zo Coelne!. 


In den jaren uns heren 1406 des 9. dages in dem mainde decem⸗5 
ber quam ein junf man zo Goelne ind bracht einen ftrop umb finen halt 
of hei gehangen geweift were, ind ſprach, dat in de hilge 3 konink van 
deme galgen erloijt heven, ind darumb moift hei ji zo Coelne nacht ſoecken 
mit dem jelven ftrop an fime halſe, aljo dat de gemeine lude boeven ind 
nederwairs wainden [id were wair]. doch was id ein gedruchenifje ind ı 
eine lugen. wart 30 Baris gefangen ind alda gehangen 2. 

In den jaren uns beren 1408, do was der Kin bejtanden boven 
ind neder, alſo dat de lude uis Coelne mit groifjen heufen overgeingen 


30 Duige, ind dat is wart brechen . . 


eine ure, ind dae gejchach zomail 


grois jchade an jchiffen ind an anderen Dingen >. 

In den jelven jaren was alſo kalden winter, dat de lude van felven 
jturven. ind ve heren van der jtat van Coelne machden up vil ende grois 
vuir, dat Jich arme lude bi wermden ind fich der felden erwerben. 

In den jaren uns heren 1400 ind 8, des 23. || dages in jeptember, 
up jent Yambret dach, der do was up den ſundach, doe was der ftrit 2 
zo Luitghe!. doe bfeif doit 36000 man ind 600 ind 5 man bejchrevens 
volcz>, ind der worden in de Maſe geworpen me dan 500 man. daebi 
waren alle deje heren herna gejchreven de dem heren zo bulpe quamen, 
eirme bufchof. daruber was der van Parwifche ind fin fon da eirjt 
doit ®, der herzoge van Bergonien? ind der herzoge van Brabant, der» 
greve van Simpol, der greve van Eri?, dev greve van Wedemont, ver 


8. hede. 
Zeichen. 


1. Die Jahreszahl 1404 (ftatt 1403 
in Rec. D; ift richtig. Für die fünf mit 
Rec. D übereinftimmenden Nachrichten 
find die Noten zu letzterer zu vergleichen. 

2. Die Koelb. Chr. Bl. 2866 hat das 
Jahr 1400. Nach ihr wurde der Betrü- 
ger in Baris verbrannt. 

3. Vgl. Rec. D zu 1408. 

4. Die Schlacht von Othee bei Yüt- 
tih, in welcher Johann von Baiern, er: 
wählter Biſchof von Füttich, über Die auf- 
ftändiichen Lütticher fiegte, füllt auf 
Sonntag 23. Sept., auf St. Thella>, 
nicht St. Yamberts - Tag (Sept. 17). 
Henaux, Hist. du pays de Liege I, 272. 

5. Die Verluftangaben jchwanfen. 


10. *id were wair" fehlt. 


14. *id' ftatt His’, Nach "brechen? ein unlesbares 


Bol. Chroniken IV, 114. 230. IX, 911. 
Rec. D zu 1408. 

6. Heinrich von Horn Herr von Per— 
we und jein Sohn Dietrih, Gegen- 
biſchof. 

7. Johann von Burgund. 

8. Herzog Anton von Brabant war 


15 


nicht in der Schlacht, wgl. Barante, Hist. 


des dues de Bourgogne Ill, 203. 

9, Die Herrn von St. Pol und Eroy. 
Barante 111, 197. 205. Ein Verzeichniß 
der aumelenden Herrn baben Die Me— 


moiren de8 Ritters Jean de St. Remy, 


(bei Buchon, Coll. des chron. nation. 
frang. XXX) 270. Dit Hülfe desjelben 
konnte ein Theil der folgenden Namen 
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berzoge van Lotringen!, der greve van Blamont?, der herzoge van 
Frambarges, der prince van Galle 3, der prince von Oriens #, der here 
van Thalen, der here van Brigerd, der here up jent Joris 5, der junfhere 
van Bar, der erfmarjchalf van Bergonien 6, der here van Spanien, des 
s berzogen broder van Yotringen, ber Johan van Namen, der here van 
Eingen ?, ver here van Gemertem, des greven broter van Zophagen. 

In den jaren uns heren 1414, des maindages na patjchen, meme- Ayr. 9. 
lihen des 9. dages in dem aprille>®, doe jtarf bujchof Freverich von 
Coelne zo Poppeltitorp ind wart des donredages Jdarna zo Eoelne — Ara 

to bracht mit groijfer hirlicheit, ind jtoent in den chore bis jaterstach ? ind Apr. 14. 
wart doe begraven vur [unfer] liever frauen choir. 

Item des neijten godestages darna, do fore ere eindeils den bujchof Arr- 13. 
van Baterburne !% 30 eime bujchof ind jatten in up jent Peters altair ind 
jlogen ven coer op mit gewalt buijjen dat gant capittel. dae waren fi bi 

s mit namen ber Johan van Nifferjcheit ind der deimproift ind fin bro- 
der !! ind der junfere van [Eleve) ind ber Iacob van Zummeren, ver 
deben [van] jent Sevrine, her Johan Quentin, der paftore van Vilke. 

‚tem des neijten dinxdages darnna 12, do fore dat gantz capittel 30 Apr. 24 
Bonne einen er&bujchof, mit namen ber Deverich von Morſe, mit rade 

» des koninks van Ungeren!’ ind des bujchof van Dienge'?, ind vaebi waren 
wait 16 greven, ain ander beren. 


Item darna vur pingjten doe bezimmerde der herzoge van den Mai 27. 
Berghe ve firche zo Moelenheim mit gehenfenis der ftat van Coelne >. 


5. hertzoge. 16. Eleve' fehlt. 17. van! feblt. 19, mit 


namen mit. 


11. *unfer’ fehlt. 


enträthſelt werben. Vgl. auch das Ver— 
zeichniß im Monftrelet's Chronik ce. 50 


9. Hebereinftimmend Jacob von Soeft 
(Seiberg, Quellen der weftfäl. Geſch. 1, 


er XXVII, 23). 
I. Herzog Karl. 

2 Le comte de Clermont ({?). 
de St. Remy. 

3. Prince de Galles ift in ben fran- 
zöſiſchen Ehroniten der Prinz von Wales, 
der aber ficher nicht in der Schladht war. 

4. Le prince d’Orange. ebend. 

5. Le comte de Fribourg, le seignenr 
de Sainet-George. ebend. 

6b. Messire Jehan de Vergy, 
chal de Bourgogne. ebend. 

7, Messire Jehan de Namur, le 
seigneur d’Enghien. eben. 

8. Vgl. Bd. I, 349 N. 


Jean 


mare- 


a. Vgl. Bd. I, 350, 

zilhelm, Bruder des Herzogs 
dort von Berg. Die Zuſätze zu Jacob 
von Soeft 213 jegen feine Wahl irrig 
auf Donnerstag 19. April. 

11. Gerhard von Berg und Herzog 
Adolf. Auch der Herzog Rainald von 
Jülich-Geldern und Junker Gerhard von 
Cleve waren anweſend. Zuſätze zu Jae. 
v. Soeſt 213 und Ennen III, 172. 

12. Uebereinſtimmend Zuſätze zu Jae. 
v.S. 213. Vgl. wieder Bd. 1, 350. 351. 

13. König Sigmund, 

14. Johann II. von Nafjau. 

15. Vgl. Bd. I, 354. 


4* 


. Nov. 14. 
Bl. 166. 


Febr. 7. 


Bl. 178. 


Apr. 4. 


Apr. 23. 
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Item darna des deirden dages na jent Mertins vage !, || do heilt 
bufchof Deverich van Morſe zo Aichen mifje ind gaf dem konink vurf ind 
finre frauwen dat hilge facrament, ind froinde alda den felven foninf e 
hei 30 Coelne queme, as vurß i8. 

Item doe der foninf 30 Coelne quam as vurß is, dae lach hei alva 
up den 11. dach? ind zoich dae van danne zo Bonne mit mennichen beren 
ind hirlichen manne ind zoich doe 30 Canſtans zo dem confilium, dat man 
einen pais feifen ſould ind eindrechticheit der hilger firchen machen. 

‚tem dae inwurden fi neit eins, want der herzoge van Deftrich ? 


3 


halp pais Johan inwech ind nam grois gelt. darumb belacht der foninf 10 


ben herzogen van Deftrich vurß vur Schaifhufen ind warn eme vil tee 
ind ſloſſe af, ind ander jtede wil geingen dem konink in hant. 

Item in ven jaren uns heren [1415] uf den cleinen vaftavent, des 
dunrestages #, doe quam bufchof Deverich van Moerſe ertbufchof zo Coelne. 
doe man in ingevoirt, doe dede hei de homis in dem doim up jent Peters 
altare. 

Item bei geinf doe an den hof ind weldichte her Emont vanme 
Cuͤſel zo eime greven, || want hei wur greve [was], ind de ſcheffen eins 
deils eme neit inwoulven fiten, want irre ein deils junfer Dederich van 
Schiderich gerne zo eime greven gehadt hetden. 

Item darna zo paifchen, des donrestages na den hilgen dagen 5, do 
verbrant ver herzoge van vem Berghe Duite af mennich huis, ind brai- 
chen dat ander gehuife af ind voirten it zo Moelenheim, dat hoult ind 
ijeren, ind bolwerfven Moellenheim daemit, ind de ander hufer de ver 
jtat int burger in Coelne zogehoirten, moijten fi af dein brechen, ind 
voirten id zo Coelne, jo verbrant ind ungebrant, as in gelegen was ꝛc. 

Item de van Duitz indorften neit varen ind de van Moelheim voren 
mit even jchiffen. 

stem darna up fent Joris dach ® quam bufchof Dederich wederumb 


14. wart’ ſtatt quam'. Over wart 
19, neit' doppelt. 29. Nach Deverich’ 


3. ada. 11 vıraf Edi. 
ingevoirt'? ertzbuſſch. 
in der Hſ. quam' wiederholt. 


13. Zahl fehlt. 
18. was’ fehlt. 


1. Die Krönung fand ſchon Nov. 8, 
aljo drei Tage vor, nicht nach Martini 
ftatt. 

2. Nov. 16— 27, vgl. Bd. I, 360 
N. 6. Die Beflätigung der Stadtprivi— 
legien erfolgte nicht am 11. (Ajichbach, 
Geſch. Kaiſer Sigmunds II, 463), jon- 
dern 21. Nov. (Ennen III, 188). 

3. Friedrich. 

4, Donnerstag vor Esto mihi. Be: 


jchreibung des Einritts Bd. I, 362. 

5. Koelh. Chr. 291 richtig ‘des vri- 
dages nae paifchen', aber irrig erſt zu 
1416. Hudistagis' ſagt ein Schreiben 
der Stadt feria VI. post festum pasche 
Copienb. V, 109%), alſo April 5. 

6b. A. d. 1415 in feria sexta post 
dominicam Jubilate (Apr. 26) dominus 
Theodericus fuit Colonie. Copienb. V, 
111a, 


15 


20 


25 
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in de ftat van Goelne ind bleif alda bis des jaterstages darna, Wels Apr. 27. 
digede noch eins heren Eemont vanme Koejel anderwerf ind de ander 
ſcheffen, alfo dat fi onder in zovreden woirden. 

Item up den 8. dach in ven meie!, do geinf der herzoge van Deftrich Mai s. 

5 dem konink in hant || mit alle ſinre macht ind lach wur dem konink up ze. 17%, 
finen kneen mit gefalden henvden wail zwa uren lanf, e in ver konink zo 
genaden nemen woulde. 

Item up den 10. dach in deme bramaint up einen maindag, doe Aun. 
guamen dem bufchof van Eoelne vil gleven nis finen fteven, ind doe wart 

ıo Rile begriffen. item des fridages darna quam bat groiffe jchif van Yun. 
Bonne mit mannichen man, ind fi voirten id zo Rile, ind alda ſchuſſen 
de Coelſchen ind ve Berjchen zofamen menchen jchus. des ſundages Jun. 
darna fchuffen de Bergehfen dat ſchif ind daeden ſchaden an der tat mit 
jcheifjen an dat bilde an ſent Coniberg thurne mit armburften. darumb 

15 voirten de van Rile dat ſchif an de ftat ingein de Numegaffe. 

Item darna, des maindages darna ?, quamen dev Berichjen ind de Aun. 
Merkſchen ind woulden dat wantjchif eivech voeren, ind dat daeden fi um: 
veriwarnt, ind de ghene de in dem ſchif waren gavent in hant ind boden 
in zo brinfen 3: mer fi clummen in dat jchif ind fchuffen mit buiſſen ine 

» mit arınburjten || ind floegen fi, ind de ſtat geboit vrede. doe inhadten »ı. ısa. 
de Eoeljchen geinen vreven gehalten: darumb bleif doit Stolge van 
Duige ind dri ander Coelſchen, ind der Berjchen bleven ouch 3 0f 4 
doit, ind wunten fi fo fere dat fi mit fchaten van danne zogen, ind her 
Bolfwins fon van Neffelroeve bleif dae doit. ind daeden de van Rile 

25 ouch den Berfchen ind Merkſchen darna groiffen jchaden, ind dat fi van 
in frigen Funden, dat inwas neit fri. 

Item de jtat Freich greiffen undank van dem bufchof, dat fi dat jchif 
vurß neit befchutten. doch wart dat in dat beft gefeirt, up bat gein up- 
louf binnen der ftat inwurde under der gemeinen, want de eine twaren 

30 geit coelg ind de ander goit berrechts *. 

Item darna des 15. dages in den heummint, up einen dinxdach ®, Juli 16. 


— 


0. 


— 


1. 


6. 


— 
22 


9, greven' ſtatt gleven'. 24. ind dat daeden. 26. kygen. 


1. Aſchbach, Geſch. Kaiſer Sigmunds menden Erzählung der Koelh. Chr. 2916 
II, 78 ſetzt bie Unterwerfung zu Conſtanz wurde das Schiff, ‘der Ovelgotze', wäh— 
auf 1415 Mai 5. Der richtige Tag ift rend der Abwefenheit der Bejaßung weg— 
Mai 7. Vgl. Lichnowsty, Gel. d. Hau- genommen. 


jes Habsburg V, 173 und Regeften ©. 4. Bgl. Bo. 1, 357, N. 2. 
CXLI. 5. Meriusabend füllt 1415 auf einen 


2. Der Tag ift richtig. Bol. Bd. I, Dinstag, ift aber der 16. Juli. Rec. D 
357. und Koelh. Chron. nennen Aleriustag 
3. Nach der übrigens übereinftim- ſelbſt. 


Bi. 156, 
Jul. 18, 


Jul. 18. 


Yu. 22. 


1415 
Det. 25. 


Pl. 196. 
Dec. 25. 
1416 
März. 
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nemelich ſent Allexius avent, doe waren de Coelſchen ind ve Berfchen bi 
ein an dem ſpitze bi jent Annabach up ver beiden bi Roede!: dae flogen 
fi fich ind ftreven alfo lange, dat me tan 100 man doit bleven ind ber 
ander vil gewunt, ind alda eregen de Coelſchen overhant ind zwei baner, 
ein van dem Berghe ind dat ander van Cleve des junferen, ind ve ſtach 
man || beide des donrestages darna in den doim boven be hilghe 3 Foninf, 
in fachte, ver herzoge were jelver gefangen, dat man doch in der wairheit 
vant dat des neit inwas, want id was ein eirber here. ind der junfer 
van Cleve ind ouch de befte ritterfchaf de der herzoge in fime lande hab, 
wurden gefangen. 

Item tes felven donrestages zo avent, do quamen alle de vurß 
heren in de ſtat van Coelne umb der gefangen willen, ind wurden is do 
neit eins ind verraimden einen anderen dach darna up ſent Marien 
Magdalenen dach over 14 dage, dat mallich fri mocht varen zo waſſer 
ind zo lande van beiden ſiden. 

Item zerſtunt darna branten de Berſchen in dem coelſchen lande 
ind de Coelſchen wederumb in dem berſchen lande. 

In den jaren uns heren] 1416, do wan der konink van Engelant 
ingein ven fonid van Franfrih an dem lande van Frankrich einen 
groiffen ftrit up den fridach vur alveheilgen tach?. doe bleven toit 16 
langheren, herzogen ind greven: dae bfeif voit der herzog van Brabant 
ind ouch de van Dar ind me dan 40000 minfchen. 

| Item darna vur Firsnacht do wart ein hilich gemacht overmitz 
den buſchof mit junfere Wilhem van dem Berghe ind mit des bufchofs 
fufterdochter van Coelnes, ind waren bruit 30 vaſtavent. jo wart ber 
herzoge zomail zornich up finen broder. 

tem in der vurß zit reich de ftat van Coelne vil viande, den heren 
van Winsberghe ind vil andere heren, me dan hundert, umb ber Joeden 
willen t: want man zeich de Joeden an, dat fi eine Joedinne hedden ge: 


I. Allerus. 7. ſache. 18, *heren’ jehlt. 25. veſtavent. 29. de ftat an dat ſy 


enne Jocd. hed gedoeyt. 


1. Rath öſtlich von Deutz? Rec. C 
bi Siburch', Koelb. Chr. 291% hat boven 
Siburch up der beiden’. 

2. 1415 (nicht 1416) fällt Freitag 
vor Allerheiligen Det. 25. An dieſem 
Tage fand die Schladht von Azinconrt 
ftatt. Schmidt, Geſch. von Frankreich II, 
251. 

3. Erzbiſchof Dietrich verſprach dem 
Gegenbiſchof Wilhelm Schon 1415 Dec. 3 
die Hand feiner Nichte Adelheid, Tochter 


des Grafen Nicolaus von Tedlenburg. 
Lacomblet IV, 101. Der Erzbiichof ver- 
ſprach Zahlung von 10000 Gulden “wur 
bejer neifter zofomender vaßnaicht, ind 
damit fal be asdan van ſtunt buflaiffen 
ind Damit den belich vollenvoeren'. Doc) 
jtellt Wilhelm ſchon 1416 Febr. 20 (eb. 
Note) ala Gemahl der Adelheid eine Ur- 
funde aus. 

4. Anno domini 1416 in crastino 
palmarum diffidavit dominus Coynradus 


ur 


1 


0 


19 
or 
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doeit de ein fint van eime firften droge!. de would der van Winsbergh 
gericht haven. doe wart der Joeden 5 of 6 gefangen ind zwein fluwen 
ewech, ind do man fi onfchuldich vant de gefangen waren, doe heilt de jtat 
in eve friheit as in zogefacht was. 

5 ‚stem darna up einen dinxdach, des 7. dages in dem aprilfe, in dem rn. 
dat id begunde zo dagen, doe wonnen de Coelſchen Bidbur? ind namen 
allet dat ji ewech mochten brengen, ind fregen barnejch ind 45 goder 
porgbuiffen ind verbranten id reine in den grund afe fi vandanne jche: 
den, ain zwei huis dae frauwen kindelbetz in lagen. 

10 || tem des maindages na paifchen, doe branten de Berfchen dat 2 = 
dorp Dede’ af ind machden id zo ſchanden ind namen einen groiffen a 
rouf. alda waren fi ind kunden id neit over de Nerſe! brengen. 

‚tem up einen dinxdach, des 23. dages des bramaint, do vergeinf Iun. 23. 
ind verfanf ind verdrank Deunftereiffel van groiffen werer in wloit dat 

15 des dunrestages daevur geweiſt had, ind dede groijfen ſchaden. Jun. 18. 

Item darna over 14 dage up einen vridagh, do verfanf id alzomail Aut. 32 
in den grunt®. 

Item des 17. dages in dem heumaint up jent Allerius dach, do Jul. 17. 
waren ve Berjchen zo Duik ind flogen ver arfen eins deils af ind daden 

»dae jchad an, ind unſer heren eins deils uister tat zogen over ind ver- 
boeden in, alfo dat fi doe weder ewech zoegen. wer ji reifen duck ind 
manichwerf “herover, ir pefferleder $, ir velpluder! herover, iv perbeffer! 
ind dat waren de ghiene da gein grois verlanf an inwas, want eirber 
lude infroeden fich ver wort neit. 

25 Item des 2. dages in dem auguft, up einen funbach, || doe waren nn 
de Berjchen ho an der Velen?', ind der bujchof ind fin broder der greve 
van Sarwerbens waren uis, ind de Berjchen branten Yiblar ind ander 
borper ind brachten einen groiffen vouf mit fich 20, want de Coeltfchen 
inhadten neit vil (ui, ind fin broder der greve inwas ouch noch neit 

30 viant: darumb leis man fi gewerden ind neit darzo indeden ꝛc. 


6. *jaegen? ftatt wonnen'. Bidvur. 30. leyſt. 


dominus zo Wijnsbergh ex parte Judeo- einer Ueberſchwemmung ‘up andach ſent 
rum. Febderegifter BL. 1155. Folgen ei- Peters ind Pauwelsdach in der nacht‘, 


nige Dußend complices. alſo Zuli 6. 
1. Bgl. Ennen III, 324. 6. Ein noch heute von der Landbevöl— 
2. Bedburg bei Neuß. ferung bei Cöln gegen die Städter ge- 
3. Oedt. ——— Schimpfwort. 
4. Niers. . Bgl. Rec. D zu 1416. 
5. Die Minftereifeler Chronik (An: 8, Friedrich II. von Mörs- Saar» 


nalen des hift. Ber. XV, 200) fpricht von werben. 


Aug. 11, 


Aug: 12, 


Bl. 206, 
Aug. 13. 
Jul. 24. 


Aug. 14. 


Aug. 16 


Aug. 17. 


Aug. 18. 


Bl. 21a, 


Aug. 20, 
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Item des dinxdages des 11. dages im dem auft, do infacht de ftut 
van Coelne dem herzogen van dem Berghe!, ind de jtat zoich deſelven 
aventz eins deils mit eren zouldeneren uis up ere eventure. 

Item des godestages darna? quam der bufchof van Coelne mit 
mennichen lantheren, wail mit 70 fchiffen ind mennichen wagen ind; 
overfugen ſteden ind mit hulpen der ſtat van Coelne, ind begriffen Duite 
ind legerven fich alda. up den felven dach heilt man eine morgefpraich, 
dat fi viant wurden weren des herzogen van dem Berghe, up dat fich 
mallich darvur hoete, dat fi neit van eme gejchebiget inwurden. 

|| Item des dunrestages darna befach man de buiffe de up ſent Ya= 10 
cobs avent gegoflen was. 

Item des fridages unfer liever frauwen avent fruitwionge, doe 
quamen me dan 400 gleven zo Duik ind braichen ven wingart bi ver 
cluſen af ind umbgriffen Duig ind de van Moelheim ..... af. Des 
neiften dages na unjer frauwen dach vurß, up einen jundach, Doe zoegen 15 
de Eoeljchen in dat berjche lant me dan mit 200 perven, ain woifleler, 
ind branten Brugghe 3 ind daebi wail 3 dorper, ind roufden ind namen 
allet dat fi krigen Fonden ind brachten wail mit 200 pertuoederinge, ain 
dat voisvolk ꝛc. 

Item des maindages darna zoich der buſchof van Coelne ind ver 90 
herzoge van Gelre ind der herzoge van dem Berghe ind ter here van 
Heingburg all 30 Coveleng zo den furfurften ind ſoulden dedengen alda 
umb eine jone. 

‚tem des dinxdages darna zogen de Coelſchen uis ind branten- 
Meisheim, Sweinheim *, ind umb jent Deanert5 ind allet af ind brach- > 
ten wail mit 1000 pertvoderinge || ind wail 40 wagen vol wail geladen 
30 Duiß, ind de voisgenger brachten wail 41 loitbuifjen, bed, keſſel, dup— 
pen ind pannen ind wat fi rigen konden. 

Item darna des donrestages zo morgen jant de jtat wis eiclicher 
gaffel 10 man wail gewapent, want de Eoeljchen waren zomail ftarf nis: 3 


2. ‘van? voprelt. 6. *overfugen* fteht deutlich in der Hi. Etwa *overlengen’? 7. beger 
ven. 13. greven. 14. Keine Lücke ver Hf., doch fehlt offenbar etwas 16. ne dat van), 
doch ift dat' unterpunctiert, 26. wyl. 


I, Anno 1416 crastino Laureneii dif- 
fidavit eivitas Coloniensis domino Adol- 
pbo duci Montensi. Fehderegifter BI. 
1176, 

2. Uebereinftimmend Rec. D ‘up fent 
Clairen dach'. 

3. Dorf Brück bei Mülheim. 


4. Schweinheim öſtlich von Mül— 
heim. Statt Meisheim' vielleicht Mer— 
beim’ (dicht bei Schweinheim) zu leſen, 
oder Meisheide' (Gehöfte bei Bensberg! . 

5. Hof Mannefort nördlich von Mül— 
beim? Uebrigens ift ber Text ſchwerlich 
in Orbnnung. 
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gezogen in dat berjche lant zom Stebufch ! ind roufven allet dat due in: 
tuichen was, ind me dan 31 wagen. 
Item darna des dinxdages voirt man de groifje buifje heruis ind Aug- 25. 
vil andere buiſſen. 
5 Item darna des godestages des morgens zogen de Eoeljchen in dat Aug. 
beriche lant wail mit 2400 reiſeger ind branten Niunheim, Uplaven ? 
ind vort twail 10 dorper, ind veingen 8 man ind roufden vil verfen ind 
ander dee ind voderonge ind wat in werden mochte. 
stem des donrestages heilt men morgenfpraich, dat de jtat vil Aus. 
1 viande Frigen hedte van des herzogen wegen van dem Berghe, a8 herzoge 
Oth van Beieren? ind vort alrehande volf mit wunderlichen namen : 
Ludevrais, Kickpot, Rodehunt, Roelkoch ind vil anderen zc. 
| Item up fent Johans avent decolacionis“, nemelich up einen fris 3 
dach zo morgen, do zogen te Goeljchen me dan mit 4000 perben > ind“ 
ıs mennich 100 voisgengere, ind voirten de groiſſe buffe mit ind vil andere 
bufjen, ind geleitten de ſchiff upperwert dae der burger goit inne was 
ind ander lude goit nis anderen ſteden. 
Item do zogen fi vort wur Roede ® ind Siburchy. 
Item des ſelven vridageſt waren de Berjchen vur der Eigelſteins · Aus 28. 
» porgen ind namen den van Goelne 10 koe ind 4 pert ind veingen 3 man 
ind flogen einen beit. 
Item up den felven frivach do branten de Eoeljchen de hutte z0 Aus. 28. 
Duitz af. im der jelven nacht branten fi Korns huis ind dae umb dat fi 
binderen mocht. 
25 Item up den felven fridach branten fi Strulfilre?, einen hof ind Aug. 28. 
berchfreve. 
tem des faterstages up ſent Johans dach decollacionis, doe de Aug. 2». 
vesper ind complete nis was, doe ſchuis des bufchofs ſchutz eirſt de buiſſe 
vur dem Roitgen?, ind dat intreffde || neit wit. 


* 


[29 
-i 
* 


Bl. 21», 
Aug. 28. 


BI. 228, 


1, beiche. 2. ma' ftatt “me'. 
1. Schlebuſch norböftlid von Mül- Meonatsichr. F. vhein.weit. Geſch. I, 463. 
beim. 4. Bol. Rec. D zu 1416. 


Opladen nördlich von Mülheim. 
Kiunbeim' wohl Hofftadt Neuenheide. 

3. Pfalzgraf Otto Herzog von Baiern 
fagte dor Stadt 1416 crastino b. Bartho- 
lomei (Aug. 25) ab. Fehdereg. 118%. 
Gleich davor finden wir ‘Zohan fijf in 
den pot', neben ihm Henkijn zuych int 
lant, Herman fij dich umb, Peter wende 
beude'. Ueberhaupt wimmelt diefer Theil 
der Febderegifter von Spitsnamen. Vgl. 


5 So die Hſ. Es dürfte wohl eine 
Null in Abftrich zu bringen fein. 

6. Rath öſtlich von Deuß ? 

7. Der Name wird verfehrieben fein. 
Jedenfalls Rittergut Strammeiler in der 
Nähe der ehemal. Abtei Altenberg. 

8. Wohl das heutige Rittergut Nött- 
chen bei Mülheim am Rhein. Der Name 
fommt in der Kölner Gegend häufiger 
vor. 


Aug. 30, 


». 22b, 


Aug. 31. 


Aug. 31. 


Bl. 2a, 
Sept. 2, 
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Item doe ſchuis Coinrait vanme Yande ! der ftat bujfe van Coelne, 
de genant is Onverzagt: de voir zem eirjten ſchuſſe durch dat Roitgen 
ind macht ein grois loch, ind darımb bleven 11 doit. do machden fich de 
anderen ewech ve ewech mochten komen, ind fi hadten eirſt dat huis bin- 


nen geſpickt e fi ewech zogen int e iv Dach wurde, want de Goeljchen ind : 


de jtut van Goelne inwoulden neit me jcheiffen pur dage. alſo geinf dat 
huis an zo der mibternacht ind brant. do quamen de Eoeljchen up vat 
huis ind voirten allet Dat ewech dat fi uistem brande frigen mochten, ind 
ji brachten vort 4 wagen vol goig mit in heim. ind alda verbrant grois 
geit. ind de Coelſchen bleven den ſondach alda ind branten ven ſal dae— 
pur af ind vort allet Dat da was in den gront af. ind der bufchof van 
Diet ? was ouch aldabi in hulpen ind gedent ven bufchof. 

stem Siburch wart in alda upgedain ind in wart Yevermide’ dae 
upgedain mit vreden zc. 

|| Item do dit allet gefchiet was, do zuich ver bufchof van Miet vurß 
wederumb heim mit fime volk ind der bufchof van Coelne jchenfve eme 
wail 20 goeder henxſte ind 6 goder coftlicher ftuc ind ſchiet eirlichen 
van ime ind boit eme grois finen deinſt: want hei was eme zo deinſt 
fomen as ein frunt, ongebeden, ind lach me dan dri wechen bi ime up 
finre coft. 

‚tem des maindagejt up jent Egedins avent, doe waren de Berjchen 
anme Buchholt me dan mit 600 perven ind voirten ere bufjen hinder de 
widen up bat velt ind hedten de van Duit gerne nisgelodt, ind ſchuſſen 
in de jtat van Coelne up Maxminenſtraiſſen in dat bruhuis ind in dat 
packhuis ind zo Preigeren in dat cloifter ind in de Widegaſſe, ind ſchuſſen 
zo Rile eine arfe af. ine de ftat van Goelne ind Duit leiffen eve buijjen 
gain ind breven fi weder van ber jtede. 

Item des jelven vurß maindages brant ein huis af in ver Mark: 
mansgaffen, want de Berjchen hadten vil lude zogezaut, de de ftat an 
allen enden verbornen ind verdelien ſoulden ! ıc. 

| Item des neiften godestages darna zo avent, doe quamen ber 
Berſchen eindeil zo Duig ind fpotten mit in, alfo dat Krumvels® knecht 
Youff wart doit gejchoffen van ven van Duitz. 


1, van melanve. 9. beryſſel' ftatt brachten'. 14. uyſſgedain. 23. ‘ven? ſtatt de'. 
1. Soldvertrag der Stadt mit Coyn— 3. Lohmar bei Siegburg? Der Name 
rait ymme lande' 1414 Oct. 1. Copienb. wird verichrieben fein. 
V, 1048, 4. Davon erzählt auch Rec. D und 


2. Biihof von Meß war feit Juni ausführlicher Koelh. Chr. 2928, 
1416 Conrad 11. 5. Wohl Johan Ereuwel von Gim- 


w 


— 


vÖ 


u 


20 


30 
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stem de ftat ſchois menchen jchus over zo den witen, alfo dat fi 
geine buſſen in de wiren inbrachten. 

‚tem des fridageſt darna do ſchuſſen de van Duig Bedergen doit Ent. 1. 
de der ſtat menche boisheit had gedain. 

5 Item des jundages darna vur unfer liever frauen dach nativitatis Sept. 6. 
zo midtage in dem eſſen, doe verbranten zwei huis an der Markmans— 
gaſſen, an der felver fiven dae de eirſte vurß huſer verbranten, zo dem 
Heumart wert. 

tem den jelven avent in dem ejjen doe verbranten 2 huis an dem 
10 Nummart. 
tem dejjelven fundages veingen ft vil boven, dae waren inne cleine Sert. 6. 
boven: de leit man up unfer frauwen dach durch de ftat ind all umb, ent. 8. 
ind de wijten wiecken de fi gelacht hadten. 
‚Item des Dunrestages na unſer liever frauen dage, do voirt man Sert.10. 

15 de boiffen nacht ind de wieden || ain eirme halfe, ind branten fi an allen 1. 23». 
orven in der jtat ind vort fi do up dat overjte wert ind brant fi alda 
boit. do bant man fi up ein vloetze ind dae ſtaich inne veir boume up- 
gericht, mit ftroe ind wieken gemacht, ind des avens zo 5 uren in dem 
ejfen do janten de van Coelne den van Moelheim de vloetz mit den ge: 

© jellen, al birnende mit vackelen, ind mit eime breve. in dem breve 
ftoint : 

ir gejellen van Moelheim, iv konnet wail geven valfchen rait, 
darumb jenden de van Coelne uch dit gebrait !. 
alda heilten fi wail eine halve ure bis fi de do afjteiffen, ind id verſmade 

25 ji jere ind jiwaren menchen eit. ind ver wur waren binnen 10 dagen 
mench upgegangen, doch voegede got dat irre eindeils gelefchet wart ain 
groifjen ſchaden. 

tem up des hilgen cruß nacht geink ein vuir an in der Girftgaffen 2. Sert.14. 
ain id wart ouch gelefcht ſunder groiffen ſchade. 

30 Item des 4. dages in jent Egidius mainde, up einen fridach, do mr. 4. 
zogen de Berjchen zo Rekelinkhuſen ind daden groiffen fchaden, mer fi 
inwunnen neit vil. ind de Goelichen veingen || in af wail 70 pert ind 81. 24. 
einen man uis Hollant, der grois goit geven moift ꝛc. 


9. verbrant, 13, gelach. 


born, der in Urkunden 1407 — 11 er: 1. Aebnliche. der Agrippina entnom— 
icheint. Lacomblet IV, 51. 61. 69 Note. mene Verje Koelh. Chr. 292«. 
Ein nicht näher bezeichneter Crouwel, 2. Die Geyergaffe am Heumarft, auf 


Crouwer' begegnet Koelh. Chron. 285°, dem Reinhardt'ſchen Stadtplan von 1752 
2918, 292b al8 Anhänger des Herzogs als Gierſchgaſſe bezeichnet. 
von Berg. 


Sept.16. 


Det. 5. 


Det. 10, 


Det. 11. 


Bl. 258, 
Dct. 13. 
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Item up fent Lambert avent do heilt man morgenfpraich: jo we ter 
houfman einen gefangen hed ver wiecken binnen Coelnen hed doin legen, 
der ſould 400 gulven haven. do de morgenfpraich gefchiet was, do ſach 
man gein wur me in der ſtat upgain zc. 

tem zo der felver zit wart her Johan Quentin zo Margreven ! in; 
der firchen gefangen in der metten mitten richterboden ind mit ven 
jtoeefer, ind her Incob Summeren ? up fime bebte. ind des neijtes dages 
na jent Franeiscus dage, up einen maindagh, wart de jentencie over fi 
gewift in ven fale. item des jaterstages, up jent Ihereoins dach, do futte 
man fi beid up de leider wail eine halve ure lank tufchen I1 ind 12 x. m 

Item tufchen 11 ind 12 uren vorte man fi 30 dem Broele 3. 

Item 2 dage vur jent Gereoins Dach doe zoegen de jehuten ind 
ander flechte gejellen wail 250 uis Coelne in dat berjche lant up der 
Sulgen * wail 4 milen wegs all umb ind || vergabderven einen groiſſen 
vouf. do fi ewech ſoulden treden, do quamen de Berjchen, wail ... go: 
der reifiger ain de voisgenger, ind meinten fi wolden fi in dem lande 
behalven, ind reifen up fi “ir pefferleder, iv moiſt hei bliven!’ mer got 
gaf den van Coelne gelu dat ir nie gein da inbleif, mer fi veingen go: 
derhande lude ind rittersgenoefen 5 ind 2 doit, ind erfchuffen in wil pert. 
ind ere was eindeil jo jere gewunt, dat fi dae moiften bliven, ind gaven % 
in 8 dage, of fi levendich bleven, ind ziwene brachten fi gewungen mit dem 
rouf in de jtat zo dem Wafjervas >: der eine was van Yingiwilre ind der 
ander van der Hurjt. ind daden alda ere harnis uis ind man bant fi, 
want fi waren jere gewont zc. 

stem des ſundages, des neijten dages na jent Gereoins duch, do 3 
waren der van Duig 25 in dat beriche lant gezoigen ind hadten einen 
rouf vergadert: de flogen der Berſchen 8 doit ind heingen einen ind 
veingen 14 ind beheilten den vouf. ind der Duiter bleven ouch einveils 
doit ind wurden ouch ſere gewunt ꝛc. 

|| Item des dirden dages na ſent Gereoins Dach, do waren de Coels » 
ichen wail mit 500 perden ind 300 voisgenger mit des bufchofs wimpel 
van Goelne gezogen zo Pafroede®, ind branten id af ind brachten 
einen vouf. 


9. Iheronimus. 15. Nach wail' fcheint eine Zahl ausgefallen. 

1. Stiftsfivche Maria ad gradus. 41. Süß, Zufluß der Agger, die uns 

2. Beide hatten fi an der Wahl des terhalb Siegburg in die Sieg einmündet. 
Gegenbiſchofs Wilhelm betheiligt. Bgl. 5. Eine Herberge. Ennen III, 260. 
oben S. 5l 6b. Baffrath bei Bergiſch-Gladbach. 


3, Bl. Koelh. Chr. 292, 
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stem des godestages up der hilger moir nacht, do quamen de Foufr Det. 14. 
lude mit eren oljen ind ſoulden de zo Coelne driven. Do quamen de van 
Bedbur bi Geien! ind woulden in de nemen. do quamen de van Leche- 
nich ind de [van] Koninkstorp ind beſchuten de offen ind veingen Heinrich 

> Offen ind vil van Bevelfoven? int 8 ander reifiger ind 12 pert, ind ein 
bleif doit, ind de offen quamen 30 Eoelne ꝛc. 

Item des zweiden dages na jent Mertins dage waren de voisgenger Nev. 13. 
uis Coelne gegangen zo Wante 3 ind darumb lanx ind brachten vil jchaif, 
verfen ind foe. ind dat daden fi dude, dat id zo vil were 30 fchriven ꝛc. 

10 Item in den jaren 1416 up jent Gecilien dach, do quam Emondus Nov. 22. 
der roimſche foninf zo Aich mit groiffem volf, ind der bufchof van Coelne 
ind der rait van der ftat van || Eoelne mit even burgeren ein veil up Bl. 25%. 
jent Katherinen dach zo avent zogen zoſamen zo Aiche z0 dem konink, umb Nov. 25. 
eine ſone 30 machen. 

15 ‚stem aldar quam ouch der herzoge van dem Berghe ind wil lang- 
heren ind lagen alda wail 3 wechen, ind id wart dem konink gegeven >, 
ind up fent Joris dach darnae ſould man id in dem confilio6 uisſprechen. yur 34. 
ind binnen der vurß zit wurden de vurß ber Jacob van Zommeren ge- 
graven ind her Johan Quintin ouch, wantter heren ein deils hedten fi 

2. gerne uis gehadt?. 

‚tem in der jelver zit, up einen fridach wur jent Thomas dage intz 18 
gein den avent, do quam der foninf zo Coelne ind lach zo Valfenftein 
bistes dinxdages na jent Thomas dage”, ind zoich Do vort in dat lant Dee. 22. 
van Brabant ind vort fine nichte mit zo Yugenburch ind bejtade [ji] an 

25 den herzogen zo ....!®, ind zoich Do wort zo Conſtans. item zo der vurß 


4. ‘van? fehlt. 24. *fi’ fehlt. 25. Der Name ift nicht ausgefchrieben, es fteht blop ‘pr. 
1. Dorf nordweftlid von Cöln. 9. Dec. 24 ift der König in Yüttich 
2. Wevelinghoven. (Aſchbach 11, 472), 1417 Jan. 11 in 
3. Wahn zwifchen Deut und Sieg Yuremburg. Die Datierung einer angeb- 
burg ? lic) zu Achen 1416 Dec. 19 ausgeftellten 
4. Sigmund. Nov. 30 war er ur- Urkunde (eb.) ift durchaus umficyer (vgl. 
fundlich in Achen, Aichbach II, 471. eb. 358, Note 19), und es ift fein Grund 


5. Der Achener Schicd König Sig: vorbanden, an einem Beſuch Sigmunds 
munds ift datiert 1416 Dec. 13. Eine in Cöln zu zweifeln, wie dies Aſchbach 
Entſcheidung über Scleifung der von 174 thut. Nach der Fortj. Königshofen's 
beiden Barteien angelegten Feftungswerfe bei Mone, Quellenſamml. der bad. Lan— 
wurde vorbehalten und fam 1417 Apr. 22  vdesgejch. I, 294 zieht er Dec. 17 in Cöln 
zu Stande. Yacombfet IV, 107. 109 ein und reift Dec. 22 nad Achen zurüd. 


Note. Vollkommen ſicher geftellt wird der Be— 
6. Zu Conftanz. ſuch Sigmunds in Eöln durch jein Schrei— 
7. Bgl. Koelb. Chr. 242b. ben d. d. Cöln Dec. 22 bei Janſſen, 


8. Das Haus Falfenftein lag am Frankfurts Reichscorreipondenz 1, 301. 
Hof, neben dem Hof des Herzogs von 10. Elijabethb, Tochter des Herzogs 
Brabant. Vgl. Bo. 1, 334. Johann von Görlig, Erbin von Luxem— 


Bi. Aue, 


1417 
Sun, 7. 


Sum. 23. 


Jun, 22. 


Aug 15. 
BI. 2b, 
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zit jchenfve de ftat van Coelne dem foninf me dan 12000 gulden, ind ve 
jtat jchenkven eme de, up dat de bolwerke 30 Moelheim ind up anderen 
enten afquemen. 

tem up de felve zit wart des foninfs wimpel 30 Moelheim bracht, 
ind der rait ind der || greve van Sarwerden vort id aldar, ind dat ftointe 
alda alfo lange, bis de fage ind uisfpruch uisgefprochen was wur men- 
chem langheren. in dem bramaint! des jevenden dages, up einen main— 
dach na jent Yucianus? dach, do wart dat bolwerk zo Moelheim afge- 
brochen. dat fojte de ftat van Coelne grois geit, want da waren alldage 
00 man 30 werk, ind dat werde bis jent Johans avent. item Do dat ge: 10 
ſchiet [was], do beftoint men Duit afzobrechen zc. 

‚tem in den ſelven mainde brach man Rile?, Monheim, alle de bol- 
werf de gemacht waren in der veben. 

Item in der jelwer zit hoif man grois gelt up in der jtat van 
Coelne, want iedflich man moift geven 1 rinſe gulven, ver jo wil habdte. 
want we id neit geven inwoulde, dev moijt mit fime eid behalden, dat bei 
id neit inhedte. der dat dede, ver mocht quit gain. 

Item in der felver zit, 2 vage vur ſent Johans vage, do brant it 
da hinder dem cloifter. dat geſchach van einre fergen. 

Item darna, up unfer liever frauen dach eruitwionge *, do zoih 
der herzoge van dem Berghe mit groijjem wolf ind woulde ſinen || jon in 
dat lant van Bare voren. in ver jelver zit was grois creich ind jamer in 
dem lande van Frankrich. 

Item in ver felver zit, in ven mainde bevoereng, wart deme herzo— 
gen van Hollant vergheven 5. darumb dede ver herzoge van Borgonien % 
menichen man bangen ind doeden. 


11, mas’ fehlt. 16. in woulven, 23. frandich. 


burg, vermählte ſich 1409 mit Herzog 


Anton von Brabant, 1417 mit Johann, 
refigniertem Biſchof von Lüttich, Herzog 
von Baiern und Graf von Holland. 
Cohn, Stammtafeln 43. 

1. Juni 1417. Bgl. Rec. D. 

2. Der nächte Lucianustag ift Mai 
28, 

3. Noch 1418 Sept. 27 erhielt die 
Stadt mit Zuftimmung bes Herzogs von 
Berg von den Eigenthümern Erlaubniß, 
ein ſteinernes Haus zu Riehl ‘up yre coft' 
abzubrechen. Großes PBrivil. : Buch BI. 
176. 

4. Ganz dasjelbe Datum bat Rec. D 
zu 1417. Es iſt aljo unthunlich, mit La— 


comblet (Archiv IV, 321) die Nichtigkeit 
der zum Theil aus D entnommenen Au— 
gaben der Koelh. Chr. 2926 zu bezwei- 
jeln. Nach dem Tode Herzog Eduards 
von Bar erhob Herzog Adolf von Berg 
Namens feiner Gemahlin und ſeines 
Sohnes Anjprüche auf die Markgraficalt 
Pontamouffon, die ihm auch König Sig 
mund als erledigtes Reichsleben zuſprach. 
Yacomblet, Urfundenb. IV, 115. 

5. Herzog Wilhelm, Bater der Jaco⸗ 
bäa von Baiern, ftarb 1417 Mai 30. 
Bon einer Vergiftung ift mir nichts be 
kannt. Vgl. Loͤher, Jacobäa von Baiern 
1, 283. 
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Item in der ſelver zit up ſent Lambrechtz dach, up einen fridach, Sert.tr. 
quam der herzoge van dem Berghe weder heim ind was des jelven vurß 
avents weder zo Moelheim, ind had in dem lande van Bare groiffen 
ſchaden gehat: want finve lude bleven dae me dan 400 doit van groifjen 

5 hunger, want in funde in dem Lande gein broit werben !, 

Item darna up jent Mertins nacht?, do quamen de viande an de Nu. 11. 
jtat van Coelne ind hedten de wine gerne mit gehat, doch ingeinf id allet 
neit na even willen. doch gefchach eve wille me dan id goit was: want fi 
daden groifjen ſchaden an ven moelen, ind zwa moelen waren vol forns, 

‚ ind hadten ji bracht bis an Sranfenthurn ind Funden ver neit vorder 
brengen: do verbranten ji de moellen ind brachten ouch 2 jchif an den 
thurn. doch voirten fi || der jchif ein mit ven winen mit fich, dae waren Br. 27a. 
24 ſtuck wins inne, de waren der heren van fent Margreden. ind dit 
geverde geſchach van her Everk wegen van Limburch? ind Keſſels van 

15 Norbach ind eren helperen. 

stem bed man de vurß vro uis gelaijjen gehabt, fo hedten fi allet 
wail behalten gehat bi der jtat. do bevoren ein deif na. 

Doe de viant des gewar wurden, do voirten fi de wine an de 
Oirdenbach“ under dat over ind de van Coelne hadten de wine gewon- 

2 nen: mer fi hadten dat ſchif in den gront gebort, dat irre dat volf neit 
van danne mocht brengen. doe quamen her Ever ind de berjche menne 
under ein, we wail td heiſch dat fi frunt der flat van Coelne weren, ind 
wurpen ind jchuffen jich jo jere, dat der van Coelne ein deil jterven 
moijten. ind up jent Mertins dach zo avent, do ſant de jtat eve frunt Nov. ıı. 

ein deils nis Coelne, even anderen burgeren zo hulpen: dat was allet 
umb neit, want de ſchermutzonge was gejchiet. do zogen fi wederumb 
beim ind moijten de wine nochtan da laijjen, ind quamen den anderen 
dach zo avent zo Coelne, ind lieffen de wine alda. ind dat gefchach || euch Bı. 2». 
van des herzogen luden einvdeils> ꝛc. 


7. Das Wort lautete exit wyſſe', aus dem cann von verfelben Hand wyne' gemacht iſt. 
17. Der ganze Abjag ift unverftändlich une jibeint corrumpiert. Etwa: do vor in ein 


ſchif na’? 
1. Bgl. Rec. D. ibm, es feien ihr um feinetwillen Febde— 
2. Bgl. die beftätigenden Berichte dev briefe zugegangen. Copienb. VI, 105». 
Rec. D und der Koelh. Chr. 292, Am 4, Urdenbach am rechten Rheinufer, 
15. Nov. berichtet die Stadt über diefe oberhalb Düſſeldorf. 
Gewalttbat an den Erzbiſchof. Copienb. 5. Am 14. Nov. verlangt die Stadt 
VI, 107b, vom Herzog von Berg wegen dieſer Vor: 


3. Das jagt auch Koelh. Chr. 2920.  gänge Genugthuung. Coptenb. VI, 1066. 
Am 13. Nov. beſchwert ſich die Stadt bei 


Nev.ti. 
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stem up den jelven dach heilt man morgejpraich, dat man vil viande 
warden were, all umb her Everg willen !. 

‚tem up den felven jent Mertins dach wart ein heuft ver heilger 
firchen geforen zo Konjtans, genant Mertin 2. 

Item in der zit gefchach grois wonder an deſem lande, dat iv neit 5 


30 jchriven inwas. 


Item in den [jaren] uns heren 1400 ind 203 wart der junfer van 
Erfel * jhemerlich erflagen zo Goreiden van ven Hollenderen zc. 

stem up dat ſelve jaer was grois orloch in dem lande van Frank: 
rich ind in Engelant grois mort, jamer und dure zit, dat man umb eine 10 
frone come fo vil broig galt dat 2 man zo einre mailzit wail geſſen 


hedten. 


Item in dem ſelven jaer was in allen [landen] groiſſe jterfve>. 
‚tem in dem jeiven jaer veink de ftat van Broiſſel ven heren van 
Heinsbergh ind finen jon ind [den] van Morſe ind den Scheiffert van 15 


Wickrode ind vil andere ritterjchaf 6. 


Item in den jaren uns heren 1421, do hoif fich eine groifje fterfve 
30 Goelne, ind dat meifte deil van jungen luden ind finder, ind allet 


‚| van droefen ind bladeren, ind wenich helpen darzo was dan dem got 


helpen woulde. ind do flarf menich 1000 minjchen, ind de fterfve werte 20 
bis kirsnacht. ind wur der groffer blagen droich man dat hilge ſaera— 
ment in all firchen zo Coelne ind geboit all minfchen, fich zo bereiden mit 
vaften ind beven ind penitencie zo doin ind dat hilghe facrament zo int- 
fangen. item man geboit, do man dat hilge ſaerament droich, mallich 
wullen ind barvois z0 gain mit even birnenden fergen ind got bidten fich % 


zo erbarmen ind de plaege afliefs ıc. 


2. weren. 
15. ſyne. 


7. *jaren’ jehlt. 
‘pen! fehlt. vde' ftatt *ven'. 


I. Das Fehderegifter Bl. 126b ent- 
hält zum 11. Nov. Dutzende von Abja- 
gen propter dominum Everhardum de 
Lymburg. 

2. Martin V. 

3. Nec. D hat das richtige Jahr 1417. 
Gleich nah Ausbruch des Krieges zwi: 
chen Johann von Baiern, dem Erwähl— 
ten von Yüttich, und feiner Nichte Jacobäa 
nahm Johann von Egmond Gorkum 
durch nächtlichen Ueberfall 1417 Nov. 21. 
Schon Dee. I wurde die Stadt von Ja— 
cobäa wiedergemonnen. Löher, Jacobäa 
von Baicrn 1, 338. 

4. Wilhelm von Arkel, der Führer 


8. hollen dyeren. 


13. landen' fehlt. 14. de beren. 


der Kabeljaus’schen Partei. Löher 346. 

5. Bgl. Nec. D zu 1420 und Zuj. 
zu Jacob von Soeſt a. a. D. 215. 

b. Die Feftnebmung der deutichen 
Söldner Dis Herzogs Johann von Bra- 
bant durch die Brüffeler füllt auf ven 
29, Januar 1421. Bgl. die ausführliche 
Schilderung bei Löher, Jacobäa IL, 83 ff. 
Verdächtig ift der Name “Scheiffert van 
Wickrode', da der Vorname Scheifart bei 
den Merode (vgl. Lacomblet, Urkb. IV, 
827) erblich war. Löher 76 nennt unter 
den brabantiicen Söldnern einen Herrn 
von Widrode und einen von Merove. 
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Item in dem jelven jaer, zo ſent Mertis of umb ve zit!, do was N. tr. 
grois jhamer ind liven in dem land van Dordrecht van waſſersvloeden. 
do verdrunfen wil jtede, vorper ind firfpel, ind wurden wail 700 minfchen 
uisgehulpen ind up dem waſſer gefangen, ind ib verbrunfen ind verbor: 

5 ven wail me dan 100000 minfchen. 

Item dae man dat ſaltz zo machen plach, dat verbarf alzomail, ind 
darumb wart dat jals alfo dure dat ein heit falg galt me dan 22 marf 
ind ein veirdel 10 ß, dat in minjchen gedenken nie ingejchach. 

Item in den jaren uns heven 1424 in dem || auguft, do hadte her- Bl. 280, 

10 zoge Johan [van] Beieren einen vitter bi eme. ver reit 30 Utrich? ind 
quam in eine herbrige ind hoirt alda fing hevem gewagen, we man eme 
vergeven ſoulde. do jprach hei wavan fait ir of wat hatt ir under hen— 
den?” do woirden fi erveirt ind ſpraichen neit'. do ſprach hei “ch hain 
id wail gehoirt, ich wil uch varzo helpen'. do vrageden fi, of hei nirgen 

(sin plege zo riden? do jprach hei ‘nein, iv inwere dan fach, of hei in 
Selant of in Hollant inrede'. do geloifven fi eme ein jtat, heiſch Schoin- 
hoven, dat hei dae ein here fin joulde, ind gaven eme 800 gulven barzo, 
dat hei fime heren vergheven ſoulde, ind gaven eme fnin, ind of dat neit 
ingewurde, fo ſoulde hei weder komen ind hoelen ftarker fenin binnen 8 

20 dagen, ind dan woulden ji eme fin gelt dat eme geloift was half geven. 
do quam her Johan van Blit in des greven Hagen mit dem fenin ind 
gaf id fime heren. do wart eme we, aljo dat man na ſime meijter jant. 
do jachte der meister, hei hed fenin geſſen. do heink man in ein mail mit 
den voeſſen up. do her Johan van Vlit fach, dat fin here frank wart, vo 

3 ilte hei weder zo Utricht umb ander fnin ind woulde do fin gelt || Haven Bi. un. 
mit ein. bat horte ein ballinf, ind ven hab her Johan vurß nis fine 
lande gebannen. do erbarme jich des der ballinf ind macht fich gelich 
eime minrebroder ind quam dae herzoche Johan van Beieren lach ind 
woulde in jelver jprechen, ind ſacht eme we alle dink gelegen was ind 

noch gefchein fonlde. do jant herzoge Johan van Beieren na her Johan 
dan Vlit ind dede in hoelen, dat hei queme: eme were get befjer wurden, 


10, ‘van? fehlt. 21. Blijt. 24. vpeſſen. 30, na eme ber. 


1. Auf St. Elifabetb (Nov. 19. Vgl.  beftochen, reifte dann nad) dem Haag, 
Beil. I, Bl. 882) 1421. Vgl. Nijhofl, wo er Johann von Baiern das Gift 
(edenkwaardigheden üit de geschiede- durch) Beftreihung feines &ebetbuches bei— 
nis van Gelderland III, p. CLVI, Note 4. brachte, und wurde am 3. Aug. enthaup— 

2. Nach der Darftellung bei Yöber, tet und gewiertheilt. Die verfprocene 
Jacobäa I1, 159, welche dem Belenntnig Summe ift weit höher angegeben, von 
des Jan van Bliet folgt, wurde diejer zu der Warnung und dem zweiten Vergif— 
Schoonboven von englifhen Agenten tungsverſuch iſt feine Rede. 
des Herzogs Humphrey won Gloceiter?) 

Ztädtechroniten. XIII, 5 
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hei woulde riden fcheiffen. want hei plach eme dat arburft zo ſpannen. 
do ilt bei jo fere, dat hei eme dat arburft fpiene. ind do hei bi finen 
heren quam ind dat arburjt jpiene, do beftrich hei de fnil mit fenine: 
dat was alfo ftark ind quait, hed hei de ſnil angetaft, jo moijt hei zobor— 
jten fin ind zerftunt doit geweift fin. ind dat proift herzoge Johan var 5 
Beieren ind heifch in jelver jcheiffen. des imvonld hei neit doin. do dede 
in der van Beieren zerftunt griffen ind jas 8 dage gefangen, ind bes 
dunrestages! wur unfer liever frauwen daghe in dem auguft wart bei 
uisgevoirt ind gevirbelt zc. 

— Item binnen dem ſelven jaer darna up 13 dage ſtarf herzoge Johan " 
V206. van Beieren || van dem ſelven fnine. 

Item do man ſchreif 1426 jare, do zoich herzoge Philips van Bor— 
gondien des 10. dages in dem mande ſeptember ind machde de ſone tu— 
ſchen dem dolphin konink van Frankrich ind herzoge Johan van Borgon— 
dien?. ind desſelven morgens hadten fi beid zo dem hilgen ſacrament ge"; 
gangen, ind bes aventz zo 5 uren do hab der dolphin na dem herzogen 
gefant. do hei wur in quam, bo groet hei den dolphin up finen Fneen. 
bo feirte fich der doulfen umb, doch z0 dem leſten keird hei ſich 30 eme int 
Iprach lieve neve van Bergonien, ir verderft mir min lant ind lude'. 
do fprach ver van Bergonien “lieve neve, des indoin ich neit'. daebi? 
quam gegangen ver Giad 3 ind der ballam van Paris? ind ſprach “wir 
inhain neit mit: deſer heren dedinge zo ſchaffen'. ind nam einen hammer 
ind ſloich den heren van Borgonien in fine fteirne, dat hei neder veile. 
do quam ein ander ind ftach in im fin gemecht bis hei doit was. do quam 
der ritter van fent Sorisd in nam in in finen arm ind jprach “wat jal® 
dit gedain?' darumb flogen fi den ritter ouch doit ind worpen in im de 


1425 


12. 1406, 


1. Nehmen wir den zweiten Don- 
nerstag vor Mariähimmelfahrt an, jo er- 
halten wir das bei Löher angegebene Da- 
tum (Aug. 3). 

2. Herzog Johann von Burgund, 
Philipps Vater, ſöhnte fi 1419 Jul. 11 
mit dem Dauphin Karl VII. aus, bei 
einer Zujammenkunft auf der Nonne: 
brüde zu Montereau 1419 (nicht 1426) 
Sept. 10 wurde er erfchlagen. Schmidt, 
Geſch. won Franfr. II, 271. Ueber Ber: 
anlafjung und Thäter läßt fih aus den 
wibderiprechenden Berichten nur weniges 
mit Beſtimmtheit feftftellen. Vgl. auch 
Barante, Hist. des dues de Bourgogne 
IV, 441. 


3. Wohl Pierre de Giac, einer ber 
Begleiter des Herzogs Johann (Barante 
a. a. O. und V, 222). Die Frau von 
Giae ftand im Verdacht der Mitwifien: 
ſchaft (Schmidt 273). 

4. Ballam' wird aus bailli entſtan— 
ben fein. Gemeint ift Du Chatel, der 
Prevot von Paris. Vgl. Schmidt 259. 
273. 

5. Außer dem Herzog jelbft wurde 
nur Archambault de Foix, Herr von Na- 
vailles, erichlagen. Vgl. Schmidt 273, 
Barante 441. Nach Monstrelet ce. 219 
(Buchon IV, 184) wurde der Herr von 
St. Georges verwundet. 


B. 
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Zeine 30 Paris tufchen 2 wafjermoelen, ind ala || Lach hei ein gantz jair Br.3on. 
(anf bis de Zeine intlef ind clein wart: do vant man in alre gang. do 
nam [in] herzoge Philps van Bergonien, des vurß herzoges Johauns fon, 
ind dede in begraven in unjer frauwen choire zo Pris. ind umb deſer 


5 handelingen willen hait fint mennich man fin lif verloren ind 


verbiftert worden. 


Item in den jaren uns heren 1427 jair wart herzoge Philips ge- 
hult in Slanderen, in Pickarden ind in Bergonien ind alle lant de fime 


vader zogehorten !, 


Item do wart berzoge Philips vurß wine vergeven han einre eire 
beinftjumferen, ve was eins ritters wif genant her Johan van Robans ?, 
ind man fachte, der jelve here Johan hedt och rait darzo gegeven zc. 

Item in den javen uns heren 1428, des 10. dages in dem harde- Ian. 10. 
maint, do quam der cardenail? weder 30 Coelne, umb dat hei gerne frede 
15 gemacht hede under allen deſen heren, ind bracht zwene Hoffen mit, ind 
dat ein was ein minerbroder * ind der valjche breve gemacht hab, ve hei 
mit eme bracht, van afflais, ind hed grois gelt davan genomen. ind ber 
cardenail had de) 2 gefangen gefat up jent Andreis cloifter. up jent 


Scolajtifen nacht geſchach dat ꝛc. 


|| tem in ven jaren uns heren 1431 up ver 10000 merteler dach, 
up einen fridachd, do quam der jonge van Virnenburch? 6 ind de finen 
heimlich in einre lordannen ind had vil gewapender lude zo Duig, ind 


guam des morgens tujchen 5 


ind 6 up den Viſchmart zo Coelne ind 


veinge ein deil man ind hadte ven ventmeifter vilna rigen ?. 
In den jaren uns heren 1433 jaer, up ſent Servais avent, do wa— 


3. *in? fehlt. 
lafjen zu fein. 18. ‘ve’ fehlt. 

1. Die Jahreszahl ift natürlich falſch, 
da ja Die Ermordung des Herzogs Johann 
fieben Jahre zu Spät angejett iſt. 

2. Die Herzogin Michelle ftarb Som: 
mer 1422. Das Gerücht der Vergiftung 
fennt auch Monstrelet (Buchon IV, 413). 
Als Beihuldigte nennt Barante, Hist. 
des dues de Bourg. V, 103 die Hofdanıe 
Ursule, femme du seigneur de la Vief- 
ville, und le sire de Roubais. Wahr: 
icheinlich war der Verdacht grundlos. 

3. Der Cardinallegat Heinrich von 
Englaud bringt 1428 Febr. 11 Lacem— 
blet IV, 215, einen Waffenftillftand zwi— 
ſchen Erzbifchof Dietrich, Sungherzog Au: 
precht von Jülich-Berg, Gerhard won 
Cleve-Mark auf einer, und Herzog Adolf 


5. 68 jcheinen ein paar Worte [etwa *in vil lande’] vom Schreiber aufge: 
21, ind der van finen. 


24, volna. 


von Cleve auf der anderen Seite zu 
Stande. 

4. Er hieß Marcellus, wurde ſpäter 
Erzbiſchof von Drontheim. Die Koelh. 
Chr. 2986 beſchuldigt ihn verrätheriſcher 
Verbindungen mit den Huſſiten. Vgl. 
auch Ennen III, 364. 

5. Ganz das gleiche Datum hat auch 
Rec. D. 

6. Ruprecht. Vgl. Rec. D. 

7. Daß die bei Ennen III, 265 Note 
3 gedrudte Notiz — fie ift einem Schrei: 
ben der Stadt an König Sigmund von 
28. Aug. 1431 (&opienb. XII, 76% ff.) 
entnommen — ſich auf den bier erzäblten 
Vorgang bezicht, ſcheint unzweifelhaft. 


5* 


Febr. 9, 


BI. 0b, 
Jun, 22, 


Mai 12, 


Jun, 4. 


Jun. 8. 


Bl. 314. 
Jun. 17. 


Jun. 17. 


Jul.25. 
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ven de Guilger ind Gelreſſen bi ein zo Hafjelt ind flogen ſich!. alje 
worden der Guilger wail 40 gefangen ind bleven einbeil doit, ind der 
Gelreſſen wail 64 gefangen ind bleven ouch vil doit. 

Item darna in dem bramande des 4. pages heilt man morgefpraiche, 
dat fich mallich bereit mit fime harnis ind even overjten gehoirfam weren 


mit eirme harnis zc. 


Item fi treckden up einen mandach, des 8. dages in dem bramaint?, 
nis, dem herzoge van dem Berghe 30 hulpen weder de Gelreſſen mit vil 
volks ind irre zouldener ind gemeine in der ftat mit eirme heuftheren. 

Item des 17. dages in dem vurß mainde, do quamen de burger 
van Coelne vurß up einen || dingdach wederumb heim wail mit 60 wagen 
geivaepens volks de dem herzogen vurß gedeinft waren, umb finen willen 
de Guilger 30 helpen ind bejchudten zc. 

Item deſſelven dages was ein grois weder. item des godestages 
darna 3 tufchen 4 ind 5 uren, doe gejchach var duifternis ind id inwerde 


neit lange. 


Item in ven felven ziven, up ſent Jacobs dach, branten de Gelreſſen 
Aldenhoven t, want fi hadten wail 1200 pert bi in, daemit reden fi in 


dat Guilger lant. 


Item in ver felver wechen branten ji Dormagen? in den gront ind 
Rekellinkhuſen 6 ind ander dorper ind machten arm lude. 

Item in den jaren uns beren 1434 in dem auguft, do quam em 
junf gefelle 30 Coelne ind jacht, hei were ein Juede, ind lies fich kirſten 


1. Guylge. 10. quam. 


1. Arnold Herr von Egmond und 
Herzog Adolf von Jülich-Berg machten 
beide, jener auf die geldriſchen Stände, 
diefer auf den Kaifer geftütt, Erban— 
ſprüche auf Geldern. Juli 1429 Lacom— 
blet IV, 221) fam c8 zu einem vierjäh— 
rigen Stillftande, der nicht vollftändig 
ausgebalten worden zu fein jcheint. Vgl. 
auc Rec. D zu 1433. 

2. Die Zerwürfniffe der Stadt mit 
Geldern (vgl. Rec. D zu 1427) hatten 
nur kurze Zeit gerubt. 1432 Oct. 1 Co— 
pienb. XIII, 475) beichwerte fih Eöln in 
einem Cirenlar an die geldriichen Städte 
wegen ber ewigen Handelsbeläftigungen 
durch Arnold von Egmond. Danır folg- 
ten (ebend. 706. 716. 77b) endloſe Cor: 
reſpondenzen mit Arnold jelbjt über die 
gegenfeitigen Beſchwerden, endlich am 3., 
>. und 7. Juni 1433 (ebend, 79°) die 


breimalige Drohung, man werbe ben 
Herzog von Jülich-Berg gegen Arnold 
unterjtügen. Den Auszug der Kölner 
Hilfstruppen jetzt auch Nec. D auf den 
8. Juni. Am gleihen Tage verfpricht die 
Stadt den Hauptleuten derjelben, allen 
ihnen etwa erwachſenden Schaden vergü— 
ten zu wollen. Liber registr, sen. 1, 
126b, 

3. Der Tag ift richtig. Vgl. Brind- 
meier, Prakt. Handbuch der hiſt. Chrono: 
logie S. 379. Vgl. auch Rec. D. 

4, Flecken bei Jülich. 

5. Dormagen am Rhein, unterbalb 
Cöln. 

6. Hier muß ein Irrthum vorliegen. 
An die zum Cölner Stift gehörige Stadt 
Recklinghauſen in Weftfalen kann doch 
nicht wohl gedacht werben. 


or 


7 


— 
— 


u 
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boin des neiſten dages na fent Lambertz dage. ind was ouch veven in 
ven lande firften gevain: dae had hei gejtoelen ind wart gefangen ind 
wart afgebeven, in des inwift man 30 Coelne neit. darna do hei van 
Goelne zoich, quam hei weder oven in dat lant: do vernam man be war— 
5 heit van eme. do wart hei gefangen, zo dem dode veroirvelt ind des ſun— 
dages || up der zweier Evalt dach fait man in up ven fair ind voirt in do 


Sept.18. 


BL. 416. 
Det. 3. 


in dat gevenkenis. darna up einen donrestach, des neiften dages vur ſent I" ?- 


Deoniſius dach, vort man in uis zo der galgen ind hab eme eine nuwe 
galge gemacht: dar heinf man in an ind brant in dae af, want iv was 

ıo ein quait jchalf. hei had unsme heren gode vil ſmaicheit gedain, ind 
vloichte dem gericht, ind hei ſtarf ein boefe minjche zc. ! 

‚tem in der jelver nacht? hoif fich ein grois wint jo langer jo 
groiſſer tufchen 10 ind 11 uren, ind wart alfo grois ind jo verveirlichen 
dat hei firchthurne umbwarf, ind id inwas geine kirche binnen Coelne, 

1 dae gejchege overmig den wint groilfen ſchaden: zo jent Revelien’ an 
dem thurne, 30 Preigeren den thurn af ind de groiffen eichen uister erden 
geworpen. 

‚tem veil ein grois ftein in dem dom boven den hilgen dri foningen 
uistem geweulfe, dat fich de hilge dri foninge me dan 2 voiſſe hinderwert 

20 ſchickden, dat der ftein an eirme licham noch an ver kaiſſen alda geinen 
ſchaden gedain inhait noch gejchiet inwas. 

Item id geichach ſchade an ven Eloden 30 grois jent Mertin ꝛc. 


Det. 7. 


| Item iv velent ouch up dem Viſchmart 3 huſer never ind eine Br. 32, 


frauwe bleif alda doit. 
2 Item zo den Auguſtineren, ſo ſent Merien, zo ſent Severine groiſſen 
ſchaden. 
Item vort der wint der kouflude bolrebort ind holtz dat bi Beien 
(ach, me dan ein veirdel ſtunde] wegs up geintzſit Duitz, ind ein gantz, 
de ander zobrochen. we fi weder haven would, der mocht fi joeichen ꝛc. 


30 Item bi jent Severine ind ver Ulregaſſen vielen groiffe hufer never 
ind alda bieven zwei .... doit. 
7. dach' ftatt dages'. 20, kaiſſen noch alva. 28. ſtunde' fehlt, 29. ko broch. 


31. Ein Theil dieſer Seite gerriffen. 


1. Kurz erwähnt ift Die Hinrichtung 246 gedruckte Infchrift am Gewölbe des 
Koelh. Ehr. 302», Domumgangs. Andere Berfe fchrieb fich 

2. Den 7. Oct. (Dionyfiustag füllt 1468 I Nun Hartmann 
übrigens erft Oct. 9) hat auch Rec. C, Schedel im Dom ab, mitgetheilt Forſchun— 
Rec. D und .. ihr die ausführliche gem zur dentfchen Gefchichte XI, 370, 
Schilderung der Koelh. Chr. 3025. Vgl. 3. Das Urfulaftift. Zur Erklärung 
auch die lateinische Neimchronif (Beilagen vgl. Bob. I, 375 N. 2. 
ID, und die bei Gelenius, De magn. Col, 
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Item zo den Apoſtolen grois ſchade ind in der ..... huis ein | 
fint doit. 


tem zo jent Bantheleone grois ſchade ind ..... groijjen eichen 
vielen neder. 

Item zo jent Maritius grois ſchade: ir dormentier] ind gehufe 5 
viele neder ꝛc. | 

Item zo den Claren ind jent Ihereone an der firchen] grois jchade, 
ind alda in der proijtien bleif der edel man doit, der van Mandeſcheit!, 
des bujchojs brover van Triere?, dat grois ſchade was. ind alfo geſchach 
durch Coelne an . . wingarden, 30 Bonne an vil huferen ind... eren io 

2. 32°. wingarten, in dem Guilger lande an Eirichen] || ind in deme bevjchen 
lande groijjen verveirlichen jchaden ind machd ouch [an alfen) enden ind 
landen vil arme lude, Dat id got verjtoind ind ung mit in barmhertzich 
fin wille ind na deſem ellendigen leven de freuwede des ewigen levens 
geven wille. amen. amen. amen. 1 

[Bon gleicher Hand in rother Schrift: 
Dit boich hait hier ein ende 
got .... dem fehriver fine hende. 
Bon ſpäterer Hand hinzugefügt:] 

tem anno 14653 do wart bufchof Ropert van Beieren bufchof ze? 
Colne. 

Item anno 1474 do quam herzoch Kaerl van Borgonien vur Nuis 
ind belacht de ſtat bi ein jare umb des vurß buſchof Ropertz willen ind 
wuld fin ein erffaet van Colne. ind bleif darna doet vur Nanſi des jaers 
daernn 4, e 

tem anno 1480 [do wart] buſchof Herman geforen z0 einen 
bufchof ind was ein jubernator uber dat fthift ind was in dem belech 50 
Nuis ind heilt fich eirlich bi dem fthift van Kolne. 


1. Wahrfcheinlich ift gebwir? zu ergänzen, vgl. X, 3026, 12.* an allen’ fehlt. 22. ber: 
old. 26, do wart’ fehlt, 


1. Gerhard, Propſt von St. Gereon. ed. Wyttenbach-Mueller II, 318 ff. 
Bgl. Koelh. Chr. 302». 3. Die Wahl Ruperts fällt 1463. _ 
2. Ulrich, der jedoch bald auf das Bis- 4. Karl der Kühne fiel bei Nancy ent 
thum verzichten mußte. Vgl. Gesta Trev. 1477 Jan. 5. 


C. 


Aldi quam bifchuf Friverich an dat geftichte. Bi. 240. 
Item in den jaren 1372 der 59. bifchuf Friverich van Sarworben. 
er quam in Dat bisdum zo Golen up fent Albinus dad! ind ſank 
5 nuiffe in dem doem. ind im dem erjten jar gewan er Nuwenar ind brach 
dat af ind gewan Garftorp ? ind Helpenftein > ind brach dat allit af. ind 
gewan Diftobach * ind hatte vele orlichz mit greve Engelbrecht van ver 
Mark. de jelf greve lach in den bispum wal 10 dage? ind brach ind ver- 
brante dat tolhues zu Koninfstorp ind vele dorpe ind hove. auch jo nam 
so der felf bifchuf Friderich van Nuffe den tol de vur da lach ind lachte den 
jelven tol zu Zonße boven Nuffe ind machte dar ein ftat. int er gewan 
auch Nivdersburch 6. 
Item in dem jar 1371 in ven aufte up ven zwenzichten dad’ 
ftreit der herzoge van Gulche zu Baiftwilre werer den herzoge van Brabant 
15 ind veinf den in deme ftrive up die zid. 


2. Die ganze Notiz fehlt C?. 6. bracht. 10, van dem miffe C'. In C'? heißt es BI. 22b: 
‘ind ouch jo nam ver vurß bufchof Breverich ven van Nuyſſe den tol ind laichte ven 30 Zoyns 
boven Nuiſſe ind maichde va eyne ftat umb des tols willen... ind ouich fo zoich der felve bu= 
ſchof mit hulpen ver fleve van Collen in dat lant van dem Berge vur Naityngen ind aldae eyn 
wijle vurlaege. dat was allet umb alfulche ungenade, als Alf van vem Berge ver junge fynen 
vaber gevangen hatte”, 13. 1372 aus 1371 geändert C''. In den jaren 1371, des 12, dages 
in vem aufte, ftreit ver hertzouch van Guilch ind ver bergonch van Brabant ſamen bij Baes— 
wijlre, ind ver h. v. ©. wan den ftrijt ind veynk ven b. v. Br. in dem ftrijve bleif doit her— 
tzouch Ederwart van Gelre ind der greve van Eympael ind vijl ander gueder ritter ind fnechte, 
(2. Val. 2%, 15, dem' ftatt ‘ven’, 


Albains dach' B. von Boppard. Ueber die Einnahme von 
2. Vgl. Rec. A oben S. 21 Note 14. — (bei Düffeldorf) vgl. Beilage I, 

3. Helpenftein bei Grevenbroich. Bl. 
1. Diſternich bei Düren. Bol. Koelh. 7 "ln den 22. dach' B. Der Graf 
Chr. 271a., von “Syinpael ift Guido von Luxem— 
5. Dies bezieht fich auf die unten er: burg, Graf von St. Bol. Vgl. Nijhoff, 
zählte märkiiche Fehde won 1391. Gedenkwaardigheden uit de geschied, 


6. Niedersburg heißt die Vorſtadt van Gelderl. 11, p. CXIV, 


12 V. Cölner Jahrbücher des 14. und 15. Jahrhunderts. 


Der wevere fladt. 


In dem ſelven jar in Dem mainde november up den 20. daghe verlo- 
ren die wevere ..... ind etliche erjlagen. 


Wie dat bilde der wevere zu fent Mertin quam. 


In dem jelven jar namen die heren van Colen unfer frauen bilde 
pur deme gewanthufe, dat nu ein fleifchhus is !, ind futten dat bilde zu 
jent Mertin. dat deden fi umb des wil, dat die wever einen man mit ge— 
walt namen an dem gericht, den ſcheffenoirdel verwiſt hadde, mit namen 
Henfen van Toric), da jei groez vordreis fint umb hatten ?, 

In den javen 1372 quam bifchuf Friverid van Sarwarden zu Colen 
ingereden up jent Albanus dad, ind he wart eirlich enfangen. ind he janf 
de homifje in den voeme, alz Dat billidh was, 

| In den felven jar warn hei Nuwenar, Rodesberch, Mertzenich 
ind Dede de dri burge breden. 

In den jar 1373 do quamen de Juden widerumb 30 Colen wonende 
mit willen der heren. 

In dem jelven jar quamı der cardinal van Engelant zo Collen ind 
ſank up den pingstady miffe in dem Doeme zu Gollen. 


Hi wart de vait van Colen gevangen. 


Int jar 1374 wart der vait van Colen gevangen vur Berf? dez ma— 
nendagz na fent Peter ven man nent vincula sancti Petri. 


Dan den groffen Kin. 


In deme jelven jare in deme mainde februario ..... dat geweſſer 
werde wal bis 30 paejchen. 


Doc der buffedank zu Colen waz. 


In dem jelven jar quamen die denger....... id lichter lude ge- 
droch waz. 


1. Die ganze Notiz fehlt C?. 4. Ueberſchrift fehlt C2. 6. dat' ſtatt *ein? O2, ſatte C!. 
7. ven groiffen ſent Mertyn C?. 8. Hand. a.’ fehlt C*. gewiſt Ci. “m. n. H. v. T.’ fehlt 
c\. 9, dairumb dat de wever grois verbreis Fregen 0. 10. In dem jelven jar C'. Er. 
eirftwerf zu Gollen unde ſank up ven heiligen Alb. vd. ve h. zo Gollen C?, 11. Albyns C'. 
13, Diefe Notiz in C' erfti nach ver folgennen. 14. de' Fehlt C'. dede felve C?. 15. Diele 
Notiz fehlt 02. 16. ‘ven’ ftatt ver? C', 17. Diefe Notiz in Chierſt unter 1374. 
18. *up do, p.’ fehlt C'®, hoemiſſe up fent Peters altair C?, 19. Ueberſchr. fehlt C*?. 
20. laich vait Gumproicht erfvait 30 Gollen never C2. “dez — Petri’ fehlt C?. 22. Ueber— 
fchrift fehlt C?. 23. tes 9. d. in dem fpurfel C?. 24. warden' ftatt 'werde'. by paeſchen C!. 
dat — vaeſchen' fehlte C?. 25. Ueberfchr. fehlt C?. 26, jare geyngen ve d. ind man wranf in 
mit twelen, ere buch mit fnewelen, ind was doich up lefte gebroich ind Lijchter lude geverde C?. 


1. Bgl. Ennen, Geſch. 11, 679. 3. Rheinberg. 
2. Bgl. Bd. I, 252. 261. 275. 


u 


— 
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In ven jaren 13751 voeren de fcheffen van Collen zu Bunne woi— 
nen. ind zwein quamen wederumb [ind dri blewen] zu Colen, mit namen 
her Everhardus Hardevuiſt, her Henrich Hardevuiſt ind her Everhart van 
vem Huntgin. 

5 In den jaren 1376 wart der ſank gelacht umb dat der cappeler van 
Wevelfoven ind her Johan van Keffel?..... umb der jcheffen willen. 


| In den jelve jar wart Duege verbrant up fent Quirins Dad) van Bl. 25%. 


— ſent Herbert gevoirt van Duetze zu Siburch up den Kin. 


Abi wart de Kin gepeldet. 


10 In dem felven jare worden unfe heren zu vade...... doch daz forn 
ind win wail waz veilde. 


Hi wart konink Weſalaus konink. 


In dem jelven jare des erften Dages in den evenmainde ..... de 
foirfurften machten en zo eme foninge ind Daden eme alfo as man dez pleit. 
15 In dem felven jare3 voren die van Golen zu Dute ind verbranten 
Duet zomale ind worfen de muren nieder. 
In dem felven jar in den heumaint! waz der feifer zu Ade ..... 
ind Dez wart ime 40000 gulden van deme keiſer. 


Der groifje brant in fent Conibertus kirſpel. 
20 In dem felven mainde des 10. dages .. . .. ind dat cloefter me dan 
ve heifte. 


Hi lach biſchuf Friverich vur der ftat van Collen. 
In dem felven jar lad) biſchuf Friverich- vur der ftat van Gollen tufchen 
[Sollen ind] Rodenkirchen up ſent Panthaleonis dad) einen halven dad 
3 ind ein nadıt, ind ſchuſſen vuer dez nachtes in de ftat. 


| In dem felven jare bleef Herman Drufte doit, de helper waz der Bl. 264. 


ſtede van Collen weder biſchuf Friderich. 


1. 1375 des 22, dages in dem mertz 02. waren' ſtatt 'overen’ C!. Bonne. ver inmoiſten zwene 
neit in de ſtat, in dem ſelven jair wart ver ſank gelaicht des nieften dages na ſent Mathijs dach. in 
dem ſelven jair wart de ſtat Collen in des keiſers aichte gedayn [ogl. Rec. A], ind do erhoif ſich eyn 
grois kreich umb ver ſcheffen willen tuyſchen dem buſchof ind ver ſtat Collen C?. “woynden' ſtatt 
woinenꝰ Ci. 2, ind dri BL.’ fehlt Ci, ergänzt aus B. 3. hern Hevenerar C'. 5, Die ganze No— 
tiz fehlt C*. 7. verbr, van W.ev. d. V. ind ſyne hulpen, ind dairnae up ven 14. daich voirte 
man ben gueden ſent (C2. 8. up ven Rin' fehlt C?, 9. Ueberſchr. Fehlt C?. -10. Dieſe 
Notiz abgefürzt C?. 12. Ueberfchr. fehlt C?. 13. Diefe Notiz ganz kurz C?. 15. waren C*. 
jare des 20, dagis des maeng junij braichen de van Gollen Duig af ind woiſtende dat dorp C? 
17. des 10. dages in dem h. 62, wo diefe Notiz übrigens ganz kurz ift. 18. Ynne' ftatt “me 
c'. 42 duſent C?. 19. Weberfchrift fehlt C?. 20. Dieje Notiz ganz kurz C2. 22, Leber: 
Ichrift fehle 62. 24. Collen ind’ fehlt C'. Rod. ind dem Galgenberge 62. eume CO", 
25. vuer in dez ©, vuir in de ftat, ind der bufchof invoirfte neit langer da lijgen C?- 
26, Dieje Notiz fehlt C*, 


l. Das in C? beigefügte nähere Da: 3. Up den 19. dad in dem mainbe 
tum ift falſch. Vgl. oben S. 25 Note5. juni A. 
2. Keilſe A. 4. Des 6. dais A. 
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Hi wart de kirche zu Dub gebroden. 


In dem felven jare wart de firche zu Dub gebrochen van der ftat. imd 
dar wart viant der feifer, der herzoge van Oiſtrich, der biſchuf van Trier, 
Paderborne, Brabant, Gulge! Ache. Da waz greve Engelbreicht van der 
Mark ver ftede heiper ind waren up fent Severind Dad) vur Bunnen. und 
de foldener und de Kolner reden wur ſent Severins porgen und flogen ſich 
mit den vianden. alda wart bifchuf Friderich; broder van Sarwarden ritter 
und der here van Wefterburch. und darna over 8 Dage voeren de van Collen 
zu Duße und brachen ſent Herberg monſter nieder und verbranten de abdie 
zumale und de kirſpelzkirche, umb Dat der biſchuf gein burg da machde van 
der firhen. van der ſache wegen freich de ftat vil viantichaf, der feifer und 
der greve van Zegen und noch mer dan 800 ritter ind knecht. und alz 
vurg. ftet fo lagen die Colner 1 ganzen dach wur Bon und branten al 
dorper daentufchen. und in dem kreich wart vil veich genomen und in de 
ftat getreben. und in dem kreich wart mand man gevangen und erflagen 
van beider partei. 

In ven javen 1377 up ſent Agneten Dad) wart eine foine gefprochen 
tuſchen .. . . ind diffe breif wart gelefen up den erften maindag in Der 
vaften up der burger huis wur der gemeinde, ind de jone behade nn wail 
junk ind alt. 

In dem felven jare in dem merge dede der bifhuf jagen einen ar: 
men gejellen wur der jchaifporgen. ver veil in den graven, Der hadde 
dem bifhuf ein perd intreden. den erjlogen ji in dem graven, Dem 
doch unrecht gefcach, in hengen en vur Die portze. darmit wart der 
bifhuf eirft ſoinbruchich. 

In dem felven jar up unfer liever vrawen Dad annunciacio qua— 
men die fcheffen weder zu Kollen ind hulden dem rade. 

In dem felven jare up ven hulßvartdad) wart Der cappeler ind Der 
reintmeifter usgelaeſſen, die des Friges vele gemacht hadden. 


Hi wart Simon ind David gehangen de Juden. 


In dem felven jar des 5. dags in dem aufte wurden de zwein Juden 
gehangen Simon ind David. Simons wif wart mit in dat velt gevoirt ind 


1, Ueberfchr. fehlt C*. 2. worben die firchen C', wo mehrere Süße doppelt gegeben find. 
3. der’ vor *buichof’ fehle C'. 4. Paderburch Ci. Aichen ind ander vijl heren ind ſtede C*. 
was up de zijt 0?. *Engelbreicht' fehlt C'. 5. hulper van Gollen ind zuich mit ven bur— 
geren vur Bonna up f. ©. d. ind verbrante alle de doryer ain dem vurbrugge ind umb ghen 
Brocle, ind zuegen mit der fonnen wederumb heym'. Reſt fehlt 02. 8. bern C'. 13, brue— 


ten 0", 15. geftreben €". 17. Diele Notiz irrig zu 1378 und weit kürzer C?, wart pre 
geiprefe tuſchen C''. 18, dag mainde C'. 19, *wail fonne junk', während vorber one 
fehlt C. 21. Ind. ſ. j. wart der buch. foenbr. an eyme ſyme deynre, der hatte eme eyn 


pert untreden, ind jagede den in ver ftede graven ind floegen in veit ind heyngen in vur ver 
porge (2. 22, van? ftatt wur? Cl. 23, verflogen C', 26. in der vaften up u. l. vr. d. O2, 
wie 3. 27. hulven ver ſtede C?. 28. houltzverdaich wart d. feppeler ind bere Johan van 
Keilie los (2. 29. vole ©. die — hadden' fehlt ©. 30. Weberfchr. fehlt C?. 32, ger: 
bangen C*. David, de overften van ben Juden. des eynen wijf wart Friften, ind de andere fulve 
man levendijch begraven haven. ve Juden hatten C*, 


15 


20 


25 


30 
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[man] folve jet begraven hain, Doc wart fi criften gedain umb bede willen 
des greve van Gleve. die zwei Soden baden dat urlid gemadt 
dat Die jheffen usvoeren ind hadden Joden verraten tu: 
hen Bun ind Coln dem van Uft!. 

5 Int jar 1578 quam ein groiffe iS ind dede groiſſen fehaden, dair 
man fich neit vor enhoidde. 


Albi verbrante fent Mertins toirn. 
In dem felven jav up fent Bernark nacht vorbrante de groffe toirn 
zume grofje jent Mertin ind dez Bismarg en deil?. 
10 In den jelven jar in dem mande feptember wart Dorpmunde ver: 
raden van Nejen van dev Virbefen ind irs ſoins ind dez greve fon ?, ind 
dei zwein wurden enthovet ind Neſe wart verbrant uf dem wagen *, 
|| In dem jelven jare up fent Maternusd dach wart Roidenkirchen 2r. 2re. 
firmiffe gelaicht bi Malatenkotten, umb dat her Johan van dem Senn 
15 bainwin zappen wolde zu Rodenkirchen. 
In den felven jare® ſtarf paifz Gregorius zu Rome ind feifer Carl 
van Beim. 
In den jaren 1379 up drutzinde avent wart Engelbrecht van Dift, Jan. 5. 
Hardenberch? ind ere Fnechte up den Heumart enthovet. ir waren 23 
2» ind wolden deu herzog van Gulche erflagen oft gevangen hain. 


In den jaren 1380 dez 15. dages in dem brammande quam Wentz— 
” ” J g ’ * q * .» 
ontfangen, ind he confirmirde de ftede al ir breife. 


B zu 
1379. 


I. man' fehle C. 
t. &. i. Bonna (. 


2. urdell gemaicht dat ſy de jcheffen uisvoirten, ind hatten Juden verr. 
3, ind hadden ind C*', 4. dem v. U.’ fehlt C*, 5. grois crefts 


lijch is 02. 6. da ſich niemant vur hoitte C*, 7. Ueberſchr. fehlt 62. 8. up ſ. B. 
n.' fehlt 2. 10. Dieſe Notiz fehlt ©. 11. rircken Cl. Birbeken X, 2796, 13. Mer: 
tins C!. Matanis C?. 14. gelaicht' fehlt ©. malaten foden ©, 16. "zu Rome! fehlt 


c*. 18. Dugelbreicht van Oiſte 62. 19, yr fnecht CH, 13 C?, So ftand urfprünglich 
auch im C', wofür aber von gleicher Hand 23 gefegt ift. 21, in dem felven jair do man 
jchreif 1350 062. dez 40, dages C*, *dez 15. d. ind. br.’ fehlt C?. 22. ind — breife fehlt C?. 


1. Bol. den erweiterten Tert ber 
Koelhoff'ſchen Chron. BI. 279», 

2. Ind dat umjelige vuir quam van 
beim Bilchmarte B. 

3. In der Nacht vom 28. auf den 


chem verborgen Bewaffnete in Die Stadt 
geſchafft werden follten. 

5. Die Aenderung Maternus' if 
unbedenklich. Nocd heute wird im Dorf 
Rodenkirchen der Maternustag feierlich 


29. Sept. machten Agnes von Virbeke, 
Bürgerin von Dortmund, ihr Sohn Ar: 
nold Sudermann und Konrad von Fin: 
denhorft, Schn des Dortmunder Grafen, 
den Verſuch, die Stadt einigen benad)- 
barten Rittern im Die Hände zu fpielen. 
Fahne, Dortmunder Chronik 1. Bd. von: 
Die Grafihaft und freie Reichaft. D.) 63. 
Zeitichr. d. berg. Geſchichtsver. VIII, 202. 

4. D. h. auf dem Wagen, in wel: 


begangen. Zwiſchen der Stadt und Rit— 
ter Soban vanme Steine fam es 1380 zu 
einem Schiedsſpruch (Duellen V, 331), 
in welchem auch ‘dat punt der Roden— 
fircher kirmiſſen' geregelt wird. 

6. Richtig. Vgl. Note zu B. 

7. Heinrich v. Hardenberg. Das Todes: 
urtheil füllten Die Geichworenen bes Land— 
friedens zwischen Rhein und Maas. Duel- 
len V,448. Bgl. Zeitſchr. d. b. ©. 203. 


Der. 25. 


Mai 30. 


BL. 276. 


Zul. 12. 
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In den jaren 1381 up den kirſtdach binnen ejjen, over hove des 
bijchuf Friderich over tafelen, hinder fime rucge ftach der burchgreve van 
Rinede! her Roilman van Sinkige doit. des andern dagz wart der 
burchgreve up ein vat gefat. 

In den felven jar wart feifer Carls dochter van Beim durch Golen 
dem coninf van Engelant gevoirt zu eime wive. 

In dem jar 1382 wart her Diverich van Benelfis jcheffen ? up dem 
Numarte enthovet des fridages na jent Urbans dag. 

In dem felven jare alz man unſes here bloit drait ꝛe. zu Brugge, won: 
nen de van Gint die ftat zo Brugge, ind die greve van Blanderen 
vor us der ftat ind dar bleif 70000 menjchen 3 Doit. 

In dem felven jare richten de van Menge over ven Beier van Bo— 
parven, umb dat he ven koifman hadde bevoift. ver jelver Beier boit ver 
jtat van Maentz wur finen if 30000 gulven. 

In den jelven jar wart dat interdid relaxirt .. . .. 
Colen zobrochen hadde. 

In den jaren 1383 gewan biſchuf Friderich ind der lantfrede de burch 
zu der Dide up ſent Margreden avent [ind] lagen dairvur 6 
wedhen ind 4 dage. ind braden de burd®. Dairumb wart ber 
greve van Cleve ind der greve van der Marke viant dez bifchufz van Gollen, 
dair grofjen ſchade van gejcad). 

In den jaren 1356 wart der herzog van Diftrich erflagen van ven 
Swigeren’. da bleif auch doit ein greve van Kateneilbagen ind vil guder 
lude. 

In dem ſelven jare waz alz [oil] wins gewaſſen, dat man ein voder 
wins galt vur 4 gulden ind ein voderich vas wur] 3 gulden. wer fin eigen 
vas brachte ind 1 gulven, ven gaf man fin was vol wins. 


Dat die ftat van 


1. effen dae b. Fr. hynder 62. ouver houft C', vgl. X. 231®. 3, Neneggen (2, 
doit ftaich C?. 5. durch Golen’ fehlt ©?. 6. Ungeren' ftatt Engelant' C?. , 7. ſchef— 
ien’ fehlt 02. 8. pur’ ftatt 'na’ 62. 9. heren beſnijdunge zo Br. vraget C*. 
11. "oloe? ftatt 'vor'C*, bl. mennech man voit 62. 12. felven maent (2. berger Cd". 
13. "Beier? fehlt 0". 14. van Maentz' fehlt ©. 15. Diele Notiz fehlt 62. 17. In 
dem felven j. 1383 wart dat ſloes zer Die belaicht van veme lantfreve. up ſ. M. dach wart 
dat huis upgegeven. man laich bairwur 62. IS. diete Ci. ‘ind’ fehlt €". 19. *ind 
br. — geſcach' fehlt 02. 23. voel C', 24. lude ind heren 62. 25. oil’ fehlt cu. Die 
ganze Notiz fehlt C*. 26. *4 gulden — vur? fehlt C'. Bal. B. 


1. ‘Zohan burchgreve van NRynede kommt unter letzterem Titel noch 1379 


fommt 1373 (Yacomblet, Urkunvenb. III, 
642) vor. Die Koelh. Chron. 2814 hat 
Remagen‘, wo aber feine Burggrafen 
jagen. Eine falich datierte jonft mit Rec. 
C vollftändig übereinftimmende Notiz der 
Limb. Chron. S.463 gibt an, der Mord 
jei zu Godesberg gefchehen. Roilmannus 
de Syntzge, miles, dominus de Aren- 
dale begegnet 1363 Lacomblet 549), und 


(ebend. 735) vor. 

2. Wohl der 1375 aus der Stadt 
entwichene Schöffe Diefes Namens. Ya: 
comblet III, 667. Ennen 11, 743 nennt 
ihn Gerhard, 

3. B 7700. Bgl. die Varianten. 

4. Bol. Rec. BS. 46 Note 3. 

5. Herzog Leopold fiel bei Sempach 
1356 Juli 9. 
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In den jaren 1388 bifchuf Friderich van Collen, der bifchuf van 
Monfter ind Paderburn ind der greve van ver Marf belachten ‚die ftat 
van Dorpmunde mit groiffen volfe!. 

In den jelven jaren flogen de Switer doit mer dan 900 ritter ind 

> fnechte?. 

In dem jelven jare zuch jonfer Lodewich van Nifferfcheit wil koeflude 
never in des herzigen geleive van Gulge bi Berchem ind vorde ſei 30 
Alpen. darumb dat de Yütger mit dev macht uzwaren ind wolden over 
den vurg. herzigen. mer id wart gededingt, dat der herzige vurg. die ge- 

io fangen loifen ſolde. darvur moefte hei 12 finer bejter ritter 30 pande 
jegen binnen Yutge. 

In den jelven jar zoich die herzigine van Brabant! vur Greve> ind 
belacht dat mer dan mit 100 dufent man. darna dez fridagz pur unfer 
frawen dach® quam der herzige van Gelre mit geren under fei ind veinf 

1» der bejter ritter ind Fnechte mer dan 100 ind ir erprumfen in ver Maeſen 
wail 700, 

|| In den jaren dufent 388 quam ter konink van Frankrich mit 22 21. 23=. 
langheren ind mer dan mit 60000 ritter ind Fnechte in dat lant van 
Gulge?. [do] legen ji 1 maint ind deden grofjen ſchaden entgein ven 

20 herzigen van Gelre, ewer fi wonen neit vele. ind waren genant die Bur- 
dunen ®. 

In dem jelven jar ftreden die broder van Brunswich under ein 
ander, ind der rechte her van dem lande die verlois den jtrit®, 


1. 1387 (aus 1386 von gleicher Hand verbefjert) C', wo viefe Notiz zwifchen 1383 und 1386 


ſteht. 2. Mark inde bel. C?. 7. under' ftatt *in’ 02. ſey gevangen zo ©, 10, *befter’ 
fehlt 02. 19. ſende 02. bynnen 8.’ fehle €. 12. der hertzuch 02. Vogl. K. 2828. Grave 
cr, 14. vennf ere befter heren bij hundert ©?, 15. *in d. Mi.’ fehlt C*. 18. 'van’ 
fehlt C*. fn. ind zoegen in d. I. v. ©. intgayn d. h. v. ©. ind laegen eyn maent lanf in 
dem Guilcher lande 62. 19. *oo’ fehlt ©. 20. neit vijl vairan 02. "ind — Burvunen’ 
fehlt C". 


1. Ausführliche Beichreibung der Be- 
lagerung von 1388 bei Fahne, Die Oraf- 
ſchaft und freie Reichsſtadt Dortmund 
(1854) I, 68 ff. Sühne der Stadt mit 
Erzbischof Friedrich 1359 Nov. 20 bei La- 
comblet III, 829. 

2. Schlacht bei Näfels 1388 April 9. 

3. Bergbeim und Alpen. Beftätigt 
wird unſere Erzählung durch eine Urk. 
des Vogts Gumprecht von Alpen 1390, 
Lacomblet Il, 836. Bol. ebend. Note. 

4. Johanna. Ueber die Belagerung 
vgl. Nijhoff, Gedenkwaardigheden III, 
P. LIX, 


5. Grave a. d. Maas bei Nymwegen. 
6. Der Tag ift unſicher, nach Nij- 
hoff! p. uxır Note wahrjcheinlich 1388 
Sul. 30. Gute Nachrichten mit geringe: 
ver Berluftangabe bat die Miünftereifler 


Chronik (Annalen des hiſt. Ber. XV, 


195) zu 1377, 

7. Der Feldzug Karls VI. gegen Wil- 
beim von Geldern, Sohn des gleichua- 
migen Herzogs von Jülich, Fällt wirklich 
1388, nicht 1387. Vgl. Rec. B S. 46 
Note 6. 

8. Vgl. B ©. 16 Note 7. 

9. Gemeint ift der Streit der Herzoge 


Apr. 1. 


Auni 7. 


BI. 266. 


V. Eölner Jahrbücher des 14. und 15. Jahrhunderts. 


In dem jelven jare jtach ſich her Reinart van Rifferjcheit doit uf 
ver banen. 

In den jelven jar quam jent Herbart van Siburch weder in fin 
monster zu Dute dez gudesdages nae paejchen !. 


In den felven jaren droich man die caſſen bi ein im dem boem zu 5 


Colen dez eirjten ſondagz in dem braemmainde. 

In ver jelver zit daden de leiven hilgen grois zeichen overmit die 
genade goig. dar wurden blinden ſeinde, Fruppel gainte, finder fprechen, 
lamen gefunt ind ander mirafel overmit den guden ſent Severin. 

In dem jelven jare reit der herzige van Gelre in Pruiffen. ind mit 
eime reit einer dei en vorreit, ind he wart nevergezogen in des herzigen 
(ande van der Stulpen. ind de here van Pruffen hulpen eme daz ber 
(edich wart ?. 

In den jelven jaren waz der Rin alz klein dat die perde mig in den 
Kin gingen de ve ſchif upzogen. ind al put verdrugeden zu Gollen, alz Dat 
man Rinwaſſer up ver gaffen veile hatten, Des nei gelevet wart. 

In den javen 1389 des neften dags na fent Gregorius dage Do wart 
die grevinne van Den Derge begange der fon waz dev eirfte herzige van ven 
Berge ind en machte der Romfche || foninf herzige a8 vurg. fteit. ind zo 
duſſeme begenfnifje waz manid) hevenleit beide geiftlich ind werltlichen, bu- 
ichuf, abte ind prelaten, ritter ind fnechte ind aud) manich landsheren zu dem 
Alvenberge, vil vrauwen ind aud) guder borger van Gollen. 

In ven jelven jaren in dem auft up der Saltzgaſſe. 

In den jelven jaren wart Yodewich van dem Yangenhus up ein voi- 
der wins aus Colen gevoirt an dat gerichte ind eme waren de hende up 
fin rugge gebunden ind ein jeil ain fin halje, want be hadde finen Fnecht 





0.0.0. 


1. ſich' fehlt 02. 2. banen beit. dat vede eyn Iftibugur O2, 
weder C?. 5. caffe C!. bij eynanderen in ven doym 02. 
ind myralel (2. 8. goitz' fehlt C?. ſynde C'. Tammen' ftatt kruppel' 0%. 9. *lamen 
geſ.' fehlt C*, vijl andere 02. 10, ‘ver’ fehlt C!. Vrijſſe €'. ind der m. eme r. ver 
verreit in (2. 12. Stalpen (2. ve duitzſchen heren (2. dat he uis auam C*. 14. Dieje 
Motiz fehlt ©?. 17. Diefe Notiz fehlt O2. 18. greve' ftatt 'grewinne’ €. 22. woil' 
ſtatt vil' Oi. 23. Dieſe Notiz fehlt 62. 24. quam' ftatt wart' 62. 26. ſyme En. 
eyns gultels ain gegoge hadve C'. fhme In. eyn qulven gurdel angezogen 62. 


3, ver gude fint Herbert 
6. in der vaften C?. 7. zeichen 


von Sadjen Wittenberg und Braun: 
ſchweig um den Befig von Lüneburg. 
Nah der Schlacht von Winjen (1388 
Mai 28) leifteten Die erfteren Verzicht im 
Bertrag von Uelzen. Vgl. Havemann, 
Geſch. der Yande Braunfchweig und Lü— 
neburg 1, 522 fi. 

1. Nach Rec. B wurden die Reliquien 
1376 nad Siegburg gebradt. Ende 
1352 batte die Stadt die Verpflichtung 


übernommen, Kirche und Klofter zu Deut 
binnen fünf Jahren wieder aufzubauen. 
Ennen II, 733. 

2. Herzog Wilhelm wurde auf einem 
Zuge nach Preußen Dec. 1388 bei Stolpe 
duch Edard vom Walde gefangen ge 
nommen, Auguft 1389 wieder entlaf- 
jen. Nijhoff, Gedenkwaardigheden IIl, 
p. Uuxxvi. Aehnlich, aber beſſer in ver 
Münftereifler Ehron. a. a. ©. 197. 
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eins gulden gurtels angezegen, ven he jelven geftolen hatte, ind hatte auch 
wine gefelfet. dairna binnen echt dagen brant men 5 ſtucke wins an dem 
Kine, de Philips van Meirrade geweilt waren. 
Dat de gemeine frawen vode zeihen drogen. 

In dem felven jare drogen de gemeine frawen rode wilen up ivem 
beufve, up dat man fei fente vur ander vrawen. 

In den jelven jaren waz de romervart ind dat gulven jare zu Rome 
in der ftat!. 

In den jaren 1390 reit greve Diderich ind ſchediget fich 
jelver an perden ind ain luden. doch he vorbrante Kite. 

In den jaren 1391 dez leften dagz im dem aufte? quam der greve Aug. 31. 
van der Marfe3 ind der van Heinsberch mit iren hefperen in dat bisdum. 
van Golfen ind branten ind brantſchatten ind deden groiſſen ſchaden ind 
lagen in den lande 8 dage. 

In den jelven jaren wunnen die van Collen dat bergfrive Boil- 
beim * und veingen da up Baldwin van der VBlatten ind finen broder 
ind || ander ive helpere. ind vur dem huis bfeif doit Ulrich van Rin-Bl. 29%. 
borp ®, Gerhart van Benefits ind 5 ander man de da erdrunken. 

In dem jelben jare up ſent Laurens avent wurden de fcheffen van Aug. 9. 
Colen entfat van allen iren ambachten ind heirlicheide und burgermeijter- 
ampt und da wurden 2 geforen van vaden zu burgermeifter, und der 
ſcheffen wurden vil zu turn gelacht und auch der ratzheren ein deil?. 

Item in jaren unfes heren 1392 dez mondachz na unfer frawen Sept. 9. 


1. he eme C' 02. Vol. X. 2826, 2. dage woirden 5 vage verbrante man an dem Ryne vie 
c*. "mwins’ fehlt C'. Val. K. 282». 3. vanme Roede 0. 4. Ueberſchr. fehlt C?, ger 
meynde C', 8. *in d. fl.’ fehle C?. 9. Diefe Notiz fehlt 62. 11. jelven garen C'. 
12. des van H. 62. 13. brantſchaſtenden €", 14. dage lanf 02. 16. dair ap €, 
B. ind Blatten 62. Blatten Ch. 17. Gundorp' ftatt Rindorp' C*, 18. noch) vunf 
andere gude man C*, 19. Kup f. L. a.’ fehlt 02. 22, zwene' ſtatt tvil? 62. 


1. Das Jubiläum wurde 1389 durch 
Urban VI. verkündet, im folgenden Jahre 
durch Bonifaz IX. gehalten. Chroniken 
IX, 578 Note 2. 

2. Das Supplement zu Levold von 
Northof (Meibom, Script. rer. Germ. 1, 
410 und bei Troß 244) hat die Martis 
post Bartholomaeum (Aug. 29), die Rec. 
D ‘1391 in anbeginne des evenmaing’. 
Der erftere Bericht, der den Streifzug von 
Tag zu Tag verfolgt, dürfte den Vorzug 
verdienen. 

3. Engelbert. 


4. Pulheim bei Eöln. 

5. 1391 feria II. post Quasimodo- 
geniti jagen Balduin und Goedart von 
Blatten der Stadt ab. 1392 dominica 
post Margarete erfolgen neue Abjagen 
ex parte Balduini de Vlatten. Fehdereg. 
Bl. 6b, Ob, 

6. Koelh. Chr. 283% bat ebenfalls 
Rinudorp', fett aber die ganze Nachricht 
zu 1392. 

T. Koelh. Chr. 283% hat wieder das 
Jahr 1392. Bol. Neues Puh S. 203 
Note 1. 


Mai 6. 


% 
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dag alz fi geboren wart, doi wart der eirft ftein gelacht an ve wint« 
molen!. 

Item in den ſelven jar erfroren de wingarden ind der win ſmachde 
alz ver naſſe Loedewich 2. 

Item in den ſelven jaren, des mondagz na des hilgen erucz dage dat 
it funde wart, ſatten uns heren alle gulden pagament eiglichz na ſime 
werde zu nemen. 

Item in den jaren 1393 wurden ein deil der hoiſchten ſcheffen aus 
Colen gewiſt 20 milen bi de ſtat neit zo comen. dat wart zurſtunt 
geſoent?. 

Item in den ſelven jaren up der 11000 mechde avent reden de over— 
ſten van Collen ind de junge heren vur de Dicke ind in dat lant ind 


branten ind namen ein groiſſen rauf und waren de gang nacht da. ind 


Bl. 206, 


Miürz2s, 


Dez morgens doi zoigen fi weder heim. doi wulgede in dez vaig bruder na 
mit vil vulkz ind zugen fi nider ind vingen fi ind eins veilz vluen fi. Te 
wurden darumb der ftat verwift uber berg 10 jar. in dem ftrit bleif 
nn ber Hilgers joen van der Stefjen und Gothart Grins 
oin. 

In den ſelven jar voer der herzog van Gelre wider in Preuſſen, 
want er gemant wart van Ekbrecht der in gevangen hat“. 

| Sn den jelven jar vienk der van Schonenvorjt® mit hulpen vez 
van Heinsberg und dez vaig van Colen den junfheren van Gulge mit na- 
men herzouch NReinart, den van Seine ind junfher Ian van Nifferjchit 
mit iven helperen ®. 


In den jelven jaren dez fridagz vur Palmen zoich der greve van a 


1. daich nativitates 02. wyntmole up vem Numarte 02. 3. verproir der won ayn ben 
ſtucken 02, 4. Lowich C'. 6. fatten die van Gollen alle C?. gude €. 7. zu nemen’ 
feblt 062. 8. in dem felven jare C*?. 11. Anftatt viefer Notiz hat C? an anderer Stelle, 
erft nach der Nachricht über vie Keger zu Mainz: In dem felven jair overmig ves (Lies 
umbtrint der’) heiligen eilfduſent megeven vaich, ftrevden de van Gollen mit des vait brodere 
van Sollen, mit namen vait Rutger ind vait Gerait van Poilheym, ind de gebrovere wonnen 
den ftrijt, want de van Gollen eyndeils intflumven. ind dem geichechte bleif voit ıc.’ 17. Gryns 
jon, ind de andere all gevangen C’*. 19. jair wart zoich ver 02. 20. "want er’ unv 
"wart’ fehlt 02. 21. van’ fehlt C*. 22. mit n. h. R.' fehle CO". 23. greven van ©. 
c?, *ind junfher’ fehlt C?. 


I. Hierdurch glaubte der Erzbiſchof 4. Nach Nijhoff, Gedenkwaardighe- 


feinen Gewinn aus den Waſſermühlen 
auf dem Rhein, Die er mit der Stadt zu 
gleichen Theilen bejaß, geſchmälert. 1393 
Juni IE WLacomblet 111, 874, wo irrig 
Juri 5 datiert ift) wurde neben vielen an- 
deren Streitpuncten auch Diefer geichlichtet. 

2. Vgl. Rec. B zu 1333, ©. 32. 

3. Bol. Neues Bud a. a. O. 


den III, p. 1ıxxx Mote 4 trat Herzog 
Wilhelm 1392 Nov. 19 einen Kreuzzug 
nad Preußen an. 

5. Rainald. 

6. Kürzer Limb. Chr. S. 493. Bal. 
Franquinet, Les Schoonvorst (Rure- 
monde 1874) 40. 
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Moerfje vur Tricht mit ſinre hulpen und en der van Tricht wail 350 
und flogen er doit mer dan 1501. 

Item anno 1393 up dem palmavent begriffen de heren van Collen Mirz”, 
dat cloefter zu Dute zu einve burch weder ver bifchof van Collen? und 
veftigete auch Efferen. und der bijchuf veſtiget auch Bachem bi Collen?. 

Item in ven felven jaren waz dat capittel der minre bruder binnen 
Golfen, daz nei zu Collen enquam, und waz zu pingten*, und de zit waz 
zumal heis. 

Item in ten felven jaren up jent Peters ind ſent Pauwelz dach Jun. 28. 
droch man de caſſen in den newen doim in ere goitz und ber ftat van 
Golfen. 

Item in dem felven jare wart dez newen turn zu jent Severin be- 
gunt dez dirden dagz na ſent Urbans dach >. Mai 23, 

Item in den felven jaren © dez faterspagz wur fent Marien Magda- Sut. 19. 
(enen dach wart broder Mertin van Ment verbrant. in bez 4. dagz 
darna wurden dri fwwefteren gevangen, de overmiß fin dregeri in ungela- 
ven waren gevalfen. mer fi wurden befert und fi moiften bat erucz der 
penitencien bragen. 

Item in ven felven jar up fent Lucien dach? ftarf herzoig Wilhem Dee. 13. 
van Gulge. 

Item anno 1394 up jent Johans avent wart Heinrich Rabode dat Jun. 23. 
hoift afgellagen, want he mennichen man erdrenket ind ermoirt haette. 
dez felven dagz ftach Hupgin Raboig gejel dern Ian Overſtoltz fcheffene 
pur dem bome under al dem vulfe boit, und bez dirden dages ftarf der 

1. Trijcht 400 02. *up d. p.’ fehlt 


2. dan zweihundunt 62. 3. in dem felven jair C?, 


c®, 4. bufch. Frevereiich 02. 5. bi E.’ fehlt 62. 6. capittel generali C?. binnen 
Gollen’ fehlt C'. 7. dat nie alda gefcheit was C?. was gelegen 02.  *und d. 3. w. 
bh.’ fehlt 02. 10. caiffen zo Gollen C?. heiligen ftat 062. 13. daich overmig * 


bergoch Willen van Guilche € ?. 14, faterspaich na fent 62. 
16. overmiß breicherie ind ungelove worden gevangen € ?, 
grois mechtijch here 02. 22. "want — haette fehlt C*. 
dez ſ. d. 02.  fcheffen 30 Gollen C*. 
= fehlt 6(2. vage (". 


Limb. Chr. 493 erzählt Die Fehde 


15. dez vreden dagz C'. 
19. Lucien avent C'. 20. Guilch 

23. "in dem ſelven jair' ſtatt 
24. volke dat da vergaedert was C?. und — 


5. Nach Gelenius, De magnit. Col. 


Gra Friedrichs v. Mörs gegen Maestricht 
zum Jahre 1393. Die Zahlenangaben 
ſtimmen ziemlich überein. 

2. Bol. Neues Buch S.294 Note 5. 

3. Vgl. die Sühne zwiſchen Erzbischof 
und Stadt 1393 Juni 11. Yacomblet 
111, 874, 

4. Die Limb, Chr. 495 nennt das 
Jahr 1395, doc ift 1392 oder 1393 rich» 
tig. Vgl. Wadding, Annales minorum 
1V (Lugduni 1637) p. 293, 


Srädtechronifen. XIII. 


p. 273 wurde der Thurm 1394 — 1411 
gebaut. 

6. Die Limb. Chr. 485 spricht won 
Steßereien zu Mainz ſchon beim Jahre 
1389. Vgl. Joannis, Res Mogunt. (1722) 
I, p. 707, wo die Häretifer als Walden— 
fer bezeichnet werden. 

7. Den gleichen Tag nennt die Mün— 
ftereifler Chron. a. a. O. 198. Bgl. auch 
Nijhoff, Gedenkwaardigheden III, p. 
LXXXI. . 


6 


Bl. 308, 


un. 24. 
Aug. 28. 


Erpt- 1. 


Jun. Il. 
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here. ind Hupgin ſas gevangen und jloch fin hoift wider ven ftoc, dat er 
auch || ftarf. man fleifve in.al dot an den galgen und fat in up ein rat. 

Item in der felver zit pofven de leut jung und alt tufchen jent Jo— 
hans mifje ind jent Bartholomens miffen. 

Item in den jelven javen des donresdagz vur unfer frawen dag waz 
ein groiffen donvejlach in ver nacht. 

Item in dem felven jair ginf ve romvart an zur Kolen up ſent Egi- 
ding dach ind werde ein gant jar !. 

Item in den jaren 1395 dez vridagz na dez hilgen jacrameng dag ? 
dez morgens zu drin uren waz ein erkbefung, dat de Hufe fchutten und ve 
duppen an ber want raſſelden. dat werde zu Kolen wal 1 paternofter 
lange. 

Item over 8 dage darna villen groiffe hagelftein alz hoingeier und 
veilen dat gevoegelz doit und boim us der erden und ſloch dat korn alz 
darneber recht alz is afgeſneden were. 

In dem felven jare was ein burgemeifter zerzit, genant ber Hein- 
rich vanme Staeve, binnen Collen uisgewift van allen reden. doi quam 
her Hilger van der Steffen, her Yuffart van Schiverich, her Heivenrich 
Schalfenberg burgemeifter, Johan Quattermart, Gerhart Grin, Yan 
vogt van Merheim burgemeifter zerzit, Heinrich Pantaleon, Johan Po- 
gin, Johan Kannus, Werner Schallenberg, Gothart Grin der jung, 
Heinrich Roitjtod, Gerhart van Bensburg, Heinrich Bloemrode, Fride— 
rich Walraff mit ive gejelihaf und vurten den vurg. hern Heinrich van 
Staff mit gewalt wider in de jtat ain wuffen und willen alre rede, de in 
verwilt hatten ?, 


I. wart' ftatt as’ 62. 3. in dem felven jare (2, 5, nae' flatt four? C2. 6. *an’ 
ftatt Hin’ Ci. 7. in den jaren €", 8. jair lanf (2, 9. Eine andere Hand fügt nad 
'privagg’ bei: *ind was des 11. dais in junius’ C', veirven dages (2. Val. X. 283. 10, ſich 
ſchutten (2. 11, werde vilnae eyn pat. (2. 13. duveneier (2. *und veylen — erben? fehlt 
2, 14. floich d. £. of it affegein. (2. 16. In Ct ift viefe Notiz, unter Benugung von 
B, ungeſchickt eingeleitet : “Item in dem jar 1395 dez dynsdagz na drewzeyndage waz eyn ups 
lawff zu Kollen unver ven heren aljv dat de genieynde quam by eyn party und de felve partye 
veyngen ve anderen heren al want her Heynrich van Staff aus Collen zu ewigen dagen verwift 
waz van all, rev.’ 17. reben. ind ber Luyffart C?. 18, Heynrijch van Sch. (2. 
19. burgem.' fehlt Ci. Quattermarke Ci. 20. burg. zerz.? fehlt C*, 21. Wener van 
Sch. C*. 23. gej. namen ven H. v. St. vurg. wederumb in funver alle wille der vurf rede 
ce. 25. de inv. h.' fehlt C?, 


1. 1395 ftellt ein Abt Benebict al8 ||(Stabtard).). 


nuncius super gratia sanctissimi anni 2. Den — Tag nennen Rec. D 
iubilei Coloniensis nee non fructuum et und die Limburger Ehronif 498. 
proventuum camerae apostolicae per 3, Bol. Neues Bud S. 299. Die 


Alemanniam collector generalis zu Eöln Berbannung Heinrichs war 1394 ausge- 
eine Urkunde aus. Act. et process. VII, 3 ſprochen worden. 


[#3 


— 


0 


25 
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Item darna al man ſchreif anno 1396 des 4. dagz in dem mant 
januarii ! doi leifen de vurß rede zufamen und || veingen al de hei vurg. Bl. 30%. 
ftent, ain her Hilger van Steffen und hern Luffart de veilen uber de 
mure, und ber Yuffart de erdrauk?. darna zurftunt in dem vaftavent Fer. 13. 

5 do floih man bern Heinrich van Staff und Heitgin van Keffel ir Hoift 
af up dem Hoimart?. und her Heinrich van Staff wart geveirdelt und 
gejat an 4 ende der ftat. de ander 13 burger wurden zu ewigen dagen zu 
turn gelecht, 7 zu Beienturn und 6 zu jent Conbergturn, und wurden al 
verjmit an groſſen fetten. 

0 ‚tem in den jelven jar dez ſondagz na jent Bit vage in ber nacht ? Jun. 18. 
doi wapende fich de gemeinde zo Golfen ind veingen die overjte van rade 
und lachten de zu turn. und her often ritter van Liskirgen und Coſtin 
vur Lisfirgen fin neve de leifen in ver felver nacht zerftunt aus der por— 
gen bi Lisfirgen. und ve 13, de zu ewigen dagen zo torne ligen ſolden 

's alz vurg. fteit, ve wurden doi al ledich und ven meiften deil darvan wur: 
den ein zit verwift. ind wort fo wurden fi den meiften deil gejchat van 
der gemeinde up genabe, de in auch gejchach. 

Item in den jaren 1397 bez 8. dagz in ben merk wart bez nacht 
ein jchif wur Kollen geftolen mit gude. davan waz hoiftnan her Lodwich 

2 dan Kifferjchit und her Arnolt van Hoemen >. 

‚tem in dem felven jar wart ein monghe van jent Bernhart orden 
up de leider gefat. ver hat dez bifchuf van Collen ........ Dit waz 
up dem palmdach in ven vurg. jaren. Apr. 15. 

Item in ven jar unfes heren 1397 des 7. dagz junii bo ftreit her: 


2. de burger rede €. 3. van St.’ fehlt C?. 4. vaftavent und bern $. v. St. und H. 

v. K. den floh man ir CG. 6, Heynrijch wart an 4 deil geveilt ind de andere (2. 7. *burs 
ger’ fehlt 62. 8. "und — fetten? fehlt C?, 10. vridages (2. 11, C! unter Benugung 
von B: Gollen und zugen vur Arsberg. da in waren de heren und hatte yr harneſch by in und 
veyngen doy al de oyverſte'. 13. van' ſtatt our? 62. 14. 30 torne' fehlt €". 
15. worben zerflunt van eren vrunden uisgelaiffen 22, 16. verwifl’ von anderer Hand bei— 
geſchrieben C!. worden verwijft uiffer Gollen ind vort alle de heren ven meiften beil die be ges 
meyne gevangen hatte worden alle verwijft ind moiften ouich gelt geven up genade C?. 17. ‘ve 
in auch gefch.? fehlt C?. 18. Die ganze Notiz fehlt 62. 21. Die ganze Notiz fehlt C*. 
22. C' hat finnlos: *Gollen weder nacht vurgewart'. 


1. Das Datum iftrichtig. Bgl.ebend. wig) von Reifferfcheid-Bedburg- Did “ind 


S. 300 Note 1. alle den ghenen, de des dages in dem velde 
2, Bgl. ebend. ©. 301 Note 1. waren zu waſſer of 30 lanbe, do he ind 
3. Bol. ebend. unten. ber Arnolt van Homen dat ſchif wur un— 
4. Das Datum ift richtig. Bol. ſer ftat zo Coelne daden neimen.' Co- 
Neues Bud) ©. 308 Note 1. pienb. IV, 348, Weber Arnold von Hö— 


„> 1398 Dec. 21 gewährt die Stadt men, Burggrafen von Odenkirchen, vgl. 
Sühne dem Heren Johann (nicht lud» auch Ennen III, 82 ff. 


6* 


Bl. 3a, 


Jan. 26, 
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zog Wilhem van ven Berg mit herzouch Ailf van Cleve ind mit den gre- 
ven van der Marke! gebroder, dez vurg. herzogen fufterfone. deſe ſtrit 
waz vur Cleve. und de vurg. greven wunnen den ftrit und weingen ven 
herzogen und den greven van Gulge und ven heren van Salmen, ben 
heren van Hinsberg und ven van Nifferfcheit, ven heren van Sein? und 5 
den van Wefterburg und vil || guder ritter, van dez der greve van Cleve 


groiz guet van in Freich 3. 


Item in dem felven jar wan ber herzog van den Berg de ftat zu 
Ludenſcheide! dem greven van ver Mark af und verbrant de ftat zumale. 

Item in den felven jaren zurftunt dairnae gewan greve Diderich 10 
van ver Mark Roede of der Bolmen 5 dem van Limburch af und brach et 
af und gewan dana Node wur dem walde 6 und darna de jtat Leinepe und 
verbrant dat allit und warp de mure niber. 

Item in dem jare 1390 octavo lach greve ‘Diverich van der Marke 
pur Elvervelde dez 18. dagz in ben mer, in wart dair erfchofjen bez 15 
jelven dagz zu zwen uiren na wmitbage van eime fehute van Saſſen ind 


bleif zurjtunt doit. 


In den felven jar in dem mainde januarius crastino beati Pauli 
conversionis wart her Hilger van ver Steffen usgevoert up einre foil- 
faren ind eime wart fin houft afgeflagen ind wart gedragen zu Wier in 20 


dat clojter 8. 


In den jelven jaren des mans maji up den 7. dach dez mans wurg. 


1. mit den greven v. El. Ci. 
die zwen gebrodere 62. 

S. 6(2. de h. v. H. ld, 
02. 
Ci. Ludiſcheit C?. verbrant it zomale 62. 
it ind dairnae Roede 62. 
15. Euervelde C'. Elunvelde 02. 
beati P. confessoris Cl. 
21. cloifter ind lijget va begraven (*, 


1. Dietrich. 

2. Reinold von Jülich, Johann von 
Heinsberg, Johann von Neiffericheid, 
Gerhard von Sayn. 

3. Vgl. Rec. BS. 48 Note 4. Die 
Gefangenen nennt auch der Bericht bei 
Lacomblet, Urkundenb. III, 918 Note, 
und, faft genau übereinftimmend, ein 


Zufag zum Compendium chronicorum 


des Petrus ab Herentals (Stadtarch. Mic. 
C 46). 

4. Lüdenfcheid, Kreis Altena. 

5. Nitter Everhard von Limburg er- 


mit ven’ fehlt C?. 
4. hertzouch Willem eren vemen C?. heren v. ©, (2. 
5. ven heren v. R. ven greven Sehne 62. 
6. guder lude ritter ind knechte (2. van dez — Freich’ fehlt C?, 
10, dairnae' fehlt €", 
13. verbranten 62. 
18, *in dem mainde — conversionis’ fehlt 02. 
19. *up e. £. fehlt €", 
22. daich vurß worden 62. 


3. ind 
greven v. 
‘und d. v. W.' fehlt 

9.” Ludenſche dey 
11. Vlammen C2, braich 

14. felven jare 1398 C'. 
strasti 
20, *eime? fehlt €. Wygern €". 


2. dez — Cleve' fehlt 12. 


wurpen €, 


Härt 1396 fein Schloß Royde op der 
Volmen’ zum Offenhaus bes Herzogs 
Wilhelm von Berg. Lacomblet III, 909. 
Iſt das weſtfäliſche Rhade an der Bolme, 
Kreis Altena, 

6. Radevormwald bei Lennep. 

7. Die fonft genau übereinftimmende 
Nachricht der Koelh. Chr. 2855 hat März 
14. Schüren ©. 150 fett feinen Tod 
1399, nach der Eroberung von Mülheim, 
die auch nach Rec. D erft 1399 fällt, 

8. Vgl. Ennen, Gejch. III, 93, 


C. 85 


wart her Herman van Goich ind Goswinus fin eivum usgevoirt uf einer 
farren ind worden inthoufvet, want her Herman van Goich werer ver 
jtat eit gedain hadde ind ouch bejait hadde vil guber lude, dat neit 
war was!, 

5 In dem ſelven jar dez 15. dagz majt war herzog Aleff van dem Berg 
weberumb de burch genant Beigenburch 2 dem greve van der Marf ind 
Cleve af ind gewan darup gudes genoich. 

In dem felven jar des 19. dagz in dem mai bo ftarf her Simon 
van Sulms, proift zu dem dome in Collen, dat he beſeſſen hadde 83 

1o jair 3, ind junfer Gered van den Berge ind der greve van Murffe de 
wurden umeindrechtich umb ve vurgenande proiftei mit gewapenter hant, 
ind her Geraet beheilt de proiftie. 

|| Item in ven felven jaren dez eirjten dagz junii do waren alle Bl. 310. 
koirfurften bi dem konink van Bemen zo Coveleng t. da ſtrafde herzoge 

15 Klem van Beigeren dem vurg. konink van Beim ind logenftraiften. ind 
da fais der felve herzoge in fin jchif ind voir zu Baicharach. dat quam 
zu van des herzoge wegen van Gelre >. 

In dem jelven jare hatte ein ſmit des burgemeifters ordel weder: 

Iproichen ind geftraift up ver burger huis. dem wart funder fcheffen- 

20 orbel fin houft afgeflagen. ind ouch jo hadde he weder der ſtede eid 
gebain. 

In den jelven jaren des mans juli lagen de heren van Brabant ind 

de ſtede ind och de ftat van Yutge vur der Nuwerftat in dem lande van 


1. mager’ flatt *cypum? C?, 2. "worden inth. want’ fehlt C'. wart inth. 2. Herman 
weder ſynen eit C?, 3. *ach’ flatt touch? €", 5. jar in dez C'. dez 15 d. m.’ fehlt C*. 
Berge dat flos Wyndecke wererumb ven Gleifichen ind Merkichen C?. 7. af’ fehlt c*. 
vant' ftatt *gewan’ C*, 8. des 19 dagz i. d. m. do? fehlt C?, 9. ind hatte bef. vie pro= 
ven zu bem boeme 83 C?. 10. Begen C?, der' fehlt C'. 11. warafftigen hant C2, 12. "ind 
— pr.’ fehle €", 13. dez eirft. d. junii’ fehlt €?. voren a. k. bij ven f. v. Beheem vo 62. 
15. Klem' fehlt C?. van Beim — voir? fehlt C*. 16. Brachrach €". 18. Die ganze 
Notiz fehlt C*. 19. der wart C?. 22. ‘des m. julij’ fehlt 02. 23. ſtede mede ind de 
ftat €. nwenſtat €". 


1. Bgl. Rec. B S. 49 Note 1. fammen. Bgl. Höfler, Ruprecht S.144 ; 
2. Koelh. Chr. Bl. 2856 fchreibt Pelzel, Wenceslaus 11, 371 und eb. Ur: 
Wyenburch'. Beienburg (an der Wup- fund. n. 151. 
per) und Winded (Kreis Waldbroel) hatte 5. Vermuthlich handelte es fich Doch 
Herzog Wilhelm von Berg 1397 als Un- um bie befannte Beichwerbe wegen Ueber: 
terpfand an Eleve uud Mark abtreten Taffung des Herzogthbums Mailand. an 
müffen. Yacomblet III, 918, Johann — Visconti. Später frei— 
3. Natürlich iſt bier ein Schreibfeh- lich warf man Wenzel vor, er habe (im 
ler anzunehmen. Kriege von 1388, ſ. oben) Geldern nicht 
4. 1398 Juni I traf Piehgra| Au- gegen ben König von Frankreich unter: 
precht mit König Wenzel zu Coblenz zu-  ftüßt. Vgl. Höfler 170. 


Mai 25. 
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Gelre! mit zwen dufent gewapent, ind de Nuweſtat vorbrant fich felver 
ind vluwen enmwech. da z0ge fi vort vor Remunde? ind lagen darvur ind 
ſchuſſen dair manichen buffenftein in, dat in doch neit enſchadede. vor 
ver ftat fonden fich die Lutger mit dem herzog van Gelre buſſen die Bra- 
benver?. do brach der greve van Simpail* uf mit den Brabender bez 
15. dagz julij ind zoch int lant van Gulge ind vur Gulge ind branten ain 
zo Aldenhoven bis zu der Widen zo vur Ached, ind bez 17. dagz julij 
zogen fi weder heim us dem lande. 

In dem felven jar dez 9. dagz feptembris wart gewonnen Leven— 
berch van wegen dez herzigen van den Berg hern Alfs des jungen. 

In dem felven jar des 21. pages feptembris wonnen dei here van 
Collen mit der gemeinen die burch genant Wedenoiwen ind verbranten fi 
alle gair ®, i 

In den jar 1390 nono des 16. dagz maji do wart Moelenhem?, 
Moinheim, Stamheim, VBlitart, Brugge, Rindorp® ind ander borpe 
verbrant van dem greve van Cleve und van der Mark, dar bi zwen hun 
dert jaren nu brant enquam. 

In den felven jaren up fent Urbans dach bracht man ‚weder ben 
hilgen here fent Herbertus van Siburch weder zu Duße, de van Duße 
geweft waz wail 6 jair®. 

In den felven jare des 7. dagz des mans jumii wart dem fchelen 


1. Gelre M M gewapent nannen €. 2. vlogen CO. vort' fehlt 02. 

ſteyne in ve flat ind doch neit vijl ſchadens indaden vur d. fl. bo foynben 62. 
Brab.’ fehlt 02. 5. hergoge van Zimpol €". 
af ind verbranten de wyne vur Nichen C*. 


3. ſch. buffen- 

4. b. d. 
6. Builche verbranten fy alle ve huferen 
9. Lewenburch gem. overmig ven herkogen v. 
d. B. 02. 10. h. A. d. j.' fehlt C2. 11. de burger v. C. mit gewapender hant ve b. 
W. Cr, 12. gemeyner Ci. verbr. de zomale (C2. 14. des 16 d. m.' fehlt C?. Mol: 
heym Stammen Burgel Ryndorp ind C". 16. verbrant' fehlt €". "dar — enquam' 
fehlt 02. 17. Hier folgt in 02 vie Notiz: fin dem felven jair quam ber Goftyn’ıc. 18. ‘up 
f. U. v.? fehlt 02. ven guben fent Herbrecht C?, 19. danne' ftatt Dutze' (2, 20. ‘waz’ 
fehlt 0?. jair lank c2. 21. des 7. d. d. m. j.’ fehlt C?, dem Girlach vurf eyn ſchryver 
was ber ftat van Gollen ſyn 62. 


1, Nieuwſtad, holländifche Provinz 6. Vgl. Rec. BS.49 u. Note 2. 


Limburg. Einen erweiterten Bericht hat 
Koelh. Chr. 2856. Die Limb. Chr. ©. 507 
jetzt die Fehde erft Aug. 1398, irrig. Vgl. 
Nijhoff, Gedenkwaardigheden III, xc. 

2. Roermonde. 

3. Sühne zwifchen Geldern und Bi- 
ihof Johann von Lüttich 1398 Jul. 16. 
Nijhoff III, Urkunden n. 217 (p. 209). 

4. St. Pol. 

5. Bol. Meyer, Aachenſche Gejchich- 
ten 359, wo irrig das Jahr 1397 genannt 
wird, Wohl nad der Achener Chron. An— 
nalen d. hiſt. Ber. XVII, 4. 


7. Vgl. Rec. D und Schüren a.a. D. 
©. 150. 

8. Monheim, Stammheim, Flittard, 
Brüd, Rheindorf, meift in der Nähe von 
Mülheim. 1399 Juni 11 verlangt Die 
Stadt von Graf Adolf von Eleve Erjat 
für den Schaden, den ihre Bürger zu 
Stammheim und Rheinborf erlitten ha— 
ben. Gopienb. IV, 47b. 

9. Die Reliquien waren jedenfalls 
bei ber Befeftigung von Deut 1393 (vgl. 
oben ©. 81) weggeihafft worden. 
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Gerlage genant auch van dem Anker fin hoift afgeflagen ind wart zu 
Buttenbroich ! gevoirt in dat clofter. wente eime || waz verboden, dat hei 
mit den fcheffen ind mit den anderen burgeren die vurwift woren geine 
geminſchof noch gejelichaf inſolde haven. ind dairenboven dede hei dat. 
ind ver ſelve Girlaich hatte der ftede van Collen verbuntbreif gedicht. 

In dem felven jare zerjtunt dez 15. dagz junii do quam her Coftin 
van Lisfirche ritter ind her Rembolt Scherfgin fcheffen und Vranke 
Mummersloch zo Godensperch 2 wur den bifchuf van Golfen ind fworen 


al dri 30 den hilgen mit upgerecten vingere — den eit ſtaveden en ver 


proift van ſancti Gereonis vur den bifchuf vurg. ind vele heren van ven 
doim ind ritteren ind Fnechte — tat fi mit Gerlach van dem Anfer gein 
rede gehat enhebben, bie der ftat van Collen ſchedelich oft fchentlich fi in 
geinecher weis ain al argelift 3. 

In dem felven jar des jelven mans junit up den 20. bach da ftach 
Vais van Odendorp doit an dem Rin tufchen der Nuwergaſſen ind ver 
Molengaffen bern Conrade van Nuwenar canonich zu fent Gereonit. 

In dem felven jar wart dat orloge gefont tuſchen der vrawen van 
Brabant ind dem herzogen van Gelren ind Gulge dez felven mans junij 5. 

In dem felven jar up fent Egidius dach do quam der bifchuf van 
Colen genant Friderich van Sarwarden zo Golfen ind wolde der pafzof 
ind de geftichte gemeinliche vijeteren, ind dede alfo. 

In dem jar 1400 da gaf herzog Klem van Beigeren fin dochter ® 


2. Bottenburd 02. hey raed dem fcheffenve ind neyt ven anderen C!, 5. tind — gebicht? 
fehlt. 6. ‘zerftunt d. 15 d. j. do’ fehlt C?. 7. *fcheffen’ fehlt C?. ind vrauwe Lijsbet 
van M.C?. 8. M. gyngen zo ®.C'. 9. den eit — knechte' fehlt , 11. geynnycher⸗ 
bande rede . 12. *gehat’ fehlt C'. Gollen in gennnichen fachen zo ſchaden of 30 ſchanden 
brengen moichten ader komen moichte C?, 14, des felven — dach! fehlt C?, wo dieſe Notiz 
erft nach ver. folgenden fteht. 16. Moelengafienporgen (2, 18. felven jair junij €, 
19. van G. gen.’ fehlt €?, 20. 30 Gollen’ fehlt C*, 21. vif. as he dede Cd, 22. Die 
ganze Notiz fehlt 62. 


1. Bottenbroih weftlihd von Eöln. Ennen II, 107. Ueber Gerlach Um— 


Am 13. Sahrhundert wurde bier ein Klo- 
fter für Prämonftratenferinnen gegrüns 
det, an deren Stelle 1448 Eiftercienfer 
traten. Annalen des hift. Ber. 1874, ©. 
373. 

2. Godesberg. 

3. Rembolt Scherfgin und Eonftan- 


- tin von Pysfirchen gehörten zu dem jeit 


der Revolution von 1396 verbannten 
Patriciern. 1403 verwahrte letzterer ſich 
gegen bie von ‘Schele Gerlach' (Gerlach 
vom Anker) auf der Folter gemachte Aus: 
fage, er habe ben Erzbiichof zu einem An— 
griffe auf die Stadt zu bereten gejucht. 


tricbe mit den Berbannten vgl. ebd. 88. 

4, 1400 Dct. 22 theilt die Stadt 
dem König Ruprecht und dem Erzbiſchof 
als Nejultat eines Zeugenverhörs mit, 
Vays' habe den Junker Konrad von 
Neuenar im Stande ber Nothwehr er: 
ihlagen. Copienb. IV, 111b, 

5. 1399 Juni 9. Nijhoff, Gedenk- 
waardigheden III, Urkunden n. 223 (p. 
216). 

6. Agnes. Gemäß Schüren 155 fällt 
ihre Heirath ſchon 1399. Vgl. unten 3. 9. 
1402, 


Bl. 328, 


Sept 1. 


Febr. 29. 


Mai 25. 


Aug. 10, 
BI. 32b, 


Aug. 10, 


Aug. 21. 


Aug. 20. 
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bern Alf greve zu Cleve ind zo ver Mark ind fleifen bi dez leften dagz in 
bem mande februarij. up de felve zid waz grois geweller ind en nas 
weber. 

In dem jar 1400 up ſent Urbanus dach woren die foirfurften ein 
beil mit ein ander, vil guder vurften !. ind der konink Wenfelaus van 
Beim jolde dar fin fomen ind quam neit dair. do lechten die felve fur: 
jten vurß einen ander dach bi ein 30 fomen, do dairna up fent Lauweren— 
ci8 dach neift komende. do die here van ein fcheiden, bo heilt junfer 
| Heinrich van Waldede greife, her Friderich van Hirkhufen ind her 
Conrad van Valfenburch mit iren helperen ind flogen ind veingen bie 
edelen furjten ind heren ve herzoge van Brunswich mit iven ritteren ind 
fnechte. dair bleif doit der erwerbige furfte herzog Frederich van Lunen— 
burch ofte Brunswich. 

In dem felven jar up fent Laurenz dach waren die Foirfurften ind 
ander vil guder heren zu Nens uf dem konikſtole. dair wart zu der zid 
feifer Wenjelaus foninf van Beim umb 13 artikel 3 infait ind intweldiget 
van dem Feiferriche. ind dar wart wederumb geforn dez 11. dages zu 9 
uren na fent Laurencius dacht herzouch Noepricht genant Klem van 
Beigern zo eime romeſchen feifere. 

In dem felven jar wart ein klerich gevangen up jent Bernardus 
dach van Coſtin greve zerzit, ind de ſelve clerich wart gevoirt an ven hof 
vor bat gerichte. ind bair wart hei vorwiſt mit fcheffenorvel zo der gal- 
gen ind wart gevoirt an de galgen. in der official mins heren van Golfen 
de fante finen feriver an ven greven bi de galgen ind enbot den greven bi 
duſent (obiger marf golves, dat he ven clerich weberbrechte van der galgen 


5. mit ander C', heren ind vurften C*, 6. Behem genant Wijtmul ver fulde C*. dair' fehlt 
Cr, Techten do Cl. vie vurften eynen 62. 7. komen bat ver dach neift komende folde do C!, 
8. ſulden ſcheiden C'. 9. *her’fehlt ct. 10. Walraven' ftatt*Gonr. v. Balf.’C?, 11. Brans⸗ 
wich CI. mit eren hulpen 02. 12. *furfte? fehle C?. 15. felver zijt 62. 16. intwiget 
c’. 18. Heynrich Robart C'. gen. Diem (2. 20. Bernadus dach vat was in Coſtyns 
greven gezijden C?. 22. vor d. ger.’ fehlt CO, ind wart overmiß feheffenorvel verwijft an 
vie galge (2, 23. "mins h. v. Collen' fehlt (2. 24. ſchryver an dat gerijchte an ven 
greven an bie galge ind intboit eme bij C*. 25. “lodiger’ fehlt 02. 


1847, 354, 


1. Gemeint ift der Frankfurter Für- 
3. Die Abſetzungsurkunde bei Pelzel, 


ftentag Ende Mai 1400. Vgl. Bb. I, 332. 


2. Graf Heinrih VI. von Walded, 
die Ritter Friedrih von Hertingshaufen 
und Kunzmann von Falkenberg. Der 
Uebetfall geſchah bei Fritzlar 1400 Zuni 5. 
Bol. Havemann, Der Mord des Herzogs 
Friedrich won Braunschweig » Liineburg, 
im Archiv des hift. Ber. für Niederſachſen 


Wencesfaus II, Urkunden n. 169 (©. 63) 
enthält nur ſechs Bejchwerbeartifel. 

4. Die Abjegung Wenzel erfolgte 
am 20., die Erhebung Ruprechts am 21. 
Auguft. Höfler 166. 174. Chmel, Re- 
gesta Ruperti ©. 1. 
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in der kerker vanme dome. ind dat geſchach. ind de greve mit den ſchef— 


fen wurden alle zo ban gedain, ind dair wart groſſen zorn umb. 


ind de 


clerich wart dairna dez 12. dages des mans ſeptember vur den doim up 


de leider geſat. 


5 In den felven jar dez 10. dagz feptembris do zogen te foirfurjten 
mit dem nuwen keiſer Roprecht van Beigern wur Franfefort mit grofjen 
volfe, ind lagen darvur 6 wechen ind 3 dage. ind up jent Simon Juden 


avent! da quam der feifer vurg. binnen Franfefort, ind dar hulgede ime Det. 27. 


de jtat. 


10 In den felven jar dez mans novembris up ven 23. dag des maenz 
da nam ind flief bi der evel herzoge Alf van dem Berge des vurg. Feijer 
Roperk van Beigren fufterfone ? bi des herzogen doichter van Bair?. 

In den jar 1400 ind 1 jaren up 13 dach wart || foninf Ropert 
van Beigeren gefroent zu eime romefchen foninge ind confecreirt in dem 

15 dome zu Colen wur fent Peters elter van bifchuf Frederich van Sarwar— 


den ind van biſchuf Johan van Naffau. 


ind dar waz vele anderen her- 


joge ind greven ind heren ritter ind knechte ind bleif uf ven 6. bach bin: 
nen Golfen, ind vele heren ontfengen er lein wur eme vur deme ſale an 


dem boemhoffe ?. 


* In den ſelven jar des 16. dagz des mans januarii do gaf man her— 
zoge Steffain van Beieren greifen Alf dochter van Eleve 5, die ſelve doch— 
ter vur gehad habe ven heren van Buren®, ind der vurg. herzoge pri: 
gede fi vur bem foninf up deme fale. ind ver ſelve herzoge waz boven 


1. 30 dem doeme as dat gefach C*, 
10, d. jept. Do? fehlt C?. 
c2, 10. novenber des 23 do nam 02. 
by dochter dey here van Bare C!, 
ec Roport 02. 
ouch vijl ander heren hertzougen C2, 
ſtatt *vo’ C'!, do nam hertzoch C*. 

22. gehade der here €". 


2. 30 bonne (2, 
6. conynk R. vurß vur C2, 


13, ſelven jar Cl. jaren uns beren 1400 02. 
14, confermeirt an 02. 

17. dachz C!. 
21. Berge dochter gr. Alf C*. 
Buren' fehlt, mit Lüde c'. 


3. ‘nes m. fept.’ fehlt C. 5. dez 
7. dae wall 02. 8. dar' fehlt 
12. Robarbus C'- 
Robart 
16. Nafauwe van Maenk ind dae waren 
19. upme doymhoeve C2. 20. *fe' 
ſelve dochter' fehlt 02. 
fh vrygede in der foninf voire up €", 


11. Berge ind des €, 


ind der vurß konynk gaf fi zofamen zo heilijch vur dem fale 02. 


I. Schon October 26. Höfler 178. 
Chmel n.12 (©.1). 

2. Adoljs Mutter ift Anna, Gemah— 
lin Herzog Wilhelms I. von Berg. 

3. Der Bertrag des Jungherzogs 
Adolf von Berg mit Herzog Robert von 
Bar wegen feiner Bermählung mit deſſen 
Tochter Jolendis ift wirklich 1400 Nov. 
23 (Lacomblet III, 957) datiert. Unnö— 
thigerweife nimmt Lacomblet (Archiv IV, 
121) an, die Ehe fei erft April 1401 voll- 


zogen worben, weil Adolf und Jolendis 
damals (Urfundenb. III, 957 Note) als 
Gatten ericheinen. 

4. Vgl. Rec. D zu 1401 und Bb. I, 


335. Jan. 9 ift Ruprecht noch in Cöln, 


San. 10 in Bonn. Chmeln. 96.97 S. 6). 
5. Eliſabeth, Tochter Adolfs J., 
Schwefter Adolfs II. Schüren 162. 
6. Reiner von Fallenburg, Herr von 
Born und Sittard. Schüren 140. Cohn, 
Stammtafeln 213. Lacomblet III, 867. 


Jan. 6. 


Bl. 


338, 
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finen 70 jaren ind me. ind de brutlacht waz zo Cleve! binnen Colen up 
jent Jans ſtraiſſe. 

In den jaren 1401 dez 14. dagz in dem aprille da quam biſchuf 
Frederich van Sarworden biſchuf zu Collen ind lachte ſich kegen die ede— 
len heren van dem doim ind dede ſei zo banne ind ſuspendeirde al de 
preſter ind vicarius. ind die edelen werden ſich kegen den biſchuf ind 
koren under den vicaren einen, den machden ſi zu eime priſter, de en miſſe 
dede uf dem hogen altair?. de vicarius heiſt her Gobel van Ratinge. 
ind der edelen, bie kegen den biſchuf waren, der waz 113. bat waz her 
Conrad vanme Reitberche doemdechen zerzit, her Gerlach van Ottekenbach 
aichtedechen zu ber zid, her Herman van Renenberch ſcolaſter zu der zit, 
junker Henrich van Sulmeſche, junker Jan van Leinpe diaken, junker Jan 
van Buren, junker Henrich van Pittingen, junker Conrad van Kerpen 
diaken, junker Alf van Lenipe ind junker Walraven van Kerpen ſenger 
zur zit. 15 

In dem felven jar des 10. dagz junit do droch man dat facrament 
uis fent Gereone, ind droich it us der Erenporgen ind weber in. ind ver 
wibufchof her Conrad van Arnsberch de droich dat facrament und ſank 
de miſſe zu jent Gereone ind her Herman Schachelwege proift zu jent 
Gereoni ind zu ber zid official de droich dat facrament weder in. ind de 2% 
beren van Golen de gingen mit || vele gewapenter jchuge ind riddenen 
lude umb bie ftat buffen ind binnen der ftait, dat nei geſchach me zu 
Colen. 

In dem ſelven jar des 16. dages des ſelven mans junii do quam zu 
vesperzit ein fo grois donerſlach hinder ſaneti Mauritius ind vorbranten * 
bar zwe ſchuren ind 1 ſchafſtail ind bomen ind wingarden. ind ſloch vort 


= 


— 


0 


1. "ind me’ fehlt C2, 30 Collen up fent Iohans ftranffen 02. 2. 1402 C!, *bifchuf 
fehlt €. 5. banne ind die ed. w. f. E. d. 6b. ind fuspenbeirde C! C2, ſurſpende C?, 
7. under en eyme vicarius ind machden in zu C2,  preifter ind ber dede C?. 9. edelynge 
intgayn ven 02. waren 11 mit namen ber 02. 10. vömdecher C!. Moitgenbady 02. 
11. *zu der zid' fehlt beivemal C? Renenbuch 02. 12. Solms 02. *piafen’ 
fehlt €. 13. Bynen' ftatt Buren' C. van Kerpen diaken' fehlt C?, 16. jare 
des maeng juny 02. dat heylige C?, wie auch in C! wieberholt von fpäterer Hand er— 
gänzt wir. 17. bis 30° ftatt uis' C', 18. biſchuff' von and. Hand in wyb.' geäns 
dert C!. der droich it wederumb wis ind C?. und ind C', 19. Staichweghe 02. 
20. officiale was C2. in ind wart umb bie flat gedragen 02. 21. ind reden umb C?. 
22. dat nie me 30 Gollen gefcheit inwas C*. 24. *felven’ fehle 02. 25. jo’ fehlt 02. 
26. fritail C'. bomen die wing. C'. fchafftail ind wyngarde 0C2. vort dat weder 02. 


1. D. h. im Clever Hof auf ber Jo— 2. Ueber die früheren Streitigkeiten 
bannsftraße. Bgl. Ennen in ber Mo- zwiſchen ee! und Capitel vgl. En- 
natsjchr. für cheinifch weft. Geſchichtsf. men III, 148. 

I, 56. 3. Genannt werben aber bloß zehn. 


C. 91 


zu den vrawenbroder ! owen zu dem bache in ind wart ein vuirige vlamme 
in dem core, bat de monichen alle nevervelen. ind voir in de gerfamer 
ind jloich dat fchaf dair dat gerivant in lach wail pri voſe af, ind ein ger: 
gewant dairin lach vele locher dairdor. ind voir us der gerfameren over 

s den for in ein ſtafſchaf dair wele hilgidoms ine ftont, ind floich ein per- 
(en eronen, de ftont up dez guden fent Laurentius heufde, dat de crone 
voir up ein Fruß dat in dem ſchaffe ftont, ind weder us dem fchaffe ind 
jloich ein bank enzwei ind verbrante ein beilve an ver want‘, ind floch ein 
(och in dei erde vur dem fchaffen, daz man is nie uis infunde gefrigen. 

10 ind der braumwenbroter waren in dem fore wail 69, vie alle nevervelen 
alz vurg. fteit. 

In dem felven jar des 26. dages tes mans augufti do broich man 
dat jacrament umb bie ftat van Colen van fent Gereoin bis durch de 
Dranfgaffen weder in, umb des willen dat keyſer Ropert van Beigeren 

15 ind min here van Golfen genant here Frederich van Sarwarden zufa- 
mende zu Rome wart voren ben felven feifer Roprecht zu Fronen ?. 

In dem felven jar augufti, feptembri, octobri ſtorven de lude fere 
in Colen an den drofen inde van bofer hiten van inbinnen. 

In den jaren 1402 jaren do quam min here van Colen genant here 

20 Frederich van Sarwarden van dem romſchen koninge genant Ropreicht 
van Beigern weber in fin lant zu Bunne des 11. dagz januarit ind leis 
ben vurg. Eonif ligen bi Venedigen mit finem vulfe. ind he reit heim mit 
den finen ind folde mit eme gereden fin zo Rome. 


1. zu dem wiffen vrauwenbroder C!. eyn vuringe in C'. 2. ind vlumwen in C2. 3. ind 
floich in dat ſchaf dae dat gheghergewant in laich wail 3 werf of 4 werf ind eyn C2. gerges 
wart C*’, gheger wart vol loichere van dem weder C?. 4. voir vort oiffer €. 5. fchaf 
C2. inlad C2. ind floich eyn monftraneie entzwey in verbrante C2. 5. blijde C2. 
9. man neit konde neyt wiſs werben C!. 10, ver heren ind broder 062. 12. pas erfte des' fehlt 
EC. pages’ fehlt C2. 13. werbe heilige facr. (2. Ghereoin nis ind zo ber Dr. 62. 
14. Robart C!. Roport (2. 15. ind bufchouf Frederijch van Gollen zofamen 62. 
16. Robart C!. 17. *aug. fept. oct.’ fehlt C?. ſtarff 62. 18. *in Colen' fehlt 62. 
van den boffen C!. *bofer fehlt C'. 19. quam buſchof Frederich zo Gollen van 
c, 20, Robart C*, 22. "ind — Rome! fehlt 02. In E! find dieſe Worte am Schluf 
der Seite von anderer Hand beigefchrieben, mehrere Worte am Kopf der folgenden find aus: 
rabiert, *30 Rome!’ noch zu erkennen. 23. In C! ift von anderer Hand des 15. Jahrhuns 
berts folgende Notiz beigefügt: "Item 1400 ind 2 jaire zo halver fpurfelen fach man an deme 
hemel einen fernen ftain 6 of 8 wechen, bat was zo fein as ein grois vuyhrich loch as eins 
mans houyft. dat hatte oven usgain einen ftereg zweyer geleien lanf, ind ftoint as eins 


poirsresſtertz. 
1. D. h. im Karmeliterkloſter. krankheitshalber. Vgl. das Schreiben des 
2. Vgl. Ennen III, 142. Pfalzgrafen Ludwig an den Cölner Rath 


3. Der Erzbiſchof verließ das künigl. vom 7. (nicht 14.) Dec. 1401 bei Ennen 
Heer nach defjen Niederlage vor Brescia II, 143. 
(1401 Oct 21), wenigftens angeblich 


BI. 31, 
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|| In den felven jar des mans januarii up den 16. dag des mans 
vurg. do quamen ſeis junger manne zo Golfen, ind 3 waren us Bra- 
bant, ind wolven erflain ind ermorden einen ftudenten ind prejter waz. 
ind die 6 worden gevangen ind in dat velt gevort ind ire houft afgeflagen, 
umb dat die heren van Collen ven ftudenten gevriet ind ſchirm zogefaicht 
hatten. 

In den felven jair des mans januarit uf ben 17. dach wart her Her: 
man van Nenenberch, feolafter zur zid in dem doim in Colen, gevangen 
van twen Fnechten zu Soiſſen, umb bez willen dat he fich lachte fegen ven 
vurſten her Freverich van Sarwarven ber ind bifchuf zu Colen zur zid 
waz, umb ver fach willen de tuijchen den vurſten vurg. ind dem capittel 
ſtont zu ber zid. 


Hi flarf herzog Willem van Gelre. 

In dem felven jar dez mans februarit uf den 16. dach ! do ftarf ver 
vurſte herzog Wilhem van Gelre ind auch Gulge, ind dairzu manich her- 
zogdom ind lant gegulden hatte bi finen ziven, item bat lant ind bat 
herzogdom van Ranvenrade. item dat lant van Schonrode mit der macht 
gewnen ?un. 


Hi quam der fank wider zu Collen. 

In dem felven jar dez mans maji do quam her Frederich van Sar- 
warden ertzbiſchuf zu Colen mit finen ridderen ind paffen zu Golfen up 
den 16. dag des mans maji vurg. ind floich up de hilge 3 foninge ind ve 
gerkfamer ind brachte de evelen ind de jepenpreifter ? mit den vicarius de 
mit eme bilden weider in ben doim, bat der ſank do weder quam in ven 


2. quam C?. zo Gollen’ fehlt C'. ind dey de waren C!. 3. "ind pr. waz' fehlt C?. waz 
der waren feyfle gevangen C'. 5. up bat C?. up dat en ve heren van Gollen gevriget ind 


beihirmen wolden C', 7. *de8 mans j. uf d. 17. vd.’ fehlt C®. 8. zijd van 
deme in Colen C'. 9. mit zwen knechten umb C?. leſte C!. fijh intgain buſchof Frede— 
rijch gelaicht hatte umb ſaichen willen C?, 11. und des ſach C!. tuſſen e'!. 12. zu ver 


13, Ueberſchrift fehlt 62. 
16. hatten C'. 17. hertzdom C'!. 
22. ven 12, dach 02. 23. ind vicarien C?, 


15. *ind dairzu — gemunnen? fehlt C’?. 
19. Ueberfchrift fehlt C?, 21, ven 
24. ‘do’ fehlt 02. 


zid' fehlt C?. 
hertzoff €". 
fonen C?. 


1. Das Datum ift richtig. Vgl. Nij- 
hoff, Gedenkwaardigheden III, p. c. 

2. Kaufbriefe über Randerath 1392 
bei Nijhoff, Gedenkwaardigheden III, 
Urf. p. 180.183. Schönforft (und Mont: 
joie) wurbe 1394 geldriſches Offenhaus 
(Nijhoff 188), zwei Jahre fpäter durch 
ben Herzog von Geldern belagert und 
eingenommen. Vgl. Franquinet, Les 


Schoonforst 40. 

3. Derjelbe Ausdrud begegnet auch 
Koelb. Ehron. 2926. Gemeint find Die 
fieben Priefter, welche ben Altarbienft im 
Dom zu verrichten hatten und bereits in 
dem vielbeſprochenen Privileg Papft Leo's 
IX. von 1052 (Lacomblet I, 119) er- 
wähnt werben. 


[773 
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boim. ind de anderen evelen, de weder in waren, de vlowen us Colne bi 
er vrunde. dat waz her Conrad vanme Reitberg domdechen, || her Gered Br. sar. 
van Dttefenbach acherdechen, her Herman van Rennenberch fcolafter, 
junfev Henrich van Solmefche, junfer Ian van Yeinpe diafen, junfer 

s Henrich van Pittigen, junfer Walraven van Kerpen, ver junfer van 
Smwarkenberch zc. 

In dem felven jar dez mans maji uf den 28. dach maji do was ein 
tornei ind hof zu Andernach umb willen bifchuf Freverichz van Sarwart 
biichuf zu Colen, dat he finer fufter dochter beftade mit dem greven van 

10 Deige ind dochter was bez heren van Limpurch !. 

In dem jelven jar was der mei alfo heis ind druge, dat gein man nei 
gelevet inhatte binnen 100 jaren. 

In dem felven jar des mans februarii do fach man einen cometa mit 
eime langen zalfe an dem hemel dez 15. dagz des mans vurß, ind war- 

ıs den wail 14 dage?. 

In dem felven jar des mans junii up dem 14. dach bez mans do 
wart jemerlichen ind ftrenge gericht ower Ian van Bruder ein Engelz- 
man fterk ind mechtich waz. warumb? her wolve riden umb folt 30 dem 
heren van Erfele. da worden dem felven vurg. Ian breife gefant dat be 

»» den vurg. heren van Erkele ind fin ſone verraden ſolde. de breife worden 
gevonden in finer amigen bus. darumb mofte he liven den jemerlichen 
bitteren doit. 


Albi quam dez koninkz dochter van Engelant zu Eollen. 1402. 


In dem felven jar dez mans aprillis dez anderen dage des mans Apr. 2. 
sdurg. do ſant der konink van Engelant fin dochter 3, die he bejtat hadde 


2. Roebberge C*, 3. Ottebenbach C', Geirradus van Noitgenbadh (2. Renenbach C'. 
4. Solmiffe C?. Johan Lynepe C2. *viafen? fehlt C?. 5, Pyttynge C?. Kerpen ind der 
62. *junfer’ fehlt C', 8. umb des wijllen dat b. Fr. fone fufterd. (2. Salwart C'. 
10, Doige C!. Deifte C2. *ind — Limpurch' fehlt 62. 11, neu Cl. egeyn mei b. 100 
j. nie ingeleift wart 62. 13. ven felven jaren des a jare maetz mei do C*, floh C*. 
planeten €, 14. zagel €, 15, In EC! ift 14 in 43 verändert. 16. ſelven' fehlt €. 
17. gemeynlich Cl. Johan Panter eyns engles mans waran vairumb 62. 18, ‘30’ fehlt 
ig 19. Arkel (2. gefchreven ind gefant €. *he’ fehlt 02. 20. dem' ftatt "ven? Ci. 
innen fon C?, *verraben ſolde' fehlt C'. 21. ſyme egen hufe C*. 23. Ueberfchrift fehlt 
(2: 25. hatte an den € %, 


1. Gemäß der Limburger Chronit Dieb. Bol. Fiſcher, Gejchlechtsregifter 
480 heirathete Hildegard von Saarwer- ber Häufer Iſenburg, Wied und Runtel 
den, Schwefter des Erzbifchofs Friedrich, 188 ff. 

1386 den Herrn Iohaun von Limburg 2. Vgl. die oben ©. 91 unter ben 
an der Lahn). Ihre Tochter Kunigunde Varianten beigefligte Notiz. 
keirathete den Grafen Adolf von Naffau- 3. Blanca, Tochter Heinrichs IV. 


BI. 358, 
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dem erberen heren ind vurften herzog Yodwich van Beigeren ind pals- 
greve van dem ine zu der jelver zit ind des romfchen koniges jon. in 
ver foninf van Engelant vurg. ſante de jelve dochter mit 36 koggen int 
Ichiffe | bis zu Durdrich 1. de quamen ver dez mans juni up den 10. dag 
dez mans. dair quamen zu der jelver foninges dochter zu Durvericht die > 
berzoginne van Hollant? mit 18 vrauwen van einen kleideren ind mit 
24 ritteren ind knechten ind auch van einen kleideren up ven 14. dag junti 
ind ais mit des fonigz dochter up dem felven dach vurg. des anderen day; 
darna bo bat die herzogeinne van Hollant des Foningz dochter vurg. mit 
al irem wolf zu gafte, der waren wail 800 man of me, ind gaf alfe rittere 10 
und vrawen kleinede, mallich na ivem werde. ind darna dede ber greve 
van Eleve 3 broder ber herzoingen van Hollant vurg. grois eire koſt ind 
bochte an der jelver konigzdochter. ind up den dritten dach des mans julii 
da quam herzog Yodwich van Beigeren mit finen ridderen ind knechte zu 
Collen ein ure na mitvage, in des foninges bochter up den felven bach zu 15 
6 ure na mitdage, ind jo quam fi mit iven luden zu Colen. ind up ven 
6. dez mans juli vurg. do ſank ein bifchuf van Engelant miſſe in dem 
dome zu Golfen in gaf fei zufamen vur dem dome ind in den dome wur 
jent Peter elter. ver ſelve herzog Lodwich van Beigeren ind dez koninges 
dochter fleifen de jelve nacht bi zu Eollen 30 der Steffen bi jent Yauren- % 
eins in dem hoeved. im des anderen tages zogen fi van Collen upwerk 
30 Bacherach. dair entfinf man fei heirlich ind wail. ind der brut vrunde 


1. lantzgreve upme None ind 30 der zijt des Fonynfs fon was 62. 
5. *dair? fehlt 02. ver hergoge Cl C*. 


4, ‘oo? ftatt de' C®, 
van eynre eleydunge 62. 
tzougen ind des anderen 062. 
sr’ C'. 
dochte' fehlt 0C2. 13. ind dairnae up C?, 
6. daich julio quam ſank 62. 
zoſ. vur ſ. P. elier C2. 

20. ‘0 ver St. — hoeve' fehlt €". 


1. Dortrecht. 

2. Margaretha, Gemahlin Albrechts 
T., Herzogs von Baiern und Grafen von 
Holland, Schwefter Graf Adolfs II. (als 
Herzog 1.) von Kleve. Schüren 140. 
Cohn, Stammtafeln 213. 218. 

3. Graf Adolf IT. (als Herzog 1.). 
Schüren 140. Cohn, Stammtafeln 213. 
218. 

4. Wirklich find zwei Acte zu unter: 
ſcheiden. Sohm, Recht d. Ehefchließg. 159. 

5. Auch Rec. D erwähnt die Hochzeit 
zu Cöln, allerdings jchon zum Mai. Ge— 


3. des' ftatt "ver C'. 
6. Hollant zo Duirverijch €. 


7. juny do aes ouch de vurß konynkdoichter mit dem vurß ber: 
9. ver hertzog €". 
11. mallich“ fehlt Ci. yrem worde €, 


des kon. d.’ fehlt 62. 10. dvair' ſtatt 


12, van Holl.' fehle C*. ind 


15. middage quam ſy rijchelijchen zo Collen up ven 

17. ver' ſtatt ein' Ci. 
19. den ſelven C*. in ver h. ſleif dv. n. bij 30 ver Steſſen 62. 
21. *Gollen? fehlt C*. 


18. gaf de zwey konynkskynder 


maß Höfler, Ruprecht von der Pfalz ©. 
265 und 306 fand fie erft im Juli zu 
Heidelberg Statt. Bei der großen Ge 
nauigkeit unferes Berichts aber läßt fi 
wohl annehmen, daß wirklich Anfang 
Zuli zu Cöln das Beilager vollzogen 
wurde und daß dann, wie oft * 
weitere Feierlichkeiten zu Heidelberg folg: 
ten. Auffallend ift dann allerdings, daß 
der Bräutigam Ende April dem Rathe 
ſchreibt (Emmen III, 141), er wolle bie 
Braut zu Pfingften in Cöln abholen 
laſſen. 


c. 9 


dan Engelant de zogen weder nederwart zwen dage na der brut van 
Golfen. 
In dem felven jar dez mans juli up den 10. dach dez mans worden 
ve heren ind de jtat van Aiche in des keiſers achte gebain alz van wegen 
des foningz Ropert van Beigeren, umb des willen dat fei neit mit em 
bilden ind en fich neit wolden laffen fronen zu Aichen. wort jo jchreif be 
allen fteven ind heren: jo we fe venge aber floge, dar enweren gein kla— 
gen na, ind we auch gemeinjchaf mit in hette dez felven geliche !. 
| In den jelven jar des mans feptembris up den dritten bach des Bl. 352. 
u mans vurg. des keiſers dochter Agnes van Beigeren? quam zu 5 oren in 
Colen ind wolde varen z0 ermen manne den greve van Eleve ind Marke 
zu der zit. ind wart eim heirlich heim geſant van Beigeren zu Eleve in 
ve ſtat. 
In dem jelven jar dez mans majt up ven 16. dag do quam der herzog 
5 Willem van Holfant der here van Ofterwant?, de greve van Eleve ind 
Marke zurzit ind de ftat van Tricht mit vele anderen fteven ind zogen 
vur Erfel mit groffem volf. ind dar wart manich man erfchoffent.  ” 
In dem jelven jar dez mans jeptembris up ben dirden bach des 
mans do ftarf der here her Galeas here van Meilon. ind fin corpus 
» wart gebeilt in dri jtude ind wart begraven up 3 hilge jtebe >. 


Hi wart Siberch gewunnen. 
In dem ſelven jar des mans octobris quam der abt van Siburch 
her Pilgerum van Draichenvelg mit hulfe des van Hensberch ind de fine 
ind wonnen Siburch de ftat up dem 13. dage dez mans octobris vurg. 


1. na der vurß reifen ind bruloufte 62. 3. jar worben be heren 62. 5. Robarch C. 
Ropork 62. 6. ich’ fehlt 02. 7. doit floge C?. egeyn gerijcht nae 62. 8. gelich« 
nis Ci. 9. dages quam de vurß hergouch Lodewijchs fufter van B. C*. 10. Yu 5 oren in 
Gollen’ fehlt C2, 11. Alouf van Cleve C2. 12. *zu d. zit’ fehlt C*. gefant mit groiffer 
eren 30 Gollen C?2, 14. in dem mahnde feptember (2. 15. Willem' fehlt C'. ven heren 
v. Difterlant 062. 16. *zurzit? fehlt 02. *ind ve flat’ fehlt C*. Utrijcht 02. zogen van 
der Marde vur Arkel 62. 17. efchaffen 7. 18. des vurß maeng 062. *upd. db. vd. d. 
mans’ fehlt €. 19. fon lijcham 62. 21. Ueberfchrift fehlt 062. 22. wan' flatt 
quamꝰ Ci. *quam? fehlt C?, 23. *her P. v. D.’ fehlt Ci. here Johan van Loens here 
30 Hensberch de ftat van Sijburch C 2, 


I. Schon 1401 Febr. 12 erflärt Ku- ris, Charterboek III, 751. 761, 


predht die Bürger von Achen für Rebellen 
und fordert zu Beihlagnahme ihrer Gü— 
ter auf. Chmel, Regesta n. 161 (©. 9). 

2. Agnes, Tochter König Rupredts. 
Nah Schüren 155 heirathet fie 1399 und 
firbt ſchon nach zweijähriger Ehe bei 
einem Befuch in Baiern. 

3. Graf von Doftervant ift Herzog 
Wilhelm von Holland felbft. Vgl. Mie- 


4. Die Belagerung Johanns von Ar- 
tel, des — der Kabeljauspartei, 
durch Herzog Wilhelm und die Utrechter 
(vgl. Löher, Jacobäa 1, 200) in Gorkum 
fallt wirklich 1402, nicht 1403. Nijhoff, 
Gedenkwaardigheden III, p. cvı, Note 6. 

5. Johann Galeazzo Bisconti farb 
wirklich 1402 Sept. 3. Höjler 290. 
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ind be jtat hulgede zurſtunt dem abt, und der here van Hensberch veint 
der richter 3 ind voirte de mit fich zu Yewenberch, umb des wille dat fei 
allezid Fegen ven abt waren. ind branten zu ver jelver zit Molheim ind 
vele ander dorpe ind hove, de herzoge Alf zohorden!. 


Ban den confilium Pife. 

In den jar 1408 jar do waz ein confilium zu Pife, und wart pabſi 
Gregorius afgeſatzt overmitz unrechclicher ſachen da er getriben hat, und 
do wart wider gekoren ein kardenale der heiſch Balthaſar. und doi er 
pavſt wart, do wart er genant Johan?. doch ſo hielt noch geloifde ko— 

Bl. 368. inf Roprecht nicht an in noch der biſchuf van Zreir 3 || und auch etliche 
ander heren de neit an in gelochten. 
Hi ftarf conink Roprecht. 

In den jar 1410 jar in dem auguft do ftarf Foninf Roprecht van 

Beigeren®. er waz ein gotverdich erber here [al] zit geweſt. 
Ban markgraf Joiſt. 

In den jar 1411 jar do foren de furfurften marggraf Yoift van 
Merherren, dez konikz van Behem broder, zu eime roemſchen fonink, der 
ftarf in ven felven jard. er wart nee gefront. er waz ein ungelovich 
vorſt. er hat fin vage vil unvedlicher fachen getreben, 

Hi wart konik Sichmunt zu roemfchen konink geforen. 

Item zur ftunt in dem felven jar foren de Furfurften in der herft- 
miſſen umb de zit konik Sichmunt van Ungern zu eime voemfchen koninf ®. 
der waz ouch foninf Wenzala broder van Behen. 

Ban coninf Sichmunt. 
Item in dem felven jar zuch ver konink aus mit groffer macht in 2 


' 
1. huldichde dem vurß abt ind den van Heynsburch ind veynf C2. albt und den heren van 
Hensberch ind veinf ©", 2. ritter Cl. vore C!. *eme? ftatt ih’ 02. 3. den vurf abt 
C2, inb up de felve zijt verbrante he €. 4. der' ftatt de? Cl. Mloff van dem Berge 602. 
jogehoirte C?. Mit den nun folgenden Worten: “In ven jaeren uns heren 1403 vo wart her— 
tzouch Willem van dem Berge gevangen X.' beginnt in C? ver mit D übereinftimmende Theil. 
7. oder funvuechelicher". 10. Raprecht. 14. here zijt. 


1. Bol. dieNotiz der Rec. D 311400, 6. Die Verhandlungen in Frankfurt 

2. Deraufden Pijaner Eoncil (1409) über die erfte Wahl Sigmunds begannen 
gewählte Papft ift Alerander V., erft 1410 zur Zeit der Herbftmeffe, Anfang Sep: 
folgt Balthajar Coſſa als Johann XXIII.  tember, aber 1410. Der Wahlact cr» 

3. Werner. folgte 1410 Sept. 20, die zweite, einmü- 

4. Bereits 1410 Mai 18. thige Wahl erft 1411 Juli 21. Aſchbach, 

5. Joſt von Mähren wurde gewählt Geſch. Kaijer Sigmunds I, 286. 306. 
1410 Oct. 1, ftarb 1411 Jan. 8. 
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Lamparden und bleif alva in vem lande 2 jare und hat vil Freigz mit ven 
Denedigeren und mit den van Meilon!. und in ber felver zit, de wile 
de fonif alda waz, do dadingde er mit den vurg. pabjt Johan umb ein 
einug der hilgen Eriftenheit, alz were daz der jelf pabjt mit finen kardena— 
5 len zu Conſtans comen ſolde und alda ein newe confilium zu halden und 
zu machen umb ein einug der criftenheit. dat confilum wart van ben 
foninf vurg. wortpracht, und der jelf konink ſant fin potjchaft darumb 
aus im all criftenheit und auch im preifter Hans lant. dat concilium 
ginf wur fich wal uber 1 jar darna, want i8 wart lang, e de botjchaft 
10 gejcheche zc. 
Hi wart biſchuf Fredrich krank. 
| Item anno 1413 in dem mei do waz biſchuf Frederich gar krank, Bl. 366. 
aljo daz man zu Colen ſprach heimlich, er were doit. do machven etliche 
domheren ein verbunt mit bifchuf Wilhem van Padeburn, dez herzogen 
5 broder van den Berg?, aljo dat im der domdechen? einen brief gaf und 
verbant fich in den brief, er wolt in keſen zu eime bifchuf van Colen und 
egliche domheren mit. da wart dem doemdechent ein "gut leifniffe umb 
gegeben 2c. 
stem alz vurg. jteit der bifchuf Frederich wart wider gejunt. do 
2» gink er zu Kolen in ven doem und leis fich fehen, daz er noch lefde, we- 
wal de doemheren dem biſchuf Wilhem van Paderburn dat bisdum zu- 
geſacht hadden mit worden und mit eime breif. herumb waz bifchuf Bre- 
verich jere zu unfriden, want ev hat wal gehoft, daz fi na fime dode jol- 
den finen neven geforen heben, Deverich van Morfe. und do wart get 
3 anders mit ven doemheren gevedingt, alſo daz heren Dederich van Morſe 
de ſſos worden ingegeben van dem gejticht und van dem bifchuf bi dez 
biſchuf lefdagen *. 
Hi ſtarf biſchuf Frederich. 
Item anno 1414 in der farwochen do ſtarf biſchuf Frederich zu 
3» Bun van dem ftein. man want in im 2 ftein alz gros alz meijslich eirce 6, 
und licht begraven in dem dom zu Kolen. 


20. nach’ ftatt noch'. 


1. Obwohl der venetianiſche Krieg 2. Adolf. 

ſchon Ende 1411 ausbrach, jo erjchien 3. Konrad von Ritberg. ©. Bd. I, 
Sigmund perfünlich doch erft ein Jahr 360 Note, 

päter in Friaul. Seine Zwiftigfeiten 4. Bol. Bd, I, 358 und Jakob von 


mit dem Herzog Philipp Maria von Mai: Soeſt bei Seiberg, Quellen der weitl. 
land und die Unterhandlungen mit Papſt Geſch. I, 213. 


Johann wegen des Concils fallen erft in 5. Erft am Oftermontag, April 9. 
den Herbft 1413. Aſchbach a. a. O. 337. S. Bd. I, 349, 
345. 370. 6b. Bol. Bd. I, 350. 


Stidtechronifen. XIIL. 7 
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V. Cöoluer Jahrbiicher des 14. und 15. Jahrhunderts. 


Wei darna bifchuf Diverich geforen wart!. 
tem anno 1414 jar, zu hank na bifchuf Friverichz dode, wolt daz 


capittel ein newen bifchuf feilfen und gingen darumb zu rade. 


do quam 


biſchuf Wilden van Paderburn und der herzoge van Gelre? und ber 
herzog van dem Berg, dez bifchuf Wilhemz broder, und gejunnen und 
boden umb dat bisdum dem vwurg. bifchuf Wilhem. da quanı auch her 
Dederich van Morfje und fin wrunt || boden auch umb dat bisdum. und 
zu der jelver zit wolden bei doemheren in dem capittelhus zu rade gain, 
dat is de gerfamer in dem doem. do quamen dei Berfchen ind drungen 


1. 02 enthält Bf. 22b die folgenden, 
zum Theil auch im der Koelh. Chron. 
2908 ff. wieberfehrenden Angaben: ‘In 
den jaren uns beren 1414 der 60. buſchof 
Dederich van Morje, der (des Hf.) jufter- 
fint was des vurß Frederichs ind was ein 
proift geweift zo Bonne. ind wart 30 
Bonne geforen, umb des willen dat her- 
zoch Adolf van dem Berge finen broeder 
junfer Willem var Navenberch ind ere 
prunde ven ſelven Willen 30 eime bus 
ſchof haven wolden (wolde Hj.), ind ber 
jelve ouch geforen wart van (ayn HI.) 
etlichen Doimberen, a8 mit namen ber 
Willem van Somberh ind here Johan 
Duentin, dat umb ber jelver foir willen 
(willen 9.) groiffe zweiunge wart ind 
ein grois (BI. 238) Freich uperftoint tui— 
ſchen dem vurß Dederich ind den Berch— 
ſchen heren. ind der buſchof ſloich ein 
bolwerk up zo Rile beneden Collen int— 
gain dat ſtarke bolwerk zo Moelenheim. 
ind de beide partien davan ſchuſſen ind 
ſtormden alle dage, ind dat werde eine 
lange zit. ind der buſchof hatte ein groiſſe 
neberlent ſchiff doin bolwerken ind boven 
mit einre merjen (fynre merken Hf.), ind 
dat jchiff wart geheiichen der Ovelgoite. 
dat ſchiff wart gevoirt intgain Moelen- 
heim (ind de van Moelenheim] jageden 
(jagende Hſ.) Dat ſchiff weder (neder Hi.) 
herup mit buifjen bis an # neberften 
cranen. da beilte it eine wile, bis ber 
junfer van Cleve mit ben Verſchen an 
den eranen mit ſchiffen zoigen ind ſchuiſſen 
(ſchuysſchen Hſ.) dat ſchiff den Ovelgotze 
ind erſlogen ind ſchuiſſen de Engelſchen 
dairup. ind dairup ſo bleif Stoultz van 
Duitze doit. ind dairumb dat ſi de vri— 
heit vur der ſtat zobraichen, dairumb ſo 
wart de ſtat van Collen viant der Ber— 
ſchen, ind wart dairumb Dutze begraven 
ind beplankt mit ſinen waichhuiſſeren. 
alda lagen des buiſchof vrunde ind der 


buiſchof van Metz ind de burger van 
Collen ind daden groiſſen ſchaden in dat 
lant. ind beide partien hatte darvur (bat 
vur Hſ.) einen ſtrit gehait boven Siberch 
up ber heiden. da bleif doit der (ber beit 
Hſ.) van Grandaumwen, ind up beiden 
fiden worden ritter ind knecht gevangen. 
ind de Berjchen verloren ere zwein wim— 
pel, dat eine Berſch, Dat ander Mards, 
be worbe beide ſamen boven de heilige 
3 foninf geftechen. ind der bufchof ind 
fine vrunde verloren mail 900 pert. bat 
quam [van] upfate 30 van eime der heiſch 
junfer Kreumwel (Krenwel Hſ.) van Zum— 
beren. ind dairna quam konink Sege- 
munt van Ungeren ind wairt gecroint zo 
Aichen ind he joinde dem Freih. ind be 
zwei bolmwerf woirden afgebroichen. item 
ber vurß bujchof Dederich van Morfe ge- 
regeirde dat buſchdum 48 jair in heirli- 
her ftait, ind was bujchof van Paderborn 
ind der b. v. Opperborn Hf.) ind ſtarf 
in dem jair 63 30 Zoins ind begraven 
vur de heilige 3 konink in dem doim, bes 
jatersdad) na jent Julianen daich. 

In den jaren uns beren 1463 ber 
61. buſchof herzoch Roepreicht van Beie— 
ren, ind wart geforen van 22 edellinf ind 
boimberen eindreichtich ind vredeſam up 
den elter in den boim 30 Kollen gefat. 
dat geſchaich des leſten gudestaichs Bl. 
23b] in den merg. item bat capittel hait 
den rait laifjen bidden, dat fi gemeinli- 
hen zo jeven oren im den doim quemen 
ind de miſſe hoirten. de janf ber wei- 
buſchof, ind de burger ſtoinden im irme 
harnifch, der was wail 600, ind verwair: 
den ben boim, bat dair gein ungelnid up 
inftoinde. ind baiv was mannid) ritter 
ind edelman ind de ſtede wis dem fticht 
van Eollen in dem doim. 

2. Rainald von Jülich-Geldern. Bal. 
über diefe Bewerbungen Bd. I, 350 ff. 


wie 
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mit gewalt zu in im de gerfamer, alfo dat up den bach aus ver kure neit 
entwart !. item do gingen de doemheren zu dem vade zu Kolen ind Flag: 
ten in, we in gewalt gejchech an ire fure, ob in de ftat ein fchirm geben 
wolt? der raet van Colen gaf in zu antwort: wan fi it fure doin wol- 
sten, daz fi daz dem rade kunt ſolden doen einen dach zuvorens, dan jo 
wolden ji im gut ſchirm doin vur al gewalt. und ver raet hat fich auch 
darup gejtalt mit vil gewapender man de fi darzu gefchift hatten, de umb 
dem dome Ligen jolden und folden dar jchirm fin vur al gewalt. und zur 
jtunt des abenk reden de doemberen al aus der ftat und reden gan Bun 
so und foren do heren Deverich van Morſſe zu eime bifchuf und faten in 
da up den elter. umd fi Sprachen zu Bun: fi wolten gern zu Colen gefo- 
ven heben, man wolt fi nicht wur ghewalt ſchirmen, da fi neit ware an 
jachten. do de andern parti dez getvare wart, do gingen der herzog van 
den Berg und ver herzog van Gelre und der junfer van Kleve und ver 
!s doemproeft, der waz des herzogen broder, und her Wilhen van Paber- 
burn. da ginf dar ein fevenpreifter, der heifche her Iohan Quenten 3, 
und floch de ſſos up an dem iferen gader beide vur ſent Peters elter und 
vur dem foer. und fingen ein miffe van vem hilgen geift-und foren bern 
Wilhem van Paderburn vurg. zu eime bifchuf und fagten in up fent 
© Peters elter. und alfo bleif vat ftan. her Wilhem fereif fich bifchuf zu 
Colen, und fin boden vurten de wapen bez bisdums up iren buffen. dez 
gelichz deve auch her Deverich van Mors. und alfo feriben fi fich-bifchuf 
zu Kofen. aber bei doemheren de reden mit bifchuf Deberich || zu allen zı. 3». 
ſteden und zu allen floffen, ve hulden und ſworen al biſchuf Diverich. 
> aljo reich er al jlo8 dez bisdums. 
Wie de Berjchen ve ftat boden umb dat biſchdum. 

Item darna gingen dez biſchuf Wilhem frunt an den vaet und boden, 
dez man in biftendich wult fin, darumb wolven ft wil denſt ver ftat doin. 
dez gelichz gefunnen auch bifchufz Dederichz frumt. ven zwen partien 

»wart alfo geantwort: de jach ging de ftat neit an, fi wolten ver jach 
gelich ftan. doch alfo: wer queme, alz er bilfich fomen ſolde, mit finre 
tonfirmacio, ven wolden fi entfangen und halvden vur eine bijchuf*. und 
aljo hatten fi beide vurlang ausgefant gan Rome umb ir confirmacio. 


4, walt' ſtatt *wolt?. 11. walten. 18, fingen? ftatt ungen’. 
g 


6. fi? ſtatt ich’, 
1. Davon wiffen andere Berichte (Bd. 


1, 351. 358) Nichts. 

2. Ganz irrig wird bie Wahl Diet- 
hs (April 24) vor die Wahl Wilhelms 
* 18) verlegt. Bgl. Bd. I, 351 
Note 4, 


3, Die gleichen Perfonen nennt Rec. 
©. 51. 


4. Bol. die in einigen Ausdrüden 
wörtlich übereinftimmenden Erffärungen 
des Raths Bd. I, 352. 359. 


7* 


Bl. 448, 
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da wart gros gut umb verzert und verjchenft. und do ginf der kreich an 
und rechten mit ein. 

We de Juden 10 jar vriheit hatten. 

Item vur der felver zit wal '/y jar waz der Juden zit aus. fi hat- 
ten einen breif van der ftat, daz fi 10 jaren ſolden in ver fteve ſchirm- 
fin, de 10 jaren waren umb. doi worven fi aber einen andern breif auch 
10 jar. der breif wart in alfo daz fi in der fteve ſchirm folten fin noch 
10 jar!. daz gejchach in dem felven jar. 

Hi vint man dez koninkz Sigmundus cronica zu Ungern. 

Item hi vortan vint man gefchreven dez konik cronica van Ungern 1 
genant Sigmundus gang ind gar van finen fintlichen vagen bis up ven 
datum alz vurg. fteit, do er zu roemjchen fonif geforen wart und in 
Lamparden zuch ꝛc. 

[Die hier eingeſchaltete Chronik über Sigmund als König von 
Ungarn wird demnächſt in den Forſchungen zur deutfchen Gefchichte Br. ı5 
XVI zum Abdruck fommen.] 

‚tem alz da bevoreng gefchreven fteit, we ver felber konink Sich— 
munt zu roemſchen Foninf geforen wart, ind we er zerftunt darna zuch in 
Yamparde mit groffe macht und waz alfo || bi zwen jaren, und we id nu 
vort mie gegangen hat, dat vint man herna eigenlich gejchreven, 2 

Wie konink Sichmunt ve Juden zu Kollen fchaten wolde. 

‚tem darnach zur ſtunt jereif der vurg. foninf Sigismundus breif 
an al richjteve und jchreif in, daz de Jude fine koemerknecht weren und 
weren dez richz und fin, und wolt fi al vangen und fchegen. dat geſchach 
in vil ſteden, ain in Colen geſchach is neit?. do fant der konink fin bot- % 
Ichaft an de ftat eins anderwerf und dirdewerf, a8 umb de Juden zu 
vangen und zu jchegen. dem konink wart geantwort: de Juden hatten 
guet geleit van der ftat 10 jar, dez hatten ji der jtat breif und figil. folt 
nu de jtat wider ir breif und figel doin, dez man ne gevreifcht enhette, 
e wolten fi liven waz in geburte, e fi ir jegel und breif brechen wolven. s 
aber fi wolten gern helpen badingen mit den Juden, jo jt bejte mogen. 
ji mochten irre van eren wegen nicht dringen. dat bleif alſo ſtan. dem 
foninf wart vil guß van allen Juden de in den richſteden ſaeſſen, ain van 


7. nach? ftatt noch'. 9, Ca. 10, canonien. 23. riche ftede. 28, geleit und van. 


1. Auf Erfuchen des Erzbiſchofs ver- ſteuer bei Janfjen, Frankfurts Reicht 
längerte die Stadt den Juben ihre Privie correſpondenz I, 259 ff. Auf die in Cöln 
legien bis 1424 Oct. 1. Ennen, Geh. erhobenen Schwierigkeiten wird 266 bin- 
111, 319. gedeutet. . 

2. Correfpondenzen über die Juben- 
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den Juden binnen Kolen. darumb wart ver fonink unwillich up de ftat 
van Colen, und auch umb ander fachen willen, ve dem konink gefacht 
waren, a8 van den alden heren, be zu Kovelens und anbersiwa bi im wa— 
ren geweft!. ber unwil bleif aljo ftan. ver Foninf quam gan Bun und 

5 30) van Bun gan Aechen mit groffer macht und mit groffer herichaft. 
alda wart er gefroent in dem felben jar alz vurg. ftet. doi ſchikden aber 
ber raet van Kolen zu dem konink, umb zu bejehen ven unwillen nider zu 
fegen. dez enfunde neit gefchehen. ber foninf quam wider gan Bun und 
wolt nicht zu Kolen. doch doi wart it zu Bun bevadingt, dat er und fin 

ıo wif van Bun reden gan Kollen. alda wart er herlich entfangen. de ftat 
hulde im und || er ir wider. da dangent man in dem jale. der foninfzı. au. 
[ind] te Unger ftachen alpage. ver foninf und ve foninfin bleven zu 
Kolen wal 14 dage?, und der konink wart der ftat gar gunftig, und be 
Soden daden dem foninf auch dat im wal genochde?. aljo bleif dat ſtan, 

15 und ber foninf zoch doi van dan up dat confilium zu Conſtans ꝛc. 

Aldi quam bifchuf Diderich confirmacio. 
Item do man fchreif 1415 jar na firsnacht quemen des bifchuf Di: Der. 25. 

berich confirmacio gan Kollen und wurden var gefehen und gelejen *, und 
do wart de ftat mit dem bifchuf eins. und er reit in Kolen dez donrestagz 

20 zu vaftavent anno 1415 und wart herlich entfangen, und de ftat hulve Bebr.7. 
im und er in wiber, und alle ftoffe tuefchen in beiden wurden niber- 
gelacht 5. 

Ban dem bolwerd) zu Mulhem. 
‚tem bar bevorent wal bri virdel jars 6 machde der herzog van dem 

25 Berg ein bolwerg zu Mullehem, und ver reich tufchen ven zwen bifchof- 
fen vurg. und tueſchen dem herzogen van ven Berg [began]. eiglich parti 
verbrant dem andern fin lant, alſo vat groffe ſchade gefchach zu beiben 
ſiden. 


4. bleiff' doppelt. 11. *und’ doppelt. 12. ind' fehlt. 21. treichen. 26. *began’ 
fehlt. 


1. In Coblenz, wo ſich Sigmund XXIII. trägt das Datum 1414 Aug. 30 
1414 wiederholt aufbielt Aſchbach a. a. Vgl. Bd. I, 360, wo auch ansbriidlic 
D. II, 461 ff.), war ein Sauptfammel. angegeben wird, vor ber Anweſenheit 
plat ber durch die Revolution von 1396 Sigmunds in Eöfn ſei die papftliche Con— 
aus Cöln vertriebenen Häupter der Adels: firmation bereits eingetroffen. 


partei. un Ennen III, 108, 5. Beichreibung des Einritt8 Bd. I, 
2. Doch nur Nov. 16— 27. Bol. 362. 
Br. 1, 360. Rec. B ©. 52, 6. Berhandlungen der Stabt mit 


3. Die Stadt ließ ſich aber ihre Ber» dem Herzog von Berg wegen der Mülhei— 
wendung von den Juden mit 2200 Gul- mer Feftungeanlage fpielen —— ſchon 
ben bezahlen. Ennen, Geſch. III, 321. Juni 1414. Vgl. Bd. I, 354 

4. Die Sonfirmationsbulle Johanns 


BL. 458, 
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We de ftat van Colen ſchikde zu Conftans up dat confilium. 

tem in dem felben jar jchifve ve ftat van Colen her Diderich van 
Meunfter, ein groffe meifter in der gotheit, und meifter Ian van Nuwen- 
jtein!, doctor in beiven vechten, zu Conftans mit herliche ftate und koſt, 
und alda bliven fi lang ligen. ind here Diverich vurg. wart geforen ver 5 
veirre eine, aller deſer Friftenheit zu fefen einen newen pawft?. und mei- 
jter Jan vurg. wart raet des ſelben koninkz van Ungeren, aljo dat ve 
ſtat van Gollen groſſe ere erwarf mit der fehifung. und der jelber here 
Fan warf auch alda einen breif zu der zit van dem foninf, || dat man ve 
jtat noch ir burger bufjen Kolen an gein gericht laden mach, dez fi doc " 
auch vur guet breif hatten. 

Ban pawft Johan. 

Item in dem felben jar? quam auch zu dem concilium pawſt Ian 
und al fin fardinale, und gaf over mit munde und mit breifn fin her: 
licheit und verzeich up dat pabjchaft, umb ein einug zu machen ver hilgen 1» 
criſtenheit, dat hei neit ſtede heilde. er deit alz ein tivan, alz er alwege 
gevan hatte doi er paws waz und auch vur. we dat zuquam, bat jtet 
herna gejereben. 

Dan dem confiliumt. 

Item dat bleif der pavſt in dem confilium, binnen ver zit do jant z 
pavſt Gregorius fin breif und fin macht auch in dat confilium, und ſant 
dar den Maleteft 4 mit groffer koſt und herlicheit, und [gaf] up fin pab- 
ſchaft. dat bleif alfo. noch waz ein pavſt genant Benedictus in dem 
foninkrich van Arrogonien. ver jelber konink fereif dem konink van 
Ungern in dat concilium, er wolt anfehen de enug ver billigen Frijten- > 
heit und wolt ven felben pabjt leven antworben dem concilium. und 
jchreif dem fonink, dat er zu em queme, er wolt em ben pabjt leveren. 
dat bleif alfo. do gingen de mere zo Conſtans, we dat man ber pabjt 
geinen wider keſen folt. doi dat vernam pabjt San, do ginge er zu rade 


1. ‘dat? ſtatt de'. 7. de' ſtatt des'. 22, dem' ſtatt 'ven’. gaf' fehlt. 27, dem 


ftatt ‘ven’. 29. *geynne’ ftatt geinen'. 


1. Dr, Johann von Neuenftein wird 
auch fonft oft zu wichtigen Sendungen 
verwendet. Vgl. Ennen, Geſch. II, 533. 
791. 111, 87. Er fowohl wie Dietrich 
von Münfter werben in dem Schreiben 
1415 Jan. 7 genannt, in welchem bie 
Cölner Coneilsgeſandten ihre glüdliche 
Ankunft in Conftanz melden. Martene, 
Thesaur. II, 1609. 

2. Soll das heißen, er habe Martin 
V. mitgewählt? Aber unter den 30 Ber: 


tretern der Nationen, die neben den Car— 
dinälen an der Wahl theilnahmen (bie 
Namen bei v. d. Hardt, Coneil. Const. 
IV, 1474), erjcheint er nicht. 

3. Johann XXIII. fam ſchon 1414 
Det. 28 nad Konftanz. Seine Eejfien 
erfolgte 1415 März 1. 

4. Karl Malatefta von Rimini ſprach 
1415 Juli 4 im Raben Gregors XII. 
deſſen Ceſſion aus. Aſchbach II, 132. 
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mit bifchuf Adulf! van Mank und mit den marfgrave van Baden und 
mit den herzoge Frivderich van Diftrich, der mechtigift herzoge waz in 
deutſchen lande, aljo tat de felve heren alda verbrogen, wei fi im darvan 
helpen wolden. dat verdrach ſchach. zur ftunt darna reit der bifchuf Ian 
span Ment heimlich van dan an dez koninkz uirloif, dez den foninf jere 
verdrois?. noch enwijt ver konink van [pen] upfatt nicht’. dez ander 
dagz darna doi ftachen de Unger und herzog Friverich und ir ritter und 
fnecht. mu || waz ir upfaßt, daz der pabjt binnen ven ftechen fich darvan Bl. 49». 
machen jolde, alz er dede. er dede an einen grawen alden rok und nam 
ı ein armburft und ein fcheisgezucht umb fich, und veit aus der ftat jelforit 
alz ein ſchiltknecht, und leis al fin vulf zu Conſtans. der herzoge Fride— 
rich van Diftrich reit im zur ſtunt heimlich na, und brachten ven pabft 
up den Rin und van dan vurbas in des herzogen flos genant Schafhu— 
jen]. do waz der foninf fere zu unvreden und dat gants concilium und 
ıs vort al gude Friftenlude, want der jelb pabft und fin helper vurg. hatten 
gern geivret de hilge Friftenheit. doch dot leis der konink in ver tat up- 
trumpen und leiffen roffen offenbar, daz fi guden muet nemen folten, bis 
dingz ſolt noch gut raet werben. und alfo beheilt er noch dat concilium 
alda. darna zur ſtunt fant papft San 2 kardinale an den konink und an 
bat concilium, umb ein ander concilium zu machen. daran emwolt der 
foninf nicht und dat concilium dat da waz. do ſprachen de 2 kardinale: 
es were doch allez umbjuft, nu vat hoift davan komen were, jo weren de 
geleder neit. do verantwort ver konink und Sprach: dat hoft is neit, dat 
gein geleder hat, und er is neit dat hoft, dat concilium were bat hoft neſt 
5 gove. alfo bleif dat ftan. aber ver foninf waz zur ftunt up mit alre be; 
richz macht und mit finre macht, und belacht herzog Friderich al fin lant, 
ind bracht ven jelven herzog in 14 dagen darzu, dat er im al fin lant in 
fin hende geven moiſte!. und al dez herzogen amptluden quamen gan 
Conſtans und zworen dem konink mit den floffen zu warden, dezgelichz 
30 auch al fin ſtede. alfo wart dem konink al fin lant upgeantwort up gnade, 


3. dewchen' ftatt deutſchen'. 4. bifchuff im van Meng. 6. dem' fehlt. 13. Für ven 
Namen ift Naum gelaffen. 


I. Nicht Adolf, jondern Johann von 16 an. Der Erzbiſchof verließ die Stadt 


Naſſau. bereits Febr. 15. Bol. Janſſen, Frank— 
2. Nach Aſchbach II, 65 wäre der Erz- furts Reichscorrejpondenz I, 283. 

biichof von Mainz erft 1415 März 22 ab» 3. Das ift ungenau. Bol. Aſchbach 

gereift, alfo zwei Tage nad) der Flucht II, 61. 

des Papftes. Das Beweiscitat auf ©. 4. Die Unterwerfung erfolgte zu Con: 


421 ift aber in falſchem Zufammenbang ſtanz 1415 Mai 7. Bol. Nec. B oben 
egeben und gehört einem Schreiben ver ©. 53. 
Fanffurter Coneilsgeſandten von Febr. 


Bl. 168, 


Bl. 466. 
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ain allein dat lant genant ve Eitſche!. darin reit herzog Ernſt?, dez vurg. 

herzog Friderich broder, und meinen dat zu behalden, und ſprach: of ſin 

broder geklich doin wolt, darumb wolt er fin vaderlich || erf nicht gar ver— 

leiſſen. ind alſo bleif dat ſtain. ind der vurg. herzog Friderich bleif zu 

Conſtans und reit allit dem konink na umb gnaden. 
Van conſilium. 

Item in der ſelber zit dede dat conſilium ein groſſer meiſter in der 
gotheit verbernen, der waz zu Prag meiſter geweſt?, und hat geprediget 
zu Prag, alſo dat er dat gantz Behemlant und den konink darzu up ſinen 
gelauben bracht mit fin lere. de waz ſere wider dat ſacrament, und mer 10 
boſer punt. 

Van konink Sichmunt. 

Item do reit der konink van Ungern entgan Arrogonien mit groſſen 
vulf, und de Franzojen geleiden in mit wil groffer macht, und im wart 
grofje ere da erboden. alſo quam er zu Arrogonien in dat foninfrich. 1 
alda gefchach im auch groffer ere. und gefan bez pabjt Benebictus, fin 
macht of fin herlicheit over zu geven, umb willen ein einug zu machen ver 
bilgen kriſtenheit. alſo bleif dat ftan. 

We dat bolwerf zu Rile gemacht waz. 

tem in deſer zit do dit gejchach in dem jelben jare do begreif ver zu 
vurg. biſchuf Rile ind leis dar ein ſtark bolwerk machen. ind hatte aud) 
zu Bun ein groffe jchif laffen machen ind hat dat mit blocheren bufjen 
behangen, ind up den maft ftunt ein groffe bode da man in zu were ging, 
ind dat ſchif wart werlich gemacht. dat jchif wart genant ver Divelgog, 
ind dat ſchif quam zu Rile. ind de Bergjchen ſchuſſen dat jchif ein Loc) > 
darin alda dat fi fluen mit dem ſchif bis vur Kolen an de Neugafie. 
darna uber 8 dage voere ber junchere van Cleve mit drin ſnikken an dat 
ſchif, ind wolt dat jchif nemen®. ind dat jchif was bi geinre warning, 
want fi verleiffen fich up der ſtede ſchirm. doch de jelven, de up dem ſchif 
waren, baden groffe were, aljo dat fi dat jchif beheilten. zu beiden deifen so 
geichach ſchade van luden de doit bleven ind hart gewunt wurden. ind de 


7. in dem felber. 13. rait. 16. of ſyn macht ſyn. 17. de' flatt 'ver?. 23. ſtayt' 
ftatt ſtunt'. 25. *fchiffen? ftatt “ſchuſſen'. 


1. Tyrol. Vgl. Eberh. Windel e. 27 Sigmunds mit Benebict XII. und Kö- 
(Menden I, 1090): “Sigmund zog fur- nig Ferdinand von Arragonien fällt in 
pas zu bezog Beiberich an die Etiche'. ben September 1415. Aſchbach 140. 

2. Bon Steiermarf 5. Dieſer Handftreih des Junkers 

3. Johann Hus, hingerichtet 1415 Gerhard von Eleve fällt 1415 Juni 17. 


Juli 6. Vgl. Bd. I, 356 und Rec. BS. 53. 


4. Die fruchtlofe Zuſammenkunft 
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Bergichen lachten ir buffe up ver ſtede warf ind fchuffen in bat ſchif. de 
porgen waren gefloffen, man wolt nemant auslaffen. ind alda namen fi 
mit in 2 jchif win, de waren bijchufz Diverich, ind vurten fi mit in zu 
Mulhem. ind darna peilden de van Nil den Rin, alfo dat fi nicht mer 
s mochten mit iren fchiffen herup me voren, ind werden dat mit bujfen. 
Item darna neit lang in dem felben jar 1416! do quam ber van 
Sarwarden dez bifchufz Diderichz broder? wal mit 400 pert, ind folt 
viden mit fime broder vurg. mit im veit der gref van Sein ?, ind bifchuf 
Divderich folt auch zu in fomen in dat Bergjche lant, ind wolden da einen 
jo rit in dat lant gemacht haben. ind underwegen bi Siburg? heilt ver her- 
jog van dem Berg mit fime vulk, und meinte den van Sarwarben und 
ben greven van Sein beide niver zu legen, e ver hoif bi een queme. ind 
alfo quamen fi zu hof der van Sarwarben und der van Sein ind ir vulk 
burg. ind hatten einen harten ſtrit under ein ander. doch der van Sar— 
15 warden und ver van Sein beheilven dat velt, und der herzog van beim 
Berg ward aus irem felfz lande fluchtich ind der juncher van Eleve ind 
al fin vulk van dem velde ind leifen ir banner in dem velde, wilchen ban- 
ner boven de hilgen 3 foninf in dem doem zu Kolen upgeftechen wurden. 
und bei Kolfchen kregen dar vil guder gevangen. dez gejchach zu beiden 
20 fide groffe ſchade. 
| Item in dem ſelven jar galt der raet der ſtat van Golfen dem Bi. si=. 
vurg. bifchuf Diverich al fin vente af, ve er binnen Kolen hattes, mit 
wiſt ind willen dez capittelz, de dat auch mit befigelt haint. item und 
auch al de mulenvente, be er hatte up dem Rin vur Collen. 
> tem anno 1415 der konink Sichmunt bi dem konink van Arrogo- 
nien gewejt waz, und ver konink hat dem foninf Sichmunt geloift, er 
wolt dem paws Benebictus darzu halden, daz er fin macht folt uber: 
geben. und of der pabs dez nicht doin wolde, jo jal doch fin foninfrich 
und al fin lant an den pawft nicht me geloben. und nam dez ein zit, ba 
in binnen wolt er den pavft underwiſen, daz er de pabſtdi oivergeben 
ſolt. dat gefchach 6. alſo wolt ver konink de zit nicht ftil ligen und reit 


29, *an’ ftatt al'. 


I. Vielmehr 1415. 5. Ueber bie — Diet⸗ 
2. Graf Friedrich. richs an die Stadt ſ. Bd. I, 361. 
3. Graf Gerhard von Saynı ericheint 6. Ueber bie vergehlicken Verhand⸗ 


als Bundesgenoſſe des Erzbiſchofs Diet- lungen Ferdinands von Arragonien mit 

ni in ber Urkunde bei Yacomblet IV, Benediet vgl. Aſchbach 143 ff. Durch 

das Concordat von Narbonne unterwarf 

, Ueber das Treffen bei Siegburg ſich Benebicts Obedienz dem Conftanzer 
Mitte Juli 1415 vgl. Rec. B ©. 54. Coneil. 


Bi. 476. 
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zu dem Foninf van Frankrich und quam zu Paris!. da wart im gar 
groffe ere erboten, da vil van zu jchriven were. 

Item anno 1416 do zoch der foninf van Engelant mit groffer macht 
zu Frankrich und gewan ein gude ftat an der fee genant Herflur?. do 
quamen de Franzojen zu und ftriden mit in. de Franszofen verloren deu 5 
jtrit 3. alda bleif doit der herzog van Brabant! und fin broder und vil 
groffer heren, de al erflagen wurden. da wart gevangen ein herzog van 
Orlentzo. da wart auch gevangen ein herzog van Borbun. ala veinf 
ver foninf van Engelant vil groffer mechtiger heven und zoch wider van 
dan gan Kales, do er de ftat vurg. Herflur befat hatte mit fine luden. 

ten alz vurg. fteit do der foninf Sichmunt ein zit zu Paris geweſt 
waz, do zoch er van dan gan Kales und van Kales oiber in Engelant zu 
| dem foninf, umb frid zu machen tufchen Engelant und Frankrich. de ere 
und berlicheit, de im alda gejchach, dez waz gar vil und groffe. und aljo 
bleif er in Engelant mer dan 10 wechen ®, 

tem in dem jelben jar do fchref ver vurg. foninf Sichmunt ber 
ſtat van Eolen eins anderwerf und dirdewerf und entboit in, bat fi darzu 
hulpen, dat der ſtroem dez Rins vri wurde, want ver jtroem were Dez 
vichz, und dat Mullenhem afqueme?. darup fich der raet van Golfen 
verjan und vunden einen breif in dem gewulf, we be ftat belent iS van 20 
eime feifer und van dem viche, dat fi ſchirm haben ſollen umb Kolen zu 
waffer und zu lande ein banmile, und dat fi auch nemang uberbumen 
jolde binnen ver banmile zu waſſer of zu lande ®, do fchiften der rade ire 
frunde zu dem herzog van dem Berg und hatten gern fruntlich deſe ach 
nidergelacht, damit dat bolwerf afqueme, dez der herzog ne geboin wolve. 3 
er wolde furlich dat bolwerk behalvden und wolt daraus fregen, as 
he dede. 

Item anno 1416 do de jtat verjtunt van dem herzog Alf van dem 
Berg, bat er bat bolwerf nicht afdoin wolde, do verbant fich de ftat mit 
biſchuf Diverich van Kolen, alſo dat fi fin helper werden wolden. doch 3 


10 


15 


10, der' ftatt ve’. 12, und van KR.’ übergefchrieben. zu' doppelt. 30. dach? ftatt vdoch'. 


lais, landete April 30 in Dover und trat 


1. 1416 März 1. — * Sigismund 
Auguſt 24 die Rückfahrt an. Lenz 88. 


und Heinridy V. von England 82. 


2. Webergabe von Harfleur 1415 (nicht 
1416) Sept. 22. Pauli, Gejch. von Eng: 
land V, 109, 

3. Schlacht von Agincourt 1415 Oct. 
25. Pauli 117. 

4. Anton. 

5. Ludwig. 

6. Sigmund fam April 27 nad Ca- 


123. Der Aufenthalt in England bauerte 
alfo länger. 

7. Bgl. Bd. I, 356 und Rec. D. 

8. Wahrfcheinlich ift das große Eol- 
fectivprivileg Karls IV. von 1349 ge 
meint, in dem u. a. aud) das Recht der 
ſtädtiſchen Bannmeile anerkannt wird. 
Ennen II, 320, 
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alfo wart dat verbuntnifte gemacht und verbreift van beider five, dat fich 
ber bifchuf nicht fonen folde mit dem herzoge buiſſen ve ftat, it folt mit 
der jtat wiffen und willen gejchehen. und jo folt gein jone geſchehen, bat 
bolwerf enwere af, und ver herzog folt auch de burger vun Colen tolori 

5 halden zu Dufjeldorp und anders, alz [fi] daz van alders lang ges[|hat Bl. 45%. 
haint, und alz fi auch des guet breif hatten van dem herzogen. alſo wart 
dat gedadingt mit dem biſchuf Diverich und wart wal verbreift!. 

Item da bevorent wal 3 jar waz ein plabtere zu Kollen, genant 
her Johan van Tybervelve?. der plabdere wider einderman und bebe 

ce den van Dutz vil Frug up den burgern van Golfen wider de ſtede vriheit. 
waz im uns heren fachten, er heilt nichg darvan. zulefte jachten im uns 
heren ver ſtede ſchirm up. doi dez de van Duß geware worden und ander 
jine viant, de veingen in zu Kollen in der ftat ind wurpen im ein feil in 
ven halz und vurten in mit gewalt durg de Marporzen und an den Rin 

15 und wurpen im in ein fchif und vurten in zu Dub und wolden im han- 
gen. doch do underwant fich fin der alde bifchuf Friderich, der in ewech, 
vurte gan Broel. do leis er in zufefte ledich. im der zit do man in alſus 
burte aus der ftat, do leif groffe vulf zu van der gemeinde, alſo daz de: 
gene de in veingen, weren irre 3000 geweft, fi muften al darumb geſtar— 

2» ben fin. daz dez nich gefchach, daz verboven de heren der raet zu Kolen, 
und fanten zwen geweldemeifter und ive boden bi dat vulk ind leiffen in 
jagen, dat ſich nemantz darumb anneme, want uns heren der raet wiften 
wal, waz de ſach were. mit fuelchem verhengnis wart er ausgevort bi 
ſchonen vage. 

% Item darna in dem jelben jar in der wochen assumpeio sancte Aug. 15. 
Marie leis de ftat de grofje buſſe geiffen de man nent Unverzaecht 3. ver 
meister genant Duejterwalt der gofje fi. ve buffe fcheift einen ftein ve 
wicht 500 #4 zwar. 

|| Item darna do man fereif 1416 jar na fent Yaurent dag do wart nu 

30 der raet mit dem bifchuf eindrechtich und verdrogen, dat fi Dutz begriffen 
wolden. dat dorp wart gegriffen dez godesdagz na jent Yaurent bag 5. Aug. 12. 
in dem felben jar hat ver bifchuf wal 600 geleien und vil voesgenger. 
item de ftat van Colen hat dar wal 200 geleien, wal 400 wal gewapen- 


5. ſi' fehlt. 11. auchtz' ftatt nichtz'. 33. der flat. 


‚I. Die Bedingungen flimmen genau 196. 
mit der Bundesurkunde von 1416 Julil 2. Deußerfeld beißt noch heute bie 


bei Lacomblet IV, 104. Nur von der Feldmark von Deut, 

Zollfveiheit der Bürger enthält fie nichts, 3. Der Name aud) Rec. B S. 58. 
doch war hierüber ſchon früher eine Ver: 4, Bol. Rec. D zu 1437. 
einbarung getroffen worden. Ennen III, 5 Gbenfo B ©. 56. 
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ber man jo ſchutzen fo ander leude, und lagen da zu Dut mit macht alfo 
wal 17 dage bis alz lang, dat Dutz wal umbgraven wart und befat mit 
20 bergefriden, und de al umbplanft, alfo dat fi fich wal beficherden vur 
dem herzogen. de wile [de] grever lagen und groffen, dewile reden de 
veifigen in bat lant und branten und daden groffen ſchaden und quamen 
al nacht wider zu Dub in dat dorp wur Kolen. 

Item darna in dem felben jar up jent Iohans avent decollacio do 
zoch dat vulf vur ein ſſos genant Rode !, dat waz auch ftarf gebolwerkt, 
und der ſtede wimpel waz auch mebe wur dem ſlos. dat wimpel waz be- 
voilhen her Heinrich Hardvuſt ritter, dev waz auch hoiftman zu der zit 
uber der ſtede lude van Kolen. und do vurten fi auch mit in be groffe 
buſſe genant Unverfaecht, dat waz ver felber buffe erfte auswart. mit 
der jelber bufje gewunnen fi Rode dat jlos. it waz wale gebolwerft. 
noch gewunnen ji dat ſlos mit zwen ſchuſſen. ver ftein ginf durg und 
burg dat ſſos und durg dat bolwerft genant Rode. 

Item darna up unfer liever vrauwen dach nativitatis in dem jelben 
jar quam ein bifchuf zu Kolen, der waz van Engelant, und wolt zu dem 
concilium. der hat fine eigene finger und jungen in dem dome dat ampt. 
dat wart alz wal van ven Engelfchen befungen, alz man in 30 jaren in 


dem bome e hort fingen. 


| Item in dem felben jar up Egidii? quam ver konink Sichmunt 
wider aus Engelant und quam gan Kales. und uns heren fanten aber 
iv botſchaft Foftlichen dar, de brachten ein gude fruntlich antwort van 
dem koninks. alda hette der konink gern den Freich verricht tufchen dem 
foninf van Franfrich und dem konink van Engelant, da was vil arbeit 
umb. is funde nicht gefchehen. doch is wart 3 jare in ein beſtant gejat ®. 
van danne zoch der konink gan Bruf in Flanderend, und dan furbas zoch 


1. zu ſchutzen. 2. *befant! ftatt *befat!. 


vraumen?’ von anderer Hand übergefchrieben. 


1. Der Auszug ber ftäbtifchen Trup— 
pen erfolgte wirklich Auguft 28, jedoch 
wurde Schloß NRöttchen erft am 29. be— 
ſchoſſen und in ber folgenden Nacht be: 
fest. Vgl. BS. 57. 

2. Schon einige Tage früher, |. oben 
S. 106 Note 6. 

3. Wahrjcheinlich hatte dieſe Sen: 
bung den Zwed, bie Intervention bes 
Königs in den nieberrheinifchen Wirren 
zu bejchleunigen. Am 3. Juli erfucht die 
Stadt Sigmund, er möge den Herzog 
von Burgund und andere Fürften von 
ber Unterftügung des bergifchen Herzogs 


4. 'de' fehlt. 12. auswart. 16. *liever 


abmahnen. Copienb. VI, 26$. 

4. Ueber die Unterhandlungen von 
Calais vgl. Lenz a. a. O. 123 * Ein 
Stillſtand auf drei Jahre war allerdings 
projectiert, abgeſchloſſen aber wurde ein 
ſolcher nur auf wenige Monate. 

5. Aſchbach 172 und Yenz 132 lafjen 
Sigmund zur See von Calais nad) Dort: 
recht gehen. Gut dagegen ftimmt zu ber 
Anweſenheit in Brügge, daß bie freilich 
fehr ſpäte Tſchudi'ſche Chronik (f. Aſch— 
bach Note) ihm über Antwerpen reifen 
tät. 


or 


— 
— 


2u 


* 
* 
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ber foninf gan Neunmegen, und hatte dar vil tading a umb dat lant 
van Brabant und meinte, dat lant wer eme und dem rich ervallen, na 
dem dat gein recht erven zu dem lande were!. we dat ende nam, dat 
vint man herna gejchreben 2. 

5 ‚tem in der jelber zit bi 14 dagen na hatten de Engeljchen und ve 
dranzofen aber einen ftrit up dem mere bi Herflure. da namen de Engel- 
ſchen groffen fchaden an [uden de erjlagen wurden, aber de Engeljchen 
beheilven dat welt und kregen vil jchif und vil gevangen ®. 

stem anno 1416 3 dage wur unfer frawen brant it jere up dem 

1 Heumart 2 huſer af und bi vem Neumart auch 2 huſer af. dat gink zu 
van wiegfen, de van ven Bergſchen her zu Kolen gejchikt wurden und in 
de dufer gelacht wurden, ver man vil vant. doi worden gevangen 3 jnode 
boven, de befanten alfach umb de wegfen, van wan in de fomen woren, 
darumb dat fi verbrant wurben up dem werde wur Kolen. und ir forper 

ıs wurden gelacht up ein Klein vloeß, und man vort fi na bi Miulhem und 
leis fi do felber vleiſſen. alfo quamen fi gan Mullenhem an dat lant. 
dat gebrat geveil den Bergjchen nicht. fi jteiffen dat gebrat vam lande 
und leifjen iS furbas vleifjen ®. 


Sept- 6. 


| Item up de jelf zit wart morgensprach gehalden zu Kolen alſo: »ı. ıw». 


20 wer den recht ſchuldigen brengen mocht, van dem de welfen her quemen, 
de jolt 300 gulden haben 5. we einen doit loch, dat Funtlich were de wek— 
fen legen wolbe, de jolde 200 gulven haben. wer einen melve, ve wefen 
legen wolde, der folde 100 mark hain. wer get van ber fachen weghen 
furbrengen wolt, und wer darvan ichg jagen wolt oft emang melden 

3 wolt, der folt vurwart und geleit haben af und zu. daz gelt wolt de ftat 
eiglichen zu ſtunt bezalen ain argelift. do dat geſchach, na ver zit gejchach 
ne gein brant mere van wegfen. aljo gelach dat. 

Item dar bevorent ner dan ein half jar in dem jare gejcacht, dat 

biſchuf Wilhem van Paverborn, der bifchuf zu Kolen wolt fin alz vurg. 
so ftet, darumb dat der herzog van dem Berg den kreich anheif, do der jelf 
biihuf vernam, dat de ftat van Kolen bifchuf Diverich van Morſſe ent- 
feink und heiften in vur einen bifchuf, do leis er af van den zwen bifch- 


12, den' flatt ver’, 


1. Anton von Burgund, der das 2. Im Weiteren wird der brabanti« 
Herzogthum Brabant mit der Hand der ſchen Angelegenheit nicht mehr gedacht. 
Erbin Johanna, der Wittwe Wenzels 3. Seeſieg der Engländer bei Har— 


von Luxemburg, erhalten hatte, war 1415. fleur 1416 Aug. 15. Pauli a. a. O. 134. 
Oct. 25 bei Ägincourt gefallen. Bra- 4. Genau iübereinftimmend Rec. B 
bant verblieb, ungeachtet des von Sig: ©. 59. 

mund erhobenen Widerjpruchs, feinem 5. 400 Gulden nach Rec. B. 

Sohne Johann. 


».508, 


Sept.24. 


Oet. 10, 
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dum Paderburn und Kolen und nam ein weibliche junffrau, de waz doch— 
ter dez heren bez grafen van ZTeifelenburg!. und de jelf junffrau waz 
nichte bifchof Diverich; van Kolen. darumb wart im dat lant wider 
(edich gegeven, dat genant was be graftichaft van Ravelzberg, da de 


Bergſchen van older iven namen van hatten?. dat hatten de Bergfchen ; 


umb vil gug verfat, und dat gelt gaf half var der gref van Teflenburg, 
und de ander halficheit gaf dar der bifchuf Deverich van KKolen?. alſo 
wart der hilich gemacht vaft, und man lacht fi zu zur ftunt. und aljo 
heis man den biſchuf Wilhem furbas herzoch Wilhen. und reit var und 
nam de vurg. grafichaft wider in. und der jelf bifchuf, nu genant her- 
zog Wilhem, der hatte gar nicht uberal. er reit neulich mit 3 perven. 
er was vil eveler wan der van Teflenburg. er was arm und noetich, 
und im || wart ein guet lant mit ver junffrawen. aber fin broder herzog 
Alf quam ne up ve brulauft, it waz wider in vaft. alfo bleif dat ftan, 
aber gelichewale Freichde fin broder wort mit bifchuf Diverich und mit ver 
jtat van Kollen. 

Item darna 6 dage vur fent Michel; dag doi ſacht man ber fteve 
ſchirm up dem her Jacob van Simmeren #, der waz ein evelman und waz 
ein knoenche im dome. und man jacht auch her Jan Queuten ver jtede 
ihirm up, ter waz ein jevenprefter im dome. de jelven 2 man waren 
auch, de den dome upflogen alz vurg. fteitd. darna zur ftunt wurden fi 
beide gevangen,, der ein in dem doeme, der ander in fim huſe. daz dede 
der vurg. biſchuf mit der ſtede wiſt, und wurden al beide in ven fal ge- 
vort. alda wart urdel uber fi gegeben und wurden al beide up de leider 
gefat, und hatten breif vur irme hoift, dar ftunt in gejereben, waz fi 
gedain hatten. es waren punte, de fi vurzivden lang gebain hatten. bei 
nam man fi van der leder und wort fi zur dem Broel. daz gejchach up 
jent Gereonis dach anno 14168, 

Item al deje zit lagen de ruter zu Dueß ftill und daden gar nichtz 
den vianden. daz verbroez vaft eitlich gemein arm gefellen in Colen van 
hantwerferen und irs gelichz. und zogen aus allein up ire eventure im 
dat Bergiche fant, und brachten einen guden rauf aus dem lande. do 
ginf is in wale. fi jament fich aber allein up ire eventure zu dem an- 


"1. Der Vertrag zwiſchen Erzbiſchof 
Dietrich u. feinem Gegner ift datiert 1415 
Dec. 3. Seit dem Einritt Dietrihs in 
Cöln waren mithin jchon faft zehn Mo— 
nate verfloffen. Bol. Rec. B ©. 52. 

2. Dies ift irrig. 
3. Dietrich verjpricht wirklich in dem 
Bertrag von 1415 Dec. 3 Lacomblet IV, 


101) 20000 Gulden zur Einlöfung von 
Navensberg. Bon einer gleihen Ber- 
pflihtung des Grafen von Teklenburg 


“ enthält der Vertrag nichts. 


4. D. i. nidt Simmern, jondern 
Sombref. S. Bd. I, 351. 

5. Bol. oben ©. 99. 

6. Uebereinftimmend Rec. BS. 60, 
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beren male und leifen wal 4 milen in dat lant, und quamen wider ain 
ihaden und brachten noch vil einen groefjeren vauf gan Colen. ven rauf 
wolten de ruter van Duß mit in buten. de ftat wolt dez nicht gehengen, 
und jprachen: wer mit in buten wolde, der jalt auch mit in zehen. || dar= Bi. sor. 
s nach zu dem britte male jamenent fi fich aber irre wal 250, und hatten 
wal 80 armburft, und zugen noch verre in dat lant und allit allein up 
ire eventure. umd hatten noch vil mer einen groeſſen vauf da genomen 
und dreven den wor fich durg einen walt. alba in einem grunde hatten 
de Bergfchen fich gefament und heilten up fi. do fi na bi ein quamen, 
ı do Jagen fi de Koljchen gefellen wal, und jtalten fich froemlich zu were und 
bleifen bi ein. do daz de ruter jagen, do jchiften [fi] de ftolten gejellen 
und de befte gereden vur an den ſpitz, und ranten frislich up fi, und mein- 
ten fi alfo zu brengen van ein ander, bez doch nicht gejcach. de under fi 
quamen gerant, der wurden 2 zu dode geflagen, goder hande edel lude, 
s und veingen wol 4 auch gude lude van arde. fi fchoffen irre vil wunt 
und fchoffen vil perde doit. dewile fi alfo ftreben, in ver zit leifen ve 
wif na unde breiven bez raufz gar wil wider heim. doch behilten fi dat 
velt und irs vaufz ein deil. der meijt deil hatten de wif in afgedreven 
alz vurg. jtet. dat gefchach 8 daghe na Remigii anno 1416. Det. 8. 
ꝛd Item darna up ſent Kathrinenavent in dem ſelven jar quam konink Nov. 21. 
Sichmunt van Kales wider gan Aech. aldar quamen vil heren, da lange 
van zu ſchriben were. do ſant ver ſelf konink zu dem herzogen Aelf van 
dem Berg und zu anderen heren und zu dem biſchuf van Colen und zu 
der ſtat van Collen ſin botſchaft, dat ſi dar quemen. dat geſchach. da 
3 waz der herzog van dem Berg, der biſchuf van Collen, und de ſtat hatte 
auch dar gejchift ire botjchaft, allez umb dez Freichz willen zu verrichten. 
alda tadingt der vurg. konink tueſchen in alz verre, bat der Freich zu der 
zit verricht wort, alſo dat alle fache ghericht und flecht folven fin. und 
al de bolwerf, de der. herzog || und der bifchuf gemacht hatten, de wurden wı. sı=. 
al in dez koninkz hant gefat. und ver foninf nam auch de bolwerf in zu i 
jinen benven, und jagt fine lude in ve bolwerf bis alz lang, daz ver fo- 
ninf ein recht ausfprech umb dei bolwerf?. dez wart dem herzogen vurg. 
zugejacht 27000 gulden r. der verficherde und verburgede ver bifchuf 
18000 gulven r.?, und de ftat verburgede 9000 gulden r. umb ve felben 


9. up heylten up. 11. de fchyften de. 33. verburge. 


1. Ganz ähnlich mit gleichem Datum Vgl. au BS. 61. 

Rec. BS.60. 3. Bol. Urf. Sigmunds Dec. 15 bei 
2. Achener Schied König Sigmundse Lacomblet 110, 

1416 Dec. 13 bei Lacomblet IV, 107. 


Jun. 28, 


Mai 29, > 


BR. Ab, 
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9000 gulven gaf der vurg. foninf ver ftat van Collen einen breif, in de 
9000 gulden wider zu geben und zu bezulen binnen eime jar, alz dat der 
breif auswifet !. 

Item darnac in dem advent quam ber jelf konink wider gan Kollen 
mit vil herfchaft, und ve ftat van Collen hatte groeffe koſt mit vem fo- 5 
nink. und ver foninf fant ver van Sarwarden ? gan Mullenhem, dat er 
daz bolwerk inneme van finen wegen. und ter ſelf konink machde do vil 
dinkz zu guden friden, vewile er zu Kollen waz. doch bracht er der ftat 
zu der zit mer dan umb 6000 gulven fo gelent jo gejchenft. item dar— 
nach zuch er van Kolen wider in dat biſchdum zu Yutge und zuch van dan 10 
zu Yugelburg, und waz wal 10 tage zu Kollen gewejt zu ver zit?. 

‚tem anno 1417 jar 6 dage vur unfer frawen dag lichtmifjen ſan— 
ten uns herren ver raet und ver bijchuf van Golfen und der herzog van 
den Berg zuch felber dar zu Lugelburg zu dem konink Sichmunt, alz 
umb dat vecht auszufprechen alz um de bolwerf, al vurg. ftet. 

‚tem darnach anno 1417 up dem phingtenabent quam ber Heinrich 
van Auſem“ und dez bifchuf lude van Conftans, || und brachten ver tete 
einen bveif mit dez koninkz majeftatingefegel. ver breif heilt in den 
aufpruch gentlich, alfo daz de bolwerf Mulhem, Munhem, Rile, Duß al 
af jolden find. und der foninf ſant mit ein ritter genant her Jorg van 20 
Zedlit, daz der nicht darvan ſolt komen, de bolwerk enweren al jlecht 
af®. und der konink fchreif vem berzogen einen breif und auch dem 
biſchuf und geboit bi finen holen, daz fi ve bolwerf afdeden und darin 
nichtz liefjen vallen noch erren. Item in dem jelf breif ſtunt auch, we 
daz gejtift van Kollen und de ftat van Golfen folten zollori fin zu Duffel- 2 
borf und zu... . na auswifing irre alver breif und vriheit?. item beje 
punt wurden al mit gericht zu Conftang gewinnen, da jtunt an dem ge 
richt der herzog van dem Berg an ein five, de ſtat an de ander five, aljo 
dat da flage und antwort alva verhort wart. da zu rechte jas ein vom- 
icher foninf, 11 bijcholf, 6 herzogen, 12 grafen, und ander vrien, heren, 
ritter und knecht, der wil waz. alſo daz de ftat van Kolen alda mit urdel 


15 


ur 


9, fo gel. zu geſch. 26. Lücke. 


1. Bol. Ennen III, 203. 204. 

2. Graf Friedrih, Bruder des Erz— 
biſchofs. Ennen 205. 

3. Der Aufenthalt in Cöln dauerte 
keinesfalls ſo lange. Vgl. B S. 61. 

4. Heinrich von Außem und Johann 
von Neuenſtein begegnen als Geſandte 
auch bei Ennen III, 203. 

>, Conſtanzer Schied Sigmunds 1417 


Apr. 22 im Auszug bei Lacomblet IV, 
109 Note und Ennen 204. 

6. Vgl. Ennen 205. 

7. Die Zollbefreiungsurkunde des 
Herzogs Wilhelm von Berg 1386 (La- 
comblet 111, 792) führt namentlich 
außer dem Düjjeldorfer Zol nur nod 
den Kaiferswerther an, der aber (als alter 
Neichszoll) beftehen bleiben follte, 
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gehalden Hat ve vurg. punten na auswifing der vurg. breif. item in ven 
pinxſtvirdaghen quam ber Jorg der ritter wurg. zu dem van Sarwarben 
und gefan ver bofwerf af zu doin. do antworden der van Sariworten, 
er wolt e de koſt haben, de er daranf het gelacht, e er dat bolwerf oiver- 
geven wolt. 
Item darnach tadingt man mit dem van Sarwarden: jolt man de 
bolwerf wider van im haben, man muft im geben bi 5000 gulden r. wur 
fin foft. dat bezalten ve ftat allein. doi dat gefchach, doi vore de vurg. 
ritter zu Mulhem und nam daz bolwerk in. item dez mantagz up jent 
1» Bonifacins dach ! janten de ftat van Collen iv lude dar, der waz wol 400 Jun. 7. 
man, de al vage brachen mit groffer Foft und arbeit daz || Bofwerf. alſo la- Bl520. 
gen fi dar bis up jent Johans avent, doi waz is zmal afgebrochen, ind de Jun. 23. 
graven genuft?. item Munhem, Rile, Dut und Wejjeling ve bolwerk 
und graven wurden auch zu der zit flecht gemacht. 
15 Item up unfer frawen avent procesionis in dem jelben jar fanten Jul. 1. 
unfer jtede frunt unſen heren van Conſtans botjchaft, daz al Eriftenheit 
eing were und al pabjt werzigen beten, alfo daz fi nu einen pabft keſen 
joften 3, 
tem anno 1417 umb fent Bartholomeus mifje* doi lode bifchuf Aug 24. 
%» Diverich de Juden aus der jtat van Kolen und wolde ſi jchegen, bez ber 
raet van Golfen nicht hengen wolde. und ſchikten fruntlich zu bifchuf 
Diverich und hetten in gern underwift, dat er dat laden het lafjen gut 
fin, want fi fachten, de ftat hetten de Juden werfichert 10 jar und folten 
jt verantworden gelich iven burgeren, dez hetten de Juden tren breif. und 
3 er het auch der jtat al iv alde recht vrihet unde getwoende confirmert, und 
er het auch doch jelber ven Juden preif und konink Sichmunt hette in auch 
breif geben, alſo daz er ter tat nicht enſtunde wider ire breif zu doin. 
man jacht im auch, hette er icht zu den Juden zur Sprechen, daz er in bin- 
nen offen zufprech, fi wolten im treulich helpen zu allem rechten. dat 
>» half allez neit. er lude fi in fine kamer dri verzenvage und dingde up fi 
zu Puppelzporp. item up ben lejten 14dage jchiften uns heren dar zu 
1. Auch BS. 62 jetzt tem Beginu fällt etwas früher. Schon die Felieis et 
der Demolierungsarbeiten anf Montag  Naboris Juli 12) befchwert fich die Stadt 
Juni 7. Bonifaciustag aber ift Juni 5. beim Erzbiichof, daß er die Juden auf 
2. Ebenjo B. näcften Samstag in feine Kammer zu 
3. Ein Schreiben der Eöfner Con- Poppelsdorf geladen babe. Copienb. VI, 
cilsgefandten vorn 3. Juli werweift auf 74%, Uebrigens jpielte ganz derſelbe Streit 
einen früheren "Brief, in dem über Die auch drei Jahre vorher, vgl. Ennen, 
vollzogene Union mit Eaftilien und Yeon Geſch. III, 325. 
Mittheilung gemacht worden war. Mar- 5. Sigmund hatte ihnen noch 1416 


tene et Durand II, 1676. Dee. 15 einen Freibrief ertbeilt. Emmen 
4. Der Beginn der Judenftreitigfeit 11T, 322, 


Städtechrenifen. XIII. 8 
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Puppelzdorp an dat gericht, umb de fach zu verantworden mit allen iren 


Bl. 52», 


Bl, 538, 


priveleigien. aldar wart gefchift her Johan van Uchelhoffen burgermei- 
jter de zit, her Ian van dem Newenftein, her Gobel Walraff. de qua- 
men vur dat gericht. item alda ſaſſen zu gericht al dez bijchufz man. 
do wart gefraget, of emant || da were, der de Juden van Stolfen verant- 5 
worden wolt. doi antworden ve burger van Kollen, fi weren da, umb 
de Juden zu verantworden im alſulcher maeſſe, daz man fi nicht aushei— 
ichen noch laden folt. aber hed emantz ichg zu in zu ſprechen, man jolt 
im zu Kolen gut recht doin. und begerven, dat man darumb ir breif 
wolde horen, we de ftat gefriet were, dat man nemang aus Kolen heijchen 10 
noch laden folt. der breif wolt man weber ſeen noch horen. alba ftunt 
bifchuf Diderich und bat umb einen vurjprechen. ber wart im geur- 
loft, dat waz der burchgraf van Draghenvelfe. der elachde und ſprach: 
de Juden van Golfen hetten finen heren bifchuf Diverich erſchempt mit 
wurden, dar fi im lifz und gut vellich weren wurden. doi bat dei ftat 15 
van Kolen ir lude auch umb einen vurfprechen, und begerven her Koftin 
van Liskirgen. der wart im georloift. der antworden van ber jtat we— 
gen. do jprach her Koftin vurg., fi weren tar mit iven breifen und 
hofden bizubrengen, dat man de Juden nicht ausheifchen ſolde, nicht verre 
wolden fi tg Juden verantiworden. do wart gejprochen van dem burg- 20 
graf van Drachenvelg, er hoftde, nabem daz de Jude fime heren dem 
bijchuf vellich weren wurden und fich de ſtat van Collen darumb anneme, 
daz de ſtat im de boejje bezalen folve. dar entgan dingde her Kloftin: 
nein! er hoftde, nadem dat fi fich nicht verre umb de Juden annemen, 
dan umb dat ausheifchen, dat fi nicht vellich folden fin. dat wart zu 3 
urdel geftalt. darup wisde dez bijchufz man, fi enhetten noch der wort 
nicht gehort, de ftat ſolde vellich fin. dat urdel ſchuldiget her Koftin 
vurg. an dat rich vur dem foninf. alda waz ein notarius, der daz alje 
anfchreif. noch dingde ber burggraf vurg. alfo, er wolt dem jchuldigen 
gein macht geven, ven alle, de da weren, be jolten burg fegen vur de well, 30 
of fi folten da bliven. darentgan dingde her Koſtin vurg.: nemant were 
ſchuldich burge || zu ſetzen, daz urdel enwere geuiſſert wur dem riche. dat 
wart auch zu urdel geftalt. darup wart gewift, de van Kolen jolde burge 
jeßen. dat urdel ſchuldiget auch ber Koftin an dat rich. alſo wolden fi 
de burger van Colen ein wile dar gehalven haben, dez fi doch nicht da— 3 
ven, und leiffen fi wider heim varen gan Golen. item umb dat ſchuldi— 


11. horen' fpäter übergefchrieben. ° 12. Bon fpäterer Hand geändert: eynen man vur jo 
ſprechen'. *umb’ flart im'. 13. Dragbenvelve. 16, Nach *einen’ bat fpitere Hand 
die Worte man 30° übergefchrieben. 
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gen zu volvogen, wart gan Conſtans gefant meifter Ian van dem Hirk 
ind ber Gobel Walraff! ind her Alf Brumere rentmeiftere. de wurfen 
al ein lading an den bifchuf van Golfen, dat er binnen 40 dagen folt 
fomen vur dat hoifgericht dez koninkz und folt ſich gan den van Rollen 
s verantwurben. item be botjchaft quam gan Collen, ind de gejchift wa- 


ven quamen mit, anno 1417 wur kirsnacht. we it vort ende genomen Dec. 25. 


hat, dat jufe herna. und brachten ve labebrief mit in, damit daz der 
biſchuf geladen wart an dat rich 2. 


Item anno 1417 up jent Mertins dag wart eindrechtlich ein pabſt Nev. 11. 


1 geforen oivermitz alre deſer kriftenheit in alle ver werelt. ve pabjt waz 
ein Fardinale und waz ein geboren Nomer van dem geflecht zu Roem ge- 
nant Columnas. er wart genant Mertinus quintus. 

Item in dem jelben jar waz eine, genant her Everhart van Lim— 

berg, ind waz bez herzogen van dem Berg raet, ind was auch mechtig in 
ıs dem lande. ver jelf Everhart waz verbunden ind vereit der ftede van 
Kolfen ind waz ir evelburger. der vore mit finen gejellen bi der nacht 
an de molen und brant der molen 2 af und nam ein jchif wins wur Col: 


len. unſe burger voren na bis bi Zoens. alda voren an lant || niver 1. 53%. 


Zoens de viant. unſe frunt voren zu in und ftriden mit in hertlich, alfo 
» dat zu beider ſiden vil gewunt und doit bleifen. aber unfe frunt behelten 
dat velt. de viant floen, und de viant hatten doch dat lant van dem Berg 
zu helpen. 
Item darna zur ftunt in dem felven jar wart ever herzog Ailf van 
den Berg der jteve burger und zwor zu den bilgen, fin leven lang neit 
3 wider de jtat zu doin noch gehengen zu doin van emang anders in fime 
lande. dez hat ve ſtat breif ind jegel. dat wart aljo gedadingt umb 
6000 gulven r., de de ftat im gaf?. 
Item alz vurg. jtet we der bijchuf Diverich van ver ftere wegen ge- 
laden wart an dat rich umb dat recht, dat gefchulviget wart an dat vich, 
so den jelben Iadebreif mmejt man im antworden binnen "/2 jar, und Dat 


2. Gabel' ſtatt Gobel'. ind h. A. B. rentm.' von anderer Hand übergeſchrieben. 
15. Everhat. 


1. Die gleichen Namen nennt Ennen 3. Otto Colonna. 
326. 4. Dieſer Handſtreich füllt Nov. 11. 
2. 1417 Dec.6 erging an ben Ey Bal.B ©. 63. 
bifchof die Aufforderung, jeine die Juden 5. Der Vertrag wurde 1417 Dec. 4 
betreffenden Briefe und Privilegien an geſchloſſen. Vgl. Ennen 214, wo aber 
den faijerliden Hof einzujenden. Urk. nur cin Manngeld von 100 Gulden cr: 
im Stadtarchiv (mach einem Berzeihnig wähnt wird, 
von Ennen). 


8* 


Bl. 518 
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mueft doen ein pri evelman mit eime tabelge over abvocate, dat man ein 
inftrument daruber machen folt, taz im ber labebreif alfo worden were. 
dat wart get verzogen burg dez beiten willen. doch fo wift ver bifchuf 
wale, dat de ftat de ladebreif erworfen hat. 

In der jelber zit do klagent der bifchuf und fin broder! uber dei 5 
jtat allen heren und befunderlich ven furfurften, dez er nicht gevain folt 
haben na niswifinge eins breifz, ven ver bifchuf daruber geven hat und 
gefworen zu halven. und in den felven jar doi bevorft de ftat gelt und 
jatsten in dem jelven jar affins, dat 6 voder wat man zapbe bat galt dat 
6. voder?. und alfo erwarf fich ver bifchuf mit den furfurften? und 
mit den herzog van Gulge* aljo, dat fich de heren al zufamen verbun- 
den und jchreiven ber ftat wal 2 oder dri ftunt, fi wolten de affins af 
haben® und darzu den ftapel an dem Kin, alfo daz de gefte an dem 
Kin || alz wal win kaufen und verkaufen mochten gelich ven burgeren. 
de ſtat leiſtet darumb dage mit ven furfurjten zu Bun, zu Kovelens 6 und 
zu Andernach und meinten, fi hetten dez gute breif van foningen und van 
feiferen, daz fi iS wal dein mochten, alfo dat daraus neit enwart. de 
jtat wolt ir vriheit behalden. wat fi darumb liden ſolden, dez wolten fi 
zu eventure jtan. und aljo fchriven de Furfurften al breif an allen heren 
und an al ftede in Brabant, in Hollant, in Frankrich, in Beigeren bis 
gan -Negenspurg zu, und Hachven alvemenchlich uber ve ftat van Kollen, 
und jchriven der ftat van Kollen, fi wolten ir lif noch ir gut furbas nicht 
geleiden noch ficheren in allen iven landen”, und huben auch dat alfo 
an zu volbrengen. do bejtalten unfe heren, daz al unfe burger nirgen 
ausvoren, de bleiben al daheim, alſo daz de furjten de fteve nicht gefcha- 
den mochten. fi hatten gejchreven und geklagt allen heren und fteven, we 
de jtat van Sollen ein afjis gemacht hette, damit daz gant Diverlant ge- 
jchatst wurden, und we fi auch den ſtroem entfriet hetten manche jare, 
und noch al page deden. dit waz ir flage. alſo nam ir de ftat der fachen 
guden muet ind ftalten fich zu were and hofven jich wale zu weren, umb 3 

8. berborfft. 12, *walt? ftatt wal'. 14. dem' ftatt denꝰ. 15. "ver? ftatt vde'. 

1. Graf Friedrich von Mörs-Saar- 4. Rainald von Jülich-Geldern. 
werben. 5. Bereits 1417 Dec. 20 wird dieſe 

2. Darüber war e8 Schon Jahrzehnte Forderung von der Stadt abgewieſen. 
vorher mit den natürlich fehr nahe ine Copienb. VI, 1158. 
tereffierten rheinischen Kurfürften zu Dif: 6. Ein Tag zu Coblenz wurde in der 
ferenzen gelommen. Bgl. Bd. I, 294. erſten Hälfte des Auguft 1418 abgebal- 
Ueber die jonftigen Streitpuncte vgl. die ten. Kopienb. VII, 23%, Näheres über 
Urkunden bei Yacombfet IV, 133, Ennen die verſchiedenen Verſuche gütlicher Aus— 
209 und Rec. D zu 1417, gleibung bei Ennen 217. 


3. Sohann von Mainz, Werner von 1. Bol. Ennen 217. 
Trier und Pfalzgraf Ludwig. 
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ir oriheit zu behalven !. und leiffen up vem warf zu Rin wart bofwerf 
machen und lachten groffe buffen up dat warf entgan Dutz aver, darumb, 
of fich de heren legeren wolden zu Duß. und lieffen dei mulen al ver- 
peilen, daz nemang darzu fomen mocht. und jtalten auch buſſen dar 
entgan und bejtalten alle turn, wichhufer und rundeil mit buffen und 
mit Iuden, de jcheifjen Funden, und wolven ver heren warden. doch do 
jchriven de heven und is wart auch an de ftat bracht, daz fich de heren 
mit der aſſis wale jolden genogen laiſſen, aber ven ftappel wolden fi af 81. 51». 
han, daz alman mochte wine gelvden ind verkaufen up dem Kin. dez en— 
wolde de jtat auch nicht doin. im der zit do vernamen unfe heren, allez 
waz dar gejchen were mit ven furjten, daz were gejchehen overmiß ven 
biſchuf van Kollen?, der dig allez geworfen und anbracht hatte an deſen 
furjten, da er unbillich an dede. dit gefchach alle; anno 1418. 

stem in dem jelben jar do jchiften de ftat den wait van Hovenftein 
mit eime notarius zu dem bifchuf. de antworvden im ben ladebreif, und 
darup wart ein iftroment gemacht. 

stem in dem jelven jar 1418 14 dage wur jent Johans dag zu mits Jun. tı. 
zomer verbant ſich der herzog Ailf van dem Berg, fein leifvage zu helpen 
ver tat van Kollen wider den biſchuf, of er fi wider recht Fregen wolt. 
vezgelichz jal im de ſtat auch wider doin fin leifvage. dat wart wale ver: 
breift zıt beider five. und ver herzog zwur up dem jelben bejegelven breif 
liflich zu den hilgen, den bunt vaft und jteve zu halden na auswiſing der 
breif ?. 

stem als vurg. ſtet umb dat urdel, dat gejchuldiget wart alz van 
5 der Juden wegen, dat man nemang ausladen folt aus Kollen, darumb 
dat her Ian van dem Hirk doctor utriusque iuris ind her Gobel Wal: 
raff wurden gefant gan Conſtans zu dem foninf vurg., aldar quam ver. 
van Sarwarden van bez biſchufz wegen. alda wurden beide partien viver- 
hort, alfo dat der Foninf dat upnam und ſprach: er wolt de ſache zu 
Zreird richten und wolt ever partien kunt doin, wan man dez warden 
jolt zu Treir. dat bleif alfo ftan. 

Item in dem felben jar vur dem herftz ſamende fich de heren und 
golven vil ſchif und ftalten ſich darzu, we fi de ftat uberzehen || wolven. Bl. 55. 
da waz vil reden umb, dat ınan meinte, de heren wolden Dutz begriffen 
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1. Ueber diefe Nüftungen vgl. Ennen 3. Nikolaus Bogt von Hunofftein, 
221 f. ſtädtiſcher Söldnerführer. Ennen 213. 
2. Dieſem ſchiebt die Stadt denn 222. 

auch die Schuld für die feindliche Haltung 4. Das Bündniß kam 1418 Juni 12 
ber Kurfürften zu. Schreiben won 1418 zu Stande. Yacomblet IV, 121. 

Mai 25, Eopienb. VII, 198, 5. Richtig. Vgl. Ennen 326. 
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und wolden in de jtat fcheiffen. dat ve ſtat riichlich wante und namen 
ire lude, ve fi hatten binnen Kolen, ind voren over zu Duß ind begriffen 
dat mit macht !. ind machden balde ein ſtark bolwerf dar. dat geichach 
Der. 3.anno 1418 jar an fent Walden dage?. darumb wart dat bolwerf ge: 
nant Waldenberch. ind de furften al wolden ver ftat gein fach af noch; 
zu laeffen voren, weder vitalia noch fofmanfchag noch winen, und were 
zu Kollen varen wolt, is were zu waſſer of zu lande, dat kerde ver biſchuf 
van Kollen. do dat de jtat fach, do fchriven fi allen ſteden boven Golfen 
ind beneden Golfen ?: wer ven kurfurſten enich guet af of zu vorten, bat 
wolde de ftat behalven ind nemen alz viantguet. alfo dat de nederlenſche 10 
ſtede noch .. . . fin gut af brengen zu waffer. und darnai leis in auch 
de jtat weren mit gewalt, bat fi oiver lant auch ir gut neit ewech Funden 
brengen, funder fi mujten al zu Colfen, wewale de heren dit verboden 
ind beftalt hatten. doch hatte de ftat gein noet wider an vitalien noch an 
winen noch an geinen fachen. alz dingz waz nochtant genoch zu Kollen. 15 
Item in dem felben jar jchreif der bifchuf allen gaffelen eiglichen 
einen beſunderen breif ind klagde fere uber ven raet zur zit‘. be breif 
janten de gaffelen unfen heren in ven raet, alfo daz der noch auch ander 
nicht anders verftaen Funden, dan dat der bijchuf de gemeinde ind ben 
raet gern hette zwidrechtich gemacht, alfo dat ein uploif of ander unraet %0 
darin valfen ſolde, dez doch nicht geſchach. alfo jchriven auch al ampt 
ind gaffelen eiglich befunderlich ein antwort under irs amptz ingefigel ind 
ſchriven im alfo: dat fi wal hetten verjtanden finen brief ind leijfen in 
wider wiljen und baden in, bat er fi dez fchrivens vort me entroge. wat 
im ge vech, dat ſolde er wort me eime vade fchriven und neit in, want ji 25 
foren den raet alz jars alfo, dat de gemeinde were ein raet inb ver vat 
Bl. 55. were de gemeinde, ind || ver rat fejje da vur de gemeinde mit irre alre 
fure ind willen. darumb dat er furbas dem rade fin gebrechen jchriven 
ſolde ind in neits. 
10. 'neman? ftatt 'nemen. 11. Die Stelle it unverftändlich. Nach ‘noch’ fteht undeutlich 
‘mach? oder med”. 27. *ind’ doppelt. 
1. Die Bejegung von Deut wird in rich ſchon früher —— Am 14. Febr. 


den jpäteren Sühneverhandlungen er- ſchreibt ihm ber Rath, man fei geneigt, 
wähnt. Lacombiet IV, 133. Näheres zu einer Beipredung in Bonn Bevoll- 


Ennen 229. mächtigtezu jchiden, aber Rathodeputierte. 
2. D. h. am Tag ber beiden Ewalde. nicht, wie Dietrich gewünjcht habe, zwei 
3. —— ber Stadt von Vertreter von jeder Zunft. Copienb. 
1418 Det. 1 erwähnt Ennen 227. v1, 7a, 
4. Da die Antwort der Zünfte (vol. 5. Die identiſchen Schreiben der 


die folgende Anmerkung) 1418 Sept. 11 Zünfte, an ben Erzbifchof datieren von 
batiert ift, fo wird Das erzbiſchöfliche 1418 Sept. I1. Eopienb. VII, 276 und 
Schreiben in den Spätfommer zu jeten 28x, 

fein. Einen ähnlichen Verſuch hatte Diet- 


C. 11) 


Item darna bo leis der jelf bifchuf aus finen fanden und ſloſſen de 
jtat rouben und ſchedigen und unfer burger vangen und fcheten ain vebe, 
und lies dat allit gefchehen und wolt doch der fteve viant nicht werben. 
und er leis gein jchif af wur Kolen, alſo dat zu Bun mallich upfloch 

s und vurten zu Faren de wine nederwart. und hatte auch Koninkz[vorp] 
gebolwerft!, daraus werben fin lude, dat gein gut noch vitalten gan 
Kollen mocht, dat dez wechz her fomen folde?. dat in vaft van ver ftat 
auch gewert wart, alſo dat de ftat gein noet hatte an geinen dingen. Doch 
jo jant der bifchuf fine frunt da enbinnen zu Kollen umb zu dadingen 

io umb ein jone, dat hart zu machen waz. want ver bifchuf wolt dat ver- 
bunt af haben tuejchen dem herzogen van dem Berg und ber ftat. dez 
mocht neit gefin, want dat verbuntnifje ſtunt ze halten, alz lang de her- 
zog leifve, und neit af zu boin. alſo ſtunt deſe [fach] in irſel bis up kirs— 
nacht anno 1419 jars. Ä Der. 3. 

15 ‚tem zur ftunt darna wur fent Agneten dag hatten uns heven aber Jan. 21. 
einen dach zu Mantz. ba waz bi der marggraf van Brandenburg Dez 
rich; verwefer van wegen bez foninkz, der twaz vewile in Behemlande. da 
waz herzog Lodewich van Beieren und ve ander furfurften und ver bifchuf 
van Kolen und der herzog van dem Berg, ver waz mit ber ſtede gar 

20 trenlich. aus dem dage enwart neit®. 

Item darna in dem jelben jar in dem vaſtavent wart de jtat van 
Kollen viant dez bifchuf van Kollen ind fing geftifg®. ind branten vil 
dorper af und zugen pur ein ſloz, da de bach enfprinft, dat ſloz heifcht 
de Hurte?, und vengen Ulrich van Holtvorp. 

% Item darna zu haffvaften wart der herzog van dem Berg viant dez Marze6. 
bifchuf van Kolen und fins geftifg und wart heiper der ftat |] van Kolen. Bl. see. 
und lach zu Kolen in der ftat wal mit 300 perven, und er lach zu beim 
Aldenbergs. alda gaf im de jtat de foft. de jtat hat auch wal 150 ge: 


5. *toninz’, ohne Lücke. 13. ſach' fehlt. 


1. Bol. Ennen 212, 

2. Anfang 1419 beichwert fi) ber 
Rath bei Hermann von Bolendorp, dem 
Königsdorfer Zöllner, über Gefangen: 
an ſtädtiſcher Boien. Copienb. 


— b. nach unſerer Rechnung 1415. 

4. Den Vermittlungsverſuch des Marl: 
grafen Friedrich ren auch Eberhard 
Windel ec. 66 ©. 1 

5. 1419 Febr. 1 erfucht der Rath 
ben Markgrafen Friedrich, unter Bezug⸗ 
nahme anf die gejcheiterte Mainzer Frie— 


densverhandlung, um feine Berwendung 
beim König. Copienb. VII, 508, 

6. Nachdem die Stadt 1418 Nov. 12 
mit Repreffalien gedroht hatte (Eopienb. 
v1, 40%), erfolgte 1419 quinta feria 
erastino conversionis b. Pauli (an. 26) 
die Abjage. Fehdereg. Bi. 1356. Die 
Angabe “in dem vaftavent’ ift alfo irrig. 
7. Hürth, in deffen Nähe die Cöln 
durchfließende Duffesbach entipringt. Vgl. 
Ennen 235. 

8. D. h. im Mltenbergerbof. Bol. 
Bd. 1, 354. . 


Jov.1l, 


DI. 666. 
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leien umd darzu ir burger und zugen vur Woringen, Daz waz gar wale 
begraven ind gebofwerft. und gewunnen Woringen in dach und in naht 
und ſchoſſen ven turn af mit der groſſer buſſen, de der ſtede waz, und 
veingen darup wal 35 veifigen und wol 50 menne. und brachen do Wo— 
ringen nider und brachen dat bolwerkt gar. 
da ftunde. factum 1419 jar!. | 

‚tem de jtat gewan auch af in dem jelben jur eine zolvener fin hus, 
dat waz ein bergfride, und verbranten dat alre und wat dar wuaz ?. 

Item in dem jelben jar zoch de ſtat vur dat ſloz genant der Vorſt, 
dat hat fin dubbel waſſergraven. it waz Johans van Bell. dat jlos 
wart ſnel gewunnen, und veingen Jan van Bell ind finen jun ?, 

Item darna in vem jelben jar quam ver... . . . Otto bifchuf van 
Treir? gan Kolen und tadingt dei mit dem herzogen van dem Berg, dat 
ein newe dag wart vergardert zu Hoingen. aldar quamen de furjten al 
und ver herzog van dem Berg ind der herzog van Gulge und auch de jtut 
van Kolen, und lagen dar wal 14 dage, e it ende nam. doch wart it 
alfo getadingt, dat lit) al heren dem vurg. biſchuf in fin Hunt fngten. 
dat Dede auch de ſtat van Kolen, alfo daz eiglich parti fin anſprach dem 
bijchuf vurg. ſolt binnen 4 wechen oiverleveren, und er jolt dan binnen 
4 wechen darna dat vecht darup aufprechen. doch alda wart zu ftunt vefe 
nageichreben punt ausgefprochen, und de ander fach jolt na ausgeſprochen 
werden alz vurg. jtet. item zu dem erjten der Freich gejvent gang und 
gar zwijchen allen Furfurften und dem herzogen van dem Berg und auch 
dem herzog van Gulged und der ſtat van Sollen, alfo dat it ganzer fride 
gejprochen wart, doch alfo, dat dat verbuntniffe tuejchen dem herzogen 
van dem Berg und der ftat van Kollen folt in finve macht bliven an al 
widerrede. item jo jolt ver ftappel vri fin bis up fent Merting dach ®. 
item jo gaf man dat bolwerft zu Duß in dez bifchuf hant van Treir bis 
up den aufpruch, ven er noch fprechen ſolde. dat bol werk wart dem 
biſchuf van Zreir oivergelevert, und de pele in tem Nine wurden al aus: 


5, want' ftatt mat’, 12. Lücke für ein Wort. 
hant' von anderer Hand übergefchr. ſatzen. 


14. der' ftatt de'. 17. it' fehlt. 


1. Die Eroberungvon Worringen füllt 


ganger Werner war 1418 Det. 4 geftor: 
tertia feria post Reminiscere (März 14), 


ben. 


und branten da, wat noch ; 


Fehdereg. BI. 122%, Die Namen der Ge: 
jangenen bei Ennen 236. 

2. Gemeint ift Bodlemünd, von wo 
aus Adam von Udisheim die Stadt ſchä— 
digte. Vgl. Rec. D. 

3. Ueber die Eroberung von Vorſt 
vgl. Ennen 235. 

4. Sein der Stadt feindlicher Bor: 


5. Rainald von Jülich-Geldern. 

6. Die Bedingungen der erften, von 
Erzbiſchof Otto getroffenen Hönninger 
Sühne von 1419 Mai20 (Pacomblet IV, 
133) find richtig angegeben. Nur vom 


Fortbeſtand des Bündniſſes zwifchen der 


Stadt und dem Herzog von Berg enthält 
die Sühne nichts. 
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gezogen. daz dede de jtat, want is auch alfo ausgefprochen waz. und 
alfo 14 dage vur jent Johans dag zu. mitzomer anno 1419 wart mallichz Iun. 11. 
anfprach vivergejant und gelevert dem bifchuf van Treir vurg. got geve 
dat er ein gut vecht ſpreche. 

Item darnach anno 1419 8 dag wur ſent Jans daghe baptisti fant Iun. 17. 
der vurg. bifchuf Otto der ſtat van Kolen den aufpruch tueſchen der ſtede 
und den kurfurften !, da in begriffen waz alfo: dat der ftappel folt vri 
fin alman up dem Kin buiffen Kolen mit allen winen, van warn de que— 
men, und auch dat fi ive wine wol mochten buten umb ander kaufman— 
ſchatz. und mallich jolt find ſwins, aſſins geven, alz van alders gewejt 
waz. dat jolde jtan zwir in eime jure, mit namen 14 dage vur jent Merz Nov. 11. 
tins dag und 1-4 dag na fent Mertins dag. item darna jo fal it angan 
dez erjten dagz in den april ind fal weren 4 wechen und neit langer. dan 
vort dat gang jare jo enjal nemang, wer er ji, wine gelven up den Kin 
buſſen Kollen, dan de burger van Kolen, und ſal neit langer weren dan 
4 jare. dan vortan jo ſal fich ever veil halden in al ver maſſen, alz it 
pur ſtunde. alfo zu vertan: Luft de ftat, ji mach it vort aljo halven. Luft 
it aber der jtat neit, dat ji it neit langer doin wilt, jo mach eiver partie 
dan fin bejt proven. auch fo helt ver aufpruch umb alfulchen afjins als 
mit namen Dat 6. voder binnen Stolen zu zappen, dat man geven moift 
der ftat were zapde und neit anders, dar engan fich auch de furfurften 
gelacht hatten, dat wart ausgejprochen: dat de ſtat binnen Kolen up ive 
burger wol mochten afjife jegen. item dat wart auch geiprochen, dat 
man de pele in dem Hin austveffen ſolde. dat gejchach. item it wart 
auch gefprochen, dat dat bolwerk zu Dutz folt bliven ftan bis up jent Bar- 
tholomeus dach, und dan fo jolt man it afbrechen?. vez aufprochz hat Aug. 24. 
de jtat einen breif befigelt mit bifchuf Otto figel van Treir. 

| Item do fent Bartholomeus dag quam anno 1419, do wart dat Bi. 57e. 
bolwerk zu Dub afgebrochen, wewal dat der bifchuf auch fin bolwerk afz "9 24. 
brechen ſolt auch zur ftunt up jent Bartholomens miſſe, alz der jpruch 
aud) inheilt. dez dede der bifchuf neit. 

Item der bifchuf van Treir der hat unſen heren ein deil zugejacht 


10, wins' fehlt. 


I. Gemeint ift Die zweite, Sprenfers: 
bad) 1419 uf unſers herren lichams daghe 
Juni 15) datierte Sühne. Lacomblet IV, 
134 Note und Ennen 240, wo irrig das 
a Mai 25 (Ehrifti Himmelfahrt) 

eht. 


2. Die Sprenkersbacher Sühne be— 


ſtimmt, die Deutzer Burg ſolle geſchleift 
werden, ſobald der Erzbiſchof Otto, der 
ſie bis dahin beſetzt hält, einen definiti— 
ven Spruch erlaſſen hat. Lacomblet 134 
Note und Ennen 240. Uebrigens find 
die Beſtimmungen richtig angegeben. 


Bl. 5b8, 


Bl. 6Un, 


Sept. 8. 


DB. 638, 
Jun. 17. 


Bl. 64a, 


Det. 7. 
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umb den ſtoes tuefchen ven Juden zu Kollen ind dem biſchuf van Kollen, 
dat de Juden neit vorder befwert jolden werden dan uınb 10000 gulden 


rt. dat wart oivel gehalven. 


fi wurden in dem aufpruch befacht, dat fi 


moejten 25000 gulden! geven. dat waz der geloive alz man nu pleet 


zu boin. 


| In den jairen uns heren geburt 1420 galt dat forn zo Golne upme 


marte 30 halfen merke 2 marf. 
ſtocken 30 halfen merke ?. 


ind man fach jchoene druifen an ben 


| Item in ven jairen uns heren doi man jchreif na goeicz geboeirt 
1400 ind 26 jaire doi wart die capelle intgain der burger huis geweit, ! 
dat die joedenfchoeile plach zo fin, up unſer liever vrauwen dach nativi- 
tas in ere ver heiliger briveldicheit ind in ere unfer liever vrauwen ind 
alre heilgen?. ind der wibufchof fanf vie eirjte miffe drin ind unfe heren 
vanme raide aijfen bi einander up der burger huis des felven dais int 


ouch der wibufchof. 
|| Eclypsys solis. 


In deme jaire 1400 ind 33 jaire des 17. dais in deme braimainde 
up einen goidisdach na middage zo 4 uren was eclypsis solis, dat i8 as 
duiſter wart, as it um die zit dan deme jaive zo 10 uren pleit zo fin. ind 
it werde fo vur ind na eine ure. mer dat it reicht duifter was, dat moicht 
weren 10 paternofter lanf, ind man ſach dri fternen bejcheivelich an deme 


hemel #. 
|| Der groeiffe wint. 


Item in deme jaive uns heren 1400 ind 34 jaire des 7. dais in octo— 
ber up einen duinresdach des avens 30 9 uren fo ftoint fich zo heven ein > 
grois wint ind wert bis eine ure na midernacht5. item fo weil ein grois 
ftein van deme alten doeime van ven tabernafelen boven ven heiligen brin 
foningen never durch dat gewolfe gelich wur den heiligen drin foningen 


6. Die folgende Notiz von anderer Hand des 15. Jahrh. 


neuer Hand des 15. Jahrh. 


I. Dieje Beſtimmung findet fi in 
dem dritten Schiedsſpruch vom Sept. 21. 
Lacomblet 131 Note und Ennen 241. 

2. Selbftverftändticd muß hierin ein 
Irrthum ſtecken. 

3. Am Tage vorher ſtellt Gerhard 
von Berg, Propft und Archidiakon, über 


9. Die nächften Notizen von 


die Umwandlung ber Judenſchule in eine 
Capelle eine Urkunde (Lacombiet IV, 210) 
aus. Die fpäter angebrachten lateiniſchen 
Inichriften (Ennen II, 336) nennen irrig 
das Jahr 1424 und 1425. 

4. Bgl. B S. 68 und Rec. D. 

5. Bgl. im Allgemeinen B ©. 69. 


C. 123 


heuifven, ind dat bret mit deme Heinoit veil af ind bleif alre gans. ouch 
jo welen zo grois ſent Mertin van deme groijjen toirne dri ſpitzegevel, 
die tufchen den 4 Kleinen toirnen fteint, ind ein veil up den Vismart ind 
zoſloich 3 Huifere, ind die ander zwene veilen durch dat gevulfve zivei 
locher boven deme hoen elter ind flogen die klocken alle varnever bis up 
eine klocke. ouch jo dede der wint greifen ſchaden an deme toirne 30 Sen- 
tervilgen ! ind warp groiffe fteine under der nuwer fappen herave ind 
intfatte ven toirn alve zomaile, ind up ver firchen der blien taifelen veil 
ave. ind desgelichs 30 ſent apoftolen, jent Andreie, jent Joris?, zo jent 
vo Marien Malsbuchel, 30 ſent Yaurencis, up deme hulgen klocktoirne zome 
doeime, ind vort in veil anderen firchen ver blien toifelen zomail veil af- 
warp. ind 30 den preitgeren ver blien klocktoirn boven der Foden zomail 
afwarp. ind einen groiffen boichenbouim, der in deme pejche fteint, den 
Mangnus Albertus dar gefat hadde, us der erden, ind die ander bouime 
1 vur upme hove zomaile veile. ind ouch der groijjer iffenbouime veile, vie 
jo jent Bantalione me dan 300 jaire gejtanden hadden alle us der erben. 
ind dan desgelichs manche 100 bume alle us der erden geweit. wort fo 
veile die proeijtie zo jent Gerione, ind der proeift van Manvejchit bleif 
da unden boit. ein wif ver velen die bein ave, ftarf. jent apoftolen ein 
2» fint doit. dan vort veile luide gequat as armen ind bein intzwei. ouch 
jo veil manche. huindert fchorresftein binnen Colle ind manche arfeirre 
ewech. ind ouch jo dreven die 10 molen alle ave. || ind in allen firchen Bi. ir. 
meiftendeil wairen die gelaisveinfteren zobrochen. ind funderlichen 30 
jent Severine fo was die gelaiffewinfter mit deme fteinwerf, te fteit zer 
» reicher hant a8 man fore up geit, zomaile usgevallen. ind desgelichs zo 
jent Gerione die vinfter boven der firchevoren mit der ramen zomaile us: 
gevallen. ouch je was manchene jteinen gevel dat jpite oven afgevallen 
die ungzellich wairen. fo as der ftein durch dat gewulfve gevallen was 
pur den heiligen brin foningen, alfo fatte man die heilige dri foininge in 
zo die gerfamer, ind da ftoinden fi zweier vage min dan 6 wechen. aljo 
dat man up jent Clemens dach eine miffe ſank in deme doeime, ind dar Nov. 23. 
quamen bie gejticht alle, ind man fatte die heilige dri foninge midden in 
den koeire. ind doi die mijfe us was, doi droeich man fi weder up eire 
alde ſtat ind fatte fi weder in. 


1. Die Worte veil — gans' ſtehen auf einer Rafur, von gleicher Hand. 19. wiff — ftarj” 
auf einer Rafur, von gleicher Hand. 21. ewych arfeirre. 


1. St.Urjula. Vgl. Bd.1,375N.2. iolio. 
2. St. Georg. 4. Gerhard von Mandericheid. Val. 
3. Stiftslirhe St. Maria in eapi- BS. 70. 


141354 
Der. 25. 


Jan. 30, 


San. 31, 


Bi. 658, 


Febr. 22. 


124 V. Cölner Jahrbücher des 14. und 15. Jahrhunderts. 


Dit is der veriche van deme winte, ind den Datum vint man drine. 


des seVenden dages VVr MlddernaCht 
In oCtober der grolsse VVInt Vast sChaden braCht. 
Der kalde winter. 

Item in deme jaire uns heren 1400 ind 35 vur firsmiffen vroeire 5 
it hart bis darna alſo dat it ftoint 13 wechen!. ind it veilen me dan 
36 jne, ind de bleven alle up ein figen, vat it neit infmalte noch indoede. 
ind ver Kin bejtoint des jundais wur fent Briven dach vur Colne des 
avens 30 5 uren in des maindais was jent Briven avent, alfo dat alman 
des jelven maindais over Rin zo Duicze geinf. ind jtoint alfo 3 wechen 10 
ind einen dach, dat man Darover reit ind voire mit wairen karſſen gela- 
den mit houlcze ind mit hirrinch ind mit wine ind wort groiſſe eichen 
jonimer die man darover Jleifve. ind dat Dede man wale 21/, weche anf. 
ind des 11. || dais in febriario up einen vridach jo geinf dat weder ave 
ind wart doein ain rain, ind it doeide jo allencelen hoeislichen, nademe 15 
dat der vorjt ind grois ſne was as alle ſtraiſſen gehuift vol lagen, dat it 
zomaile voeichelichen ewech geinf. ind ouch jo inwart ver Rin darna neit 
grois, mer dat is vur Colne brach na midernacht 30 zwen uren des mor: 
gens up jent Peters dach ad cadedra. ind dede groiſſen ſchaden an ven 
molen, ver moichte 5 come gang bliven, ind brach ouch ven Franen an ver 20 
Kingaffen. der Kin wart gemejjen dat he wur Colne breit is 700 elen. 


2. myddernacht. 3. groyffe wynt. Die NAenverung des *%y im *i’ ift nöthig, um vie 
Jahreszahl 1434 zu erhalten. 


1. Gemeint ift der Winter 1434 auf klar hervorgeht. Bol. auch Rec. D. 
1435, wie aus den folgenden Tagesdaten 


D. 
Dit is die Coronica zo Eollen, 


Datum anno domini 40 jair na goß geburt do wart Iherufalem 
gewonen ! ac. 

5 Do verhengere got, dat der Feifer Veſpaſianus fich erwarf mit groiffer 
foftlicher gewalt mit der hulpen goß ind mit fime joene, der konink was, 
ind fante Helena fine fnoirche, ind zogen over mer ind belagen Iheru— 
jalem zwei gante jair lanf, dat nieman ufjer noch in enmochte. da bin- 
nen wonnen fi dat gange lant umb Sherufalem, ind aiffen fich da binnen 

so u8 ind verſmachden, dat fi raſen worden. de alden namen den jungen 
ir jpife, de mechtichen namen den anderen ir jpije, der vader ben fin- 


deren, de finder dem vader ind namen........ de vrouwen aiſſen ire 
cleine Fint, bis aljo lange dat des Feifers macht Iherufalem gewan. ind 
jtieffen der ftede muiren in den [graven]......... || ind dri dueven ar. 1». 


1s dred. Ds wart got doit gewrochen. 
Datum anno domini 238 do quamen de eilf duſent megde van Nome 
weder zo Colne. ind ver roemſche feijer was quait hriften ind hedde fi 
gerne laiſſen doeden. got der here inverhengede is eme neit, ind de Hu— 
nen zoegen in na vuir Golfen ind erjloigen de evelen jonferen ind de goide 
20 gejelichaf. da wolde fi got Haven: ji wolden ouch gerne da bliven. 
Datum anno domint 260 do ftarf de hilge jonfer fente Columba onder nu 274. 
dem keiſer Aureliano. | 
In tem felven jair do ftarf de hilge jonfer jente Katrina onder dem rau 360, 
feifev Maxcencio. 


25 Datum anno domini 376...... ind Daleriano ?. 
12. Ginige Worte vermobert. 14, Die legten 6 Zeilen ver erfien Seite vermodert 
16. *1039° ftatt *238°, 21. 1060" ſtatt 260°. 28. Die Zahl von jpäterer Hand auf ver: 


blichenen Zügen nachgetragen. 


1. Woher der folgende Bericht iiber mit Kaiſer Beipafian entnommen ift, weiß 
die Zerftörung von Jerufalem, fpeciell ich nicht anzugeben. 
die ſeltſame Berbindung der b. Helena 2. Rec. B Valentiniano'. 
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Bl. 20, Datum anno domini 814 ..... || op den druizein avent. 
Datum anno domini [900] do intftoint ver orden Clunniacenſium. 
Datum anno domini 1029 do ftarf fente Herbercht in dem merte. 
Datum anno domini 1097 do woirden die Joeden ever zo Iheru— 
ſalein erſlagen. 
a. Datum anno domint 1098 up jente Albanus! dad) do verbrant 
diie kirche zo fent apoftelen. 
Datum anno domini 1099 do begunte der Kartuſer orden. 
Datum anno domini 1120 do begunte ver orden Premonftraten 


fium. 0 
Datum anno domini 1122 do begunte die abdie Clairvallen. 
B au Datum anno domini 1125 do was der Rin alſo elein, dat men dru— 
ar. ges voiſſes darover geink. 
Bau Datum anno domini 1154 do ftarf der hilge man fente Bernhart. 
a In dem felven jaiv do bracht der buſchof Reinolt de hilge dri coninge 15 
1164. van Meilain bis zo Gollen des neiften dages na fente Marien Magpale- 
nen dad). 
B zu In den felwen jair befteint buſchof Philippus die muire umb Gollen 
116% zo machen onder feifer Friveriche. 
Datum anno domini 1190..... fondeirt ind beftediget. m 
Datum anno Domini 1200 do begunte der pretger orden. 
Bw In dem felven jair do begunte der minrebroeder orden. 


Datum anno domini 1242 do braichen die burger zo Collen die burch 

zo Dutze af mit willen buſchof Conraitz van Hoeſteden. 

Bl. 38, In dem ſelven jair fundeir- de buſchof Coen van Hoeſteden den doim 3 
zo Coelne zo machen, ind men begunte is op onſer vrouwen avent in dem 
augeſte. 

In dem ſelven jair begunte der ſelve vurß buſchof Coinrait zo machen 
dat gotzhuis zo ſente Conibertz. 
Datum anno domini 1260 do was ein grois geweſſer, Dat der Rin »0 
jo hu upſprank ind alle gewefjere. 
Datum anno domini 1261 do ſtarf buſchof Coinrait van Hoeſteden 
up jent Nicolais? dach. 

Datum anno domini 1262 3 do geſan buſchof Engelbrecht van Val— 
kenberch groiſſer ongewoinlicher zinſe binnen Coelne, darom de burger * 
zoſamen geingen in erem harneſch ind wonnen die ſtat in ir hant. ind 

Rec. B. der buſchof Engelbrecht vlo buiſſen Coelne up des goiden ſente Medardus 
dach. do der ſelve buſchof Engelbrecht buſchof wart, do hatte hei einen 

Bl. 3°, lewen, den hielten zwene paffen || Heimelihen op einen der ſtede 


1.800 .. Die legten Ziffern verblichen. 2. Die Zahl ausgelaffen, ohne Lüde, — 
aus B. elumaceu. 9. pmoſtrum. 31, ‘30° für ho'. 
1. Rec. B ‘up ſent Urbains dad’. 3. Die Zuſätze zu Rec. B werben, 


2. Rec. B Michiels dach’, Sept. 29, mittelbar oder unmittelbar, auf Hagen 
richtiger Sept. 28. V. 2269 ff. zurüdzufübren jein. 
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burger, her Herman Grin, dat der zoriffen weirde. deſe vurß paffen 
baten ven ſelven her Herman zo gafte ind ftiejjen in wur die famer, ind 
her Herman ſtach den lewen doit. ind de ſelve zwene paffen woirden ge 
bangen onder die Paffenporge, darom heifchet it noch die Paffenporge. ind 

s der ſelve bufchof reit clagen zo allen heren, jo we hei van dem finen ver: 
dreven weir, ind machde der ftat groijje viantjchaf an dem, paife ind an 
dem feifer ind an alle ven genen die umb finen willen bein of laiſſen 
wolden, bis zo eime ftrive z0 Woringen !. 

Datum anno domini 1263 up fente Katrinen dach?, do was der felve 

10 buſchof Engelbrecht binnen Eoelne [gevangen] wail 20 dage lank zome Noffe 
in der Ningaffen onder finen parthien ind vrunden om einen 
boejen opſatz. 

Datum anno domini 1265 do belach buſchof Engelbrecht ve ftat 
Goelne || mit eime groiſſen her wail zwene dage lanf ind zoich Domı. ae. 

ss heimelihen op de dirde nacht enwechs. 

Datum anno domini 1267 up fent Paumwels dad) des einjedelers, do 
wolde der rait der ftat van Coelne zinfe legen op de ge— 
meine. de gemeine was mit gewalt Tarwedert Der vait 
nam uswendich heivihafd heimelihen binnen in ir ftat ind 

wmachden einen uplouf ind einen ftrit up der Bad ind wonnen 
der gemeinten den ftrit af. do bleif doit voit Rutger van Alpen ind 
Lodewich Joede, der burgemeifter was, ind vil goeder lude zo beiden 
fiven. do lachte der rait van Coelne vil groiffer zinffe up ve burgere 
tnd twongen fi mit vem bufcof. 

2 In dem felven jair op jent Lucas dach .. ... zo Niveden upfme hufe] 
gevangen. Do wart vil van ver paffen goit in heimelideit? 
dem vurß heren || over gegeven, e fi eren buſchof dDannen»t. w. 
gefregen. 

Datum anno domini 1269 op der hilger Moir nacht, do hatte bufchof 

30 Engelbrecht $ wil heren bi eme ind alle fine vrunt. ouch hadde hei vil 
vrunt binnen Coelne erworven, dat de felve fine vrunde binnen ber jtat 
Coelne verraden hadben overmit einen fchoinlepper, de in ber ſtede boigen 
woinde. ind der fchoinlepper wart mit [gelve] gezult, dat man in ver 
jelver nacht mit hulpen des fchoinleppers ein loch machde durch den jelven 





2. wur de famer vur die famer. 10. *gefangen’ fehlt. 25. me Hufe’ fehlt. 29. 1259. 
32. hadden ind overmyg. wegen’ flatt "boigen?, 33, *gelve’ fehlt. 


1. Die Schlacht von Worringen fällt eb. V. 4478 ff. 


erft unter Engelberts Nachfolger Sifrit. 6. Ludwig von der Miühlengafie. 
2. Rec. B ‘des nieften Dinstages na Dal. eb. zu B. 5702. 

jente Kathrinen dage'. Vgl. Bd. 1, 228. 1. Bol. zu Hagen B. 6168, 

3. Die Belagerung banerte wahr- 8. Der Erzbiſchof war damals ſchon 

iheinlich acht Tage. Bol. Bd. I, 229. gelangen. Die folgende Erzäblung ift 
4. Bol. Hagen B. 4448. wieder mit Hagen zu vergleichen. 


9. Graf Wilhelm von Jülich, vgl. 
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boigen. da durch wolde der bufchof fomen mit gewalt ind de ftat weber 
gewinnen. der duvel brach ein deil heren de Helffe, de ftat van Goelne 
wart is wife. alda wart ein oplouf, in de gemeinde z0 velde ind hielten 
einen groiffen ftrit. got der here der offende deme herzogen van Cleve 
fine ougen, dat hei fach op der jtat Coelne porkmuiren de hilge Motte 5 
ind de hilgen eilfpufent megde mit even vanen ind mit erucen, ind gebene 

Bl. 5a, diden || ere fiat Coelne ind ouch ir burgere!. do bfeif doit ein greve van 
Valkenberch, der des buſchofs broder was, ind vil heren ritter ind Fmechte 
30 beiden fiven. ind ber greve van Cleve reit mit jinen wrunden heim 
ind enwolde weder de hilgen gotz neit doin. imd ſeder fint die Clevejchen 10 
allewege ter ſtat Coelne goide vrunt geweft. ind de van Goelne beheilten 
dat velt eirlihen ind gewonnen den jtrit, ind de ftat freich davan vil 
vriheit. 

Datum anno domini 1272 do wart her Sivart van Weſterburch bu— 
ſchof zo Coelne. 15 

Datum anno demini 1277 op jente Herberg Dad) in dem merke, do 
reit ein greve van Gulge mit finen vrunden heimeliche zo Aiche ind wainde 
Arche z0 gewinnen. de ftat wart is wife ind fluffen ere porgen zo. ind 
de gemeinde floigen ere wende binnen even huiſſeren uis ind geingen zo 
houfe ind geingen da mit macht herus ind heilten intgegen deme heren 2 

Bl. sv. einen ftrit ind wonnen ven ftrit. de vleifchhoumer van || Aiche de floigen 
den greven van Gulche deit, da die jint in grois verdries om quam. ind 
da van haint noch die heirſchaft Gulche einen proift 30 fegen 2, ind hait 
ouch de heffte van dem offer van onfer vrouwen in tem moinfter, ind 
darzo moiften de van Aiche groiſſe bejjeronge doin. der doit geſchach, % 
dat fi den herem neit gevangen ennamen. 

In dem felven jair wart ein greve van der Mark erflagen. 

Datum anno domint 1288 do quam der herzoge van Brabant ind ein 
greve van Gulche mit wil heirſchaft ind mit even vrunden mit 
buſchof Sivart? 30 der Rodenkirchen ind daden da herſchowunge, ind 30 
zogen aljo vort zo Woringen ind belaigen da Dat huis. ind buſchof Engel 


27. dem' ftatt ver. 


1. Hagen V. 3905 erzählt dieſen 
Borfall bei einer ganz anderen Gelegen- 
heit, nämlich bei ber Belagerung der 
Stadt 1265. Schon in der Koelh,. Chr. 
Bl. 232° wird diefe Abweichung hervor: 
gehoben. 

2. In der Sühne, welche Achen 1250 
Sept. 20 (Quix, Cod. dipl. Aqu. tom.1, 
pars I, p. 152) mit der Wittwe bes Gra— 
jen abſchloß, wurde Zahlung einer Geld» 


buße und Stiftung einiger Altire be 
dingt. 1336 Aug. 16 (Yaconıblet, Url. 
TIT, 248 Note) übertrug Ludwig der Baier 
dem Grafen Wilhelm von Jülich die Col— 
latur der Achener Propftei: daraus wird 
fi die Angabe unjerer Chronik gebildet 
haben. 

3. Mit bufchof Sivart' ift ein unge 
ſchickter Zujaß, da der Erzbiichof mit dem 
Herzog von Brabant Krieg fübrte. 


D. 129 


brecht wur ind bufchof Sivart na, fi hadden bracht die ftat in den roim— 
ſchen ban, im des feifers-nichte, dat it alfo verre fomen was, dat de tat 
dem buſchof de ftait weder geven folde of einen || jtrit leveren zwa milen »1.o.. 
van der ftat Coelne. alfo quam de ftat Coelne mit eime greven van deme 
5 Berge ind mit me heren ind brachten der ftat ſluſſel [up eine] karren 
dar!. da was ein grois ftrit. da bleif ein grois volk doit 30 beiden 
fiven. bufchof Sivart wart gevangen, ind men gaf in dem greven van 
dem Berge, der hielte in feven jair gevangen?. 

Datum anno Domini 1290 do geingen de eirften merbroedere. 

0 Datum anno domin 1294 do wart greve Alf van Naſſouwe gefo- 
ven zo eime roemſchen foninge ind quam mit groiſſer heirſchaft zo 
Ace. da froinde in der felve Sivart van Weſterburch. 

Datum anno domini 1298 30 jente Remeis mifjen, do lad) foninf 

Digelin up dem plage bi Surde mit fime heirſchaft ind volfe. ind 

15 hei heifch herzoge Ailbrecht van Difterich, ind erſloich doit konink Alf an 
dem Dumbersberge, ind fing broder jon erftadh || in weder doit 30 Brugge wı. vn. 
bi Bafel. deſe vurß foninf Digelin..... licht begraven zo Soeft. 

Datum anno domint 1299. . . .. ind 9 Dage van des paid wegen. 

In dem jelven jair wart bufchof Wickbult gekoiren 30 eime bujchof 30 

» Goellen binnen Nuiffen, binnen der zit des interdicks, op des hilgen cruces 
dad) in dem evenmainde, 

Datun anno domini 1300 vur firftnadht . . . . . levid) 21 mainde. Bt.7e. 

In dem felven jair op fente Angeneten dach, do vervroiv der Nin zo 155 
Coellen zo, dat men darover geinf, ind dat [is] ftoint bis fent 

3 Herberg dad, echt wechen lanf. Maͤrzls. 

In dem ſelven jair was ein duire zit, dat vil lude hungers ſturven. 

Im dem ſelven jair up ſent Herbertz dad) geingen die geſtichte zo Duitz. 
binnen der miſſen brach dat is, ind de proceſſie moiſte ſo lange da 
bliven, bis dat it verfhofjen was. 

30 Datum anno domini 1306 do was dat waljer vur Vrankfart bevroren. 
Dat 18 brad) up onfer liever vrouwen dach in der fpurfelen: do quam 
alfo vil i8 vur de flat Colnes, dat zwene turne der ftat van Collen 
neder vielen, ind do erdrank mench minſch junf ind alt. 

|| Datum anno domini 1307 do lad) der foninf wur der ftat Colne Bi. mr. 

sind wolde de ftat twingen. 


5, *up einre? fehlt. 9 geyſſelbroedere. 14. *eygelyn' ftate Digelin'. furde' ftatt 
Surde'. 15. ind ouch myt eyme hertzoge. *albrecht' ſtatt Ailf'. 19. was b. W. go 
G. ingeveirt go eyme bufch. bynnen der myſſen 30 Gollen in dem doeme ind bynnen der Kijt. 
24. *i8’ fehlt. 28. propherie. 31. Gorr. dach? ftatt avent' von gleicher Hand. 


1. Diefe Sage kehrt mit Anklängen, (1288 Jun. 5), föhnte ſich der Erzbiſchof 
aber ausführlicher und im befjerem Zu: mit dem Grafen von Berg aus. Lacom— 
fammenhang, in ber Koelh. Chr. Bl. bet II, 508. 

241% wieder, 3. Irriger Zujag: in Rec. B ift von 
2. Schon 1289 Mai 19, alfo noh Frankfurt die Rebe. 
fein Jahr nad) der Worringer Schlacht 


Städtechroniten. XIII. 9 


B zu 
130, 


Bl. sb, 
B au 
1453. 


Bl. 90. 
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Datum anno domini 1308 do wart her Heinrich van Lugenburd ge: 
foren zo eime roemſchen coninge. 

Datum anno domint 1309 do wart Lechenich gewonnen van Der 
ftat Colne. 

Datum anno domini 1310 do was de groifle mervart ind oud ein 5 
groifje duir zit. 

In den felven jair up onfer liever vrauwen dad) in dem auft, do wart 
dem vurß feifer Heinrich vergeven onder dem broide des hilgen 
facrameng. dat deve ein pretgerbrover ..... mer hei ſachte!: 
nein, wat eme mit gode gegeven were, dat woulde hei be: 
halden, ind inwoulde dat hilge facrament neit verftoi- 
ren, ind hei ftarf. 

In dem felven jair ftarf ver pais . . |... . in fent Peters kirſpel. 

Datum anno Domini 1315 do was ein groijje duir zit ind ein groifle 
fterfbe. 
Datum anno domint 1318 do lad) die ftat Colne vur dem Broil we: 
der bufchof Heinrich van Birnenburh dri mainde lanf. da mit 
wart it gejoint. 

Datum anno domini 1320 do gewan de ftat Colne de burch zo Vrechen 
ind braidhen fi oud ave. 20 

Datum anno domini 1322 do wart broder Welter van der ketzerſcholen 
verbrant. 

Datum anno domini 1330 do was ſeir goit win gewaiſſen. 

In dem ſelven jair ſtoint ein foninf op... . . . in Frankenlande. 

Datum anno domini 1338 do was aljo vil wins gewaſſen, % 
dat de quarte galt ein ei ind ver alvebefte zwein haller. dat heifch ver naffe 
Lodewich. 

Datum anno domini 1334 do was der groiſſe tornei an deme Joed— 
enbuchel up ſente Katrinen avent. 

In dem ſelven jair ſtarf buſchof Heinrich van Virnenburch. 30 

In dem jelven jair wart Walrave van Gulche buſchof zo Eollen. 

Datum anno domint 1335 do was der groiffe wint op jente Simon 
in Judas avent. 

Datum anno domini 1336 do lad) der greve..... weder den goi⸗ 
den herzogen Johan van Brabant. 3 

| Datum anno domini 1337 do woirden de hilge dri coninge om den 
doim gedragen mit groiffer werdicheit. 

Datum anno domini 1338 do was ber coninf van Engelant ... . . 
ver konink van Engelant verloir fin gelt. 

Datum anno domimi 1339 30 fent Remeis mifjen do bracht der ko— 40 


15 


5. romervart' flatt mervart'. 9. Die Hf. hat Feine Lücke. 39. Vranckenrych' ftatt 
*“Engelant’. 


1, Offenbar ift ein Sat ausgefallen. helpen, fi hofden an got, fi woulden eme 
Bgl. Koelh. Chr. BI. 2456: ‘die heren dat venin 30 eime augen heruis bringen. 
ind arteber baeben in, bat he eme ließ do amtmerbe ber feier ıc. 
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nink van Engelant die marggreve van Brandenberch, der marggreve van 


Miffen ind menche groifje langheren vur de ftat Gamers. . 
Datum anno domint 1340 do zoich der foninf van Engelant..... 
der [grewe] endorft dae in dat lant neit fomen. 
3 || Datum anno domini 1341 do wart her Steffain ..... dat dede Bl. vv. 


eme der van Iſenberch. 
Datum anno bomini 1343 do geboit der foninf van Vrankenrich durd) 
alfe fin lant: fo wer 15 penninge hedde, der foulde eme dri 
geven!. ind da wart groiffe duire zit in ver cronen van Vrankenrich, 
wgein man inwolde gelden, nod gelt usgeven noch verhan- 
teiren. 
Datum anno domini 1343 do wonnen die peterlinge Recklinkhuſen n zu 
ven Merkſchen af mit groifjem ftrive. * 
Datum anno domini 1345 do wart der here van Hollant ind der here 
15 van Hoirnen ind vil anderre groiſſer heren erflagen van den Briefen in 
erem lande. 
Datum anno domini 1346 do wart foninf Karl, des foninks fon... . . . Br. 10%. 
der feier gemweft was 31 jair. 
‚In dem jelven jair wonnen die Putger einen ftrit intgain even bujchof 
2» ind floigen den here van Balfenftein? doit. | 
In dem felven-jairftreit der foninf van Engelant intgain den coninf 
van [Branfenrich z0] Kriffiva. do bleif doit ein coninf van Behem imd 
mend lantzhere ind ritter ind Inedte. 
Datum anno domini 1347 do daden de Lutger einen ftrit ind ver— 
3 loiren den. 
In dem jelven jair lady der coninf van Engelant vur Kalis ein jair 
ind gewan Kalis. 
Datum anno domini 1348 da in der vaften, Do ftarf greve Ailf van 
dem Berge. 
30 In dem ſelven jair machde der vait der ftede Colne, dat man dat vleiſch 
30 Gollen mit dem punde verkoufde. 
| Datum anno domini 1349 do geingen die geifjelbroeber. Bl. 106, 
In dem felven jair op onfer liever vroumwen avent in dem aufte, do 
ftarf bufchof Walrave zo Paris. zohang darna op ſente Bartholomens 
35 dad bleven die Joeden [doit], die fich felver verbranten. 


In dem felven jair wart hev Wilhelm . . . . . an den droefen. 

Datum anno domini 1351 do was der fomer..... bloide in dem 
meie. 

Datum anno domini 1352 des vridages vur palmen ..... omb 


+ homoitz willen. 


2. Gaverd. 4. greve' fehlt, vgl. X 256%, 12. Rocklinckhuſen. 17. do wart fonynde 


Karls fon. 21. ‘ten conynck van Karſyda', vgl. 2. 27. Rale. 35. doit' fehlt. 

Bal. 2, 

1. Rec. B: ‘dat 15 pennink folden 2. Rec. B richtig Vallenburch'. 
gelden dri'. Vgl. 5. 35 Note 5. 3. Rec. B favent', A-‘naicht', 


g%* 


Bl. Lie, 


B zu 
1356. 


Bl. tıb, 


Bl. 128, 


B[. 126, 
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| Datum anno Domini 1353 do was ein grois wint, ind ouch wart 
Örippinghoven gewonnen van dem lantfriven. 

Datum anno Domini 1355 in dem evenmainde Do wart ber foninf 
van Vrankenrich gevangen van eime princen van Engelant in eime ftribe. 

In dem jelven jair op einen dad) zo monenzit, do was de ert- 5 
befunge 30 Bafel, alſo dat vil burge never vielen ind Baſel ein deil. 

Datum anno domini 1357 do quam feifer Karle..... heirlichen 
intfangen van der ftat Eollen. 

In dem felven jaiv bleif der win alfo hart, dat man in mit lerjen trat, 
ind dat heifch der loeffelwin. id 

Datum anno domini 1358 || do was ein groiſſe ſterfde van ven droe— 
fen, dat werde van dem aufte bis zo kirsnacht. 


Datum anno Domini 1360 do was de groifje gejelfhaf, der was 
40 dufent in hadden zwei dufent wive ind zoigen 24 jair 
lanf mit groijfer gewalt all firftenrid durd, ind mallid ss 
moifte in eren willen doin. 30 leften zogen ji vur Metze, da 
bleven fi. ind op der felver reifen aldair wederredden fid) greve Gerhart 
van dem Berge ind her Arnolt van Balfenftein! mit ſcharpen ge— 
leiten, de lange geviande wairen geweſt, ind bleven beide doit. 


Datum anno domini 1361, in dem mainde februarie ..... der a 
herzoge van Gulche. 
In der felver nacht . . |. . . Wilhelm van Genepe. 


Datum anno domini 1362 in Dem evenmainve, Do ftarf bufchof Wil: 
helm van Genepe. 

Datum anno Domini 1363 do quanı der coninf van Cypren .... . 2 
ind weder heim 30 (ande. 

Datum anno domini 1364 des leften dages in dem meie .. . . . md 
van dem vaede van Collen, dat wairen goide heren ind foinden 
grois ongelude. 


Datun anno domint 1365 do was ein fo falden winter, dat der Kin #0 
ein gang veirdel jairs beftanden || was, dat man op ſent Pauwels dad) 30 
Nele over Rin geinf, ind zo allen veir wechen? was grois mart op 
ven iſſe. 

In dem felven jair was ouch groijje fterfpe. 

Datum anno Domini 1366 do wonnen die ſtede . . . .. op rader 3 
gefat. | 

Datum anno Domini 1367 30 paiſchen, do was ein groifje fterfve an 
dem hoiften, Dat da an mench minſche ftarf. 

Datum anno domini 1368 do ſach man einen fternen den man 
heifch cometa, mit eime feir langen fterge, in der vajten. J 

Im dem ſelven jair galt ein malder .. ... einen alden groiſſen. 


13. 1300, 26. heim. 31. dach fo feir over’ val. B. 
1: Rec. B Blankenheim'. die Varianten zu diefer Nachricht. 
2. Rec. B ‘0 Mainze'. Bol. auch 
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In dem felven jair voir der pais |van] Avione. . . . . here zo Meilain. Bl. 13%. 
In dem jelven jatr lady der herzoge van Brabant ind ver herzoge van 
Gelre intgain einander zo velde ind wolden ftriven. do wart it doch op- 
gehalven. 


5 In dem jelven jair ftarf bufchof Engelbrecht van ver Mark op fente 
Bartholomeus dad !. 
Datum anno domini 1369 do geboit buſchof Coen . . . . . Koenvels: 


boven [de] burgemeifter do was nam binnen emutaten. 
In dem felven jair do wart Arnsberd dem geftichte Coelne zugegeven. 
dat hadde bufhof Friderich gewonnen mit ftrive?. 
Datum anno domint 1370 op jente Matheus avent?, do wart dat 
interbift || relariert, dat um ver fleſchen willen gelacht was. Bl. Io». 
Datum anno domini 1371 do brady bufchof Friderich Nuwenar, Gos— 
dorp, Rodesbergh ind Metzenich. 
15 Datum anno domini 1372, in dem aufte op den 22. dach, do ftreit 
der herzoge van Gulge zo Baiswilre weder ven herzogen van Brabant ind 
veinf den berzogen van Brabant. ind im dem ſtride bleif deit der herzoge 
van Gelre, ein greve van Simpoil. 
In dem jelven jair, op ſent Gecilien-dach *, do verloiren die volre Nov. 22. 
20 ind die wever alle iv macht intgain der ftat Coelne; want it was ein alt 
has. ver rait inhatde gein macht wur dem vullenambocht, dat ambocht 
hadde die macht ind de gewalt binnen Golfen. ver rait hadde verboden 
alle ire burgeren op iren lif int goit, dat nieman z0 dem gulger ftrive 
gain foulvde, noch || vouf noch goit binnen Golfen brengen. zwene des Bl. 14. 
3 vurß ambochg leifen dar ind brachten rouf binnen Gollen, ind in wart 
nagevolget int woirten beclaget. bat gerichte veirte Die ziwene man an 
dat velt ind wolden fi richten. die volre ind lichte gefellen de leifen in na 
in dat velt ind namen de zwene misbedigen mit gewalt ind leiten fi zo 
Sollen. dit verbrois ficher den rait mit allen ambochten, ind der rait 
30 machde einen opfat, ind fi woirben des gantzen ambocht mechtich ind 
jloigen fi doit up der ftraifjen, ind veingen fi vort ind floigen in ive 
houfder af. ind wat irre gevlein unten 30 der ftat us over die muire, 
te wairen enwech. man jageve in wif ind finder na zo ber jtat us, ind 
der rait nam in huis ind hof ind alle ir goit bi eime haller na. do wart 
3» in genomen ein grois feierlich fchaß, want ji wairen uifjer maiffen riche. 


1. van’ fehlt. Anione' ftatt "Aoione‘. 8. de' fehlt. 9. Arasberch' ftatt Arnsberch'. 


1. Rec. B ‘avent', vgl. S. 39 Notel. 263. Die folgende Erzählung ſtimmt im 

2. Diefen Zuſatz bezeichnet Schon die Wejentlichen mit den Angaben ber Wever— 
Koelh. Chr. Bl. 270% als irrig. ſlaicht überein. 

3. So auch Rec. A, B 'naidt'. 5. Vgl. Bb. 1, 263. 

4. Das Datum ift irrig. Vgl. Bb.I, 
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BL. 146, In dem jelven jaiv quam buſchof Friderich ingere- den up ſente Albains 
dad, ind hei wart wail intfangen vur einen bufchof ind hei fanf ve 
homifje in dem doim. 

Datum anno domini 1373 do quamen de Joeden wederom 30 Collen 
mit willen des raitz zo Collen. 5 

In dem felven jaiv op den hilgen pinxtdach, do fanf ein kardenail die 
homiſſe m dem doim. 

Datum anno domini 1374, des 9. dages in ver ſpurkelen .. ... 
30 paifchen, ind it Dreif gewalt over gewalt ind Dede groij: 
fen verderfliden jhaden an alle vem dat men vdenfenw 
mochte. 

Bi. 10. In dem jelven jair quamen die dentzer . . . .. Dat it lichter lude ge- 
droch was. als fi dantzden, fo fprungen fi up ind riefen allet fo ‘here 
jent Johan!’ ouch geingen fi liggen up iren ruckgen ind Lieffen fich da 
uifjermaiffen fere fnevelen, ind man moifte dan op eren buch ftain, dan ı5 
gen ind treden, dat woulven fi. fi dreven ouch groifje onfuifcheit. 

Datum anno domini 1375 do voiren die fcheffen van Collen uis zo 
Bunne wonen. ind zwein quamen weder ind dri bleven zo Collen wonen, 
mit namen her Heinric [ind her Everhart Harbouift ind] her Everhart van 
den Huntgin, der was ein anhever mit bufdhof Frederic. 20 

Datum anno domini 1376 do wart zo Collen der ſank gelacht 
umb der ſcheffen willen. 


In den felven jair quamen die burger van Dutze 30 Collen gevaren 
mit gewapenver hant ind janten na dem rade 30 Collen, bat fi woulven 
na in ere vrunde jenden vur de Vilchporke, da warden fi irre, alda moi- 2 
jten fi mit in fprechen. alleda achten be burger van Duge ir burgerfchaf 
ber ftat van Coelne up ind inwolden der neit langer gebruchen. zer ftumt 
moiften de van Duge ire graven vullen ind be vriheit [overgeven], ve fi 
von Collen hatten. da ramp fich der rait van Collen mit in!. 


In dem felven jair wart des wis Wolter van dem Boirfte ind 50 
Engelbrecht van Ufte ind fin broder, de des bufchof [viant wairen], int zo— 
gen 30 Dute up fente Duirind dad ind verbranten Dug af. darna voir: 

». 16=, ten || fi fente Herbert van Dutze zo Siburd) up den berch. 

In dem felven jatre in dem evenmainde . . . .. zo eime roemſchen 
coninge. 35 

In dem felven jair pelde de ftat van Collen den Kin bi Beien.. . 
ophielte. doch fo was forn ind win wail veile. 





17. bys' ftatt wis”. 19. *ind ber E. Hard. ind' fehlt, vgl. 3. 25. na eren vrunden. 28. *orer: 
geven' fehlt. 31. viant wairen? fehlt, vgl. B. 33. ‘0° ftatt 'van?, 34. maynde' 
ftatt jaire'. 


1. Bon dieſem Borfall ift fonft nihts umten nach ec. B erzählten Bejetzung 
befannt. Vielleicht ift er iventifch mit der * von Deutz. 
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In dem felven jair zogen die van Gollen da zo Duße ind branten 
Duitz rein of imd ftieffen in alle ere helpen ind vriheit! neder. 
In dent jelven jair in dem houmainde . . . |. . des wart eme wur Die pr. In». 
arbeit 4000 gulven ?. 
5 In den felven jair, des zeinden dages in dem houmainde, Do ver- 
brante ſent Kuniberg firfpel . . . . . ind dat cloifter me dan half. 
In dem felven jair, up fent Marien Magdalenen dad), do bleif Her: 
man Durft 3 doit, der hulper was der ftat Coelne intgain bufchof Frederic. 
In dem felven jaiv op fent Panthalions nacht ſchuſſen die viande vuir— 
o pile in die ftat Coelne. [ind des felven dages do vor bufhof Frederic ligen 
tujchen Eoelne) ind der Rodenkirchen... . . . fo fi alre geringefte mochten. 
| In dem felven jair“ veven die junferen mit iven zoldeneren 30 fente Bl. 178. 
Severinusporgen nis in Dat velt ind floigen fi) mit den vianden. da wart 
buſchofs Frederichs broder ritter ind ouch der here van Wefterberh. Dit 
sgefhadh vuded, darna over echt vage. ..... dat der bufchof gein burch 
darin enmachte. herumb woirden viande der bufchof van Treir, der bufchof 
van Paderburne, der herzoge van Brabant, te ftat van Aiche, der lant- 
frede, der greve van Zegehaumes, der herzoge van Oiſtenriche, der fei- 
fer ind mench lantzhere, ind darzo me dan 800 ritter ind Fnechte. 
» Mu hatte vie ftat van Coelne zo hulpen .. ... van beiden parthien. Bl. 176. 
aljo drungen fi den buſchof zo foinen. 
Datum anno domini 1377 do wart eine feine geſprochen tuſchen dem 
buſchof ind der ftat Coelne, dat it gevretget wart. alda reden die goide heren 
bi ein up jente Pauwels dad? 30 Herſſel .. . . . ind die foine wart aljo 
Sgedadingt ind gevurmert || ind gejchreven, dat zwene jcheffen im Bl. 15«. 
Collen nummer fomen enfoulven, [md de ander 9], bis fi der ftat den fcha- 
den belacht hedden, ven fi ir daden, e it zo rouve of 30 brande queme, dan 
mohten fi weder in fomen. dat befegelvde der buſchof van Treir 
. . . . . ind it behagede den burgeren ind Den ingefeffenen mail. 
» In dem ſelven jair in dem merge dere der buſchof jagen wur ver 
Schaifferportzen, ind drungen einen burger in ver ftat graven ind ftegen 
eme na ind floigen in beit, ind zogen in us dem graven ind heingen in 
doit all an den neiften boum. alva brad ver bufchof finen eit 
ind fine foene. 
5 In dem felven jair up onfer liever vrouwen dach . „|. . ind hulven Bl. ı»b. 
dem rade Colne. 
In dem felven jair up den hultzferdach, do wart der feppler ind der 
tentmeifter u8 gelaiffen, Die des Frieges vil gemacht hadden. 


8. dye tat @. 10. ind — Eoelne’ fehlt, ergänzt aus B. 23. gepretget wart» 26. "ind 


de ander U’ fehlt, ergänzt and B. 37, *teppher’ ſtatt keppler'. 39, geſlagen' ftatt 
‘gelaiffen?. 

1. Rec. B ‘de mure’. rer .— vgl. ©. 43 3. 11. 

2. B 40000, vgl. Varianten. 6. Bol. B ©. 43 Rote 3. 

3. B Drofiffe. 7. B ‘dat it gevrebiget wart as van 
4. B 'dage‘. ber zit vort bis np fent Pauwels dad). 


5. Diefe Worte ftehen in B an ande- alba reben’ ıc. 


B au 
1380, 


13%. 


Bl. 198. 


BI. 196, 


DI, 208 
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In dem felven jair woirden zo Collen zwene Joeden gehangen .. . .. 
van Cleve, ind dat ſi ouch ſuverlich was, lies men ſi leven, ind 
ſi wart eriſten. | 

Datum anno domini 1379 do quamı foninf Wengelaus 30 Collen des 
15. dages in den bramainde, ind het wart eirlicen intfangen, alfo mens 
in van rechte intfangen foulde, in eme houlde die ftat ind hei 
hulde in wederomme, jo ald men des pleit. 

Datum anno domint 1380 do ftarf ver pais van Rome ind feijer 
Karle zo Prage op fent Andreisavent. | 

| Datum anno domint 1381, in alre hilgen mainde op fent Yenerg 10 
dad), Do quam keiſer Karls [doichter] des roemſchen foninges fufter 30 Collen 
ind veir in Engelant ind bleif da coninfinne. 

Datum anno domini 1382 do lach der konink van Branfenrich vur 
Ginte, ind der greve van Vlanderen hatte ven van Ginte zwene ftride 
afgewonnen. ind der foninf vurß zunte de oleivlamme! up ven Vlam— 15 
mine, nochtant zogen die van Ginte zo BÖrugge. op den ſatersdach, als 
men dat hilge bloit Drait, des aveng zo Der ſesder uren, wonnen die van 
Ginte Brugge. do bleven doit 7700 minſchen, ind ver here vlo ufjer dem 


(ande ind der foninf wart raſende, ind de olichvlamme verloir iv macht, 
diewile fi over die criften gezoint was. ind dat is wair?. 2 


In dem jelven jair wart dat intervid velariert . . . . . davan infant 
men in 8 jaiven neit. 

Datum anno domini 1383 do wan bujchof Frederic) ind der lantfride 
dat huis zer Die ind braichen dat af. darom wart ver greve van Cleve 
des buſchofs viant van Collen, da grois ſchade van quam. % 

Datum anno Domini 1386 do wois fo vil wins, Dat men cin voder 
wind galt om 4 gulven, ind wer fin eigen vas brachte ind gaf einen gulven, 
dem gaf men fin ons vol wind ind lies in varen. Do machde men 
den overften graven om de ftat Coelne. des was noit, dat 
was ein nußlid bume?. a 

Datum anno domini 1387 do was der konink van Frankenrich in 
deſem lante ind mit eme de Burdunet ind vort herzogen ind gre> 
ven ind bufhoffe ind mit grotffer madt ind herwagen. 
ind lachten ſich in dat gulcher lant || ind woiften dat ind wolden vort 


11. voichter' fehlt, ergänzt aus 2. 16. Burgge. 18, Gynge' ſtatt Ginte'. 77° ftatt 
*7700°, vgl. B. 25. vyant da van Goflen groys. 


1. Die Oriflamme, das franzöfiihe Artevelde's Führung bei Roesbeck auf's 
Reichsbamer. Haupt (Feo, Zwölf Bücher niederl. Geſch. 
2. Diefe Bethenerung könnte kaum I, 318). Seine Geiftesftörung trat erft 
an einer weniger paffenden Stelle ftehen. mehrere Jahre jpäter ein. 
Karl VI. von Frankreich) war bei ber 3. Befeftigungsarbeiten in den Jah 
Schlacht ver Brügge gar nicht zugegen, ren 1386 und 1358 erwähnt auch Ennen 
fam erft im Spätherbft dem vertriebenen II, 778, 
Grafen von Flandern zu Hülfe und ſchlug 4. B ‘dei Britoin’, vgl. S. 46 Note. 
am 27. Nov Die Genter unter Philipp 
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in dat gellerſche lant. doch indorſten ſi des neit ind it wart geſoint. mer 
weiren die rintſche heren eins geweſt, fi hetten den conink 
behalden. 
Datum anno domini 1388 do was der Kin alſo eclein . . . .. dat 
»men waſſer op der ſtraiſſen veil voirte binnen Collen. 
Datum anno domini 1391 in anbeginne des evenmaintz!, do zoich 
greve Engelbrecht van der Marke mit gewalt up deſe ſide Rins an dat 
geſtichte Coelne mit wiſſen buſchofs Frederichs van Sarwerden. ind ſo 
we hei ſich 14 nacht hadde erworven dem greven wederſtant zo doin, 
ıo nochtant brante hei van unden op bis zo Zoinſe, ind van danne bis herup 
bis an die Vele, ind ſo Vele lanx bis zo Wis up dem Rine, ind van 
danne bis zo Bunne, ind van danne || bis zo Waildorp ind bis zo Ge: Xi. 20b. 
menich, ind van danne bis zo Nummersfirchen 2, ind wort bis in dat lant . 
van Kempen. ind breif de gewalt ain wederjtant in dem lande me dan 
15 9 page lanf. darzo brantichatve hei jo vil, dat men eme jachte, hedde 
hei ven buſchof gewangen, hei inmochte eme neit jo vil goig af moegen 
jchegen. mer de vitterjchaf die der bujchof bi eme hatte, die fagen durch 
de vinger: anders inhedde grewe Engelbrecht neit alſo vil overmoig in 
dem gejtichte moegen briven. 
„ In dem jelven jair ? zogen die van Collen zo Duige, op den palm: 
avent in braichen Due af ind dat moinfter ind daden groiffen jchaben. 
In dem jelven jair machte men die wintmoelen op dem Nuimarte 4, 
Datum anno domini 1393 up der eilfpufent mechde avent . . . . . die 81.21. 
woirden der ftat ewelichen verwift, dod om beden willen quamen fi in 
sind moiften der ftat einen groiſſen [bag vur de nederlage 
geven. 
Datum anno domini 1395, des vridages na onjes heren lichams Jun tt. 
daged, Do was eine groifje ertbefunge zo Collen na der middernacht. 


Datum anno domint 1396, des dinſtages na dem druizeindage, do 

»o was ein oplouf zo Collen onder dent raide, aljo dat ein partie Die ander 

veinf. ind floigen her Heinrich van dem Stave fin houft af ind veirdelden 

in ind fatten in op vier ende der ftat Goelne, ind de anderen woirden gefat 
zo ewiger gevenfenifje. 


10. *brante an bys hey op Ko Tzemſe', nach ver Agrippina gebeifert. 11. bys an de 30 | 
MWijs. 30. under ven beren, alſo dat de gemeine bi eine partie quam. ind eine partie vienf 
de andere heren inp flogen 3. Prohetzije' ftatt "partie. 31. verordelden' ftatt veirdelden'. 


1. Schon Ende Auguft, vgl. Rec. C comblet III, 850, 


5.79 Note 2. Lebendige Schilderung bei 2. Zons, die Bill, Weiß, Waldorf. 
Schüren ed. Troß S. 65 und Limburg. Gymnid, Rommerstirchen. 

Chr. 490. Die Stadt, die ebenfalls in 3. Ueber das Jahr vgl. Bd. I, 294 
diefe Fehde vwerwidelt war, ſchloß nad Note 5. 

Engelberts Tode mit Graf Adolf von 4. Bol. Nec. C S. 80 Note 1. 


Lleve: Mark einen Waffenftillftand. La— 5. Vgl. Rec. C ©. 52 Note 2. 
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Bl. 21r, || In dem jelven jair, des jatersdages zo nadt op ſente 

Jun. 21. Johannes dach mitzſomer!, do wairen de heren ind der rait 30 
Coelne zo Aisberd op deme huifje gewapent ind wolden dat vulk ge— 
deliet haven, als fi den weveren hadden gedain. des wart 
de gemeine wis ind zogen wur dat hnis ind wonnen dat huis gerinklichen ind 
veingen de heven mit einanderen. ind namen de ftat in ere hant 
ind hielten de ftat in eren, 

In dem felven jair woirden de gevangen raitheren verwift der ftat 
Coelne, irre ein deil 4 jair lanf, irre eglichen 6 jair lanf, etlichen 10 jair 
(anf. ind als de jatr umb wairen, fo folden die heren 30 danke ne=w 
men, wat fi die ftat Coelne heifh. alfo gefhad it. do wart der 
verbuntbreif gemadt?., 

Datum anno Domini 1397 tufchen paifchen ind pinzten Do wart herzid) 

81. 22° Wilhelm van deme Berge gevangen || vur Cleve mit den beften ritteren ind 
knechten, de op dem Kine faifjen. davan frei der herzoge 
van Cleve einen onmeſichen ſchatz. 

Datum anno domini 1398 do wart her Hilger van der Steſſen ſin 
houft afgeflagen binnen Eoelne, want hei vil wonders gedreven hadde 
in Coelne op de gemeine. 

In dem felven jair quanı der roemſche coninf Wengelaus 30 Collen. x 

In dem felven jair des fewenden dages in Dem meie do leid) men eime 
mechtichen langheren dat houft af ind ouch Goiswinus fime fwager, de da 
gerne der gemeine binnen Coelne gemadt hadden einen 
oplonf ind Die ftat wederzobrengen an de alden onweirdi— 
hen verprevenen heren, of fi gemodt hetten. 25 

In dem felven jair op fente Matheus nat... . . ind branten it af. 


* 


ie | Datum anno domini 1399 tufchen paifchen ind pinzften, bo zo— 


gen die Merkſen in dat Berſche lant ind verbranten it ind wonnen Moe: 
(enheim, dat wonder was 3, 

Oct. 27. In dem jelven jatr op fente Simon ind Judas avent ber hilger apo- 
jtelen, do reden die zulvener uiffer Eoellen vur Rufchenburch * ind bran- 
ten des ein deil af. 

Mai 15. Datum anno domini 1400 des ſatersdages na jente Servaisdach, 
do wairen die geijjelbroiver z0 Wier ind gefunten van dem rade Eoelne 
ere genaben, im de ftat zo fomen. bat wart in verfacht: men inwoulde 35 
ere veften neit liven 5. 


* 


1. B ‘des ſondages zo naicht vur ſent men III, 3 ff 
Johans dage', vgl. Bd. I, 308 Note 1. 3. Bgl. Rec. C ©. 86 Note 7. 

2. Die neue demofratifche Berfaffung, 4. Rittergut Reufchenberg bei Opla: 
gemäß Rec. C S. 87 vom Stabtichreiber ben. 
Gerlach vom Anker entworfen. Bgl. En» 5. Neues Auftreten der Geißelfahrten 
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In dem felven jair quamen die Berſchen mit bebendicheit 
in Siburch ind wonnen die ftat, ind die ftat moifte in bulven. 
der abt ſchois vur van dem berge in de ftat ind de ſtat ver: 
brante af ind der burger verbranten vil doit. ind die Berſchen moiften 
s u8 rumen, 
Datum anno domini 1401, do droich men onfen || heren got fent 81. 23%. 
Gereoin us big 30 der Erenporgen us ind al umb die ftat ind wederumb 
zo der Erenporgen in. ind dat gejchach 14 vage wur ſent Johans dage Juni 10. 
zo migjomere !, 
0 In dem felven jair, zwene vage vur dem 13dage, do quam herzich Jan. 4. 
Rupprecht ? van Beieren ind fin wif mit vier foenen ind mit drin doich— 
teren ind ein lantgreve van Hefjen ver fin eivem was, ind herzich Stef- 
fain 3 ver fin fwager was, ind bufchof Freverich van Goelne ind bufchof 
Johan van Maintze ind voirten herzich Ropprecht tufchen fich beiden 30 
ıs Golfen in. ind der ratt Coelne intfeinf den vurften als men des pleit. 
up den vurß druizeindach, des morgens wur dage, machden die vurß kur- Jan. 6. 
vurſten herzich Rupprecht einen roemſchen foninf ind fin vrouwe conin- 
finne vur fent Peters elter in dem doim, ind bufchof Frederich ſank de 
bomifje vur jent Peters altair ind ver fonint ſank dat ewangelium van 
20 der mijjen ind des foninges fenger fongen de homifje, ind || men hoefve wı. 2a». 
up dem fale. ind fi machven einen hillich op dem jale mit herzich Stef- 
fain ind mit der greffinnen vochter van Cleve! de men nante de vrouwe 
van Bornheim. 
In dem felven jair tufchen paifchen ind ſent Jacobs miſſen, do galt Ay 
35 ein malver weis 8 mark ind ein malver roden 51/, marf. 
Datum anno domini 1402 in dem meied, do was zo Golfen eine 


23, vornheym D. Burnheym N. Bornheym Agr. I12b, 


1400 circa jeiunium erwähnt auch die ihn die Kurfürften erft am 8. Januar 
geldriihe Chronik des Wilhelm von Ber- (Chmel, Reg. 5. 182) zur. Huldigung 
hen ed. Sloet van de Beele (Hagae com. auffordern. Wahrjceinlich find zwei Na- 
1870) ©. 126. men ausgefallen: Herzog Wilhelm von 
1. Bol. Rec. C ©. 9%. Berg, Schwager, und Herzog Karl von 
2. Ueber Einritt und Krönung Ru- Lothringen, Schwiegerfohn des Königs. 
prechts vgl. Bo. I, 334. Jener füllt auf Darauf hat bereits Höfler, Ruprecht 183 


den 5. Januar. aufmerkſam gemacht. 

3. Herzog Stephan von Baiern, ber 4. Glifabetb, Schwefter bes Grafen 
aber nicht Ruprechts Schwager war, und Adolf II. von Eleve. Bgl. Rec. C ©. 89. 
ebenfowenig war Landgraf Hermann von 5. Wohl Anfang Juli 1402, Bol. 


Heffen fein Eidam. Letzierer war auh Rec. CS, 94 Note 5, 
gewiß nicht bei der Krönung zugegen, da 
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groiffe bruloft mit des coninges dochter van Engelant ind des foninges 
Ropprechtz fon van Heidelberch !. 

Datum anno domini 1403 jair, do was herzih Wilhelm van dem 
Berge gevangen van fime joene Alf, ind voirte in zo Nuimwenberch ? int 
nam dat lant in jine hant. 5 

In dem felven jair quam Heidenrich van Dir, de lange fin viant 
hadde geweft, ind Freich in us dem gevenfeniffe? mit groiſſer kloikheit, 
ind buſchof Frederich warte finre ind bracht in vort zo Collen. 

| Datum anno domini 1406, des dinsdages vur fent Johans dage 
migjfomer t, des morgens 30 jeven uren, do was ein groijfe buifternifie 
over alle die werelt. 

Datum anno domini 1407, do wart des nuiwen torns begunnen 

30 machen an der burger huis, ind wart gemacht in ſeven jairen >. 
a. N: Datum anno domini 1408, do vroir is an ſent Mertins mifjen 


Ian 2. bis des vridages na fent Pauwels dach, dat ver Rin zovroir 6 dat man 


Bl. 248, 
Jun, 22. 


= 


5 


2. Hier folgt in N: *genant Lodewig. und die zwey konigeskinder beryet got einen ſon geheis 
ichen Noprecht. und na dem tode der vorgefchreven fraumen fo man herezog Lodewig von 
Beyern ein ander fraumwe uß Sofoyen bordig, und damit beriet fie got drij ſone geheyſchen 
Lodewig, Frederic und Ruprecht. und man wil fagen, das die felbe vorgeichr. fraume folte 
vergeben haben ("vergeben haben’ auf einer Nafur) irm ftieffon genant Roprecht, uf das ir 
finder das lant (Tant' auf einer Nafur) mit ein ander heiten. une ftarp ver felbe fon vor: 
geichr. und die moder auch, und ver vader Lodewig flarf in den jaren uns heren 1438 in dem 


winter, und bleyb vo fin elfte jon Lodewig ein forforft uf vem Rin’. 
*quam? fehlt D. 

8. freberich frederych D. ſynre ind voirten in de ftat Gollen 
10. "mißfomer' fehlt 02. 
14. vroyre it an zo finte C?. 


gevangen zu der Nuwerburch ind 02. 
bergouch Willem wie dem C?. 
c%, 9. maendaichs 62. 

solijs C?, 


1. Ludwig IU. der Bärtige ftarb im 
December 1436, nicht, wie es im Zujag 
ber Hi. N beißt, 1438. In lebterem 
Jahre ftarb feine zweite Gemahlin Ma— 
thilde von Savoyen. Bgl. Häußer, Gefch. 
der Pfalz I, 311. 

2. Burg an der Wupper. 

3. Bol. die Urk. Adolfs von Berg 
1404 März 16 Lacomblet, Urkundenb. 
IV, 21). Nach handſchriftlichen Notizen 
Redinghoven's erfolgte die Gefangenneh- 
inung Herzog Wilhelms zu Monheim 
1403 Dee. 11, feine Befreiung in der Nacht 
vom 23. auf 24. Auguft 1404 (Yacom- 
blet, Archiv IV, 121.139). Faft die gleis 
hen Tage nennt die Fortiegung des Ja— 
cob von Soeft (Seiberg, Quellen der 
weftfät. Geichichte I, 212): 1403 in die 
Damasi pape (Dec. 11) und (1404) in 
crastino s. Bartholomei (Aug. 25). Heis 
Denric van Dyr begegnet mehrmals in 


4. voerte ſynen vader 
7. kreich den vurgeſchreven 


11. werelt dat man heiſcht eclipsis 


bergiſchen Urkk. 1405. Lacomblet IV, 
31 ff 


4, Die Münftereifler Chronik (Anna 
fen XV, 200) nennt den 15. Juni, bie 
Augsb. Chron. (Chroniken der deutjden 


“ Stäbte IV, 110; vgl. ebend. I, 367; fan 


der neften mittwoch poft Biti et Mobefti', 
alfo 16. Juni. Letsteres Datum ift rid> 
tig, vgl. Brindmeier, Prakt. Handbuch 
ber hift. Chronol. ©. 379. 
5. Gemäß Koelh. Chron, 2885 belie: 
fen fich die Baufoften auf 50000 Gulden, 
dagegen nad) einer Notiz von 1474 (Liber 
registr. sen. III, 36) ‘bi 80000 gulben. 
Der Rathsbeſchluß, ‘30 dem neeftzofomen- 
ben jomer’ den Thurmbau zu beginnen, 
ift (1406) feria quinta post. assumptio- 
nis beate Marie datiert (ebeud. T, 34). 
6. Lat. Reimchronik: Algor Marcelli 
(Jan. 16) dat stare fluencia Rheni. Den 
harten Winter diefes Jahres kennen aud 
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darover geinf an ver Salggafjen, ind binnen zwen uren brach bat is. 
dar quam ein grois is vur de ſtat Colne, dat dat is groifje jchiffe ind 
der vil zobrach mit den cleinen, de da alle inwech dreven van dem iffe. 
do gejchach grois ſchade an dem Kine an moelen ind an alle vem dat an 
s dem Nine hielte dat lant up ind neder. 

In dem jelven jair hielten die Lutger einen ftrit weder even heren Sert.2. 
her Johan van Beieren, ind fi verloiven den || ftrit. do bfeif doit her Bi 2. 
Johan van Parwich ind fin fon! ind der Yutger 23000 ind 900 ind 
17 man, ind van der anderre fiven groiſſe heren, furjten, ritter ind 

10 fnechte ind vil goiver heren. ind her Zohan van Beieren gewan dat lant 
Yutge. 

Datum anno domini 1414, des nuinden dages in dem aprilfe 2, Apr. 9. 
do jtarf buſchof Frederich van Sarwerden, der dat buſchdum beſeſſen 
hadde 44 jair in goidem reigemente. ind hei wart gevoirt dri dage zo 

5; Bunne in dat moinſter, ind hei wart geſchift van Bunne zo Collen wur 
die Nuiwegaſſe, ind do droich men in offenbair op eime bedde zu Collen 
in den doim, ind ſtoint offenbair gebeirt dri dage: da dede men eme als 
men des pleit mit graft ind begenfenifje. na ſime dode ergeink ſich menche 
wonderliche ſache tuſchen den Berſchen ind den Morſchen?, ind dat ſtift 

»» geinf den Mortſchen zer ſtunt in hant, ſloſſe iud ſtede. 

In dem ſelven jair, des vridages na ſente Mertins || dach, quam 
konink Segemont zo Collen“, ind die ſtat hulde eme ind hei in wederomme, 
ind men intfeinch in ind ſin vrouwe eirlichen als einen konink ind conin— 
kinne mit groiſſer werdicheit. ind binnen der ſelver zit dat der konink zo 

» Collen was, do dede hei ein ſermoin zo geriechte up dem ſale vur men- 


I. Saltzgaſſen biis over zo Duytz, ind C?. 2. dat it vijl ſchijffe zobraich, groiſſe ind eleyne, 
de da C?. 3. Iwan dem iſſe' fehlt C2. 5 lant boven ind beneden C2. 6. intgayn here 
Johan 02. 8. mynner hundert' ſtatt "ind 00) D. 30 duyſent man X 2894. 9. ſijden 
bleven doit 17 Hundert man groiſſe A 2848. 10. knechte ind gude lude C?. ‘van? fehlt D. 
11. Rutge' fehlt 02. 13, bufchvum 30 Gollen C'?, 14. 24 D. wail 44 02. regnacien. 
ind he wart gevoirt zo Bonne ind lach doit in dem monſter drij vage ind wart vort gefchijft 
30 Bonne ind wart gevoirt zo Gollen 62. 16. bedde van danne in den doym: dair ſtoint 
he offenbare drij vage in dem chore C?. 18. graichte 02. 19. Morichen umb dat ges 
ftijcht, ind dat geftijcht geynk C?, 20. ftede, burge ind floeffe C?. 25. fermoene zo latyn 
vur maynchen prelaten, alfo dat he geheiichen was eyn cloick verftendijch vurfte. vort was he 
up der burger huys ind beſach de ftat Gollen ind jeheit do mit vruntfchaf van danne O2, 


Nov. 16, 
Bl. 28. 


verſchiedene Fortjegungen Königshofen's Wilhelms von Berg uud Dietrich von 
Mone, Duellenfammi. der badiſchen Lan- Mörs, die in zwiejpältiger Wahl geloren 
EM 1, 255. 277. 288). worben waren. Kurz vor feinem Tode 
Heinrich von Perwez und fein hatte Erzb. Friedrich das Stift zu Aner- 
Goyn Dei, ber Lütticher Gegenbiſchof. kennung feines ——— Dietrich gezwun⸗ 
Vgl. Rec. B S. 50 Note 6. gen, * Ree. O S 
2. Vgl. Bd. I, 319, Ueber Die Er des Aufenthalts 
3. D b. zwifchen den Anhängern vgl. so. I, 360 Note 6. 


Bl. 256, 


Zuli 17. 


Bl. 268. 
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hen goiden prelaten ind geleirven mannen, ind vil wifer lude de fachten, 
dat hei ein geleirt furjte wer. inb ouch geinf hei op ven nuiwen tun 
in den foir! ind overfach de ftat na alle fime willen ind fchiet mit 
vruntſchaf. 

In dem ſelven jair quamen veir geſellen zo Collen in ve Joedengaſſe: 
in des richen Meiers huis. der ſelve Joede, der Joedenbuſchof was, 
dem wolden ſi einen halsbant umblegen. der wart ein alſo ſeir gewont 
van den Joeden, dat hei vlo ind quam op ſente Margreden cloiſter ind 
ſtarf, ind ſinre geſellen wart einre gevangen. ind den ſelven mit dem 
doiden voirte men an bat gerichte ind ſatten fi beide up rader. darna 1 
wart ver houftman || Fregen zo Dortmunde, mit namen Herman van 
deme hilgen geifte: ver jelve wart alba gehangen?. 

Datum anno dbomini 1415, do quam bufchof Deverich zo Collen 
in gereben 3 mit vitter ind mit fnechten, ind men intfeink in eirlichen wur 
einen ertfchenbufchof. ind hei fwoir ind geloifde ver ftat Eoellen, fi zo 5; 
faiffen in irme alden rechten, alſo bufchof Frederich dede, ind be jtat 
geloifde eme des felven gelichen wederumb. ind der rait leinde eme grois 
gelt ind hulpen eme umb einen paltum, ind die riche burgere, da machte 
bei Funtjchaf mit, ind de leinden eme alle *. 

In dem felven jair up jent Alexius dach, do geingen de Morjchen m 
in dat berfche lant, ind de Berfchen wolden die Morfchen in erem lande 
behalten, in ſtreden onder ein ind bleven 30 beiden fiden vafte doit ind 
gevangen. ind die Morjchen behielten dat velt eirlichen ind wonnen der 
wimpel van tem Berge ind des || jonferen wimpel van Eleve ind taichen 
de zivei wimpel 30 Collen in den doims. % 


In dem jelven jair hadden de Mörjchen ein nederlenſch jchif gebol- 
werft, dat voirten fi zo Rile, dat heift ‘der Ovelgoetze': up dem majte 


5. Judengaeſſe dat nu genant ijs die Burgerftraiffe, in des O2. 7. gewont overmig Schaif, 
des juden Meiers fnecht, dat he 02. 9. wart eyn gefregen van ven joden. der felve mit 
tem vurgenanten boden worben an gerijchte uisgevoirt ind fatte C?. 16. Frederijch gedayn 
hatte, ind ver rait lende eym grois gelt. as he nu dat gelt hadde, do keirde he ven ruggen mit 
ind was allet 30 undanfe. In dem C?. 22. *onder? ftatt ‘0’ D. 24, Berge ind junfer 
Geraetz wympel van ver Marke, ind mworben die zwey wympel in ven doym geſtechen boven 
die Heilige drij konynge. C?. 27, Rijle beneven Collen C?, 


1. Vgl. Bd. I, 363 Note 2. 7. Febr. Ausführlicher Bericht Bd. 1, 
2. Eorrefpondenzen vom Jahre 1416, 362. 
melche diefe Erzählung durchaus beftäti- 4, Näheres iiber dieſe Geldoperatio: 
gen. finden fi Copienb. VI, 20b fi. nen Bd. 1, 361. 
gl. Ennen, Geſch. III, 325. 5. Diejes Treffen fand bei Siegburg 
3. Der Einritt Dietrichs fällt auf den ſtatt. Vgl. Ric. B ©. 53f. und C S.105. 
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itoint ein merfe, da vier man up 30 wer giengen ind baden bie warbe. 
overmitz bat fchif wart Rile begriffen ind ein bolwerf gemacht, Moellen- 
beim 30 eime weberjtainde. darna wart dat ſchif up be vriheit vur Coel» 
[en gevoirt, ind die Berfchen ind ver junfer van Eleve quamen pur Coel- 
s len ind wonnen bat jchif gerinklichen enwech mit gewalt ind roufden it: 
want die hoedere des jchif8 wairen binnen Collen ind leifven in gemoich- 
den, dat woften de anderen wail, doch overmitz geheiſch ind bevelinge 
der jtat Collen jo moiſten fi dat jchif laiſſen ftain ind och geringe enwech 
baren, of it weir quaber worden. ind de jtat Freich vil ſchadens ind vil 


0 verdrieſſes dairvan !. 


|| Datum anno domini 1416, do wairen bie Berfchen up deſe five Bi. 20». 


King fomen mit 600 perden ind wairen om Moelenheim bi der Velen ? 
ind ſchedichden dat lant, ind de Mortſchen hedden in gerne weberjtant 
gevain, ind fi inhadden op die zit gein lude bi in. ind bit was ber heir- 
15 lichfte vit den fi e in der veven baden, als man fachte. ind de gante vede 
us ind an was groiffe zweionge binnen Goellen: dat was om beider 
heren willen, bat aljo licht gemocht hette, dat grois ongelude davan fo- 
men weir, dat doch ein rait van Kollen mit groijjen engjten ind noeden 
alfet hoiſchlichen ind fuverlichen neverlachten in goidem vreden, bis fich 
» dat wolf verjan, bat fi onrecht habden 3. wat hadden fi mit ven heren zo 


ſchaffen? 


In dem ſelven jair quam ein alſo grois onverſeinde waſſer in ſlai— 
fender ſtunden in der nacht vur Moinſtereiffel“ ind voirte dat hertze van 


1. merſche da wail 4 man 02. 


warbe overmiß bat jchijf ind Nijle wart bevangen mit bols 


werke ind 30 Moelenheym wart ouch eyn flarf bolwerf dairintgain bevangen. dairna 02. 


4. junfer Geraet van GI. C?, 


yng. K 291, fehlt C?. 
it was 02, 


Goellen D. binnen Eoellen X 291b. 


fonnen C 2, 


1. Sonftige Berichte über dieſes 
rmüßel finden ſich Bb.1, 357. Rec. 
B 8.53 und C ©. 104, 

2, Mülheim an der Bill zum Unter: 
Ihied von Mülheim am Rhein. Iſt Her- 
mälheim bei Coln. Bol. Rec. BS. 55. 

3. Gleich zu Anfang der Fehde wurde 
zu Cöln jede Betheiligung an berjelben 
fireng unterfagt; 1414 Dec.18 (Lib. re- 
gistr. I) verpflichtete fich der Rath, dieſen 
Beihluß nur unter Zuziehung dev Raths— 


5. *ger. enwech' fehlt 02. 
0%, 9. it were lijchte anders geworben 02. 


6. *ind Teifven in gen.’ fehlt 
13. Morfchen beren C?, eme gerne D; 


14. gebain, des fij neit inmoichten umb gebrechs willen luig. ind 
15. ſy gedayn hatten in ber veven. vo de vede wis wae, do was groie has ind 
nijt tuyſchen der gemehne van Gollen umb beider C*, 


14. was’ fehlt D. tzweyonge an 


18. Gollen guytlichen de lude underwijften ind faets 
ten fü zovreden ind fy ſijch felver ouch verfonnen. In dem C*. 
23. Monftereiffel, alſo dat va verbrunfen me C*, 


22. jeluer D. unver: 


herrn aufzuheben, bie denſelben gefaßt 
atten. Neutralität war jedoch auf die 

auer unmöglich: bie Correſpondenzen 
ber —— Jahre wimmeln von enb- 
lojen Beichwerben, bald beim Erzbifchof 
über die Riehler Befagung, bald beim 
Herzog wegen Mülheim und Deut. Man 
befam nur Verſprechungen, bie nicht ge- 
haften wurden. 

4. Vgl. Rec. BS. 55, 
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81, 28. der flat enwech. do verbranf me dan || 150 minfchen ind me dan dri 
duſent ſtucke vees umb anderhalve mile. ind it dede wil me ſchades an 
huifferen ind an goide dat mit enwech dreif, dan man gemirken Funte. 

Aug. 12. In dem jelven jair, up jent Elairen dach, do wart Dute vervangen 
van den Morjchen, ind fi beftointen it 30 bolwerfen, om alda zo liggen, 
den Berjchen wederſtant zo doin ind dat geftichte 30 bewairen. do hatte 
bufchef Dederich liggen menchen heren weljch ind dutſch, ind me dan 
6000 man deden op die zit in dem berfchen Lande groiffen jchaden. ver 
jelve bufchof Deverich warf an dem feifer, dat ver zo Collen jchreif, dat 
ji deme bufchof hulpen fin lant 30 behoeten, ind hulpen eme dat zo be— 1 
halden. ind geboit dat ver ftat alſo ho als hei dat gebieden mochte, eins, 
anberiverf, dridewerf!. 

Aug. 28. Darna in dem aufte up jente Johans avent, do brach dat her up 
ind branten ere tenten ind zogen heim. des aveng zogen die Morjchen 

Bl. 27°. ind die ftat Golfen || mit der ftat groiffer buiffen wur dat jlo8 zome Roit— 
gin? ind wonnen dat ſlos mit der buifjen ind hulpen ver ftat Eoelne ind 
verbranten it in den grunt. anders inhedde irre ein dem anderen nie 
vefte angewonnen, bis die ftat Collen mit us quam: do gewonnen ji dat 
los Roetgin. 

In dem jelven jair hatten die Berfchen dri arıne wichter darzo bracht 20 
ind hatten in die wiefen gegeven ind hadden in gewift, war ind wie fi de 
fegen folven, ind hadven den armen wichteren jchone geloift ind neit ge— 
geven. bie jungen lachten de wiefen, dat cp einen dach dri vur upgeingen 


= 


— 
— 


3. ind an — dreif' fehlt C? 7. liggen' fehlt 02. mench grois langhere C*. 9. tat ſy 
eme fon lant hulpen befchuden, ind geboit C?. 11. *als bei — mochte fehlt C?. 12. veirves 
werf, bat de ftat mit moifte regen 02. 14. *eren? ftatt dere D. Morſchen in vie ftat 30 
Gollen ind Bogen do van danne mit D. 15. mit ere groiffer C?. 16. dat flos ind brans 
ten it af in den grunt. dat ſlos hoirte go Pilgerum vanme NRoitgen In dem jelven C?, 
20, ſnode arme C*, 21. *ind wie’ fehlt C*, 23. wijelen alſo vat de vuir angenngen, jo 
be lude jere verveirt wurden. 30 leften woirden fij fregen ind woirden up dem werde verbrant 
ind woirben ven Berfchen zo Moelenbeyin heym gefant. (Abſatz.) In dem felven jair was in 
eglijgen fanden groiſſe dure zijt, dat vijl lude hungers fturven, ind arme [ude aiffen woirgele 
ind gron geerude ind dude hunde, ind in ver vaſten aiffen fy dode perde ind doede foe in fleiche 
in ftraiffen €, 


1. Nur zaudernd gab die Stadt die- fie fih mit dem Erzbiſchof, den Herzog 
jer Aufforderung (vgl. Ennen, Geſch. II, durch Errichtung einer Feftung zu Deut 
202) nad. Zwar verjprad fie dem Erz; und Aufftellung eines großen Heeres zu 
biſchof ſchon 1416 Jan. 13 (Lacomblet Schleifung der Mülheimer Werke zu zwin: 
IV, 106 Rote), fie wollte dem Herzog gen, am 11. Aug. /Copienb. VI, 33b) 
freien Kauf und Geleit abfagen, doch ge- ſagte fie endlich unter Berufung auf drei— 
ſchah Dies befinitio erft Durch wg maliges königliches Gebot dem Herzog bie 
ſprache vom 20. Mai (Köln an den Gra- Fehde an. Bol. auch Rec. BS. 56. 
jen von Saarmwerden, Copienb: VI, 20b). 2. Bgl. Rec.B S.57 und CS. 108. 
Am 1. Juli (Lacomblet IV, 104) einigte 
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ind verbranten vier huiſſer, ind dat wolf wart feir verveirt, want nie 
mant inwilte fich des verfichert. ind die dri jungen woirden gefregen 
ind woirden verbrant up dem werde. do lachte men fi fo doit up ein ge- 
beirge ind leis fi driven zo Moelenheim dem herzogen!. 

5 In dem felven jair in ſente Andreis mainde, do was ein roemſch Decemb. 
foninf 30 Aiche mit ven rintfchen heren. do wart der friech || gefoint mit Br. 25=. 
groiffer gewalt des vurß roemſchen koninges tufchen den Berſchen ind den Der. 13. 
Meoirfchen 2. 

Datum anno bomini 1417 in dem bramainde?, do woirden de bol- Juni, 

so werfe anegebrochen 30 Moelenheim, zo Rile ind zo Duße: dat hatte de 
ftat Coelne verhenget 30 machen den Berſchen eirft, jo enwas is ouch neit 
dem bufchof 30 verfagen, mer it kosde de tat grois afzobrechen, ind ouch 
dat it darzo quam, dat de heren iren conjent darzo gaven, wewail fi der 
ftat hadden geloift afzobrechen, alfo geringe [a8 ft gefoint wurden. mer 

15 a8] is de ftat gefunte, dat was allet neit ®. 
In dem ſelven jair op onfer liever vrauwen dach in dem aufte, do Aug: 15. 
zeich herzich Alf van dem Berge mit menchem manne in dat lant van 
Bair, want it was fime wive ind ſoene angeftorwen. da was alle foft 
gevloet, dat fi der hunger wederom heim dreif, ind der hunger doede eme 
» vaſte vil lude>, 
J In den felven jair op fente Mertins nacht, do quamen ſnoede hate 
(ude vur de ftat Collen int verbranten ver jtat moelen zwa. dat geruchte 
wart in jo grois, fi hetten anders bie moelen alle verbrant. ind fi dre— 
ven vort pur den cranen ind namen zwei jchif mit wine‘, man voir in 
2» na ind fi regen der jchif ein weder mit dem wine: dat ander was zo 
berre us den ougen. 
In dem felven jair in jente Andreis mainde, do wart Gorken 7 ger Decemt. 
wonnen van Zohan varı Beieren, ind it wart eme weder afgewonnen. 
do wart der greve van VBirnenburch gevangens ind der junfer van Arkel 


5. myſſen maynde', doch myſſen' unterpunctiert D. up fent Anbreis avent C?. 10. bat 
herde de ftat van Gollen, want fij haddet verhenget ©. 11, eirft do indoirſte man d. b, 
neit verfagen want it 62. 14. *alfo geringe — allet neit’ fehlt C?. *as fi — mer as’ fehlt 
D. Ergänzt aus K 2026. 18. Boere D. 22. ‘wa’ fehlt 02. 26. ougen, bat 
braichten fij ewech mit ven wynen ©. 27. Gotteryngen gewonnen D, 2). der yunge 
van Erdelens wart D, 


1. Bgl. Rec.B ©.59 undC S.109. der Mülheimer Befeftigung aufgeftellten 
2. Bgl. Rec.B S.61 undC S. 111. Bedingung entipriht. Vgl. Bb. 1, 354. 


3. Bol. Rec.B S.62 und C ©. 113. 5. Bol. Rec. BS. 62. 

4. Die Ergänzung diefer Stelle nach 6. Bol. ebend. ©. 63 und ©.115. 
der Koelh. Chronik ift unbedenklich, weil 7. Gorkum. 
ber Tert derjelben der wirklich bei Anlage 8. Das erwähnt auch der allerdings 
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BI. 298, 


Dec. 13, 


Nov. 10, 
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wart boit geflagen ind me dan 6 hundert man varı beiden fiven. de 
vrouwe van Holfant de hatte den greven van Virnenburch in irre hant, 
ji wolde in ommer doit haven. ver herzich van dem Berge ftoint wail 
mit der vrouwen: mit groiſſem arbeive ind beden fo erfreich herzich Ailf 
van dem Berge den greven van Virnenburch us ind bejchutte eme fin 5 


(even. 


noch- tant vergas der greve fint der truwen ind was dem herzo: 


gen 30 groifjem wederwillen: dat was der dank. 
In dem felven jair op ſent Lucien dach, do wart dat hilge jacrament 
us dem boime gedragen als men jente Silvefters houft! pleit zo dragen 


om die alde ftat. 


ind dat dede men gode zo eren, bat de hilge firche ein 10 


houft erworven hatte op jente Mertins avent?: darom jo wart eme ouch 


der name Mertinus. 


In dem felven jair, dat jair us ind an, pratteve der bufchof De- 
derich op de jtat Golfen. als der foufman vurwairde haven ſoulde in finre 
heirlicheit, jo antworden de amptlude: ir here inwere neit daheime, fi 1 


inhedden gein bevel?®. 


it was allet gram, ind damit hoif fich der Friech 


and, ind der bufchof Dederich zulde die vier Furfurjten® ind den herzo- 
gen van Gulche ind finen broder den greven van Morjje®, ind de haddent 
onder fich de ftat Coelne geveilt?. der bufchof hatte mallich ein deil ge— 


1. ſyden machen ve heren D. 
felven maende up ©, 
13. pradde C?. 

fehlt D. 15. pr heren in weiren D. 
erft im 16. Jahrh. jchreibende Fütticher 
Chroniſt Suffridus(Chapeaville III, 111). 
Bol. im Uebrigen Rec. B ©. 64. 

1. Wurde im Dom aufbewahrt. Ge- 
lenius, De magn. Col. 239. 

2. Die Wahl Martins V. füllt Nov. 
13: 

3. Die Streitigkeiten mit dem Erz- 
bifchof betrafen hauptſächlich das Kölner 
Stapelrecht, die Einführung bes „ſechſten 
Fubders“, den Judenſchutz und Die geift- 
liche Gerichtsbarkeit (Yacomblet IV, 134 
Note). Dazu kam eine Menge Fleiner 
Differenzen. Schon 1417 beſchwert ſich 
die Stadt wiederholt (April 24, Mai 3, 
Mai 15, Juni 9, Copienb. VI, 606 ff.) 
beim Erzbiſchof, daß fein Erbmarſchall 
Arnold von Hemberg ‘dat huis Bacheim 
ſtarker beveſte ind fterfe, dan id bisher 
geweift i8’, dann über VBorlabung einiger 
Cölner Juden nad Poppelsdorf (Juli 12, 
Copienb. VI, 748), Nichtzahlung der von 
König Sigmund auf den Bonner Zoll 
angemwiefenen 3000 Gulden (Oct. 2 ebend. 


6. groiffer trumwen ind misdede dem hergogen vurf. In dem 
9. us den doime' fehlt C?, 
14, vurwairde ind geleide haven foulve in C2. verwairve D. 


10. flat, umb vat de heilige C?. 
ſouldeꝰ 


990), forderte Nov. 1 Freigebung einiger 
gelangen geſetzter Bürger (ebend. 104b). 
Neue Klagen kommen im folgenden Jahre 
hinzu. Bol. Rec. C ©. 116 und Ennen, 
Geſch. III, 212. 

4, Die Fehdebriefe kamen großen 
theil8 erft Anfang 1419 an (Emmen, 
Geſch. III, 232), doch ging es ſchon vwor- 
ber am Rhein bunt genug ber. Nur der 
Erzbischof von Trier erflärte bereits 1418 
(ipso die b. Cosme et Damiani, Fehde— 
reg. Bl. 1338) den Krieg, der aber durch 
jeinen plößlichen Tod (Dct. 4) ein raſches 
Ende erreichte (Copienb. VII, 34%). Die 
fürmliche Kriegserffärung der Stadt an 
den Cölner Erzbifchof erfolgte erft 1419 
Yan. 26. Vgl. Rec. C ©. 119. 

5. Bei der Zahl vier ift Dietrich felbft 
— Gemeint ſind Mainz, Trier, 

alz. 

6. D. h. den Bruder des Erzbiſchofs, 
Friedrich von Mörs-Saarwerden. 

7. Dieſen angeblichen Plan der Kur— 
fürſten bezeichnet Ennen, Geſch. III, 111 
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tirmpt: || dem einen de Marportze, dem anderen ſent Kunibertz, dem Bi. 20. 
dirden ſent Severine ind dem veirden zer Erenporgen wart: des wairen 

ſi vro. Golfen wart i8 do wis: fi inwolden is neit liven ind bifjen fich 
heirlichen dairus. 

5 Datum anno domint 1418, des eirjten dages in dem merte, do Dede März 1. 
ver rait Colne den Rin zopelen 30 Beien, ind machden ein bolwerf bi der 
Saltgaffen ind an der Vifchporgen, darom dat die furfurften ind ver 
bufchof geinen leger zo Dutze inmachden, dat einich ſchade daher herover 
queme: want der bufchof was mit ven kurfurſten jo verre overfomen, 

10 dat fi der ftat ir recht benemen wolven. 

In dem felven jair, des maintages na fent Remeis!, floigen de Det. 3. 
van Collen ein bolwerf zo Duite mit hulpen des herzogen van dem Berge, 
up dat ire ftat ind moelen verwart weiren vur macht der Furfurften. 
want de kurfurſten hatten fich alve dinge bereit ind der greve || van Morſſe Bl. 30%. 
15 ind der bufchof, ind folden Duitze ingenomen haven ind ein bolwerf dar 
gemacht. do die heren dat vernamen, dat Goellen Duite in hatte ind 
machden dair ein bolwerf, dat inwas in neit z0 willen. ind ver herzich 
van dem Berge leinde der ftat fine groifje buffe, ind men lachte fi op ven 
warf bi die VBifchporke, dem bufchof ind finen broevderen ? ind den fur- 
» furjten weberjtant zo doin, want fi der ftat ir recht benemen wolden we— 
der goit ind weder ere. 
In dem felven jair zoich de ftat Goelne us wail mit 4 hundert man: 
nen over Daim van Udisheim 30 Budelmunte 3 ind branten eme huis 
ind hof af, want hei inleis gein goit z0 Collen fomen ind dede it allet zo 
3 Bunne of zo Nuiſſe voiren ind benam it der ftat. ind hei hatte der ſtat 


I. ven eynen dit, dem anderen dat. Gollen braich fijch doch eirlijchen pair uys C*. 7. Saltz⸗ 
gaſſen, ind dat geſchaich dairumb 62. 14. ind beſunder der 02. 15. *ind’ pas zweite 
Mal fehlt C2, 16. Duitze in hatte ind’ fehlt 02. 17. do woirben fij unvirbijch, ind der 
cz, 19. bufchof ind ven heren wederſtant zo doin, as fij deden, ind de ftat beheilt eren 
willen. Indem C?. 23. Dysheym C? u. D, Berbefjert nach X 204. 25. voeren ind 
nam ber fteve van Collen ere lijfnaerunge. ind ver felve Daym hatte 02. 


Note wohl mit Recht ‘als eine der Schred- wir vele clagen vernomen hain . . we 
EUER: ..., mit welchen vor bem Aus- du die ghene bie ums veilen fouf zovoe— 
ruch gewaltiger Ereigniffe die Phantafie ven ind brengen ſeulden, weider deis kei— 
des Volkes ſich gewöhnlich herumträgt'. ren ind wenden, bat uns bat niet zoko— 

1. Den gleichen Tag nennt Rec. C men enkan'. Dann wird in jehr fatego- 
©. 118. riihen Ausbrüden eine befriedigende Er: 

2. Nämlich Graf Friedrich und Jun: Härung gefordert. Noch 1416 Aug. 12 
fer Walram, ber weiter unten erwähnt if. war er auf ein Jahr im ftädtiiche Dienfte 

3. Bodlemünd, Dorf 1—2 Stunden getreten (Ürk. im Stadtarchiv, nad) ei— 
weftlich von Eöln. 1418 Oct. 22 (Co: mem Berzeihnig von Ennen). Kurz er- 
pienb. VII, 358) fchrieb die Stadt an mähnt wird die Einnahme von Bockle— 
“Adam de Udisheim. Wiffe, Daim, dat mind Rec. C ©. 120. 


10* 


DI. 306, 


Bl. 31e, 
Nov. 11. 
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zulvdener menchen dach geweit ind ouch ir deinftman ind hadde in menchen 
penninf aveverbeint, ind dede ir bat wederumb mit willen des bujchofs 


junder vede. 


|| Datum anno domini 1419, do wart de ftat Colne viant des bu— 
ſchofs, darzo hei fi twank mit loeſer behenpicheit 1. 

In dem jelven jair zoich de jtat Golfen vur Woiringen ind wonnen 
dat dorp ind dat ſlos gerinklichen ind wonnen it ind branten it mit ein 
af ind veingen alfe de ouch, de da up wairen, ind alle ve man bes dorps, 
ind moiſten zofamen 30 Collen in halden?. ver bufchof infunte is gefei- 
ren neit. ber furfurften ſturven zwene op einen dach 3, der herzoge van ı0 
Gulche inwoulde ouch neit mit dem bufchof alleine vur die ftat, alſo dat 
nieman vur Collen fomen enborfte, want der ftroum ind die vrie ftraiffen 


wairen bejlojjen. 


In dem felven jair wart dem herzogen van Cleve ein jonk fon ge- 
boren*, den hoif uifjer. ver doufen bufchof Deverih van Morſſe. des 15 
jongen ſons was dem lande groiſſe noit, om einen lantfreich zo verhuben. 

|| Datum anno domini 1420, do was ein groiſſe jtervebe 5 30 Coel⸗ 
fen an den droeſen: dat werde bis zo jent Mertins mifjen. 

Datum anno domini 1421 in dem aufte®, als is konink Wicbult ? 


3. alle veve 0, 
c?, 
Neynart van Guilch 02. 
kryech tzo behoyden D. 


6. boeſer D. 


C?, Segemont K 294b, 


1. Die Kriegserflärung erfolgte 1419 
Yan. 26, vgl. Rec. C ©. 119. Einzel: 
beiten über Die kurze Fehde und die auf- 
fallend genug übergangene Einigung 
durch Erzbiichof Otto von Trier bei En- 
nen, Geſch. III, 235. Anfang Juli Hagt 
die Stadt fchon wieder iiber Zollplade- 
reien zu Zons, Dec. 20 muß fie fich bei 
dem Schiedsrichter van overvaren bes 
usſpruchs', deſſen man fie beichuldige, 
vertbeidigen (Copienb. VII, 685. 92b), 

2. Bol. Rec. C ©. 120. 

3..Werner von Trier 1418 Det. 4, 
Johann II. von Mainz 1419 Sept. 23, 
fetsterer alfo erft nach Herftellung des 
Friedens, 

4. Geburt Johanns von Kleve fett 
Schüren (ed. Troß ©. 182) auf 1419 
Febr. 16, die lat. Reimchronik dagegen 
unter 1418. 

5. Bol. Fortf. des Jacob von Soeft 


7. ſlos ind branten bat borp ind venngen alle de manne 
10. daich, mit naemen ver bufchof van Maeng, der buſchof van Trere. ter hertzouch 

15. geboren genant Johan 602. 
verhuden. ind ber felve fon was de dairnae des gangen geftijcht van 
Gollen ir viant, as hernae gefchreren volget. In ven jaren uns heren 1420 C?, 


*uiffer d. D.’ fehlt D. 16. langen 


19. Wittult 


a.a. O. 215 und Rec. B ©. 64. 

6. Der folgende Bericht ift ziemlich 
confus. Im Herbft 1421 lief das Heer 
ber deutſchen Fürften beim Anrüden ver 
Huffiten bei Saaz auseinander. Im No- 
vernber rüdte Sigmund felbft bis in bie 
Nähe von Prag vor, wurde aber auf dem 
Nüdzuge bei Deutichbrod von Zisfa An- 
jang 1422 geſchlagen. Vgl. über dieſen 
unglüdlihen Zug und Dietrichs Bethei- 
ligung die Urfunden und Correſponden— 
zen bei Balady, Urkundl. Beitr. zur Geſch. 
bes Huffitenkrieges I, 85. 98. 144. 158. 
Aus dem rheinischen Stiftsgebiet erhielt 
ber Erzbiſchof Subfidien im Betrag von 
3817 Gulden. Archiv für d. Geich. u. 
Statiftif des Baterl. ©. 212. 

7. Gemeint ift natürlid Sigmunv. 
Vielleicht dachte der Ehronift an Witold 
den Großfürften von Litthauen. 
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geſchreven hadde jair ind dach alle criftenriche durch, alfe princen, alle 
furften, alle vrien, allen landen ind allen ſteden om gelt, dat hei zoult 
hedde 30 geven damit dat hei ven Bemeren weberftain mochte ind wederom 
zo crijtem gelouven brengen, davan fi gevallen wairen in irronge, — 
s eme inwart gein gelt geſant mit allen. do annam is fich der pais ind 
jante fine farvenaile alle cerijtenrich durch ind dede verfundichen allen 
pringen, heren ind furften, ritteren ind fnechten, allen luden, pri ind [os 
alre junden, als of fi van der doufen fomen weiren, alle den genen, die 
op die Hoffen zogen ind den ongelouven ftoirden. alſo zogen vil princen 
ı ind heren ind wurjten ind ver bufchof Deverich van Morſſe ind grumelich 
volk uiffer allen fteden || ind landen, ind ouch de ftat Coelne heirlich ind 81. sıb. 
foftlichen. do fi bar quamen, fi daden groiffen ſchaden up dorpen ind 
cleinen fteden ind landen ind flojfen, ind verbranten vil volfs, ind na— 
men die finder us den wiegen ind ouch anter cleine kindere mit den voiſſen 
15 ind worpen fi op die alveren in dat vuir ind verbranten fi ouch mit. der 
bujchof van Collen ind ouch andere kurfurſten ind ouch de miljenichen 
beren ind me princen giengen bie wile zo rade ind beilten bat coninfriche 
van Behem: jo wat mallich war, dat folde hei behalven jelver, ind jaegen 
an ire girheit ind neit got veinft!. dis wart der feijer gewar ind zurnte 
2» fich fere over de heren ind jchreif in: weiren fi darom da, eme fin veder- 
(ich erve af 30 nemen ind zo winnen, inb usweiren up ive girheit ind neit 
in dem beinjte goß, jo inweiren fi eme neit willefomen. ind ver foninf 
inwoulde neit bi ji. ind do wart dat vulk ſere intjuft, ind die Hoffen 
woirden i8 wis der twift ind der zweiongen tujchen ven heren: ber eine 
3 woulde dat lant haven ind gewinnen, der ander woulde it ouch haven, Bl. 32.. 
der dirde woulve it ouch haven. datuſchen daden die Hojjen den criften 
groiffen ſchaden ind erjloigen irre vil ind veingen irre vil ind baden in 
groifje martel an. die furjten woirden des feifers van Ongeren? bejor- 
get, ind des pais genade gaf in allen orlof ind heiſch de criften heim 
»o treden. die mifjenjchen heren bewijten fich zomail grois alle die zit, ouch 


3. vdem' flatt ‘ven’ D. 7. vrij los ind ledijch alfo as ſy C*. 9. die ungelouvigen (2, 
13. *cleinen? fehlt 062. ind lanven’ fehlt C*. 15. "ind verbr. fi ouch mit’ fehle 62. 
18. Byemeren D. 19. groiffe girbeit C?. 21. erve afzo wynnen ind uisweren C2, 


23. ‘Hoffen’ fehlt D,_ 24. wijfe ver zweiunge: ver eine ©. 25. *ind gewinnen? fehlt 62. 
27. daden in groiffen ſchaden ind martijle C*?, 


1. Diefen Plan erwähnt auh ein des Markgr. Albr. Ad. (Ouellenfammt. 
freilich bedeutend jpäteres Schreiben Gre- für fränf. Geich. II) 216. 
gors von Heimburg an den Markgrafen 2. Sigmund, der ja aud) König von 
Albrecht Achilles von 1169: Colen wa8 Ungarn war. 
auch an tanz’. Höfler, Das kaiſerl. Buch 


Bl. 32b, 
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leiden fi den meiften fchaden van alle ven heren. die Hoffen twongen vil 
lantzheirſchaft, ſtede ind ſloſſe. 

Datum anno domini 1423, do wart den Joeden ir vurwert up— 
gefacht binnen Coelne ind usgewift zen ewigen dagen. dat quam alfo 
30: eine jumme gelg gaven fi der tat Coelne alle jair om der ftat ſchirm, 
dem buſchof moiften fi such vil geven om fin ſchirm durch fin lant. do 
zome lejten, do ji dem bufchof fin gelt brachten, do claven fi dem bufchof : 
fi moiften ver ſtat ouch alſo vil geven, ind hedden it gerne afgefat. ver 
bufchof || jchreif it der ftat ind fachte: de paffen ind de Juden weren fin 
ind woinden ind feifjen under fime regimente. bat gelt, dat die Joeden 
geven ber ſtat Coelne, dat gehoirte eme zo ind it weir fin ind hei woulde 
it ouch vort haven. darom woirden fi usgewift!. ver bufchof machde 
groifje anfpraiche ind lachte fich zomail ſeir darweder: it inhalp in allet 


neit. ſi jchreven z0 dem feifer, ind Hei inhatte is ouch gein macht, over 


Collen 30 gebieven ?. 


Datum anno domini 1424, do lachte bufchof Deverich finen zol 
van ins zo Koninkswinteren ? mit willen des heren van Heinsberch over 
de armen lude, dat onrecht ind onrebelich was. 

In dem jelven jair dreif Deverich van Morſſe, bufchof zo Collen, 
alfo vil vruntſchaf mit jonfer Gerart van Eleve, dat jonker Gerhart vurß 
usgeink Keiferswerve ind lies den vurß bufchof ingain“. dat is dem heren 
van Cleve grois onmoit, ind zorn ven Cleveſchen alſo lange fi leven. 


1. ſchaden' fehlt D, 


D, *over ve armen lude' fehlt C?, 


5. ‘alle jair? fehlt 02. 
den yoeden bynnen Coelne de onder ſyme regemente ſayſſen dat gelt D. 
19. dreif bufchof Deverijch alfo 02. 


6. de' ftatt 'no’ D. 9. den paffen ind 
17, over dem arme 


22. zorn was 


in ven cleiffchen here als lange ſy levent, va fint nei goit af inquam 62. 


1. Die Ausweifung der Juden fällt 
erft ins Jahr 1424. Im Auguft 1424 be: 
zeichnet Die Stadt in einem Schreiben an 
den erzbiſchöflichen Erbkämmerer Arnold 
von Hemberg, welcher durch dieje Maß: 
regel pecuntäre Nachtheile zu "erfahren 
fürchtete, den Auszug als nahe beworfte- 
hend (Copienb. IX, 1458)... Doc fchien 
der Krieg Schon Auguft 1423 wor der Thür 
zu ftehen (Yacomblet IV, 173). Ein ur- 
fundlicher Beweis für die won unjerm 
Berichterftatter erwähnten Gründe findet 
fih nicht. Vgl. Übrigens die gründliche 
Darftellung bei Ennen, Geſch. III, 327 ff., 
ſowie Koelh. Chr. 295° und Beilage I, 
BL. 90b, 

2. Ueber die Einmifhung König Sig: 
munds vgl. Ennen 332. Bei der Ber: 
treibung der “Faiferlichen Kammerknechte' 


fam auch jein pecuniäres Intereffe in 
Trage: noch 1422 Dct. 28 (Copienb. IX, 
45°) beflagt fi) die Stadt, es jeien Bo- 
ten des Markgrafen von Baden erjchie- 
nen, ‘die var weigen bes roemjchen koe— 
ninks des dirden deils van alre haven ber 
Joeden in unfer ftat gejefjen dem egenan- 
ten marfgreven zo richten gefinnent'. 
Damals und auch im folgenden Jahre 
(Copienb. IX, 63b) wurde die Forderung 
zurückgewieſen. 

3. Der Königswinterer Landzoll wird 
erwähnt in Urkunde 1425 Mai 13. La— 
comblet IV, 188. 

4. 1424 Dec. 21 Lacomblet IV, 183) 
verfauft Gerhard von Eleve Graf von ber 
Mark dem Erzbifchof für 100000 ſchwere 
Gulden Kaiferswerthb mit ſämmtlichem 
Zubehör, vorbehaltlich lebenslänglichen 


v 


15 


5 


|| In dem felven jair in deme herfite was alfo grois wint ind fturm Bi. 33«. 


D. 
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up der jee, dat an Norwegen in dat lant gejlagen wairen hundert ind 
veirzich maftboume, des man nieme gevreijchet inhatte. do verloiv mench 
goit foufman fin goit, do erdrank mench man jonk ind alt. 

In dem jelven jair vurziden hadde de vrouwe van Hollant even 
neven gecregen zo eime elichen manne om vreden willen des landes, want 
fi beide erven wairen zo dem lande. do fi eine cleine zit bi ein geſaiſſen, 
ir natuire inwoulde fi neit zu houfe dragen: de vurß vrouwe zoich in 
Engelant ind firchde da des foninges broder van Engelant ! ind quam mit 


so dem manne jtarf ind mechtich in Henegauwe ind wolde vort in Brabant 


ind in Selant, de lant inzonemen mit dem engeljchen manne. doch in« 
dorſten fi neit ind fi zogen heim. do hatte fi zwene levendiche man ge- 
nomen up de lant ind beide lant gefircht zo der ee. 

In dem jelven jair machde fich bufchof Dederich jo vruntlichen mit 


15 dem jtifte van Moinfter, dat fi finen broder || machden zo eime bufchof?. Bi. 33». 
In dem jelven jair tufchen jent Nemeis mijjen ind firsmiffen, do * 2. 


wart Collen mit irme bujchof gejoint? ind gelich gemacht, bat lange 


1. was alfo grois — jair vurziden? fehlt C 
12. heym in Hollant. do 62. 
14. Deverijch van Morfje 62. 


fehlt D. 9. kreich 62. 
13. *ind beide — zo der ee’ fehlt C*, 
ftevde verbonden ind maichven Ü'*, 


Mitbefiges. Gerhard lebte mit Herzog 
Adolf von Cleve, feinem Bruder, ber ihm 
Kaiſerswerth 1413 übergeben batte, in 
beftändigem Zwift, bejonders weil Adolf 
in Cleve weiblihe Erbfolge einzuführen 
ftrebte (vgl. Schüren ed. Troß S. 167. 
174). Daß fich durch diefen Handel das 
ohnehin geipannte Verhältniß zwiſchen 
dem Erzbiſchof und Herzog Adolf (val. 
Lacomblet IV, 180. 181) noch verfchlim- 
merte, ift leicht erflärlich. 

1. Im März 1421 entwich Jacobäa 
von Baiern nach dreijähriger Ehe mit 
dem ſchwachſinnigen Herzog Johann von 
Brabant nad) England. Hier erklärte fie 
ihre Ehe für ungültig und hielt wahr- 
icheinli 1422 Dct. 30 Hochzeit mit 
Humphrey Herzog von Glocefter, Bruder 
des unterbefjen verftorbenen Königs Dein: 
ri V. Alle Verſuche, Holland ihrem 
Obeim Johann von Baiern mit engliicher 
Hülfe zu entreifen, blieben vergeblich). 
Bol. Löher, Jacobäa 11, 105 u. 157 ff. 

2. Die Wahl Heinrihs von Mörs 
zum Biichof von Münfter fällt 1424 Oct. 
31; |. Fider, Die Münſterſchen Chroni— 


2, 


6. verdreis' ftatt vreden' 62. 8. ſi 
levendige elijge manne 62. 
15. dat ſijch de 


fen des Mittelalters S. 188 (1. Band ber 
Geſchichtsquellen des Bisthums Miünfter). 

3. Erſt dieſe 1424 Dee. 9 des nie: 
ſten ſatersdages na unſer liever vrauwen 
dach concepcio') durch Adolf Herzog von 
Yillich » Berg vermittelte Sübne (Gr. 
Priv.» Buch BI. 177) brachte eine defi— 
nitive Einigung zwiſchen Cöln und 
dem Erzbiichof zu Stande, da die durch 
Erzbiſchof Otto von Trier 1419 getroffe- 
nen Abmadhungen (vgl. Ennen, Seid. 
111, 239) nur bis zu Ablauf eines 1414 
durch König Sigmund zwiihen Stadt 
und Erzbiichof auf zehn Jahre vereinbar: 
ten Vertrages Geltung befaßen (vgl. ebd. 
252). Ueber die Streitigkeiten in ber 
Zwijchenzeit j. befonders Ennen a. a. O. 
251. Auch die alten Fragen über die erz— 
biihöflichen Gerichtsrechte waren wieder 
angeregt worden: 1423 Dec. 20 benach— 
richtigt der Rath den Erzbiichof, er babe 
feinen Greven zu Thurm gehen gebeißen, 
weil er ſich wider Freiheit und altes Her- 
fommen ber Stadt vergangen babe Co— 
pienb. IX, 105%). Der Scieb vom 
9. Dec. verbreitet ſich hauptſächlich über 


DL. 34a, 


BI. 346. 
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tufchen in beiden geftanden hadde mit fwift ind mit has ind nide, dat fi 
des op jeder firen uögeingen, ind quait valjch rait ducke ind menchwerf 
dairin gedragen wart zo beiden firen. ouch fo nam ber bufchof finen 
broder jonfer Walraven mit in die jelve foene, want hei ouch ein bejon- 
ter viant was ber ftat Coelne om des bufchofs willen, ind ber bufchof 
ſoulde deſe vede ſins broders afboin ver ftat. de was jonfer Walraven 
400 gulven zogedadinget vur fine anfpraiche. de intfeinf der bufchof 
in julcher maiffen, dat hei dat felve’gelt fime broder geven ſolde ind de 
vede der jtat afdoin, ind vort achter dem vage fo infolde fich der bufchof 
ver jtat neit me kroiden, ind ſoulde fi laiſſen fiten in irme alden rechte, 
alfo hei fi vonden hatte onver bufchof Freberich ind ouch als hei in vur 
geloift ind gefworen hadde 30 laifjen || ind zo halden, e hei buſchof woirbe. 
ind de vurß foene wart gelefen vur dem bufchof ind vur alle finen vrun— 
den ind vur alle ven genen die deſen breif ſoulden fegelen. de vurß joene 
moiften zwene burgemeifter der ftat Coelne dem buſchof z0 ten hilgen 
jweren, de joene vaft ind fteve 30 halden. ver bufchof moijte tat felve 
ouch fweren vur alle den luden, de vurß foene vafte ind fteve 30 halden 
30 ewigen dagen. vort jo was gebadinget, bat bat capittel geinen prela- 
ten noch geinen bufchof confermeiren infolen, noch de ritterjchaf der jtift 
in neit intfangen infolen noch dat lant updragen, noch die ftede der tif 
inſoulden in ouch neit intfangen noch de ftat Goelne, hei inhave eirſt zo 
ven hilgen gejworen, deſe vurß foene vajte ind ftede zo halden 10 jair 
(anf na dode bufchof Deverich van Morſſe. dit hait bejegelt ver bufchof 
van Sollen ind ve jtat Coelne ind dat capittel van dem doim ind de houft- 
ſtede des gejtifts ind de gemein ritterichaf, ind fint ber jtat Coelne her- 
pur goit. vort jo i8 gedadinget: of einich ongelude herin breiche, || darzo 
fint pri man gefat van des bufchofs wegen ind dri man onjer burgere: 
of is de neit eins infunten werven, jo iS it gejat an de ftat van Dort- 


2. *ind menchwerf' fehlt C?, 3. dairin gebr. wart’ fehlt D. 
7. de’ fehlt D. buſchoff ind in fulcher D, 
bette ind bufchoff worde (2, 
c, 23. dode' fehlt D. 

25. das zmeite ind’ fehlt 62. 


zo beiden finden’ fehlt 02. 

10. ſy eme layſſen. D. 12. ee be ſy vonden 
15. *vem buſchof' fehlt 02. 18, 'uplaten’ flatt *prelaten’ 

24. houftſtede ind ver geftuft D. houftſtede in vem lande C'®. 
28. wer' ftatt werden' D. 


Gerichtsbarkeit und Burgbauten, eine 
Entſcheidung in der Judenangelegenbeit 
füllte Herzog Adolf erft drei Tage jpäter 
deß Dinstags up ſente Lucien avent', 
Weyden, Geſch. der Juden in Eöln 394). 
Mas unfer Chroniſt über den Inhalt der 
Sühne jagt, ift meiftens richtig, jedoch 
ift in ihr von Junker Walram von Mörs 


und ben Clauſeln betr. Anerkennung ei= 
nes neuen Erzbiſchofs durchaus feine 
Rede. Wörtliche Hebereinfiimmung, bie 
fich bei der durchaus urlundlichen Sprache 
unſeres Berichts erwarten ließe, findet 
fib nicht. Die Garanten der Siühne find 
richtig angegeben. Vgl. Beilage I, BI. 
Yla, 


or 


— 
= 


— 
en 


20 


25 
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munde! up koſt ind ſchade jo wes de ſchoult weir. dit brach ver bujchof 
aljo vort ind heilte de 400 gulven, de hei intfangen hatte fime broder 30 
geven, ind ingaf der eme neit ind lies ven noch veven up de ftat Coelne 
me dan echt jair lanf, da vil verbreis af quam. 

5 In dem jelven jair zoich der herzoge van dem Berge in dat lant van 
Bair ind gewan des Tank vafte, ein deil geingen eme ouch in de hant, 
ind fi hadden in leif. ind hei reit nach flaifen in ein nunnencloifter : 
da wart hei verraden van fing ſelfs luden, de in fanten ind de hei vur- 
jiven in fime (ande verbreven [habve] om ir misdait: de veingen ? in ver- 

10 foichten den herzogen dem Fartenail? der dat lant inhatte. da lach hei 
gevangen over ein jair, bis fin fon Roprecht moifte fomen, ind moijte 
des lantz usgain zo ewigen dagen mit fime vader ind darzo groiſſe jchetgonge 
geven. : 

| Datum anno domini 1425, alfo al8 Johan van Beieren bufchof wı. 35=. 

15 30 Lutge ingeine mifje doin inwoulde noch preifter werden, tarom fi jtre- 
den, dat der Lutger mench 1000 doit bleif. dit ftoint do ein zit, dat die 
Lutger eme weder mechtich woirden: do zoich hei dan in wart rowart des 
lang van Hollant 10 jair lanf, ind machte ouch dat eme vergeven wart 
up dejen vurß datum 25%, 

» Im dem jelven jair z0 jent Johans miffen, do fteint der bufchof van Jun. 24. 
Collen aljo wail mit vem herzogen van Cleve, dat der vurß herzich bu— 
hof Dederich vil gelt leinde up Berk ind me lan, ind leinde eme goit 
alt gelt mit dem gewichte: alſo goit ind fwair gelofve it eme der bujchof 


4. 8 ganger iair C?. 8. ind de vurtzijt wis ſyme [ande gebreven waren van ere miſſdait 72, 
9. hadde' fehlt D. 11, moiften 62. 12. *mit fime vader' fehlt (2. 14. 1435 D. 
15. damit dat fb fir. (2. 17. eme 30 mechtijch waren C2. hey ve in D. he do pnnewart 
bes lang C*. 19. 35D. 23, gult C?, 


1. 1425 Juli 27 verpflichten fi Bür- 
germeifter und Rath der Stadt Dort- 
mund, das Schiebsrichteramt getreulich 
ju verfeben. Gr. Briv.-Buch 1806. 

2. Die Gefangenuchmung Herzog 
Adolfs von Berg (vgl. oben 5. 62. 145) 
muß jpäteftens Anfang 1422 geſetzt wer: 
den, ba fie ſchon im einer Urkunde vom 
6. April d. 3. Lacomblet, Urk. IV, 161) 
erwähnt wird. Lacomblet (Archiv IV, 
322) bezweifelt auch, was unfer Bericht 
über die Art feiner Gefangennehmung 
ſagt, da es in ber eben erwähnten Ur: 
unbe heiße, er ſei nedergezogen ind ge- 
fangen‘ worden; beide Angaben vertra- 
gen fih aber ganz wohl mit einander. 


3. Ludwig Cardinalbiſchof von Cha- 
lons, des verftorbenen Herzogs Andewart 
(Eduard) von Bar jüngerer Bruder. 

4. Diele Angaben find durchaus ver- 
wirrt. Johann von Baiern verzichtete auf 
fein Bisthum Lüttich — er hatte den welt: 
lihen Stand noch gar nicht verlaffen — 
1418, vermäbhlte fih mit Elijabeth von 
Görlitz und entriß feiner Nichte Jacobäa 
Holland unter bartnädigen Kämpfen. 
1425 Jan. 6 ftarb er an den Folgen bes 
ihm angeblih auf Beranlaffung feines 
Gegners, des Herzogs von Ölocefter, beis 
gebrachten Giftes. Vgl. Rec. B ©. 65 
und Löher, Jacobäa 11, 159 ff. 
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iveber zo geven. do it do zo der bezalingen quam, do woulde der bufchof 
geven gulven om gulven, gult om gult. des inwolde der herzich neit, 
hei wolde fin vur usgedadingde fachen gehalven haven!. darom ver bu: 
Bl. 30b. {hof wart wife der oneindrechticheit mit dem herzogen van Efeve |] ind 
jonfer Geirart van Eleve fin broder. da geloifve der bufchof dem jonferen 5 
van Cleve dat lant van der Mark zo leveren, ind verbonden fich zofamen, 
dem vurß herzogen van Cleve fin lant anzowinnen ?, alfo wart dem bu— 
jchof Keiferswerve. do zoich Dederich van Morffe, ertfchbufchof 30 Collen, 
oder den goiden herzogen van Cleve mit jonfer Gerart van Eleve int 
jonfer Roprecht van dem Berge?, ein herzoge van Lotringen, ein bufchof 
van Mainge, ein greve van Sarwerden, ein jonker van Vinftingen, ein 
greve van Niffenberch, ein greve van Bitſch, ein greve van Lichtenberch, 
ein greve van Katzenellebogen, ein heirſchaf van Cronenberch, ein here 
van Dieft, ein greve van Soltz, ein greve van Wede, zwene greven van 
Iſenburch, einen greven van Volmensheim, ein herzich van Saffen, ein 15 
herzich van Yunenburch, ein herzich van Brunswich, ein bufchof varı 
Munfter, ein bufchof van Zreir, ein jonkfer van Munfchauwen, einen 
31. 368. greven van Gereſtein, einen jonferen van der || Sleiven t, einen jonferen 


— 


0 


4. do wijfe wart 62. 
zogen’ D. 8, *ertichb. zo E.' fehlt C?, 
Bidtz C 2, verbeffert aus A 296», 

v. W. C2 17. Montzauwen 62. 


I. Nach Schüren ed. Troß ©. 183 
verpfändete Erzb. Dietrich ungefähr im 
Jahre 1420 Rheinberg fiir 17000 Gulden 
au ben Herzog von Cleve, ohne daß Dies 
als Grund der jpätern Streitigkeiten an: 
geführt würde. Bei ben Sühneverhand- 
lungen Anfang 1426 (Lacomblet, Urk. 
IV, 208 Note) erklärte der Herzog, Die- 
trich habe Rheinberg bereits während der 


Krankheit feines Vorgängers Friedrich III. 


für 27000 alte Schilde verpfändet. Da- 
gegen behauptete Dietrich, dieſe Verab— 
redung ſei nicht zum Bollzug gekommen, 
‘funder fie giengen darnach, als er zu 
finem ftifte fomen was, ein ander teidinge 
an, darumb er berzog Adolfen 33000 
gulden oder dabi abetete gein den erſa— 
nen dechand und capittel vom dome zu 
Colne'. Wahrſcheinlich wollte alfo der 
Herzog die erftere, der Erzbischof die zweite 
Abmahung als gültig betrachtet wiſſen. 

2. Das Bündniß kam 1424 Dec. 20 
zu Stande (Racomblet IV, 181). Nach 
Beendigung der Fehde, am 23. Oct. 1425, 
ſprach Erzbiſchof Dietrich mit Pfalzgraf 


Cleve ſyn lant afzowynnen. alfo wart 62. 


7. Vonckeren' ftatt her⸗ 
12. here' ſtatt des erften greve' C?. Hitz D, 


14. Soultz, eyn greve van Nuſſauwe(ſo!), eyn gr. 


Ludwig als Schiedsrichter dem Junler 
Gerhard die Grafſchaft Mark zu (Lacom: 
blet IV, 200), vgl. auch die Klagejchrift 
Herzog Adolfs von 1446 (eb. 328). 

3. Diefe ftattliche Reihe von Bundes: 
genofjen läßt fich, wie bereits Lacomblet 
(Archiv IV, 322) bemerkt, nur zum Klein: 
jten Theile aus Urkunden nachweilen. 
In der Koelh. Chrom. 296b fehren bie 
gleichen Namen mit geringen Aenderun— 
gen wieder. Ende 1424 hatten fich die 
Stadt Dortmund, Herzog Adolf von 
Jülich-Berg, deffen Sohn Ruprecht und 
Erzbiichof Conrad von Mainz der Coali- 
tion gegen Adolf angeichlofien (Lacom— 
blet, Urkb. 180 u. 181 Note). Die Er: 
wähnung des Herzogs Karl von Lothrin— 
gen läßt vermutben, daß unfer Chroniſt 
die Streitigkeiten von 1425 und bie übri- 
gens gar nicht erwähnte große Fehde von 
1427 zufammenmwirft (vgl. Schüren ©. 
196 und Lacomblet IV, 212). 

4. Monjvie, Gerolftein, Schleiden in 
der weftlihen Eifel. 


D. 
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van Rifferfcheit, einen bufchof van Lutge ind finen broder einen jonferen 
van Heinsberch !, den greven van Blankenheim, einen greven van Zegen- 
beim, einen bufchof van Wirkburch, einen greven van Virnenburch, ind 
alſo vil ritter ind Fnechte van goider art, dat men leverde alle vage 2000 
s geleien, ind 4000 goider burgere ind dorplude, ind 500 herwagen ind 
me dan 1000 bloifjer gejellen? de naleifen: ind lagen da in dem lande 
van Dinslachen vier vage ind nacht 3. doch bo jonfer Gerart van Cleve 
ja, dat fin vederlich erve alfo gar verheirt ind verderft was, do lies hei 
it, ind it wart geſoint. ind do der bufchof heim was, do inhielt ver bu- 
10 ſchof! der foinen neit. umb des ritz willen ind den vit den der bufchof 
up die Hoffen dede5, verjatte hei fins lan vil, ind finre lude woirden 


ein deil darom verderflichen. 


In dem jelven jair zo jent Jacobs mifjen fat ein rait Coelne al gelt Jul. 25. 
af, gult ind filver, mit willen der kur- furſten. der overlentichen gul- Bl. 36%. 


ıs den plach 30 gelven 201/, albus, de was fomen up 221/, albus, dat wart 
weder gejat up 201% albus. ein Deventer gulden was fomen up 19 al- 
bus, de wart gefat up 17 albus. item ein hollautz ſchilt, ver da galt 
2W0'/, albus, der was fomen up 23 albus, der wart weder gefat up 20'/, 
albus, ind die wispenninge woirden vur 11 morgin gefat®. 


1. "einen jonf. v. H.’ ſteht in DE? hinter ‘ven ar. v. Blanfenheim’. 
4. 200 geleien luytz 62. 

8. verbrant' ftatt verderft' Ü'*. 
15. 22"2 ftatt 2012 02. 
17. ‘ver da galt 20") albus’ fehlt 062. 


Zegbenaumwen 6. 
nacht ind branten C*, 
verderfflijch 62. 

D. 


1. Bifchof von Lüttich war damals 
Johann von Heinsberg, daher die Um— 
ftellung. 

2. Dieje Stelle kehrt, jedoch nicht in 
allen Hſſ., wörtlih bei Bartholomeus 
von der Lake, Geſchichte der großen Soefter 
Fehde (Seiberg, Quellen II, 265) wieder. 

3. Die Fehde brach nicht vor 1425 
Mai 14 aus (Schreiben des Erzbiſchofs 
an Herzog Adolf, Yacomblet, Urk. IV, 
189), Juli 9 ſebend. 194) war fie bereits 
zu Ende. Anfang des folgenden Jahres 
ebend. 205 ff.) brachte der zum Schieds— 
tihter gewählte Pfalzgraf Ludwig einen 
Theil der gegenfeitigen Anſprüche zum 
Austrag, was aber den Wiederausbruch 
des Krieges 1427 nicht verhinderte. 

4. Umgekehrt fchiebt die Koelh. Chr. 
2978 dem Herzog von Eleve den Friedens: 
brud zu. Vgl. auch Beil. I, Bl. 928: 
dominus dux Clivensis non servavit 
pacta. 


2. Blanfenberh D. 
7. *vur’ ftatt 'van’ D. 
11. ſyne lude woirden eyn 
16. 29 


6. 10000 62. 


‘de was — 222 albus’ fehlt C*. 
19. *haller’ ſtatt 'morgin’ C*, 


5. Um Geld für den Huffitenzug zu 
erhalten, verpfänbeten Erzbijchof und Ca: 
pitel 1421 Juli 2 Herjel für 4000 Gul— 
den. 1422 Jan. 28 bewilligte das Kapi- 
tel zu Einlöfung der Pfandichaften ein 
Sechſtel der Einfünfte des Diöceſanklerus 
(Yacomblet IV, 156 u. 159). Weber bie 
klägliche Finanzwirthſchaft des Erzbiichofs 
vgl. bejonders Ennen III, 419. Sehr 
inftructiv find die Rechnungen des Rent: 
meifters Johann up dem Grave 1418 — 
22, Archiv f. d. Geſch. u. Statiftif des 
Baterl. 178 ff., wo auch Verzeichniſſe der 
verpfändeten Koftbarkeiten. 

b. ‘Der Münzreceß vom 12. Juni 
1425 fette den Feingehalt des Gulden 
auf 19 Karat berunter, und in Bezug 
auf das Gewicht wurde beftimmt, daß 
100 Stüd 1!1/ Mark wiegen jellten. Der 
Goldwerth betrug danach 2 Thlr. 16%, 
Sgr.' (Ennen, Geſch. III, 892, vgl. ebd. 
596). Schon 1422 beklagte fid) Die Stadt 


Febr. 24. 
Bl. 378, 


Sept. 8, 
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Datum anno domini 1426, to ftoint der bufchof ind der herzoge 
van Berge zomail wail zofamen na dode herzich Neinark van Gelre, alfo 
bat be vurß heren einen vont vonden, dat fi de vrauwe van Gulche ind 
van Gelre gaven dem fone van deme Berge Roprecht zo eime elichen 
wive!, der da irs vurmans neve was, ind ber bufchof gaf fi beite z05 
houfe. dit dreif herzich Ailf van dem Berge darom, dat fi des lan van 
Gulche mechtich woirden, den Gellerfchen zo weberftain. ind te vurß 
bruloft wart gehalden zo Collen in der vajten up jente Mathis dach offen- 
bair, ind men hoeffeirve mit piffen ind || mit bungen, enweir it ouch vaft- 
avent gewejt. zo der felver bruloft quam eins Foninges fon van Porti- 10 
gal, om de hilge dri coninge zo beſchauwen, ind hei hoifve mit. 

In dem jelven jair reit bufchof Deverich van Morſſe wail mit 400 
geleien in dat lant van Cleve? vur ven vrien ftoil intgain den herzogen 
van Cleve, einen ritterlichen dach mit eme 30 halven, irs Frieges ein ende 


zo machen. 
briven, gelt ind goit verzeren. 


ber herzoge inquam neit ind lies ven bufchof groiffe koſt 15 


In dem jelven jair in dem evenmainte op onſer liever vrauwen 
bach, do dede der rait Coelne de joedenſchole wien in ere onfer liever 
braumwen 3, de da hadde geſtanden in der Joeden hant 14 jair 400 jair*. 
up den vurß onjer liever vrauwen dach hielt men homiſſe in ver capellen. © 
do gejchach groiffe virmunge, do wart mench minfche gevirmet jonf 


ind alt. 


3. eynen gueden vont C2. Guilche hertzouch Roepertz fon hertzouch Ailif gaeven fy zoſamen 
30 eyme elijgen wijve, ind ver hertzouch Roepert vurß was eyn neve wilne hertzouch Reynartz 


vurß 62. 
gotz ind unfer C?. 


wiederholt über ben Schaden, ben fie bei 
der allgemeinen Münzverwirrung bejon- 
der8 durch Speculationen benachbarter 
Fürften im fchlechter Scheidemünze erlitt 
(Copienb. IX, 3a, 278, 378), 1423 Det, 
4 vegte fie bei den Kurfürften ben Gedan— 
fen einer Miünzconvention an, die denn 
auch 1425 zu Stande fam (ebend. 95b). 
Einige Jahre jpäter freilich führte fie 
beim Erzbiichof Shon wieder Klage, daß 
er auf 11,5 Mark 101 ftatt 100 Gulden 
präge (GCopienb. XI, 90). Bgl. auch die 
nicht ganz übereinftimmenden Angaben 
Beilage I, Bl. 92a. 

1. Nach dem Tode Herzog Rainalds 
von Jülich-Geldern (1423 Juni 23) hatte 
Herzog Adolf von Berg die Huldigung 
von Jülich, Dagegen Johann von Eg— 


9. *ind mit b.’ fehlt 02. ind were it ouch geweiſt 30 vaftavent 62. 
19. hant.aen 14 jair 400 jair 62. 


18. ere 


mond für feinen Sohn Arnold die Bor: 
munbjchaft über Geldern und Zütphen 
erhalten. Durch die Heirath feines Sob- 
nes mit ber finderlofen Wittwe wollte 
Herzog Adolf die Berbindung Jülichs mit 
feinem Haufe befeftigen, |. Lacomblet, 
Ardiv IV, 239 ff. 

2. Wahrſcheinlich ift ftatt deſſen Mark’ 
einzufegen. Vgl. dem lateinischen Text 
Beilagen I, Bl. 92b, Koelh. Chron. 297a 
hat ebenfalls Cleve', wo «8 aber keine 
Freiſtühle gab. 

3. Nämlich am Tage Mariä Geburt, 
Sept. 8. Bgl. Rec. CS. 122. 

4. Entiprehend der Verſchiedenheit 
unferer beiden Hff., fchreibt die Koelh. 
Chron. Bl. 2972 ‘414 jair alias 386’. 
Weyden, Geſch. der Juden in Cöln 246 


In dem jelven jair in dem fomer zoich bufchof Dederich van Morſſe ! 21. 370. 


D. 
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in Saſſen ind machde da ein ſoene tuſchen dem buſchof van Bremen ind 
tuſchen dem herzogen van Saſſen?. in der ſelver ſoiningen woirden de 
heirſchaft eins, mit namen ein herzich van Brunswich? ende ein herzich 
s van Saſſen, ind noch dri groiſſer herzogen“, ind ver buſchof van Bre— 
men, ind ber buſchof van DOfenbrud, ver bufchof van Hildesheim, ver 
buſchof van Moinfter. ver felve bufchof Heinrich van Meoinfter fante 
den vurß heren zwei hundert ritter ind fnechte, de beften usgelefen in fime 
(ande. ind deſe vurß heren fteiljen 30 houfe me van 1000 geleien, ind 
10 da onder wairen me dan 500 goider ritter ind Fnechte ind heren, ind 
reten mit ein in Breislant, ind de Vreiffen woirden irre wis ind ber- 
drenkden fi wail half, ind de anderen vluwen alfe heim. 


Datum anno domini 1427 30 criftnacht wairen 30 Golfen komen De- 2. 


zwene man van ber Na mit winen 5 ind hadden ir wine gemacht int ge- 


15 pelfchet up den brunft ind op de varwe. ind fi habven ver || wine alfo Bl. 35°. 
vil verfouft ind den foufman bevrogen damit. 


ind man wart i8 wis ind 


veinf bie zwene man mit des jelven wins wail 7 ſtucke. umb beven willen 
ber heren lies men in bat lif, ind men brante fi 30 beiden baden ind 
ouch in dem naden, ind man floich fi mit roden z0 der ftat us, ind man 


% richde over den win. 


Ind darna Furtlichen in angange des merk, do habden ever manne 


6. ‘ver b. v. M.' fehlt C2, 
dritte *ind’ voppelt D. 


benft an den Bau einer Synagoge nad 
der großen Verfolgung von 1096. Dazu 
aber paßt weber bie eine noch die andre 
Ziffer. 

1. Beim Einritt Bischof Heinrichs 
von Mörs in Miünfter — wahrſcheinlich 
1426 an. 31 — waren bie Erzbiichöfe 
von Trier, Cöln und Bremen anweſend. 
Fider, Die Münfterfchen Chroniken bes 
Mittelalters 190. 

2. Nah Rynesberch's und Schene's 
Bremijcher&bron. (Rappenberg, Geſchichts⸗ 
quellen des Erzftifts und der Stabt Bre- 
men S. 150) brady bie Fehde bes Erz— 
biichofs Nicolaus von Bremen mit bem 
Herzog von Braunichweig-tüneburg 1425 
aus. Weber Bermittlung des Erzbijchofs 
von Cöln ift mir nichts befannt. 

3. Die folgenden Angaben finden fich 
zum Theil wörtlih auch in der Münfter: 
ſchen Ehronif des Zeitgenofien Arnd Be- 
vergern (Fider a. a. O. 246). Der latei- 


8. dem' flatt 'ven’ D. 
19. *mit roben? fehlt 02. 


11. *eme? ftatt *ein’ D. 16, das 


21. ever zwene menne (. 


nifhe Tert (Beilagen I, BI. 92b) zeigt 
einige Abweichungen. 

4. Arnd Bevergern bat beſcheidner 
und jebenfall® richtiger ‘mit noch bren 
landesheren'. Fider erhebt (a. a. D. 246 
Note) begründete Zweifel, ob alle Diele 
Fürften an dem friefiichen Feldzug theil— 
nahmen : bie friefifchen Ehroniften (Ubbo 
Emmius und Beninga) wie die bremi: 
ſchen Chroniften nennen außer Erzbifchof 
Nicolaus nur einige norbdeutiche Orafen. 
Die Schlacht, in welcher die Friefen un— 
ter Focko Ukena das Heer des Erzbiſchofs 
vernichteten und ihn jelbft gefangen nah— 
men, fand Ende October zu Detern ftatt. 
Bol. Wiarda, Oftfrief. Geſch. I, 428. 

5, An dieſer Stelle hat der fonft über— 
einftimmenbe lateinijche Text (Beilagen 1, 
Bl. 93%) den Zufaß: et dicebantur esse 
vieini, quasi Colonienses, quoniam de 
fluvio qui dieitur Na hec adduxerant, 


März22, 
B (. 3Sb, 


Märzz30. 


Bl. 398, 
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van der Na vil wine zo Collen bracht, de fi gevelfchet ind gemacht hatten 
up den brumjt ind up de varwe ind den koufman damit feir bevrogen. 
der wine kreich man zo Collen 36 ftucke, ind men voirte bie jelve wine 
uiffer Collen up dat wert ind men floich fi alle u8 ind verbrante be vas, 
als men ouch den vur winen dede. it was ein vol jair, dat in der win 
wenich gelt galt. de man wairen gevlouwen. 

In dem ſelven jair in dem merk op onfer vrouwen avent des faters- 
dages davur!, in der nacht 30 9 uren, do hoif fich || ein weder alfo vurich 
ind alſo grois mit bliyen ind mit donren, als weir it ouch in dem aufte 
geweft, dat alle dat vulk erveirt wart. man lachte an geſainde wufche, 
men intfengeve onfer vrouwen ferge, men lutte in allen kirchen wail ein 
ure lank intgain dat weder. 30 der felver zit do hadden bie viſcher einen 
bolchen gevangen, de was wail ein huis grois: der bolche ver intwant 
al van dem weder, ind fi moijten in weder in dat waſſer werpen. 

In dem felven jair zo halfvaften, vo bekummerde ein rait Coelne 
den Gellerſchen ir goit ind ir fchif in dem Nine, darom [dat] fi der ftat 
Sollen ir viant uphielten, mit namen jonfer Walraven van Morſſe bu: 
ſchofs Dederichs broder. ind der bufchof hadde finen broder mit gefoint, 
doch darinbinnen de heirjchaf ind de mechtichen in dem Gelrelande hielten 
in darboven up, ind nam der ftat Eoelne ir burgeren ir have ind ir goit, 
danaf ji vur namen allen zol ind al lantrecht onverzait ind onverwarnt?. 
darom ein || ftat Colne gefchreven hadde me dan dri jair lanf omb de ge- 
walt ind ongenabe, bie iren burgeren gefchiet weire: fi inwolden is aljo 
neit verloren haven, fi gefonten wruntliche dage mit in zo leiten, ind fi 


en 


— 
= 


— 
nr 


* 


7. *in dem mertz' fehlt D. 
ter? ftatt *bolchen? C*, 
19. ver heirſchaf D. 


8. davur' fehlt C2, 10, gewijde wijfiche C*. 13. blech⸗ 
16. den Gellerſchen' fehlt 02. dat' fehlt, ergänzt aus X 297». 


1. Wegen des Datums vgl. den la— 
teinischen Text Beilagen I, BI. 93%, 

2. So jchreibt die Stadt bereits 1424 
Juli 31 (Copienb. IX, 1443) dem Herrn 
von Egmond und ben vier geldrifchen 
Hauptftädten, Junker Walram von Mörs 
— der auch nach der Sühne zwijchen ſei— 
nem Bruder Erzbiichof Dietrich und der 
Stadt (1424) die Feindfeligfeiten gegen 
letztere fortgefegt hatte — habe auf ber 
Yſſel im geldriſchen Land ein Kölner 
Schiff weggenommen, ‘wiewail bie felve 
lude ind gut am zwei zoellen des lan 
van Gelre .. . . . getoldt hadden'. Ueber— 
haupt bilden die Vorſtellungen über Ver— 
fehrsbeläftigungen und offenen Raub in 


Geldern, fowie iiber Unterftügung Wal: 
rams in gleichen Uebergriffen einen ft 
benden Artikel in den ftädtifchen Corte 
ſpondenzen feit 1424. Ende Sept. 1427 
fam es zu einer Einigung zu Brügge 
Copienb. XI, 11), dann beginnen wie 
der die alten Klagen, ein neuer Tag 
wurde von ben Geldriſchen gar nicht be 
fucht. 1428 brachte Graf Friedrich von 
Mörs eine Sühne zu Stande und legte 
dem Herzog eine Geldſumme auf, die 
dieſer aber zu bezahlen ſäumte (Copienb. 
X1, 83). Ueber die Repreſſalien, zu de 
nen ſich der Rath nach langem Zaubern 
entjchloß, vgl. Ennen, Geſch. III, 254. 
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inleifjen fich des neit angain bis alfo lange, dat de jtat Colne dat vurf 
befummerve goit zo gelde brachten ind belachten den burgeren iren jcha- 
den, den fi van den Gelferfchen intfangen hadven ind ouch van jonfer 
Walraven van Morſſe. 


5 Im dem ſelven jair vur palmen, do hatten die ſcheffen heimelichen Apr. 13. 


gevangen der ſtat burger, mit namen genant Heinrich Theus, ind was 
ein vurfprecher bes hoegen gerichtis!. des anderen dages folven fi in 
richten om has ind overmoit. der rait der ftat Colne wart is gewar ind 
verboit den fcheffen dat gerichte, ind bejanten die fcheffen ind verhoirden 
10 fi, jo warom fi der ftat geboren burger alſo heimelichen doeden wolden. 


do vant man, dat it was has ind nit. do nanı der vait den icheffen af de 
gewalt ind den homoit, dat fi geine geboren burger vangen inmoijten 


noch folteren noch doeden, fi inhaven eirjt orlof van || dem rade, dat der Bl. 300. 


ftat Coelne ind der gemeinden ere ind lif nuß fin ſal alfo zo ewigen da— 
15 gen 30. 

In dem jelven jair in der Farwechen ftarf der herzich van Brabant ?, 
dem fin wif intfaren was in Engelant ind hadde da einen anderen man 
genomen. do zoich der herzich van Burgonien 3 in Hollant ind gewan 
der vurß vroumwen af Hollant ind Vlainderen ind Selant mit groiſſem 

» friege, ind deden darumb mench hundert man iven lif verliefen, e it 30 
joinen queme ind zo eime goiden ende. alfo quamen de lant in de hant 
van Burgonien. doc ftointen fi eme 30 erjterven, want de vrauwe hadde 
ſi eme intfirnt mit dem valfchen hHilfich in Engelant. darom wan hei ir 
dat lant af ind ir Lifzucht. 

5 In dem jelven jair beftoinden die oifterjchen ftede ind greve Hein- 
tih van Houfften zo friegen intgain den Foninf van Deinmarken? ind 


4. ind van den Morfjen 02. 6. mit namen? — *gerichtis’ fehlt D. 13. noch deeden’ 
fehlt C2. 14. "ind der gemeinven? fehlt C?. *fal’ fehlt D. alfo lange bijs zo ven ew. d, 
c2, 17. *anderen’ fehlt C?. 20. fraeche ind veven, dairumb bat manych hundert eren 


lijff verloren elit C*. 25. oyſterichſchen D, vifterlinge C2, Defterfichen X 2uS». 


1. Der im April und Mai 1427 ſpie- donnerstag (April 17) 1427. Löher, Ja: 
lende Proceß ift ausführlich erzählt bei cobäa II, 369. 
Ennen, Geſch. III, 375 ff. nach einem 3. Die Einmiſchung Philipps von 
gleichzeitigen Bericht (Lib. registr. senat. Burgund in die holländischen Angelegen- 
I, 136). 1434 finden wir einen Raths- beiten hatte jchon lange vor dem Tode 
keihluß, der den Schöffen erft dann er- Herzog Johanns begonnen. Erft 1428 
laubt, einen Bürger wegen Meineids unterwarf fih Sacobäa nach verzweifelten 
'anzutaften’, wenn fie vorher beim Rath Kämpfen einer Bereinbarung, die ihr den 
um Erlaubniß eingelommen wären (Lib. Titel und ihrem Vetter Philipp die Macht 
reg. I, 130b), ließ. Bgl. Löher, Jacobäa 11, 452 ff. 

2. Herzog Johann von Brabant, Ge- 4. Schon 1426 erklärten die wendi« 
mahl Jacobäa’s von Baiern, ftarb Grün- ſchen Hanfeftädte, welche nur von Ham— 


Bl. 400, 


Bl. 406. 
Märztt. 
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jtreden in Norwegen, om bat hei in finen fteven ind in finre heirlicheit 
ir goit lies nemen, danaf hei || finen tol ind alle fin lantrecht hadde. ind 
deſe vede ftoint 4 jair lanf. ind deſe vurß oifterjche ſtede brungen ben 
foninf darzo, dat hei mit in foenen moifte. dat it alfo lange ftoint, dat 
breif ein rait van Qupge, de hatten groiffe vruntſchaf mit dem Foninge. 5 
der rait van Luptge was verbreven ind ber konink hadde in mit groifjer 
vruntſchaf weder ingehulpen 1, ind bat was de vruntichaf. ind aljo zogen 
de ſtede mit ein over den konink mit gewalt, ever de ftat van Lupghe ſach 
hinder fich ind voir neit mit iven fchiffen ?: damit wairen de ander ſtede 
verraden, dat in der konink afwan 36 ſchif. do bleif doit greve Heinrich 10 
van Huljtein, de der jtede hulper was, ind wort menchen man gevangen 


ind boit. 


[dee] groijje neterlage verhielte de vede aljo lange. doch cre- 


gen is die fteve iren willen ind de ftat Lupghe groifje ſchande, ind fi flogen 
zwene irre burgemeifter ere houfder af binnen dem ſelven eirjten jair an- 


hevende ber veden ?. 


| Datum anno bomini 1428 30 halfvaften hoif men gelt binnen 
Golfen up van alfen luden geiftlich ind werentlih: ein man van 1000 
gulden rich gaf 2 gulven, ein man van 200 gulven gaf einen halven gul- 
den, dat gemein vulk, man ind vrouwen, Fnecht ind made, fo wat boven 
15 jair alt was, tat moifte geven einen bemſchen. bat gelt jante men 2 
intgain Noerenberch, damit man weberftoint ven Hoffen *. 

In dem jelven jair was groiſſe jterfve in dem lande ind in Coelne 


3, oifterlinge C?. 4. *mit in?’ fehlt C*. 
*poirte' flatt vort' DC, 


21. wederſtant doin moichte 02. 


burg, Lüneburg und dem Herzog Hein— 
rich von Schleswig unterſtützt wurden, 
dem Unionskönig Erich den Krieg. Doch 
ſcheint es erſt im nächſten Jahr zu Feind— 
ſeligkeiten gekommen zu ſein. Mantels 
in den Hanſiſchen Geſchichtsblättern für 
1871, ©. 135 ff. 

1. 1108 wurde ber Lübeder Rath 
vertrieben, kehrte 1416 zurüd. Mantels 
a. a. O. 135. 145. 

2. Dieſe Angabe iſt übertrieben. 
Wahr iſt nur, daß in der für die Städte 
ungünſtigen Schlacht auf der Rhede von 
Kopenhagen Juli 1427) die lübeckiſchen 
Schiffe dem andern Flügel nicht die ge— 
hörige Unterſtützung leiſteten. Herzog 
Heinrich war ſchon vorher beim Sturm 
auf Flensburg gefallen. Mantels 136 ff. 


8, *over’ ftatt ‘ever’ D, 
12. deſe' fehlt DC?. 
13. groiffen ſchaden ind gevangen ind groiffe ſchande dairzo, ind ſy C?., 


11. de' ftatt ‘ver’ D. 
lange beheilten ve ſtede C?. 
18, rich' fehle C?. 


3. Gemeint find wohl ber Hambur- 
ger Hauptmann Johann Klee, den man 
für den verunglüdten Sturm auf Flens— 
burg, und der Lübeder Bürgermeifter 
Tiedemann Steen, den man für die Nie 
berlage bei Kopenhagen verantwortlid 
machte. Hingerichtet wurde feiner von 
beiden. Gegen erfteren wurbe bie pein- 
liche Frage angewendet, letzterer fam mit 
— aft davon. Mantels 138. 
147 ff. 


4. Die Augsb. Chron. bis 1469 
(Ehron. der deutſchen Städte IV, 321) 
enthält etwas abweichende Angaben. Es 
war bie Ausführung des Frankfurter Be- 
ſchluſſes vom Nov. 1427 über Erhebung 
bes gemeinen Reichspfennigs für ven 
Huffitenkrieg. 
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ind umb Aiche, alfo dat de lantlude mit iren hifgen zo Collen quamen 
ind fochten de hilge pri coninge ind ſent Anthonis ind ſente Sebeftianus. 
ind it was ein nas fomer, ind dat waſſer was zomail grois dat jair us. 
In dem ſelven jair up fent Gereoins dach, to droich men in allen Oct. 10. 
5 firfpelen in Collen tat hilge facrament, ind de lude geingen mit birnen- 
den fergen ind ein veil wullen ind barvois, || gode zo eren ind fime zorne, Dt. date. 
dat got der werelt erbarmte ind geve ir fine genade ind barmbersicheit. 
In dem jelven jair na fent Johans miffen binnen echt dagen! wer- un. 24. 
droigen fich de ambocht ind verbunden jich alfo in Aiche, dat ver rait 
ı» moiſte nemen van allen ambochten zwene man zo rade fien mit dem alven 
rade, usgenomen ve vleiſchhouwer, de inwolden is neit 30 fchaffen hain 
ind erfanten iv overhouft?. ind do de gemeinde in dat befes quam, do 
(achten fi vaſte zinfe af binnen Aichen. ‚doch inverwarden fi fich neit 
wail, fi injagen neit wail 30, darna geinf it in: want ber vait dachte 
15 alle dage darna, jo we fi den gemeinen man weder uswerpen mochten, 
als ji daden. 
Datum anno domini 1429 in dem ewenmainde, do lachten de heren Sent. 
einen hof 30 Bunne up de ftat van Aiche?. zo Bunne* quamen de heren 
mit namen her Johan van Yoen here van Heinsberch ind der greve van 
» Virnenburch ind der vait van Collend. da || bi quam van Aiche her Bi. am. 
Koin van dem Eichhorn ind me finre vrunt van Aiche ind verbunden fich 
alſo, dat deſe vurß dri lantzheren binnen nacht zo Aiche infomen jolden 
aljo ftarf, dat fi de gemeinde twongen ind us dem rade worpen, alfo 
geſchach. darna janten deſe vurß langheren ere ritter mit gemache als 
> pilgerom zo Aiche, ind fi woirden intfangen ind fi burgen fich allet hin 


8.9. verdrogen alle amboichten bynnen Aichen, dat 062. 9. alfo dat ſy in Ayche D. 
11, vleifchmenger € ?, 18. up de ft. v. Aiche' fehlt C?, 21. Sichern ritter van Nichen 
mit fonen vrunden uifjer Aichen ind verbunden €. 22. Gollen' ftatt Aiche' D. 


1. Am 29. Juni. Lörſch, Achener Mehrere Berichte ſind zuſammengeſtellt 
Rechtsdenkmäler 204. Genaue Angaben bei Meyer, Achenſche Geſchichten Mül— 
über die Achener Unruhen bei Haagen, beim am Rhein 1781) ©. 376ff. 

Geſch. Achens II, 34 ff. und bei Lörſch 4. Die Verabredung zu Bonn ſetzt 
und Reifferſcheid, Zwei Achener hiſt Ge- Achn. Chr. beſtimmt auf Juni 24. Nach— 
dichte 30ff. (erſchien auch als Anhang zu ber heißt es in Uebereinſtimmung mit 
Haagen 11). Koelb. Chr. 2992, man babe in Bonn 

2. Vol. Lörſch und Neifferfcheid a.a. befchloffen, Die vwerfleideten Reiter im 
O. 31. September nach Achen zu ſchicken. Vgl. 

3. Einen ganz Ähnlichen, bier und wieder Lörſch-Reifferſcheid 38. Ueber 
da jogar wörtlich iübereinftimmenden, Konrad vom Eichhorn, die Seele der 
doch etwas ansführlicheren Bericht ent- Reaction, vgl. noch Lörſch in Annalen 
hält die Achener Chronik (Annalen des des hift. Vereins 1870, ©. 246 ff. 
bift. Ber. XVII, 6). Beiden lag wohl 5. Rupert Graf von Virnenburg und 
eine gemeinfame Quelle zu Grunde. Vogt Gumpredht von Neuenar. 


Städtehronifen. XIII. 11 


ect. 2. 


Bl. 420, 


Bl. 42b. 


ſtov. 


(1429). 
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ind ber in ver burger huiffer, ve da die heren in ber ftat wairen, aljo dat 
te gemeine neit 30 houfe inmochte. ind der rait machde allet mit gereit- 
ichaf ind furten die fetten ind fpienen fi nairre, dat men fi neit wurgele- 
gen inmochte, do die heren des nacht quamen. des zweiden dages in 
jente Remeis mainde des morgens z0 drin uren, de quamen be dri vurß 
lantsheren ftarf ind wailgemoit wur Aiche, ind der alde rait warde irre 
ind leis fi inriden ind fluffen die porgen zo ind al ir porken mail ver- 
wart: wer do uppvoir ind usleif ind wolde de fetten wurlegen ind wolde 
fich 30 wer ftelfen ind inwijte || van erem upfaße neit, de woirden in dem 
riden doit gejlagen. ind de heren zogen up dat raithuis ind fanten na 
den genen, de fi doeden woulden, ind alfo balde als fi quamen, ſloich 
men in de houft af vur dem vaithuis!. ind wur ben wairen ouch ve 
ruter mit ſulcher liſte in de ftat gelacht, dat de gemeine neit bi ein in 
mochte fomen. do de jchellhemel onthouft wairen, do fanten ve heren 


na ber gemeinen, ind allet 6 30 eime male: de moiften dem alden rade hul- 1: 


den ind ſweren? biftendich zo fin ind laiffen den alden rait fiten gereit 
ind geroumwet, mechtich ind moegich na herfomen ind alder gemwointen. 
do bit allet geichiet was, do namen de vurß lantheren iren loin ind reden 
mit irme volfe ori ind ledich heim. 

Datum anno bomini 1430, do hadde man einen forchlichen mei?, 
dat it binnen dem meie ducke des nachtes rifde ind vrois, dat fich de lude 
uſſermaiſſen feir erveirden ind der win ind forn in Vrankenlande ind in 
Heſſen feir ervroir ind in der Eiffelen. ind van || danne den Rin never 
an vil enden ervroir win ind forn ind ouch vil boime. doch ervulte it 
got ind gaf ons einen goiden fomer, dat alle lifnaringe ind alle kummen— 
ſchaf wailveil was. 

In dem jelven jair“ op fent Mertins dach zo avent zo 10 uren in 
der nacht, do quam Johan Peife ind Johan Stail ind Bernt van Bo— 
derich, alſo lange bis irre 15 was, up dat over in ein herberge binnen 


4. na' ftatt *in’ D. 
21. *binnen 
27. "in 


1. der” ſtatt die! (2, 
12. ouch wairen D, 
dem meie’ fehlt C'*, 
der nacht? fehle 62. 


*in ver ftat? fehlt C*. 
14. jchoelhemel D. 
24. *an vil enven? fehlt C?. 
28. Bernt Beberijch (2, 


dat dat gemeyne D. 
17. berfomen alver D. 
25. ‘ver’ ftatt bat’ D. 


1. Die Namen der fünf Hingerich: 
teten nennt die Achn. Chronik, wo fid) 
auch noch andre Einzelheiten finden, Die 
in unferm Bericht feblen. 

2. Die Eidesformel bei Lörjch-Reiffer- 
ſcheid 53. 

3. Vgl. Fortfesung Königshofen's 
bei Mone, Quellenfammt. der bad. Yan» 


desgeſch. I, 257. 

4. Dieſer Ueberfall fand bereits im 
Fahre 1429 ftatt. Zahlreiche Correfpon- 
denzen darliber, welche in allen übrigen 
Puneten unſern Bericht beftätigen, Co— 
pienb. XI Ende u. XII Anfang. Bal. 
Ennen, Gefch. III, 259. ° 

5. Uebereinftimmend Schüren ed. 


un 


— 
= 


1. 


* 


— 
en 


D. 
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Coelne, genant zu dem Hunen!, ind geingen up de ſlaifkamer ind veingen 
up dem bedde her Johan Aswin? ritter, geſeſſen onder dem herzogen van 
Cleve, jonker Albrecht van Alpen? ind mit in noch dri jonkeren“, ind 
klummen da over ber ftat muire ind hadden einen nachen da halben: 

5 darin ſaiſſen fi ind voiren heim in dat beriche lant. dis wart ber rait 
Coelne gewar ind veingen de felven 5 gevangen ind lachten fi gevangen 
5 wechen ind ein jair5 lanf, bis Johan Peike ind fine gejellen verzegen 
up bat gevenfenijje®, ind de ftat wart alre anjpraichen ain. 


| In dem felven jair bejneit bufchof Deverich den foufman ind die Br. ara. 


0 jtat Coelne ind hoete eickerlich pert 4 ſ., ondanks bes keiſers ind allen de 
levent, an dem tolle zo Coninksdorp ind an finen anderen velttollen?. 


1. *genant zu dem Hunen' fehlt D. 
van Elphin 02. 


2. Naswyn D. Johan van Naſſauwyn 62. 
4. *eyne naicht' ſtatt eynen nachen' 062. 


3. Elboirt 
7. drij jair, ind laegen gevan— 


gen up Beientorne da in eynre nuwer gemaichder keyven be in da gemaicht wart, als bijs Jo— 


ban €. 8. anfpraichen intleveicht C?. 


Troß S. 198 tho vormitnacht', Dagegen 
Koelh. Chron. 2996 630 zweien üren'. 
Nah ihr geſchah der Ueberfall “up ſent 
Mertins avent', richtiger ‘up die neefte 
naht na ſent Mertins dage' (Schreiben 
des Raths, Copienb. XII, 1a), 

I. Schüren ed. Troß 198 fagt ‘in 
Nufoen huys'. 

2. Aswin' ftatt Naswin’ haben die 
Copienbücher und Schüren. Der Schluß: 
buchftabe des vorhergehenden Wortes ift 
berübergezogen, ver gleiche Fall wie oben 
S. 90, 10 und unten ©. 164, 13. 

3. Elbert van Alpem erfcheint 1434 
* cleviſcher Landdroſt. Lacomblet IV, 


4. Koelh. Chr. 300% fügt bei: ‘ind 
gaven im Dad’, d. b. fie nahmen ihnen 
das Berjprechen ab, fich jpäter als Ge- 
jangene zu ftellen. 

5: Achnlihd Schüren “langer dan een 
jaer’, dagegen Koelh. Chron. ‘3 jair ind 
5 wechen’, vgl. Bariante. Die Urkunde, 
in welcher Rabodo Stail und Zohan Pied 
fih mit der Stadt ausſöhnen, ift datiert 
1430 Nov. 28. Fahne, Forſchungen auf 
dem ®ebiete der rhein. und weftph. Geſch. 
II, 2. Heft ©. 68. 

6. D. bh. der Kath jeßte fie gefangen, 
damit fie das Johann Pieck und jeinen 
Genoſſen gegebene Berjprechen nicht hal— 
ten könnten, vgl. Schüren. Zur Erläu— 
terung diene noch eine Stelle des Berichts, 
den die Stadt 1429 Dec. 1 (Copienb. XI, 
86) atı mehrere Hanfeftädte richtete: ‘dat 


10. verhoichde' ftatt hoede' C*, 


in den ziden, dat unfe beren umb uns 
geſeſſen lefte in unſer ftat dageden, eblige 
rutergeſellen die eine Die andere in unfer 
ftat im ive herbergen np irme bedde in 
Hlaifender diet gevangen haint inb bie 
bantbedigen var ftunt binnen nacht vever 
unfer ſteide muire gevallen fint. asbalde 
wir des gewar wurden ind die lude uns 
untlomen wairen, jo hain wir die gevan- 
genen, na dem fich die geichichte binnen 
unjer ftat vurwerden ind geleibe ergangen 
hatten, an doin griffen ind in unfer fteibe 
gefenknis leigen, dat fi niet meichticy ge- - 
fin enfunnen, dat ierfte gefenfnis 30 hal- 
den’. Die Stadt wurde durch Diele An— 
gelegenheit in eine Reihe Heiner Fehden 
verwidelt, vgl. Ennen 259. 

7. Anfang Novbr. 1430 macht die 
Stadt dem Erzbiihof Borftellungen, daß 
er ben ohnehin ſchon unrechtmäßigen Zoll: 
ja ‘van eime perde van einre gezauiven, 
die mit koufmanſchaf geladen were, zwene 
wispenninge' — der Zoll war jpeciell für 
die Bedürfniffe des Yandfriedens zwiſchen 
Maas und Rhein errichtet, nach Abgang 
desjelben natürlich hinfällig geworden — 
num noch gar verdoppelt habe. Dagegen 
ließ der Erzbiichof verlauten, die Stabt 
ſcheine dem bergiihen Zoll zu Zündorf 
wicht fernzufteben. Die Stadt proteftierte 
biergegen und forderte Dec, 16. den Erz- 
biichof nochmals zu Aufhebung der Yand- 
zölle auf, was denn auch gejcheben zu jein 
icheint (Eopienb. XII, 306. 35b. 37a; 
vgl. Ennen, Geſch. III, 267). 


2117 


Br. 446. 


Jun. 22. 
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In dem felven jair in dem berfite, do lachte ver herzoge van dem 
Berge einen zol 30 Zudentorp, darom bufchof Dederich ind ein ftat van 
Eoellen zo dem feifer reden ind clageden dat dem feifer, ind der feijer dede 
da den toll af. - 

Datum anno domini 1431, do woinde up dem Eigeljtein ein grois 5 
gebur! mit namen Pauwels Noten, ind wolde finre naberen einen 30 
eime dieve machen, ind heifch Gotſchalk Moiſſche, ind mas zerzit ein ge 
richtesbode upme Eigelfteine, ind was ein onbejprochen man: te woulde 
fine ere verantworden, ind geingen beidefamen mit moitwillen in bes 
greven felre?. ver Gotjchalf wart na feiferlichem rechte jere gebrant ind ı0 
gepinget: man invant an eme neit, ind ouch ein vrouwe mit de hei zo 
einre beifinnen machen woulde. ind fi ſaiſſen da wail ein half jair. do 
man do de zwei onfchuldich want, do nam man den Pauwels Noeg int 
bant in als einen dief ind brachte in tufchen vie vier benfe?. ind be 
ander zwei onfchuldichen lies men los ind vri gain. do vrageden fi des 
zwei, fo wat fi Pauwels Noetz woulden gedain hain, ver ji beide om bat 
(if brengen woulde ind zo eime fchemelichen dode, of hei i8 macht hedde 
gehat. der man ind de vrauwe antworben beide, fi geven den man onjer 
liever vrauwen“. want betten de zwei gewolt, der greve hette Pauwels 
doin hangen. 

In dem jelven jair gaf pais Martine der ftat Coelne ind allen Iu- 
ben 7 jair aflais ind 7 farenen, de mit dem hilgen jacramente om ve 
jtat geingen. in dem ſelven jair ftarf pais Martinus ®, j 

In dem ſelben jair op einen vridach als up der 10000 merteler 
dach ?, des morgens vur 6 uren, do quam vur Coelne gebreven junfer 3 


20 


1. herfſte do bejneit herkoch Aloff van vem Berge ven foufman ind laichte eunen C?. 3. "70 
dem k. reden' fehlt C?,. da' ſtatt *vat’ D. 6. "mit namen P. N.’ fehlt D. 7. Muyſſche 
02. "ind — Eigelfteine' fehlt D. 8. umbfprechen eirbeir man 62. 9. “mit? fehlt D. 
11, *gein ſchoult' ftatt neit' 02. 13. Snortz D. 14, deiff ind wart up eynre berren ge= 
dragen tuyſſchen C'?, 20. hangen an ghen galgen C'?, 21. landen’ ftart Luden' D. 
25. 30 6 oren 02. j 


1, Ausführliche Erzählung dieſes Pro— 
cefjes Koelh. Ehron. 300. 

2. Der Grafenfeller ift das Gefüng- 
niß des Schöffengerichts, defjen VBorfigen- 
der der Greve war. 

3. Tuſchen den vier benlen' findet 
fih auch in einem Rathsſchreiben von 
1398 (Copienb. IV, 30) als Bezeichnung 
des Schöffengerichts, vgl» Die Urk. Karls 
IV. von 1375 Det. 20 (Racomblet III, 
677): ac si tale iudieium infra civita- 
tem Col. ei quatuor bancos ibidem exi- 
steret observatum,. Die Bezeichnung ift 


uralt. In der Form inter quattuor solia 
begegnet fie ſchon im Rechtsbuch der 
Septem causae. Vgl. Sohm, Proceß ber 
Lex Salica 155, deſſen Erftärung aljo 
bier neue Beftätigung erhält. 

4. D. b. wohl: fie verlangten, ber 
Anktäger jolle zu einer der Kölner St. 
Marien-Stiftsfirhen in ein Hörigfeits- 
verhäftniß, etwa als Wachszinfiger, treten. 

5. Quadragesima, 40 Tage. 

6. 1431 Febr. 20. 

7. Der Tag der 10000 Martyrer fällt 
1431 wirklich auf einen Freitag. Schon 
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Johan Walpode ind junfer Ropreicht des greven jon van VBirnenburch 
mit ſelfs feven ind zwenftzichiten, ind quamen ber briven als pilgerom, 
ind || ir upfat was, dat irre 8 usgeingen ind folren 30 der cleinre Viſch- 81. 11, 
portzen ingain ind folden den ventmeifteren ind ven burgemeifteren ind 


zirs gelichen zo der Vifchporgen usgedrungen hain. 


do fi dar quamen, 


do vonden fi dat porkgin 30: do indorften fi neit in de ftat gain ind 


bieven op dem over. 
gen ft 30 fchiffe. 


da namen ji 5 


arımer man onfer burger ind drun— 
ind de ander 17 lagen in dem jchiffe mit geſpannen 


armburſten, ind fi warden up die 8, want fi wairen me dan half boit 


io van anzjte, want finder hedden fi wail gevangen. 


nieman inwiſte wat 


it was. dairtuſchen voeren fi zo Dute, da hadven fi halden 100 pert. 
In dem ſelven jair zo jent Johans miffen migfomer gejchach ein Jun. 24. 
grois zuch up de Hoffen ! van groiffen heren mit irre macht ind van allen 


houftſteden ind van allen vrien ſteden. 


ind alda wart der bufchof van 


1; Coellen verraden ind me goider heren, ind der bufchof ind de ſtat Coelne 
vluwen beim mit groifjem ſchaden, ind al ir cleinoit bleif. 

| In dem felven jair des 9. pages in dem houmainde, up fente 
Agilolphus dach an dem morgen, do man dat heiltom zuinte 30 jente Ma— 
rien?, alda wart ein geruchte in ver firchen, jo wie de ftat wol viande 


% weire, 


ind dat wolf leif heim ind flogen de huiſſer zo al Coellen durch. 


int it wart grois geverte, ind man lachte ve Fetten wur up allen ftraiffen. 
dat geink alfo geringe 30, als man mochte gain over ten Heumart, bat 
des volkes vil in fime harnefch was, ind leifen mit ein eine gante ſame— 
ninge zome huifje zo ind zo der Marporgen ind zo dem Aldenmarte, ind 


1. Johan' fehlt D. 5. Bude V. C?. 
ren’ .D. 14. hantfteven‘D. 
16. cleynoit ind gezuych bleif hynden 02. 
dach D. Verbeſſert nach X3014. 


gerynge man mocht gayn den Houmart land dat D. 


30 der Markporgen ind C'*, 


1430 an. 5 richtete Die Stadt (Eopienb. 
XI, 38) an Johann Walpot von Baffen- 
beim das freundliche Erſuchen, die wegen 
feines Handels mit ‘Johan Blaverwer' 
gegen Cöln erhobene Fehde abzuthun. 
Ein Stillftand wurde von Johann wies 
der aufgejagt Cöln an den Herrn von Jü— 
(ih und Heinsberg 1431 Mai 30, Co— 
pienb. XII, 516). Durch Bermittlung 
des Herrn dv. Heinsberg fam 1432 eine 
Eure: zu Stande (Copienb. XIII, Ib, 
123), Bgl. auch Rec.B ©. 67. 

1. Es ift der ſchmähliche Feldzug, 
auf dem Das deutſche Heer bei Tauß ohne 
Kampf auseinander lief. Schreiben bes 


10. want' fehlt C?, 
15. bufichoff vloe heym mit den burgeren van Gollen C*, 


21. ftraiffen ind gaffen. var 62. 


11. wairen' flatt voe— 
17. ſent Ihelophus dach 02. fente Bhilyppus 
geind gerunge go als 
23. famongen an dat burger huys ind 


Raths von Jan. 1432 wegen der gefan- 
genen Kölner ſ. Ennen, Geſch. III, 296. 
1431 Sept. 1 (Racomblet IV, 232) be- 
auftragte Papft Eugen IV. den Cardinal— 
legaten Julian mit einer Bezehntung des 
Klerus der Stabt und Diöceſe Cöln, um 
die Schulden des Erzbiichofs und bie 
Koften feines zweimaligen Zugs gegen 
die Huffiten zu deden. 

2. In der Stiftskirche S. Maria ad 
gradus, wo ber Körper bes h. Agilolph 
verehrt wurde. Vgl. Triumph. S. Re- 
macli I, 2 (Mon. Germ. SS. XI, 438) 
und Vita S. Annonis I, 37 ſebend. 482). 


Bi 4b, 
Juli 9. 


DI. 458. 


Bl. 


45b 


166 V. Eölner Jahrbücher des 14. und 15. Jahrhunderts. 


alle die lude leifen ns der Firchen ind de lude in dem velde leifen im be 
ſtat. ind ver rait Coelne wart gewar, bat it des duvels gebroch was, 
ind fi wiften dat vulk hoifchlichen heim. ind hedde einich here clein of 
grois in dem geruchte zo Coelne us of in gereten, ba weir grois ſchade 
ind verdreis af gekomen. 

Datum anno domini 1432, do was ein || uffermaiffen lank winter, 
dat der Kin zo ervroir !, do was grois gebrech van houltze ind Eolen, 
dat was zomail duire armen luden, ind allet dat 30 Coellen komen ſoulde. 
darna quam ein alſo groiffe isvart: dat is brach ver ftat moelen ind ve 
ſchiffinge, de groiffen mit ven cleinen, ind dede groiffen verderflichen jcha- 10 
den up dem Nine. darna quam ein grois geweſſer: dat brach us 30 bei- 
ben landen in ſtede ind in borper ind om be dorper over dat lant ind over 
vrucht. ind dat vee ftarf ven luden jere.af. 

In dem felven winter hadde man ſes isverde, ind de ftat gaf vur— 
werde alle den genen, de veilen kouf in Coellen brachten: damit quam 15 
vil in de ftat veil, vil ind genoich. in ber vaften, do dat groiffe ge: 
weſſer was, do droich men dat hilge facrament buiffen fente Severins 
porgen an ben Sturkberch? vur tat wafler ind baden dat hilge far | 
ment ind fent Severin ind alle lieve hilgen, bat fi got vur ons ſunder 
beven, fo dat hei over ons zointe fine genade ind ba= rmbergicheit. do % 
viel dat waſſer alfo wort emwech dat man zofach. darna was ein heis | 
fomer, ind der donre erfloich wil wrucht ind wins ind ouch Kunde. ind | 
ouch was der wingart fere eruroren. | 

In dem felven jatr do zoich Eoninf Segemont 30 Meeilain ind wolte | 
feifev werden, als hei deve. die Switzer wairen eme intgain, der pais % 
was eme intgain, de Fenediger wairen eme intgain. der herzich var 
Meilain? halp dem roemſchen coninge ind dem zofunftichen keiſer ind 
veingen der Fenediger wail 8000 ind floigen irre vil doit, dat den van 
Fenedien nie me ingefchach, ind moiften in laiſſen treden zo Nome. ind 
da wart hei roimſch Feifer, ind ver pais gaf eme einen nuiwen nanten 30 


2. vait van Gollen C?. 3. langhere C2, 5. *ind verbreis’ fehlt C?. 13. vruchte ind it 
dede ven luden groiffen fchaden, ind eyne ber ftede moelen was gebreven 30 Monheym beneven 
Gollen. In dem jelven C*, 15. quam genoich in ve ftat veile bynnen ver vaften 62. 
17. dat werde heilige 02. 18. Schutzberch 62. 25. ‘ver pais — intgain' fehlt C*. 
26. Sevendeir' ſtatt Fenediger' 62. 28. 800 62. 


Vgl. Fortſ. Königshofen's bei 
* Quellenſammlung 1, 289. Nach 
der latein. Reimchron. ſtand ber Rhein 
von Jan. 14 — Februar 3. 

2. Vgl. Bd. I, 276 Note 2. 
3. Das Bindniß Sigmunds mit 


Philipp Maria Visconti von Mailand 
füllt bereits in das vorhergehende Jahr, 
desgleichen die lombardiſche Königskrö— 
nung. Aſchbach, Geſch. Kaiſer Sig— 
munds IV, 44, 


D. 167 
ind Froinde in feifer Frederich!. ind hei zoich heim ind twanf de Swißer, 
ind alle riche woirden eme onderdain ind gehoirfam in finen ziven. 
In dem ſelven jair quam dat concilium 30 Bafel. 
| Datum anno domini 1433, alle dat jair an ind us, was ein groiß Br. son, 
5 geweijer. darna quam ein fo Falden winter, als man ie gedenken Funte. 
In dem jelven jair hatte dat gefticht van Treir geforen zwene bu: 
ihof?, dat was Jacob van Zirk ind] her Oilrich van Mlainderfcheit, 
ind ber reit 30 Rome. to hei zo Rome quam, alfo vort wart eme bat 
ftift zogefacht. ſtains woifjes quam boitfchaf van dem bufchof van Spire 
10 ind gefan des geftiftes van Treire an dem pais. dem van Spire wart 
dat palium. der van Mandelſcheit reit heim ind nam dat ftift in, -ind 
dat ſtift hadde in leif. ind alfo wart dat ftift van ven zwen bufchoffen 
ind van iren vrunden verhert ind verbrant, verkuft, verfat ind verbeilt, 
ſlos ind zolle mit einander jhemerlichen verderft. doch leis hei fich van 
15 dem bufchof van Eoellen onderwifen. 
In dem jelven jair op den jairsavent in ber nacht, do quamen de Dee. 31. 
Gellerfchen herus up Keiferswerbe ind wolden it gewonnen haven, wa⸗ nt Bl. ıor. 





it was in verraden, ind de vejtunge verbranten fi. 


ind man wart ver 


verrederien gewar, ind de Gellerjchen moijten mit ſchanden weder heim 


w treden. 


In dem jelven jaiv up fent Pauwels avent in dem hardemainde, DO Jun. 24. 


was zo Lutghe ein grois uplouf, ind veingen iv overften ind richden de 


3. coneiliom uis Rome zo Baeſell 02. 
ergänzt aus X 301b, 
ftat’ ftatt verſat' D, 
brant D. 19, verreder 62. 


1. Die Kaiferfrönung durch Eugen 
IV. geſchah am Pfingftfeft (Mai31) 1433. 
Ausführliche Beihreibung des Ceremo— 
niells bei Aichbach a. a. DO, 116, wo aber 
von dem neuen Namen feine Rebe ift. 
Man vergleiche damit die merkwürdige 
Nachricht Des Andreas von Regensburg, 
das Bolf habe ſich die Verzögerung ber 
Raiferfrönung damit erklärt, daß ber Kö— 
nig nicht riebrih heiße: Vulgabatur 
enim, quod nullus secundum prophe- 
tiam Sibyllae deberet fieri imperator 
praeterquam nomine Fridericus. Ange— 
führt von Meyer, Tile Kolup (Weblar 
1868) S. 15. Beide BVerfionen hängen 
wohl mit der Sage ber Wieberkunft Kai: 
jer Friedrichs II. zuſammen. 

2. Nach dem Tode Dtto’8 von Zie— 
genhain (1430 Febr. 13) wählte bas 


4, 1438 D. 
der van Manvelfcheit D. 
"ind verbeilt — verberft? fehlt 02. 
21. up f. B. — hardemainde' fehlt 62. 


7. “Jacob van Zirk inv’ fehlt C?D, 
13, verfoufft verhert ind verfat C?, der 
14. do' ftatt doch’ 2. 18. vers 


Trierer Domcapitel in zwiejpältiger Wahl 
Zacob von Sierd, Canonikus zu Trier 
und Scholafter zu Würzburg, und den 
Eölner Domdechanten Ulrih von Man: 
deriheid. Dagegen ernannte Papft Eu: 
gen IV. Raban von Helmftädt, Biichof 
von Speyer. Ulrich fügte fich dieſer Er: 
nennung nicht. Unter den Schieberid)- 
tern, welche (1436 Febr. 8) Raban das 
furchtbar verwüſtete Stift zujprachen, 
war auch Erzbifchof Dietrich von Cöln. 
Görz, Negeften der Erzbifchöfe zu Trier 
©. 159. 163. 

3. Ueberdie durch die Familie d'Athin 
veranlaßten Lütticher Unruhen und ben 
Sieg der ariftofratiichen Partei 1433 
San. 5 vgl. Henaux, Hist. du pays de 
Liege I, 291 ff. Biſchof war damals Jo— 
hann von Heinsberg. 


Juni. 


BI. 478, 


Sun, 8. 


Bi. 476. 
Jun. 17. 
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mit dem werde. ind de anderen leifen zo ver ftat us me dan 500: ven 
jelven nam man alle ire have ind goit ind verbrante dat up dem marte, 
ind man brach in alle iv erve af. ind der bufchof vlo ouch uffer Lutghe 
mit finen vrunden. darna quam ber bufchof weder ingereden ind gefan 
genaben. 5 

In dem jelven jair begunnen ve Gellerſchen in dat gulchger lant zo 
ichedigen mit rouve ind mit brande, ind roufven ouch up de ftat Coelne!. 

In dem felven jair in dem bramainde, do lach der junfer van Ege— 
mont, here 30 Gelre, mit finen vitteren ind Fnechten mit ten fteden || in 
dem lande Gulchge intgain herzich Ailf van dem Berge ind woulde mit 10 
eme jtriven om bat gulcher lant. ind der herzich van dem Berge was 
verraden van finen bejten vrunden ind der zuch an den rait van Eoelne. 
darna up ſent Manertz dach? zoich ein ſtat Coelne us me dan mit 2000 
perden ind mit herwagen, mit fchugen ind mit boiffen ftarf ind mechtich 
in dat gulcher lant dem herzogen van dem Berge zo hulpen 3 ind 30 ftri- 1 
ben, eme bat gulcher lant helpen 30 behalden. alda lach de ftat Coelne 
9 dage ind warde ftrides. om der ftat Goelne willen erveirden fich de 
Gellerſchen ind zogen heim ind indorften neit ftriven. inb hedde be tat. 
Coelne gebain, ve Gellerfen hedden dat gulcher lant Fregen mit verreteniffe, 
jo weir der herzich van dem Berge erflagen, want ve Gulcher weiren gerne 20 
gellerich worden‘. dat verfomten de Gellerſchen intgain ver ftat Coelne, 
dat fi Eoellen alle zit onpruntlichen wairen; dat quam in fint heim. 

|| In dem jelven jaiv, 8 vage vur fent Johans dage mitzſomer 5, des 
aveng na ber veirder uren, do hadde men dat jchoinfte heirlichite eclipsis 
dat man je geſach. ind it wart dunfel over alle de werelt, ind man in= % 
ſach gein licht. 

Datum anno domini 1434, do fach man wonder an dem hemel, 
got werk: do fach man 7 raimbogen, de ftoinden alle verfeirt, rugge int: 
gain rugge, dat goß werf was. ind it was ouch dat jair ein grumelich 
kalt winter gewejt. 30 


3. ‘volgende’ ftatt vloꝰ D, 9. Enechten in ven fleven ind in D. 12. vrunden ind ouch 
der Buch uß Coelne DC2, gebefjert nach X 3028. 13. Meynardus C*. 14, gewapent 
zo perde € 2, 18, de Sellerfchen, anders hetten ſy dat lant van Guylche Fregen mit € ?. 
21. verfumven © ?, 24. appeclypsis D, eclijpsus solijs C’?. 25. Nach “werelt’ wieder⸗ 
holt D vie Worte ‘int it wart dunckel'. ind ieverman ſaich it in ver nicht C?, 28. *zirfel? 
ftatt *raimbogen’ 62. 


1. Vgl. Rec. B ©. 68 Note 2. Nijhoff, Gedenkwaardigh. IV, p. xLv. 
2. Manertz' ift Medardus. 5. Diefe Sonnenfinfterniß trat ein 
3. Dal. Rec. B ©. 68 Note 2. 1433 Juni 17, vgl. Rec.B S.68 und 
4. Gegen dieſe Darftellung proteftiert C S. 122. 
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In dem felven jar lagen de Hofjen zo velde intgain de criften. ouch 
was de ftat van Prae zweipartiich: de alde ftat was goit criften, be 
rufden bi ein ind machden einen uplouf ind wonnen die nuiwe jtat ind 
Hoigen de Hoffen doit !, ind zogen vort zo velve zo dem herzogen van 
»Oiſtenrich ind bi de miffenjche heren ind bi ire hulpere. de Hoffen in- 
woulden buiſſen ive waen neit. de Friften || machden einen opfaß, jo we er. 18. 
ji opbreichen ind vluwen: do zogen die Hoffen buijjen ire herwagen ind 
jogen deme eime ber na. da woirden fi bracht tuſchen foi ind Firchof. 
do bleif der Hoffen 13000 deit ind vil gewangen. ve anderen vluwen, 

in der was zomail vil. der crijten bleif 4000 voit 2. 

In dem jelven jair wan bujchof Dederich de Yeie, want fi jchreven 
ſich gotz vrunt ind alfe ver werelt wiant ind baden finen onberfaiffen in 
Veitfalen groifjen fchaden. dat ſlos wart dem bufchof weder af verra- 
den. darna zeich hei dar ind wan it anderwerf ind wan ouch Beverftein?, 

15 Yipfpringe, mit hulpen fins fang. ind finre fteve in Weftfalen ind ouch 
der ſtede Eoelne. 

In dem felven jair, des ſevenden dages in fente Remeis mainde, Oct. 7. 
up den dunresdach“ in der macht worte got wonber over alle de 
werelt zo waſſer ind z0 lande van eime groiffen gruwelichen winde ind 

» jturme, der da afwarp bli ind fteine van allen Firchen ind turnen 
ind porgen || ind muiren ind cloifteren, ind etliche firchturne vielen mit vi. asv. 

up de huiffer zo grunde, dat de lude ervielen in iren huifjeren, ind 

warp menchen huiſſe fine jpige oven af. it warp dat bli oven van 

jente Marien turne ein deil zo Dute, ein deil in den Rin. it intdefve 

5 mench huis van fteinen ind van fchouven, it warp [den weveren] de ramen 

mit den doichen intzwei, it warp neder mench Hundert boime ind bat ge: 

velg gemeinlichen never, it twede de moelen af up dem waſſer, ind die moe- 

8. Mit ven Worten ‘oe ind kirchhoff' fehlieft C?. 10. furſten' ftatt *criften’ Hf. ; doch 

vgl. X 3028, 14. Benerftein Philyppsringe, vgl. X 3028. 18. wonder over alle de 


wonder durch alle ve werelt. 21. muyen. 22. *huiffer? ſtatt Iude'. 23. van' voppelt, 
25. den weveren’ fehlt, ergänzt aus X 3026, 


1. Diefer Kampf fand ftatt 1434 
Mai 6, vgl. Chroniken der deutſchen 
Städte I, 390 Note 2. Den Namen 
Neuftadt führte urſprünglich der Stadt: 
theil auf dem linfen Moldauufer, daun 
ging er auf die Durch Karl IV. gegrün: 
dete Erweiterung auf dem rechten Ufer 
über, während die ehemalige Neuftabt 
den Namen Kleinfeite erhielt. Chroniken 
IV, 59 Note 3. 

2. Die Schlacht von Böhmiſch-Brod 
füllt Mai 30. Nach der Nürnberger Chro— 


nit bis 1434 (Chron. d. d. St. I, 392) 
fand fie ftatt zwiſchen Kolen und Perg’, 
gemäß Note 5 Kolin und Kuttenberg. 
Den Berluft an Todten auf Seite der 
Huifiten beziffert die Nürnb. Chr. über: 
einftimmend auf 13000, feitens ihrer 
Gegner nur auf 500. 

3. Wohl Biberftein, Schloßruine im 
Wielthal jüdl. Gummersbach. 

4, Vgl. die fehr eingehenden Schil— 
derungen diejes Sturmes in Rec. B ©. 69 
und C 9.122. 
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(en ind mench jchif verbrunfen mit ven luden. do gejchach jo grois jchade, 
dat davan neit zo fain enwas, alſo grois, dat hei dat ertrich half erweckede 
ind bevede huifjer, ſloſſe ind torne. 

Datum anno domini 1435! do was der kaldeſte winter, der fint 
goß geburte je gewas: do erproiren alle waſſer in deſen landen zo grum: 


or 


- de, ind der Rin bevroir 30 beneven Eoellen ind pur Coellen an allen lan: 


BI. 498, 


den, dat man over den Rin reit ind geinf, dat vie darover leite ind dreif 
ind mart da up hielte, ind alle geladen gezogen darover voiren. man 
dobel⸗ de da up, da ftoinden quafbrever ind ander vobelbrever. dat vulk 
geink alfo dicke darup ind darover, recht imweir it neit waſſer gewejt, recht 
of it ein harde leie hedde geweſt. dat wonder ftoint vur Coellen me dan 
8 wechen. do quam even bat erjlagen houlg, dat der wint afgejlagen 
hadde. do ervroir mench morgen bufch ind mench hundert morgen win— 
gark ind allet dat boven erden ftoint. ver jelve winter nam ein goit ende, 
dat quam alfo 30: in dem angange des winters ? viel ein grois ſne ind 15 
vort alle dage ind nacht ven winter an ind us, dat de [ude machten van 

dem jne huiſſer, lewen ind beren, mencherleie bilde ind beiften, mallich 

na finre funft, dat man mench fuverlich ſtucke want van fne gemacht. 

doc) jo lagen de ftraifjen wol jnees, dat man einen gank hatte durch ven 

jne. do der winter verjcheit ind der jne verfmalte, do inwas bat ertrich 20 


< 


neit eruroren, ende dat ſnewaſſer leif in ve erde, aljo inwart gein grois 


DI. 496. 


gewejjer. in alfjulcher maiffen nam der winter ein goit ende, want it was 
30 verjein na dem groiffen jne ein zomail grois geweſſer. 

| In dem felven jaiv quam ein fchedelich meivorſt, dat alle win- 
garde erproren ind alle nusboume ind alle vruchtberboume. 25 

In dem jelven jair was der win zomail dure: do galt ein quart 
wins 3 j. ind 20 morgin, ind an ver Marporken an ein veil enden 4 j. 
in 5ſ. man galt in dem jelven ſomer ein voder afgankwins vur 30 
gulven, ind ein quart ejfichs galt 14 ind 16 morgin. 

In dem ſelven jair voirten de Nederlender dat beir in dat over- 30 
lant, aljo man ven win nederwart pleit 30 doin. jo wer hadde fien 
bruwen, de leif 30 Coellen ind dat overlant durch in fteve ind in dorpe 
ind beftoint zo bruiwen, ind ji machven alle lant beirs vol. 

In dem jelven jair in dem aufte, do wart gefeint der foninf van 


2. *lein? ftatt ſain'. 34. herzich' ftatt konink'. 


1. Winter 1434 auf 1435. Genaue erwähnt auch die Conftanzer Chronik bei 
Daten bietet Rec. C ©. 124. Mone, Quellenfammlung I, 337. 
2. Starten Schneefall 1434 Dec. 1 


D. 
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Vranfenrich ind der herzich van [Burgondien, der was] des foninges on— 


derjaifje ind was eme afgevallen. 


de Engelfchen hadden de crone van 


Vranfenrich zomail verderft ind gewoift, ftede burge ind floffe ind gantze 


fant, ind den ko- nink van Vranfenrich verbreven in ouch mench 100 81. ses. 


s man ind menchen geiden koufman verderft, ind geingen achter ande om 


broit. 


ind hadden menchen ftrit, da mench dufent man doit om bleif 30 


beiden ſiden. ind de Engeljchen wairen in deſer foinen ind wolden ir neit 


volgen !. 


In dem felven jair drank der bufchof van Coellen alle fin volf darzo, 
10 paffen ind leien, kriſten ind Soeben, om ein onmeislich gelt ind ſchatz, ind 
ouch alle fine jteve, geinen minſchen usgejcheiden, arm ind rich, ind nam 
van ven luden me dan fi hadden. ind hei befante alle minfchen beſunder 
in fime lande ind wifte ouch wail, wat mallich hadde, ind verjchatte de 
arme lude verderflichen in ven grunt?: ain de Wejtfelinf, de lachten fich 
15 dariveber ind enwolden eme neit geven ind wolden e einen anderen heren 


fiefen. 


In dem felven jair verveirden fich die van Nuiffe ind inwoulden 


dem bufchof neit me geven dan fin alde vecht. 
zornich ind machde zo [geruchte] einen geboren || Gulcher mit namen Spor 21. 50». 


darom wart der bufchof 


2» van Herten’. der jelve Spor quam zo Nuiffe ind gefan vurwerden, ind 
der bufchof quam des dirden dages ouch 30 Nuiffe ind nam Spor zo den 
broederen us dem cloifter binnen mailzit. des bujchofs dinre beroufden 


dat cloifter ind ouch eins deils der herbergen. 


ver bujchof wolde Spor 


usvoeren in quantzwis bangen, aljo dat be burger zofluffen, ind de fetten 


1. *Burgondien, ver was’ fehlt, ergänzt aus A 3038, 


285, 9. 24. quankois, 

1. Diele Angaben find ungenau: erft 
1435 Sept. 21 fchloß Karl VIT. von Frank— 
reich mit dem Herzog von Burgund einen 
Separatfrieden zu Arras, nachdem bie 
engliihen Geſandten ſchon Sept. 6 abge: 
reift waren. Schmidt, Geſch. von Franl- 
reich II, 312. 

2. Ganz ähnlich Bartholomeus von 
der Yale a. a. DO. 266. 

3. Ein Schreiben des Raths 1435 
San. 20 (Eopienb. XIV, 2. Abtb. Bf. 58°) 
it an Johan varı Krefenbefe gemant 
Spoir' gerichtet. Aehnlich wird biejer 
Vorfall erzählt in der Sühneurkunde bei 
Sacomblet IV, 261, welcher bie Dar- 
ftellung bei Löhrer, Geh. der Stadt 
Neuß S. 110 ff. folgt. Hiernach ver: 
pflichteten fich die Neußer, Spor in fiche: 


19. geruchte' fehlt. Bgl. Bo. 1, 


rer Haft zu halten, ließen ihn aber ſpä— 
ter abfichtlich oder durch Unachtjamteit 
entlommen und festen den dem Erzbifchof 
gewogenen Stadtrath ab. 1436 Mai 18 
kam es zu einer Sühne, welche die Stadt 
zu Zahlung von 10000 Gulden ver: 
band. Da nun unjer Ehronift weiter un— 
ten erzählt, der Erzbiſchof habe dieſe De- 
müthigung den Neußern Jahr und Tag 
nadhgetragen, jo würde das Datum ‘op 
des hilgen eruces dach' als das Felt 
Kreuzerfindung Mai 3) zu erflären fein. 
Nach der Koelh. Chr. BI. 303% Dagegen 
wäre Kreuzerböhung (Sept. 14) anzuneh: 
men, da nad) Diefer Spor umbtrint jent 
Matheus dach’ (allerdings erft Sept. 21) 
nadı Neuß kommt. 
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woirden vurgelacht, dat ver buſchof mit fime volke nirgen fomen inmochte. 
ind der upfat was, dat hei Spor ſolde haven usgevoirt 30 eime wein: 
wairs, of hei in bangen wolde: jo ſolden de burger na haven geloufen 
ind wolden Spor weder haven genomen ind verantiworben fin vurwerde; 
da intufchen jo ſoulden de ander ruitter zo Nuiffe ingereven haven, de; 
der bufchof noch heimelich halden hadde buiſſen Nuiffe ind folden Nuiſſe 
gewonnen haven. ind bat vulk dat wur dem bufchof ind vur Spor ge: 
ſtanden hadde ind nagevolget hadde, weir eirjt beit ind gevangen geweft, ' 
ind hedden dan zo Nuiſſe ingevallen mit willen. ver upfat involgeinf 


Bl. 51@. neit: der bufchof || moifte halten tufchen ven Fetten in groiffer ſorgen zwa 10 


Mai 3 
oder 
Eept.14? 


Oct. 1. 


Bl. 516. 


Nov. 10. 


Nov. 11. 


Dee. 7. 


uren, jins lives in forgen, ind moiſte fich mit hoifchen worden bannen 
claffen. ouch jo wairen van des bufchofs vrunden van binnen bie feile 
gefurt van den cloden, -dat men neit 30 fturme geluden inmochte, doc) 
clam man up den turn. Dis broich ver bujchof ven van Nuiſſe na jair 
ind dach: folden fi varen ind vlieſſen durch de ftift ind fich generen, fi ıs 
moiften eme eine jumme geldes geven 30 fime willen, want Nuiſſe was 
verkouft ain got aller. dit gejchach op des hilgen cruces dach binnen 
dem effen. ind hedden de van Nuiffe einen goiden getrumen rait gehat 
mit hulpen ver gemeinden, der bufchof noch alle finre lude inweir num 
mer gein mit lieve dannen fomen. damit jich ver bufchof ouch aljo ver: 20 
antworte: jo wat hei gedain hedde, dat weir mit orlof ind wiſſen des raitz 
van Nuiffe. da moiſten fine ritter wedergeven hairclein wat fi gerouft 
hadden. 

In dem ſelven jair zo ſent Remeis miſſen, do geboit der buſchof 
van Coellen ſinen lu- ven in dem winlande up lif ind goit, dat ji ire ʒ 
wine neit nairre inverkouften dan ein voder vur 30 overlentſcher gulden. 
want is was arme ſure have, dat it niemans inbegerte dan de ſtat Coellen. 
ouch geloifde hei den luden: woirden ſi gebannen, hei wolde in ein ab— 
ſolucie om alſus geven. want it inwas gein win gewaſſen dan in Eil— 
ſaiſſen ind in ſime geſticht. 30 

In dem felven jair up fent Mertins avent inb up fent Mertins 
dach, dat nie minfche zo Eoellen in de winfchole inguam om nuiwen win 
30 zappen noch ouch umb virnen win, wer geleifte dat ie? 

In dem felven jair wart gewiet de firche ind der firchof 30 ons heren 
licham ind da hielte man do de homiſſe. 35 

In dem jelven jair in fente Andreis mainde up nnjer vrouwen 
avent!, do verbranten 13 huiſſer in der Schilvergaffen, ind van ber 


I. Gemeint ift das Feſt Mariä Empfänguiß, Dec. 8. 
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hisden geingen allet me ind me huifjer an, de man mit groiffer arbeit 
beheilt. ind bat || vur floich over an de ander five, ind ve huiſſer geingen Bi. 52«. 
ouch an ind verbranten feir. doch wart in mit arbeit gehulpen, dat fi 
neit al inverbranten. 
5 In dem jelven jair in ſente Andreis mainde fach men fiten onder Dee. 
bem far ! an deme doim einen taveneirre mit namen Criſtgin Corper ind 
fin huisvrouwe up eime fime vafje gebunden up einre farren, in welchem 
vafje hei jine wine gevelſchet hadde ind hadde geſoden beren darin gedain. 
ber jelver beren hadde man in beiden mallich ein paternofter an den hals 
ı gehangen. do ve homifje zo dem doime us was, do voirte man fi beide 
ſamen alfo gebunden up vem vaſſe bis z0 jente Severins porken us, ind 
woirden ver ftat da verwift. dat in bat lif bleif, dat was van beden we— 
gen des greven van Morfe. der win was bat jair ſnoede ind juir, ind 
hei hedde in gerne foifje gemacht, dat de lude im de liever gedrunken hed— 
ıs den ind eme der win deſteme gegulven hedde. 
In dem felven jair was der win alſo dure, dat man gaf ein quart 
wins 3 |. ind om 4 f., om 5 f. ind om 6 |. 
| Datum anno domini 1436 in dem hardemainde des 13. dages in N 
ber nacht, do was ein onmeislich wint in ver lucht, dat de lude zomail 
20 ſeir erveirt woirden. ind dat gefehach mit eime nuiwen lichte. in dem 
jair wois vil wing, bat man dat beir ind foite verboit binnen Eoellen 30 
bruwen ind van buiffen in Collen inzobrengen. 
In dem felben jair in ver fpurfelen 2, als ve Engeljchen Paris inne 
hadden ind ve overften da wairen, de vluwen da al us, wan ber velfin, 
3 der fonink van Vrankenrich, wan do alle fin lant jeir weder, dat eme de 
Engeljchen ind de Bergoinfchen afgewonnen hadden. 
In dem felben jair in dem mertze, do wart mit den Gelferfen ind 
tujchen ven Berjchen ind ver ftat Eoelne eine uphelvinge ind ein bejtant 
gemacht veir jair lank?, dat lange ein fwair Friech was geweſt ind ver 


Febr. 


Miürz. 


22. in van in buyſſen Gollen. 


1. Bei Prangerftrafe wurde der Uebel⸗ 
thäter entweder oben auf oder unten an 
den Pranger gejett. So heißt es in einem 
Rathsbeſchluß von 1441 (Lib. registr. 
sen. 11,3): ‘jo deiden unſe heren up den 
ſondach Judica in ber faften 2°. april. 
den vurg. Johan van Gint oiven up den 
far upme Aldenmarte fegen ind die an- 
dere dri gejellen unden umb ven far doin 
binden van des morgens z0 7 uren an 
bis tuſchen 11 ind 12 uren, umb die 


ſcheimde wur ive boverie zu untfangen’. 

2. Die Zeitangabe ift unrichtig: erſt 
April 13 309 der Connetable von Frank— 
reih in Paris ein, am jolgenden Tag 
übergab der englifche Kommandant Wil- 
lougby die Baftille. Schmidt, Geſch. von 
Fraufr. IT, 318. 

3. 1436 März 10 vermittelten bie 
Näthe des Herzogs von Burgund zu Sit: 
tard einen Waffenftillftand zwiſchen dem 
Herzog von Jülich-Berg, Wilhelm Herrn 


BI. 538, 
un. 24. 


Bl. 5b, 


Märzio. 
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huisman verhert was ind der foufman verdorven ind de heren neit me 
inhabven. do deve man dat lant ind de ftraifjen up ind [eis ven fouf- 
man varen ind vlieffen, des ficher noit was zo beiden ſiden. 

|| In dem jelven jair wur mitfomer, do lach ver herzich van Burgo— 
nien vur Kalis 9 wechen lank mit groiſſer macht. de Vlaminf meinten, 
ji wolden Kalis alleine gewinnen, ind ji dreven ouch de Engeljchen feir 
zorugge, ind fi wonnen [in] ghelichen pri ſſos an ind me veftungen. afda 
woirden de Blaminge verraden, als man fachte, it weir mit wifjen des 
berzogen van Burgonien, dat der herzoge verboit dem volfe wer zo boin. 
do quamen de Engeljchen ind ftegen des nachtes in der Blaminge bolwerf 
ind vonden fi flaifen ind wonnen in bat af ind jloigen fi doit!. dat ge 
ruchte quam in dat her, do reifen fi alle verraden', ind braichen up 
ind vluwen mit groiſſer ſchanden ind liefen ir gereide da binden. ve 
Engeljchen zogen in na ind jloigen irre vil doit ind zogen wort in Weit: 
flanteren ind floigen dat lant umb ind namen einen groijfen rouf, dat 
wail wenich man gefeirt hedden. de Vlamink wairen ſo heſſich onder 
ein, irre ein indorfte vem anderen neit gelouven, jeder hedde den anderen 
gerne ermordet. 

Darna Furtlichen verhengede got, dat de ftat van || Bruce? ind ve 
van der Sluſſe ind de van Andorpen vem herzogen van Burgonien groiffe 
bejjeronge moiften doin ind moiften eme alfo vil gel geven as hei haven 
wolde, want fi eme intvluwen wairen. dat dreif de ftat van Gint. 

Datum anno domini 1437 do was ein grois kalt winter, des nie- 
man gemeint inhebde, darom bat vie in dem lande feir ftarf van felven. 
ind it ervroir vil wingarg ind forn. darna dede ver meivorft noch me 
ſchaden an dem wingart ind an allen vruchten. 

In dem jelven jair 30 halfvaften ? wart der konink van Schotten er: 
morbet binnen nachg up ſime bedde van ſinme femerlinge: bat bejtalven 
jine neiften vrunde ind mage. 


7. *in? fehlt; doch vgl. A 304m, 


von Loen und der Stadt Cöln einer-, Her- Juli 1436. Leo, Zwölf Bücher nieberl. 


zog Arnold von Geldern und feinen Hel— 


jern ambrerfeits, aber nur bis Oct. 1 
gleichen Jahres. Yacomblet IV, 257. Ein 
vierjäbriger Stillftand wurde erjt 1438 
Febr. 12 (cbend. 259 Note) durch Erz- 
biſchof Dietrih zu Kempen geichlofjen. 
Vgl. auch Nijhoff, Gedenkwaardigh. IV, 
p. LXVff. 

1. Die gut erzäblte Aufhebung der 
Belagerung von Calais nach einem glüd- 
lichen Ausfall der Engländer fallt Ende 


Geſch. 11, 82 ff. 

2. Dct. 17 mußten die Bewohner 
von Brügge ſich zu Gent vor Herzog Pbi- 
lipp demütbigen, der Dec. 13 feinen Ein- 
zug in Brügge hielt (Leo a. a. DO. 87). 
Die beiden anderen Städte find Sluys 
und Antwerpen. 

3. Dies ift ungenau, da Jacob 1. 
ihon in der Nacht auf Febr. 21 ermordet 
wurde. Bal. Pauli, Geſch. von Eng: 
land V, 260, 


[22] 
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In den jelven jairen in dem meie, do leifjen de doimheren in Coelne 
ir groiſſe geriſſen clode vergiejjen, ind [gaven] derdarzo 40 zinder fpifen. 
bo weich de clocke 250 zinder do fi gegoffen was. de gois Criſtgin Dui— 
fterwalt ! ver alde ind Criſtin Cloit ind Johan wur ſente Steffain: ve 

5 drt wairen geliche meifter over die clode. 

| In dem felven jair was de ftat Bruce zweipartiich heimlichen Br. 54.. 
onder dem rade, tat de eine goit Vlamink wairen ind de anderen goit 
Burgoinſch, ind verrieden de ftat, dat der herzoge van Burgonien Bruce 
gewonnen jolde haven. aljo quam ber herzoge vur Bruce ind gefan da— 

10 durch zo riden ind ein mailzit, finen penninf 30 verzeren. ind do hei da 
binnen was, do bejtoint hei de ftat anzotaften. de overften van dem rade 
machden einen uplouf? ind flogen ve bergoinjche partie feir doit. ind de 
bergoinjche partie ſſois de porken heimelichen up: do vlo der herzich mit 
bil finre lude. hei weir ouch anders doit bleven. 

15 In dem jelven jair in dem houmainde, do ftarf herzich Ailf van dem Auıi. 
Berge binnen Coelne in der abdien z0 jent Mertin?. ind bei was alle ; 
fine dage ein kriegende here geweſt ind hadde alle fin lant verſat ind ver- 

Ihult. ind dat lant hulde fing broder fon. da veil der rait zo ind mach: 
den ba mit dem jungen beren, bat hei moifte liggen mit 14 perden in 

2» dem lentgin van Ravensberch 4 jair lanf, bis fich dat lant van eme fel: 
ver Loifte*. alſo was ouch gellerich || lant verjat, dat der here van Gelre 2ı. sw. 
neit dan zwei jlo8 invant. 

In dem felven jair [do] binnen Coelne dat forn ein mwenich up- 
geink ind ven bedferen zer ftont gein bejcheit inwart, do woirden de beder 

%» eins, bat irre gein broit veil inhatte up jent Panthalions dach, dat nie Zur. 28. 
geleeft inwart. dat geruchte quam buiffen Coellen als wit dat lant was: 
do wart ieder man erveirt, ind man fachte, Goellen hedde do broit noch 
forn, ind mallich brachte fin forn. dat forn ſloich up, dat malder galt 
8 mark ind der weis 9 mark, ind wart buir zit. 

2. *gaven’ fehlt, genommen aus K 304b. 9, van? ftatr wur”. 23. do' feblt. 
K 304b: *floich dat korn enwenich up. dairumb woulven die bedfer zo Goellen ouch vat breit 
verminren ind braechten dat an den raet. ind umb dat in zerjtunt ıc.' 28, K 3058: *ind 


ieverman biefte fin korn zorugge”. ine Bergleichung dieſer arg verborbenen Stelle mit dem 
ausführlichen Tert von X läßt deutlich ven traurigen Gharafter ver Hſ. D hervortreten. 


1. Ein Glodengießer Johann Duy- 3. Webereinftimmende Angabe und 


fterwalde kommt ſchon 1400 vor. Co— 
pienb. IV, 1058, 

2. Bei feinem Durchritt durch Brügge 
(1437 Mai 22) wurde Herzog Philipp 
von den Bürgern angegriffen, ein großer 
Theil jeiner Begleitung erichlagen oder 
gefangen. Leo a.a. O. UI, 91. 


Grabjchrift des Herzogs bei Keffel, Anti- 
quitates monasterii S. Martini maioris 
(Monum. hist. eceles. Col. tom, I) 154. 
Der Todestag ift 1437 erastino b. Mar- 
garete (Juli 14). 

4. Dieje in der Koelh. Chr. 304b 
wiederholte Angabe wird von Yacomblet 


Sept. 


Det. 1. 


Bl. 556, 
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In dem felven jair in dem evenmainde, do daden de doimheren ere 
cloden bangen ufjer dem hulten turne in den nuiwen fteinen turn binnen 


Goellen. 


In dem jelven jair zo jent Remeis miffen, vo hadde ein rait van 
Coelne verdragen mit allen reden, mit ven 44 ind mit ven jcheffen des 5 
hogegerichtz zo ewigen dagen alle iren burgeren of ingefefjenen, dat fi alle 
Bl. 55#, 30 den hilgen moiften fweren: || jo wat ein burger mit fime mitburger 30 
ichaffen hedde, damit 30 Eoellen zo bliven bi onfen inwendichen gerichten, 
geine ander gerichte buiſſen Coellen 30 foifen. ind weir it ever jache, dat 
einich onfer burger herna finen eit upfechte ind voir ufjer Eoellen om 
fins mitburgers willen ind wolde de burgeren buiſſen Eoellen ufjeren: 
alfobalde man den ongehoirfamen burger jege binnen Coellen, ven jal 
man vangen ind jegen in in den fair ind richten in als einen misdedi— 
chen. ind deſe vurß vergangen fachen fal man lefen mit dem werbont- 
brieve zo allen halven jairen ven zofomenven luden, dat fi ire eive darup 
doin moifjen aljo hart als up den verbuntbreif!. 

In dem felven jair im fent Andreis mainde, do ftarf feier Sige- 
mont van Ongeren 2, ind was ein verftendich here geweſt, Ind was jeven- 
werf up fin lif gevangen geweſt van ven beiden: mit finre groifjer wis— 
heit ind cloifheit quam hei wederom van in. 

Datum anno domini 1438.do was groiffe || duire zit 30 Coelne?* 
ind alle lant durch welfch ind duitzſch, dat ein zit wur dem meie galt ein 


malver forns 11 marf ind ein malvder weis 12 marf. 


up den dorpen 


was aljulch gebrech, dat fi moiften malen ergen, linſen, haver ind gerite 
ind baden davan broit, dat fi aiffen. ein punt hollentfcher butteren galt 2: 
3 ſ. ind 20 ind 22 morgin, ein punt parsfefes galt 3'/a |. ind ein punt 


21. 1428, 


(Archiv IV, 323) wohl nicht unrichtig in 
Zweifel gezogen. 

1. Die früheren Beftimmungen ge- 
gen Berleung des ftäbtiichen Nonevoca- 
tionsprivilegs waren nicht jo ftreng. Ar: 
tifel 50 des 1407 angelegten Statuten: 
buchs (Stadtarch. Msc. A IV, 10) lautet: 
‘eiver jo wilch burger den anderen beit 
laden buiffen Eoelne, deme jal man ge= 
bieden, dat be aflaifje. endeit be is niet, 
jo gilt he zien marf zo boißen, und Teift 
he i8 darenboeven niet, jo fal man in 
anberwerf, dirdewerf, wirdewerf eclich 
gebot up zien marf gebieden. ind leift be 
noch dan niet af, fo jal man ſich halben 
an fin lif ind guet, bis be afleift'. Die 


verſchärfte Beftimmung, wie fie umire 
Chronif gibt, findet fich faft wörtlich in 
Art.89 (S. 82) der Statuta et Concor- 
data der H. Freyen Reichs Statt Cölln, 
durch Burgermeiftere und Raht mit Raht 
aller Nähten und 44 (über Die Erweiterung 
des Raths durch Die Bierundvierziger vgl. 
beionders Ennen, Geſch. III, 22 ff.) ſampt 
Gräff und Scheffen deß Hobengerichts. .... 
mittels Eyds auffgeridt anno Domini 
1437’ (1. Theil der Eöllnifchen Reforma— 
tion). 

2. Zu Znaym 1437 Dec. 7. 

3. Der Rath traf bei Zeiten Vorſorge 
durch große Getreideeinfäufe, ſ. Koelh. 
Chr. 305", 


— 
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vlaemſch keſes 10 Haller, der Fantert 7 morgin ind 9 morgin, ein zinder 
ſper 13 mar, ein quart ſmaltz 8 ſ., ein ei einen haller. vort in Bran- 
fenrih, in Engelant, in Hollant, in VBlanderen da was dat forn fo vil 
duire, bat vil lude hungers fturven. ouch was alrefunne vleijch duire. 

5 In dem felven jair zogen de kurfurſten zo Vrankfort mit groifje 
eren ind foiren mit ganger eindracht herzich Alberecht van Difterich 30 
eime roemfchen coninge ind zo eime Funftichen Feifer !. ven jelven herzo— 
gen Albrecht veme was zofomen, dat nie geime herzogen noch heren zo— 
quam: eme ftarf an bat foninkriche van Ungeren, || dat koninkriche van Br. so. 

1» Behem ind van Mlerferer ind dat foninfriche van Dalmarken ind dat 
foninfriche van Cruswegen ind dat foninfriche van Zarenen? ind ver 
fuir der Feijerlicher cronen. 

In der felver vajten 3 des morgens z0 9 uren, do jach man wonder 
an dem hemel: man fach einen runden groijjen zirfel, de was runt als 

ıs ein feffelrinf, vecht als hei van wiſſer wollen gemacht weir. ouch was 
hei widder zo fien dan zweier heren lant. am eime ende des zirkels ſach 
man de fonne usbrechen ind wart jchinende overal, ind an drin anderen 
enden gebeirde it recht aljo licht, of ouch da an ieverem ende ein ſonne 
usbrechen wolde. ouch fach man z0 dem jelven mail inbuijjen verre van 

» der zirfel 4 raimbogen. alſus was der raimbogen ind ver zirkel ge: 
formeirt. 

In dem jelven jair na paifchen, do hadde der herzich van Burgo- Apr. 13. 
nien gedrungen bie ftat Brude?, dat fi eme in hant moiſten gain, dat 
dete ire zweizucht, ind moijten eme 30 bejferongen geven vur fine jma- 

» heit, dat fi in usgebreven hadden, hundert 1000 ridders ende ſinre 
vrouwen 40000 vur ire erveirnifjed. ind 11 || ver bejte manne bin= »t. 56». 
nen Brucke woirden onthoufvet ® ind ir gott genomen, ind ein vrouwe 
wart. avegebeden?. ind darna woirden alle de ghene inthoufdet, de wur 
te jtat behalven wolden. ind de ander parthie behielten do de jtat in 

»urber des herzogen van Burgonien: damit vlo ouch der foufman van 


1. Wahl Albrechts zu Frankfurt 1438 Note! wird der goude Ryder' gleich vier: 


März 20. zehn Gulden gelegt. 

2. Mähren, Dalmatien, Croatien, 6. Eilf der von Philipp geächteten 
Krain (oder Kärnthen ?). Bürger wurden April 30 hingerichtet, 
3. Koelb. Ehron. 305b hat vorher 30 weitere Erecutionen folgten. Yeo 95. 
halffaſten'. 7. Gemeint iſt wohl Gerdruid, Frau 


4. Bereits Febr. 17 mußte Brügge des Lodewyk van den Walle, auf deren 
ſich Herzog Philipp unterwerfen. Leo a. Betreiben der Brügger Bürgermeifter 
a. O. 94. Moritz von Waejenaer ermordet worden 

5. Nach Leo (ebend.) betrug die Sühn: ſein joll. Sie wurde zu ewigen Gefäng- 
Jumme fogar 200000 Ridders. Bei van niß verurtbeilt. Leo 90 Note u. 95 Note. 
Rampen, Gejch. der Niederlande S. 219 


Städtechronifen. XIH. 12 


Maui 
21-31. 


Bl. 57a, 
Jun, 20. 
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danne. hedde de ftat van Ginte gewolt, it enmocht neit moegen fin. 
darop verleis fich der herzich, want die van inte hafjen alle de fteve 
in Blanderen, da der foufman licht, dat fi is neit inmoegen haven. dat 
macht dat ungelude. 

In dem jelven jair binnen ven leften drin dagen des meies, Do da- 5 
den de boimheren binnen Coellen ir nuwe groiffe clode bangen in ven 
nuiwen jteinen turn. ind fi fosde 50 gulven zo bangen, want fi is ſwair 
wail 15 foder wine. der cleppel weich 400 punt. ouch wart fi geicht 
mit der ftede roden, bat fi me hielte van 4 woebericher vas. hedde man 
dan den rait neit vonden, dat man fi heinf mit ven pabeifern, fo moiften 10 
40 man die clocke gelut haven, dat nu 16 man doint. 

|| In dem jelven jaiv up ſent Albains avent, do wairen die prelaten 
eins worben in dem crefem van Coellen, dat man z0 Nuiffe droich dat 
hilge jacrament ind jente Quirinus kaſſe, ind ouch up ven felven dach zo 
Bunne dat hilge facrament ind de kaſſe us dem moinfter, ind vort us 5 


allen ſteden Eoellen des ftift ind in allen dorpen des ftifg, gode zo eren 


Jun. 21. 


Bl. 556, 


om ein zidich weder, des groiſſe noit was zo der vrucht. 

In dem jelven jair up fente Albains dach wairen de prelaten eins 
worden ind der rait Coelne, dat de veir orden ! des morgens zo veir uren 
ind alfe kirſpel mit irre procefjien ind heiltum [quamen] mallich up fin 20 
betirmppe ftat tufchen dem boime ind jent Severin. do de alle fo jtoin- 
den ind warden, bo quam ber rait Coelne mit ven ftiften, inb droigen 
jent Severin? vur alle dem heiltum bene ind wur alle ven preceffien, ver 
doch vil wairen, vur der hoger jmitten hin bis in den boint, ind namen 
da dat hilge jacrament in dem doime mit jent Severine ind droigen dat % 
zojamen 30 jent Marien. ind man nam onſer vrouwen bilde tufchen fente 
Severins kaſſe ind tufchen de kaſſe ſent Marien, || ind man ſank onfer 
liever vroumwen miſſe, ind baden one lieve vroumwe ind fent Severinusg, 
de hilge 11000 mechbe, de hilge dri coninge ind de 10000 merteler ind 
alfe lieve Hilge ver heiltum binnen Coellen vejtet, ind dat fi den almech- 30 
tichen vader beden vur ons arme fundere ind vur ein zidich weder. want 
it hadde ven ſomer zomail feir geraint alle dage, dat ver Rin binnen 
Coellen in de ftat geinf. ind alle geweijer was grois in allen landen, 
dat man forge hadde, de vrucht up dem velde folde verberven overmig den 


20. profescien. *quamen’ fehlt; vgl. X 3066, up fine armpt tufchen; vgl. X 306». 
22. quan. 24, nam. 


1. Die vier Bettelorben. Jahrh. eine ‘ordinancie, wie die caefjen 
2. Ueber derartige Proceffionen mit gain foilen, as man die beilligen brait’. 
Reliquien haben wir fhon aus dem 14. Quellen 3. Geſch. d. St. Cöln I, Ill. 


k 
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regen. got erhoirte dat gebet finre liever hilgen ind dat roifen ind far- 
men armer lude ind machde in druge weder. 

30 Aiche droich man ouch dat hilge facrament ind onjer vrouwen 
bilde mit iren kaſſen, gode 30 eren ind ouch dem almechtichen jchepper om 

5 ein zidich weder, ind ouch om ein buire zit, dat ons get de afnemen moiſte 
ind verlenen ons eine goide zidonge. 

In dem ſelven jair in dem angange des arns in dem buſchdum ind 
in dem gulcher lande galt in dem eirjten || ein malder gerſten 9 mark, ind Bl. 5. 
derden die in dem oven dat ſi dorre wart, ind moilen ſi ind boicken broit 

io davan, alſo lange bis man des nuiwen korns gebruchen mochte, alſo grois 
gebrech was in dem lande. 

In dem ſelven jair zoich der konink ind der zokunftiche keiſer in dat 
lant van Sevenburgen! vur die ſtat Coelne?; dar was der Hoſſen vil 
gezogen ind hadden die flat gedrungen, dat fi der ſtat vil in hadden ge— 

's nomen. der konink Albrecht belach ve ſtat ind verſmede fi ind ſturmde 
fi aljo lange, tat fi herus quamen ind gaven dem vurß konink einen 
groiffen jweirlichen ftrit. de Hoffen hadden 30 hulpen ven Foninf van 
Kracaumwe 3 ind ven foninf van Pollant, ind der roimjche konink wan 
einen groiffen jweirlichen ſtrit. do bleven vil Hoffen deit, ind der konink 

» verloir vil lude de eme afgejlagen woirden. 

Ind wort dat jair us lagen de Hoffen onder dem konink van Kra- 
ckauwe, ind hei inthielt fi mit finen beiden, ende de konink van Pollant, 
der || fin hulper was, ind Freichven intgain den roimſchen conink. ind 31. ssb. 
de einprechticheit der hilger crijtenheit hinderde fi, dat fi up de zit neit 

» weder den konink gedoin infunden. ind deſe punten hadde ver konink alle 
vur jich genomen 30 goider eindracht zo brengen. de Hoſſen jtoinden 
weder up ind woirden alfo mechtich als fi ie gewoirden, om bat fi der 
foninf van Kracauwe inthielt, ind voirten groiffen ftrit ind criech intgain 
onſem heren dem roemfchen konink ind intgain der hilger criftenheit, ind dat 

man in den firfpelsfirchen feir bat wur onfen heren ven roemſchen coninf 


18. ind den roimfchen foninf. 


1. Wie der Chronift dazu Fam, ftatt Albrecht abfiel. Uebrigens liegt wohl 
Böhmen Siebenbürgen zu ſetzen, iſt hwer eine Verwechslung mit Tabor vor, das 
ju jagen. Bielleiht ſchwebte ihm der Auguft 1438 von Albrecht belagert wurde. 
Bebzug an die untere Donau vor, den Bgl. Lichnowsky, Geſch. des Hauſes Habs- 


König Albrecht 1439 nad} der Eroberung burg V, 292. 
Siebenbürgens durch die Türken unter: 3. Vermuthlich iſt Caſimir, König 
nahm. Wladislaws 111. von Polen Bruder ge— 


2. Kolin, das auch nad) der Nirnb. meint, den die utraquiftiiche Partei zum 
Ehron. (Shronifen I, 401) 1438 von Gegenkönig gewählt hatte. 
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ind vur be criftenheit. 
pridage ind ouch onfer vrouwen gezide mit me legen. 
Hoffen ind de beiden intgain be criftenheit. 

In dem jelven jair hadde ver ſon van Virnenburch einen ruter bi 
eme ind zogen heimelichen im dat geftichte van Maine over dat ftetgin > 
Menge!, ind quamen darin mit lijten ind verbranten dat zomail af. de 

Bl. 590, gefchach grois fchade an wine ind || an forne, want dat ftetgin was zomail 
riche ind goit van zerongen, ind allet dat darom woinde dat hadde fin 
geit dairbinnen. da dat lentgin af leven foulde, wart allet verbrant. 

In dem jelven jair gaf herzich Philippus van Burgonien eime engel- 1 
chen ritter geleive vur jich ind fin dienre durch fin lant. gelichewail 
dede de vrauwe van Burgonien den ritter vangen ind nam eme fin goit 
in dem lande van Valkenburch. aljo mechtich was die vrauwe, dat it 
neit 30 feiren inmwas, ind was dem herzogen eine cleine ere?. 

In dem felven jair was erjchenen alfo vil forns ind wine, als man ıs 
ie gefach up ein jair. ind it wart nevelen in dem houmainde ind der arn 
geveil ſpade overmig den nevel. jo veil der fpechel in dat forn ind ver: 
derfde den weis ſeir ind alle wrucht. der win wart ouch duire, ouch veil 
der nevel up die druven, dat die druven ſwartz woirden ind vielen feir af. 

In dem jelven jair in dem auftmainde droich man || binnen Eoellen x 
in allen Firchen ind gejtichten dat hilge facrament gode zo eren, want it 
alle eriftenheit durch ftarf welch ind duitſch ind ouch in heidenfchaf allet 
mit der nuiwer fuchden ende ouch mit gelicher raſender fuchden. ind ba- 
den den almechtichen got om vie jhemerliche plage afzodoin of zo verlenen 
ons ſunderen einen vernunftichen boit. % 

In dem felven jair alfo als it genevelt was, danaf forn ind win 
ind alle vrucht verdborven, do woirden ouch de druven fwarg an ben 


ind man heilte bevemiffen alle godesdage ind alle 
alfo vil dreven die 


Zuli. 


Auguft- 
Bl 596, 


12. van Burg.’ fteht in Hſ. hinter den ritter”, 13, dat in 


26. geuelt. 


11. vdyenre' ſtatt ritter'. 
is neit go keiren ind, 


1. Der Name ift jedenfalls verjchrie- 
ben. Koelh. Chr. 307% ſchreibt Moyntze'. 
Bielleiht Monzingen an ber Nahe? 

2. Diejer Borall fo nnte in Cöln fehr 

enau befannt fein. Wie wir aus einem 
Schreiben der Stadt an Herzog ‘Philipp 
von Burgund vernehmen, kam April 15 
Graf Friedrih von Mörs und Saarwer- 
den ‘mit vil gueber ridder ſchaf finre vrunde 
ind diener’ auf das Rathhaus und be- 
theuerte die Unfchuld des Herzogs an Die: 
jem Ueberfall (‘a8 ein beil heren nit dem 
foeninkriche van Engelant in furter wur: 


ledener tit in urre graben landen van 
Limburg mit irre gejellichaf gevangen ind 
berouft fint worben’;, worauf die Stadt 
dem Herzog in den verbindfichften Aus: 
drücken erklärte, fie habe ihn gar nicht hir 
betheiligt gehalten ‚Copienb. XV, 37b) 
Später famen die englifchen Herren, * 
unter ein Herr von Willebi (Willougby), 
jeibft nad Eöln (Cöln am dem Herzog 
Juni 1440, Copienb. XV, 45b), Die 
vrauwe var Burgonien’ iſt Herzogin 
Iſabella. 
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ſtoken ind vielen ein deil af. want ver druven was aljo vil erjchenen, 
ald man ie gefien hadde up ein jair. ind ver auft bleif zomail druge, dat 
die druven allezomail werheiden. ind der win floich up, bat de quarte 
3). galt: we ſnoide hei was, fo galt hei 3 f. ind 20 morgin. 
s Datum anno domini 1439 in dem bardemaint up fent Pauwels Ian. 24. 
avent, do ftarf Johan van Loe, der here was zo Heinsberch. ind hei 
was allewege upfetich up goide ſtede 30 ververven ! ind den foufman up 
der ftraiffen 30 verderven. damit || wart hei riche ind machte fine finder Bi. so. 
jo greven ind finen einen jon 30 Yutghe bufchof 2, ind wairen vur flechte 
writterfchaf. alſo fint noch die Morſſe heren overmig bufchof Frederich 
van Sarwerben, de groijje heren worden fint?. 

In dem jelven jair na paifchen hatte Spor van Herten mulenftoiffer, Apr. 5. 
beide praumwen ind man, mit wiefen zogemacht), ind ſolden Nuiſſe af- 
birnen. ind alfo mench huis ivre ein afbrente, alfo menche 20 gulven 

's jolden fi haven ind winnen van Sporen *. de van Nuiſſe woirden ver 
ſnoeder lude gewar ind veingen fi ind verbranten fi. 

In dem felvenjair in dem merke, da lagen ve Pickart ind de Ar- 
mejaden 5 ind dat vergaberte volf, dat ven Friech voirte tufchen dem ko— 
nink van Vrankenrich ind dem herzogen van Burgonien vur, in dem 

a (entgin van Straisburch. ind ve van Straisburch reifen alle fteve an 
om hulpe, ind de fteve de vergaberven fich mit den lantluden ind herzich 
Yorewich van Beieren ind herzich Steffain: mit hulpen irre naberen 
drungen fi dat wolf inwech. 

| In dem felven jair na paifchen, do lachte der herzich van Burgo— — 

5 nien einen groiſſen hof zo Broiſſel wail mit 400 helmen. de ſtat van 
Broiſſel wart heimelichen gewarnet, dat fi woilde haven goide vriheit ire 


13, *ogemacht’ fehlt, ergänzt aus X 3078, 


1. Man denke an bie Rolle, die er 
1402 in Siegburg (vgl. Rec. C ©. 95), 
1420 in Brüſſel (Rec. BS. 64) und 1429 
in Achen (oben ©. 161) fpielte. 

2. Johann VIII. von Heinsberg, Bi- 

ihof 1419 — 1455. 
3. Am meiften hat Erzbiſchof Fried- 
rich IIT. zu Erhebung des ihm verwandten 
mörfiihen Hauſes dadurch beigetragen, 
daß er vor feinem Tode durch alle mög- 
lichen Mittel feinem Neffen Dietrich von 
Mörs. die Nachfolge im Erzſtift ficherte. 

4. Diefe Brandftiftungen werben er: 
wähnt in einem Schreiben des Raths an 
Neuß 1439 Sept. 3: ‘as ir und nu ge- 


ichreven hait, dat Spoir einen kneicht ge= 
hadt have, der jeont z0 Reide fi, der 
gefacht have, dat Spoir ind ber Fneicht, 
den wir im gefenknis figende hain, ireu 
upiat gemacht haven die weken zu leigen’. 
Copienb. XV, 19. 

5. Achner Chron. (Annalen XVII, 
11): und man nennet feidie Armeniaden 
oder Bidarben’. Gemäß der Fortſetzung 
Königshofen 8 (Mone, Quellenfammlung 
111, 522) brachen die Horden der Ar- 
magnacs ‘uf den nehſten bonrestag nad) 
ſanet Mathistag in der vaſten' (Febr. 26) 
in Elfaß ein und blieben drei Wochen. 


Bl 6la, 


Det. 27. 


Bl. 61b, 
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ftat van vem herzogen ind alle heren de dar ſolden komen, ind bat fi ſwe— 
ren ind verloiven folden allefamen, der ftat gein arch 30 doin, noch nie 
mans noch gein here noch ritter infoulden neit ſtarker fomen, dan mit 4 
of mit 5 perden. vort wolden die van Broifjel haven alle ſtede in erem 
lande ſtark ind mechtich in ire ftat Broiffel fomen ind in de helpen zo be 5 
wairen ind zo hoiden, dat in gein jchade ingefchege. do der herzich van 
Burgonien bat vernam, do geink der hof af tat was mit der ftat van 
Broiſſel ind mit den heren up dem Nine de dar komen folden. doch de 
neifte naberen hielten doch einen — hof zo Broiſſel, ind der op— 
ſatz bleif hinden. 10 

In dem jelven jair was groiſſe ſterfde zo Coellen ind alle lant 
durch. 

In dem ſelven jair was groiſſe duirzit binnen Coellen ind buiſſen 
Coellen durch alle || lant. binnen Coellen drank man ein quarte wins 
om 3 ſ., vur 4 f., vur 5 f., win korn vleifch butter fefe ind alle pink was ı: 
onmejjich duir, da der minfche af leven folde. ein quarte effichs galt 14 
of 16 aller of 3 |. 

In dem felven jair up jent Simon ind Juden avent! ftarf der goibe 
berzich van Diftenrich, der da geforen was zo eime roemfchen Foninge ind 
zo eime zofunftichen feifer, dem anerftorven was dat Foninfriche van 
Behem, dat foninkriche van Ongeren, dat foninfriche van Meren ind bat 
foninfriche van Dalmacien, dat coninfriche van Erumesgen ind vil me 
lang ind heirlicheit, dat eme allet anerftorven was van fime fwegerheren 
ber Segemont. ind fine ſwegervrauwe? dede irme eidem herzich Al- 
brecht vergeven overmit den bufchof van Granen 3, der fin heimeliche rait 3 
ind onderjaifje was. ver jelve bujchof hadde under herzich Albrecht me 
lang dan der bufchof van Eoellen ind ver bufchof van Treir beide haint. 
nochtant brachte. hei finen heren zo dem dode. fin doit was ber hilger 
crijtenheit grois ſchade. 

| Datum anno domini 1440 30 halven meie, do woirden ziwene x 
man usgeleit ind gehangen zo Eoellen, dat wremde was: ber ein mas ein 
ſmit ind hadde driwerf zo rate geſeſſen, ind der was alle fine vage geweit 


2. verloynen. 


I. Das Datum ift richtig, vgl. Chro- allerdings nichts weniger als freundlich. 
niken ber deuiſch. Städte I, 405 Note 2 Von einer Vergiftung ſpricht auch Lid: 
u. 4. König Albrecht fiarb an der Ruhr nowsky, Geſch. des Hauſes Habsburg V, 
zu Langendorf, auf der Rüdfehrvon einem 305. 

Re Zuge gegen die Türken. 3. Dionys Szechy, Erzbiſchof von 
Das Verhältniß der Kaiſerinwittwe Gran. 
Barbara zu ihrem Schwiegerjohn war 
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ein vrome unverjprochen man, ind up fin alver intgeinf eme fine nai— 
ronge: do lachte hei fich an mit valſchem gelve, darom wart hei gehangen. 
der ander den man mit eme heinf, ver was ber jtat Coelne fchriver ind 
was ein aljo abel man geheifchen, als in Coellen was, ind was wail ind 
grois geloicht in dem rade ind in der raitfameren. ind hei verwarde fin 
dink, dat hei ouch gehangen wart. int do man in heinf, do brach dat feil. 
we it darom weire, dat fte da it ſte. dat jwert was bereit, ind hei viel 

vur van dem galgen, ind hindenna wart eme dat houft afgejlagen. 
In dem jelven jair was eine heiltomsvart, ind in deme dat man bat 

10 heiltum zo Aiche zointe, do viel ein huis mit den luden, ba bleven 17 
minfchen doit! ind 100 gequat, ind irre bleven wail 50 liggen an dem 
hilgen facramente ind an veme || hilgen olich. ind dit was ein alfo groiſſe Bi. 62.. 
heiltumsvart, als man ie geleefbe. 

In dem felven jair na ver heiltumsvart, do brachte ter greve van 

15 Morje herzich Phillippus van Burgonien van Aiche bis z0 Coelle ver, 
umb de hilge dri coninge 30 ſchauwen. ind hielte va mit dem engeljchen 
ritter ind hoirte da, wat eren fin vrouwe begangen hatte in fime ge: 
feive?. ind de ftat Coelne intfeinf den vurß herzogen heirlich ind baden 
eme groiffe ere ind reverencie, ind hadden groijfen hof mit eme. do zo— 

2 gen fi vort van Coellen bis zo Nuiſſe, da deve man dem vurß herzogen 
jente Quirinus kaſſe up ind lies den heren fente Quirinus liflichen fien. 

In dem jelven jair lach de vroumwe van Burgonien in eime groiffen 
buwe ind buwede ein alfo gar Foftlichen jchif als man ie gefach. z0 dem 
vurß Schiffe hatte de vraumwe 22 groiſſer houftjmitten, de alle ſmeden foul- 

% den. ind dat fchif wolde fi ſenden in irs vader riche irme broder in Por— 
tigails. fi was ouch mechtich allet dat fi || bebreif ind dede. fo wat ſi Bi. sad. 
bedenken dorſte, dat moifte ver herzich gehengen, ende was eine jcheveliche 
boeje vrouwe, alle de criftenheit 30 fchinnen ind goide ftede zo verderven 
ind zo twingen. 

30 In dem felven jair was ein ertbefunge op onjer liever vrauwen 
dad) concepcio des nachtes 30 6 uren. Dec 8. 

Datum anno domini 1441 in dem usgange des bramaint ſchreven Juni. 
die heren jente Johan om hulpe intgain de heiven, dat lant van Rodes 


7. was' doppelt. 17. Mach ritter? Scheint ein Wort ausgefallen zu fein. Etwa nraiche'? 


1. ‘1440 fiel das gefteiger op den Doppelbeit xxı. xxii, ©. 92, 
Hönermark nieder, da man das heilig: 2. VBgl. die Nachricht zu 1438, oben 
thum zeigte, da blieven 17 man tobt. ©. 180. 

Achn. Chron. hrsg. von Känteler, An— 3. Alfons V. 
nalen des hift. Vereins, Jahrg. 1870 
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in der fee. dar ſante der herzich dat groiffe ſchif vol [uß, dat fin vrauwe 
hadde laiffen machen. dar zogen vil Engelſcher ind Schotten ind Bor: 
tigalfchen , ind ritter ind knechte zogen ufjer allen landen intgain bie 
heiten. 

In dem felven jatr zoich buſchof Deverich van Morſe in Wejtfalen 5 
over bie jtat van Soift mit eime groijfen her. doch vielen bie heren bar: 
tufchen ind it wart upgenomen, ind der bufchof reit heim. ver buſchof 

Bl. 638, hadde upgefat, hei wolde die || goide ftat gerne getwongen haven, des doc 
neit ingefchach. ind de goide ftat Soiſt wolde jterven ind genejen bi irme 
alden rechten, ind der bufchof moijte fi ouch bi irme alven rechten laifjen ı0 
ind infunte iv neit vorver getiwingen. darna ftoint de ſtat Soift alle dage 
darna, dat fi clevejch woirben !. 

In dem felven jair begunte de ftat Coelne dat dantzhuis zo machen 
boven muiren ?, 

Datum anno domini 1442 in dem bramainde up ſente Albains dad; 
quam konink Frederich van Diftenrich zo Eoellen ingereden mit groifjer 
eren ind mit vil pringen, de eme dienden mit den furfurften. ind hei 
wart heirlichen intfangen van der ftat Coelne, als men des pleit, ind hei 
hulve der ftat Coelne ind de ftat hulve eme weveromme 3. ſchade was it, 
dat hei ie erwelt was zo eine roemſchen koninge, want hei brachte ve lant 
30 groiffem ſchaden, kummer ind noit. 

Jul. 4. In dem felven jair des 4. dages in dem houmainde, bo wart ein 

Bl. 63%. rait Coelne mit ver pafichaf eins, dat man || ven felven bach den halven 
dach virde. ind do droich men jente Severin in den doim mit groifjer 
eren ind weirdicheit. in dem wege ftoinden de vier orden ind ouch te 2 
firfpel den it gelegen was, mit irme heiltum in den doim. ind de doim— 
here geingen da mit mit dem hilgen facramente mit jent Severin zo jent 
Marien ind hielten da ein bedemiſſe om ein zidich weder: want der jomer 


Jun, 21, 


18, de' ftatt hei'. 


1. 1441 Oct. 24 Lacomblet, Urt. deſſen prächtig reftaurirte obere Räume 


IV, 290) verſprach die Stadt Soeft, gegen 
AdolfHerzog zu Eleve und Graf zur Mark 
vier Jahre lang nichts feindliches zu un— 
ternehmen, ihm und ben Seinen ftets 
freien Eintritt zu gewähren 2c. Auch nach 
Ablauf der vier Jahre ſolle dieſer Bertrag 
nur auf Sahresfrift gekündigt werden 
fönnen. Ausführlichen Bericht Über Die 
ber Soeſter Fehde vorausgehenden Unter: 
bandlungen bietet Bartholomeus von ber 
Lake a. a. D. 270ff. 

2. Das jeßige Kaufhaus Gürzenich, 


auch heute zu Ball: und Eoncert-Sälen 
dienen. Boven muiren' ift Die Martins: 
ftraße (Ennen, Geſch. I, 84). 1452 war 
der Bau vollendet (ebend. IL, 914). 

3. Der Einritt erfolgte am. 22., die 
Huldigung der Stadt am 25. Juni. Bol. 
ben Bericht des Greven Werner Dwr- 
ſtolz, Bd. I, 364, Eingehende Mitthei— 
lungen über die Krönungsreife enthält 
die jpeierifche Chronik bei Done, Quellen- 
jammlung I, 375 ff. 
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was alſo druge, bat alle vruchte verherven in dem velde ind dat wolf jeir 
wach wart van groiffer hitden ind van groiffem drucke. alda rief dat 
volf an jente Maria ind den goiden ſente Severin ind alle go hilgen, 
bat fi got den heren beden om ein genedich weder. in dem ſelven jair 
5 verheiden bonen ind erken, vlais, der henf, de gerjte, de jpelge ind alle 
jomerorucht ind ouch de eichelen, ind it wois vil goitz korns. 
In dem felven jair geinf ein man us Coellen an der ftat gerichte ind 
erheinf fich felver, want hei wart wanfinnich. 
| In dem felven jair wois alfo vil wins, dat man is gehuifjen noch Br. 64. 
1 geherbergen infunte, ind ein voider wins galt up dem Nine 4 gulven ind 
zo Coellen 10 mark. ind alle fomerwrucht werheide als vurß jteit, mit 
namen haver, gerjte, ſpeltze, ergen, bonen, ullouch, henf ind vlais ind 
bat hot ind allet dat man erdenfen mochte. ind it was bat bejte winjair, 
dat man ie gedenken mochte, ind alle lant was vol wins. ind it woirden 
15 do in Coellen alle taveneirre, pelger ind jchomecher jo we dat ji wairen, 
it galt allet win. 
Datum anno domini 1443 do was der winter (anf ind it was kalt 
bis in den halven mei, dat de lude dem vee gein voder inhadden zo geven 
ind floigen vil vees in bat velt pur die wolve, ind braichen dat ftroi van 
» iren dachen ind hackden dat irme vee. ind man gaf ven perden forn zo 
ejjen ind allem vee. man inhadde hoi noch ftroi noch gein wintervoider. 
darom jloich dat forn up ind galt 5 marf, ind ein malver haveren 20 
wispenninf, ind ein punt ullichs 10 morgen, ind ein punt ftocvifch 
2 albus, || ind rintvleifch ind fwinenvleifch dat punt 8 morgin. der win Bi. oa, 
3 was wailveil. 
In dem jelven jair in dem evenmainde wur onfer liever vrauwen 
dach nativitas zoich bufchof Deverich van Morſſe mit fime neven dem Sert. 8. 
herzogen van dem Berge ind Gulche vur Broiche ! ind der bufchof van 


Lutghe ind der herzich van Saffen. 


1. Nachdem Erzbiihof Dietrich und 
Herzog Adolf von Eleve 1438 dem Jun— 
fer Dietrich von Limburg das Schloß 
Broich an der Ruhr abgenommen hatten, 
ftellten es die Schiedsrichter thot behoef 
bertogen Ailf van Cleve' (Schüren ed. 
Troß S. 202). Die zweite Belagerung 
ſetzt Die lat. Reimchr. irrig ins Jahr 1444. 
Die Stadt beobachtete dabei ftrenge Neu- 
tralität. Auf die Bitte des Herzogs von 
Cleve, feinen Gegnern feine Hülfe zu lei— 
antwortete fie 1413 Sept. 9 in einem 

eundlihen Schreiben (“ind getrimven 
ung da inne 30 haven ind anders niet 30 


aldair brachte der bufchof vurß aljo 


boin, dan uns waile vochlid is’. Co— 
pienb. XVII, 1276). Gleichen Tags be- 
ſchied fie das Geſuch des Erzbiſchofs, ihm 
mit 500 Schützen zu helfen, abſchläglich 
(ebend. 127). Als der Herzog ven Jü— 
lich-Berg ‘einen unfen ftarfften bufjen- 
wagen, ber zo unfer meifter bufjen ge— 
hoirt, mit ſchirmen, ftellongen ind gereit- 
ſchaf darzo gehoerende' geliehen haben 
wollte, bekam er zur Antwort, man wolle 
ſich in die Febde nicht miſchen (Sept. 10 
ebend. 127), und der Erzbifchof erhielt 
auf gleiches Anfinnen den nämlichen Be: 
jcheid (ebenb. 128). 


Nov. 1. 


BI. 658, 


BI. 656, 
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vil volfes, dat hei da mechtich ind geweldich was, ind wan [it] mit groiffer 
macht ind gewalt dem herzogen van Cleve af binnen 12 dagen ind behielt 


dat felve ind gaf it da dem herzogen van bem Berge. 


ind tat hindert 


den bufchof fere, do hei viant was des van Cleve, want hei hedde wail 


groifjen ſchaden alda gedain. 


In dem ſelven jair vur alre hilgen dach, dat dat lant van Lutzelen— 
burch neit wail inſtoint mit irre lantvrouwen, darom der roemſche konink 
gaf dat lant Lutzelburch dem herzogen van Saſſen na dode der vurß 
vrouwen. aldair lachte ver herzich van Saſſen fin volk weder de vrouwe. 
de ſelve vrouwe lachte ven greven Roprecht van Virnenburch zo Lutzel⸗ 10 
burch. alſo up eine nacht quam ver vurß.[greve ind] 200 ruter in be 
jtat over die muire, ind wonnen de ftat mit eime groiffen gejchrei ind in: 
vonden neit einen man wachen. de man ind de vrouwen vlouwen alle- 
ſamen uffer der ftat ind gaven de ftat wrilichen over. der vurß greve 
holde ven herzogen van Burgonien mit 10000 perven, der nam Yußelen= 15 
burch in !, ind voirten alle dat uffer der jtat dat dairinne was, ind floi- 
gen de onderjlege en de huifler us ind branten bat houlg ind jtalten ir 
perde in de huiffer, ind braichen ve hulgen Huiffer af ind kochden bi dem 
houlge ind bi den hultzen ftoelen, benfen ind Eiften, ſedelen ind ſpanbedde, 
ind inlieffen in der ſtat) neit alſo vil van alle irme goide als ein morgin. 20 
ind der vurß herzoge nam de bute felver mit ind behielten de ftat ind bat 
lant, ind gaf do den burgeren ir bloiffe huiſſer weder, ind fi moiften eme 
hulden. ind de verreder woirden inthoufvet. ind der vurß Roprecht van 
Virnenburch wart || frank, ver dat fpil gebreven hadde, ind jtarf, want 
hei wart briwerf geracht binnen einre uren. 

In dem felven jair foir de flat van Mainze herzich Lodewich 30 eime 


1. *iv fehlt. 
ftatt nam’, verbeffert nach X 3086. 


I. Zum Berftändniß dieſes ziemlich) 
unklaren Berichts vgl. die ausführliche 
Erzählung bei Bertholet, Hist. eceles. et 
civ. du duehé de Luxembourg VII, 382, 
ferner C. Sagittarius, Historia der Graf: 
ichafft Gleichen (Franff. am Main 1732) 
©. 191, Barante, Hist. des ducs de 
Bourgogne VII, 149 und bejonders Pu- 
blications de la section hist. de l’insti- 
tut de Luxembourg XXVIII, 165. Die 


- Herzogin Eliſabeth, Tochter Herzog Jo— 


hauns von Görlig, in erfter Ehe mit An- 
ton von Burgund, In zweiter mit Johann 


11. *vat? ftatt quam'; der vur 200. Gebeſſert nach X 306b, 
20, *ftat? fehlt, ergänzt nach X 308», 


15. 'van? 


von Baiern vermählt, wurde 1442 aus 
Luxemburg vertrieben, die Stadt durch 
den Grafen von Gleichen für feinen 
Schwiegervater Herzog Wilhelm von 
Sachſen bejeßt, ber als Gemahl der Toch— 
ter König Albrechts, Anna von Oefter- 
reich, auf Luremburg Aniprud erhob. 
Die Ueberrumpelung der Stadt durch die 
Burgunder erfolgte in der Nacht vom 
21. auf 22. Nov. 1443, Daß Robert von 
Birnenburg Anhänger der Herzogin und 
der Burgunder war, jagt auch Bertholet 
a.a. D. 383. 
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burmunder ir tat intgain irem bufchof ind ouch ere paffen ende prelaten, 
davan fi lange geleden hatten groiſſen jchaden ind grois betwenfniffe, dat 
fi groiſſe noit darzo twank. 
Datum anno domini 1444 30 paiſchen brach de groiſſe clode in Apr. 12. 
5 deme doime af zwei oren, ind de inwairen meit geraden in dem giejjen, 
ind der jelve guß was vilna zomaile verborven. 

In dem felven jair in dem bramainde, do geboit Dederich van Auni. 
Morſſe bufchof zo Coellen alle fin lant up deſe five Ring: fo wer goit 
behalven wolde, dat hei dat brechte zo ſloſſe ind 30 ſteden, ind ouch in 

to tem gulcher lande. de lude vloeden grois goit in Coelne, in Andernache, 
in Bunne, in Nuiffe vort fo || war ji kunden ind mochten. want it was Bi. see, 
jo verfien, dat de Gellerfchen ind de Elefichen ind ve van Utrechte ind 
der herzich van Burgonien fomen woulven in dat gulcher lant ind dat zo 
winnen in hant dev Gellerjchen. ind der vurß bujchof lach zo Arnsberch ! 

15 mit groiffen volfe, om de van Soift zo betwingen. | 

In dem felven vurß mainde bramaint, do nam bie ftat Soift die Juni. 
heirichaft van Cleve zo eime erfheren 2 ind vielen irme bujchof ind capittele 
des doims 30 Coellen af ind ftalten fich mit groifjen wederftande intgain 
iren heren bufchof Deverich vurß. 

j In dem jelven vurß bramainde up ſent Albains avent, do wart der aun. 20, 
jon van Cleve, jonker Johan, mit ſinre macht viant des vurß bufchofs 
van Coellen. 

Darna over 6 vage’, do wart der herzoge van Eleve viant des vurß 

bujchofs van Eoelne. 


1. “ftat? für *paffen’; vgl. X 3u8», 12, Statt ‘ve van Utrechte' widerfinnig ve Berfchen’. 
Verbeffert nach X 3098, 


1. Bgl. Bartholomens von ber Lake einer neuen Juli 7 infinuierten Borla- 
0.0.08, 277. dung des Königs Folge zu leiften, wurbe 

2. Nachdem 1444 Febr. 21 (Lacom- fie Dec. 22 duch die Kommiffarien in 
blet IV, 303) ein ungiünftiger Sprud die Acht erklärt, was Friedrich III. 1445 
der Königlichen Commiffarien gegen Soft Ian. 16 beftätigte (ebend. 317 Note). 
ergangen war, Ichloß die Stabt April 7 3. Dieje ten werben gegenüber 
jebend. 313 Note) mit dem Jungherzog den jehr genauen Angaben Schüren’s (ed. 
Johann von Cleve ein lebenslänglihes Troß, S. 211. 212) zurüctreten müflen. 
Freundſchaftsbündniß, und nahm denfel- Nach letzterem wurde Junker Johann 
den April 23 (ebend. 310) zu ihrem Erb: Feind des Erzbiichofs “up den fridag nae 
herrn an für den Fall, daß bis Pfingften ſent Bitus dag’, alfo Juni 19, Herzog 
feine Einigung mit Erzbifchof Dietrich er- Mbolfbereits des dinxdags negft paeruoer”, 
zielt werde. Weitere vermittelnde Schritte alfo Juni 16. Junker Johanı hielt feinen 
blieben vergeblich (vgl. Urk. des Cͤlner Einritt in Soeft auf den Tag der 10000 
Domcapitel® und der Nitterfchaft fowie Martyrer, am britten Tag nad feiner 
der Städte in Weftfalen, Lacomblet Kriegserklärung, aljo Juni 22. Vgl. auch 
315), und da die Stadt fich weigerte, den Klagebrief Herzog Adolfs von 1446 


Bl. 666, 


Bl. 678. 
Aug. 8. 
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Darna wart de jtat van Soift viant irs langheren || des vurß bu- 
ſchofs van Eoellen. do quamen fi 30 rouve ind zo brande ! mit groiljer 
jweirlicher koſt 30 beiden fiden. 

In dem felven jair wart upgenomen der friech intufchen dem konink 


Odulphus? ind tufchen vem konink van Engelant. ter vurß Friech habbe 5 


gejtanden me dan 30 jair. der heizich van Burgonien wart viant des 
vurß koninks Odulphus van Vranfenvich, ind der herzoge van Orliens 
halp dem foninge van Engelant ind brachte der Eugelfcher vil in Bran- 
fenrich. ind wonnen des lang vil ind roufden vil jtede ind Dorper in 
Frankenrich, dat fi bufch ind beide fregen, ind wonnen Paris ind dreven 
den vurß foninf Odulphus uffer Frankenrich. ind dat vurß wolf leif us 
Branfenrich alle lant durch gilen in groiſſem jamer ind armoit. in dem 
jelven vurß Friege bleif doit 30 beiden ſiden me dan zo eime mail lude leeft 
in firftenriche. ouch verburven die heirichaf van Orlieng. doch wart it 
gefoint in dem felven jair?. 

| In dem felven jair up fente Yairencius avent? 30 mibdage, do 
wairen zwei groiffe weber in der lucht boven Goellen. dat werer wart 
alfo grois, dat it einen paffen doit floich mit fime perve, ind fin Emecht 
ſas hinder eme, der was ouch vilna doit, ind it was in dem velde ind fi 


10 


15 


jelvden riden zo Molenheim an der Velen’. an den bogen hinder dem 20 


Eigelfteine floich dat jelve weder in dri jchuiren, dat fi rein afbranten 
ind alle dat forn dat da inne was: dat vuir inwas neit zo lejchen. 

In dem jelven jaiv als der roimſche konink Frederich van Difterich 
wis wart, dat Frankenrich ind Engelant gefoint wairent, do jchreif konink 
Frederich 30 dem koninge Odulphus in Frankenrich, dat hei eme ſenden 


9. vyl ind vyl ind. 20. ®elen vurf an. 


(Lacomblet IV, 332): ‘unfe ſoen is drie 
bage tovoirens fin wiant worden eer bie 
to Soift inrebe’. 

1. Die Stadt Cöln verhielt fih in 
diejer Fehde volllommen neutral, wenn 
fie au Soeft gegenüber eine wohlwol— 
lende Haltung zeigte. Noch im Mai 1444 
Cepienb. XVII, 15b, 16) fuchte fie Durch 
ihre Boten Johann Schimmelpennint 
und Sobanı van Stummel zu vermit- 
teln, jchichte auch 1445 März 15 den Soe- 
ftern Abjchrift der königlichen Achtbriefe 
mit einem freundlichen Begleitichreiben 
zu (cbend. 82). Der Herzog von Cleve 
befam 1444 Juni 15 (ebend. 21) berubi- 
gende Zuficherungen, Dagegen wurde bie 
Stadt Paderborn auf ihre Anfrage, ob 


fie den wiederholten Hülfegeſuchen ver 
Soefter Folge leiften jolle, mit der Ant: 
wort abgejpeift, das müſſe fie jelbft am 
beften wifjen (1444 Sept. 22 ebend. 47). 

2, Weiter unten (S. 190 3.1) Odul—⸗— 
fin’. Jedenfalls eine Eorruptel aus Dil: 
phin gleih Dauphin. 

3. 1444 Mai 28 wurde ein Waffen- 
ftillftand zwiſchen Franfreih und Eng: 
land bis 1446 April 1 abgeichlofjen. 
Schmidt, Geich. von Frankreich II, 333. 

4. Obwohl Laurenciustag ftets Aug. 
10 fällt, ift doch Laurenciusabend 1444 
auf Samstag Aug. 8 zu Segen, ba Die 
Bigilie eines Feftes nie an einem Sonn- 
tag gehalten wurde. 

5. Vgl. oben ©. 143 Note 2. 


25 
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woulde om fing verbienens willen 100000 Armejaden up finen zolt over 
die Switer ind zo betwingen ind den abel weder upzoheven, ven fine 
alderen verloren hatten. ver konink Odulphus erhoirte fine bede ind 
fante eme finen fon als mit namen ouch Odulphus || mit hundert dufent Bi. er». 
s mannen, daronder was der herzich van Bair ind der konink van Napels 
ind ein foninf van Gecilien!. ind fi quamen in dat lant van Swigen 
ind in Diftenrich 2 ind in Eilfaiffen ind vur Bafel 30 ſente Remeis 
miffen?d. de Swiger fanten ven van Bajel 800 man zo hulpen ir ftat Det. 1. 
zo behalvden. des woirten de Armejaden gewar ind floigen fi alle doit, 
1 der Armerjaden bleven ouch wil doit. in dem lande lagen ve Armejaden 
10 milen breit ind wonnen in Eilfaffen me dan 26 ſtede ind ſloſſe Furtli- 
hen ind ſneden die ſtocke mit den druven af ind voirten dat goit in ir 
ber. ind namen de vraumwen mit den Finderen ind dochtere, ind breven 
mit den vrauwen ind manne ind der lude dochteren groiffe onkuiſcheit ind 
1s breven onliveliche jachen. ufjer dem Houfe zoich der vurß herzich van 
Bair alfo ſtark vur Meet in ſent Remeis maint ind wan den van Metze 
alle ire floffe af Furtlichen. 
In dat her quam der abt van Prom ind bat den vurß herzogen van 
Bair umb finre || Armerjaden, eme ouch z0 dienen. ver vurß abt vpirte Br. 6se. 
2 in de Eiffel over jonker Johan Hurtend wur fin floß ind in fine vriheit. 
ind jonfer Johan van Hurte moifte dem vurß abt finen willen doin, dat 
bei der gefte quit woirde. de ftat van Metze, jolden fi der Armerjaden 
quit werten, fi moiſten fich joenen mit dem vurß herzogen van Bair ind 
van Yotringen, ind was ouch ein konink van ent Gecilien, ind moiften 
3 eme geven hundert duſent gulven, alle jairs 11 duſent gulden erflichen 6. 
ind der vurß herzich ind foninf, ind hei was ouch ſwager des Foninges 


Det. 


I, Alle drei Titel find auf Renatus I. 
Herzog von Lothringen und Prätenden- 
ten von Neapel zu beziehen. Vgl. Speier. 
Sri bei Mone, DOuellenfamml. 1, 


2. D. h. in die vorberöfterreichifchen 
Länder. 

3. Der Monat ift unrichtig.. Schon 
1444 Auguft 26 erlag das Heine Hülfs- 
corps, welches die Schweizer nach Bafel 
geſchickkt hatten, bei St. Jacob an ber 
Birs im Angeficht Bafels der ungehen- 
ten Uebermacht der Armagnaes. Der 
günftige Bertrag von Enfisheim (Oct. 28) 
war die Frucht dieſer Heldentbat, im El: 
ſaß bezogen die franzöfifchen Horben un— 
ter entjeglichen Gräueln die Winterquar: 
tiere. Bol. Chmel, Geſch. Friedrichs IV. 


und feines Sohnes Marimilian I. Band 
II, 282 ff. Barthold, der Armegedenfrieg 
(in Raumer’s Hift. Taichenb. 1842) ©, 
48 


4, Ueber dieje wehbe, an ber auch ber 
König von Frankreih jelbft Antheil 
nahm, vgl. die ‘Chronique de la noble 
eitd de Metz’ (Calmet, Hist. de Lorraine, 
Ausg. von 1728 tom. II, preuves p.145), 
fowie Speier. Chron. a. a. O. 388. 

5. In den Gesta Trev. edd. Wytten- 
bach et Mueller II, 332 fommt er als 
Johannes Hurte de Schoneck (Schön: 
eden jildlich von Prüm) vor, 

6. Auch an den König von Frank: 
reih mußte Met eine fehr bebeutende 
Kriegsentihädigung zahlen, vgl. Bart- 
hold a. a. ©. 114. 


Nov. 3. 


BI. 686. 


Febr. 
Bl. 698, 
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Dpulfin van Vrankenrich: do gaf hei der ftat van Metze ire ſloſſe ind ir 
(ant weder, bat hei in afgewonnen habbe. 

In dem felven jair up ſent Hupert dach, des morgens vroi in der 
nacht !, quam der herzich van Gelre mit 2200 perden in dat gulcher lant 
ind woijten dat ind branten 17 dorper af. bat [vernam] der herzich van 
dem Berge ind van Gulche ind gebode finre ritterfchaft bi ein ind ouch || ve 
jonkerſchaf, ind leis fich ritter jlain finre rittersgenoiffen. ind hei habe 
800 man bi eme na middage na zwen uren up ber fanten van gulcher 
(ande. ind ver vurß durchluchticher herzich van dem Berge int Gulche 
was ber eirfte ind reit ve Gellerfchen an. ver herzich van Gelre vlo mit 
fime baneir heim. vie Gulcher flogen der Gellerfchen me dan 30 doit 
ind veingen dem herzogen van Gelre finen broder af ind finen lantproffit 
ind Johan van Broichhuiffen 2, der ven Friech voirte, ind vil goider ritter 
ind rittersgenoifjen, 30 houfe me dan 64: do verloiren de Gellerjchen 
einen groifjen ſchatz. ind darna ftalten fich de Gellerſchen binnen nacht 
in dat gulcher lant ind branten allet 30 der middernacht, ind fi indorſten 
binnen [vagis) in dat gulcher lant neit komen, ind kriechden alfo ſnoede 
hankmiſſe, dieve ind boiven. 

‚Datum anno domini 1445 in dem fpurfel? do zoich bufchof De- 
derich van Morſſe, ergbufchof zo Eoellen, || mit fime brober, ein here 
zo Morfje, ind fin broder jonker Walrave zo Treir bi den bufchof ind 
machden einen helich ind gaven dem proijte [van] Wirtzburch ein [wif], 
bat was junfer Teckelburch, ind machden jonfer Walraven einen proift 
30 Wirtburch. de jelve proijtie dient alle jairs 5000 gulden. 

In dem felven jair quam ein vafen werwolf intgain Bunne 30 
Berchen ind z0 Bilfe* ind in, me dorper ind hoeve, ind hei beis der min- 
chen alfo vil als 14, der bleven zwei boit. ind ber leſte minfche ver 
gebiffen wart, der greif ven vajen wolf alfo hart in fine hende ind bielte 


7. leiſſen; vgl. X 309. 
22. "van? und "wif? fehlen. 


5. 'vernam? fehlt. 6. verboven. 
17. dagis' fehlt, ergänzt aus X 3096. 


11, der' für dieꝰ. 


1. Das Gefecht fand auf St. Huber- 
tus Tag in der Nähe von Linnidh ftatt, 
vgl. Lacomblet, Archiv IV, 257. Den 
Tag nennt die Urkunde bei Lacomblet, 
Urfundenb. IV, 327 und die Miünfter- 
eiffer Chronik, Annalen XV, 201, 

2. In einem Geleitsbrief des Cölner 
Raths 1442 Aug. 8 (Copienb. XVII, 41) 
eriheint ‘Zohan van Broichuien, here tot 
Loe ind tot Geifteren, erfhoefmeifter bes 
land& van Gelre'. 


3. Febr.7 ftellt Erzbiſchof Jacob von 
Sierck eine Urkunde zu Trier aus. Die 
Trierer Zuſammenklunft hatte wohl haupt⸗ 
ſächlich den Zweck, gemeinſame Schritte 
gegen Papſt Eugen IV. zu verabreden, 
der gerade um dieſe Zeit die Erzbiſchöfe 
von Trier und Cöln wegen Begünſtigung 
des Gegenpapſtes Felix abjeßte. Ball. 
Sin, Regeſten der Erzb. zu Trier, &. 


4. Bergheim an der Sieg und Bilich. 


= 


— 
= 
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inalfo lange, dat ein ander man quam geloufen mit eime bielen ind 
ſloich den raſenden wolf doit. 

In dem ſelven jair in deme aprille up ſente Marcus dach, Do quam Arr- 25. 
ein jchif vol broider van Seine. [do] dat jchif beneven Engers [quam 
dae braech it]. alda erorunfen 200 minfchen jo junf ind alt, man ind 
braten, ind irre quamen wail 60 u8. 

In dem jelven jair in deme meie des vunfven Dages in || der mib- Mais. 
dernacht intjteint ein grois brant an dem QTuremarte: alda verbrante af 
2] goider huiſſer ind dri finder de ouch verbranten, ind ouch jchifpert. 

wind ald got woulde, dat der wint over Eoellen quam ind dreif bat vuir 
allet zo Rin wart. inweir des neit gewejt, jo weir alle de jtraiffe da 
berumb verbrant, ind geſchach jamer ind groiffen ſchaden. 

In dem jelven jair vurß in dem meie des 12. dages!, do quamen Mai 12. 
die ruter van Cleve vur Moelenheim ind zogen vort in der nacht binnen 

s Duge ind plunderden ven criften ir goit af ind ouch den Soeben, ind 
veingen ben ſchultis ind ouch der burger van Dute ind ouch der Joeden 
ind namen in ir wie. do jtaichen fi ouch dat dorp an ind branten it, ind 
boirten mit in cleiver ind dat Eoftlichjte cleinoit van gulde ind van filver 
ind van perlen ind gefteinge, dat fi ven Joeden namen ind mit in woirten 

» heimelichen. 

In dent jelven jair do was it friech in allen landen uperwart ind 
neberwart, widen || ind fiven, dat der koufman neit wail wandelen in= »t. 700. 
dorjte. der eirfte Friech was mit dem foninf Frederich van Difterich over 
die Switzer ind in Eilfaiffen?, ind machden menchen armen minjchen, 

5 ind och bufchof Dederich van Morſſe intgain ven Clefſchen. ind bufchof 
Deverich vurß wan da dat flos Frideburdh ?, ind der jonfer wart doit 


4. do' und “quam — it? ichlen, ergänzt aus X 304b. 14. ind’ ftatt vur'. 23. ove. 


1. Nah Schüren S. 220, der eben- bei Mone, Quellenſamml. I, 257, 
fall8 der den Juden abgenommeneit rei: 3. Gegen Anfang der Fehde hatte der 
hen Beute beionbers gedenkt, war der Herzog von Cleve Bilftein und Frebeborg 
Jungherzog Johann von Eleve perſön- feinem Sohne Johann übergeben (Schü— 
ih bei diefem Handftreih anmelend. ren 216). Ein Lobgedicht auf Erzbifchof 
Nach der latein. Reimchron. fand leßterer Dietrich (Beilagen I, BI. 96%) enthält die 
1444 quarto Kal. Juni, alfo Mai 29 Berie: 
hatt. Wir müffen jedoch am 12. Mai feft- Bilstein cum Fredeberg, Hornborg foe- 
halten, da die Stadt fchon 1445 Mai 19 lieibus armis 
Copienb. XVII, 1. Abtheil. Bf. 101b) Magnificus presul addidit ecclesie. 
für die furz vorher (‘a8 Duite nu Nach Münfterfchen Aufzeichnungen (Fi- 
kurz verbrant iS’) zu Schaden gelomme- der, Die Miünfterfchen Chroniken des Mit: 
nen Cölner Bürger Entſchädigung ver-  telalter8 S. 195) erfolgte die Einnahme 
langt. erft 1446 tempore aestivali. Kurze Er: 
2. Ueber ten Zug der Schweizer nah wähnung bei Bartholomeus von der Yale 
dem Breisgau vgl. Fort. Königshoſen's a. a. D. 264. 
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geſchoſſen. ouch gewan bufchof Dederich vurß Bilſteden das jlos, de 
dem van Cleve in fime lande lagen ind fi mit viant wairen des vurß bu— 
ſchofs Deverich van Morſſe ertbufchof zo Coellen, ind machen menchen 
armen minfchen ind roufven nacht ind dages 30 beiden ſiden. ouch jo 
worren die Gulcher ind de Gellerfchen ind roufden ind branten nacht ind 5 
dach. ind do was it friech in allen landen, ind ta in fent Anbreis 
De. mainde! do wart der kriech upgehalven tufchen den Gulcheren ind ten 
' Gellerfchen, als herna gejchreven fteit. 
In dem felven jair do was it ein nas fomer ind ouch in dem arne, 
dat de lude groiffen jamer hadden mit vem forne ind mit allen vruchten, \ 
31. 700. ind it rainde allet ind ouch || in dem winter, dat nie me gedacht inwas. 
doch was die lifnaringe wailveile. doch got voigede alle dink da zome 
beiten. 


1. 1445 Nov. 21, Yacomblet IV, 338 Note. 


Beilagen. 


18 
Lateinifhe Chronifenfragmente 1332 — 1488. 
Gſ. der Witrzburger Univerfitätsbibt. 5 Fol. n. 81. Pap. saec. XVI. Bol. Eint. 
5 . 8). 


Item anno 1332 altera die Matthie apostoli exusta est Wipper- 


furdis manentibus 4 domibus, nuncupatum Bebartzbrandt. 


De magna nive. u 
Anno milleno ter CCC X simul octo Jun. 2. 
"0 Albini festo cecidit nix, hoc memor esto. 


Huius Erzbiſchof Wilhelms von Gennep) tempore in primo suo Bl. 74a. 
anno magna fuit pestilentia Colonie et in locis eircumiacentibus, et 
hoc duobus fere annis. 
Anno 1352 in festo venerabilis sacramenti fuit incendium magnum Jun. 7. 
!5in Wipperfurdis per fulminationes. 


De magna nive. Bi. Tab. 
In festo stel,Le nIX CoMpLet aqVas sIne VeLLe'. Jan. 6, 


Anno 1368 exusta est Wipperfurdis, sic quod perierunt 80 ho- Bl. 76». 
mines, nuncupatum Laepperbrant. 

2 Anno sequenti scilicet 75 scabini alme civitatis facti sunt partia- Bl. 82«, 
les contra dominos consules, qua de causa plures a civitate recesse- 
runt moram trahentes in Bonna, quorum duo cito revertebantur, sed 
tres manserunt in civitate, videlicet domini Henricus de Judeis, Ever- 
hardus Hardefuist et Everhardus de Caniculo, milites. 

B Porro cum pro magnificentia nedum urbis Coloniensis verum Bl. sis. 
etiam omni circumiacenti regione? sit litterarum sacrarum eruditio, 
magnifici domini consules matura prehabita deliberatione etiam quo- 
rundam ex singulari informatione virorum religiosorum de ordinibus 


1. Die latein. Reimchron. (Beil. IT) 2. Es wirb zu leſen fein: regione 
erwähnt eine Ueberſchwemmung ISanuar necessaria sit. 
und Februar 1374. 


Städtehrenifen. XIII. 13 


Dec. 22. 


Dec. 22. 
1389 
Jan. 6, 


BI. 84b, 


Aristot. 
Eth, 
Nik. 

IV, 7: 


Bl. S6a, 
Aug. 29. 


194 Beilagen. 


mendicantium ad sanctam sedem miserunt apostolicam pro universali 
studio omnium facultatum in urbe sancta Coloniensi instituendo. que 
causa domino sanctissimo domino Urbano VI. proposita est. qui do- 
minorum consulum et comunitatis inclinatus supplicationibus rem 
optatam concessit et suis comunire statuit privilegiis et indultis apo- 
stolicis ad instar etiam universitatis Parisiensis cum clausulis insuper 
oportunis et necessariis. tandemque in crastino sancti Thome apo- 
stoli universo congregato clero in domo capitulari ecclesie maioris ad- 
venerunt domini consules honorabiles cum comitativa solemni comis- 
sione ! ibidem in loco solemniter et publice presentantes privilegia et 
apostolica indulta civitati inclyte concessa, pro universali studio ne- 
dum in sacra pagina habendo sed etiam in omni facultate lieita. pro 
cuius cancellario et sedis apostolice vicario assignatus est nobilis vir 
dominus prepositus maioris ecclesie semper pro tempore existens. 
hec presentatio et litterarum apostolicarum exhibitio facta est anno 
domini 1388 in crastino sancti Thome supranominati. veruntamen 
in sequenti mense videlicet 6. die mensis ianuarii inchoatum est stu- 
dium alme universitatis Coloniensis, et lecta est prima lectio in sacra 
pagina per quendam magistrum et doctorem Johannem de Weassia 
universitatis Pragensis, presentibus ibidem in capitulari domo maio- 
ris ecclesie multis magistris et viris religiosis atque clericis quam 
plurimis, et statim electus est rector universitatis primus in artibus 
magister Hartelinus de Merca. demum succedentibus temporibus 
congregatis doctoribus in theologia cum aliis facultatibus iuris utrius- 


que et in mediecinis magistris condita sunt statuta universitatis ad in- : 


star Parisiensis. quoniam ibidem multi comparuerunt religiosi de 
omnibus ordinibus mendicantibus, qui doctorati erant diversis || in 
locis, Parisiis, Bononie et Prage, ut claruit in eorum presentationi- 
bus, qui extiterunt in promotione universitatis et statutis ordinandis 


perutiles. insuper succedente tempore videlicet domini Bonifacii IX. 


pontifieis summi roborata sunt et augmentata prelibata privilegia uni- 
versitatis et indulta pro maiori civitatis solemnitate et honore, quo- 
niam secundum philosophum inter bona exteriora maximum est honor. 
et ita singulis annis innovatur honor in doctoribus et magistris no- 
vellis creatis et creandis continue omni coram clero et populo. 
Eodem anno [1405] die 7. post festum sancti Bartholomei apo- 
stoli dominus Arnoldus de Kalchin 2 defidavit Colonienses, ex quo 


‚filium suum decapitaverant, qui sine causa et defidatione ? damnum 


fecerat civibus, cum quodam militari dieto Nicolao de Zyss. idem 
dominus Arnoldus cito post hoc depredatus est cives Colonienses et 
naves inter Coloniam transeuntes et Bonnam. quare dominus Fre- 
dericus archiepiscopus una cum civitate Coloniensi facti sunt publice 
adversarii domini Adolphi protune ducis Montensis, in cuius patria 


1. Die Stelle ift offenbar verborben. ‘dem capittel ind ber pafichaf'. 
Gtwa solemni et comissione, ibidem ete, 2. Kalfum. 
oder comissioni. Koelb. Chr. BI. 2824 3. defidationem et damnum Hſ. 
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habitabat prefatus dominus Arnoldus. et tandem dominus archiepi- 
scopus magnum congregans exercitum ex singulis eivitatibus et villa- 
giis sue dioecesis in oppido quod Ordingen ! dieitur, in quo simul et 
comunitas urbis Coloniensis cum magna gente advenit, et insimul 
s transfretantes Rhenum in terram Montensem devastarunt multas terras 
et castrum domini Arnoldi depredarunt per eircuitum. et tandem 
Ratingen obsidentes suburbium destruxerunt et undique patriam ibi- 
dem devastarunt et 10 ibidem diebus multa intulerunt damna terre 
Montensi. quibus transactis totus ille exercitus reversus [est] ad Tui- 
"tium ponentes ipsorum tentoria ibidem et miranda perpetrando. in 
noete vero sancti Ändree oppidum Wipperfurden obsederunt et cepe- Nov. 30. 
runt. sed quidam miles in castro versutus dietus Crewell de castris 
emissis telis lethiferis et ignitis combussit oppidum, et sie coacti in- 
imiei recesserunt. non longe post illi ceperunt oppidum quod So- 
\slingen nuncupatur consimiliter totam patriam per circuitum ibidem 
depopulando. || eodem tempore dominus Fredericus archiepiscopus #1. S6b. 
cum eivitate Coloniensi in coadiutores habuerunt advocatum Colo- 
niensem cum multis nobilibus et dominum Wilhelmum de Monte 
episcopum Paderbornensem fratrem dueis Adolphi Montensis. 
®» Anno vero domini 1406 convenerunt insimul dominus Frideri- 
eus archiepiscopus Coloniensis et comunitas alme urbis Coloniensis 
cum domino duce Adolpho Montensi et pacem tractantes cum suis 
tetesserunt insimul pacificati et concordati. et dominus Fredericus 
feet dominum Adolphum in Arnsberg suum officialem et per totum 
5 comitatum illius?. 

Eodem anno post Martini infra 6. et 7. horas facta est eclipsis Nov. 11. 
solis, 

Anno autem sequenti in vigilia sancti Laurentii facta est pro- 
cessio solemnis et devota cum sacramento et sancto Severino propter 

% frigora inundationes aquarum et pluvias, que blada et vineas destru- 
xerunt et satis leserunt omnia. 

Eodem anno in mense iunio filius supranominati domini Arnoldi 
cum suis intravit satellitibus villam que Molenheim dieitur et inibi 
qendam cepit captivum incolam seu civem Coloniensem quia suum 

» iratrem decapitaverunt, sed quia ab eodem magnam petiit pecuniam 
volens illum exactionare, civis captus nil sibi dare intendebat, attento 
quod nondum diffidaverat eivitatem Coloniensem. quo audito prefa- 
tus filius domini Arnoldi eundem civem extra villagium ducens suspen- 
dit in arbore quadam et retro scribens indilate eivitati Coloniensi pro- 

" misit eodem modo velle cum omnibus agere Coloniensibus sibi occur- 
tentibus, dummodo eidem non darent pecunias optatas. 

Idem (Erzbiichof Friedrich IIL.) postquam omnes adversarios sibi 81. 8i«. 
subiugaverat et castrum Steinhusen in Westphalia et castrum zu der 
Hoesenn in dem Westerwaldt magnis sumptibus et expensis funditus 


1407 
Aug. 9 


I. Uerdingen. Herzog Adolf das weſtfäliſche Marichalls: 
2. D.b. der Erzbifchof übertrug dem amt. Bgl. Yacomblet IV, 50 Note. 


13* 


Bl. 876. 


Dct. 12. 


14133, 
Det. 1. 
Dkt. 9. 


Bl. 58a, 
1390 
Dee. 13, 
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destruxerat et per aliquot annos in pace et || tranquillitate patriam 
suam ab utraque parte Rheni possederat, tandem sumptuose edifica- 
vit de novo et funditus circundedit muro Fritzstrom ! oppidum et 
castrum et turrim sancti Petri inibi pro defensione Rheni construi 
fecit. 5 

Item similiter oppidum Renss circumdedit muro et munivit turri- 
bus. idem etiam archiepiscopus castrum Laten a Clivensi possessum 
per fors obtinuit. idem castrum Lynne ? cum suo dominio ecclesie 
sue subdidit et adiecit, ubi 70 armigeros captivavit, quos in littore 
Rheni supra rotas gradatim poni fecit. 10 

Idem etiam contra voluntatem ducis Juliacensis extra et infra 
muros oppidi Tulpetensis fortissimum castrum armata manu con- 
struxit, quod antea per Juliacensem comitem funditus destructum 
fuerat. 

Idem etiam castrum et dominium in Euproede® apud Nussiam !; 
suis denariis ab illis de Randenrode comparavit et ecclesie Coloniensi 
in perpetuum acquisivit. 

Idem castrum Poppelstorf pro suo et suorum successorum allo- 
dio comodo et quiete sumptuose edificari fecit preposito Bonnensi se 
aliqualiter opponente. a 

Anno 1386 Wipperfurdis est exusta, nuncupatum Belenbrant 
von Overrode. 

Anno domini 1412 altera sancti Gereonis etc. ussit Wipperfur- 
dis, dietum Winrichs feierbrant. 

Respice mille decem C quater quater quoque septem 
Remigii festo cecidit nix, en memor esto, 
Que mox evanuit. Dionisius hanc renovavit. 

|| In die Luciae gestum Colonie. 
Christi milleno nonageno Cter in anno 
Cessante clero fit furor in populo. % 
Cives namque suas festinant claudere portas 
Cogentes clerum divina resumere, rerum 
Chartas signare quas non debet violare. 
Ut vitam teneat, cantat chartasque sigillat 
Ob metus causam, fit hoc totum sine pausa. 
Non est auditum quod sancta Colonia ritum 
Cleri sie fregit vi tanta nunc velut egit. 
Item dietus Spulman doctor verbum feecit clero. 


De guerra inter archiepiscopum Coloniensem et ducem Montensem. 
1414. — 
MX cum quater I totidem C, numerus iste 
Dat guerram binos durantem circiter annos 


1. Heute Zons, unterbalb Cöln. ratb. Vgl. Lacomblet IV, 40. Uebrigent 
2. Latum und Finn, Kreis Erefeld. kaufte Friedrich das Schloß vom Grafen 
3, Berjchrieben. Gemeint ift Erp- von Virmenburg. 
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Inter Montensem dominos et Coloniensem. 
Pax in Aquisgrano fit mediante rege. 
Ac gens Letare tussis magnum patitur ve. 


1420. 
5 Elisabeth sevit, mare crevit, Hollandia flevit !. 


Anno autem 1421 circa festum beati Bartholomei apostoli do- 
mini electores accipientes apostolica mandata cum regalibus civitatibus 
accesserunt Hussitas et Bohemos ad extirpandum eorum hereticas 
pravitates et magnum illis patriis et terris populoque intulerunt dam- 

num et ipsi non parvum eque susceperunt incomodum. et quia rex 
Bohemie favebat Hussitis cum imperatore Romanorum ? domini electo- 
res accepta licentia reversi sunt ad propria parva cum utilitate partis 
utriusque. post horum recessum Bohemi cum suis fautoribus intra- 
runt terras et dominia vicinorum suorum de Misnia et illis maxima 
'sintulerunt (heu) damna. 

Anno vero 1423 (alias 32)? domini consules alme urbis Colo- 
niensis decreverunt magna cum deliberatione Judeos plene a sua civi- 
tate depellere et mandarunt eisdem ut infra certum tempus assigna- 
tum se pro eorum recessu disponerent et se cum omnibus pacifice et 

» honeste componerent. quod sentientes Judei indilate scribentes do- 
mino imperatori lamentati sunt ipsorum expulsionem et recessum. 
sed imperator visis privilegiis alme urbis Coloniensis iuste non valuit 
impedire. hoc audientes Judei graviter domino archiepiscopo 'T'heo- 
dorico conquesti sunt, quare dominus Theodoricus de Morsa locutus 

5 est dominis consulibus et scribendo etiam domino imperatori conatus 
est eos manutenere in Colonia. hec sentientes domini consules mox 
ad dominum apostolicum videlicet Martinum V. missis suis privilegiis 
et declarationibus intentum suum obtinuerunt, et sic preter velle 
Judei abscesserunt illo tempore. novit dominus scrutator cordium, 

"si bonum fecit civitati®. 

Eodem anno [1424] post festum sancti Remigii conclusa est pax 
et concordia firmiter inter dominum archiepiscopum 'Theodoricum et 
inelytam urbem Coloniensem ita ut nec dominus archiepiscopus neque 
suiin dioecesi et extra sui ex parte quocunque colore quesito contra 

®civitatem directe vel indirecte se opponere debeant, nec contra illa 
que in eivitate aguntur sive cum Judeis expellendo vel recipiendo, 
seu de assisia sublevanda, et hoc augmentando aut diminuendo, aut 


1. Als Chronogramm gefaßt wiirde Koelb. Chr. Bl. 295% das aus der Rec. 
der Vers das Jahr 1320 ergeben. Rich- D Entlehnte heraushebt, fo deckt fich der 
gift 1421, vgl. Rec. BS. 65 Anm.1. Reſt faft genau mit der Würzb. Hi. Hier 

2. Die Stelle ift unverftändfih und ſieht man jo recht deutlich, daß fie feine 
wahrſcheinlich verdorben. Ueberſetzung der Rec. D und der Koelh. 
* Das erſtgenannte Jahr iſt das Chr. iſt, fie würde dann gewiß nicht aus 


Nov.19, 


Bl. vob. 
Aug. 24. 


Bl. gia, 
Oct. 1. 


tichtige. letzterer gerade die Sätze herausſchälen, 


3, Wenn man aus dem Bericht der Die in jener fehlen. 
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de quacunque re civitatis se intromittere quocunque modo, sicut 
postea ipsius domini archiepiscopi testatum [est] iuramentum, quando 
recipiebatur pro burgravio, et concordia ista servari firmiter debet 
etiam post mortem domini Theodorici archiepiscopi per 10 annos 
(quedam scripta et notata habent per 2 annos). et in huius rei fir- 5 
81. 916. mitatem hoc est annexum, ut, si contingat || capitulum maioris eccle- 
sie ponere aliquem manburnum patrie et dioecesis seu eligere, ut ipse 
electus seu constituendus ante omnia primo iurare ad sancta dei evan- 
gelia debeat servare hanc concordiam post mortem domini archiepiscopi 
cum omnibus suis pertinentiis. et si medio tempore (quod absit) ali- u 
qua evenerit controversia inter dominum archiepiscopum et urbem 
Coloniensem, protunc dominus archiepiscopus ad manus dabit trium 
honorabilium virorum, consimiliter civitas ad manus trium venera- 
bilium civium suorum et incolarum, et predicti sex videlicet honora- 
biles si hanc rem sedare nequiverint, tunc civitas Trremoniensis se 's 
interponere debeat ad expensas succumbentis. hanc vero concordiam 
servabit dominus archiepiscopus cum civitate Coloniensi et fratre suo 
domicello Walramo, qui in ista concordia conclusus erat. hanc pa- 
cem et tranquillitatem partium sigillavit primo loco dominus archi- 
episcopus Theodoricus Il. de Morsa et civitas sancta Coloniensis, ® 
capitulum maioris ecclesie et multi alii principes et comunitates, et 
lecta sunt publice ad sanctos apostolos. et ibidem publice iurarit 
dominus archiepiscopus servare firmiter omnia supradicta pro se et 
suis. consimiliter et civitas iuravit servare omnia suprascripta do- 
mino archiepiscopo, et placuit res ista toti comunitati. quoniam in® 
successu temporis peiorata fuissent omnia, si permansisset ista in- 
vidiosa rixa, sed dei gratia per bonos viros iam sedata est. 
ar aR Eodem tempore [1425] circa festum sancti Jacobi per concor- 
diam et colligationem alme civitatis cum principibus et dominis electo- 
ribus omnis moneta postposita est et in valore diminuta. ita in flo- ® 
renis 3 solidi subtracti erant, in scutis consimiliter et in parvis florenis 
2 solidi, et in uno albo 2 denarii. iuxta quam concordiam promise- 
runt principes in suis terris servare in monetis, quod cito in suis 
fregerunt patriis, unde comunitati Coloniensi maximum accidit dam- 
num et incomodum. » 
Eodem anno [1426] post festum inventionis sancte crucis domi- 
nus archiepiscopus Theodoricus sepenominatus ad Westphaliam cum 
suis equitavit vasallis ad sedem secreti iudicii in terra Merk! pro 
iustitia sibi administranda contra dominum ducem Clivensem seu pro 
eodem, qui tum iuxta scripta et promissa sua non comparuit ibidem. “ 
quare dominus archiepiscopus labores cum expensis amisit inutiliter. 
Oct. 1. lEodem anno 26 ante festum Remigii dominus archiepiscopus 
Coloniensis cum multis principibus ducibus episcopis, scilicet Mona- 
steriensi Hildesemensi et Bremensi ac ducibus Saxonie et Brunschwig 


Bl. 92p, 
Mai 3. 


1. Marl? 
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et in numero convenerunt insimul ultra mille lancee, inter quos fue- 
runt bene 500 milites, volentes intrare terram Frisonum et illam de- 
populando spoliare. hec percipientes Frisones silentio illos in parte 
una || subintrare permiserunt et in altera parte quendam locum aquis Bl. 938. 
5 clausum aperuerunt, et fere omnes submersi sunt, sed ibidem 6 prin- 
eipes permanserunt, ceteri iuxta posse effugerunt ac evaserunt. 
Eodem mense martio [1127] sabbato ante festum annuntiationis März22. 
virginis gloriose hora serotina quasi nona tanta orta est tempestas 
quoad choruscationes tonitrua et fulgura et consimilia, sicuti in estate 
dunquam visa fuit, et per totam urbem fere per horam integram cam- 
pane pulsate sunt. et quia martius totus erat calidus, iam piscatores 
multos ceperunt pisces pro quadragesima, qui omnes destructi per 
grandines et tempestates suffocati reiecti sunt ad aquas inutiliter. 
Eodem anno [1427] in mense iulio tonna una hallorum valebat Bl. 9». 
!5 quatuor marcis et melior 6 vel 7 marcis. 
Anno vero 1431 horribilis hyems et frigiditas magna fuit, ita 
ut Rhenus congelatus est et populus pertransibat. || et eodem anno Bl. Pr. 
aqua Rheni ita crevit et magna fuit, ut intraret ecclesiam monasterii 
in Seyne ! et omnia cooperiret altaria ibidem posita. 
” Et eodem tempore |1435] vinum carum erat, ex quo quarta vini 
una valebat quatuor solidos. et in illis accidit diebus ut in tota urbe 
Coloniensi non haberetur venale vinum nisi in uno loco scilicet in 
porta Martis (Marpfortze), et quarta valebat 5 solidos. sed anno 
sequenti 36 erat in optimo foro vinum eo quod pro una quarta da- 
5 bantur 8 denarii vel 1 solidus. 
| Anno 37 in septembri magna extitit bladorum caristia, quo- & 9ıb, 
niam maldrum siliginis valebat 10 marcas et tritici 12 marcas. quo 
tempore accidit ut in die sancti Panthaleonis in urbe Coloniensi panis Juli 28. 
non haberetur venalis, quod mirum est audire. sed pistores inventi 
” sunt rei et ut puto bene correcti, quia ex proposito illorum perverso 
actum fuit. 
Eodem tempore libra butiri quatuor solidos |valebat! et libra 
boni casei consimiliter 4 solidos et quarta una sagminis 6 albos et 
quarta vini 3 vel 4 solidos. 
a Anno vero sequenti 38 vinum valebat 5 solidos et quatuor ad 
minus. et eodem anno magna extitit pestilentia undique per totam 
fere Almaniam. 
Eodem anno in monasterio sancti Martini maioris dominus dux 
Adolphus de Monte obiit, altera Margaretae verius, alias in die cor- Jul. 15. 
" poris Christi?, qui tandem cum solemnitate per suos nobiles porta- Yun. 12. 
tus ad Rhenum etiam presentibus dominis consulibus honorifice eis- 
dem associatis, ac ulterius in veteri conductus monte, ad sepulturam 
cum devotione positus ac tumulatus [est]. 
Anno 40,duo ex civibus notabilibus et incolis civitatis suspensi 


_ 4. Eiftercienierinnenklofter Sayn oder 2. Richtig 1437 Juli 14. Bol. Cöln. 
Syon, in der Nähe von St. Severin. Jahrb. oben S. 175. 


Bl. 95, 


Mai 28, 


Bl. 968, 
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sunt, quorum unus plurimis annis extitit civitatis secretarius et scriba, 
alter vero tribus vicibus consul extiterat et faber erat. hi eorum de 
meritis iustificati sunt. 

Eodem anno post ostensionem reliquiarum in Aquisgrano comes 
Morsensis frater domini archiepiscopi adduxit secum dominum ducem 5 
Burgundie Philippum in Coloniam, qui honorifice fuit susceptus per 
dominos consules et tandem solemniter tractatus per eosdem, et sibi 
ostensa sunt placita et forte etiam displicita. | 

Anno domini 50 magna fuit peregrinatio Romana, quoniam 
multi utriusque sexus accesserunt illac pro indulgentiis, et aliqualiter ı 
in via regnavit pestilentia. 

Eodem anno feria V. post penthecostes tumultuoso ! furente po- 
pulo et in seditionem concitato in diversis locis alme urbis Colonien- 
sis interfecti sunt 24 homines, quorum 4 interierunt in platea Eigel- 
stein, presentibus quibusdam nobilibus scilicet domino de Limborch !; 
et Wernhero de Benesis, et duo alii prope portam Martis, duo vero 
prope crucifigeros, duo alii in foro piscium, et duo prope sanctum 
Lupum et sic usque ad numerum prescriptum. in alia charta que 
annos ibidem iuxta terrorem (?). 

Anno 51 magna fuit in urbe Coloniensi pestilentia, unde || anno #! 
52 celebrate sunt nuptie propter habitam pestilentiam, quod infrs 
spatium precise unius anni computate sunt nuptie 4000 et ultra. 

Anno 53 Turcarum rex maxima cum gente obsedit civitatem 
Constantinopolim, et tandem ipsam heu heu obtinuit et omnes utrius- 
que sexus christianos interemit etiam masculis 15 annorum interfectis ® 
et ecclesias undique confregit, et proh dolor religionem nostram Chri- 
stianam suis foedavit ritibus prophanis et totam quasi Gretiam oceu- 
pavit. 


In tabula pendente circa sepulchrum suum quod est ante 
sanctissimos tres reges situm in ecclesia Coloniensi?. * 


Theodoricus erat formosus corpore, mente 

Pulchrior et lingua dulcis in ore valens. 

Presul Germanis nec erat in finibus actis 

Magnificis maior et pietate prior. 

Sub fidei signis petiit bis marte Bohemos, s 

Contra gentiles fortis in arma fuit. 

Quis numeret belli subiit quos mille labores 

Ecclesie rebus proque tuendo suos? 

Amplificata nitet famosis patria castris, 

Cesaris hinc Werdam, Blanckenberg inde vides. — 
Bilstein cum Fredeberg, Hornborg foelicibus armis 

Magnificus presul addidit ecclesie. 

Hic et iniquorum subvertit plurima castra, 


I. tumulto Sf. vorhandenen Grabinichrift Dietrichs (En: 
2. Einige Verſe ftimmen mit ver noh nen, Der Dom zu Cöln 155) überein. 
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Arces predonum pravorumque manum. 
Romanosque duos reges decorare corona 

Contigit huic, opus hoc grandis honoris erat. 
Ordinibus sacris vergentibus ad mala pessum 
Hisque reformandis maxima cura fuit. 

Huius et auxilio sancte sacer ordo Brigitte 

Coepit in hac terra fructificare nimis. 

Ut tua missa, dei genitrix o virgo Maria, 
Quotidiana foret, istius ardor erat. 

Inque suis castris statuit solamen egenis 
Perpetuum multis magnificumque rogum !. 
Pluribus eternum meruit virtutibus evum, 

Ergo sue laudes multa per ora volant. 

|| Octenis lustris totidemque labentibus annis BL. 96b. 
Prefuit ecclesie pastor ubique bonus. 

Ortus Morsa sui, Zonss est et origo sepulchri. 
Quem, pater omnipotens, suscipe pace lua. 
Annis iam mille per partum virginis actis Bert. 
Atque quater centum iungeque lustra decem 

Et annos tresque decem, presul tunc optimus iste 
Luce Valentini coelica letus adit. 


* Item anno 1448 feria III. post Matthei, que fuit Tecle?, dux Eent.2i. 
Clivensis migravit ab hoc seculo. item anno predicto in aestate [flu- 
vii?] fuerunt siccati. 


9 


% Anno domini 14643 ipso die Sancti Valentini obiit dominus gebr. 14. 


Theodoricus de Morsa archiepiscopus Coloniensis, quod patet in hoc 


metro: 


30 


noCte VaLentInI ConCVsslt Mors theodorlCI. 


Epitaphium domini Theodorici archiepiscopi Bl. 976, 
per dominum Theodoricum de Bercke compositum. 


Anno milleno sex X tres C quater adde — 


Mane Valentini in Zons de nocte beati 


4 


Mobile tunc corpus moritur, lachrymabile funus, 
Exemplar, speculum, lux, laus, flos, fons bonitatum, 
Norma sacerdotum, seculum plorat hunc fere totum. 
Presul Agrippinus de Morss dominus Theodricus 
Princeps magnificus, pastor bonus et reverendus, 
Prodigus et gnarus, prudens, pius, undique clarus, 
Magnanimus, dignus, clemens ac valde benignus, 
Strennuus et iustus, elegans, leo, rite venustus. 
Ampliat hic postes patrie, bellavit et hostes, 
Subdidit hie oppida domuitque rebellia castra. 


1, Rogus = donativum. Vgl. Du- alſo wohl erastina zu ergänzen fein. 
cange Gloss. ed. Henschel V, 791. 3. Dietrich ftarb jchon 1463. Das 
2, Thella füllt Sept. 23, es wird Chrouogramm ergibt 1465. 
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Clerum dilexit populumque peruptime rexit. 

Sie trepidant reges eius unquam solvere leges, 

Gestaque ferre sua nequeunt volumina magna. 

Paderbornenses ac Westpbalos et Colonienses 

Quinquaginta minus uno pene rexerat annis. 5 
Christo dignus erat, nunc pace bona quiescit. 


BL. Im. || Aliud in eundem per dominum Schi- 
dewint compositum. 
1163. eCCe Morte Cadlt presVL theodorICVs agrlppe. 
1167. eCCe patet natVs CaroLVs prInCeps noMInatVs!. 
Ropertus. 


Sexagesimo secundo loco successit prefato domino 'Theodorico 
venerabilis et illustris Ropertus oriundus de nobili prosapia ducum 
Bavarie scilicet, sedens sub Friderico Romanorum imperatore, con- 
corditer electus in capitulo Coloniensi. qui in principio electionis sue 1; 
incoepit bene regere et dioecesim reparare, sed seductus per suos 
[consiliarios?] omnibus dioecesanis contra privilegia civitatum et 
oppidanorum ipsis violentiam intulit. tandem ab omnibus odio ha- 
bitus inimicus ecclesie obiit in castro Blanckenstein miserabiliter a. d. 
1478, quod patet in hoc versu sequenti psalmum: ” 


stant dIes eIVs paVClI et epIsCopatVM elVs aCClplat aLter 2, 


Sepultus in Bonna apud altare sancti Stephani protomartyris. 
hic patriam Coloniensem in inimicorum manus tradidit et eandem 
duci Burgundie supportavit devastandam. 

Zul. 27. Anno 1465 in nocte septem dormientium ussit Wipperfurdis, 3 
appellatum Buircholtzbrant. 
Epitaphium eiusdem Roperti. 
Bl. 96», Anno domini 1450. 26. mensis Julii obiit || reverendissimus in 


Christo pater et dominus dominus Ropertus archiepiscopus Colonien- 
sis. cuius anima requiescat foeliciter amen. " 


Hermannus IV. pacificus lantgravius Hassie, annis 25 
mensibus 2 diebus 14. 

Sexagesimo tertio loco accessit ad cathedralem sedem Colonien- 
sis ecclesie illustris et magnificus princeps dominus Hermannus, land- 
gravius Hassie, prepositus Aquensis, canonicus ecclesie Coloniensis 35 
et decanus sancti Gereonis, ipse quidem anno 1472 fuit assumptus 
in gubernatorem ecclesie et patrie Coloniensis per Fridericum impera- 
torem licet inimicis resistentibus. 

Item predietus dominus Hermannus electus est concorditer in 


1. Soll fi wohl auf den Regie 2. Das Chronogramm ergibt 1477. 
rungsantritt Narls des Kühmen nach dem Er ftarb aber erft 1480, wie auch unten 
Zope feines Baters (1467) beziehen. angegeben wirb. 
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ecclesia Coloniensi a. d. 1480 in crastino Laurentii, que est 11. men- 
sis augusti, ut patet in verbis sequentibus data: 


herMannVs! LantgraVIVs eLeCtVs est In CrastIno LaVrenCII. yua.ıı. 


|| Item anno domini 1488 dominica esto mihi que tunc cecidit in &t. 99. 
5 diem 14. mensis februarii, reverendissimus in Christo pater ac domi- 
nus dominus Hermannus etc. archiepiscopus intravit? civitatem Colo- 
niensem cum maxima solemnitate ut moris est, et equitaverunt secum 
illustres domini Wilhelmus dux Juliacensis et Montensis et Johannes 
dux Clivensis et comes Marchie et unus ex lantgraviis Hassie adhuc 
10 adolescens, 


13: 


Lateinische Neimhronit 1081 — 1472. 


(Hf. der Kgl. Bibl. zu Berlin, Lat. in quart. 4. Bf. 2212— 228b. Pap. 15. Jahrh. 
Bol. Einl. S. 11). 


15 1081. De inchoacione Carthusiencium. u 
Annus millenus fuit octogenus et unus, 
Quo fuit a Bruno ceptus Carthusius ordo. — 
1130. Annis nongentis ter denis atque ducentis Agripp. 
Renus siccatur, sicco pede transpeditatur. *— 
1260. Mille ducentenis sexaginta fuit annis 
Limpharum saltus communis Renus et altus. 
1263. Mille ducentenis tribus et cum sex quoque denis (1267) 
Lanificum populus fuit Agrippe superatus. 
1264. Col,Len IVdel perlerVnt bartholLoMel?°. Aug 24. 
2 1270: Anno milleno duo CC cum septuageno (1268) 
Muros Colonie tunc hostes subfodiere. 
1277. M duo CC simul X septem numeres decies sex 
Comes de Juliis morte feritur Aquis. 
1286. Cristi milleno bis centeno quoque seno 
»  Ac octogeno flumina magna lego. * 
|| Anno milleno ter C dempto duodeno 22rb, 
Lis est audaci genti Worinch Bonifaci. — 


1288. Octo milleno bis CC simul octuageno 
Fit bellum Worinch, capitur quoque presul Agrippinch. 
35 1296. M duo CC quater X dum scribitur L simul et sex 
Vertitur a Marcka Riclenhusen soliarca°. 


1. In der Hf. fteht Laurentii. 4. Von gleiher Hand grani beige: 
2. intrans HI. ichrieben. 
3. Doch wohl Berwechslung mit der 5. Vgl. Anon. Chron. bei Wuerdt- 


genau auf dem gleichen Tag fallenden wein, Nova Subs. XII, 336. 
Judenverfolgung von 1349. 


irzie, 


B1. 
zrıe, 


Det. 28, 
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1365. Annis post mille trecentis addito quinque 
Est glacie Renus Heriberti lumine plenus. 

1313. MC ter X duplex tria iunges sprin ,' viget et lex 
Surgit passag'i, currunt fratresque marini. 

1315. Annis ter quinque ter centum iungito mille 
Magna fames vignit morteque ! non caruit. 

1316. Anno milleno ter CCC sexto quoque deno 
Magna fames vere per terram morsque fuere. 
Non prius audivit homo talia qui modo vivit. 

1318. Octo milleno trecentenoque deno 
Obsessam Brulam mittes|!, Agrippe redemptam. 

| 1320. Anno milleno trecentenoque vigeno 
Destruitur castrum Vreggen vi Colonientum. 

1324. MC ter X duplex dum scribitur I que quadruplex 
Volmesteyne gemo victum de rege Bohemo. 

1330. Anno milleno tricentenoque trigeno 
Optima sunt vina, datur ovo singula quarta. 

1331. Uno cum tria C ter denis addito mille 
Intrant clam duri Riclenhusen nocituri. 

1335. Annis millenis ter denis quinque tricenis 
Flat ventus valide Symonis atque Jude. 

1338. Mille trecentenis ter denis additur octo 
Edwart Anglorum rex vidit corpora magorum. 

1339. X triplexque novem MC tria teste per omen 
Strages que fatur Slusis bello celebratur. 

| 13422. Anno milleno C ter bis I quadrageno 
In Jacobi festo magne Iymphe memor esto. 
Tuncque fuit Karolus quartus rex ipse Bohemus 
Bunne Romanus a principibus coronatus ®. 

1344. M tria C quater X quatuor bellum tibi dicit, 
In Riclenhusen Petrum quo schacea ! vicit. 

1346. Anno milleno quater X tria C quoque seno 
Prostratur cecus Johan rex morte Bohemus. 

1347. Anno milleno quater X septemque triceno 
Gens Leodi primo pugnando vicit, et ymo 
Hic populus duro corruit in gladio. 


1349. dIsCVrrVnt fratres CVM VeXILLIs qVla neX est. 


De eodem. 1349. 


MC ter L minus I mors ingwine fortis habetur, 
Seque flagellat ibi gens multa, tamen probibetur. 


. Karls IV, Krönung fällt erft 1346. Wappen, 
. Anm Raupe ift beigefügt: arma de 


ei Bi 


. morte qua Hſ. Marcka. In der That führte Mark dad 
. Aus 1344 verbeffert. Schachbrett, Kureöln den h. Petrus IM 


4 


4 


a 
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Et simul hoc tempore Walramus presul Agrippe 
Parisius moritur spaciandi gracia quippe !.' 

| 1350. MC ter L primus quinquagenus iubileus 
Fit Rome, pridem centenus qui fuit idem. 

1351. MC ter 1, simul I sunt Servati prope visi 
Fructus maturi florentes uvaque botri. 
Solque suo radio siccat aquas nimio. 

1352. MC ter L que duo duo canonici generosi 
Intereunt ? gladio quasi ceivibus anteposi*, 

1354. MC ter L, quater I Grypinchoiff continua vi 
Pacis iurate cecidit, gaudent quoque strate. 

1356. Mille trecentenis sex annis quinqueque denis 
Viribus Anglorum capitur rex Francigenorum. 

1357. MC ter L septem Karolus rex cesar Agrippe 
Adveniens tacite, quia non veneratus honeste, 
Irascens abiit, donec honore redit. 

MC ter ], septem nonarum mense novembris 
Festo Primi Fe? Dinslach ruit hostibus igne®. 

| 1360. Cum sexageno tria C decies deca deno 
Motus terreni sunt circa iacencia Reni. 

1361. Mille trecentenis uno cum sex quoque denis 
Ignibus tunc ether totusque refulserat aer. 

1362. Anno milleno tria C simul L duodeno 
Cernitur coeus cometes forteque frigus. 
Et moritur presul Wilhelm, sedes manet exul. 
Jo de Virneburgh a de Marcka per Adol® 
Eligitur sed preficitur post ceditur inde 
Engel de Marcka per Enngelbertum per Co’ 
Preficitur sed negligitur que minatur (?) abinde, 
Donec fit verus electus ad hoc Fredericus 
De Sarwert genitus ecclesie dominus. 

1363. LX et tria C quibus adicies tria mille 
Rex hilaris Ciprie tres reges vidit Agrippe. 

1364. Mille trecentenos quatuor die sex quoque denos 
Dani rex sanctos visitat jpse magos. 

| 1366. I,XM que C ter sex pacis vi generalis 
Hemmersbergh pariter cadit et vis fit capitalis. 


1. Beil er fih aus feinem Bisthum 
entfernt hatte? 

2. Sehr undeutlich geichrieben, es 
ſcheint interemunt gelejen werden zu 
müſſen. 

„> Bon ſpäterer Hand in antepositi 
geandert. 

4, Statt Felicis. 

5. Diefe Verſe mit dunklerer Tinte 
von Äbnlicher Hand am Schluf der Seite 
beigeſchrieben. 


6. Johann von Virnenburg und 
Adolf von der Mark. 

7. Statt Cono. Am Rande beige— 
fügt: de Valkesteyn archiepiscopum 
Treverensem, Gin vernünftiger XTert 
wird fih an diefer auf die Wirren des 
Cölner Erzbisthbums zwiſchen Wilhelm 
v. Gennep und — v. Saarwerden 
bezüglichen Stelle ſchwerlich herſtellen 
laſſen. Vermuthlich war ſie ſchon krank, 
als ſie der Feder des Dichters entfloß. 


Bl. 
2234. 


Mai 13. 


1357 
Nov. 5. 


Bl. 
2236, 


Bl. 
2218, 


Dee. 14. 


Bl. 
221b, 


Bl. 
2258, 


Jan. 6. 
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1367. Cum sexaginta septem fac mille trecenta 
Monstravit magnos Lucie crastina ventos. 
1368. LXM tria C semel octo presul Agrippe 
Engelbert moritur. clerus post inquietatur. 
Exit. cessatur a divinis. revocatur, 
Ablatumque datur, inde quies oritur. 
Et simul in boreis cometes splenduit horis!. 
Rex Daci regno pellitur a proprio. | 
1369. LXM que novem tria C nota proprietatem 
Arensbergensem factam modo Coloniensem. id 
1371. C tria milleno primo cum septuageno 
Bella Gastwilre?. Brabant Gelre Juliique 
Conflixere duces. capitur, moritur, manet ensis. 
Fullonum regimen Agrippe concipit amen . 


|| De eodem. 1371. 15 
pentha Leo CapltVr Leo stat Leo fLos tVMVLatVr. 

De eodem. 1371. 
reX gel,irI VICIt Contra brabant thIMo # dICIt. 


1372. LX milleno tria C pariter duodeno 
Sarwerdenensis Fredericus Coloniensis * 
Delet post Nuwenar Helpsteyn Garstorpque lupanar. 
Rodesbergh luit. Mertznich igne ruit. 

1373. Mille trecentenis tribus et cum septuagenis 
In Penthe® summa celebratur a cardine missa 
Sixtini Symone ® templo Colonie. 

1374. hInC gens Mappata saLIt eX fVrla CrVClata. 

1374. MC ter a domino quater anno septuageno 
Janua cum februo ? nocet undique flumine pleno. 

1397. Mons Cadlt eX CLIVIs IVnlI sep.® eXCVte sl Vls. 

De eodem. 1397. 9 

dVX In qVa CeClalt LVX MICHI dlIra fVIt. 

|| 1400. Mille quadringentis annis mirando recentis 
Regno privatur Wenceslaus, reprobatur. 
Rex novus eligitur Ropertus et arte politur. 

1401. Postque coronatur dum lux regum celebratur, * 
Quem regno iunxit presul Fredericus et unxit. 

De obitu Theoderici comitis de Marcka fratris Engel- 
berti comitis de Marcka. 

eCCe doMICeLLVs. 1406. 


w* 


B 


1. Statt oris? 6. Der Kardinal Simon tituli ®. 
2. Statt Basweiler. Sixti. 

3. Statt finem. 7. Januarius eum februario. 
4. thymo Hſ. 8. Bezieht ſich auf das Treffen bi 
5. Statt in pentecoste. Steve 1397 Juni 7. 


Li? 


u) 
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1408. algor MarCeLLiI dat stare fl,VenCla renl. gan. 16, 


De bello Leodiensi 1408. Sept.3. 
l,eodIVM CeCldlt teCLe. 
1415. M semel in festo hoc dicas C quater esto 
Constans concilium dans X et quinque benignum. - 
Tune gens expressit quod papa dolose recessit. 


De ortu ducis Johannis Clivensis. 
LaVs elVs In eCC’Lesla sanCtorVM. 1418. 
| 1420. Anno milleno quadringentoque vigeno a 
Adolph dux Clivis Ropertus dux quoque Montis 
Marci quinta die Werdam tunc undique dire 
Vallant obsedunt. novembris quarta recedunt. 
1432. Renus degelatus!. 
hVnC bLa? soLVebat qVeM feLIX Congl,Vtlnabat. Febr. 3. 
1434. septIMa ConCVsslt oCtobrIs noX VloLenta Jan. 14. 
edes et pLaantas Vento qVo non patet etas. 
1437. Anno milleno quadringent sepque trigeno 
Adolph Montensis moritur dux Juliacensis 


Margrete. Grardus succedit et efficitur dux. Jul. 13, 
14433. soLVItVr a petro? qVeM perglt pliebs pede sICCo. #ebr.22. 
nIX grandls festo pVrl® Cadlt In Venerando. Febr. 2. 


| 1444. tVICIVM IVnl qVarto rVIt Igne kaLendas, 81.2208. Mai 
CI,IVenses Vastant, hebreos dIre Caplstrant. u 
1444. eX VIMoX Crlstl VICIt broICk VIs theodrlCl. 


De bello Juliacensi inter Gerardum ducem Monten- 
sem et ducem Gelrensem Arnoldum. 1444. 


ad te CLaMaVerVnt et saLVI faCtI sVnt. 
In te speraVerVnt et non sVnt ConfVsl. 
1444. Anno milleno quater® et C quartque trigeno 
Hiisque decem iunge condormit primo Sophie 
De Louffbergh nate? festo Kathrine beate Nov. 25. 
Grardus Montensis neenon dux Juliacensis. 
1447. M quater X numeres septem cum © quater addes 
Decima nona die iuli tunc presul Agrippe 
Zusatum vallat. dux Clivis civibus astat. 
Hostes prosternunt, turres et menia scandunt, 
Recedunt lesi confusi suntque Bohemi. 
| 1448. Anno milleno quadringento simul octo =. 
X quater hiis iungo migrat ab hoc seculo i 


...!- Renns deg. am Rande, mie es 5, Statt purifleationis, 
ſheint von etwas jpäterer Hand. 6. Scheint ans quatuor geändert zu 
2. Statt Blasius. fein. 
3. Am Rande Renus, wohl von 7. Sophia von Sachſen-Lauenburg. 
etwas fpäterer Hand. Gemäß Cohn, Stammtafeln 212, fällt 


2 3. Bermutblich Petri Stublfeier ges ihre Heirath erft 1445. 
eint, 


Sept.23. 


Zulit9, 


Jan. 9. 


DI. 
2278, 


RKebr.22. 


Sept.20. 


Bl. 
2276. 


Bebr. 14. 
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Adolphus primus dux Clivis Graiffe sepultus 

In Tecle festo. deus alme sibi memor esto. 

1451. nVne Montls terra qVla VendItVr Vt sIne gVVerra 
postea slt Crlste tVa pLebs hoC postVLat a te. 


De anno iubileo in Colonia 1452, 


[4,3 


Anno milleno quadringentoque secundo 

Lustra decem iungo veniam dat Clonia mundo. 

1453. aL gent MaCh sICh phILIps beCLagen. 

1454. C quater M numeres post L simul I quater addes 
Arseniique die lis Vaerler dicitur esse, w 
In qua fuit vietus ! de Bronswyck dux Fredericus. 


De ortu primogeniti ducis Grardi Montensis qui dietus 


est Wilhelmus. 


1456. 


feLIX eCCe dlIes post reges terCla fVLget: _ 

paX datVr atqVe qVles, MontIs noVus orltVr heres. 1; 
|| De ortu filii secundi. 1457. 

Anno milleno quater et? C Pe cathedrato ? 

L, sep? adde quia de Grardo deque Sophia 

Adolph Montensis oritur dux Juliacensis. 

1458. De ortu primogeniti ducis Clivensis. 2 

eX CLIVIs natVs aprILls terCla dena, 

eXVrgens prIMVs de dVCe lo® genltVs. 

1461. C quater M simul II,X profestque Mathei 

De Clivis Grardus comes de Marcka vocatus j 


Decessit Sweirte 6. 


1. Durdftrihen. Bon anderer Hand 


deus alme sibi miserere. 9 


1472. CCCC quater M annis bis II cum septuagenis 

Kerpen Henricus februi quart iste sacerdos 

Sepulture loco, proch dolor! oceiditur ?. 

1465. De captivitate Arnoldi ducis Gelrie per filium. 

CoCVs est CVM Lepore CaptVs. 1465. 30 
Item. peCCaVI In ConspeCtV aLtIssIMI 1465. 

| 14638. C quater M numeres LX et tres superaddes 

Nocte Valentꝰ quippe venerandus presul Agrippe 

De Moirsse genitus Fritzstroim !® moritur Theodricus !!. 


darunter: captus. 
2. quater et aus quatuor verbeſſert. 


3 
4 
5. 
b. Schwerte. 


etri Stuhlfeier. 
tatt septem. 
Statt Johanne. 


7. Diefe und die folgende Notiz von 
anderer, jedoch ähnlicher Hand. 

8. Erjte Hand. 

9. Statt Valentini. 

10. Zons, unterhalb Eöln. 

11. Folgen unbedeutende Notizen von 
verjchiedenen Händen des 15. und 16. Ih. 


VI. 


Die cronica van der hilliger Hat van Coellen. 
1499. 


Städtechroniten. XIII. 14 


Ginleitung. 


Mer ver Berfaffer der im Fahre 1499 bei Johan Koelhoff ge- be Ber: 
druckten “Cronica van der Hilfiger ftat van Coellen’ war, läßt fich nicht "N" 
mit Sicherheit bejtimmen: das Buch jelbft nennt den Namen nicht, 
gleichzeitige Nachrichten find nicht vorhanden, die jpäteren lauten wider— 
ſprechend. 

Einer freundlichen Mittheilung des Hrn. J. J. Merlo in Cöln 
verdanke ich eine Notiz, die ſich in einem jetzt nicht mehr auffindbaren 
Collectaneenheft des durch umfaſſende Sammlungen zur eblniſchen Spe- 
cialgeſchichte hochverdienten Stiftsvicars Blaſius Alfter befand. Es hieß 
bier in einem de Chronico Colon. germanico überſchriebenen Abſchnitt: 
‘Huius author laudatur in fine huius chronici manuscriptum 
Johan Stump van Reymbach wonende zo Gülich up dem Weydtmart 
hait diſe chronica colligert ind vergabert uffer 11 gefchriven cronicen- 
bücher im jar 1499. willicher boicher ey hat her Arnolt Bruwiler im 
jar 1543 do burgermeifter 1515 (!)’. Alfter fcheint aljo am Schluß 
eines gedruckten Eremplars der Chronik eine handjchriftliche Notiz des 
16. Iahrhunterts gefunden zu haben, ein gewiſſer Johan Stump van 
Reymbach (Rheinbach), ver zu Eöln in ver Herberge Jülich auf dem 
Waidmarkt! wohnte, ſei ver Verfaffer, eine feiner handfchriftlichen Vor— 
lagen befinde fich noch im Befi des Arnold Brauweiler, ver feit 1516 
wiederholt, auch 1543, Bürgermeifter von Cöln war ?. 

In den handjchriftlichen Nachträgen, mit welchen ver fleifige 
Caplan Forjt (4 1834) fein jetzt auf dem Kölner Stadtarchiv befindliches 
Eremplar von Harkheim’8 Bibliotheca Coloniensis verfah, findet 
fih zu ©.59 vie ex scriptis F. C. G. Hillesheim (Domherr in Cöln) 


I: SU. Ennen, Gejch. 111,462.574. De admiranda magnit. Coloniae 638. 
2. Bürgermeifterliften bei Gelenius, 


14* 
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entnommene Nachricht: dieitur quod author fuerit aedituus et ludi- 
magister s. Martini minoris. 

Beide Angaben find vereinigt in der Angabe Büttgen’s !, der Ver— 
faſſer, Johan Stump von Rheinbach, fer Yudimagifter in Hein St. 
Martin gewejen und habe auf vem Waidmarkt gewohnt. 

Damit aber ftehen andere Behauptungen — abgejehen von jolchen, 
die den Verfaffer direct ald anonymus bezeichnen ? — in Widerfprud. 
Im Vorwort feiner Ende des 16. Jahrh. verfaßten Civilium rerum 
memoria dignarum civitatis Ubiorum commentarii 3 fagt Stephan 
Droelman, die Gejchichte feiner Vaterſtadt habe noch feinen würdigen 
Bearbeiter gefunden, und fährt dann fort: Nam quod in manibus 
plerorumque civium est vernaculi chronici volumen noti (noti 
jcheint von anderer Hand beigejchrieben zu jein, dann Lücke bis zum 
Schluß der Zeile) Hamelmanni dominicani (diefe beiven Worte durch: 
jtrichen) coenobitae, ecquid hoc nomine dignum habet? Bon 
anderer Seite wird dies beftätigt. Forſt theilt an der bereits erwähnten 
Stelle einige 1620 gejchriebene Notizen ex archivio S. Martini mi- 
noris mit, in welchen es heißt: Chronicon Coloniense edidit anno 
1499 dominicanus quidam Hamelmannus nomine. Der A.Mil- 
manus endlich, der in der Wadding'ſchen Ausgabe der Opera Johan- 
nis Duns Scoti (Lugd. 1639 fol.) I, 20% als Herausgeber der Chro- 
nif genannt wird, ift doch wohl nur ein Doppelgänger Hamelmann's. 

Man kann jich weder für Stump noch für Hamelmann entfcheiden. 
Für jenen ſpricht das relative Alter der von Alfter überlieferten Nach- 
richt, für letteren ließe fich allenfalls die Animofität geltend machen, 
mit welcher die Chronik (BL. 245”) eine den Dominicanerorden ver: 
(egende Volksſage zurücweift, während ver Gebrauch des Sprüchleins 
Quicequid agit mundus monachus vult esse secundus (Bf. 17$®) 
wieder wenig zu einem DOrdensangehörigen paßt. Jedenfalls war er 
Klerifer, da er fich wiederholt (BL. 51°. 176°) den Yaien gegenüberftellt. 

Ob er ein geborener Cölner war, ift fraglid. Bl. 51° wird er- 
wähnt, die lateiniſchen Benennungen einiger Eölner Kirchen würden im 
dortigen Dialeft bis zur Unfenntlichkeit entjtellt, dann heißt es weiter: 
“ich enkunde zo dem eirjten niet wijjen, wat namen bat waren of wairup 


1. Brewer, Baterländifche Ehronif, arch. Mic. A TI 18. 
Jahrg. 1826, 591. 3. Stabtardh. A II 17. 

2. So Gelenius, De adm. magn. 4, Das Citat nach Pottbaft, Weg— 
Col. 99. Crombach in der Borrede zu  weifer durch Die Gefchichtswerfe des europ. 
jeinen gegen Ende des 17. Jahrh. ge Mittelalters, Suppt. ©. 64. 
ichriebenen Annales Colonienses, Stadt- 
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dat ginge, bis achternae dat ich merkte, dat ji aljus contrafeiten die la— 
tinfchen wort. Will man die Worte “wairup dat ginge dahin erklären, 
er habe anfangs gar nicht gewußt, welche Kirchen unter den vulgären 
Dezeichnungen verjtanden feien, jo würde ‘0 dem eirften’ als “in ber 
erjten Zeit meines Aufenthalts in Cöln' zu faſſen fein, doch läßt fich die 
Stelle auch fo deuten, er ſei erjt allmählich zum etymologifchen Verſtänd— 
nig der corrumpierten Namen gefommen. Jedenfalls hat er lange Zeit 
in Cöln gelebt. Dafür fpricht feine genaue Localkenntniß, die häufige 
Bezugnahme auf mündliche Ueberlieferung,, fpeciell feine genaue Be- 
fanntjchaft mit Männern, vie in Cöln ihren dauernden Wohnfig hatten. 
So bezieht er fih auf Mittheilungen des Karthäufers Werner Rolewinf 
Bl. 35°. 176) und des Buchdruckers Ulrich Zell (BL. 312°), wir 
hören (BI. 336%), daß er zom dickermail' den Vorträgen des Predigers 
und Yuriften Nicafius von Mecheln beimohnte, ver bereits 1492 (DI. 
339°) in Cöln ftarb, und die eingehenden Nachrichten über die Familie 
des Gröninger Gelehrten Johan Canter (BL. 336°) laſſen fich am beften 
aus feiner Bekanntſchaft mit einem in Cöln lebenden Sohne desjelben 
erklären. 

Ehe wir zur Unterfuchung ver Chronik ſelbſt übergehen, bleibt eine neu. 
häufig discutierte Vorfrage zu erledigen: iſt Die Ausgabe von 1499 vie yın 
einzige ever nicht? Schon 1733 Spricht Maittaire! von älteren Aus: 
gaben ver Jahre 1489 und 90. Bald darauf erwähnt Hartheim ? folche 
von 1489, 90, 94, 99, vie legte jei allgemeiner befannt, und man 
nenne fie deshalb aud oft als die einzige. Uffenbach ? will auf dem 
Stadthaus zu Harlem ein Exemplar mit der Schlußbemerkung gejehen 
haben: “ind hait gebruct mit groffem ernjt en flyß Johann Koelhoff 
burger in Coellen ind vollendet up ſent Bartholomeus avent in |!) des 
billigen apoftels anno 1459’. Der Cölner Juriſt Hamm? nennt 1490 
als Druckjahr. Heineden ? erwähnt Ausgaben von 1493 und 1496 als 
auf der kurfürſtlichen Bibliothek zu Dresden befindlich. Endlich bejchreibt 
v. Arnoldi 6 ein Exemplar ver oraniſchen Bibliothek, in welchem ber 


J. Ann, typogr. Ausg. von 1733) 
1, 528.695. Da mir Diefe Ausgabe nicht 
zu Gebote ftand, citiere ich nach Potthaſt, 
Wegweiſer 244. Nah Arnoldi im Ardyiv 
der Geſellſchaft 111, 383 “bezieht ſich M. 
nur auf ein Eremplar in der Scriverichen 
Bibliothef, ohne zu jagen, ob er es ſelbſt 
eingeſehen babe’. 

2. Biblioth. Colon. (1747) 59. 

3, Merkwürdige Reifen durch Nieder: 


fachjen Holland und Engelland (Ulm 
1754) 111, 505. 

4. Synehronographia 
UÜbio-Agripp. (1766) 141. 

5. Nac Banzer, Annalen der älteren 
dentichen Yitteratur (Nürnberg 1788) 1, 
241. Panzer erklärt Die Angabe fiir ganz: 
lich unglaubwürdig. 

6. Im Archiv der Geſellſch. 111, 381. 


seriptorum 
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Schluß von Bl. 346 an fehlte, auf dem Titel aber die von alter Hand 
gejchriebenen Worte ftanden: ‘bei Dan (!) Koelhoff 1490”. 

Troß all diefer Berficherungen ift die Ausgabe von 1499 als ein- 
zige zu betrachten. Sümmtliche von mir auf ven verſchiedenſten Biblio— 
thefen eingejehenen Exemplare reichen bis zu diefem Jahre und haben 
am Schluß die Bemerkung: ‘vollendet up fent Bartholomeus avent des 
billigen apoftel® anno vurß' (vurjchreven), alfo 1499. Das Zeugniß 
Uffenbach's, das beftimmtefte von allen, richtet fich jelbjt: e8 wäre doch 
mehr wie auffallend, wenn jeine ältere Ausgabe genau am gleichen Tage, 
nur zehn Jahre früher, als die von 1499 vollendet worden wäre, und 
wenn fie, was Uffenbach bezeugt !, die Stelle über Erfindung ver Buch— 
druckerkunſt gerade an verjelben Stelle (BL. 311 und 312) wie dieſe 
hätte. Ohne Zweifel fand Uffenbach vie fulfche Jahreszahl beigefchrie: 
ben over er hat fie ſelbſt jtatt des vurß' eingeſetzt. Arnoldi würde ſich 
wahrjcheinlich fofort von feinem Irrthum überzeugt haben, hätte er nur 
nachgefehen, ob auf BL. 345 feines defecten Exemplare die Erzählung 
wirklich noch nicht über das Jahr 1490 hinausgediehen over aber, wie 
in allen mir befannten Exemplaren ver Ball ift, jchen bei 1497 an- 
gefommen war. Reine Behanptungen, wie die von Darkheim und 
Hamm, Eönnen feinen Anspruch auf Berücdfichtigung erheben. Dffen: 
bar verbanfen vie älteren Ausgaben ihre Entftehung lediglich dem Um: 
ſtande, daß das Drudjahr am Schluß nicht ausprüdlich genannt war, 
und ganz richtig meint Element?: C’est ce vilain mot de vursz, qui 
a repandu tant de tenebres sur la date de cette Edition. Vollſtän— 
dige Exemplare find heute ziemlich felten und waren es vermutblich ſchon 
fett längerer Zeit. Wenn nun beifpielsweije die Blätter 340 — 349 

fehlten, fo fand man BL. 339” als legte Jahreszahl 1494 und ſetzte ven 
Drud in dieſes Jahr. 

— Zu berückſichtigen iſt ferner, daß die Chronik ſelbſt meiſtens aller— 

ſung. dings 1499, häufig aber auch ein älteres Jahr als das gegenwärtige 

bezeichnet 3. So finden wir einmal (Bl. 2120) 1490, dreimal (143°. 

145". 226°) 1494, auch wirt zweimal (324*. 329°) die Münzwährung 

von 1494 notirt, fünfmal (254°. 268®. 270®. 278%. 338°) 1495, zwei— 

mal endlich (272°. 328°) 1496. Man könnte an Drudfehler denken, 

um fo mehr, als wiederholt (BI. 212P. 254®. 278%) die Zahl 1499 

faft neben einer älteren fteht. Aber an mehreren Stellen ift dieſe Au— 

1. 4. a. O. 506. 3. Schon Element a. a. O. 224 hat 


2. Biblioth. curieuse historique et auf rine derartige Stelle hingewieſen. 
eritique (Leipsie 1757) VII, 225. 
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nahme durch den Zufammenhang unbedingt ausgejchlojien, jo Bl. 143° 
und 145°, wo die Anwejenheit König Marimiltans in Cöln 1494 im 
Prüjens, an erjterer Stelle jogar mit ver Wendung ‘nu dit jair anno 
vomini 1494 as ich daevan ſchrive' erwähnt wird, jo 328%, wo der 
Chronift der Herzogin Katharina von Geldern, die Anfang 1497 jtarb!, 
ju 1496 alg einer Yebenden gevenkt. Bl. 265" wird berichtet, die Schloß: 
brüde zu Andernach jei nu zer zit anno 1495’ abgebrochen, und jpäter 
344°) hören wir zum Jahr 1496 von ihrer Wieberberftellung. Cben- 
jowenig kann die Richtigfeit ver Zahl 1495 bei der Stelle über die Ent- 
ſcheidung ver Rurfürften in ver gelorijchen Erbfolgefrage (338%), bezwei- 
jelt werten. Daß 1499 und frühere Jahre nebeneinanderftehen, darf 
nicht befremden. Der Verfaſſer begann feine Arbeit ſpäteſtens 1494 — 
wenn wir nämlich das ganz vereinzelte 1490 ala Drudfehler betrach- 
ten — und war jedenfalls bis Mitte 1499 (vgl. 350% damit beichäfs 
tigt, aljo noch während des am 23. Auguft abgejchlojfenen Druds. Es 
ſcheint ſogar, als habe der Setzer auf jpäter in den Sag einzufügenve 
Nachträge Rüdficht genommen, wenigjtens findet fi auf ven legten 
Blättern einigemal ein freier Raum. Bei der Schlußredaction wurde 
dann regelmäßig das Jahr 1499 eingefegt, nur an vereinzelten Stellen 
lieb eine ältere Jahreszahl ftehen. 

Obwohl alfo die Ausgabe von 1499 unzweifelhaft die einzige ift, er 
jo zeigen ſich doch in ven einzelnen Exemplaren Drudverfchievenheiten. verbei- 
Ob wirklich in der “älteren Ausgabe’, die v. Arnoldi bejchreibt, ‘die 
eingerückten Holzichnitte größer, die Titel in ihrer äußeren Geftaltung 
unähnlich' find, ob wirklich eine Verſchiedenheit ver Blätterzahlen, wo- 
duch auch ver Drud auf den Seiten nicht übereinftimmt', vorhanden 
it, fonnte nicht feftgeftellt werden. Für die Angabe Hain’s?, ein von 
ihm eingejehenes Eremplar habe BL. 57°—59* typis inscriptionibus 
et abbreviaturis Abweichungen gezeigt, konnte ich feine Beftätigung 
finden. Richtig bemerkt Hain ven Wechjel des Holzichnitts BL. 247%, 
wo vor dem Abfchnitt über Heinrich von Luxemburg bald das Bild eines 
Kaiſers, bald das eines Königs erfcheint. Am bedeutendſten find vie 
Verſchiedenheiten auf BL. 333. Außer zwei fihon von Hain notirten 
Stellen über die Nieverlage des Pfalzgrafen beim Kölner Turnier und 
über die Hauptleute Kaiſer Friedrichs ILL. finden ſich hier noch etwa 


4, Nach der hi. Chronik des Carme- Freundliche Mittheilung des Hın. F. 
lilerlloſters zu Geldern ftarb fie 1497 am Nettesheim in Geldern. 
Tage vor Pauli Belehrung (Ian. 24). 2. Repertor. bibliogr. u. 4989. 


Quellen 
der 
Chronik. 
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20 Abweichungen orthographiſcher Natur!. Dabei iſt zu beachten, daß 
in denjenigen Exemplaren, in welchen Bl. 333* die ſtarken Ausdrücke 
über Friedrich “ind der konink bleif. . . zomail ſere' fehlen, Bl. 333 ſtatt 
eines anderen eingeklebt iſt. Endlich finden ſich noch zerſtreut, ſo Bl. 
3118 und 348®, kleinere Differenzen, und zwar nicht fo, daß fich nad 
ihnen ſämmtliche Exemplare in zwei Klafjen eintheilen ließen: es kommt 
vielmehr vor, daß einmal zwei Eremplare gegenüber einem dritten über: 
einftimmen, während fie an anderer Stelle von einander verjchieben find. 
Im Ganzen genommen find diefe Abweichungen jehr geringfügig und 
offenbar nur bei ver Correctur entjtanden, Maſſen von Druckfehlern, 
namentlich in Zahlen, find allen Eremplaren gemeinfam. Die von Bott: 
haft? bezweifelte Identität ver ZTitelblätter muß fejtgehalten werben. 
Potthaft bemerft, der Titel laute bald Cronica van der billiger ftat 
van Coellen’, bald ‘Er. v. d. h. ftat Eoellen’, fügt aber felbft bei, ein 
Berliner Exemplar habe beide Titel, ven einen vor, den andern hinter 
dem Regijter?. Urſprünglich war dies doch wohl bei allen Exemplaren 
ber Fall, jpäter ift der eine oder andere Titel entiveder durch Zufall ver: 
ſchwunden oder von Liebhabern typographiicher Seltenheiten ausgefchnit: 
ten worden. 

Seine Quellen, die ich zur bejjeren Heberficht in fünf Abtheilungen 
behandfe, hat der Autor theils in ver Einleitung Bl. 4P, theils an zer: 
jtreuten Stellen, theil$ gar nicht genannt. Bet den im Quellenverzeich: 
niß DL. 4° austrüdlich genannten Schriften ftelle ich das Citat jedesmal 
an die Spitze des betreffenden Abfchnitts. 


A. Weltchronifen, Papft- und Kaifergeichichten. 


Uis der cronica Sigiberti. Die Chronik des Sigebert 
von Gembloux (Mon. Germ. SS. VI, 300) iſt fonft nirgendwo ge: 
nannt. Sie ift, namentlich für die deutſche und die Kaifergefchichte, ſehr 
häufig, aber immer für eine Stüde, verwerthet. Außer Sigebert 
jelbft jcheint auch die Fortjegung des Anfelm von Gemblour (BL. 166°) 
und das Auctarium Affligemense (BL. 173) vorgelegen zu haben. 


1. Im Text ift bier wie ftets ein bild bes erften Titels fei coloriert, Das 
Eremplar der Hof: und Staats-Bibl. zu zweite [hwarz. Kolorierte Bilder finden 
Münden zu Grunde gelegt. Die Ab: fi in Eremplaren ber Koelh. Ehr. hä: 
weihungen anderer find unter ben Ba- fig, bie Farben find aber ſiets mit ber 
rianten angeführt. Hand, wohl vom Eigenthümer, aufge 

2. Wegweijer ©. 244. tragen. 

3. Botthaft erwähnt auch, das Titels 
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Im ähnlicher Weiſe iſt Ekkehard's Chronicon univer- 
sale (Mon. Germ. SS. VI, 33), aber nicht jo oft, benutzt. Citiert 
wird er nicht, doch ift ver Zufammenhang an vielen Stellen, zulett DI. 
162°, unverkennbar. Vielleicht ift Effehard unter dem im Quellen: 
verzeichniß aufgeführten Eufebius Gefarienfis zu verftehen, bekanntlich 
im Mittelalter ein Gattungsname, mit dem man fowohl bie lateinifche 
Bearbeitung des h. Hieronymus als auch viel jpätere, an ihn und jeinen 
Fortſetzer Profper fich anſchließende Chroniken bezeichnete. 

Nicht genannt ift eine Huauptquelle, das Zeitbuh Eike's von 
Repgow, obwohl ganze Blätter der vorchriftlichen und der Kaijer- 
geichichte wörtlich aus ihm entnommen find. Nur bie ältefte, mit 
Friedrich II. abbrechende Aufzeichnung, feine der fpäteren Fortjegungen, 
(ag vor. Ausgabe von Maßmann im 42. Band ver Bibliothek des 
itterarifchen Vereins. Stuttgart 1857. 

Uis speculo historiali Vincencii. Das Speculum hi- 
storiale des Vincenz von Beauvais ift, abgefehen von den mit Citat 
verfehenen Stellen — mehrere Eitate find entlehnt — nur jelten be» 
nußt. Ich citiere nach der ſchönen Folioausgabe, die 1483 per Anto- 
nium Koburger Nuremberge incolam gedruckt wurte. Die Ein- 
theilung ftimmt mit der Straßburger Ausgabe (Mentelliniana) von 
1473 überein, während bie wiel gebrauchte editio Duacensis von 1624 
abweicht!. Zu beachten ift, daß in ver Nürnberger Ausgabe bie erjten 
Blätter des zweiten Buchs den falfchen Kopftitel liber primus haben. 

Die Bapft- und Kaifergefchichte des Martin von Troppau 
(Polonus) wird BI. 87® und 91® als Cronica Martiniana, Bl. 195" 
als Martinus in finre croniden’ citiert und fehr oft für Heinere Stüde 
befonders in der Reihenfolge ver Päpſte ausgejchrieben. Die Fortjegun: 
gen ſcheinen unferer Chronik unbekannt geblieben zu fein. Sie benugte 
ein interpoliertes Exemplar, fügt regelmäßig die Orbnungsziffer der 
Püpfte bei und weicht in den Iahreszahlen und ven Angaben über bie 
Pontificatspauer ſtark von Martin ab. Die erfte.kritifche Ausgabe ift 
fürzlih Mon. Germ. SS. XXI, 397 erjchienen. 

Uis der ceroniden van Straisburd. Die Chronik des 
Jacob Twinger von Königshofen (Städtechronifen VIII und IX) muß 
troß des localen Titels fchon hier genannt werden, ba fie in umfafjenditer 
Weife namentlich für Papft- und Kaifergefchichte benutst ift. Der vom 
Verfaffer ver cölnifchen Chronik Agrippina (vgl. unten) gebrauchte, zu 


I. Vgl. Henrici de Hervordia chron. ed, Potthast, pref. xv. 


218 VI. Koelbofffche Chronik. 


den Hſſ. der älteften Recenfion Königshofen's (A) gehörige Codex C 39 
ves Kölner Stattarchivs hat nicht vorgelegen, jontern eine Hi. der 
zwifchen 1390 und 1395 gejchriebenen mittleren Recenſion B!. Deutlid) 
geht dies aus ven Nachrichten über Papſt Johann XV. und XVI. (Dt. 
153%. Bol. Königsh. 551), über die Vergiftung Kaifer Heinrichs VII. 
248», Kön. 464), Einfall der ſog. Englänter ins Elfaß (266°. Kön. 
459), über den Zug Kaifer Karls IV. nach Italien (269°. Kön. 4) 
und ven Schluß feiner Regierung 280. Kön. 493) hervor. Dazu 
jtimmt, daß über die letstgenannte Stelle hinaus, mit welcher das zweite 
Capitel der Rec. B abjchliekt, eine Benugung Königshofen’s nicht nach 
zumeifen iſt: won ven reichhaltigen Fortſetzungen ver Rec. C finvet fid 
feine Spur. Bei der Vergleichung mit Königshofen find alfo mehrfad 
bie unter dem Tert, welcher die Rec. C vepräfentiert, ſtehenden Barian- 
ten zu berücjichtigen. 

Uis Cosmidromio. Iſt das bis 1418 reichende Cosmodro- 
mium des Gobelinus Perjona (+ 1420), ed. Meibom, Francof. 
1599 fol. und in Meibomii Scriptores rerum Germ. I, 53. Die 
Bücher- und Gapitel-Eintheilung ift in beiven Ausgaben die gleiche. 
Benust ift Gobelin preimal (BL. 9°. 9. 88°) mit, etwa ein dutzendmal 
ohne Citat. 

Einmal (BL. 189P) genannt und nur für wenige, meiftens um: 
fangreiche Stellen verwendet it die große Chronik des Erzbifchofs Anto- 
ninus von Florenz (F 1459). Sie iſt ſeit dem erſten Drud in ver 
Sefammtausgabe ter Opera (Venedig 1474 — 79) häufig aufgelegt 
worden. Ich gebrauche die Ausgabe Lugduni 1543 fol. 

Uis Florarie temporum, den hait gemacht ein broder van 
ver Regulier orden. Ein glüclicher Zufall macht es miv möglich, über 
dieſes bisher ungenügend befannte Werk Genaueres mitzutheilen. Yängere 
Zeit blieben alle Nachforjchungen nach einem Florarium ? temporum 
vergeblich. Zwar ergab fich, daß drei der fünf Stellen unferer Chronif 
(Bl. 56°. 74”, 99°), für welche dag Florarium citiert wird, genau auf 
die unter dem Titel Magnum chronicon Belgieum von Biftorius und 
dann bei Piſtorius-Struve Scriptores rerum German. III heraus: 
gegebene Compilation paßten, und auch ſonſt zeigte fich vielfach die engjte 
Berwandtichaft. Aber die beiden übrigen Eitate über Noe's Sohn Stro- 
phius (BL. 15°) und die Gründung Cöln's (37°) waren in der befgifchen 





I. Bgl. darüber Die Einleitung zu  umfere Chronik jchreibt, ift ber richtige 
Königehoten 172 ff. Titel, da im Anfang der Prefacio Flora- 
2. Florarium, nicht Florarius, wie rium quoddam begegnet. 
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Chronik nicht nachweisbar, wie fich auch erwarten ließ, da dieſe erjt 54 
nad Chriftus beginnt. Schließlich machten mich Herr Pfarrer Dr. 3. 
Mooren in Wachtendonf und Herr F. Nettesheim in Gelvern auf eine dort 
befindliche, dem Hrn. Baron Alerander ve Woelmont gehörenve Hſ. auf- 
merffam, die mir in zuvorfommendfter Weife auf längere Zeit zur Ver— 
fügung gejtellt wurde, und dieſe erwies fich als die geinchte Chronif. 

Es ijt eine ſchöne Papierhſ. 15. Jahrh. Fol. 343 Blätter, in 
durchaus gleichmäßigen Zügen gejchrieben, ohne Zweifel das Autograph, 
da die prefacio eine Menge Verbefferungen und ver Tert eine Bitte an 
zufünftige Abjchreiber enthält. Bl. 316* heit e8 bei Ludwig AL. von 
Frankreich et regnavıt annis, 317° bei Erzbifchof Ruprecht von Cöln 
seditque in pontificatu annis, für die Zahlen ift beidemal eine Yüde 
gelafjen, bei Herzog Karl von Burgund (+ 1477) find Bl. 318® hinter 
den Worten et rexit annis die Zahlen IX m(ensibus) VI erjt jpäter 
mit dunklerer Tinte nachgetragen. Das erſte Blatt enthält die Prefacio 
Florarii temporum, dann folgen auf 342 nachträglich foltierten Blät- 
tern Prologus Florarii temporum, die von Erjchaffung ver Welt bis 
jur Eroberung Yüttich’8 durch Karl ven Kühnen (1468) reichende Chro- 
nif, eine kurze Schlußbemerkfung und ein mehrere taufend Namen um— 
faffendes Regiſter. Der Berfaffer hat fich nicht genannt, doch ift bie 
Angabe unjerer Ehronif wahrjcheinlich, daß er dem Orden ver regulier: 
ten Auguftinerchorherren, und zwar der in ven Nieverlanvden ftarf ver- 
breiteten Winvdesheimer Congregation, angehörte, wenigſtens jchreibt er 
häufig Schrijtfteller diefer Congregation aus und macht eingehende Mit: 
theilungen aus ihrer Gefchichte. Er begann feine Arbeit gemäß der 
Schlußbemerkung (Bf. 320”) im erſten Jahre Papft Pauls II. (gewählt 
1464 Aug. 31) umd beendete fie im erften Jahre Sixtus’ IV. (gewählt 
1471 Aug. 9) am 27. Mai 1472. Gewidmet ift fie (prologus Bl. 1*, 
scientifico et omni caritatis officio digno domino ac magistro 
Nycolao Clopper, cauonico ac cantori ecclesie collegiate sancte 
Gudule in opido Bruxellensi necnon et illustrissimi Philippi 
huius nominis secundi ducis Brabancie ! consiliario sibi in Chri- 
sto plurimum diligendo, auf deſſen Andringen fie auch entjtand. Sie 
zerfällt in zwei Theile, von denen der zweite Bl. 72° mit ver Geburt 
Chriſti beginnt. Die Anordnung des Stoffes ift — ganz wie in dem 
bereit vorliegenden Fasciculus temporum? — eine tabellarisch: yn: 

1. Die Prefacio ift aljo früher als die 2. Bgl. hierüber den nächftfolgenden 


Chronik jelbft gejchrieben, da Philipp Abſchnitt. 
Juni 1467 ftarb. 
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chroniſtiſche. Je zwei nebeneinanderliegende Blattſeiten gehören zuſam— 
men, am oberen Rand ſtehen nebeneinander die Jahreszählen, nad 
welchen pas Kegifter citiert, am linken Rand untereinander die Titel ver 
einzelnen Materien in rother Schrift !. So oft ein neuer Papſt, Biſchof, 
Kaijer, König, Herzog ꝛc. auftritt, wird der Name in rother Einfaffung 
in gleicher Linie mit dem entjprechenden Randtitel eingefetst, regelmäßig 
jteht die Ordnungszahl darüber, die Regierungstauer darunter. Das 
Ganze ift eigentlich nur eine Materialienfammlung aus einer ungewöhn: 
(ich großen Anzahl älterer und neuerer Schriftfteller, die ſtets gewiſſen— 
haft eitiert werden. Die feltenen Zuſätze, meift furze Fritifche Noten, find 
durch die Worte hec collector hervorgehoben. Der Ruhm einer felbjtän- 
digen Arbeit wird direct zurücgewiefen. In calce huius conclusio- 
nis, heißt e8 Bl. 3200, protestor, quod in omnibus, que de gestis 
temporum in hoc opusculo continentur, parum de meis apposui, 
sed simpliciter hystoriographorum et cronographorum dicta ve- 
ritate previa sum secutus, ut simplices et pauperculi, qui propter 
librorum infinitatem singularum rerum gesta de quibus presens 
tractat liber investigare non possunt, in promptu invenire va- 
leant saltem superficialiter quod intendunt?. Damit hängt aud 
der vom Verfaſſer gewählte Titel zufammen: Ex quibus, fagt er im 
Prologus nad einem langen Quellenverzeichnif, quasi ex agricola- 
rum ortis optimis quibusque collatis et in unum redactis areo- 
lam construere et instaurare bonum mihi visum est ad reficien- 
dum legencium corda, veluti rosarum flores suavem reddant 
odorem, fiatque electorum pigmentorum apoteca delectabilis nec 
minus salubris. Et ob id censui presens opusculum Florarium 
temporum appelları. 

In der Prefacio fagt ver Berfaffer, er zweifle nicht, quin aliquis 
industriosus in cronicis et ingeniosus ad abbreviandum istud 
opus in breviori ac comptiori posset forma conscribere, ornacius 
comere et polire et suceinctius reddere. Diefer Erwartung hat 
tag Magnum chronicon Belgieum nur unvollftäntig entiprochen. 
Es iſt nichts als ein mitunter ſtark abgefürzter, aber ftets wörtlich fol- 
gender Auszug mit unberentenden Einfchaltungen, der erjt mit vem 


1. Das Schema von BI. 119 ift3.®. Longobardorum. 
folgendes: Pontifices Romani. Treve- 2. Die Prefacio enthälteinen hübſchen 
renses. Colonienses. Leodienses. Tra- Vergleich mit Ruth, die hinter ven Schnit⸗ 
iectenses. Imperatores. Francorum, Sa- tern die Aehren fammelt. 
racenorum, Lotharingie. Wisigothorum, 
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Jahre 54 nach Chr. beginnt und dafür eine zuweilen werthvolle Fort: 
jegung beifügt. Der Abbreviator lebte in vem dicht bei Neuß gelegenen 
Auguftinerconvent!, er bricht in ver Belagerung dieſer Stadt durch 
Karl ven Kühnen (1474 und 1475) ab, fchrieb aber, wenn wir feine 
Interpolationen annehmen wollen, erſt bedeutend fpäter, da 438 ber 
Tod Karls (1477), 378 und 379 das Jahr 1498 als gegenmwärtiges 
erwähnt wird. 

Das Florarium, obwohl Weltchronif, behandelt doch mit bejon- 
derer Ausführlichkeit die Gefchichte der niederländifchen Territorien. 
Hierfür ift e8 denn auch, abgeſehen von der vorchriftlichen Gejchichte, 
von unferer Chronik am ftärkften ausgejchrieben worden. Die Reihen: 
folge ver Könige von Frankreich, ver Grafen von Holland und ber Her: 
zoge von Brabant ftimmt großentheil wörtlich überein, doch ift wegen 
zahlreicher Abweichungen fein Zweifel, daß neben ven Florarium noch 
Specialchronifen vorlagen, die ja auch im Duellenverzeichniß ausdrück— 
lih genannt werden?. Die Ziffern der Citate beziehen fich auf bie 
DBlattzahlen ver Hf. des Florarium, vie Seitenzahlen der Ausgabe des 
Magnum chronicon Belgicum bei Bijtorius-Struve find in Klam— 
mern beigefügt. Immer war dies natürlich bei ven jtarfen Verſchieden— 
heiten des Driginals und der Ausgabe nicht durchzuführen. 

Uis Fasciculo temporum broder Werneirs van Carthu— 
fer orven 30 Coellen. Der Fasciculus des Werner Rolewink erjchien 
mit bejtimmtem Datum zuerjt Colonie 1474 fol. nach) vem Autograph 
des Berfafjers ohne vefjen Namen (sicut ab autore suo quodam de- 
voto Carthusiensi Colonie edita est. ac secundum primum exem- 
plar quod ipse venerabilis autor propriis conscripsit manibus), 
und erfuhr feitvem vajch hintereinander eine Reihe von Auflagen. We— 
nigitens handfchriftlich muß das Buch jchon früher verbreitet gewejen 
fein, da e8 Quelle des bereits 1472 beendeten Florarium bildete. Es 
beißt hier Bl. 317°: Leodium multis tribulacionibus atteritur et 
post a. d. 1468 totaliter destruitur per Karolum ducem Burgun- 
die. hucusque eronica domini Werneri Carthusiensis que Fasci- 
eulus temporum intitulatur protenditur et finitur. Das aus 


I. Vgl. die Ausgabe bei Piſtorius- jahr 1474, noch einige kurze Nachrichten 
Struve, Rerum Germ. Ser, (1726) II, bis 1477 im durchaus gleihen Typen, 
448, vermutblich diefelben, die Potthaſt, Weg: 

2. Bol. darüber Abtheilung Bund E. weiſer 518 als nur in einer jpäteren 

3. In einem Cölner Exemplar (Bibl. Strafburger Ausgabe vorfommend er: 
der fatb. Gymnaſien) ftehen auf der Rück- wähnt. Ueber die undatierten Ausgaben 
feite des Schlußblattes, nach dem Drud- vgl. Hain, Repert. bibl. n. 6914 — 17. 
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Tabellen mit meift jehr mageren Notizen beſtehende Buch ift felten be: 
nutzt, mit Eitat nur BL. 37°. Da die Originalausgabe nicht foliiert ift, 
jo citiere ich nach der am leichteften zugänglichen, freilich nicht auf ver 
ülteften beruhenden Ausgabe bei Piftorius-Struve, Scriptores rerum 
Germ. II, 397. 

Zweimal (BI. 14°. 37°) citiert it Rudimentum novicio- 
rum, gebrudt 1475 in urbe lubicana. fol., das ältefte in Lübeck 
gedruckte Buch, als deſſen Verfaffer Johannes de Columna genannt 
wird!, eine bis 14752 reichende, anfangs entjeglich breite, jpäter fehr 
dürftige Weltchronif von faft 500 Blättern in größtem Folioformat. 
Hiſtoriſch ift fie fait ohne Werth, ver gejchichtliche Stoff erſtickt unter 
dem Wuft erborgter Gelehrjamfeit. Sie ift hauptfächlich für die vor- 
chriftliche und die ältefte römische Kaifergefchichte, ſpäter nur gelegentlich 
benugt. Trotz des ausführlichen nach Dlättern citierenden Regifters 
jehlt die Voliterung, und die zu Anfang jedes Weltalters beginnende Ca— 
piteleintheilung ift nirgends durchgeführt: auf genaue Citate mußte des— 
halb meistens verzichtet werden. Betreffs ver Foliozahlen des Regifters 
ijt zu bemerken, daß als Batt zwei nebeneinanderliegende Seiten gelten, 
jedes Blatt in 4 durch die Buchjtaben A bis D unterfchievene Colum— 
nen, jede Columne in drei durch Ziffern bezeichnete Abjchnitte zerfällt, 
daß als fol. 90 zwei Blätter gerechnet werden und die genenlogifchen 
Tafeln nicht mitgezählt find. 

Ui8 Supplemento chronicarum Bartholomei van jent 
Auguftins orden. Verfaſſer diejes im 15. und 16. Jahrh. ſehr gefuch- 
ten und oft (zuerft Venetiis 1483) gebrudten Werkes ift Jacopo Fi- 
lippo Forejta von Bergamo. Daß unjere Chronik ihn Bartholomens 
nennt, ift um jo auffallender, weil fie ihn wiederholt (BL. 33P. 37, 
67°) ganz richtig als Jacobus de Bergoma, Bergomensis over Ber- 
gamensis bezeichnet, und er jelbjt am Ente jedes Buches feinen Na- 
men nennt. Aus ihm ift ein großer Theil ver worchriftlichen Periode 
jowie lange Abjchnitte der Papjt- und Kaifergefchichte entnommen. Ich 
eitieve nach der Ausgabe Venetiis 1490 fol. Die Foliierung beginnt in 
ihr erſt auf BL. 12, vorher gehen 10 Bl. Regifter und ein Bl. Pro- 
logus, 

In enger Beziehung zum Supplementum jteht eine andere, nir- 


1, Bgl. Botthaft, Wegweifer ©. 520, 2. Nicht, wie auch angegeben wird, 
Das bier citierte Buch van Seelen, Se- bis 1473. Am Schluß wird nod Das 
lecta literaria, letzte Ausg. 558 war mir Eintreffen Kaifer Friedrichs II. in Cöln 
nicht erreichbar. 1475 März 20 erwähnt. 
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gende erwähnte, aber namentlich für die Gefchichte ver Päpfte häufig 
ausgejchriebene Vorlage, ver Läber chronicarum tes Nürnberger 
Arztes und Humaniften Hartmann Schevel, Nuremberge 1493 
fol., ein durch reichen, vortrefflich ausgeführten Bilderſchmuck ausge- 
zeichnetes Buch. Benutzt ift die lateinische Ausgabe, nicht die ſchon 
1493 und dann öfter gedruckte deutjche Ueberjeßung. Die Schevel’jche 
Chronik ift großentheils einfaches Plagiat des Supplementum, ſodaß 
in vielen Fällen gar nicht feftzuftellen ift, ob unjere Chronik dieſes oder 
Schevel ausfchreibt. Ich habe dann vorgezogen, die ältere Chronik zu 
citieren. Manche Zuſätze Schedel's in der Bapftgefchichte ftammen aus 
Bartholomäus Platina de' Sacchi Liber de vita Christi ac de vitis 
summorum pontificum Romanorum. (Venetiis) 1479. fol. 


B. Bisthums- und Territorial-Gefchichten. 


Uis der croniden van Trier. Die Gesta Treverorum 
vollftändige Ausgabe von Wpttenbach und Müller 1836 — 39, kritiſche 
Ausgabe bis 1152 Mon. Germ. SS. VIII, 130) haben in ihrer er- 
weiterten Gejtalt — vgl. alfo in der Wait’fchen Ausgabe die mit BC 
bezeichneten Zuſätze — vorgelegen. Der ältere Theil ift nur felten be- 
nutzt, ziemlich jtark unter Kaiſer Heinrich VII. und Ludwig dem Baier 
die Gesta Balduini. Ein Citat aus der “trierfchen Chronif' (BL. 87") 
it in den Gesta nicht genau nachweisbar, wiederholt (BL. 31°. 32) 
jteht das Citat bei wörtlich aus der Agrippina (vgl. unten) entnommenen 
Abſchnitten. Ueberhaupt iſt die Agrippina, fowie auch das Florarium 
temporum, für die ältejte Trierer Gejchichte Hauptquelle. Der trier: 
Ihe Biſchofskatalog BL. 84* iſt im Wefentlichen ein fchlechtes Excerpt 
aus den Gesta, wieder in der erweiterten Faſſung, aber ſchwerlich — 
vgl. die dort beigefügte Note — direct aus den Gesta geflojjen. 

Ziemlich oft ift Yüttich berückfichtigt. Nicht jelten lag bier das 
Florarium vor, aus dem auch das Citat Bl. 63’ “uis der croniden ver 
biichoffe van Tungren' ftammt. Cine längere Stelle über das Cölner 
Concil von 346 (Bl. 77P) zeigt enge Verwandtichaft mit Aegidius 
von Orval!. BL. 263° wird zum Jahre 1356 “Johan van Herem 
ſcholaſter zo Yuitge in finre cronica' citiert, aber Hoeſemius, der 
Fortſetzer des Aegidius, ſchließt ſchon 1348 ab. An anderen Stellen 
dagegen fanden ſich Beziehungen zu feiner Chronik?. Umfangreiche 


1, Bei Chapeaville, Qui gesta pon- eipui I. II. 
tifleum Tungr. seripserunt auctores prae- 2. Ebenfalls bei Chapeaville II. 
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Mittheilungen aus der Lütticher Gejchichte des 15. Yahrh. waren gar 
nicht nachweisbar. Am wahrjcheinlichjten ijt wohl die Annahme, daß 
dem Chroniften eine Yütticher Bisthumschronif des 15. Jahrh. zu 
Gebote jtand, im welcher auch die Älteren Lütticher Gejchichtjchreiber 
(Aegidius und Hocjemius) verarbeitet waren, und zwar eine beutjche 
Bearbeitung, da in der aus Hocſemius citierten Stelle deutſche Verſe 
begegnen. 

Uis der croniden van Gelre. Für die Grafen und Her: 
zoge von Geldern ift nicht der in das Florarium eingerüdte Katalog. 
benugt, jondern eine allerdings nahe verwandte Arbeit des 15. Jahr: 
hunderte: Wilhelmus de Berchen, De nobili principatu 
Gelrie et eius origine, ed. Sloet van de Beele, Hagae com. 
1870. Eine dem Jahre 1502 angehörige Hſ. dieſer Chronik! hat ver 
Herausgeber gekannt, aber nicht benugt. Sie bietet nicht allein mit- 
unter einen bejjeren Text, jontern auch beveutende Zujäge? und eine 
ausführliche Fortfegung bis 1481. Mehrere biefer Zufäße, nicht aber 
die Fortjegung, finden fich in unjerer Chronik wieber, die auch im eini- 
gen Kleinigkeiten ver Hamburger Hſ. näher jteht. Daß übrigens Wil- 
beim von Berchen in lateinifcher Faſſung vorlag, möchte ich bezweifeln, 
und zivar, ganz wie bei ten Lütticher Chronifen, wegen einiger deutſchen 
Verſe auf BI. 258%, 

Uis der croniden van Hollant. Die Grafen von Holland 
ſtimmen meift wörtlich mit dem Katalog des Florarium überein, doch 
zeigen fich immerhin bemerfenswerthe Abweichungen. Für dieſe Fonnte 
zuweilen auf eine übrigens ihrem größeren Theile nach mit dem Katalog 
des Florarium congruente Cronica comitum de Hollant? verwiefen 
werden. Nur an wenigen Stellen fehlt ver Nachweis, wo alſo eine 
nicht mehr vorhandene oder mir unbekannt gebliebene Vorlage anzuneb- 
men iſt. 

Ui8 der croniden van Brabant. Bei den Brabanter 
Nachrichten liegt die Sache ganz Ähnlich: fie jtehen faſt alle im Flora- 
rium. Nicht benugt iſt das Chronicon ducum Brabantiae big 1485. 


1. Hamburger Stabtbibliothef Hist. 
31b, Bl. 199° — 235%. Die Jabreszabl 
1502 ftebt BI. 2316. 

2. Und zwar nicht nur Interpolatio- 
nen, oder, was nicht jelten vorfommt, 
gegen den Berfajjer gerichtete kritiſche 
Bemerkungen des Schreibers. Bi. 
2205 findet ſich die Erzählung von den 


Schöffen zu Bommel vollftändig, wäb- 
rend die Sloct’ihe Ausgabe 126 mitten 
darin plößlich abbridht. 
3. Bei Matthaeus, Analeeta veteris 
aevi (ed. II. Hagae com. 1738) V, 525. 
4. Cura A. Matthaei. Lugd. Bat. 
1707. 
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Das Hauptwerk des 15. Jahrhunderts, die brabantifche Chronik des 
Edmund Dynther!, lag ſchwerlich vor: fie wird allerdings einmal (BI. 
100%) citiert, aber das Citat ift ein entlehntes, erft ſpäter konnte Dynther 
ein paarmal fubfidiär für den Quellennachweis verwendet werben. 
Worauf das Citat (BI. 34%) “in der cronifen van Brabant’ geht, ift 
mir unbefannt. 

Uis der croniden der foeninge van Branfrid. Auch 
bier läßt fich faft nur das in den beiden vorhergehenden Abfchnitten Ge- 
jagte wiederholen. VBerhältnigmäßig wenige Stellen ver franzöfifchen 
Königsgefchichte find im Florarium nicht aufzufinden, und von dieſen 
ftammen einige aus Supplementum chronicarum und Schevel. Nicht 
benußt ift Robert Gaguin's Compendium super origine et gestis 
Francorum, jeit ber erften Ausgabe Paris. 1495 fol. häufig gedrudt. 
Die Quelle der franzöfifchen Königsreihe Bl. 193° ift mir (abgefehen 
von einigen aus Supplementum entlehnten Säten) unbefannt geblie- 
ben, was aber, nach ver wirklich feltenen Confufion ver dort ftehenven 
Nachrichten zu urtheilen, gerade fein Verluft ift. 

Uis der croniden van Safjen. Gemeint ift die für nicht 
viele, aber meift umfangreiche Stellen ausgefchriebene Croneden ver 
Saffen, in ver edvelen ftat Mencz 1492 fol., als deren Verfaffer irrig 
Conrad Botho bezeichnet wird?. Sie wird DI. 31° als “vie hiftorien 
van dem Saffenlant', BI. 129® als ‘croniden van Saffen’ citiert, da— 
gegen find die Worte BL. 15° “der fchriver ver hijtorien van Saffen’ aus 
vem Citat in annalibus Saxonum bes Florarium entftanden und 
gehen auf eine mir unbekannte Chronif. Ich eitiere nach dem Abdruck 
bei Leibniz, Scriptores rerum Brunswic. III, 277, da die durch ihre 
prächtigen Holzichnitte bemerfenswerthe Driginalausgabe weder %o- 
liierung noch Capiteleintheilung befigt. 

Uis der croniden van Cleve. Iſt Gerriz' van der Schuren 
Chronik von Eleve und Mark, herausg. von 2. Troß, Hamm 1824. 
Sie wird Bl. 187° noch einmal citiert, ift aber außerdem faft gar nicht 
benußt. 

Uis ter croniden van Guild ind van Berge Die 
Iparfamen Notizen zur Gefchichte der Länder Jülich und Berg finden 
ji meift auch in der Cronica comitum et principum de Clivis et 


1. Ausgabe von de Ram (Bruxelles Bemerkungen zur Ausgabe bes Eike von 
1854— 60) in ber Colleetion des chro- Repgow (Bibl. des litt. Ber. Band XLII) 
niques Belges inédites. 615. 


2. Vgl. darüber Maßmann in den 
Städtehronifen. XIII. 15 
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Marca, Gelriae Juliae et Montium necnon archiepiscoporum Co- 
loniensium wieder!. Es erfcheint fraglich, ob wir dieſe Compilation 
in ihrer urfprünglichen Geſtalt befigen. Eine einzelne Stelle? muß 
noch im 15. Jahrhundert gejchrieben fein, mehrere andere dagegen ver: 
rathen Benugung der Koelh. Chroniks, woraus hervorgeht, daß die im 
15. Sahrh. angelegte Compilation im 16. erweitert wurde. Es bleibt 
demnach bei einzelnen auf Fülich und Berg bezüglichen congruenten Nach— 
richten zweifelhaft, ob die Cronica ver Koelh. Chronik folgt over ob 
beide auf gemeinfamer älterer Vorlage fußen. Aus diefem Grunde habe 
ich die Berweifungen auf entſprechende Stellen der Cronica comitum 
nicht in Randeitaten, fondern unter den Noten beigefügt ®. 

Eine BL. 137° aus ‘ber croniden van Swaven’ citierte 
Stelle findet fich in der kurzen Chronik des Thomas Lirer, worüber die 
an der betreffenden Stelle beigefügte Note zu vergleichen ift. Sonſt war 
eine Benugung Yirer’s nicht nachweisbar. 


C. Gölner Aufzeichnungen. 


Für feinen Zweck, eine vollftändige Gejchichte der Stadt Cöln zu 
ichreiben, fand der Verfaſſer bereits eine größere Vorarbeit vor, die 
Agrippina’ des Heinrih van Deed. Da fie eine Haupt 
quelle unferer Chronik bilvet, aber an jich nicht Intereffe genug befigt, 
um einen Abdruck zu verdienen, muß fie an diefer Stelle eingehender 
betrachtet werden. Ich berichte zunächſt über den Hanpfchriftenbeftand. 

(A) Stadtarchiv zu Cöln Mie. A II 2, Pap. 15. Jahrh. Fol. 
194 BL. 5 zufammengebundene Fascikel, der legte (IBL.) unbejchrieben. 

1. Fasc. (4 DL.) enthält nur einige Berweifungen auf den Inhalt 
der Chronik und die ihr beigegebenen Urkunden. 


faum ein Zweifel beftehen können, daß 
die Cronica das — der Glieder 
des römiſchen Reichs (S. 152) und die 


1. Seibertz, Quellen der weſtf. Geſch. 
‚113. 
2. Id quod nostro aevo aceidit anno 


domini 1444 (Seibert 122). Es ift aller- 
dings nicht nöthig (vgl. Seiber 120), 
aevum mit Jahrhundert zu Überlegen, 
aber im 16. Jahrh. fünnen diefe Worte 
doch unmöglich geichrieben fein. 

3. Unter der ©. 251 citierten Chro- 
nica Coloniensis verfteht Seiberg die 
Koelh. Chronik. Nötbhig ift dies nicht, 
da fich die betrefjende Nachricht auch ſchon 
in der Chron. praesulum Col. findet, die 
wiederholt ven der Cronica comitum 
wörtlid benntt wird. Dagegen wird 


Erzählung des Tchronftreits zwiſchen 
Friedrich von Defterreih und Ludwig 
dem Baier (S. 231) aus der Koelh. Ehr. 
(81. 138b, 2492) entlehnte. Dazu kommt 
die übereinftimmend irrige Schreibung 
einiger Eigennamen, jo Segenbach (©. 
186, ‘Sengenbah' Koelh. 1806) fatt 
Hengenbach , Zelranck (S. 240, ‘el: 
ranch' Koelh. 2543) ftatt Zeltanch. 

4. Vgl. bejonders Bi. 235b— 241. 
254b, 2683, 
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2. Fasc. (119 Bl., die beiden letten unbeſchrieben). Mit dem 
2. Bl. beginnt die Foliierung, die Bl. 101 abbricht. Bl. 1°: Agrip- 
pina, dann eine lateinische Stelle des h. Ambrofins nebſt Meberjegung 
und Berweijungen auf ven Inhalt ver Chronif. Auf dem folgenden DL. 
beginnt die Chronik ſelbſt (Sent Auguſtin in deme boich zc., vgl. Koelh. 
ehr. BL. 2P), die mit ver Erwähnung Kaifer Friedrichs III., Bapit 
Pauls II. und des Erzbischofs Ruprecht von Cöln abjchließt. BL. 17° 
jteht am Rande die Sahreszahl 1471 (vie anderen Hifi. haben 1472), 
jpäter mehrmals (zuletst BL. 114%) das Jahr 1472, 

3. Fasc. (56 bejchriebene Bl.). Bl. 1*: In nomine domini 
nostri Jhesu Christi a°. 1469 ad (?) 6 Junii. Darunter die durch: 
jtrichenen Worte: ‘van der howirdigen billigen ſtad Collen begin, jo vil 
ih dat in alven bewerten cronifen vunden hain, und darna wer fi be— 
jejlen und innegehat hatt vur goß geburt me dan 1400 jair und na bis 
up die zale ver jaere na der geburt Chriſti duſent veirhundert und nuin- 
undſeſzich, dairuiz vie ghene, die zer zit ven edelen vleden zu bewaren 
hain, erinnert moegen werden, wie hoe in gerechticheit got fine Tchat- 
famer verjorget wil haven zu finre even und gemeinem beiten. Dane— 
ben, ebenfalls durchjtrichen, der Name “Heinrich van Bee’, dann 
einige lateinische Verſe mit beigefügter Ueberfegung. BL. 10 —56* ent- 
halt Urkunden, zulett ver Regensburger Yantfriede von 1471. 

4. Fasc. (6 BL.). Meteorologijche Notizen bis 1472. 

Der ganze Cover ijt von gleicher Hand gejchrieben und unzweifel- 
baft Das Autograph des Verfaſſers Heinrich van Beed. Die Eintra- 
gung “dit boich iS Heinrichs van Bee burger zu Collne a. 1470’ auf 
dem Vorlegeblatt der Cölner Hj. Königshofen's (Stadtarchiv C 39, be- 
ihrieben Städtechroniken VIII, 202), vie fonftigen Bemerkungen auf 
dem Vorlegeblatt, das unvollftändige Regifter und andere Notizen am 
Schluß diefer HI. zeigen genau die nämlichen Züge wie Hſ. A. Die 
gleiche Hand hat hin und wieder dem Text Königshofen’s kleine Zuſätze 
beigefügt, die in der Agrippina wieverfehren, überhaupt jchliegt fich dieje 
aufs engfte ver Hſ. C 39 an. Auch eine VBergleichung mit den übrigen 
Hſſ. der Agrippina läßt A deutlich als Autograph erfennen. Der Text 
iit vielfach veräntert und mit Zufägen verjehen, aber durchweg in bejtem 
Zuſtande, die Citate und Quellenbelege find vegellos, bald neben bald 
unter dem Text, ftetS von gleicher Hand beigefchrieben, die Stamm: 
bäume roh hingeworfen, die Bilder funftlos in wenigen Strihen au— 
gedeutet und nicht coloriert. Die fänmtlichen anderen Hfj. find ſorg- 
fältig und ſchön gefchrieben, die Aenderungen und Zufäge direct in ben 

15* 
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Text aufgenommen, die Quellenbelege ſtehen regelmäßig am Rande und 
ſind häufig von anderer Hand nachgetragen, die Stammbäume und Bil— 
ber ſorgfältig, letztere in Farben, ausgeführt, dagegen der Text in allen 
mehr oder weniger verborben. Die in ihnen befinplichen Bilder find in 
A mitunter nur durch eine kurze Notiz angebeutet, jo BI. 21° nach Auf: 
zählung der 15 Cölner Arelsgejchlechter: hie demittetur spacium al 
ponendum arma civium Coloniensium antiquorum Romanorum, 
und DI. 101®: “hie ſal man fpacium laifen den feifer zu malen’. Die 
übrigen Hſſ. haben in der That an der entfprechenvden Stelle 15 Wappen 
und das Bild eines Kaiſers. Aufs veutlichfte it durch diefe Bemerkun— 
gen Hi. A als Concept des Verfaſſers gekennzeichnet. 

(B) Stabtarch. zu Cöln A TI 4, Pap. 15. Iahrh. ol. 205 Bl. 
Sit eine von verjchievenen Händen gejchriebene, von Heinrich van Beed 
jelbft corrigierte und verpollftändigte Abfchrift des Autographs. DL. 1’ 
fteht von der Hand H.'s v. B.: dit boich is uiz bewerten Hiftorien und | 
croniden alleine oever Collen die ſtad gefag uiz erfolgungen der zit durch 
feiffere paejje und bufchove der ftad van Collne genommen und durd: 
joift uiz den hiftorien und opinien’. Daneben: ‘Croniden ver roim— 
jchen feiffere, der paeje, ver bujchove von Colne, von Frankrich — 
Thuronenfis. Prumenfis — von Engelant, von Sajlzen, von Stra 
borh, von Menge, von Guild, Gelre und Brabant, Flaindern un 
Hollant, Vincencius in speculo historiali, Heilimandus, Martiniana, 
Hugo Flofriacenfis]), Paulus Orofi, Elimandus!, Gregorius in dia- 
logo, Auguftinus ꝛc. a°. dni 1472°. Darunter von anderer Hand in 
gog namen amen 1488’. Umſchriften ver Bilder, Stammbäume, Ber: 
befjerungen und Quellenbelege zeigen oft deutlich die Hand Heinrichs, 
der auch am Schluß (BL. 201— 204) ‘die taeffel und regifter diß boicht 
beigefügt hat. 

Aus diejer Hi. find die übrigen, mittelbar oder unmittelbar, ge 
floffen, wie die gleichmäßige Ausführung der Bilder und die Ueberein— 
stimmung in zahlreichen Fehlern beweift. Sie ift wahrjcheinlich ſehr 
bald nach Vollendung des Autographs angefertigt, jedenfalls wor 1475, 
in welchem Jahre die Suderman’sche Copie (B!) gefchrieben wurde. Yeb- 
tere hat das Regiſter nebft den Blattzahlen aus B abgejchrieben, obwohl 
diefe nur zu B paffen. Die Jahreszahl 1488 auf vem Vorlegeblatt muß 
alſo erjt jpäter beigefchrieben fein. 


‚1. Elimandus wird wohl identiſch Henr, de Hervordia chron. ed. Potthast 
mit Heilimandus, und unter beiden die praef. xvı) zu verftehen fein. 
Chronik des Eiftercienfers Helinand (vgl. 
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(B) Stadtarch. ATI 3, Pap. 15. Jahrh. Fol. 212 Bl. Copie 
von B. Auf dem Vorlegeblatt: ‘Item dit boich i8 Johan Suderman 
vur den minrebroder ind hain et mit miner eigener hant gefchreven anno 
75. Folgen Eintragungen von Suderman's Erben 1518 und 1546. 
DB. 115° — 117® kurze Fortfegungen bis 1530 von verjchtedenen Hän- 
den, dann Urkunden und Regifter wieder von Johan Suderman ge: 
ſchrieben. 

(B2) Bibl. der kath. Gymnaſien in Cöln, codd. in fol. n. 80. 
Pap. 16. Jahrh. Abfchrift von B!, da fie die Fortfeßung bis 1502 — 
außerdem noch cölnifche Statuten — enthält. 

(B3) Stadtarch. A IT 1, Bap. 15. Yahrh. Fol. 386Bl BL. 1" 
Chronica Coloniensis und ein in Farben ausgeführtes Wappen. DI. 
4— 32° Abjehrift des 1. Cap. Königshofen’s (ohne bie Vorreve) und 
te8 2. Cap. bis “dat fi over gar fiele lant heirſchden' (Städtechronifen 
VII, 233— 329). Bl. 36’— 143° Bilder und Tert der Agrippina 
bis auf König Wenzel. BL. 144° — 154» Actenſtücke, das wichtigjte 
Interrogaciones sive testamentum domini Hilgeri van der Stes- 
sen qui obiit (auszüglich gebrudt unter ven Beilagen zum neuen Buch, 
Bd. I, 323). Bl. 155° — 162 Reſt ver Chronif. Bl. 163° und 
164° von anderer aber ungefähr gleichzeitiger Hand Notizen zu 1414, 
16, 21 (übereinjtimmend mit Gölner Jahrbücher D), 1442 und 1471. 
Bl. 189°— 246° Urkunden, zuerft Schrift des 15. Jahrh., dann be: 
deutend fpätere Hand. BI. 247°— 267° Bapftgefchichte, meiftens nad) 
Königshofen, Schrift des 15. Jahr). Bl. 274° — 291° Abfchrift der 
Chronica praesulum Col. von moberner Hand. BI. 307% bis zum 
Schluß Urkunden von verjchievenen Händen des 16. und 17. Jahrh. 

(Bt) Stadtarch. A IT5, Pap. Ende des 15. oder Anf. des 16. 
Jahrh. Kl. Fol. Ohne Foliterung. Defect und voll von Fehlern. Wird, 
obwohl Eigenthum des Stadtarchivs, im ſtädtiſchen Muſeum zu Cöln 
aufbewahrt. 

(B5) Rgl. Bibl. zu Berlin Msc. Boruss. Fol. 478. Pap. 286 
DH. Am Schluß vor dem Regifter BI. 281”: “got fei loff und ere alle 
dem himelifchen here. gejchriben und geendet durch mich Marx R. van 
Wirkburg anno salutis 1500 up jatterstag negſt vur Bartholomei glich 
zu 10 uren’. 

Aus dem über die Hſ. A Gefagten geht hervor, daß der Verfaſſer 
der Agrippina, der Cölner Bürger Heinrich van Bee — ein um 1470 
wieterhoft nachweisbarer Name! — feine Arbeit 1469 mit Abjchrift von 

I, ‘Heinrich van Bele’ ohne nähere Bezeichnung kommt 1465 vor, Stadtarch. A 
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Urfunvden begann. Nachdem er im nächjten Jahr eine Abjchrift Könige- 
hofen's erhalten hatte, begann er mit Abfaffung ver eigentlichen Chronit, 
bie er im Laufe der beiden folgenden Jahre vollendete. Nach einer faſt 
ganz in die Koelh. Chronik übergegangenen allgemeinen Einleitung ergeht 
er fich zunächft in ziemlich naiven Unterfuchungen über die Urgefchichte 
Cölns. Seine Chronik hält fich überwiegend in ben Grenzen einer Local: 
geichichte, ganz äuferlich ift ein kurzer Papftkatalog, Auszug aus Mar- 
tin von Troppau, und eine ausführlichere Kaifergefchichte, hauptfächlic 
Compilation aus Königshofen und Eife von Repgow, eingefchoben. Da- 
neben find wiederholt, aber meift nur für Heine Stüde, Regino und bie 
von Ekkehard benukten Gesta Francorum — citiert als Chronica 
Prumensis und Gregorius Thuronensis — weiter Sigebert von Gem: 
bloux, die Gesta Treverorum, das Speculum historiale des Pin: 
cenz von Beauvais, die Chronik des Hugo von Fleury!, Edmund Dyn: 
ther's Brabantifche Chronif, des Oroſius Historiae, einige Legenden, 
die Schrift des Petrus de Andlo de imperio Romano? und bas 
feine Kaiſerrecht? benutt. Für die Cölner Specialgefchichte ftand ihm 
faft nichts als die Chronica praesulum, Hagen’s Reimchronif und ber 
Text D der Eölner Jahrbücher in einer von der uns erhaltenen etwas 
abweichenden Fafjung zu Gebote. Das Ganze ift ein wenig befriedigen: 
des Machwerf. Bon einer Verarbeitung des Materials ift feine Rede, 
die einzelnen Notizen find roh nebeneinandergejtellt, in den wenigen nicht 
entlehnten Stüden die Sprache jehr ungelenf, in ven entlehnten be 
gegnen viele Mißverſtändniſſe. Da Heinrich van Beeck feine Abficht, 
die Gefchichte Cöln’s bis auf feine eigne Zeit fortzufegen, nicht zur Aus 
führung brachte, jonvern die eigentliche Erzählung bereit mit 1419 
ichließt, jo bietet er fat nichts, was nicht ſchon anderswoher befannt 
wäre. 

Aus diefem Grunde liegt die Bedeutung der Agrippina für bie 
cölnifche Gefchichtichreibung faft nur in ihrem Verhältniß zur Koelb. 
Chronik. Der Berfaffer der legteren hat es für überflüffig gehalten, fie 


X1lI, 2, 81. 33%, und A IV, 136 in 
einem Protokoll vom 5. Oct. 1469. Im 
29.8. der Eopienbücher finden fich meh— 
rere Eorreipondenzen der Stadt 1472 an 
Heinrih van Beke foufhuismeifter zo 
Mentz'. Wahrſcheinlich iſt dieſer mit 
dem Chroniſten identiſch, da die Agrip— 
pina Bl. 2b (nach dieſer auch Koelh. Chr. 
Bl. 378) ſich auf ein “omelienboidh up 
ſant Albansberg zu Meng in ber libra— 


rien’ bezieht und am Ende eine aus Main; 
ftammende Abhandlung aſtronomiſchen 
Inhalts beifügt. 

1. Ausg. von Rottendorf, Monaste- 
rii 1636. 4, 

2. Herausg. von Freber, Argentor. 
612. 


3. Ausg. von Endemann, Cafiel 
1846. 
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ausdrücklich als Quelle zu nennen, nur einmal (BL. 78) fcheint er mit 
ver Wendung ‘der ftat croniden’ auf fie hinzudeuten, fand e8 dagegen 
für gut, einen längeren wörtlich der Agrippina entnommenen Paſſus 
(BL. 31% ff.) mit dem Citat “in der Trierfcher croniden’ zu ſchmücken. 
Trogdem hat er fie etwa 30 bis 40 mal für größere zufammenhängenve 
Abjchnitte benutzt, mehrmals erſtreckt fich die genaue Uebereinftimmung 
auf ein bis zwei Blattjeiten und felbft mehr, weit häufiger bejchränft 
jich Die Entlehnung auf fürzere Stellen von einer bis zehn Zeilen. Das 
Autograph Hſ. A) hat er nicht wor fich gehabt, ſondern wahrjcheinlich 
die direct aus ihm gefloffene Abjchrift B, deren Orthographie und Bil: 
derſchmuck am nächſten zu ftehen jcheint. Doch hielt ich es für befier, 
nach dem Antograph zu citieren, da B nur fehr wenige in dieſem feh- 
lende Stellen enthält, ven Text aber ſchon nicht mehr in ver urfprüng- 
lihen Correctheit wiedergibt. An einigen ganz vereinzelten Stellen 
mußte hiervon abgefehen und B citiert werden. Den Citaten habe ich 
überall, wo dies möglich war, die betreffende Vorlage der Agrippina in 
Klammern beigefügt. 

Ueber die Berwerthung jonjtiger localer Aufzeichnungen fann ich 
mich Furz faffen, ta diefelben faſt ſämmtlich bereits in der allgemeinen 
Sinleitung oder in den Specialvorreden des erften und zweiten Bandes, 
zum Theil auch in Bezug auf ihr Verhältniß zur Koelh. Chronik, be: 
ſprochen worten find. 

Ui8 der eroniden der ergbifchone van Coellen. Die 
Sejchichte ver Cölner Erzbiichöfe bis zu Friedrich von Saarwerven (feit 
1370) beruht überwiegend auf ver Chronica praesulum Co- 
loniensium, ift jedoch nur theilweije direct aus dieſer überſetzt, 
während Vieles aus der in der Agrippina vorliegenden Ueberjegung ein: 
fach abgejchrieben wurde. Nur felten find auch ältere Biſchofskataloge 
benugt, jo der Catal. I. (Hahn, Collectio monum. I, 385) nebjt 
der Fortj. des Cäfarius von Heifterbacy (Böhmer, Fontes II, 271), 
ver Catal. III. vgl. Bd. I, Lxvir) und ter Katalog des Levold von 
Northof (Fontes II, 282). An einzelnen Stellen — zum Beiſpiel BI. 
161® hei ver Sage von Erzbifchof Anno — zeigt ſich Zuſammenhang 
mit einer theilweile aus ver Chronica praesulum ercerpierten Bijchofe: 
chronik in deutſcher Sprache!. Einige auf Dietrich von Mörs bezüg- 
lihe Angaben (BL. 290°) find einem lateinischen Lobgedicht auf dieſen 
Erzbifchof entnommen 2. 


1. Kal. Bibl. zu Berlin Msc. Ger- 2. Gedruckt in Beil. I zu den Cöln. 
man. Fol. 127. Bgl. oben ©. 16. Zahrb. cb. S. 200. Unterden dort S. 197 
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Ein großer Theil der Stadtgeſchichte im engeren Sinne bis 1445 
beruht auf Rec. C und D ver Cölner Jahrbücher, nur Weniges 
auf B. Recenfion D ift faft vollftändig und zwar wörtlich reproduciert, 
(ag aber offenbar in weit befjerer Faſſung als die handſchriftlich erhal- 
tene vor, ſodaß der Text ver Koelh. Chronik vielfach zur Ergänzung und 
Berichtigung dient. 

Dt. 199P— 236 ift die ganze Hagen'ſche Reimchronik, ab: 
züglich der legendarifchen Einleitung, in profaifcher Umfchreibung wieder: 
gegeben, zumeilen ift für Kleinere oder größere Abjchnitte die poetiſche 
Form beibehalten. Doch liegt dieſer Umfchreibung vielfach nicht die 
Reimchronik felbjt, fondern die kurze Paraphraje der Agrippina! zu 
Grunde. Am Schluß (BL. 236P) ift meiſter Godert Hagen’ direct als 
Gewährsmann genannt, ein andermal wird fein Werk als ‘ein chronica 
van der ftat van Golfen ind is in rimen gefaßt’ bezeichnet (BL. 56%). 
An zerftreuten Stellen iſt er noch wiederholt verwerthet. Beſonderen 
Werth beit die Paraphrafe ver Koelh. Chronik durch den Umftand, daß 
fie einige Tücken des handſchriftlich überlieferten Textes ergänzt. 

Letsteres findet auch auf die Weverjlaicht Anwendung. Die 
Erzählung der Unruhen 1370 und 1371 (Bl. 273°— 275°) ift ver 
Hauptjache nach aus den 480 Verfen der unvollftändigen Frankfurter Hi. 
gefloffen, das Folgende beruht ohne Zweifel auf dem verlorenen Theil?. 

Nur jelten und immer für ganz kurze Stellen zeigt fich Ueberein- 
jftimmung mit ven Annales Colonienses maximi (Mon. 
Germ. SS. XVII. Bgl. Bf. 169*. 178°. 179. 181°). Daß fie un- 
mittelbar benutt wurden, muß bezweifelt werben, da der Chronift, ber 
gute und reichhaltige Quellen jehr ſtark auszufchreiben pflegt, fich in 
diefem Fall jchwerlic mit ein paar mageren Notizen begnügt haben 
würde. 

Häufiger ift von BL. 238? an die fchöne Cölner Kaiferchronik des 
14. Yahrh., die Chronica quorundam regum ac impe- 
ratorum Romanorum?, überjest. Doc find auch hier jo viele 
wichtige Angaben localer Natur übergangen, daß die Bermuthung nahe 
liegt, der Chronift habe fie nicht in der originalen und volljtändigen 
Faſſung gekannt. 


mitgetheilten Fragm. einer Würzb. Hſ. 2774 an wiederholt bemerkbar. Vgl. dar: 
findet fich auch die BL. 295% mit der Wen- über die Einl. zu den Cölner Jahrbü: 
bung 'alſus fchrift einre im der croniden chern oben ©. 8. 

van den biichoffen van Coellen’ gegebene 1. Bgl. Bd. I, 15 

Nachricht zum Jahre 1423. Zujammen- 2. Bol. Bo. I, 239. 

bang mit diefen Fragmenten iſt von Bl. 3. Bgl. Bb. I, ıxun. 
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Von Cölner Biographien find benugt ein Leben tes Erz- 
biichofs Bruno I. in einer von ver jog. Vita altera abweichenden aber 
ähnlichen Faſſung, und des h. Bruno, Stifters des Carthäuferorveng, 
dann Cäſarius' won Heifterbach Vita s. Engelberti und Rudolfs von 
Nymwegen Vita b. Alberti!. Mehrere Blätter (Bl. 158 ff.) find aus 
ter Vita s. Annonis, nicht aus deren Quelle Yambert von Hersfeld, 
entnommen. Weber kleinere Cölner Legenden vgl. ven folgenden Abjchnitt. 

Einmal (BL. 315®) ijt das Memorial von 1463 über das Begräb— 
niß des Erzbifchofs Dietrich und die Wahl feines Nachfolgers ? ver» 
werthet. 


D. Bermifchtes, Heiligenleben, Flugfchriften zc. 


Die legendarifchen Partien find theil® ver Legenda aurea des 
Jacobus a Voragine, die BI. 28” als “paffionail’ 3 citiert wird, theils 
ſpäteren Zufägen zu verjelben entnommen. Wahrjcheinlich lag die Cölner 
Ausgabe von 1483 vor, in der in die urfprüngliche Sammlung manche 
Stüde eingefcheben find und am Schluß noch etwa 200 DI. Zufäte, 
darunter viele nieverrheinifche Yocallegenven ?, folgen. Außerdem zeigt 
fih (Bl. 104°) Verwandtſchaft mit ver Vita s. Swiberti des Mar: 
cellinus und (BL. 169P) mit dem Leben ver h. Hildegard, das aber 
ſchwerlich unmittelbar benutt wurde. 

Einmal (Bf. SP) genannt — das Citat auf BL. IP ijt abgeleitet — 
und nur felten direct benußt ift dve8 Petrus Comestor Historia 
scholastica, Argent. 1485 fol. 

Eine längere Stelle (BI. 323°) ift aus Chriſtian Wierjtraat's 
Reimchronik ver Stadt Neuß? abgefchrieben, dann machen fich noch ein 
paarmal Anklänge bemerkbar. 

DL. 310° zeigt fi Zufammenhang mit vem Tagebuch des Soejter 
Stadtſchreibers Bartholomens von der Yafes, BL. 310” Ber: 
wandtfchaft mit ver Reimchronik über die Soeſter Fehpe?. 


I. Bgl. Bf. 131, 1646, 183a, 1846 

2, Gedrudt Bb. I, 373, 

3. Vgl. Henricus de Hervordia chron. 
ed. Potthast 4: Jacobus de Voragine in 
passionali. Nicht gemeint ift ‘bat duyt- 
ide paſſionail', Catn 1485 fol., eine 
Ueberjegung der Leg. aurea. 

4. So die Legenden von St. Noth— 
burgis, den beiden Ewalben, ben b. drei 
Königen, die in unserer Chronik (BI. 996. 
104b. 1748) nebft manchen anderen be- 
nußt find. Die Zuſätze citiere ich als 


Eölner Legenda aurea mit Blattzahl, für 

die alte Sammlung folge ich der Capitel- 

aählung der Gräße'ihen Ausgabe von 
16, 


5. Der undatierte Originaldrud ift 
faft verfchollen. Nah dem Drud von 
1497 bat €. v. Groote 1855 die Reim: 
chronik nen herausgegeben. 

6. Bei Seibers, Quellen der weftfäl. 
Geſch. II, 254. 


1. Bei Emminghaus, Memorabilia 
Susatensia 583. Die dem Drud zu 
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Der Bericht über den italieniſchen Zug Karls VIII. von Frank— 
reich (BI. 341) iſt wörtlich, aber mit bedeutenden Abkürzungen, aus der 
von einem Zeitgenofjen verfaßten Descriptio apparatus bel- 
lici! entnommen. 

Ein Spottgevicht auf Kart VII. (BL. 338°) ift aus den 1492 
erichienenen Epistolae et carmina Jacob Wimpheling’s entlehnt. 

Bl. 191° ff. ift ein großer Theil von Conradins Manifeft bei jei: 
nem italtenijchen Zuge, die daran angefchloffene Klage auf Conradins 
Tod (BI. 193°) aus ver Adhortatio des Ghibellinen Petrus de 
Pretio überjet. 

Der erſte Sat des Abjchnitts über ven Defensor pacis (ÖL. 
258°) ift wörtlich aus Königshofen abgefchrieben, für den Reſt ſcheint 
ver Defensor ſelbſt benutst zur fein. 

Die Nachrichten über die im Speierer Dom begrabenen Kaifer 
(Bl. 156”) ftammen aus einer jett verfchwundenen Gedächtnißtafel des 
Biſchofs Mathias von Speier, deren Infchriften uns jedoch erhalten find. 

Bon den Schriften des Aeneas Sylvins (Papft Pius IT.) lagen 
vor De Bohemorum origine Bl. 31*. 35%), Europae status (36%. 
114°, 190%) und De curialium miseriis (Bl. 58®). 


Commentaria Cesaris (Bell. Gall.) und Cornelius Taecitus 


| 


— — — 


‚Annales), auf die ſich der Chroniſt in der Quellenüberſicht und anders | 


wo (Bl. 37°. 131P) bezieht, mögen worgelegen haben, ohne daß eine 
wörtliche Entlehnung nachzumweifen ift. 

Drofius wird ebenfalls im Quellenverzeichniß genannt und noch 
mehrmals citiert. Doch ift das Citat BL. 23° aus Eike, 23° aus Sup- 
plementum, 71° aus Rudimentum abgefchrieben. Bl. 37° bezieht 
ſich der Chronift für die Gründung Cölns auf Oroſius der dat fchrift 


30 jent Auguftin’, aber die Widmung ver Historiae an ven h. Auguft | 
nus enthält nichts derartiges. Nur BL. 69° ift Oroſius, wahrfcheinid 


direct, für wenige Zeilen benutzt. 
Ganz alleinftehende Congruenzen mit der fabelhaften britiſchen 
Königsgefchichte des Gotfried von Monmouth (BL. SI), den Mainzer 


Grunde liegende Hf. (Pap. 4. 15.Iahrh.) tomus Iediglich eine Abjchrift fertigte. 
befindet fih im Stadtarchiv zu Soeft Re- Der gleiche Irrthum ſchon bei v. West- 
pert. XX, 106. Irrig läßt Seibert, phalen, Monum. ined. rer. Germ. IV; 
Quellen II, 263 dieje Reimchronik von praef. 132. Uebrigens bedürfen bie Ser 
Hermann Latomus 1576 verfaßt werden. ſter Quellen noch einer näheren Unter 
Die Stelle bei v. Steinen (Die Quellen ſuchung. 
der weftphäl. Hiftorie 66), die zum Be— 1. Voyage litteraire de deux reli- 
weis eitiert wird, ergibt mit aller nur gieux Benedietins, Paris 1724, 11, 379. 
winjchenswerthen Deutlichkeit, daß La— 


Einleitung. 235 


Annalen (BI. 243) und der Chronik des Johann von Winterthur 
Bl. 189%) find wohl durch mir unbekannt gebliebene Borlagen vermittelt. 

Bon urkundlichem Material ftanden dem Berfafjer die golone Bulle 
Karls IV. Bl. 109%), vielleicht auch Verhandlungen des Wormfer 
Reichstags von 1495 (Bl. 140%), dann ein paar im Anhang der Agrip- 
pina worgefundene Cölner Urkunden Bl. 204*. 283°) zu Gebote. 

Enplich begegnen uns noch Citate aus ver h. Schrift (ziemlich oft), 
dem Corpus iuris eivilis (Bf. 58°. 144®) und canonici, Tullius 
‘Cie. de orat. Bl. 3°), eine Reminiscenz aus Horaz' Epifteln (BL. 58°), 
Ovid's Fasti (18°), Aeſop's d. h. Phärrus’; Fabeln (312), Augufti- 
nus De eiv. dei (10°, 11P), ein Brief des h. Hieronymus (8P) und 
deſſen Schrift De viris illustribus (11®. 14°), Boethius De consola- 
tione philosophiae (13*, fonftige Citate find entlehnt), die Regula 
pastoralis Papft Gregors des Großen (78°), Iſidor's von Sevilla Ety— 
mologien (30°), Francesco Petrarcha's Epistolae de rebus familiari- 
bus (114%), Gerſon's Tractate De laude scriptorum (311°) und De 
puella equitante in armis (295°), die Schrift des Walther Burley 
De vita philosophorum 55”), Johann von Trittenheim De laude 
scriptorum manualium (312°) und die Venetianer Ausgabe des 
Duinctilian von 1471 (312°). 

Daneben finden wir noch eine Menge von Büchern genannt, die 
der Chronift ganz gewiß oft kaum dem Namen nach fannte. Zumeilen 
drängen fich förmlich die Citate aus den Claſſikern und Kirchenwätern 
wie aus der hiftorifchen und fcholaftiichen Yitteratur des Mittelalters, 
und bei oberflächlicher Betrachtung erhält man eine ſehr vefpectable 
Meinung von der ausgebreiteten Belejenheit des Verfaſſers. Leider find 
es meiſt erborgte Federn, dutzendweiſe find die Citate aus bekannten 
Vorlagen abgefchrieben: 


E. Unklare Gitate. 

Der in ven vorftehenvden Abfchnitten gelieferte Quellennachweis 
kann feinen Anspruch auf Vollftändigfeit machen. Daß die im Quellen- 
verzeihniß aufgeführten Chroniken von Frankreich, Holland unt Brabant 
in der unjerem Chroniſten vorliegenden Geftalt nicht aufzufinden waren, 
tft bereits oben bemerkt, ebenjo ſteht es mit ven am gleicher Stelle nam— 
haft gemachten Chroniken von Flandern und Mainz, die aber nur für 
ganz furze Stüce benutzt fein können!. Auch ver Poet Atilius (val. 


1. Verdächtig ift der Umftand, daß alle dieſe Chroniken auh im Quellen: 
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DI. 53°), der die Grabſchrift auf ven ſagenhaften Cölner Helden Mar— 
filins verfaßt haben ſoll, bleibt für uns ein bloßer Name. Dreimal 
(Bl. 195° zweimal, 305P) finden wir die Wendung ‘as einre jchrift, 
ohne den Urjprung der Nachricht angeben zu fünnen. Bl. 114» fteht 
das Citat ‘als Schrift Henricus van Hervort’ bei einem längeren Abjchnitt 
über Lage und Ausdehnung Sachſens, mit welchem eine Stelle in ver 
Potthaft’ichen Ausgabe nur ſehr entfernte Aehnlichkeit beſitzt. Man 
fönnte vermuthen, er jtehe in dem won Potthaft nicht abgebrudten Theil, 
aber font zeigt fich auch feine Spur von Verwandtſchaft mit Heinrich 
bon Herford !, der doch eine jehr gut verwendbare Vorlage abgegeben 
haben würde. So bleibt eigentlich nur die Möglichkeit, daß unfer Chro: 
nift den Abjchnitt einer anderen Vorlage entlehnte, in welcher Heinrich 
nebenbei citiert war. Man Fönnte zunächit an das Rudimentum novi- 
ciorum benfen, in welchem Heinrich jtarf benutzt ift, hier war aber jene 
Stelle nicht aufzufinden. 

Auch hiervon abgejehen, bleibt eine, verhältnigmäßig allerdings 
nicht große, Anzahl von Abjchnitten übrig, die ganz ficher nicht zuerit 
aus der Feder unſeres Chronijten geflojfen find. Dahin gehören die 
‘overjhrift van Julius’ (BL. 26°), vie nur theilweife auf Königshofen 
beruhende Aufzählung der chriftlichen Königreiche (150%), die Stellen 
über den Einfall ver Mongolen (180°), ven Tod Frievrichs I. (185°), 
den Deutjchorven (194*), Conradins Untergang (193°), die Aufhebung 
des Templerorvdens (195°), Einzelnes über Wilhelm von Holland (202°), 
Adolf von Naſſau (242°), König Albrecht (245), Erzbifchof Peter von 
Mainz (247°), König Wenzel (280°. 286”), auch manche Cölner Nach: 
richten ꝛc. Zweifelsohne ift ferner ein großer Theil der mitunter jehr 
reichhaltigen Erzählung von 1446 (BL. 310%) ab nicht originaler Natur, 
während hier nur an wenigen Stellen eine Borlage nachgewiejen werben 
fonnte. Bon 1488 an wird die Hauptjache jelbjtändig fein, da der Ver: 
fafjer bei viefem Jahre (Bl. 335°) ausprücklich bemerkt, er ſei nunmehr 
ad presentia tempora gefommen. Doch bezieht er fich fehon vorher 
häufig auf mündliche Ueberlieferung. So heißt es jchon BL. 299* kei 
Mittheilungen über ven Erzbifchof Marcellus von Drontheim? ‘as ich 
hain boeren jagen van den die in gefant haven’, dann zu 1440 (307" 
‘as ich hain hoeren fagen van ein deil luden die noch im leven fin’, zu 


verzeichniß der Agrippina figurieren. Eis denen unjere Chronif das Rudimentum 

nige von ihmen aber haben ver Koelh. und dieſes 9. v. H. abjchreibt. 

Chron. ganz gewiß vorgelegen. 2. Geftorben um 1460. Ennen, Ge— 
Il. Abgejehen von ſolchen Stellen, an Lichichte III, 366, 
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1442 (308°) ‘dat ich bi minre zit di hain hoeren jagen’, “have ich ge- 
heirt! (326°) beim Urtheil über Karl ven Kühnen (+ 1477), zu 1474 
(323°) ‘a8 ich hoirt jagen’, zu 1482 (330%) ‘as ich hain hoeren fagen’. 
Die zahlreichen namentlich chronologifchen Irrthümer nach 1445 laſſen 
vermuthen, daß in diefem Theile die mündliche Leberlieferung eine be— 
deutende Rolle jpielte. 

Sehen wir nun, wie der Chronift feine Quellen verwerthet, wie Art ver 
beichaffen das Werf ift, welches er zu Stande bringt. Entjchieven trägt a 
dasjelbe ven Charakter ver Compilation, wie die meiften großen Chroni- 
fen des 15. Jahrhunderts. Er verfügt über ein bedeutenderes Material 
als viele feiner Collegen, ohne fich aber übrigens wefentlich von ihnen 
zu unterfcheiden. Die deutſchen Borlagen werben einfach abgejchrieben, 
natürlich mit Uebertragung in den nieverrheinifchen Dialekt, vie latei- 
niſchen, meift breit und ungelenf, überfegt, abgefehen von wenigen Stel- 
len, die wegen ihres fittlich anftößigen oder ſonſt bedenklichen Inhaltes 
in lateinifcher Faſſung beibehalten wurden. Selbft die Einleitung, in 
ter man boch am erjten jelbjtändige Gedanken vermuthen jolfte, beruht 
faft vollftändig auf Agrippina, Florarium, Supplementum x. Es ijt 
eine Aeußerlichfeit, aber doch für den compilatorifchen Charakter der 
Arbeit bezeichnend, daß fogar die rohen Holzſchnitte durchfchnittlich ge- 
trene Nachbildungen aus Agrippina, Fasciculus temporum und Ero- 
neden ver Saſſen find. 

Lag in diefem engen Anfchluß eine große Erleichterung ‚für den 
Quellennachweis, jo wurde leßterer andrerfeits durch die Willfür und 
Regellofigfeit ver Benutung in hohem Grabe erfchwert. Der Verfaffer 
denkt kaum daran, für ein bejtimmtes Gebiet einen einzelnen Autor als 
Hauptquelle zu behandeln und andere nur gelegentlich heranzuziehen, faft 
überall wechjeln vie verjchiedenften Vorlagen in bunter Folge. Da nun 
manche terjelben untereinander wieder wörtlich übereinftimmen — bei- 
jpielsweife Schevel mit Supplementum, Agrippina mit Königshofen und 
beide mit Eife — fo war die Trage, welche Schrift vorliege, oft gar 
nicht, oft nur nach ganz geringfügigen ſelbſt orthographifchen Merk: 
malen zu entjcheiven. Dazu kommt die Gewohnheit des Chroniften, bei 
Erzählung eines einzelnen Ereigniffes mehrere Berichte mofaifartig zu 
verbinden: ſehr häufig hat er aus einem Bericht vie Haupthandlung, 
aus einem zweiten lediglich die Jahreszahl, aus einem dritten oder 
auch aus mehreren anderen ein paar Nebenumftände entnommen. So 
wurde der Quellennachweis zu einer jehr verwidelten und zeitraubenven 
Arbeit. 
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Anlage Die allgemeine, wie die fpeciell hiſtoriſche Befähigung, welche ber 

GShronit. Chronift an feine Arbeit heranbrachte, war eine wenig genügente. Es 
icheint fogar, daß er erjt durch feine Chronik in die Bekanntſchaft mit 
der mittelalterlichen Chronifenlitteratur eingeführt wurde!. Er wollte, 
wenn man bei ihm überhaupt einen vor Beginn ver Arbeit bejtehenven, 
nicht erſt während derſelben fich entwidelnten Plan vorausjegen darf, 
die Vergangenheit feiner Stadt mit der allgemeinen Gejchichte und ver 
Geſchichte Deutichlands, jpeciell der ihm zunächſt liegenden unteren 
Rheingegenden verbinden. Anftatt aber, dem verftändigen Beiſpiel Kö— 
nigshofen's folgend, fein Material in inhaltlich verſchiedene Bücher zu 
gruppieren und dabei für eine gewifje Gleichmäßigfeit ver Darjtellung 
Sorge zu tragen, griff er willfürlich aus feinen Vorlagen heraus, was 
ihm gerade behagte, und ftoppelte es ohne eine andere Ordnung als vie 
chronologische Folge — denn die conventionelle Eintheilung in jechs 
Woeltalter ift bei ihm noch mehr als gewöhnlich eine rein äußerlich an- 
gelegte Schablone — zufammen. Dabei ijt eine gewifje Vorliebe für das 
Abenteuerliche, Piquante, Anefootenhafte unverkennbar, er erzählt ‘van 
den vernoempften und genoichlichjten hiftorien, die uns nuglich ind 
luftlich fin zo horen und zo leſen' (BL. 4*) und folgt deshalb gern 
guten Erzählern wie Hagen, Eife und Königshofen. 

So entjtand ein Elaborat, bei welchem der Mangel von Ordnung 
und Ebenmaß ein hervorftechendes Merkmal ift. Er begann mit Erjchaf: 
jung der Welt und vertiefte fich zunächjt eingehend in die biblische Ur- 
geichichte, fand aber fchon bald (BL. 15°), daß es ‘ghein jchrifte van be- 
werden biftorienjchriveren van duitſchen landen bis 30 des eirjten keiſers 
van Rome Julius genoempt of ein Furke zit darvur' gebe, und fertigte 
deshalb den ganzen Reſt der vorchriftlichen Periode bis auf Cäſar mit 
abgerifjenen Stücken aus der jüdischen und römischen Gejchichte jowie 
mit einer perjiichen Königsreihe auf 36 Seiten (Bl. 6’ — 24°) ab, von 
denen auf das zweite Weltalter 5, auf das vierte 7, auf das dritte gar 
nur eine einzige fallen, indem er dieſe Zeit ‘ven geleirven die fich dairinne 
befommmeren (Bl. 15°) überließ. Bon Cäſar ab bildet die Reihe der 
Kaifer und jpäter ver Päpſte das Gerüjt der Chronif, dazwifchen wird 
die cölnifche Stadt und Bijchofs- Gefchichte, die Erzbiichöfe von Trier 
und die Könige von Frankreich, die fränkiſchen Hausmeier und die Herzoge 
von Brabant, die Grafen von Holland und Geldern, Yegenden, Ordens— 
gründungen und eine Menge von allerhand Nachrichten, wie fie ihm 


1. Bat. Bl. 55b ‘mer nu a8 ih die Dann Bl. 766 ‘ich endorfte dat niet wid» 
biftorienfchriver ſelſfs durchleſen hain'. derlegen ıc.' 
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gerade in den Wurf famen, untergebracht, der chronologifche Fortgang 
noch durch langathmige Abhandlungen über die Gründung und ven 
Rang der Stadt und des Erzbisthums Cöln, über die Marfiliusfage, 
das Cölner Concil von 346, die Gliederung des römiſchen Reichs und 
den Urjprung der faijerlichen Gewalt unterbrochen. Seit Anfang des 
14. Jahrhunderts wird die Gejchichte ver Päpfte, mit dem Aufhören 
Königshofen's auch die Kaifergefchichte immer dürftiger, die Stadt- 
geichichte tritt mehr und mehr in ven Vordergrund, und die bis dahin 
ım Ganzen eingehaltene Form einer nach Genenlogien und PBontificaten 
geordneten Chronik geht ſchließlich faſt ganz in die annaliftifche über. 

Iſt auch der weit überwiegende Theil ver Chronik reine Gompila- Kritife 
tion, jo macht ihr Verfafjer doch zuweilen Anläufe zu etwas Beſſerem. wand— 
Gr möchte gern feinen Lefern nicht bloß Gefchichtchen erzählen, fondern """ 
Wahrheit, Gejchichte bieten. Gern beruft er fich auf ‘die alden, bewer- 
ten, wairhaftigen hiftorienfchriver', oder eifert gegen die verſierden Hijto- 
rien' (BL. 54%), die “numwen hiftorienjchriver, die gerne wat nuwes ind 
genoichlich8 hervurbrechten, die vijieren ind erdenken fulche fabelen ind 
ſchriven die alſus bequemlich' (55°), gegen die ‘Fabelen die aljus verfiert 
fin umb ein innicheit 30 machen of wat nuwes hervurzobringen' (BL. 54°). 
Aber er ift doch noch weit davon entfernt, aus diefem richtigen Gefühl 
vegelmäßig die praktifchen Folgerungen zu ziehen und conjequent zu 
Sonderung ver zuverläffigen Schriftjteller von den unglaubhaften wenig: 
jtens den Verfuch zu machen. Bei der nicht gewöhnlichen Menge ver 
ihm zu Gebote jtehenden Gejchichtsbücher mußte er auf die zahllojen 
Lücken, Widerſprüche und Ungereimtheiten der mittelalterlichen hiſto— 
riichen Yitteratur aufmerkffam werden, und nahm in der That wiederholt 
die Gelegenheit wahr, um zu widerlegen, zu vereinbaren und durch Com: 
bination zu ergänzen. Indeſſen betreibt er dies Gejchäft nicht conjequent 
und fällt nach einigen jehr berechtigten Zweifeln wieder in um fo größere 
Dertrauensfeligfeit zuriick, oft will er verbeſſern und macht die Sache 
nur noch Schlimmer, ftellt die hronologifche Folge geradezu auf den Kopf 
oder verbindet unmittelbar Dinge, die Jahrzehnte auseinander liegen. 
Eine Menge von Erfindungen, die dem Wlittelalter als Gefchichte gal- 
ten, erzählt er gläubig nach, und anderswo ift feine Polemik gegen vie 
Märchen feiner Vorgänger kaum weniger naiv als die Märchen jelbit. 
Kritiiche Amwandlungen, vie gewiß mitunter geeignet find, ein Yächeln 
hervorzurufen, die den Verfafjer aber doch vorteilhaft von anderen, mit 
dem veinen Plagiat zufriedenen Chroniften unterjcheiven : felbjt ohne 
einige unläugbare Erfolge wäre jchon der Verſuch anzuerkennen. Häufig 
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werben widerſprechende Berichte vergleichen zufammengeftellt, fabelhafte 
ſcharf abgefertigt. Dazu bot allerdings oft ein ſchon in ver Vorlage ent: 
haltener Zweifel Anlaß, jo bei ver Sage von der Salvatio Romae 
(BL. 55®), von Konftantin und Sylvefter (77°), von den 11000 Jung: 
frauen (88°), vom Grab Sylveſters II., das vor dem Tod eines Papſtes 
zu ſchwitzen anfängt (153) zc., aber ſchon vie häufige Berüdfichtigung, 
die er jolchen Bedenken angeveihen läßt, ift ein Beweis, daß fie bei ihm 
einem verwandten Gefühl begegneten. Bei der Unterfuchung über die 
Gründung Cöln's (Bl. 33° ff.) fommt er gegenüber ven Fabeln, die er 
bei Königshofen und in der Agrippina fand, zu einem annähernd rich 
tigen Reſultat, recht vernünftig ift die Bemerkung (56*) über das angeb- 
liche Alter einiger Cölner Kirchen, die Argumentationen über die Mar- 
jiliusfage (BI. 49 ff.), über das Chriftenthum im alten Cöln (75°) und 
die Acten des Cölner Concils (76° ff.) haben bei aller Breitjpurigfeit 
doch Hand und Fuß und operieren gar nicht übel mit den vorhandenen 
natürlich mangelhaften Beweismitteln. 

Derartige Stellen laſſen eigentlich viel mehr erwarten, als er wirt: 
(ich geleiftet hat, und daran trägt feine Xeichtfertigfeit und Vergeßlichkeit 
die Schuld. Er ift im Stande in wenigen Zeilen zwei fich direct wider: 
jprechende Behauptungen aufzujtellen, und in Folge jchlechter Yejung 
oder Ueberjegung der Vorlagen wimmelt die Chronif von zuweilen recht 
ergöglichen Fehlern und Mißverftänpniffen. Am ärgjten tritt feine 
Flüchtigfeit auf dem Gebiet der Chronologie hervor. Er weiß jehr wohl, 
wie ſchlimm gerade dieſer Punct in feinen Quellen bejtellt ift, er macht 
auch einen in der Theorie ganz guten Befjerungsvorjchlag, indem er ver: 
Ipricht, auf Grundlage einer überall gleihmäßig überlieferten Yahres- 
zahl — Regierungsantritt des Antoninus Pius, der dann freilich 140 
jtatt 138 angefeßt wird — die widerfprechenden Angaben zu berichtigen 
(BL. 63°), aber ver Erfolg ift ein trauriger, jeine Zeitrechnung ein 
wüjter Knäuel, ven nachläffige Seter noch fejter gevreht haben. Nach 
einer bitteren Klage über die chronologifchen Differenzen feiner Vor- 
gänger meint er (BL. 63®): “doch Hain ich die jairzail des regimeng der 
feifer mit groiffem vlis ind arbeit fere concordiert, jo dat die jaire des 
vegimeng ver feier ind der geburt uns heren in ber ſumme gelich zo— 
jagen bis up dat hurige jair anno 1499’. Er hätte fein Eigenlob ſchwer— 
lich an einer weniger pafjenden Stelle anbringen Fönnen. 

Solche Wahrnehmungen dürfen invefjen nicht zu einem gering- 
ihätigen Urtheil verführen. Die Koelh. Chronik ift unter den Stadt- 
gejchichten des 15. Yahrhunderts gewiß feine der jchlechteren, und das 
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Aufſehen, das fie erregte, der Stolz, mit welcher der Cölner fpäterer 
Zeiten fie betrachtete, war nicht ohne Grund. Auch heute befitt fie noch 
erheblichen Werth, und zwar nicht bloß, weil fie die einzige vollftändige 
Darftellung der Cölner Gefchichte ift, welche das Mittelalter hervor: 
brachte. Daß für manche Nachrichten des 13. und 14. Jahrhunderts 
eine Quelle nicht nachgewiefen werben konnte, wurde ſchon früher betont. 
Im 15. Sahrhundert begegnen jolche Stellen immer häufiger, und von 
1446 ab bilvet die Chronik eine wichtige und noch lange nicht hinreichend 
berücfichtigte Quelle, deren Bereutung über den Bereich der Yocal- 
geichichte binausreicht. Manche Ereigniffe von weit allgemeinerem In- 
terejfe find mit epifodenartiger Breite erzählt, jo die Wefterburger 
(1457) und Mainzer Fehde (1462), die Lütticher Wirren (feit 1465), 
die Regierung Karls des Kühnen, namentlich feine gelvrifchen Händel 
und der Neußer Krieg, dann der Aufjtand in Brügge (1488) und Kaifer 
Friedrichs niederländifcher Feldzug. Gewiß haben hier meiftens zeit- 
genöffische Aufzeichnungen als Grundlage gedient, handjchriftliche Berichte 
oder fliegende Drude, wie ein ſolcher für den italienifchen Krieg Karls 
VII. von Frankreich als Vorlage nachgewiefen wurde. Aber jelbft 
wenn es gelingen follte, die ſämmtlichen fchwer erreichbaren Vorlagen 
diefer Art aufzufinden, dürfte noch immer eine fehr beträchtliche Zahl 
originaler Nachrichten übrig bleiben. 

Dazu kommt noch, daß der Ehronift, obwohl im Ganzen und Gro— Berfüns 
ben ein fat ſelaviſcher Nachbeter feiner Vorlagen, doch nicht jelten auch fhauun- 
jeinen perjönlichen Anfchauungen Ausdruck verliehen hat. Am meiften 9" 
tritt, wie bei einem Stadtchroniften zu erwarten war, ver Yocalpatriotis- 
mus in den Vordergrund. Coellen ein Froin boven allen ſteden jchoin’ 
it ihm “die heuftftat van gangen duitſchen lande' (BL. 4°), gegründet 
jur Zeit des allgemeinen Weltfriedens und der Geburt ver h. Jungfrau, 
die treue Tochter des römischen Reichs und der römifchen Kirche, Die 
Ihußbefohlene Stadt des h. Petrus, die Ruheſtätte zahllofer Heiligen, 
der Wohnort des Trommfinns und der Wohlthätigfeit, ver Sig einer 
hochberühmten Univerfität und ver bejten theologiſchen Schule der Welt, 
ausgezeichnet durch fieben heilige Erzbijchöfe und die Wirkſamkeit von 
Männern wie Albertus Magnus, Thomas von Aquino und Johannes 
Scotus. Das bejte Gut der Stadt ijt ihre Freiheit. Von Marcus 
Agrippa, dem edelſten Manne ver Römer, vem Schwiegerfohn Octavians 
des trefflichiten Staijers gegründet, von Trajan durch Verpflanzung ver 
fünfzehn Gejchlechter geehrt, von ven Kaifern mit Privilegien überhäuft, 
in ten “eiferrechten’ d. h. im Corpus iuris als tributfreie Stabt er- 
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wähnt, ein unabhängiges Glied des römifchen Reichs, frei von Reiche- 
bofgericht und Vehme, hat Cöln das Kleinod der Freiheit troß aller An- 
fechtungen unverſehrt bewahrt. Daß tie Hauptgegner feiner Unab- 
hängigfeit, die Bifchöfe, nicht zum beften wegkommen, verjteht fich von 
jelbft. Nichts hat ver Ehronift jo forgfältig notiert, als tie Streitigkeiten 
mit ihnen, und das wichtigfte litterarifche Denkmal der Kämpfe des drei— 
zehnten Jahrhunderts, Hagen’s Reimchronik, hat er faſt vollftändig ſei— 
nem Werke einverleibt. Stets ift die Stadt gegenüber dem Bifchof in 
ihrem guten Recht, nur bei St. Anno hat er, vielleicht kbenſoſehr durch 
deſſen Firchliches Anfehen als durch die Autorität der hier ausgejchriebe- 
nen Vita S. Annonis bewogen, eine Ausnahme gemacht. Bei jpäteren 
Biſchöfen dagegen find die in einem der Stabt feindlichen Sinne gehal: 
tenen Neußerungen der jonft eifrig benugten Chronica presulum forg: 
fältig vermieden. 

Aber jein Patriotismus ift doch nicht auf den Bering der Stadt 
maner bejchränft, und ein lebendiges nationales Gefühl läßt fich ihm 
nicht abjprechen. Er jchreibt hauptfächlich über Deutjchland umd für 
Deutſche, “in flechter duitſcher ſpraeche ... die treflichjte ind mirklichſte 
geſchicht van duitſchen landen’, nicht für die Gelehrten, ſondern für das 
Bolf, für “etliche cloidde vernunftige leien die ghein latin verftain’ (Bl. H, 
zum Theil mit den Worten Königshofen's), und wo er fich von feinen 
Vorlagen emancipiert, ift feine Schreibweije echt volfsthümlich und von 
Iprüchwörtlichen Redensarten durchwebt. Eine warme Yiebe zum Vater— 
land tritt oft wohlthuend hervor, jchlecht dagegen ift er auf die Walen 
zu jprechen, und Karl VIII. von Frankreich, der dem beutfchen König 
Mar feine Braut vaubt und des Königs ihm jchon verlobte Tochter 
heimſchickt, wird mit einem bitteren Spottgevicht bedacht (BI. 338°). 
Römiſch Reich und Kaiſerthum find ihm Gegenftände der höchften Ver— 
ehrung, tief betrauert er Conradins Tod, mit dem ‘ein ende nam bat 
hoeghe huis der herzogen van Swaven, varı dem jo vil feifer ind konink 
die jere vernoempt ind groisdedige man geweft fin’ (BL. 193°), ie 
Ladung Ludwigs des Baiern nach Avignon begleitet er mit einer beißen- 
den Bemerkung (251°), entjchieven jpricht er fich nach Königshofen und 
dem Defensor pacis gegen die päpjtlichen Anfprüche aus (258) und 
entwirft (196) nach Schevel von der idealen Bedeutung des Kaiſerthums 
ein phantaftijches Bild. 

Es konnte ihm nicht verborgen bleiben, wie wenig die traurige 
Gegenwart dieſen ausjchweifenten Theorien entſprach, und er verhehlt 
jeinen Unmuth darüber nicht. Durch die Unachtfamfeit feiner Herrfcher 
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umd die Gier der Fürften hat das Reich viele Yandjchaften eingebüßt und 
‘ein val Friegen dem it nummerme verwinnen mach' (237°). Bei Erwäh- 
nung des Wormfer Landfriedens von 1495 (343”) fügt er lafonifch bei: 
‘of der gehalven wart, is gobe bekant'. Er jchrieb noch unter dem frischen 
Eindruck der troftlojen Zeit Friedrichs III. und fprach fich einmal (333®) 
über den Schwachen Mann, ven Bater des regierenden Königs, jo unver- 
blümt aus, daß er es nachträglich für befjer hielt, noch während des 
Druds einige Zeilen zu ftreihen. Die Hauptjchuld am Ververben trägt 
das böje Beifpiel von oben. Hie is zo mirken', heißt es BI. 58, ‘To 
wanne die overften ind regenten eirber verfaren ind wife man fin ind 
dairzo fin vurgenger iren underjaifien ind wandelen ven rechten wech, 
wie dan 18 die wandelunge ind der jtatt der vurweſer, in fulcher wife 
wandert die gemeine ind die underſaiſſen ouch van noit wegen ummer 
dat groijte deil, got geve it fi im werltlichen of in geiftlichen ftaede. ind 
wanne onch gebrech is in den overjten, jo volgt ouch van noit wegen ge- 
brech in den underſaiſſen'. Vergeſſen ift die Klugheit, mit ver Tiberius 
jeine Unterthanen- gegen die Habjucht ver Beamten ſchützt, “und wat 
quait ji fomen uis verachtung diſſer lere, dat fien leider offentlich wur 
den ongen beide junf und alt, und deshalven gheen vie lande wol bedler 
und armer lude' (BI. 43®). Der ‘Loftliche ind mirkliche Spruch” Trajans 
über die Stellung des Herrjchers zum Volk “is nu alzo verre 30 halen 
van den furjten unfer zit ind van anderen vie ouch Fleinre fin van ſtait 
ind dunken fich 30 geit dairzo zo fin, dat ft ein goiden flechten man an- 
Ipreechen of ouch anfein’ (59P). “och leider ich jorge, dat under den criften 
richteren nauwe folde einre vonden werden, der fich jo vil lechte widder 
die overjten umb zo behalven und z0 verloejen ein verachten ind verhaspen 
minichen als Pilatus dede umb Jeſus willen, ich Jorge, fi lieſſen fich auch 
verferen of umb dreuwunge of mit giften’ (44%). Karl VIII. fommt in 
Rom gewifjenhaft feinen Verpflichtungen nach, dat alzo vil ind jere 
veelt an elichen furften deſer lande' (343%). Erzbifchof Konrad bedrückt 
die Gemeinde, als ouch leider gefchicht zo unferen ziven van geiftlichen 
ind werntlichen heren' (199®), er will ihre Freiheit brechen, ‘a8 ouch nu 
zer zit gefchicht up vil enden, dae des richs ſtede fchentlich beſchetzt ind 
bezwongen werden’ (eb.), fein Nachfolger Engelbert wäre vielleicht ein 
guter Herr gewejen, hätten ihn feine Räthe nicht verführt, ‘a8 ouch ge- 
ſchiet bi unfen ziven wil vurweſern beide geiftlich ind werftlich, dairan 
doch fich andere vurweſer leren ind befieren ſoulden die dat lejen of 
hoeren leſen' (236°). Er ermahnt ‘beide lantheren ind ſtede, dat fi ir 
underjaiffen of gemeinde alſus halden, dat fi lief gehat werden van in 
16* 
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ind gunſt zodragen, ind bat i8 bie jtarffte muir, daemit fi fich befchirmen 
ind weren moegen. mer wanne bat anders fumpt, dat die gemeinde niet 
mit lieven ougen mach fien irre vurweſer, dair is grois peridel ind ſorge 
in gelegen’ (206°). Wirklich ergreifend find die ſchönen, Fräftigen Worte, 
in denen er (BL. 64) die Fürften feiner Zeit an das beſchämende Bei- 
ſpiel ſelbſt heivnifcher Kaifer erinnert !: O felige zive, wanne die vur— 
weſer ind die overjten ir underfaiffen lief haven ind ir wailfart ind in 
dairzu behulplich fin. wat jal ich vil jagen of fchriven van den prelaten 
beide geiftlich und werltlich bi unfen ziden die ouch criften fint? fi moegen 
jich wail jchemmen ind ſunder zwivel dairvan verwis moejjen hoeren van 
unſem lieven heren Ihefu Erifto in fime leften gericht, dat die heidenſche 
feifer jo barmhertzich ind guedertieren gewejt fin zo iren underſaiſſen bie 
niet zo bejweren mit unbillichen ſchetzungen, ja ouch jo it in noit was, 
dae fi nu fo ſpitzfundich ind cloik fin durch fich ind ir raede dem gemeinen 
man afzopluden jweis ind bloit, nu mit fchagunge, nu mit zollen, nu mit 
mungen, ind mit ander vil ungeboirlichen maniren bie widder got und 
recht fin’. 

Ebenjo hat er troß feiner kirchlichen Gefinnung für firchliche Miß— 
jtände ein offenes Auge und ein freies Wort, in gleicher Weife trifft fein 
Zabel den geiftlichen wie ven weltlichen Stand. Huf, der ihm übrigens 
ein Steger iſt, Ppredichde jere fcharpelich intghein die groifje ſchentliche 
giricheit der geiftlicheit ind van der overvloedicheit zitlich® goit ind van 
ber weildicheit bair ſi in ſpemmen' (BL. 294P). Wiederholt berichtet er 
über Klofterreformationen und läßt ſehr beutlich vurchbliden, für wie 
nöthig er diefelben hält (109®. 133®. 178°). Einmal (75®) fpricht er bie 
Befürchtung aus: “wer it fache, dat in 10 jairen ghein predicait ind un 
derwiſung des volks gefchiede — ich fagen van dem volk dat nu criften 
gelouven hait — men fulde fien, dat dat volf gant beeftlich und uncrift- 
lich Ieven fulde, dat doch nu, a8 men degelich prediget ind leiret, nauwe 
bi dem gelouven blivet'. Die Erfindung der Buchdruderkunft betrachtet 
er als ein Geſchenk Gottes zu Belebung der Frömmigfeit in einer Zeit, 
in welcher ‘die liefve ind die vuiricheit der minfchen fere verlofchen iS of 
bevleft, nu mit ivel glorie, nu mit givicheit, nu mit traicheit 2c., die fon- 
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verlichen groislich zo ftraifen is in dem geiftlichen, die vil me wachen und 
jorchfelvich fin zitlich goit z0 wergaderen und genoichde des vleiſchs 30 
ſoichen dan felicheit der jelen, und daedurch dat gemein voulk in grois 
irrunge Fumpt, want fi joichen allein zitlich goit mit iven wurgengeren, 
als weer ghein ewich goit ind ewich leven hiernae’ (311P). Unerträglich 
ft ihm, der damals in Deutfchland herrfchenden Stimmung ganz ent- 
Iprechend, das päpftliche Abgabenſyſtem, und mehrmals (258P. 316$, 
317°) macht er feinem Verdruß über die Summen, welche jährlich von 
den Walen' über die Alpen geführt würven, in ven fchärfiten Aus- 
drücken Luft. 

Das Gefühl bitteren Unmuths, das ſich in ſolchen, in Anbetracht 
des bedeutenden Umfanges der Chronik noch immer ziemlich ſeltenen 
Stellen verräth, läßt vermuthen, daß wir noch ganz andere Dinge, na— 
mentlich ſehr unumwundene Urtheile über zeitgenöſſiſche Perſonen und 
Zuſtände zu hören bekommen haben würden, hätte der Verfaſſer nicht ſo 
gut gewußt, wie wenig er ſeinen Zeitgenoſſen bieten, wie leicht er nach 
allen Richtungen hin Anſtoß erregen könne. Daß er die Gefahr klar er— 
kannte, geht aus zahlreichen Andeutungen hervor. Wenn er (BI. 586) 
die Cölner Patriciergefchlechter in drei Klaſſen eintheilt, jo hält er die 
Bitte um Entjehuldigung wegen etwaiger Fehler nicht für überflüffig: 
dairumb begeren ich oitmodelich, of einige unorvelicheit gefchiet i8 in der 
jeßunge ver geflechte, dat men dat niet quaelich wil upnemmen, want 
min meinunge is nie geweft einigen ftam zu befchemen of 30 uneren, ind 
begere vruntlich underwiſung dairup'. Seine Anficht, Cöln fei nach ver 
Belehrung durch den h. Maternus ins Heidenthum zurückgefallen, ſpricht 
er ganz unumwunden aus, fügt aber entjchuldigend hinzu: “ind dat is 
nit 30 uneren der billiger ftat nu Goellen genoempt gejchreven. jelich is 
der fich befiert. vallen is niet ſchand, fpricht men gemeinlich, mer bliven 
liggen’ (76°). Die Kritif des Gobelinus gegen die vulgäre Yegende von 
St. Urfula gibt er in lateinifcher Sprache und ohne irgend welchen 
Commentar, obwohl er ihr aller Wahrfjcheinlichkeit nach beiftimmte (88°). 
Er wußte offenbar recht gut, wen man die Mitichuld an dem Mordver— 
ſuch auf die Gräfin von Katenellenbogen (323®) zufchrieb, begnügt fich 
aber weisfich mit der Andeutung: “ind men mummelt jere up einbeil 
lude, die dat fulden beftalt Haven’. Ganz ähnlich BL. 336°: zom leſten 
jo zoigen ver bijchof van Eoellen ind der herzoch vam Berge vur ein los 
ind bejtreven dat, ind dae ginf vaſt mancherlei murmurierung'. Auch 
bei der “heimlich join’ zwijchen Kaiſer Friedrich und Karl dem Kühnen 
vor Neuß läßt er es anfangs bei einer beißenden Anjpielung bewenden: 
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‘mer men jachte, bat des herzogen lewen hedden feer geſchoſſen ind weren 
jeer gejpreit worten in des keiſers heir' (325®), kann fich nachträglich 
aber doch nicht enthalten, vem Markgrafen von Brandenburg einen Hieb 
zu geben. Die Lobjprüche, die er dem regierenden Erzbifchof Hermann 
ertheilt, find nicht unverdient, aber die abjolute Neutralität, die er bei 
Erzählung des ſtädtiſchen Procefjes mit dem Bischof beobachtet (346°), ent: 
ipricht doch fchwerlich feiner Herzensmeinung. Beim I. 1488 (335®) jagt 
er ausdrüdlich: at ubi ad presentia tempora ventum est, stilum 
temperavi propter quorundam offensam qui adhuc sunt super- 
stites, latius hec posteris exequenda relinquens, und berichtet dem— 
gemäß über einen Injurienproceß, ven 1493 einige Cölner Rathsherrn 
gegen mehrere Kollegen anftrengten (339°), nur in dunklen Andentungen 
und ohne einen Namen zu nennen. 

Er follte an fich felbft die Erfahrung machen, daß dieſe Vorficht 
zwar ſehr väthlich, aber doch noch nicht genügend fei, und es Flingt fait 
wie eine Ahnung, wenn er fih BL. 312° in treffenden Worten gegen bie 
‘achteriprecher” der edlen Buchdruckerkunſt ergeht: ‘want die dinge bie 
men leirt ind die verbienftlich fin zo overlefen und zo overdenken, vie fal 
men niet verbieden'. Wer und weshalb man an feiner Chronik Anſtoß 
nahm, iſt nicht mit Sicherheit feitzuftellen, da alle gleichzeitigen Nachrid: 
ten fehlen!, daß er aber ein Opfer ver Genfur wurde, ift nicht zu be 
zweifeln. Sie war im alten Cöln ein wohlbefanntes Ding. Auf dem 
Titel mancher Cölner Incunabeln findet fich das Imprimatur der Uni— 
verjität, Erzbijchof Hermann von Helfen publicierte eine Bulle Papit 
Innocenz' VIII. von 1487 contra impressores librorum reprobato- 
rum, und am 12. Nov. 1499, aljo wenige Monate nach dem Erfcheinen 
unferer Chronik, verbot der Cölner Dffictal in bejonderem Auftrag des 
Erzbifchofs, irgend ein Buch ohne jeine Prüfung zu drucken, weil bie jo 
hohe Gabe ver Buchoruderkunft durch den Mißbrauch ver Drucker zum 
Verderben verfehrt werbe?. Daß zu letzterem Mandat gerade unſere 
Chronik Anlaß bot, ift eine naheliegende Vermuthung. Man griff, wie 
wir gleich fehen werden, anfänglich zu fcharfen Maßregeln, doch fcheint 
das Verbot nicht allzu ftrenge gehanphabt worven zu fein, da etwa 80 
Jahre ſpäter der trier'ſche Geſchichtſchreiber Kyriander 3 die Beftrafung 


1. Wahrſcheinlich würden die ſtädti- Incunabeln in der Stadtbibl. zu Cöln 
ſchen Copienbücher Aufſchluß geben, lee XXII. 
der iſt gerade der 1499 und die folgenden 3. Commentarium de origine et statu 
Jahre enthaltende Band verloren. antiquissimae civitatis Augustae Trevi- 
2. Diefe Notizen bei Hartzheim, Bibl. rorum, erihien ohne Drudort, Yahree- 
Col. 311. 312 und Ennen, Katalog der zahl und Namen des Berfaffers, wahr- 
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bes Druckers (uti olim Agrippinenses ob editionem annalium suo- 
rum fecere, typographum coercuerint) mit dem Zufate erwähnt: 
at ecquis hoc de Coloniensibus sine ullo teste credat? cum an- 
nales eorum in manibus versentur et expetantur uti haud poeni- 
tendum opus? Wenige Jahre darauf aber nahm der Cölner Rath Ber: 
anlafjung, nachdrücklich gegen die Stadtchronik aufzutreten. Er führte 
namlich 1612 mit dem Markgrafen von Brandenburg und dem Pfalz 
grafen von Neuburg als Inhabern des Herzogthums Jülich wegen Be- 
feftigungsanlagen zu Mülheim einen heftigen Feberfrieg, und als jene 
ih in einer Rechtsausführung vom 7. Mai auch auf eine Stelle ver 
Koeld. Chron. (BL. 292°) beriefen, antivortete der Rath in ‘ver Statt 
Cölln Weitere beftendige aufführung ven Mülheimifchen Baw betreffent, 
twiber das Fürſtlich Gülich am 7. tag des Monats Maij Anno 1612 
auffgeichlagen Patent’ am 20. Juli: “gleichen irrig würd auf anmaf- 
licher Cölnifcher Chronica angezogen, daß unfere Vorfahren die nidder— 
legung des Mülheimiſchen Bawes wehlandt hochlöblicher gedechtnuß 
Hertzog Adolphen mit Gelt abbewilligt, danebens das abreiffen auff ihren 
tojten uber fich genommen haben folten. dann vor erſt erkennen wir an- 
maßliche Chronicam vor die unferige oder eine bewehrte hiſtory nicht, 
ſonder vor ein unwert fabulos unnd offentlich verruffen gebicht”. 
Genauere Mittheilungen bieten die ſchon zu Anfang ver Einleitung er: 
wähnten Notizen Forſt's aus dem Archiv von Klein St. Martin: Qui 
(Hamelmannus) male sibi conscius, quod privato eoque temera- 
rio ausu librum erroribus et fabulosis commentis plenum evul- 
gasset, et ne ab archiepiscopo senatuque puniretur, clam in Gal- 
liam profugit ibique in quodam coenobio ad mortem usque deli- 
tuit. 'Typographus vero temeritatis suae poenas dedit mulctatus 
per arrestam in ipsa domo quam nunc — an. 1620 — inhabitat 
dominus Johannes Gymnicus. Paulo post senatusconsulto pu- 
blice in foro antiquo theatro exstructo aliquot centena exempla- 
ria exusta, lectio libri interdicta, exemplaria reliqua quaesita et 
abolita. Rursus in examine historiae Augustae 'Trevirorum Wil- 
helmi Kyriandri doctoris et syndici 'Trevirensis idem chronicon 
haereseos gravissimorumque errorum et contradietionum con- 
victum publice damnatum vetitumque fuit. Sed et cum alias 
saepe tum in responso ad rescriptum electoris Brandenburgici 


Iheinfih um 1580 zu Cöln gebrudt. Auflagen. Vgl. Gesta Trev. ed. Wyt- 
Seit 1603 erlebte das Buch ald Annales tenbach- Müller III, animadv. 11. 
sive commentarii etc. mehrere weitere 
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et principis Palatino - Neoburgi de Mülheimiana substructione 
anno 1612 20. julii patenti forma affıxo et publicato senatus Co- 
loniensis negat se illud chronicon pro suo agnoscere aut pro fide 
digno libro historico, sed potius habet pro fabuloso et publice 
damnato commento. Ex archivio s. Martini minoris. Wörtlich die 
gleichen Angaben ftehen S. 32 einer 1624 zu Cöln in 49 erjchienenen 
Streitjchrift: Philadelphi Verementani Hagiopolitani Defensio 
honoris beatissimorum pontificum etc. contra famosum libellum: 
Responsum iuris in causa prioris et conventualium monasteri 
beatae virginis Mariae Novesiensis, fürzer in den früher erwähnten 
Notizen Forſt's ex scriptis Hillesheim, hier mit vem Zuſatz: displi- 
cebat {liber) et civitati et archiepiscopo Coloniensi et papae. In 
der Vorrede zu Crombach's Annalen ! finden wir folgendes Urtheil über 
den Chroniften: Imprudentiam plerique reprehendunt, ita multa 
contra sacros etiam homines, quedam etiam reipublicae contrara 
potiusque silenda temere effutit, vetitus ideo a magistratu, und 
auch Gelenius? weiß noch: praeterea damnatus habetur passim. 
Die Cölner dagegen behielten den Lobredner ihrer jchönen Stadt, ben 
eifrigen Kämpen ihrer reichsſtädtiſchen Freiheit, in gutem Angevenfen: 
E contrario cives, quia pro civitatis libertate contra episcopum 
asserenda totus est, magni hunc librum faciunt et lubentes le- 
gunt, uti Treviri suum Kyriandrum 3, 

Eiteras Einen wejentlichen Einfluß auf die Gejchichtfchreibung ver folgen: 

hun. den Zeit hat die Koelh. Chron. nicht ausgeübt. In Cöln ſelbſt machte 
man fich vielfach Abjchriften einzelner Theile, beſonders die auf die in- 
neren Unruhen von 1396 und 1481 bezüglichen Abfchnitte erjcheinen 
jehr oft in Eölner Handjchriften, meiftens mit ven beiden Chroniken über 
die Ereigniffe von 1481—82 (vgl. Bd. I, Einf. Lxxıx) oder mit 
Protofollen und kurzen Berichten über die Revolution von 1513 verbun- 
den. Der einzige Nachfolger, ven die Koelh. Chron. fand, ver Verfaſſer 
der ‘clein chronica’*, ijt eigentlich nur ein Epitomator, der alles über 
die Cölner Localgeſchichte Hinausreichende wegläßt und, abgejehen von 
wenigen Stellen und einer kurzen Fortfegung bis 1526, ganz von feinem 
Vorgänger abhängig ift. Sonſt beſchränkte fich die hiftorifche Arbeit des 
16. Jahrhunderts hauptfächlich auf Tagebücher und Specialberichte über 
Zeitereigniffe. Als man gegen Anfang des folgenden Jahrhunderts wieder 
„ 1. Stabtard. Mic. A II 18. 4. Großherz. Bibl. zu Darmftabt n. 


2. De admir. magnit. Col. 99. 131. Vgl. Bd. I, 1xxxii. 
3. Hartzheim, Bibl, Col. p. 59. 
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vollftändige Localgefchichten zu fchreiben anfing, war die Kenntniß ber 
mittelalterlichen Quellenlitteratur und die Werthichägung des urfund- 
lihen Materials bereits erheblich geftiegen, jo daß die Koelh. Ehron. 
nur als eine wenn auch wichtige Vorlage neben anderen, nicht aber als 
Vorbild benutzt wurde, jo beilpielsweije in vem recht anerfennenswerthen 
großen Annalenwerke Crombach's. 

Wiederholt finden wir unſere Chronik in Aufzeichnungen des 16. 
Jahrhunderts, die in der Nähe von Cöln entſtanden, benutzt. So ſteht 
die Einnahme von Erkelenz 1498 Bl. 347°) wörtlich in den Annalen 
der Stadt Erfelenz !, eine kurze Achener Chronik? hat mehrmals (3. B. 
beim Jahre 1380. 1414 2c ) die Koelh. Chron. ausgejchrieben, wenig- 
itens an einer Stelle (Preisverhältniffe zur Zeit Erzbifchof Ruprechts 
Bl. 315°) lag fie dem Ueberarbeiter ver Chronik des Eiftercienferklofters 
Camp bei Xanten? vor. Die gegen Ende des Jahrhunderts gefchriebenen 
Neußer Annalen des Werner Zi ! beruhen fogar zum großen Theil auf 
ihr, vgl. 3. B.,die Hilvebolvsjage Koelh. 115° und Ti 535, Berfahren 
Anno's gegen die Cölner Schöffen Koelh. 161? Tie 550, Gefangen: 
nahme Adolfs von Berg durch Erzbifchof Sifrit Koelh. 241” Titz 578, 
Schlacht bei Baesweiler Koelh. 271° 2. Genannt bat diefe höchſt un- 
genierte Compilation die Koelh. Chron. nicht. Von ihrer Benußung in 
ber Cronica comitum et principum de Clivis etc. ijt bereits oben 
S. 226) die Rebe gewefen. Einige wenige Stellen find in ver Brauwei- 
fer Chronik verwerthet worden, 

In weiteren Kreifen hat fie nicht entfernt die Verbreitung gefunden, 
wie die für ihre Zeit jo vortreffliche Chronik Königshofen’s, welche, lange 
vor Erfindung der Buchdruderkunft entjtanden, in zahlreichen Abjchrif- 
ten durch ganz Deutjchland ging und von einer Menge von Chroniften 
als Grundlage benugt wurde. Beim Erfcheinen der Koelh. Chron. hatte 
man ſchon in erfolgreicher Weije mit Edition der mittelalterlichen Quel- 
lenfchriften begonnen, und die großen Weltchronifen des 16. Jahrh. 
gingen immer mehr auf die Driginalberichte ftatt auf die fchlechten ſpä— 
teren Compilationen zurüd. Stark ift unfere Chronik benußt in den 
Ueberarbeitungen der Soeſter Kriegsgefchichte des Bartholomäus van 
ver Lakes. Zahlreiche Nachrichten entnahm ihr Johann von Zritten- 


1. Annalen des hift. Vereins für den sienses bei Martene et Durand, Amplis- 


Niederrhein Heft V, 53. sima collectio IV, 521. 
2. Ebend. Doppelheft XXI u. XXL, 5. Annalen des hift. Ber. XIX. Bol. 
91. ©. 222 u. 224 mit Koelh. 3236. ©. 232 
3. Ebend. XX, 325. mit Koelh. 336%, 


4. Werneri Titiani Annales Nove- 6. Bgl. darüber Seiberg, Quellen 
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heim!, jo das Chronicon Hirsaug. (S. 187) die Stellen über bie 
Grumpfteinlegung des Cölner Doms (vgl. Roelh. 198° jowie Chron. 
Sponheim. 278), die Einferferung Adolfs von Berg durch Erzbijchof 
Sifrit Koelh. 241°. Hirsaug. 203. Sponheim. 295), die Wafferfluth 
von 1306 Koelh. 247°. Hirsaug. 208. Sponheim. 301), die Spon- 
heimer Chronif außerdem noch die Gefangennehmung des Herzogs von 
Berg auf dem Zuge gegen Bar, die Notiz über die Yütticher Stifter und 
Kirchen Koelh. 296”. 320°. Sponheim. 348. 379) zc. Der neuejten 
Unterfuchung über Trithemius (H. Müller, Quellen welche der Abt 
ZTrithemius im erften Theile feiner Hirsauer Annalen benutzt hat, Leipzig 
1871) ift dieſes Abhängigkeitsverhältniß entgangen, jo daß das Verzeich— 
niß nicht belegbarer Stellen ©. 27 ff. einer Reduction bedarf. Selbit- 
verftändlich kann nicht umgekehrt Trithemius von der Koelh. Ehren. 
ausgejchrieben worden fein, wie man auch angenommen hat?. 

Ausdrücklich als Quelle genannt wird unfere Chronif in ‘vie cro- 
niycke van Hollandt, Zeelandt ende Vrieslant ... voertgaende tot den jare 
1517. Sie erſchien zu Antwerpen in eben diefem Jahre und führt von 
ihrer Eintheilung gewöhnlich ven Namen diviſie kronijf'. Im Quellen: 
verzeichniß des Prologs erwähnt fie u.a. auch die “cronyfen van Coellen 
und veproduciert in den Worten ‘wt een boed ghenoemt Supplementum 
chronicarum broeder Berthelmeus van finte Auguftiins oerde in Lom— 
barvien’ die irrige Anführung des Iacopo Filippo bei Koelh. BL. 4°. 
Ein Theil des Prologs, die Erzählung von der Einfegung der Kurfürften, 
das Verzeichniß der Glieder des römifchen Reichs und der Reichsftädte 
iſt unzweifelhaft aus ver Koelh. Chron. entlehnt. 

Daß Wilhelm Kyriander die Chronik kannte, ift bereits oben be- 
merkt. Er citiert und benutt fie ziemlich oft (jo ©. 38 und 47 der Ori— 
ginalausgabe je zweimal, ferner ©. 62. 70), befonvers erregte der frei- 
(ich ganz werthlofe Trierer Biſchofskatalog Koeld. BL. 84? feine Auf- 
merkjamfeit. Selbft Bertreter ftäptifcher Intereſſen gegen bifchöfliche 
Ansprüche, ertheilt er im Vorwort dem geiftesverwandten Cölner Collegen 
das Xob: Indoctus aut alieni imperitus non est, in suo verax in- 
teger et sincerus est. 

Im Jahr 1818 wurde eine Ausgabe ver Koelh. Chron., jedoch 


ber weſtfäl. Geſch. 11, 398. Auch die Apo- 2. So Lenfers, De Sifrido arch. (ol. 
ftrophe an die Bürger won Soeft, welhe (Diss. Monast. 1857) 65 bei Bejpredung 
Seibert 279 in den Text aufnimmt, bee ver Stelle über Adolf von Berg Koch. 
rubt auf den Berfen, welche Koelh. Bl. 241b, die übrigens bier richtig als Fabel 
2155 aus Hagen 2651 entlehnt. gewürdigt ift. 

J. Opera historica, Francof. 1601 fol. 
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unter Weglaſſung aller nicht auf Cöln bezüglichen Nachrichten, mit gegen: 
überftehender neuhochbeutfcher Lebertragung, begonnen, bie aber nur auf 
60 Seiten gebieh !. 

Das Bedürfniß einer kritiichen Ausgabe ift ſeitdem oft und lebhaft 
ausgejprochen worden, aber ein vollftändiger Abtrud lag gewiß außer: 
halb des Rahmens einer Sammlung, die zumächit doch hiſtoriſche Zwecke 
verfolgt. Die Wiedergabe des gefammten univerfal- und reichs-gejchicht- 
lihen Beiwerks wäre höchftens in prachlicher Beziehung von Intereffe 
geweſen, und in dieſer Hinficht wird das Gloſſar manches erwähnen kön— 
nen, was der Druck übergeht. Die Nothwendigfeit jtarfer Streichungen 
drängte fich als etwas fait Selbftverftändfiches auf, ſchwieriger dagegen 
war es, bie richtige Auswahl zu finden, und hier ift eine Entſcheidung 
erjt nach wieberholtem Gedanfenaustaufch zwilchen Hrn. Prof. Hegel 
und bem Herausgeber getroffen worden. Als allgemeiner Grundfat 
wurde vereinbart: Aufnahme aller auf Cöln bezüglichen, jowie der dem 
Chroniften eigenthümlichen, Streichung aller fonftigen Partieen. Meh— 
tere Modificationen waren jedoch nicht zu vermeiden. Mitunter begeg: 
neten Abjchnitte, in welchen Eigenes und Entlehntes derartig verbunden 
war, daß volljtändige oder auszugsweife Wiedergabe nicht wohl umgangen 
werden konnte. Umgekehrt find einige originale Stellen ftark gekürzt: 
allgemeine Declamationen ohne jeden gejchichtlichen Werth, wie deren 
der Chronift fich beifpielsweife bei der Marfiliusfage oder beim Cölner 
Concil geftattet, wird man leicht miffen fünnen. Ferner erfchien es über: 
flüffig, den in der Koelh. Chron. faft volljtändig reproducierten Text der 
Recenfion D der Cölner Jahrbücher nochmals in extenso wiederzugeben : 
bier ift, nach Rüdfichten des Zufammenhangs und der Genauigfeit der 
Vebereinftimmung, gänzliche Streichung oder Auszug eingetreten. Nicht 
dagegen fand diejes Verfahren Anwendung auf die Umfjchreibungen poeti- 
her Stüde wie Hagen und Weverflaicht, weil die projaifche Faſſung 
doch ſtark von der metrifchen abweicht und auch neben diefer gelefen zu 
werden verdient. Unzuläffig erichien es endlich, die nicht auf Cöln bezüg- 
lichen Abjchnitte einfach zu übergehen, wenn anders ver Leſer mit dem 
für die Chronif verwertheten Material und mit der Art ver Benutzung 
näher befannt gemacht werben jollte. Zu diefem Zweck find regelmäßig 
Anfang und Schluß des entlehnten Abjchnitts oder, wo der Zuſammen— 
bang es forderte, noch einige Zwilchenfüge in ven Text aufgenommen. 
Quellencitate, deren Kürze dies gejtattete, find an den Rand geftelft, 


1. Köln am Rhein, in der Spigiihen Buchhandlung. 1518. 4. 
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ausführlichere Nachweilungen und auf die Quellenbenugung bezügliche 
fritiiche Noten in [ ] in ven Text eingefest. Die Unterfcheivung der ori- 
ginalen beziehungsweife nicht nachweisbaren von ven entlehnten Partieen 
ift durch Typenwechſel erleichtert. Abweichend von dem bisher befolgten 
Gebrauch, wurde für die Entlehnungen nicht Borgesfag, ſondern Noten- 
Ichrift gewählt, weil letztere fich für die in [ ] eingefchobenen Bemerkun— 
gen empfahl und allzu häufiger Typenwechſel ven Drud erheblich erſchwert 
haben würde. 

Die Noten zum felbftändigen Theil ver Koelh. Chron. beruhen 
großentheils auf hanpfchriftlichem Material des Kölner Stabtarchivs, 
den Gopienbüchern, Rathsregiftraturen, ver großen Sammlung der Acta 
et processus, ben Morgenfprachen ꝛc. Die Driginalurfunven des 14. 
und 15. Jahrhunderts find noch nicht vollftändig geordnet und fomit ber 
Benutzung faum zugänglid. An einigen Stellen fonnten NRegeften ves 
Hrn. Archivars Ennen danfend benugt werben. 


H. Gardauns. 


(Titelblatt: In der Mitte das Wappen von Eöln mit Helmbuſch, dariiber das 
Bruftbild des b. Petrus, den Schlüffel in der Rechten. Weiter ift das Wappen um— 
geben von den Bruftbildern von S. Severinus, S. Maternus, ©. Anno, ©. Heri» 
bertus, ©. Agilolphus, S. Eunibertus, S. Euergislus. Die Heberichrift lautet: 


5 Die cronica van der hiliger Nat van Coellen. 
Die Unterschrift: 


Sancta Colonia diceris hinc quia sanguine tincta 
sanctorum, meritis quorum stas undique cincta. 
Bild und Unterjehrift find entnommen aus ber Agrippina, Hſ. B Bl. 55%, 


10 Folgen 11 nicht paginierte BU. mit alphabetiihem Regifter. 
Folgt als Bl. 1 abermals das Titelblatt, doch fehlt in der Ueberſchrift ‘van’ 
vor Coellen', in der Unterſchrift hine'. 


|| Eronica of dat zitboid van den gefhidten der vergangen jairen in duitfhen Bl. 2°. 
landen und funderlinge der heilger flat Coellen und irer bufcone. 


15 In dem namen und 30 der eren der billiger und ungebeilter brivel- 
dicheit, des vaders, des foins und des hilligen geiftes, Marien godes 
moder, und ver billiger dri foninge Iaspar, Balthafar, Melchior. 
Amen. 


Die vorrede des boichs, und is van der manihfeldiger uugliheit hiſtorien 30 
2 lefen, und is fere mirklid. 


Tullius in dem eirften boich genant Officiorum Spricht alfus: wir fin niet allein (Cie. of. 
uns geboren..... des die alben niet wenich forchfeldich geweſt fin, die vergangen " 2% 
geichichte van ziden zo ziden anzozeihen umb vil ſachen und reden als hir: 
nae bejhreven fint. 
25 [Aus Supplem. chron. prolog., nur ber letzte Sat aus Agrippina Bl. 1%.) 


2b — In, 
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Dat kenniffe ind vervarenheit der hiſtorien ind gefhichten boven trit 
andere kunfe. 


Und dairumb, als is it fach dat fin mencherlei funften..... die hiftorie i8 ouch 
als ein jpiegel ..... bat gemoide des minjchens wirt Dadurch untftochen und entfengt 
mit einem brant und alſo zu jagen mit gewalt gezogen zo der eirlicheit und 5 
30 den groisdedigen dingen der dogenden. jehen wir niet offenbeirlic) 
mit vervarenheit, dat vele minjchen fint die die goetliche gebot, geiftliche 
jtatuten und feiferliche gejete wiljen und befennen und leren und nochtant 
jemerlich, chentlich und funtlich van in overtreden werten? wanne aver 
julchen errenden minjchen uis dem wege der gejege und der dugenden, 10 
beide in wereltlihem und im geiftlichem ftaede, wirt vurgehalden dat 
eirber, eirlich und lovelich [even ir vuralveren, ir guede vrunde of mae- 
gen, ire mitburger of ir naechtberen ꝛc. fage mir, werden fi niet ſcham— 
roit und fomen fnel und willich in den wech der gueder jeren und doegeden 
durch dat, dat dat leven und die werfe der genen, die pur in geweſt fint, 15 
in gewijet und vurgehalden wirt? und besglichen doet ouch die hillige 
firche als fi ordiniert, zo vieren of gedechtniſſe zo halden in der Firchen 
van dem [even ver billigen, up dat durch tat erempel ver billigen min- 
chen, die vur uns gelevet haven, die minſchen nu levende gelodet und ge- 
treeft werben, in naezovolgen. item vesglichen fien wir ouch gejcheen im 2 
reddungen und in befchermungen der ftede und anderer vleden. fage mir, 
welcher ingefejjen of burger van einiger gegen of ftede ſulde cleinmodich 
und verzait fin, nadem als be hoerte dat die inwoner ver felver plaeten 
finre wonunge vurmails jich menlich und foenlich vur dat gemein goit 
und ir lande 30 behalden mit lif und goit guitwillich und eindrechtich ge- 3 
jazt hetten, dat zo behalten und zo bejchermen und ive gerechticheit und 
priheiden? dat dan einer van in allen fin ſulde, der dat niet zo bergen 
neme und drunge vur mit den eirjten an die |pite, fich menlich als einen 
getrumen burger zo bewifen, i8 niet wail 30 geleuven. davan Fpricht ſent 
Auguſtin: it fin vil minfchen, as fi lefen of hoeren leſen die dinge der 30 
Starken menne bie fi begangen hain, as mit ftriden, fturmen ind anderen 
ritterlichen daven, jo werten fi intfenkt den werfen naezovolgen. 

(Der Anfang aus Supplem. prol. Schlußſatz frei nach Agrippina 16. 


Wairumb nud wie nußlich is hiftorien zo lefen. 


Herdurch is clairlich zo verftain dat alzo nutzlich und geboerlich 3 
18, gefchichte der ziden anzofchriven und zo lefen, und dat umb vil 
jachen willen. zom eirften up dat durch der minfchen vergeſſenheit niet uis— 


29. getrume. 
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gedain of gehindert wurden die geichichte die fidh begewen haven..... ind van anderen 
ſachen. 


Aus Agrippina 13, die Schlußworte aus Florarium temporum preéfacio.] 


Hoc andere fuverlihe und merkliche reden, dairnis men nemen mad) froh im Bl. 
5 den ziden der bedrocfnifle. Je—ıb, 


stem boven die vurgeroirten fachen fint noch ander rede, wairumb 
biftorien zo leſen nußlich fi, want in den wirt upgedain und ermumert, 
widderumb levendich gemacht und alfo zu fagen widder wur die ougen und 
oren gebracht die vergangen zit van jair 30 jair, bairinne men mirfen 

10 mach, wie diſſe werlt gequetzt und geftoiffen i8 mit manniger hande trißulacie. .... 
die uns overfomen moegen. 

[Aus Florar. pref. Zugeſetzt find folgende Stellen: “item wie bewilen — 
anmirken’. wer ich got — geicheen’. ‘die welche fi — boverien’. "als dat manich— 
feldichlichen — durch die ketzer'.) 

15 Item zom lejten is noch ein mirkliche jache, wat nutßlicheit die be- 
fentniffe der hijtorien bibringet, ind i8: wir fien dat die alfermedhtichften und 
rihften ftede...... jo i8 die hiftorie als ein moder, ein gebereriche und ein meifterfje der 
bogenden. und dat ſelve bezuget ouch ver wife meifter Tullius fprechente a 1, 
alſo: hiſtoria die i8 ein gezuige der zit, ein liecht der twairheit, ein leven “* 

%» der memorien of der gedechtniffe, ein meifterfche des levens und ein ver- 
funderjche der altheit. 

Aus Supplem. prolog. | 

Und dat were ummer alzo unzemelich und lefterlich, dat dat minjch- 
liche ver- ftant, dat doch lichtlich wil dinge begriffen mach, ſulde berouft Bl. 4.. 

% fin des luftlichen camps van jo mannigherhande blomen, in welchen men 
binden mach vil exempel der doechden, dairzo wir vermaent werden z0 
plucken, und vinden wir onfruit der undoechden, dat wir die miden. und 
dairumb angemirft die groiffe ernjticheit, die Hiftorien und gejchicht an- 
zojchriven under den Jueden, Greifen, Noemeren und anderen anjchri- 

so veren der hiftorien van vele ander landen, die welche die dinge, die ge- 
ſchuit fin in iren dagen, angefchreven haven und die verwart und uns 
nu in differ zit levende gejant, jo wer it ummer umbillich, dat unfer 
dinge, die nu zer zit bi unjen dagen gejcheen, al fin ji minve, ſulden 
ewichlich werfwegen und ungemerft hin gaen, gelicher wis als hette bie 

3 wirkung der minjchen in unfen dagen upgehoert und were vergangen, of 
dat villicht die ghene die nu leven niet bevreven hetten, dat billich und 
wirdich were amzozeichen, of al were it bat etliche eirwirbighe und durch⸗ 
(uchtige perfoen gelevet hetten und hetten werke gedain die wail bilfich 


Agrip⸗ 
pina 1b, 
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weren upzoſchriven und vurzohalden und zu verzellen in zokommenden 
ziden, ſo ſi doch gheinre van allen den ghenen die dat anſchriven kunden 
und ſulden, der die ſelve dinge angezeichent have, umb der luwicheit und 
vuillicheit willen. herumb dat ich die zit nutzlich zobrechte zo der eren 
gotz, ſinre liever moeder ind der drier hilliger koöning, Hain ich moit 5 
overmitz die gnade gotz zo vergaderen ein duitſche cronike uſſer anderen 
latinſchen ind duitſchen eroniken van den vernoempſten und genoichlich- 
ſten hiſtorien die ung nutzlich ind luſtlich fin zo horen und zo leſen. ind 


„al is dat vil latinſcher cronifen geſchreven fin vur die latinſchen ind ge— 
leirde man, fo vint men doch ouch etzliche eloicke vernunftige leien, vie 10 
ghein latin verſtain ind leſent alſo gern van ſulchen dingen ind geſchich— 


ten as die geleirden, ind ouch biwilen ſich begift in etzlichen handelen, dat 
ſi des noit haven zo wiſſen nae uisheiſchunge der ſachen. ſo men dau 
alzo wenich duitſcher eroniken vint under dem gemeinen man, want voir- 
mails ſulche boiche als ein koeſtlich heimlich ſchatz gehalden ind verwairt 
wurden, dairumb wil ich dis boich ſchriven in ſlechter duitſcher ſpraeche. 
want ein iglicher minſche nae ſinre natuerlicher zoneigunge is he mer zogeneiget zo finre 
lantſchaft und dat die berorende is, und ſunderlingen hoert he liever van dem da he geboren 
unde gezogen is, ſinre vurfaren inenliche eirliche werle und geſchichte dan van fremden, 


jo wil ich die treflichſte ind mirklichſte geſchicht van duitſchen lande ſchri⸗ 
ven: zom eirſten kurtzlich beſchriven etzliche die mirklichſte geſchichte die 
geſchiet ſin van dem beginne der werlt bis zo der zit dat unſe lieve her 
Jeſus Criſtus is minſch worden. zom anderen ſo wil ich ſchriven van 
allen roemſchen keiſeren ind iglichem in ſonderheit van dem eirſten bis up 
ven konink nu zer zit levende anno 1499 Marimilianus I, wie ein iglicher * 
an dat rich fomen iS und van finem vegiment, und daebi fin jairzail, 30 
wat ziden ein ieflich Feifer an dat rich komen fi, up dat die gejchichte un- 
der eime iederen de bas moegen gevonden werden. want it fpricht Huge 
Sloriacenfis!, dat die Dinge die gefchiet fint, van den men niet fan gefagen, in 
welchem jair of bi wilches loninks of keiſers ziden it gejcheit fi, dat jal man halben wur 30 
ein fabel und fur ein wiverbeidinge. item van allen paiffen und van allen 
foningen van Branfrich, van den herzogen van Brabant, van Gelre, 
van Guilche, van Eleve ind van dem Berge, van ben graeven van Flan- 
deren, van Hollant und Selant ind van anderen landen die umtrint 
Coellen und an dem Rinftroum gelegen fin. „3 


1. Daß an diefem Orte neben ber das beffere Eitat — Kön. fchreibt meiſter 
faft wörtlich übereinftimmenden Stelle Huge von Florencie' — als eine Berglei: 
Königshofen’s 231 die Hist. eceles. des dung ber bei Kön. oberflächlich überjeß- 
Hugo von Fleury (Mon. Germ. SS. IX, ten Schlußworte. 

355) auch direct benutzt ift, zeigt jomohl 
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Und want die hochwirdige und hillighe ftat Coellen metropolis ind 
die heuftftat genant i8 van gangen duitjchen lande nae dem fprechwort 
dat van ir gefacht wirt: Paris in Vrankrich, London in Engelant!, 
Goellen in Duitfchlant, Roma in Italien ꝛc. item ein ander ſprechwort: 

Coellen ein kroin boven allen ſteden ſchoin 2, — fo wit ich in funberheit van Marip 

irem beginne und oirſprung unde middel bis zo diſſer zit jchriven, bat ich in bewer- 
ten jehriften vunden hain, als dat ergangen i8 varı feifer zo feifer ind van eime bu— 
ſchove 30 dem andern. 


| Yan der fiherheit und waicaftiheit der hiſtorien ind gefdichten Bl. ab. 
10 die im defem boich geſchreven fin. 

Ind up dat niemans enzwivel an der wairheit ver gejchichten ind 
ichriften die in dejem boich hernae befchreven werben, iS zo willen bat 
dit boich iS vergadert uis wairaftigen ind bewerben hiftorienfchriveren, 
a8 fin mit namen die hernae genoempt werden: Julius der eirjte feifer 

ıs in eim boich genoempt Commentaria Cesaris, Cornelius Tacitus, Oro- 
jins, Eufebius Gejarienfis. item nis der croniden der ergbifchove van 
Coellen, uis der croniden der foeninge van VBranfrich, van Saffen, van 
Trier, van Straisburh, van Meng, van Brabant, van Hollant, van 
Slanderen, van Gelre, van Eleve, van Guilch ind van Berge, uis der 

» Bronica Sigiberti, nis Cosmitromio, nis Speculo historiali Vincenci, 
uis Fascieulo temporum broder Werneirs van Garthufer orven 30 
Goelfen, uis Supplemento chroniearum Bartholomei van fent Augu- 
itins orden?, nis Florario temporum ven hait gemacht ein breder van 
der regulier orden, ind van wil anderen die zo lange vallen 30 erzellen. 


5 Yan der deilunge der ganger zit van dem beginne der werlt in 6 ader 7 alder, 
ind van dem begin und langheit eins iklichen alders. 


Bur dat eirfte...... i8 zo mirken dat der gange louf ber zit ..... wirt gebeift —— 
in 6. 0f 8 alder nae den 6 alderen des minſchens. 230. 
Dat eirfte alder des minſchens ..... und dairumb is geſchreven in dem eirſten — 
30 boich der bibelen in dem 2. cap., dat der ſevende Dach have gein avent, want dairnae Be 
2, 2.) 


13. dich’ ſtatt dit'. 


1. Bgl. Landes Coloniae bei Boeh- die Agrippina, 
mer, Fontes IV, 469: Tui parem eivi- 3. Gemeint ift Jacobus Philippi von 
tatem Parisiensem, Brugensem, Londo- Bergamo. Hierüber, fowie über das 
niensem ac sub sole exstantem esse non ganze Quellenverzeichniß, ift die Einlei- 
censeo. tung ©. 222 zu vergleichen. 

2. Diejen Spruch kennt auch bereits 


Städtechronifen. XI. 17 
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Blalm. in der ewicheit is alzit Dach junder nacht. Psal. 43: in domino lau- 


dabımur tota die. 


Aus Fascienlus temp. 402. Rudimentum novieiornm V, e. 1. Supplem. 
1028, Für den Anfang vgl. Schedel’s Chronik 6%, wo jedoch die Eintbeilung der 
menschlichen Yebensalter erheblich abweicht.) 5 


— Sowat in dem beginne eins ieklichen alders geſchiet fi. | 
30 dem anderen mail i8 30 wifjen, bat bie alder werben alder genoempt..... 
in dem eichten alder jo wirt und fal geſcheen die belonung der werke eins igliden 
minjchens, welchs alver niet jo eigentlich ein alver der zit genoempt ie, 
want it meir gehoert und gemefjen wirt overmit die blivende und ftaente 
ewicheit. 
(Aus Florarium 3b. Zugeſetzt ift die Stelle ‘und wart geboren — der an— | 
fanf des jesden alders as vurß'. 


= 


Der groife leirre fent Augufinus ſpricht merklich in dem boich van finre bicht 
in latino. u 
Sunt autem quidam stulte dieentes ..... et humiles corde sunt domus tus | 
‚Aus Gobelini Cosmodrominum I, e. 2. Zu Grunde liegt Augnstin. Confess. 
XI, 12.) 
Idem in de trinitate libro quinto. 


Ang. de Quo intellertu homo deum eapit, qui ipsum intelleetum suum quocum! valt il 


trinit. ; 
v,2. eapere nondum eapit? 
Bl. 68, I (Ein Bild, die Erſchaffung der Eva darftellend, aus ‘Eroneden der Saſſen 
entnommen, mit der Ueberſchrift: 


Ecclesiastici decimo octavo. 


Eir. 
18, 1. Qui vivit in eternum creavit omnia simul.| * 
Bl. 66. I Nie beginnet dat eirſte alder der werlt, durende bis up den fintwloit 
ind hait gehat 2200 und 42 jair. 
Fasc. In dem beginne bait got geichaffen hemel ind erde ....... in bem 
7; capitel. 
Nicolaus de Lyra legget nis dat vurß wort alfo..... der hemelfcher corper. 
[Florar. 1b. Nicolaus de Lyra (Postilla in Genes. I, 1) ift ziemlich frei um 
ſchrieben. 
hr F | Wat dache dat dit waren..... wie vil de me 30 jagen. 
mit VI 'Cosmodrominm I, 2 nad) Augustin. Civ. Dei XI, 6.| 
bezeichn.) } i i s 
Florar, In dem eirften dache .. ... mit voegelen geziert wurde. * 
1b, EEE 
Cosmo- In dem ſesden dage..... unzerftoirlich ind undoetlich. 
dr.I,c.7. 


1. Statt quo eum. Die gleiche Stelle auch Cosm. I, e. 2, aber ohne Kitat. 
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Sent Auguftin ſpricht in dem 12. boich van der flat goß..... ein urfach des 
weſens. 


Aus Fasciculus 400, wo Augnstin. Civ. Dei XII, 22 und 27 in durchaus 
freier Weife verbunden find.) 


5 | Yan der fheppunge Adams ind Even der eirſter minſchen. BI. Tb. 
(Folgt ein aus Cronecken der Safjen’ entnommenes Bild, gleichzeitig den 
Sindenfall und Die Vertreibung aus dem Paradife darftellend. | 

Nota: van dem eirften jair der zit in welhem Adam geichaffen wart up ben Könige- 

jesden dach, bis up die zit dat Eriftus minfch wart, fin verloufen 5 dufent 100 bef 298. 
10 ind 99 jairt, 

In dem eirften jare der werlt..... mer umb fich 30 vergeben und 30 verluftie- BI. 
ren. o allervurchluchtichite eirwirdichjte hoichgeborenfte allerhillichſte Per 
feifer here Adam, here van got genaden des paradifs und der ganter _ 
erden, ein vas vol aller wisheit und dogenden ꝛc. und vader aller 

15 minjchen. 


(Aus Supplem. 2° und Rudim. Eingejchoben ift der Satz ‘jae in ſpraeche — 
werende is', vgl. dazu Königsh. 236 und Cosmodrom. I, 7.| 
Da nu got der bere ſach bat gein van allen levendigen Dingen Adam gelich — 
was ..... jo macht in der here beltzen eleider und beit im die an. en 


20 Aus Supplem,. 2%. Cosmodrom. 1, 7 (August. Civ. Dei XIII, 13. XIV, 17). 
I. Moj. 2,25. 3, 7 und 14ff. Vgl. noch Vincentii Speeul. hist. II, 56 und Co- 
mestor, Genes. e. 24. Eingeſchoben: “und als ich meine — ungehoirfambeit'; 
pfi ſi an — wer fi fin’.) 
Hie i8 zo mirken, als gefchreven is in historia scholastiea..... nae den beißen 
3 cleiderem'. 
IComestor, Genes. 25 und Hieronymi Epist. 22, e. 19.] 
Dar Adam und Eva uis dem paradife verftoiffen waren ..... und baven al ir Suppl. 
naelomelinge getredt van dem leven 30 dem doide. ae 
O allerbejchrielichjte jchentlichjte und ſchedelichſte val, durch ven 
» dat gange minjchlich gejlechte verwunt is bis 30 dem ewigen doide, welche 
wunde der ungehoirfamheit wir verjaigten ellende finder Eve noch nu zer 
zit bevinden lei- der in unſem ungehoirfamen vleifch, dat welche jo dief — 
und ſo ſweirlich in der hartneckicheit gewurtzelt is, dat it mere ein laſt mit av 
und viant mach genoempt werben dan ein vrunt, desglichen gewair wer- — 
5 den alle unſe naekomelinge bis zo dem ende der werlt. 
Die is zo wiſſen dat van Adams ziden bis up den fintflus hait it niet geregent 
—— want up die zit hatten ſi ghein iſer of metall dairzo. 


Aus Florar. 2b), Cosmodrom, II, 1. Supplem. 38. I. Moſ. 3, 19. Mit 
Heinen Erweiterungen. ] 


1. Ueber die verfchiedenen mittelal- vgl. Königeh. 233 N. 3, über ben Frei— 
terlichen Anjegungen des Alters der Welt tag als dies primus seculi ebend. N. 2. 


17* 
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Van Adams und Even kindere. 


— Adam in dem 15. jair..... als die juedifche meifter fagen und ouch Joſephus. 
Adam ind Eva leefden alir dage in firenger penitencie... . und andere have. und 
dae nis quam, dat Caim und Abel offerhande deden, als hernae fteit. 
Aus Supplem. 2b und Comestor, Genes, c. 26.] 
Bl Caim der eirftgeboren fon Adams ..... jo wart be jo zornich over dat fint, 


HP dat he it doit floich mit finem bogen. 
Aus Supplem. 2bff. Florar. 32, Comestor, Genes. e. 31.] 


dl. dan wem, wanne und wairumb die litteren und die fchrift vonden fi. 


gb— 108, 
Godefridus van Viterbien jchrift in finre croniden ..... und wur der zit plad ! 
men zo ſchriven zwei ſſ wur bat x. zo wat ziven igliche van den genoempten 


perjoen gelevet have, mach men vinden in vervolgunge des boiche. 


Aus Florar. 2b (Godefridi Viterb. Pantheon bei Pistorins-Struve, Ser. Il, 
31). Cosmodrom. I, 8 (Isidor. Etymol. I, 3 bei Lindemann, Corpus gramm. 


Lat. III, 15). Florar. 3b.) 
Adam als be alt was 900 und 30 jair...... nae geboerlicheit und bilficheit. 
Aus Supplem, 2b, Augustin. Civ. Dei XV, 8.] 


15 


nr Ä Yan Eaims kinderen. 
Caim ..... mer niet willichlich a8 vurf. 


Aus Supplem. 3%. Florar. 3%. | 
Jabel vant eirfte...... Jubal . . . .. Tubalchaim ..... die konſt bilde uiszo— 
graven. 
‚Aus Florar. 3%,] 
Noemma..... zovorens drogen fi wur cleider Die velle van den beiften. 
Aus Schevel’8 Chronik 10%, 
Uis diffen vurß punten ..... biernae volget van den goß finderen. 
Aus Florar. 3%, Luk. 16, 8.) 


2 


Yan Seth Adams fone und finen nackoemelingen. 


Bl. 10b 
—ı1a, 
Suppl. Seth wart geboren ..... jonder Noe mit den finen. 
chr. 3b, Sent Methobius ..... mancipaverunt. zu 
(Fir den in lateinischer Faſſung beibehaltenen Tert der Stelle des Methodius 
ift jowohl Florar. 4b als Rndim. II, 1 benutzt. Für die Eingangsworte vgl. Hie- 
ron, De viris ill, 6. 83. | 
Enos Seths ſon ..... up dat he erweckte die traicheit und vergeſſenheit der 
minſchen zo gode. 35 
‚Aus Supplem. 3b. Cosmodrom. I, $.] 
Cainan ..... Malaleel ..... Jareth ..... ſich ouch verkeirten 30 ber boßbeit. 
Aus Supplem. 3b, 4a,) 
Bl. 11a Enod Jareths fone...... uis ingebung bes billigen geiftes. 


=. (Aus Supplem. 4a. Jud. 14. 15. Bgl. Augustin. Civ. Dei XVII, 38.) w 
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Jeſus Sirachs fone Spricht van deſem Enoch ..... bat be... fi upgenemen in 
dat parabife, umb zo vermanen und jterfen die uiserwelven, ind zo dem 
leſten jo jullen ft verkriegen die krone der merteler. 

[Aus Supplem. 43 (Sir. 44, 16). ) 
5 Matufalem ..... und gejchaen unzellich wil ſunden. 
(Aus Supplem. 4% (Augustin. Civ. Dei XV, 11). Florar. 3b.) 
Lamech ..... fo ftarf be. 
Aus Supplem. 4a,) 
Hie is ein vraege und die vraeget Freculphus . . . . desgelichen was David niet 
10 der eirftgeboren fon van Jeſſe. uis diejfen nu gefachten worden mach men 
ouch antworde geven up ein vraege, die gejcheen moechte, of al Die per- 
joen hie vur genoempt van Adam bis her 30, als Seth, Enos x. fint 
gewejt eirjtgeborn finder, und is ein antwort: nein’, jo dan Eurglich 
bie vur gemelt is. 
15 "Aus Supplem. 3b (Freculphi Chron. 1, 15). 

Joſephus ein Juede, einre van ben aller vernoempſten und wairaf- DI. 119 
tihjten Hiftorienjchriveren, der fpricht in dem boich van den alden ziven 
alfo: niemans enjal meinen ..... die welche vurmails allein van dem vruchten ber 
erden ir woitjel gefonnen. 


* (Boigt ein aus "Eroneden ber Saffen’ entnommenes Bild, Die Arche Noahs 
darftellend. Im Hintergrunde rechts fit der Nabe auf dem Aafe, während von 
links die Taube mit dem Delzweige zufliegt. 


Noe Lamechs fone..... in die ardhe. 
Aus Supplem. 44, I. Mof. 6. 
5 | Sent Auguftinus in dem boich van ber ftat goß in dem 15. cap.! ſpricht . . . .. Bl. 12». 


under durch die ſchickunge gotz is dat geſcheen'. 
Aus Rudim. II, 1 (Augustin, Civ. Dei XV, 27). 
Do Noe mit den finen ..... und alfo in dem jair des waljersfluiis hait fich 
geent bat eirfte alber der werlt under 10 geboerben. 
u Aus Florar. 4Ja. Supplem. 4b.] 
Hie is ein vraege vur bat eirfte...... julche diere die fint in den inſulen ind in 
den landen geboren oft untiprungen. 
(Aus Rudim. 11, 1 (Augustin. Civ. Dei XVI, 7, 1. Mof. 9, 14). 


1 Dat ander alder der werlt, und beginnet van der zit dat die fintvloit was, und BL. 13a. 
35 dat geſchach 2942 jair mac dem als die werlt gefhaffen was, und hait dit alder 
900 und 42 jair und ſtreckt fid) bis up die zit dat Abraam geboren wart. 
Aus Fasciculus 403.). 
Doe Noe ber veverfte pais und keifer ..... diftelen und dorne x. Bl. 130 
Aus Supplem. 4b. Rudim. I, 1. Boethius, De consolatione II, 5. Zur —""- 


1. Das mangelhafte Eitat iſt auf Rech⸗ dim. citiert: Aug. XV, de civita. cap. 
nung unferes Ehroniften zu jegen. Ru- ulti. 


Bl. 136 
— 14a, 


Bl. 148 
—14b 
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ſätze: ‘dat is fo vil geſacht — unde ſaicht alſo'. ‘mer nu fucht — uis dem offen- 
bair wirt'.) 
Noe begunde die erde zo aderen ..... Noe mit finen finderen. 
Aus Supplem. 4b (Nicol, de Lyra, Postilla in Genes. 5, 29). I. Moi. 9. 
Rudim. II, 3 (Augustin. Civ. Dei XVI, 1).] > 


Wanne, wie und wairumb der flait der edelinge upkomen is. 


Noe gebenedide fine joene Sem..... und falt wonen in den tabernadelen Sem. 
(Aus Supplem, 4b.) 
Hiebi, Spricht Auguftinus, is zo mirken . . . . . und ein beil fint ftainde bleven. 


(Aus Fasciculus 403 (vgl. Augustin. Civ. Dei XIX, 15). Eingefchoben: !! 
‘dat i8 ein mirklih man — unde doechden'. 


Noe leefve nae ber fintoloit 300 und 40 jair...... und beftonden zo bumen 


den hoghen torne ꝛe. als hernae Hleirlicher nisgedruckt wirt, fo man wirt 


jagen van dem torne van Babilonien und van vermanichfeldigunge ver 
Ipraechen. ich meinen dat jo lange als Noe levede, jo haven alle die ge: ® 
jlechte Noe iven vemen gehalden als vur iren pais und iren feifer, ver fi 
in allen dingen underwejen hatt nae ver regule ter gerechticheit got. mer 
jo bald als he doit was, haven fi fich upgehaven widder got ꝛc. 

(Aus Supplem, 4b. 6%. Bgl. Hieron. De viris ill. e. 11.] 


Sowie dat die ganke werlt von Hoe und van finen kinderen mit minfden 2 
vervult is. 

Hie i8 zo wijjen, dat Noe in fime leven finen dri fonen Sem Cham 
und Japhet als ein geweldiger feifer der ganker werlt, die in dri deil ge 
deilt iS, als Aſia Africa und Europa, uisgezeichent und zobetirmpt 
hait einem iglichen ver deil eins als vur fin veberliche erfzail!, welche > 
beil der werlt ein iglich8 in vil lande gebeilt is. nu haven die dri jone 
ein iglicher vil Finder gehat, van welchen Finderen ouch groiſſe geflechte 
geboren fint. fo hait ein iglicher van ven drien ſonen fin beil erfzails 
ingenomen mit finen geflechten, und alfo haven vie die gange werlt be 
jest mit volf und den landen namen ingefatt. doch is niet zo meinen, ® 
dat die ſelven gejlechte fich rechtewort alſo verbreit haven und die lande 
beffagen, ſunder lange zit und vil hundert jair haven fi fich als meir und 
meir uisgeſtreckt, nae dem als fi mere und mere fich vermanichfeldicht 


9. ſtoinde. 29 heven. 32. alte. 


1. Theilung der Noachiden nach den läufig, vgl. u. a. Vine. Spec. hist. I, 
drei Theilen der alten Weltim Anfhlußan ce. 62 und Königshofen 245. Von einer 
die Völkertafel I. Mof. 10 ift den mittel- Theilung durch Noe felbft dagegen habt 
alterlihen Eregeten und Ehroniften ges ich nichts entbeden können. 
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baven in perfonen, und ein iglich8 geflecht van den drien ſonen haven 
jich mere gehalden zo dem deil irs erfzails und'dat felve ie lenger ie mere 
woinhaftich gemacht. 


Yan anderen kinderen die Noc gehait hait, die in der bibel niet genoempt 
5 werden. 


Item boven bie bri jone...... und verbervet. 
[Rudim, II, 2 (Vincent.Spec. hist, II, 61. I. Moj. 7, 21). 
Jacobus Philippi, ein broder van jent Auguftinus orden, ſpricht BL 14° 
anders in Supplemento chronicarum und fchrift alfo: Noe hait gewon- 
Io nen finen veirden fon ...... und dat waren Chams Finder ıc. 
Aus Supplem. 68. ] 
Item noch jehriven ein deil andere hiftorienfchriver junderlicher 
lande, umb lof und ere irs geflechts und ire lande uis altheit der ziden, 
van anderen jonen die Noe gehat have, und van den felven jchriven fi, 
"5 dat afgefomen fi ir geflecht und dat volf des felven Landes. 
Der jchriver der hiftorien van Saffen, als geſchreven is in Florario En 
temporum, ber ſticht up..... Escondius, der fehrift dat Moe have ouch gehat" 


ein Jone genoempt Janus. 
Nota bat ber gange umbfreig deſer werlt is gebeilt ... im bri deil . . bat derde Rudim. 


» Europa. Aſia is dat witft und breift, Africa dat richft, Europa dat "" 
mechtichjt van volf zc. und ver iglichs iS vicher in dem ſelven Due it die 
anderen zwei overtrit, dan die ander zwei deil. deſe dri deil der werlt wie Budim. 
vurß fint zobetirmpt den drien foenen Noe als Sem Cam und Japhet, die zoſa— 
men gehat haven 72 geflecht. und wat geflecht und wie vil van ber igli- 

> cher fomen jint, wil ich laiffen vallen: want dat groifte deil der lande 
inwoner fint ung in diefen winfel der werlt unfundich. 

(Bild eines verfallenen Thurmes, aus Fascic. temporum entnommen.) 

tem van Noes geſlechte quamen 72 geboerte ..... van ber waſſervloit bis an 
die verwandelung ber fpraedhen was 100 und ein jair. 

3 (Eile v. Repgow ed. Maßmann 17. 18.) 

Hie is zo merken, want die vurß geflechte bleven ſin bat groijte deil 
in den zwein beilen ver werlt Aſia und Africa, welche lande gelegen fin 
up ginfit meirs, dairumb vie jelve lande umb ver verre willen mit iven 
furſten und lantheren und gejchichten verjelven ums hie in diſſem veil 

55 der werlt, Europa genoempt, gant unkundich fint, it enfi dan van alzo 
jere vernoempten, — dairumb wil ich ouch viejelven Laiffen vallen und 
alzo kurglich hie und dort beroiren die vernoempften gejchichten van ven 
landen und fteden. ouch fint ghein fchrifte van bewerden hiftorien- 
ichriveren van duitjchen landen bis 30 des eirjten Feifers van Rome, 
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Julius genoempt, of ein furke zit darvur. fo wil ich Die geichichte ver 
dri navolgender alder bevellen ven geleirven die ſich dairinne befom- 
meren. 


Bl. 155, || Dat derde alder der werlt. und beghinnet van Abrahams gebort ind hait gewert 
bis zo dem anfang des koningrihs Davids ind hait gehat I00 ind 40 jair. 


Fascic. temp. 409.| 


af 


m Abraham ..... uis irme lande. 
Eile 2. Bi Abrahams ziden . . . .. Saraceni, dat ſin die Turken. | 
Moijes verloifte Die Jueden uis Egipten ..... ind bis an verftoerunge der ftat 


Troien 317 jair. 1 
(Aus Eife 25. Supplem. 19a.) 


Gife 235. Ban ber zit dat dat geſetz gegeven wart ..... ber eirfte richter ben got ben Joe— 
ben faßbe. 
Anno vnr Erifins gebort nmbirint 1166. Troia die groife Hat wart 
gebnwen !, 1 
|Arabeste. | 
BL. 16a, | [Bild einer im Bau begriffenen Stadt, ähnlich jhon im Rudim, novic.' | 
Suppl. Hie begonnen die Ineden koninge zo haven anno vur Erifius gebort umbtrint 1089. | 
Sanl der eirſte koning der Incden requiert 96 jair. 
Fascic. Dat 4. alder hait fin beginne van der zit dat David konink wart, »| 
— und hait 485 jair. 
Bl. 164 Dit alder wirt zogeglichet dem veirden alder der minſchen .. . .. David wart 
10. Yon... Salomon ... wart fonint . . . nae eme. 


(Au8 Rudim. IV, 1.) ' 
Item wat ftritber und billige man konink David gemweift fi, vinſtu genoichjam- B 


Faseic, 
— lich beſchreven in der bibelen in den boichen van den koningen. 
Rudim, Do konint David 40 jair konink geweft was..... deilde Die priefter des tem: 


IV pels in dri ordenunge in den tempel. 


Salomon wart der derde konink zo Hierufalem nnd regierde oud 40 jaire. 


Rudim. Diffe konink Salomon buwede got dem heren 30 Sherufalem ..... von der ftat 30 
IV, 2. Gaba |fo ftatt Saba’) die ein heufftat is in dem jelven lande. 


Bl. 178, | Der Tempel Salomonis 50 Ihernfalem. 
(Bild einer burgartigen Kirche, aus Fascie. temp. entnommen. | 
In dem 36. jair fins koninkrichs ..... Do Salomon umbtrint 51 jair alt was 
— Roboam ..... und quam nie weder under ein konink bat ſelve koninkrich. 35 
Aus Rudim. IV, 35 (Joseph. Antiqu. Jud. VII, 7. Petrus Comestor, 
Reg. Ill, c. 27).] 
I. Verwechslung der Gründung Tro- ebend. 256 die Gründung 1339 gejekt 


ja's mit deſſen Zerftörung, welche nah wird. 
Suppl. 32b wirklich 1166 fällt, während 
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Hie is zo merken die fache der ſpaldung des einigen koninkrichs ..... Achas. 
zo des ziden wart Rome gemacht anno ejus quarto. 
[B®gl. Supplem. 42a u. III. Kön. 12. Rudim. IV.) 


|| Yan der Mat Rome, wanne und van wem die begonnen fi. BL. 176, 


5 [Bild einer im Bau begriffenen Stabt, dasſelbe wie BL. 16°; wiederholt fich 
noch öfter.) 

Nae dem a8 Die gewelt geftanden hadde 4404 jair!...... Remus und Romu— Fascic. 

(us begonnen die ftat Rome up den berch Palatinus genoempt, der nu binnen 1, 
Rome licht. 

10 Titus Livius, der vernovempfte hiftorienfhriver van ber ftat Ro- Dt. 17» 

me, Schrift alfus: do Romulus..... und wurden die Romer und Sabini ein voll. —"»* 

Raub der Sabinerinnen aus Antonini Florent. Chron. tit. IV, c. 5 (Liv. 


1, 8), mit Heinen Erweiterungen, nur der Schlußlag aus Eile 78. Die einge: 
ihobenen Berje aus Ovid. Fasti 111, 189. 191 find corrumptert.| 


15 Item van den urjprunf des roemfchen richs und van wanne bie 
Romere ir beginne gehat haven, vinftu hernae folto 22. 


dan dem eirſten beginne der gevenkniffe der 10 geſlecht der Iocden. 


In dem vurf 4. jair konink Achas ..... Iſaias in dem 9. cap. en 
In dem 5. jaiv des koninks Achas ..... ein grois bleitfturgung. an: er 


2 Romulus, Remus, Tarpeja. Aus Rudim. IV.) 
Romulus was 38 jair konink. ind weis niemant reicht, wae Romulus ie hin 
queme, dan men fait bat in der dunre erſloiche. 
Aus Eike 77. 78. Königsh. 319.) 


Ezechias ..... fin leven 15 jair verlengebe. Gife 46. 
2 Numa Pompilius..... gaf den eirften zoult. 
(Aus Eile 78. 79. YFlorar. 275.) 
Manaſſes ..... quam wederumb zo gnaden 
(Eife 47. Rudim.) 
Bizant die ftat...... angehaven und volmadht. Er 
30 Tullius Hoftilins ..... van dem weder verbrant mit allem fime gefinde. Gife 79. 
Amen ..... Joſias Amons fon ..... Sedechias. u 
Eike 48. 49. Rudim.) ; 
Ninive ..... Sheremias ...... Ancus Mareius ..... Joachas ..... Jeco⸗ 
nias of Joakin ..... Tarquinius Priscus ..... konink van Iheruſalem vurß. 
35 (Eife 49— 51. 79 — 81. Nur die Worte ‘he machde dat capitolium' aus 


Supplem. 533. | 


Ezechias? wart konink zo Ihernfalem nac Ioadjim. 


|| In dem 4. jair fins koninkrichs .. ... dit geſchiede in dem 11. jair des koninks Bl. 190. 
Sedechias. 
40 (Eite 51. 52. Rudim.) 


1. 4484 nad) Fasc. Bgl. unten S. 268. 2. Sedechias' Eife 51. 
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und hait fin beghinne ..... dat is bis in Dat zweibe jair fonints Darii Idaspis. 
St. . Item van bes dat men tempel eirft boumwebe..... wart die flat gewonnen ind 
—* geſchach alſus. 
Geſchichte Nabuchodonoſors und feiner Nachfolger aus Eile 52 — 58. 5 
—— Cyrus der konink van Perfia ..... it Was grois wonder.... bat Babilonien.... 
van mannes Fracht zobrochen mocht werben, umb der groiffen ſterkden ind der 
kunſtrichen jubtilicheit die darzo gebain was van den meifteren. 
(Frei nad) Petrus Comestor, Dan. ce. 8. Schluß aus Eife 81.) 
Gife 59. Darius voirte Daniel ..... als ein billigen man. 0 
Eirus lonink ..... ind wart gein konink mer 30 Iherufalem big 30 Herobes zit, 
der ein Jode were, ind ouch nummermere enwirt. 
(Wiederaufbau des Tempels zu Ierufalem nach Eite 59. 82. Florar. 31b.] 


Hie kompt dat juetſche koninkrid) an vremde heidefche koninge. 
Eike 81, Servius Tullius ..... 35 jaer. 15 


Cambiſes ..... Judith hiewe eme ſin heuft ave. 
Eike 63. Supplem. 576. 63b, Die beiden Aſſuerus der h. Schrift, Cam— 
byjes und Artaxerxes II., werben zufammengeworfen, ein Theil der Angaben jpäter 
Bl. 22a) bei Artarerres wieberholt.) 


Rudiım. Smerdis ..... Darius Idaspis ..... an bie finen. > 
a Tarquinius Lucius ..... ind dairmit vergingen die roemfche koninge. ind 
woulden die Romere gein foeninge mer haven, funder fi foren ander re 
genten. 


Eile 82— 84 mit Benußung von Rudim. und Supplem. 59%, Die erften 
brei Zeilen des BI. 21a find eine wörtlihe, aber flellenweife orthographiich und > 
typographifch abweichende Wiederholung ber Teßten Worte von BI. 20b: ‘des en: 
wonlde — jpiegel up ber erden’. 

Anno urbis condite...... dat jelve jair nis. 
Alexander ber Große, Senatoren in Rom, aus Kudim.| 


Wanne ind warumb die Romer gein konink, mer confules, dat fin raikmenne, * 
ſchoifen. 
Naedem as die koninge ..... umbtrint vur Chriſtus geburt 511 jair. 
Eike 84. Rudim. Die letzten Worte aus Supplem. 594.) 
Eike 84. Bi der conſule zide wart dat roemſche rich grois .. ... doit. 
Item Brutus ..... Lucius Valerius. 3 


‘Supplem. 59%, nur ift der falſche Name Yucius ſtatt Publius) Balerius aus 
Rudim, herübergenommen. | 


Yan einre andere heirligeit of ampt dietatura genoempt die 50 Rome 
begonnen wart. 
8(.2* Anno urbis con dite 253 ind vur Ehriftus geburt umbtrint anno 504 # 
Rirr ind der dietatoir ind jenatoir waren bis an Julium 9 hundert ind 16. 
|Supplem. 595, Rudim. Eife $4. 85.) 


6. Tyrus' ftatt Cirus'. 
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Yan einre ander herliheit die zo Rome ingefaßt wart umbtrint vnr Ehrifius geburt 
494 ind waren geheifhen tribuni plebis, 


ind wurden gefaßt umb ber gemeinte willen ...... vur ein grois ampt ind 
bevel. 
5 [Supplem. 608. 615, Bei der Erwähnung der Tribunen und Aedilen ber 
Zuſatz: ‘ind was ir ampt as zo Collen hait der raigrichter ind ber gemweltmeifter'.] 
dan den koningen van Perfien ind anderen koninkriden. —— 


Bruſtbild eines jungen Mannes mit Krone und Seepter. 


Xerſes . . Artabanus . . . Artarxerſes . . Xerfes der ander... Sogbianus ... 
10 Darius... Artarxerſes der ander . . . Artarxerſes der derde . . . wart erflagen van den 
ſinen. 
[Supplem. 606 — 65%. ] 
30 bes koninks ziden ..... bat koninkrich van Macebonien. 


(Arjes, Darius, Philipp von Macedonien aus Rudim. Nur ift bei Arjes für 
15 wenige Sätze Supplem. 67% benußt.]. 


|| Alexander magnns BI. 226, 
(Bruftbild wie oben BI. 216.) 
wart der 24. fonink van Macebonien ..... Philippus hielt Macebonien. 


[Supplem. 675, 68%. Rudim. Eife 85. 86. Der Schlußfag aus Königeh. 
» 312. Nicht nachweisbar war ber Sa: “item die Romer baden konink Alerander 
grois ere ind gaven eme ouch groiſſen ſchatz'. 


Dan den vernoempfien koninkrichen. 


Hie iS zo willen, nadem Alexander magnus boit was, fo geſchiede 
groifje veranderung in den lantjchaften ind foninkrichen up ginfit meirs, 

3 ind Die riche gingen fere af, ind dat roemfche rich gink up, foe dat fi einige beren er 
wurden over bie werlt, as hernae gefchreven wird. ind dairumb, jo die jelve RUN 
foninfrich ind lantjchaften dem gemeinen man niet Fundich fin, [nis ich 
vorvolgung daevan zo fchriven vallen ind fere mich zo dem voemjchen 
rich, wanne ind van went dat einige keiſerdom fi upfomen. 


30 Wanne ind van wat Inden dat roemfhe rid is upkomen, ind dat it fid bi 
defer zit began fere 50 vermeren. 
Hie is Furglich zo wiſſen, wiewail vil koninkrich in den jchriften 
beichreven werben, fo fin doch under den 4 die aller vernoempften : 
bat eirfte dat rich Caldeorum, dat ander bat rich Perſarum, dat derbe bat rich Greco- Eike 73. 
35 rum, dat vierde bat roemſche rich. die eirſte dri fin up ginfit mers ind van 
orienten, bat vierde nen biffit ind van vecidenten, ind dat i8 und meir gemein. 
| Wie aver dat roemſche rich is herfomen, wil ich kurtzlich jchriven. ber it wurber Bl. 234. 


wilfen wil, der Iefe Orofium ind andere biftorienihrivere die lang ind Gite 73. 
breit barvan ſchriven. 


22. fonynrijchen. 
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Do Zroia die groiffe ftat zoftoert wart van den Greifen anno 
11hundert ind 30 jair vur Chriſtus gebort, quam Eneas over mer in 





bat lant Italien ..... fo wart Rome gemacht. ind do hatte die werelt geflanden 
4 dufent 4 bunbert ind 84 jair. 
(Eife 73— 76, nur am Schluß ift Rudim. und Fascic. 433 benutzt. 5 


‚Item van der ftat Rome, wanne ind van wen fie angefangen ft, 
vinjtu hievur folio 17. 
Africa, ein van den drien deilen der werlt, wart betwongen an ver 
a Romer gewalt. ind in dem vurß lande lach ein ftat, vie hieſch Cartago 
324. ind was uiſſermaiſſen grois ind ſtark. ind die Romer fanten bair ein 1 
raitzman ind mit eme ein grois heiv ind hadden vil ſtride intghein die 
jelve jtat. ind van dem ftriden wil ich ewenich ſchriven. 
un Item Hanibal was konink zo Cartago ind was jere ein ftritbar furf. 
be voir over mer ..... Scipio ..... umb dat fi ben Nomeren niet 30 jchalle ind 
in zo [handen ghevanghen enwurben. 15 


Puniſcher und Numantifcher Krieg aus Eile ST—Y1. Für den Eingang vgl. 
Königsh. 324.) 


Pan einre groiſſer nederlacgen die de Romer hadden van dem volk Eimbri 
genant ind van den Duitfhen vnr goh ghebort umbtrint anno 89. 
Oroſius Schrift... .. ind gang Stalien verberven. * 
[Supplem. 91b, wo irrig Oros. Hist. V, 19 ſtatt V, 16 eitiert wird. 


Yan einer groifen nederlagen der Walen van den Romeren vur gotz geburt 
nmbirent 87 jair. 
AR die Romere alfus fere ververt wurden. ..... bie ander erhentten ſich. 
[Supplem. a. a. O. aus Oros.| B 


Yan eime groiſſen uplouf und ſchedelichen ſtride binnen Rome overmihß parti- . | 
lieit der burger, und geſchiede umbirint 70 jair vur Erifius gebort!. 


BI. 2a. | Dairnae wart zo Rome binnen ein groiffe ftit ..... ind leis eme doch 
fin lant. 


Gracchus und Bompejus aus Eife 92—Y4, unter Benußung von Supplem. 30 
94a, 926. 


Hie quamen die Iocden under die gewalt der Romer und moiften in jairlid 
tribuit geven. 


Dairna voir Bompeins durch Armenien ..... 22 koninkrich in orienten. 
Eike 94. Der Schlußjat aus Supplem. 94a.) 35 





1. Die faliche Jahreszahl ift wohl tem Bürgerfriege auf die Gracchiſchen Un: 
durch Supplem. 92b, wo die zu 73 erzähle ruhen surlgefühet werben, veranlaft. 
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Yan dem koehliden ind eirlihen triumf ind inrit den Pompeius zo Rome hadde. 


Pompeius zoich wibber 30 Rome ..... ind wart nie here jo eirlichen mit 
triumfi ind [halle intfangen a8 deſſer!. 
(Supplem. 944, Eingangs: und Schlußſatz aus Eile 95.] 
5 Bild mit der Ueberſchrift Julius‘, darftellend Cäſar zu Pferde in kaiſerlichem Bır240. 


Ornat mit Krone und Scepter ; neben ihm zwei berittene Knappen, deren einer ein 
Banner trägt. Aus ber Agrippina. 


Yan Julius Eefar der Gallien, Duitfclant und Engelant under die Romer 
bradte. 
10 In den jelven ziden .. ... zwanf Julius die Beterfchen, dat fi eme underbenich el. 200 
wurden. be zoich vortan up einen berch, bieich Suevus, daevan zwanf be die Swa- 
ven, ind dairnae zwank be die Franken ind die lande vam Rin, Saffen ind Polen. 


item dairnae voir be 30 Trier. ..... dat fi ſich de lieflicher eme underdenich machden 
ind wurden. 
15 Königsh. 329 mit Benugung der Agrippina 10%. Für die eingeſchobene 


Stelle über die Schwaben vgl. Kaiferchronif B. 285 fi. 323. 377 (Maßmann I, 
24. 28. 33).| 


Item be zoich vortan mit groiffer arbeit in Gallien ..... ind gaf richen zolt 
allen die eme gedient hatten. 
20 Nach Eike 95—97 und Königsh. 331, anfangs frei, nachher wörtlich. | 
Julius nam dat jelve voult...... voiren in Hispanien. u 


(Eife 97—100. Eingejchoben ift die kurze Rede Cäſars an ben König von 
Aegypten. Zu Eingang wird Aſtulum' als Name der von Pompejus eingenom- 
menen ‘tat dae Julius rittere vil in waren’ angegeben. Vermuthlich ſchwebt die 

5 Einnahme von Ascoli im Bundesgenofjenfrieg vor. 


Catho ..... dat juverlich ind nut boichelgin dat men den finberen in der ur 
ſchoile lieft, beide zo duitſche ind zo latin, ind is genoempt Eatho?. apa 
Julius voir dairnae widder zo Rome..... up dat be im eren ſturve ind niet Bi. 256 
van Julius mit gewalt overwunnen wurde, * 
3 Spaniſcher Krieg Cäſars nad) Eile 100. | 


Hie began dat roemſche rich, dat einre allein dat regierde mac fime gebode 
ind verbode. 


Julius ..... uis finre moder licham geineben. 
Cosmodr. V, e. 19 mit Heinen Zuſätzen. 
3 Item as Julius der eirfte keiſer .. ... ind 56 jair alt was. 
Tod Eäfars nach Königsh. 333, mit Benutung der Agrippina 116. 
Do Julius ſus ermort was ..... ain die Romere, dat beniden die jena- Gite1on. 
toir jere, dat die gemein in fo ſere clagede umb ſinre vromheit ind mil- 
dicheit willen. 
„ Item deſe feifer Julius was ein wije geleirt man ind junderlinge in 


1. Eike: “it ne wart ne nen trium- —— worde'. 
phus ſo grot, de mit ſo groteme ſealle ie Diſtichen des Dionyſius Cato. 


Gife101. 


Bl. 266. 
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ver kunſt van den ſternen ind louf der hemelen. be want eirſt aureum nume- 
ram, dat is die gulden gezail als men vie gebruicht im kalender. 


Ein overfhrift van Julius. 
Julius bin ich, van roemſchem rich 
der eirjte feifer gewelvichlich. s 
ich Hain gewonnen mit der hant 
Franken, Swaven, Schotten, Engelant, 
Flanderen, Frieslant, Brabant, Duitfchlant, Nederlant, 
hoe ind never Alemanien, 
Egipten, Afriden, alle Hispanien, 1 
darzo vil ander koninkriche ind baroin | 
zwanf ich al an die roemfche froin. 
nochtant weigerben fi mir dat roemfche rich. 
dat gewan ich doch wererumb menlich | 
ind regierde in groiffer eren J 
ind bleif up erden here boven alle heren. 
zwei ind viergich juir zovoren 
jtarf ich ee Chriſtus wart geboren. 
| |Bruftbild eines Kaifers mit Krone, Scepter und Reichsapfel. | 


Octavianus von Rome, der ander keifer. a 
Den zonamen Ceſar ..... jo plach be doch alzo ftrenglich zo ftraifen die ſelve 
junde. 
|Rndim. und Supplem, 978, | 


Item differ Octavianus .. . . . jo wolde be, als Policrates van im ſchrivet, bat 
fin finder hantwerk of ambocht leirden ..... dat fi dan ſich mochten erneren mit irren 
arbeit. 

[Supplem. 97 aus Johann, Saresber. Polieraticus VI, 4, ed. Lugdun. 1595 
©. 260, | 


Wat Octavianns bedreven hait. 

Alſo vil fi gefacht van dem ftam und [even des anderen feifers. mi 
wil ich fchriven wie he an dat rich fomen i8, zo wat ziden ind wie langt 
he geregniert have ind wat bi finen ziden gefchiet i8. up dat eirfte is jo 
willen, dat Octavianus kam junf zo dem vurß keiſer Julius, der in up 
zoich a8 finen upgenomenen jon, bis he ein vriſch menlich jungelink wart, 
ind bedreve auch vil menlicheit bi Julius dagen ind gewan vwunf greifler ® 
herlicher ind treflicher ſtride!, die zo des richs nut ind oirberlicheit bie 
neden, aljo dat he under ven jenatoren jere wart purgezogen. 

33. den be ups. 
1. Jedenſalls jchweben die bei Mart. Oppav., im Rudim. und in anderen Bor 


1499, 271 
Do nu Julius doit gejlagen wart 

tonio: “al jnideftu mir die zonge af, jo bliven doch min jchrifte”. 
Rudim. Supplem. 95%, 97%, 97b mit feinen Erweiterungen. Zu der ein: 
geihobenen Stelle ‘ind bejchreif ander 132 alden zo fime raibe Die eme zogevoicht 
5  worben 30 raeben’ vgl. Ekkeh. Chron. (Mon. Germ, SS, VI, 91): 132 senatorum 
nomina in tabnla proposita sunt, wo freilich von der Proferiptionsfifte Die Rebe ift. 


u... 


jo autworde Tullius dem jelven An⸗ Bl. 26b 


— ia, 


Item Octavianus, do be allein wart keifer genant, hatte be in finre gewalt 44 Gife105, 


beer widen und fiden in den landen, want he Antonius vurß heere an fich 
bracht, als hernae gefchreven wirt, und darzo die heir die zugehorten ven 

0 zwen mennen die Julins vermort hadven, der ein hieſch Brutus, der an- 
ver Caſſius 2c. die ritter waren im al underdenidh!. 


Mirk bie van Octavianus wredideit. 

Ban diſſen ritteren jagde be af van der ritterfchaf wal 20 bufent...... be 
ſachte: die ftat Rome hain ich vonden gemacht van zigelftein, Die welche ich lais ge- 
15 buwet van marmelftein’. als hernae lenger wirt usgedrudt in vervol- 

gunge der jaren jins regimenb. 

‚Eife 105. Supplem. 978.) 

Do nu Octavianus ind Antonius mit Yepidus binnen Rome fomen 
waren ind dat regiment am fich genomen hadden ind die jenaten verandert 
» hadden wie vurß, up bat die verfonunge ind oruntichaf tufchen Oetavianus ind 


Antonius wairaftichlich ge- || mirkt ind erfent wurbe?, jo gaf Octavianus dem ſelven BL. 27%. 


Antonio fin jufter Octavia genoempt zo eime elichen wive, und regierbem dat rich zo— 
jamen ein zit lanf und vervolchden Julius doitjleger. und darnae over 12jair? 
deilde be mit im bat rich, jo dat Octaviauus behielt die lande hie diſſit meirs, als fint 
> Gallia nu Frankrich, Italien, Hispanien, und gaf Antonius die ande up der auber 
fiven des meins, als Afiam, Pontum ind Afriten, dat he da feifer were. und 
aljo bleive noch geveilt die heirjchapie ind feijerdom in zwein deilen, bis 
achternae dat die zwene widber uneins wurden: dae nam Octavianus dat 
regiment allein an fich, als hernae wirt bejchreven. 
Abzüglich der Eingangs: und Schlußworte aus Rudim. und Legenda anrea 
‚Gräße e. 110) de 8. Petro ad vineula.| 


‚tem Dectavianus* voichde Lepidus 20 legionen z0 dat he die lande 


— 


& 


24, ginjit meirs. 


lagen umferer Chronik erwähnten fünf 
Vürgerfriege (Mutinense, Philippense, 
Perusinum, Sieulum, Actiacum) vor, Die 
aber alle erft nach Cäſars Tod fallen. 

1. Mißverſtäudniß! Eife “alto un— 
matich'. 

2. Ad maiorem amicicie eonfirma- 
rionem. Rudim. 

3. Böllige chronologiſche Berwirrung, 
entftanden vermutblich daraus, daß Ru- 
dimentum die Theilung, allerdings mit 


der Befiegung der Mörder Cäſars, zum 
12. Jahre Octavians erzählt. Daß ebenda 
die erfte Einigung zwiſchen Dectavian 
und Antonius fowie des leßteren Ber- 
mählung mit Octavia beim dritten Jahr 
Octavians berichtet wird, ift überjeben. 
4. Die folgende Erzählung entjpricht 
im Ganzen dem Bericht Effeharbs (Mo- 
num, Germ. SS. VI, 91. 92), ift aber 
verwirrt in jeltenem Grade. Ekkehard 92 
erzählt zuerft die Befiegung des Jungen 


Rudim, 


Joh. 
19,15. 


Bl. 27b 


—288, 
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damit fulde helpen berichten ımd verwaren, a8 he begunde, ind nam 
dem jungen Pompeius 163 jchif ind zoich Damit over meir van bevel des 
feijers und wan da ein groiſſe ftat genoempt Meffinai, ind Freich dae 
groiſſen ſchatz, aljo dat he fich 30 jere darup verleis ind wart des feilers 
unvrunt, dat he ein mail ind andermaile verſmede Octavianım turd 5 
macht der lude, dat he eme jtrit boit, wilch wolf ver keiſer Octavianus 
eme mit wenich voulf afjtalt, alſo dat Lepidus fich oitmodichde ind weder 
in Octavianus genade quam ind im underdenich wart ind gefeint bfeif, 
ind gaf ſich under den feifer mit alve ſinre lantjchaft und winnungen 
und bleif zo Rome, umb die ftat und lant zo verwaren, ind dede der ıı 
ſenatoir vil foppen die an Julius doit vaitgever ind hantdedich waren 
geweit, ind lies dae entufchen ver genre huſer uisbernen ind afbrechen 
die geboit waren. ind ver feier Octavianus ind Antonius zogen nis, 
umb ander lande z0 bezwingen ind underbenich 30 machen dem romſchen 
rich, ind vervolgden alle die ghene die Julius doit bejtalt of gedain hadven. 1; 
Ind aljo jo regeirde Octavianus dat roemjche rich 56 jair...... 14 jair nae 
goß geboirt. und der jair ein deil wil ich kurtzlich durchloufen van ven 


gejchichten, die he of andere in den ſelven bedreven haven. 
\Rudim, unb Martin. Oppav. (Mon. Germ. SS. XXII) 443, 25. | 


Wie die Ioeden under dem roemfchen keifer fin ind gheinen konink mere -— M 
moegen under in van irem gefledht. 

In dem 10. jaire van Octavianus feiferdom, dat was 31 jair vur Chri— 
ſtus geboirt, verloren die Joeden ir koninklichen ftait ind ir falvonge nam ein ende, 
jo bat ji gheinen konink haven gehat van irme gebloide ind geflecht her- 
naemails, dan allein unfen lieven heren Jeſus Chriſtus, wair got ind 
minjche, den fi verftoiffen ind verworpen haven ſprechende: ‘wir enhaven 
anders gheinen konink dan den keiſer'. 

(Bruftbild eines Firften mit Krone und Scepter, wie Bf. 226.) 

Herodes Ascolonita wart konink gemacht ..... ind bfeven den winter in Idu— 

mea ind in Galilea. 30 


(Fascieulus und Vincent. Specul. hist. VII, e. 49. 51, ber jedoch gänzlic 
confus überſetzt wirb.] 


In dem 12. jair a8 Octavianus nu zo Rome was ind der conſule vil 
hatte doin doeden ind intſetzen ind ouch ein deil ſich mit eme vereinicht 
hadden, io wurpen ſich up Brutus ind Caſſius ..... Oetavianus behielt Die lande 35 


Pompejus durch Agrippa, dann (Lepidus des Brutus und Caſſius jagt, bezieht El⸗ 
quoque magna viginti legionum inso- kehard an einer friiheren Stelle (91) auf 
lentia tumens) die Eroberung Meſſina's alle drei Triumvirn, von benen dann 
durch Lepidus und deſſen Befiegung dur beim Ausbruch des macebonifchen Kriege 
Oetavian. Was die Chronik weiter von Lepidus in Italien bleibt. 

Lepidus' Berfabren gegen die Anbänger 


1499. 
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hie diffit meirs, als Italien, Gallien zc., Antonius dat ander deil des richs, als 
Pontum und Orienten, und jloich der jenatoir vil doit, wae be die vant. 


Rudim. und Eife 104.) 


In dem 14. jair begonte Herodes zo regnieren als ein mechtich konink, als vurß 


s 8 in dem 10. jair, 


Vgl. Rudim., wo aber tredecimo anno fteht.] 
tem in dem 15. jatr!, as Antonius nu fus ein wile here was, 
verbroich in fin moit, dat be feier Oetavianus zowerer den foninf van 
Armenien overzoich. nu was konink Herodes, der here over dat juetjche 
ıo fant, under fime gebiede: ven fante Antonius over den vurß konink, ind 
alſo voirt foninf Herodes den ſtrit ind bewisde fich herlich ind overwan 
ven konink ind fchaßte eme overzelligen groiffen ſchatze af, ind ven bracht 


be Antonius ind der behielt ven zo fime nutze. 


item Antonius vurß ver- 


jtieg fin wif, Octavia genoempt, des feifers Octavianus jufter, ind nam 
5 Kleopatra, die foninginne van Egipten ind van Alerandrien, 30 eme wide, 
de Julius vurß vurzig mit plach 30 boilen, der ir ouch Alerandriam 
hatte gegeven, wilche Cleopatra Antonius vil ſtede ind lande gaf ind up— 
droich. a8 Octavianus nu Die mere quam, jo wie Antonius gewaren bette 
mit dem coninge van Armenien ind fin fujter gelaifien hedde ind Cleopa— 
» tra, die coninginne van Egipten ind Alerandrien, 30 eme wive genomen, 
jo woulde he dat wrechen ind in overzien, ind vergaterde ein grois volf 
ind fante wur eme ein furjten van Brundufio ind Galabrie 2: der zoich 
mit macht fo verre, dat fi ſamen up dem mere 30 ftride quamen, da vil 
lude doit bleven, alfo verre dat Kleopatra mit 60 irre fchiffen ? van Anz 
5 tonius floe ind lieg in mit fime voulk allein intgain den heren van Cala— 
rien ftriven jo lange, dat Antonius ouch wluchtich wart mit fime fchif, 
ind waende, Cleopatra volchde eme, des niet engefchach, alſo dat he van 
leide fich jelves erjtach ind in Cleopatra lantjchaft begraven wart. ind 
verloiv wail 180 ſchif“ dae vil ſtridbar lude in waren, die alle doit ble— 


“den, Octavianus quam nae int laut. 


as he vernam, wie die jachen ge— 


daren waren ind dat ſich Antonius ſelfs erjtochen hatte, jo nam he die 


lantichaf vaſt in. 
1. hye gunfit, 


I, Die jeltfame Erzählung “Item in 
dem 15. jair — fo nam be die lantichaf 
vaſt im zeigt wiele Uebereinftimmungen 
mit Eklehard 92, wo jedod) won Herodes 
gar feine Rede ift: Antonius autem, qui 
Asiam et orientem tenebat, Artabaneın 
Armeniae regem proditione et dolo ee- 
pit ete, 

2. Ekkeh.: profeetus est igitur cae- 


Städtechrenifen. XIII. 


sar a Brundusio Calabriae in Epyrum 
adversus Antonium. 

3. Ekkeh.: cum 60 veloeissimis na- 
vibus. Dagegen Eile 107, der Effehard 
häufig ausjchreibt : “mit vertich ſeepen'. 

4. Ekkeh.: classis autem Antonii 
170 navium fuit. Eife 106 übereinftim- 
mend: Antonius vor do weder in mit 
180 fcepen’. 


18 
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Bl. Isa In diſſer ſlacht was Herodes niet, want Antonius hatte in geſant intgain den 
25». fonint van Armenien as vurf..... und dat felve lant lies Herodes zo dei 
feiiers ere hbernamails noemen Ceſarea. 
[Rudim., wo aber Herodes contra regem Arabum gejchidt wird. Die Chromit 
macht Diefe Nenderung auf Grund des vorhergehenden Berichts iiber Theilnahme ; 
des Herodes am armenischen Feldzug.) 


Hie i8 zo mirken, dat dat juetfche lant gebeilt was .. ... Lyſias of Lyſanias. 


(Ganz ähnlich Florar. 72» nach Petrus Comestor Hist. evang. e. 22. Bgl. 
Joseph. Antiqu. Jud. XVII, 8. 11.] 
In dem 16. jair ..... dat be van allen genoempt was ein vader ber flat Iı 
Rome. e 
(Triumph Octavian’s, der Monat Sertilis wird Auguftus genannt, Einſetzung 
des Feftes Petri Kettenfeier (die dem Kaifer Theodofins ftatt feiner Tochter Eu: 
doria zugefchrieben wird). Rudim, Eife 107. Legenda aurea (Gräße c. 110) de 
S. Petro ad vincula.] 
In dem 19, jair zoich Octaviauus darnae van Rome jelve in Hispanien 
ind in Gallien ind Calabrien ind betwanf die under fich ind moiften im tribute 
geven. 


Vgl. Florar. 70% mit Citat Eusebius zum 19. Sabre Octavian's: Augnstus 
Calabriam et Gallos vectigales faeit. | 


Hie wart Leoin geboumwet. a 
‚Bild einer Stadt mit Ringmauern u. Thiirmen, dem Fase, temp, entnommen. 
Florar, In dem 20. jaiv jo wart Minacius Plancus..... be dede boumen bie ftat 
0”. Leoin up duitſch, Lugdunum zo latim. 
Bl. 298, I Wanne die eirwirdige jonfer Maria ind goh moder geboren is. 
Sup- In dem 28, jair van Octavianus feiferdom ..... minjchwerbunge zc., als? 


on. bernne geichreven is in dem 41. jair van Octavianus feijerdbom. 

In dem 37, jair ſatzden die van Pannonien, dat nu Ungarien genant is, ſich 
widder den keiſer . . . .. ind zoleſt overwanne he die Duitſchen, dat fi dem keiſer mol- 
ften underbenid) fin. ind was dat lant, dat Julins vur nie zomail ge: 
winnen funde. a 


‚Kämpfe des Tiberius gegen die Deutfchen, Rudim. und Agrippina 13° nad 
Königsh. 335. Das Sätschen “ind verloren wail dri legion’ (auf die Varusſchlacht 
bezüglich) aus Schedel 92°. | 

Item Tiberius ſchickde finen broder, Druſus genoempt, van eme in 
Barbarien, umb die lantſchaf ouch zo zwingen, ind funderlinge wart be» 
gefant zo dem wolf dat wornaftich i8 tufchen dem Rin ind der Elben, ale 
fin die Saſſen ind ander ftarfe volke: mit den hatte he manchen ſtrit ind 
die dreif he zorugge over die Elbe ind floige ir alzo wil doit!. zom leften 


36. dar’ ftatt dat’. 


I. Bgl. Ekkeh. 92: Drusus... Su- longe ultra Rhenum est, submovit. Fer— 
sipeces Theeteros et Chattos perdomnit ner Rndim.: in Germania multos sibi 
et trans Albim Nuvium, qui in barbarico subegit. Item Westfalos et Marcoman- 


1499. 975 


bleif he doit ind im wart vergeven ! 30 Meng, ind wart begraven buiffen 
der ſtat muiren ind ligget under der groiffen ſuil bi fent Sacobs berge, als men dat 
clair vint in der hiftorien Aurei ind Juftine up fent Albains berch?. 

Aehnlich Ekkeh. 92. Der Schlußſatz aus Agrippina 13b.) 


5 Hie wart gebouwen die Kat Ansburd. i 
——— 92a, 
i Pl Bild der im Bau begriffenen Stadt mit der Ueberfchrift: ‘Die ftat Augs- gu. ayn. 
urch'. 
In dem neeſten jair dairnae, do fante Oetavianus ber keiſer .. . .. giſ mir min 
voll ind min legion widder!' 
tu (Barusjchlacht nach Rudim, u. Ekkeh. 93.) 


Dan dem anfank ind orfpronk der burgondefher herliceit. 

30 ber jelver zit do was ein volf, die welche underftunden zo machen burge up 
dem Rin, ind van den burgen worden fi genoempt Burgendier, umb 30 widder— 
jtreven der voemfcher gewalt. dairumb fante Octavianus heruis in 

'» Duitfchlant finen eivem of dochterman, genoempt Marcus Agrippa, mit 
eim groifjen volf, die Burgonger zo underbruden und zo geheirfamheit 
zo bringen des roemfchen richs, a8 onch gefchiede durch den wur Marcum 


Agrippam. ind alfo wart vrede in aller defer werlt. 
[Eingang aus Faseieulns 464. Bgl. auch Suppl. 1058, | 


Dal. 


€ 


edel 


20 ‚ [Bild: Cöln mit dem im Bau begriffenen Dom und dem biftorifchen Kranen. Bl. 308. 


Bon links nad rechts mitten durch das Bild fließend der Rhein mit Schiffen und 
Mühlen. Diesfeits Deut inmitten Wiejen und Kornfeldern. 
Ueberfchrift :) 


Agrippina of Eocllen. 


>; Wanne ind durd wen Agrippina die fat up dem Kin, nu Coellen genoempt, 
begonnen is. 
Ban dem anfanf der ftat Agrippinen zo fchriven vinden ich mancher- 
(ei meinungen ind opinien. ind doch under allen ven fin 4 die vernoemp- 
jten, a8 hernae geroirt wirt. ind dat fal niemans vremde haven, dat 
so julche manichfeldicheit welt bi ſulchen dingen ind ver gelichen. ind daevan 
ſchrift alzo mirklich Iſidorus in dem beginne des 16. boichs gencempt 
Etymologiarum, ind ſpricht alſus: van den beginneren der gebuweder ſtede vint 
men zweiſchellicheit .. ... want die altheit ind lankheit der ziden hait gemacht die 
irronge'. 


35 [Isid. Etymol. XV, 1 (Lindemann IIT, 460), vgl. Salust. Catil. 6. Die 
‘naefomelinge der Trojaner find Mißverftändniß für Aborigines. 


nos quiMarchina incolunt usque ad flu— 2. In der Leg. s. Aurei (A. S. Boll. 
vium Albiam pene usque ad interneeio- 16. Jun. IIT, 49 ff.) ftebt davon nichts. 
nem delevit. Das gleiche gilt von einigen jpäter fol- 

1. Bergiftung des Drufus dur Tir genden, aus der Agripp. entlehnten Ci- 
berius erwähnt Suppl. chron. 103% als taten. Die große Säule! ift offenbar der 
Gerücht. Mainzer Eichelftein. 


18* 


Bl. 306, 


Bl. 31, 


Nal. ob, 


B 
Bl. 200 


und 
Schevel 
Y2R, 


Schedel 
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Zom anderen mail is zo mirken, dat deſe lande niet alſus beveſtiget 
ind verwart waren mit muiren umb die ſtede noch mit burgen, as nu zer- 
zit, ſich zo verwaren ind zo verhueden vur dem overval uiswendiges volks. 
ouch was niet die groiſſe weildicheit ind koeſtlicheit van timmerungen ind 
buwungen van huſeren ind anderen wonungen. dit vurß ervint ſich alle 5 
in ſteden dae men noch alt getimmer ſicht, beide in huiſeren ind in kirchen 
ec. und behulpen ſich die ſelbe unſe vurfaren mit eime ſlechten hinkomen. 
und wanne in einiger platze of einiger lantſchaft dat volk zo ſere verma— 
nichfeldiget wart, dat ſi niet moichten ir naronge ind noittorft genoch— 
ſamlich haven uis irem lande, jo braechen fi up ind overvielen ir nae⸗ 
buren ind verdreven die uis irem lande ind namen fi ir lant in ind be— 
ſaiſſen dat, want dat volf 30 der felver zit was noch grof, ungeſchickt ind 
ungeoeft mit vem rutterjpiel ind wuften niet widder zo ftain den genen 
die fi overvielen. ind dairumb, umb der ungewarnver fachen wille, je 
wurden fi lichtlich overwonnen, ind a8 dan ein lant gewonnen was, jo s 
worden fi gefterfet durch ven biftant der gener die overwonnen waren. 
alfo gewunnen fi (ande ind lude alzo lichtelich, als dat offenbair wairaf- 
tich wirt gevonden werden in vorvolgunge der gejchichten, ein ieflich zo 
finre zit, wanne ind van wern fulche dinge gefchiet fin, als junderlinge die 
Gothen, vie Humen, die Yombarden overzogen Italien ind andere lante, 
die Ungere overvielen die Duitjchen, die Saſſen namen in Engelant ꝛc., 
welcher overval wer Lichtlich gefeirt worten, hedde men dae gehat jtete 
ind ſſloes als nu zerzit fin. fo nu die Romer in Duitfchlant quamen int 
dat jo umbebuwet vonden, do begonden vie heuftlude tie van des keiſers 
wegen vurß dair gejent waren umb die (ande under || dat roemſche rich # 
30 bringen ind under iv gebiede ind gehoirſamheit ind umb den jairlichen 
zing upzoheven, machen ind anheven ftede ind floffe, ind dat umb mannt- 
gerhande reden wegen: entwer want do ein groiffe ſlacht gejchiet was, ind 
dat 30 einre ewiger gedechtnis ind zo bes feifers ere, ind alſo wart Augs— 
burg in Swaven gemacht van Ziberius dem feifer Auguftus zo eren, ' 
want da alzo grois ftrit gejchae van den Duitfchen ind van den Romeren 
as vurß in dem 38. jair Octaviani. ouch hierumb 30 dem anderen be- 
gonden fi julche vejtigung zo machen, bat fi dairuis die lande beziwungen 
ind under fich hielvden und dat fi in niet wider afvielen. und ouch zem 
derden mail, dat fi niet overvallen wurden van anderen landen imd jteben. 
ind dairumb dede Marcus Agrippa die ftat Agrippinen machen, bat die Roemer mod) 
ten der richer ind mechtiger fat Trier weberftant doin ind fich beſchudden vur upre- 
rungen die overmit die Walen inftain mochte. ind in fulcher anmirfung wur: 
den ouch nebuwen Regensburg, Meß, Yeon ac. mer die inwoner der [ante 


— 


[4 
Di 
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endorjten des niet bejtain, dat fi einige ftat of burch begonten 30 machen, 
want ji weren verdacht geweft, dat fi ſich woulten ſetzen intghein dat 
roemſche rich: want jo lange als die lande under eime. vremden heren 
waren, der ji mit gewalt under fich bracht hadde, jo endorjten fi der dinge 
s ghein bejtain junder heiſch ind bevel. und dat hait geſtanden fo lange bis 
dat roemſche rich quam zo den Duitjchen, und alfo under den duitſchen 
keiſeren hait ſich Duitſchlant alzo fere gebeſſert ind geſterkt. 
Uis diſſen vurß reden ervolgt ſich clairlich, dat gein ſicherheit uis 
bewerten hiſtorien is van einiger ſtat in duitſchen landen vur Julius ind 
Octavianus ziden, dan allein van ver ſtat Trier, al ſchrift ver hiſtorien— 
Ichriver der trierfcher croniden anders van 5 fteven, als hernae luden 
wirt, dat welche, of dat fi of niet, angemirkt die vurß ind naevolgente 
reden, bevel ich dem ordel des lejers. want as Eneas Silvius, der car- 
dinail ind naemails pais Pius IT genoempt, ſchrift in dem boich van dem 
Rurſprunk der Behemer, jo iS alle altheit of gejchichten van ver altheit 
vermenget mit fabelen !. item bald dairnae ſpricht he, dat he ghein gelouwen 
ftelt an etlich wert Karolus des IV, ludende 30 fins foninkrichs van Behem pris ind 
ruime, Die welche wort geſchreven fint in den bullen of brieven der privilegien des fo: 
ninkrichs van Behen, ind werben doch dae gejchreven als vur wair. want, as 
>» Eneas vurß ſpricht ouch daeſelfs, jo fin die foninf ind furften, des— 
gelichen ftede, alzo lichtlich geleuvende ind ghein dink, dat zo ivem lof ind zo ire 
eirlicheit Tuben i8, halben fi vur unwair. desgelichen duet ouch die hijtorien 
van dem Saſſenlant? ind jchrift vil fteve die Julius have laiffen buwen 
in Saſſen. dat lais ich ouch ftain in finve wairheit. men mach dairup 
> underfoichen die alden hiftorienjchriver. hievan vindeſtu mere gejchreven 


hernae. 


Yan der eirflen opinien van dem anfank der billiger fat Collen. 
In der trierjcher croniden 3 is alfus gejchreven van dem anhever 
der ftat Trier ind dairnae van der ftat Gollen zc.: do got die werlt lies un— 
" dergain van iren ſunden ind undoigden wegen... .. Semiramis, die was van Ja— 
phet Noes fon geſlecht. welche vurß geboirde in deſer figure naegejchreven 
lichtlicher moegen gemirkt und behalvden werben. 


1. Diefe auch unten BI. 35b wieber: 3. Trotz biejes Eitates ift der folgende 
beiten Worte find bei Aen. Sylv. nicht Abjchmitt einfach aus der Agrippina 8b 
aufzufinden, abgeichrieben, die ihn ihrerjeits wörtlich 


2. Zn Eroneden der Saffen (Leib- aus Königsh. 697 (über Quelle des letz— 
niz, Seript. Brunswie. III, 279) werden teren vgl. ebend. N. 1) entlehnt. Die 
fieben Städte (Marsberg, Magdeburg, weit fürzere Erzählung = Gesta Trev. 
Salzwedel xc.) aufgezählt, die Eäfar “in (Mon. Germ, SS. VII, 130) enthält nur 
de ere der fewen planeten’ gebaut und be- Anklänge. 
nannt habe. 


* 
Gesta 

Trev. 

133. 


Aen. 
ylv. 
de 
Bohem. 


orig. c.b. 


Bl. 318 
—16. 


Bl. 328, 


BL. 32% 
—.2b, 


Bl. 338. 


BL. 33b 
— ie, 
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(Reiterbild des Trebeta mit einem Banner in der Rechten. Darunter Stamm: 
tafel von Noah bis auf Trebeta's Sohn Hero, beide nady Agrippina Hſ. B BL. 2b.) 
|| Dairnae ftarf konink Ninus ind deſe foninginne Semiramis regierde .. . . . 
dat fi in Trebeta) gerne hadden zo eim heren. 
(Aus Agrippina Sb, Die wieder Königshofen 698 ausjchreibt. ) 5 


Wanne, war ind van wem duitfd fpraic is eirſt bradt worden in Duitfdlant. 


Ind want ji zofamen waren fomen van verren landen ..... Darnae quam 
ouch zo im vil ander voll..... Ind alfo jo i8 Trier die eirfte ftat in Europa ..... 
3 dufent 7 hundert jair na dem bat Die werlt geſtanden hatte. 


(Aus Agripp. 9b und 48. Duelle derjelben ift überwiegend wieder Königsh. 10 
700, nur für den Abfchnitt ‘dat was zo ber zit do Moifes dat volk' bis zum Schluß 
find die Gesta Trev. 133 benußt.) 


Bild: Bildfäule des Jupiter in mittelalterlicher Rüſtung; zu beiden Seiten 
Iniend Männer und Weiber, welche Tribut darreihen. Drunter die Wappen von 
Bafel, Straßburg, Worms, Mainz und Cöln. Ueberjchrift :) 15 

lovi vindici Treberorum ex censu quinque urbium Rheni per tria decennia 
denegato. 


(Unterjchrift:] 
Deje vunf ftede brachten dem afgode Jupiter 30 Trier den vwerfeffen tribute van 
30 jaiven mit groiffer gehorfambeit als vurß. u 


(Bilder und Imichriften aus Agrippina Hſ. B Bl, 4b. Vgl. dazu Gesta 
Trev. 133.) 


I Wanne ind van wen die hat Agrippina nun Coellen genant iren anfank have. 


Uis diſſen vurß worten wil der eronickenſchriver ver ftat van Trier, 
dat Eoellen mit den auderen 51 fteven lange zit fi gewejt vur got geburt > 
— ind die ſelve ſtede, die diſſe vurß cronicken ſetzen, ſint hernamails 
van anderen begonnen ind gemacht worden. 


(Breite Polemik gegen Die Annahme, die fünf genannten Rheinſtädte hätten 
Ihen lange vor Ehrifti Geburt beftanden. Aus Supplem. 175° entnommen find 
die beiden Sätze: ‘dat die van Duitfchlant niet funderlinge grois geacht fin geweil' » 
und ‘ind hievan fompt .. . . . des roemſchen richs'. Der Abjchuitt “doch fin ein deil 
bie jagen ..... van ben die bat anfaegen' ift aus Supplem. 175% und 116° zu: 
jammengejeßt. Bgl. dazu Tacit. Annal. XIII, 54.) 


tem van gelichem werde wirt upgenomen dat ghene dat gefchreven 
is in der cronifen van Brabant, die ſchrift dat Julius der feifer begonnen ® 
ind gemacht have etzliche jteve in Neverlant, als funderlinge Gent in 
Slanderen, ind have die genvempt Gandavum nae fime zonamen, want 
be hieſch Gajus 2. 


I. So fteht wirklich ftatt vier. chron. Belg. bei Pistorius-Struve, Script. 
2. Welche brabantifcye Chronit ge: rer. Germ. III, 51), erwähnt wird fie 
meint ift, weiß ich nicht zu jagen. Die aud in Petrarcae Epp. de rebus famil. 
Sage findet fich ſchon im Chron. S. Ba- I, 3 (ed. Fracassetti, Florent. 1859, ], 
vonis (de Smet, Corp. chron. Flandriae 41). 
I, 455), im Florar. temp. 130b (Magn. 
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Ein wederlegung der meinunge der ghenre die anhangen der opinicn der 
trierſcher croniken. 
Nu fint etliche die fin naevolger ver triericher cronicken ind hal: 
den, dat Coellen fi lange zit ind wur vil hundert jaeren geweft vur der 
s geburt Grifti, ind fagen alfo..... . alle altheit iS vol ind vermengt mit 
fabulen. 


(Fortfegung der Polemik. Die dem Werner Rolewink in den Mund gelegten 
Worte finden ſich nicht in deſſen Fasciculus, wo nur ganz furz die Gründung 
Cölns durch Marcus Agrippa erwähnt wird. Der große aus Aeneas Sylvius ci: 

ıo tierte Abichnitt fteht in deſſen Schrift de Bohemorum origine c. 2.) 


dan der ander opinien of meinunge van dem anfank der fat Agrippinen 
nn Coellen. 


Sicardus ein hiftorienjchriver ind ein bufchof van der ſtat Cremonen, 
gelegen in Yombardien und i8 under dem argbufchdom van Meilan, fucht 
5 ind nimpt dat beginne vieler ſtede van dem dat die van Trojen verftoert 
worten, dat was vur Criſtus gebort anno 11781, und wil dat bie flat 
Agrippina nu Coellen genoempt, gelegen bin dem Rine? in dem mipderen beil van 
Germanien, fi die ftat dae dat wolf Ubii genoempt vur ziden gewonet haint ....... 
ind nae finre buisfrauwen, die Agrippina genoempt was ind geboren van dem wolf 
20 Ubii, fi Die flat Agrippina genoempt. 
Up diffe meinunge is ein wibderrede .. ... dat doch in gheines hi- 
jtorienfchriver boich geroirt wirt. 


(Widerlegung der Anficht, Cöln fei bereits von dem Trojaner Colonus ge- 
gründet, unter Berweilung auf die vorhergehenden Ausführungen.) 


3 Yan der dritten opinien, wanne ind van wem Eoellen fi angchaven. 


Eneas Silvius van der Senen >, ein cardinail vurß, fchrift in eim 
boich, dat he gefchreven hait zo keiſer Fredericus dem derden van den ge- 
Ihichten ind gelegenheit des derden veils ver werlt dat Europa genoempt 
184, ind fpricht alfo: ‘dat is ouch niet wair dat etliche fagen, dat Agrippina have 

30 den namen Coellen overfomen van der zit, dat die Franzofen haven do gewoint. 
want wur ber zit bat die Franzofen quamen in Germanien, jo is fi Colonia der Ro- 
mer genannt geweft ind gemacht van dem feifer Claudius, ind nae finve huisfrauwen, 
die Agrippina hieſch, is die ftat vurß Agrippina genoempt worben”. 


32, ſynre ſynre huysffrauwen. 


1. Suppl. 32b hat 1166, vgl. oben find auch unter dem Titel In Kuropam 
b 


Bl. 156. und De statu Europae herausgegeben. 
2. Suppl. 74%: ad eiteriores Rheni Die bezüigliche Stelle findet fi) e. 31 bei 

ripas, Freher-Struve, Seript. rer. Germ. 1, 
3. Siena. 128. 


4. Die Commentarien des Aeneas 


Bl. 34» 
—;35b, 


Sup- 
plem, 
744. 


Bl. 456 
—M6a. 


V A l. 
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——— as mit einem 


Diſſe opinie is wail up zo nemen als ich meine 
eigenen properlichen namen. 


"Annahme dieſer dritten Anſicht. Zu den Worten Seneea der ſchrift ze Lu— 
cillus, dat bi finen ziden die ſtat Agrippina up dem Rine ind Lugdune of Leon in 
Gallien fin van dem blir of van dem ungewidder of van dem bemelfchen wuir ver: 5 
zeirt geweſt' vgl. Supplem. 74a: Quod (ber Tempel zu yon) una cum tota re- 
gione, sicut Seneca ad Lucillum refert ‚gemeint ift Sen. ep. 91), fatali igne eo 
teınpore quo et Agrippina, videlicet tempore Senece, exustum est. Ganz richtig 
bemerft ſchen Gelenius, De magnitud. Coloniae 103: Senecae quidem verba meo 
iudieio de Colonia loquuntur Lugdunensi, und weift zur Erflärung bes Mifver: 10 
ftändniffes hin auf die Erzählung in Taeit. Annal. XII, 57, unterirdifches Feuer 
babe das Ubierland werheert und Cöln jelbft bedroht.) 


Pan der veirder ind aller bewertfer opinien, wanne ind van wem die Nat Eoclen 
aller eirſt angehaven ind np gebonwet fi. 


Hie is zo wiſſen!, dat der edele fribliche Fromme keiſer Dctavianıs, 1 


vun 12 12» jo heich van gode gewirdiget, dat in finre zit got ſoulde minjch werden, 


* gub. 


Bl. 366. 


Gestäa 
Trev. 
143. 


ibid. 


hadde ein einige? dochter. die gaf he dem fegehaftigen ftritberen manne 
Marcus Agrippa, der ein fenatoir ind ouch ein conful ofrein raitzman 30 
Romen was. ind || Furglichen dairnae, bi 14, 15 0f 16 jaeren wur ber 
gebort Grijti, do unſe lieve vrauwe geboren wart, do beval der feifer dem » 
frommen ind ftoulgen furften fime eivem Marcus Agrippa als vurß, die 
Burgundier dem roemſchen riche underdenich zo machen. ind alfo geſchach 
it. im’ der vurgeroirten zit hoif der herzoch ind furft her Marx Agrippa 
die billige ſtat Goellen an 30 machen, 

Ein deil ander ſchriven dat beginne ver ftat Coellen alfus: als Octa- » 
vianus feifer worden was nae Julius boit, wurden die Galli, vat fin die Walen, 
widderipennich den Romeren ind vielen vam roemfchen rich. zer ftont fant der keiſer 


Octavianus nis fin ftieffone a8 mit namen Tiberius Drufus ind Nero, ind ber 
idlihen mit eim griffen volk up die Walen die afgevallen waren dem roemfchen rich. 


Druſus hielt en groifje lachte up dem Rin bi Bingen intghein die Walen, ind he 3 


wart in dem ftrit erflagen ind wart zo Ment begraven, 
ges fteit ein fteinen colummet. 

Ziberius ind Nero mit irme wolf hadden ouch ein groiffen blodigen ftrit 
up die Walen, als waren die van Trier mit irre lantfchaf. doch zom 


dae noch hude Des da— 


1. Die entſprechende Stelle der Agrip— 
pina lautet: ‘der edel fridliche frome keiſer 
Dctavianus, in der ! zit Kriftus geboren 
wolde werden, was here der wirdigen ftat 
Collen ind fante zu Kollen einen wirdigen 
heuftman der ftat van finen wegen, finre 
dochter man finen eidem genant Marcus 
Agrippa, ein fromer ftolger furfte, ber 
Collen innam 15 jair vur geß geburt ind 
Collen reigeirde do Iheſus goß fon unfer 
liever here -van Marien geboren wart. 
ind do hei zu Collen quam, was umb die 


zit, ad Maria die moeder goß geboren 
wart’. 

2. Julia, zuerft Gemahlin des Agrip: 
pa, dann bes Tiberius. Dagegen ſagt 
eine Raudbemerkung der Agrippina 120 
irrig: Oetavianus hatte zwa dochter, die 
eine kreich Mareus Agrippa, die ander 
kreich Tiberius'. Schedel 90b ſpricht von 
einer einzigen Tochter. 

3. Gesta Trev.: Claudium Tiberium 
Neronem et Drusum privignos suos. 

4. Vgl. oben S. 275. 
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feften noch vil bloitftorgunge behielt Tiberius den ftrit over die van Zriere ind ſloich 
al dat trierfche wolf doit. dat fchrift Aufonius pocta: Equavit Latias infelix Gallia 
Cannas Inflecteque iacent inopes super arma caterve!. 


Nero ind Tiberius as fi die groiffe vwictorie behalven hadden over 

5 die Walen, fatden fi heuftlude of capitanier in den landen van der Roe— 

mer wegen, ind fi quamen widderumb gen Rome ind wurden jere eirlich 

dae intfangen van dem feifer Octavianus, van dem fenait ind van allen 
Romeren. 

As Nero ind Tiberius widderumb komen waren gen Rome, ſo haven 

1 Sicambri, as Strabo ſchrift?, overvallen mit brant ind rouf bat volk 
Ubii genoempt, bis gen Agrippinen zo ind vortan. Ubii dat was dat 
volk, als ein deil ſagen, dat die lande bewoinde dae nu Coellen gebouwet 
is, ind die dair umbtrint liggen. Sicambri is dat volk dat inwonet die 
lantſchaf tuſchen der Maſe, dem Rin ind der ſe, ind hoeren zo dem Rin, 

1; welche lantſchaf men nu noempt Gelrelant?. als nu die Sicambri vurß 
begonnen dat volk Ubii genoempt alſus overvallen mit rouf ind verwuſten 
irre ecker ind zerbraechen irre huſer ind deden vil doitſſege, fo haven die 
Ubii zer ſtont zwen wailſprechender man gein Rome geſant zo dem keiſer 
Octavianus: der ein hieſch Policarpus ind der ander Druſilus. ind der 

»» jant riſch heruis ein ſere ſtritber man, ind der hieſch Marcus ind fin 
zoname was Agrippa, dat is einre der mit den voiſſen vur geboren wirt, 
ind gaf eme zo 3 legioin up dat he den Ubii zo hulpe queme. uis dem 
nemme ich, dat dat volk Ubii genoempt ſich under die roemſche gewalt 
gegeven hadde ind woulde ouch bi dem roemſchen rich bliven. 

* Als nu Mareus Agrippa heruis komen was in die lantſchaf dat 
die Ubii in hadden, ſo dede he as ein cloik wiſe guedich man, ind bloit— 
ſtortzunge wae he moichte vurquam, ind ſante vurhin zwene koeſtlicher 
ind wailſprechender man zo den Sicambri: der ein hieſch Cornelius, der 
ander Valerius. ind want Sicambri van angeborner wretheit woulden 

»fih niet geven mit vreden ind ſanftmodicheit, dairumb widderſacht in 


3. I flecteque. 18, man gejant Rome gefant. 
I. Infetaeque iacent inopes super Nachricht: (iMVöBtor) oüs periyayev 
, ’ 


arvacatervae. Auson. Mosella 4. Eine Aypinras Exövras eis iv Euros Tod 
Dj. der Gesta Trev. hat ebenfalls in- "Prvov. Bol. Watterich, Die Germanen 


Necteque. des Rheins (Leipzig 1972) ©. 92 und 
2. Eine Duelle der folgenden Erzäh- Bd. 1, Allg. Eint. 1. 
lung war nicht aufzufinden. Hiſtoriſch 3. Auch die Cronica comitum de Cli- 


ift, daß Agrippa 37 oder 38 v. Chr. die vis (Seibertz, Quellen der weftf. Geſch. 
damals auf dem rechten Rheinufer an: 11, 136) fagt in anderem Zufammen- 
geſeſſenen Ubier auf das linte überführte. bang: ope Sicambrorum, nunc Gelrien- 
Im Mittelpunct des neuen Gebietes ent: sium. | 
ftand Cöln. Strabo hat nur die kurze 
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Marcus Agrippa ind ſant in ein viantsbrief alſus ludende: “wir beclagen 
uns des, dat ir ſteds quader ind wreder wert, want ir ghein dink achter: 
laiffet daemit iv ung moecht zoweder fin ind zornich machen. dairumb 
werden wir gebrungen, die unfere, die van uch gefchedicht fin, zo wrechen 
ind uch fehin zo doin, wie mit eime fwaren ind grimmigen gemoede wir; 
haven verdragen ind geleven ure langeburende moitwillicheit intghein uns. 
ind fo irft wir moegen, fo willen wir up uch bringen ein wailgeruften 
gezuich van reiffigen volf, van jo mannich dufent dat wir uch zo beſtriden 
wail mechtich fin mogen. ind willen mit allem ernſt dairup uis fin, dat 

Bl. 37%, wir uch wis machen, || wie quaelich dat iv gevoelt heft, dat iv unfer vrunt: ı 
ſchaf niet jo grois und fo nut geacht het, a8 die zo achten was’. fo balt 
a8 der brief gefant was, zer ftont hadde der herzoch Marcus Agrippa 
bereit fin volf ind overviel fi ind gewan rijch ven ftrit. ein beil wurden 
erflagen, die ander die vlien moichten die vluwen, mer der was wenid. 
bie anderen wurden gefangen. dat volf Ubii genoempt wurden mit groifjen ıs 
freuden vroelich van der herlicher neverlage. ind van ſtunt an, up dat 
dat volf Ubit vurß mer ficher wer van dem overval ver viande, Die vur 
van ein woinden up die borpfche wife, ſo dede herzoch Marcus Agrippa 
ji vergaberen und wolde, dat fi bi ein woinden up burgers wife, ind bete | 
ein jtat machen van einre ftarfen muiren ind dat volf dat vur zerjtveuvet a) 
gewoint hadde, bi ein woinen in einre rinfmuiren. ind als die ftat ge 
buwet was, jo wart fi genoempt Agrippina nae dem naemen des ghenen 
der ji begonnen und volmacht hadde. ind die imvoner die vurmails Ubi 
genoempt waren, hieſchen dairnae Agrippinenfes, und deden bie jelv 
jtat bezimmeren nae ber voemjcher wife mit gebuwe van huferen, van ter: 
nen, van pallaigen, as binnen Rome waren. vesgelichen betirmde be 
etliche plaite pur die gemeinte, a8 dae men moichte keufen ind verfeufen. 
item ein plaig dae men fich oefde in vuterfpiel ꝛc. desgelichen mit jeden 
ind manieren, der noch zerzit van buwunge ind cleivunge vil zo Coellen 
18.08 50 Nome!. ind bie jtat wart zo der zit ind lange dairnae me dan m 
300 jair Agrippina nae eme genant, as wir binden in den alden croniden 
ind ouch nae in diſſem boich geroirt wirt. 

Difje opinten ind meinunge van ter anhevunge der hilliger jtat 
Coellen halden gemeinlich alle hiftorienfchriver van den eltjten ind van 
den jungften. zom eirjten, dat Agrippina niet fi geweft gebuwet as ein ® 
jtat vur der zit Octavianus. Dat is zo mirfen hie wis, want wie vurf 
Ptolomeus der groiſſe aftvonomus, Julius der eirjte Feifer van Rome der 


I 


I. Bgl. Scheel 90b und Suppl. 744: ritus Romanorum instar fucre et adhuc 
in qua (Colonia) capitolium et ediflcia et nonnulla extant, 
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Gallien mit anderen landen durch zoich, ind Strabo der werltbejchriver, 
Herodotus, Pomponius Mela ind Apianus Alerandrinus, Plinius, die 
alle wliffich befchreven Haven ben Rin van fime oirſprunk bis in die fe 
ind da bi dat voulf dat am Rin up beiden fiten liggen is ind die gejchichte 
s die fich vae bi begeven Haven und van ven fteven dae bi gelegen, bie ge- 
venfen niet der jtat Coellen noch Agrippinen, bat doch jonder zwivel fi 
niet underwegen gelaijjen hetten nae alre hiftorienfchriver mianiere, were 
die jtat up die zit dae geftanden. und dat is hie bi wail zo mirfen, want 
andere hiftorienjchrivere die umbtrint 100 jair ind noch minder nae in 
tv fomen fin ind nae Octavianus ziden ind haven die gemacht vonden, bie 
ihriven due van, ind jonderlinge Seneca der gelevet hait bi-ver Feifer zit 
Claudius ind Neronis umbtrint 50 jair nae got geburt, der jchrift, dat 
bi finen ziven die ziwae ſtede Lugdune of Yeon in Gallien mit der lantichaf 
dae bi gelegen ind Agrippina up dem Kin fin verbrant ind verzeirt van 
ıs dem blir!. item nae dem is fomen Cornelius Tacitus der ein heuftman 
i8 geweft ver Romer in duitfchen landen ind ein junderlinger hiſtorien— 
jchriver des lands Germanien und hait gelevet umbtrint 100 jair nae 
Octavianus. der jchrift vil fteve up dem Nine die he vonden hait ge: 
macht, die bi Julius des keiſers ziden noch niet waren, van den ber ſelve 
2» Julius ouch niet ſchrift. want as die Romer Duitjchlant under fich bracht 
hadden, als 30 Octavianus ziden, jo woulden fi dat behalven und ouch 
verwaren van overval vrembes volks: jo jterfven fi dat lant mit ſteden 
und floffen, ind doch jonderlinge up vem Nine. ind ver vurß Cornelius 
Tacitus? fchrift, dat Marcus Agrippa Coellen begonnen ind gemacht 
3 have ꝛc. desgelichen halden die vierden meinung Oroſius der dat fchrift 
30 jent Auguftin?, Bincencius in Speculo historiali *, Cosmidromius>, 
Wernerus der Carthufer in Fasciculo temporum 6, Florarius tem- 
porum’?, Rudimentum novicivrum, item in eim alden omelienboich up 


1. Bgl. oben ©. 280. 

2. Tac. Ann. XII, 27 jagt nur: ac 
forte aceiderat ut eam gentem (Übiorum) 
Rheno transgressam avus (Agrippinae) 
Agrippa in fidem acciperet. 

3. Es Scheint die Dedication ber Hi- 
storiae an den h. Auguftinus gemeint zu 
fein, wo aber nichts zu finden ift. 

4. Vinc. Spec. hist. XXVI, 12: 
Guillermus. Colonia prius diceta est 
Agrippina ab Agrippa genero Augusti, 
postea a Traiano, qui ibi imperio alle- 
etus colonias civinm Romanorum eo de- 
duxit, Colonia. Unter Guillermus, ben 


Bincenz jehr häufig citiert, ift Guilelmus 
Malmesberiensis zu verftehen (vgl. unten 
Bl. 155). 

5. Cosmodr, V, ec. 21: lie forte est 
Agrippa, qui Agrippinam Coloniam eirca 
Rhenum condidit, quae postea antono- 
mastice usque nunc simpliciter Colonia 
nominatur. 

6. Vgl. oben ©. 279. 

7. Flor. temp. 708 ſchreibt einfach 
dem Cosmodromium nad). 

8. Im Rud. nov. babe ich feine auf 
die Gründung Cölns bezügliche Stelle 
finden können, 


Agrip⸗ 


pina 2b, 
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ſent Albains berch zo Menge, dae in geſchreven is bie legende der hilliger merteler 
Aurei ind Juſtine!: der ſelver legendeſchriver is ouch van der opinien ind vil ander 
hiſtorienſchriver ſin van der meinung, ind ich hange ouch an der meinun— 
Au.gm, gen. item bat is die gemein ſa- ge aller Coelner, tat Agrippa vurß fi 

geweſt der eirjt anhever ver ſtede Coelne, als dat uiswijet der ſpruch ge: 5 
ſchreven mit gulven boichftaven an ber ftat dantzhuis Gorgenich genoempt, 
ind [ut alſus?: 

Der herlihe Marcus Agrippa ein heidenſch man 

Bur got geburt Agrippinam nu Eoelne began. 


Wat fprache int eirſte Coellen gehat ind gebrucht have. 10 


Hie is och zo willen, dat wail zo geleuven fteit, dat zo Agrippinen 
mit dem eirſten fi geweſt italianfch of roemjche jpraech, ind dat bi diſſer 
reden: want die Romer waren dairumb wis int nerjtich Dairinne, war 
ji lande under fich brachten, dat fi wolden ind geboven, dat men ir afgode 
dae upneme ind eirde und iv |praeche leirde ind oefde ind dairzo bie 
dage van ber wechen mit namen und ber ordenung nae ivre wis hielve. 

van jo nu Agrippina van eirjt angehaven was van den Romeren und bewoint 

pina 2a. van Nomeren ind vairnae befaßt mit Romeren bi des keiſers Trajanıs 

ao ziden, a8 waren die 15 geilecht die van den edelſten ind vernoempſten 
Romeren waren, as dan gefchreven wirt bi Trajanus feiferrich, jo is it” 

offenbair, dat fi in ir eigen ftat ahein ander fremde ind unedeler ſpraeche 

haven ingefatt dan ir felfs ſpraeche, und dat hait geftanden 300 jair. 

mer bairnae do Coellen under die gewalt ver Franzoifen is fomen, fo is 

do geweſt franzoiſche ſpraech, und want die zwae fpraechen fere over ein 
fomen, fo i8 die veranderung der ſpraichen Lichtlich zogangen. aver zom © 

(eften, do dat roemfche rich verwandelde fich an die Duitfchen ind fonber: 

linge an die Saffen, die verjageben die Franzofen und hadden Coellen 

(ange inne: do quam Coellen an die duitſche ſpraeche mit den Saſſen, 

ind ander vil lande ind ſtede, ind fonderlinge hie ginfit Rins die an ven 
Franzoſen waren, die fi van ven Franzofen an dat roemſche rich bracht“ 

haven, als Coellen, Meng, Worms, Straisburch, Bafel, Meg und oud 

Trier3. und van der jpricht Iacobus Bergomenfis in Supplemento 


1. Vgl. oben ©. 275 N. 2. auf beide bezüglichen Berje find an einem 
2. Die jeßt verſchwundene Inſchrift der nördlichen Domfenfter aus dem Ib. 
theilt auch Gelenius, De adm. magn, Col. Sahrhundert angebracht. 
402 mit, wo aber die Werte vur gotz 3. Auch die Agrippina unterſcheidet 
geburt' fehlen. Eine Statue des Agrippa ſowohl in der Capitelüberſicht als in der 
ſowie des Marfilius (vgl. Bl. 49b) ſteht ausführlichen Erzählung vömifche, fran— 
noch heute am Kaufhaus Gürzenich, die zöſiſche und ſächſiſche Herrichaft über Eöln, 
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Cronicarum !: ‘die ftat Trier umb gemeinſchaf ind degeliche hantierung mit den Suppl. 
foufluden die dair fomen, und want.it nae ligget bi den Duitjchen, fo gebruchen fi 1 
ouch die ſelve jpraich”. dairuis zo verjtain i8, dat fi ouch gehat hait vie 
franzoifche jpraeche, ind zovorens die weliche ſpraech a8 die van Gallien. 
5 anders |pricht die hiftorie van Trier, wie vurß fol. 32, mer dat blift 
in finre wairheit. 
Uis den vurß jchriften wint men clairlich den urfprunf der wirdiger 
billiger ftat Coellen, van wat vrommen jegehaftigen ftritgeluflichen raitz— 
man ind eidem des hoichjten heren ind keiſers der werlt Coellen begunt 
wart, in wat hoger doegent und eivwirticheit der edele furft ind herzoch 
Marcus Agrippa is geſchetzt ind geacht wurden van dem feifer ind fime 
raede, dat he wirdich gehalten wart ein uisbunt zo fin vur fo manchen 
heren, ind dat he alleine in alle der werlt genoich wirdich was ſulchs 
bogen feifers toechter zo haven. o Coellen, wat foftficher heren haiſtu gehat! Agrip— 
15 were edeler hiefte of furfte up erden geweft, fo hette Octavianus im fin doechter gegeven. vinai2e, 
jo nu alle die werlde under im ſtonde, jo i8 zo mirfen dat be dem ebelften up erden 
finre doechter gegeven have, dem bogen furften und beren heren Marı Agrippa. 
man mach ouch mirken die zit dairin Collen angehaven wart: in der zit 
do vrede wart in alle der werlt, dairumb Collen billich fin fal ein ftat 
2» der eindracht und vredens. ouch mach Collen jich freuwen der wirbicheit: 
do unje lieve fraumwe geboren wart, in der zit wart Coellen angehaven, 
zo eime zeichen dat die reine maget Maria ein moder goß unſe patroina 
18 befonver, me dan anderre ſtede. 
Zom anderen i8 zo mirfen, dat ghein lof ind wirdicheit iS gelegen 
3 bairinne dat iemank fin herfumpft wil nemen van den heidenſchen min- 
ichen die die afgode angeberen Haven. und dairumb fal die hilfige tat 
Coellen dat vur ein funderlinge wirdicheit ir zofchriven, dat fi daevan 
18 enthalden geweſt und niet lange gelegen in fulcher ftinfender || bewle- wı. a... 
dung der afgoderie, fonder balde nae irem anfank befeirt geweſt zo dem 
» billigen eriften gelouven, van deme die reichte wairhaftige edelheit zo 
halen i8. is dat nu niet genuechlicher, eirlicher ind Lovelicher zo ſchriven 
ind zo lefen, dat men dat beginne ver billiger ftat Coellen nemme bi der zit 
dae der fterne der werlt, dat is Maria die gloriofe und felige moder 
goß, i8 up gegangen, ind dat nis vil bewerten und vernoempten hiſtorien— 


23. andere' ftatt fanderre‘, 


vertritt aber auch die won der Koelh. Chr. ob mereatorum eo adventantium fre- 
befämpfte Anficht, Cöln habe zuerft unter quentiam et familiaritatem admodum 
Trier geftanden. eulti et humani referuntur, qui ob Ger- 

I. Huius enim urbis (Trier) eives maniae vieinitatem Germaniea utuntur 
nune et moribns et ormatu legibusque lingna. Suppl. 
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jchriveren as vurß, dat doch ouch mit der wairheit gelichformiger (uden 
is, dan nis fabulofen unficheren und ungewiffen fchriften, die im gronde 
der wairheit up ghein certein Schrift gebuwet fin, 30 nemmen iren oiriprunf 
ind ir beginne, dat welche of dat gelich fich in der wairheit erfunde, were 
nae minen finne mere zo verhelen, 30 bedecken ind zo fwigen dan daevan 5 
30 glorieren und fich daemit zo eirwirdigen, want ber ftait der ſelver 
vurfaren ftraeflich lejterlich fchentlich und verdoemlich geweit is ı. 
min finne die fin alfo gejtalt: hette ich zo foichen ind 30 werzellen min 
berfompft van minem gejlecht, ich treckde ind jede wur dat ficherfte eir- 
lichjte ind loeflichjte. ind dat jelve fiet men ouch gemeinlich an allen min- " 
ichen, wie fi vurgeven ind noemen fich van den eirlichften die fi in ivem 
geflecht gehat Haven. jae jo vil und fo fere gefchicht dat, dat bi wilen umb 
armoit of misdedicheit 2c. gefiwegen wirt Die rechte linee der gefipichaf ef 
maeglicheit, geminret verlengert of overjprongen die rechte righe nae ir 
vuralderen, ind nemmen ir beginne und namen van den erlichiten undn 
erberſten irs gejlechg. jo nu die billige ftat Coellen wis wil ficheren und 
wairhaftigen fchriften, als vide nu geſait iS, iren urſprunk und anfant 
gehat hait mit wil eirlichen ind Lovelichen umbſtenden des beginners half, 
der zit, der mitgefellen mit irem urſprunk wie vurß, jo leejt fi billic 
valfen al ander opinien ind jchrifte ind halt fich an der ftern des meirs % 
Marien die himmelfoninginnen als ir mitjuefter van jairen, 30 einve zit 
geboren. want als ein fint verjtain mach, jo mach fi ghein erlicher int 
(ovelicher zit van irme beginne haven. die nu gefachte opinien beweftigen 
alzo jere die dinge und gefchichte die fich bi den beiden in gelichformiger 
wis begeven haven. want die ſelve fruntichaf genuechlicheit ind freude > 
die plecht zo fin tufchen ven ghenen die zo einre zit geboren fin, jo tat 
eins mere vurderlicher und behulplicher is dem jelven dan eime anderen 
und ouch die felven van einre complexien ind eime wejen fin, die wint men 
alzo fin in vil ſtucken tujchen Marien dev moder goß und der billiger fat 
Coellen boven all ander ftere. zom eirften: want als Maria entfangen ® 
ind geboren hait den fon goß liflich, fo ouch in der Hilfiger ind edeler jtat 
Coellen wirt godes fon degelich entfangen ind geboren geiftlich, want bin 
nen Goellen fin wail 80 Firchen ind mere, a8 van collegien kirſpelskirchen 
cloifteren eluſen und capellen, ſonder vil ander capellen die niet offen 
jonder in ven huferen ſtain!, in welchen vurß Firchen vegelich mere van ® 
600 miſſen gejcheen. bie mach alzo bequemlich gefacht werden van der 


1. buflorienichijveren. 19. ‘eynem' ftatt *irem”, 


I. Vgl. das Verzeichniß der Kirchen 2c. unten BI. 1463 ff. 


1499. 987 


billiger jtat Coellen, dat fi is ein tempel goß als Maria. ind als Marin 
wirt genoempt in dem boich Canticorum erjchreffich als ein ſpitz van 
eime jtritberlichem gezuge, jo ouch van Coellen mach gefacht werten: 
die jtat ind plaß is erjchredlich, hie iS niet anders dan ein huis goß ind 1. 

sein por des himmels. vurwair, der here is in ber jtat ind ich hain it 
niet gewiſt'. 

O hilfige ftat Coellen, mirf an die groiſſe hillicheit dinre plake, do 
got degelich gehandelt wirt up jo manchem ende, hehalven anter hilficheit 
der hilfiger corper die in dir befloffen fin, ind wil dich gelich machen mit 

ıo hilficheit, wliende alle undoechde, nae dem als unfe here ſelfs fpricht: “fit 
hilfich want ich hillich bin’. dat doch bifonder dir boven ander fteven zo— 
gehoirt, want du hillich boven ander ſtede genoempt bis. 

Zom anderen haven die bri billige foninge Mariam in iren finvel- 
beth verfoicht und fi geeirt mit groiffen gaven, und iren fon, der in eim 

15 ftinfenden jtal verborgen lach, offenbairt ind zo der foninklicher ere ver- 
haven ind over alle lande wur ein konink uisgeroifen. alſo ouch vie jel- 
ven pri billige foninge haven die billige ftat al 30 ſere groislichen verha— 
ven ind geeirt, want wur ber zit e die bri billige Foninge 30 Coellen qua— 


6,9. 


Hobel. 


m of. 


23, 16. 
17. 


men, al waren dae die hilligen 11 dufent jonferen, jent Gereon mit 21. 35%. 


20 finre geſelſchaf mit anderem vil lieven hillichdome, jo was doch Eoellen 
niet van jo greifen roime ind gerucht, van richdomen und van eirivirdi- 
cheiven als finu is. und dat i8 wail hiebi zo mirfen, want ji in dem 
corpus des billigen roemſchen richs is geſetzt ein als van den minſten 


jteden vam rich, als ein van den 4 buren of bumennen of buheren, dat Dal. u. 


Bl. 1490 


25 mich dik verwondert hait, angeſein vie groiſſe moegentheit und mannich— 
feldicheit van richdomen, van wisheit ind hillicheit, und ouch umb dat fi 
ein alt ſtat is ꝛc. wie dat zokomen moicht ſin, ſo ſi doch overtreffen were 
vil ſtede des richs die ir vurgeſetzt ſin in hoicheit ind wirdicheit in dem 
licham des roemſchen richs. mer nu jo ich die hiſtorien ind cronicken 

»o rebelicher maiffen durchſien hain, jo fumpt dat zo, a8 ich genglichen ge- 
feuven ind halden, durch got verhenkniſſe ind gotliche ordenung und 
Ihikung der foninginnen Himmels und ertrichs, ind is die eve und wir- 
dicheit ver Hilliger ftat Coellen upgehalven und upgejchurtt geweit bis zo 
der zit dat die dri billige foninge in Eoellen quemen, up dat daemit wirt 

5 30 verſtain gegeven, dat die felve perfone die geeirt hetten Mariam gotz 
moder mit groiffen gaven, die felve ſulden ouch even die jtat die mit Ma— 
rien geburt were angefangen wurden, ind want diffe ordenunge van dem 
corpus des hilligen roemſchen richs is gejchiet umbtrint 60 of 70 jair 


14, VYrem' ftatt "iren’. 


1414. 


’ 
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pur der zit dat die dri hillige koninge z0 Coellen quamen as hernae ge 
ichreven wirt 1, und Coellen umb die jelve zit is niet fonderlinge koeſtlich 
geacht geweit ind ouch van begrif der groifler wider muiren niet aljus 
geziert geweit und gejterfet, van up die zit was Coellen niet wider tan 


- die alde muire uiswijet, und vilficht overmit dat rat der aventuren van 5 


I. Kön. 
18,7. 


irre eirjten eirwirdicheit durch mannicherlei overlaft verjtoifjen ind ver- 
nidvert wurden, alfo kumpt dat bi, dat ji im dem underſten graede der 
wirdicheit in des roemſchen richs corpus gejatt is. jo dan ein ftat minre 
i8 van ordenung ind graede und fich vromelicher und dapperlicher bewilt, 
defte mere fi 30 eren ind zo loven is. ind aljo hait die billige ftat Goellen v0 
groislichen ind mannichfeldichen boven andere jteve alfo gemacht ind ver- 
dient, dat fi durch die gantze werlt Fundich is ind geheifchen is Metropo 
(i8 dat i8 ein heuftftat in Almanien. ind alfo hindert ft in geinvelei wis 
die underſetzung in des roemjchen rich8 corpus under ander jtebe, ummer 
dae nis mere geeirt mach werben. als David der clein van perjoin, un 1; 
geacht ind verworpen was in der lude mont, ind Saul ein grois fchein 
man was in dem voulk vurgezogen, jo dat be foninf wart ver Joeden. 
mer hernae dae it zo den werfen quam, jo wart David dem fchaifherben 
zogegeven, dat he verwonnen hette 10 dufent ind Saul der konink bette 
alfein 1 dufent verwonnen, ind daemit verdient David, dat he van dem 


miſth erhaven wart zo der foninklicher kroin. alfo ouch vie billige ftat 


Goellen. al was fi vur der zofumpft der hilligen dri koninge gefaßt in 
ven underften grait der eirivirdicheit in des hilligen richs corpus, als jo 
ven buren ind herden die mit mifth und unflait umbgain, jo is fi doch mu 
nae der zokumpſt der Hilligen dri foninge verhaven van dem mifth und % 
vuilnis des buwlantz ind verhoecht zo der foninklicher froen ind voirt in 
irm ſchilde boven al ander ftede dri frone, ind van ir wirt gefaget ber 
(oveliche ſpruch: 

Coellen ein froin 

boven allen fteven jchoin. # 

Item vesgelichen is ouch die firche van Coellen overtreflich fere ge: 

beffert ind rich wurden overmig dat offer dat nae der zofumpft ver hilli- 
ger dri foninge gevallen iS, as dairnae eindeil bifchoffe van Coellen dat 
bewift haven mit groiffen unfchetlige buwen an der ftat ind an dem 
nuwen boim. o erbere und edele burgerjchaf ver billiger eirwirdiger jtat 3 
Coellen, ſchauwe an ind nim zo bergen die groiffe wonderliche verhewunge 


1. Später (Bl. 139% ff.) wird die  gejchrieben und (BI. 17-48) die Transla- 
Ordnung des römischen Reichs durch Ein-  tiom der h. drei Könige 1168 gefett. Es 
ſetzung der Kurfürften ꝛe. Otto II. zu- müßte aljo 160 beißen. 
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mit alzo vil fonderlingen gaven vie dir overfomen fin van dinen billigen 
drin junderlingen patroin, die welche dir geſant hait din mitgejpiel van 
eime alder, die bibrengerin alles heils und felicheit, die moder der gena- 
den und barmbergicheit Maria, ind ji dancher mit groiffer oitmodiger 
; wirdicheit dinen hilligen patronen bie div mit fich bracht haven grois ere 
und heil ind alle din wailfairt und boven all ander ſtede verhaven haint. 

Zom derden ind zom lejten mail umb der furkde willen, want noch Br. 39. 
ander vil gelichnis zo haven weren tufchen unfer liever vrauwen ind ver 
billiger jtat Collen die 30 einre zit iren urjprunf gehat haven, und is dat 

die gelichniffe: want als Maria nae irs joens doit unfers heren Jeſu 
Chriſti i8 geweſt ein meifterinne underwiſerinne ind lererjche ver apofto- 
len ind der ewangeliften, die welche durch die ganke werlt die lere gepre- 
diget ind. geleret haven, jo ouch die billige jtat Collen boven al ander 
ſtede hait ji den namen, dat fi ein preitgerin ind ein lererſche fi des wor- 

sded goß. want alle zit van minen jongen dagen bis nu zer zit hain ich 
hoeren jagen: 

30 Paris in Frankrich i8 die hoichjte ind befte jchoil in den 7 wrien 
funften ind naturlichen Funjten. 

30 Collen in Duitjchlant i8 die hoechite ind befte ſchoil in der hilli- 

» gen gotlicher ſchrift. | 

30 Bononien in Yombardien is die hocchſte ind befte fchoil in geift- 
lihen ind werentlichen rechten. 

30 Pabvi in Italien die hoechfte ind bejte jchoil in der mebicinen und 
in der arkebi. 

03) 30 Cracaw in Polant die hoechfte ind befte ſchoil in der aftronomie, 
dat i8 die kunſt van dem geſtirntz. 

Ban der jtat van Collen i8 ir deil wail 30 bewifen. want die ge— 
meinfte lere nu zer zit geoevet in den bogen fehoilen, bifunder in der got- 
beit, ind ouch die geprediget wirt, die i8 gemeinlich uis der lere Alberti 

»Magni, fent Thomas van Aquinen ind Iohannes des Schotteng ver ge 
noempt i8 doctor subtilis, die welche alle dri zo Golfen geleirt ind ſchoil ge- 
halden haven, ver ouch zwen dae begraven liggen. Albertus Magnus zo ven 
predigeren im chore ind Scotus zo den minvebroederen im chore. fin nu 
die heuftmeifter dae geweſt ind geleirt, jo is ghein zwivel ji haven ouch 

» goit Schoilve gemacht ind naegelaiffen, dat welche ware jchint uis dem ge- 
meinen ſprechwort hie vurgenoempt, dat noch up diffen hudigen dach ge: 
ſprochen wirt. item fo hait men alle vegeliche vage ein fermoin of predi— 
cait in der Hilfiger ftat Golfen. mer an den vierdaghen fo wirt die (ere 
ind dat wort goß alſo mannichjelvelich uisgeſeuwet, dat men Collen bil 

Städtechronifen. XIII. 19 
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lich ein paradife noemen moecht. want als Hugo de saneto Victore 
ſpricht: is it 30 jagen dat ein paradife up erden fi, jo wint men dat in 
der billiger fchrift of in eime cloefter ze. ! und hiemit fi it genoich geja- 
get van dem beginne der billiger ftat Collen, van wen, 30 wat ziven ind 
bi wes ziden fi ire urjprunf genomen have, 

Ban anderen vil me punten, ſprechende van dem lof, eirwirdicheiden 
ind wriheiden ber billiger ftat Coellen boven andere ſtede, wil ich mit der 
biftant gog in vervolgunge der materie up fin zit lenger ind breiver 


ſchriven. 


Hienae volgen widderumb die jare van Octavianus keiſerdom da it zovorens 
bleven is, wat he bedreven have im den macvolgenden jaren, ind van anderen 
gefhichten im den felven jaren, 

Vur dat eirjte iS 30 wiſſen: bi den ziden dae Octavianus dat roem— 
iche rich geregiert hadve 20 jair ind was ouch 20 jaiv vur got geburt?, 


do was ein wife vrauwe geheiichen Albumea 


verftain dat hernae gejaget wirt. 


m... + 


Umbtrint dat Oetavianus der feifer Dat roemſche rich geregiert hadde 
30 jairofbidenziden, imd die gante werlt under dat roemjche rich bracht hadde 
ind die eme || undervenich gemacht und vie jtat van Rome fo fere ge 
bejjert hadde van dem goide dat he var brachte ind bringen lies uis Egip- " 
ten ind anderen lanben, want ein iglich lant al jair bewifen moift jin 
gehorſamheit ind bringen fin gult ind rent 30 Rome, als van filver ind 
goult ind darzo ein jtuf erden van ſinre lantichaf, alfo dat ein greis 
berch daewan in Rome gemacht wart ind was genoempt “Omnis terra 


dat i8 “al ertrich 3, fo behagebe ind geviel dat ben Romeren, dem fenate ind den ? 


gemeinen wolf jo wal, dat fi in wur ein got noemen halden eren ind anbeben wol: 


den 


ind in der nacht do Maria die moder gotz Jeſum gebair, do vil der tempel. 
‚Die Sibylle verkündet dem Kaifer Auguftus die Geburt Chrifti. 


genda aurea e.6, Rudim. und Supplem. 99%, 


Aus Le- 
Ueber die verjchiedenen Berfionen 


vom Einfturz des Friedenstempels vgl. Maßmann, Kaiferhronit III, 557.) 


1. Wörtlich habe ich die Stelle nicht 
gefunden, ber Gedanke begegnet wieber- 
holt in der Hugo de Folieto zugefchricbe- 
nen Schrift De elaustro animae {bei Migne 
im Anhang zu Hugo de $. Vietore Opp. 
11, 1017). 

2. Die frühere (Bl. 27») Angabe, 
Auguſtus babe feit 42 v. Ehr. regiert, ift 
bereits wieder vergeflen. 

3. Ganz dasielbe erzählt ‘die Pilger- 
jahrt des Ritters Arnold von Harff (reg. 
von dv. Groote, Cöln 1860) S.21. Durdy- 
aus ähnlich ift die Eingaugsnotiz der Ko- 
penh. Hi. der Cölner Jahrbücher: Deta— 


vianus leis alz daz vulk beferiven und 
wolt, daß ein eiglich menjche einen hoet 
vol erden bredht gan Rome im umd den 
Romeren zu dienft. daz alz geſeach. da 
quamen lude van allen fanden und brad- 
ten einen but wol erden us irem lande. 
daz wart alleg up einen boif gejchut. al 
da van wart ein Mein berg, ber nod 
hude ze dag zu Rome is, und heifcht Om- 
nis terra’, Gemeint ift der räthſelhaſte 
Monte Teftaccio an der Borta ©. Paolo. 
Bol. Reumont, Geſch. der Stadt Rom 
731. 


> 


10 


und van biffer Sibillen i8 zon 


0) 
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In dem 40, jair van Oetavianus keiſerdom do was Rome in finve blomen ..... 
ind worden up die zit gevonben befehrevenre burger in Rome nuingich mail bribun- 
dert duſent man ind 80 dujent. 


[Faseie. temp. 465. Die Jahreszahl nach Rudim.| 
5 Alıbi numerati sunt 400 milia 64 milia hominum omnes in- 
cole eivitatis!, 
$n dem 41, jair jo wolde der keifer Oetavianus, dat bie ftat Rome ind andere Bl. 34» 


ftede die he mit dem ſwerde gewonnen hadde, mit vredelichen gefetgen geregeirt wurden —'"*- 
nen ind befende mit dem, dat be underworpen were dem roemſchem rich. 


v Octavian veranftaltet die Bollszäblung. Rudim.) 
In dem 41. jair wart jent Johan Baptifte intfangen in Octobri?., Florar. 
In dem 42. jair van Octaviauus feiferdom ..... as die glorioſe jonfrauwe Suppl. 
Maria alt worden was volfomlicy 13 jair...... jo haven fi ir dochter beftait an ein !PU*-P9*. 
man van dem geſlechte Juda, welche man geheiſchen was Joſeph. 
5 Hie i8 furgelich zo mirken, dat dat evangelium Joſeph noempt ein 
man, ind bat alder eins mans nae der gemeinve meinunge ver leirre ind 
der billiger fchrift is van 24 jaren bis an gen wunfzich jair zo. ind dem 
nae ind ouch als der wairheit gelich ludende is, fo is Joſeph geweſt ein 
fin beftanden ind ein bevaget man, mer ghein alt unbehulpen ind uis- 
» earbeit man van jterfven, want he die moder ind dat fint beforgen moiſt 
md dat uis finen leden treden ein veveliche zit lanf ind mit in reifen in 
Egipten ze. ind dat is widder die ghene die laifjen maelen ſchriven jagen 
of leren, dat Joſeph fi geweft ein alt man, -ind darzo fin ouch ander vil 
rede ind leirre die dat halven. und daevan fi dem genoich up defe zit. 


* Do nn Maria an Joſeph beſtait was, dat bi aventuren geſchiet is in dem DI. Aue 
Merken, als uis den naevolgenden worden des evangeliums mach ver- 
itanden werden, want bald dairnae gefchae die botfchaf van dem engel 
Gabriel zo Marien, dat welche binae in dem ende des Merken geſchiede, 


do gink Joſeph zo Bethleem ..... Up ein fridach fo ftonden up van den doden mit 
dJheſu vil dode minſchen. 
Menſchwerdung Chriſti nach Florar. 71b, Luk. 1,34 und Supplem. 1008. 

Do nu Maria entfangen hadde des almechtigen godes ſone, alſo bald ſtond fi Br. ur 
up ind gink fnellichlich over dat gebirchs zo ir moenen Etifabeth gen Iheruſa— 
lem, die welche ouch intfangen hadde ein jongen fone, den vurloefer unjes 

s beren Ihefu Chrifti, ſent Johan Baptiften. ind daejelis ..... want gein 
anderen bequemeren plate fi up der zit haven moichte in dem jelven alden huis. 


5 (Mariä Heimſuchung und Geburt Chriſti nad Supplem. 1008 ff. und 
udim.) 


1. Florar. temp. 70% zum 15. Jahr et sexaginta quatnor. 
det Auguſtus: Quindecies centena milia 2. Florar.: Octavo kal. oct. 
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Zwei Bilder neben einander, das erfte die Geburt Chriſti, das zweite die An- 
betung ber Könige darftellend. Darüber :) 


Anno domini primo. 


Bl. atb. | Dat fintgin bait bewiiet fin gotheit in finre gebort ..... vrede den minjchen 
bie fin van goiden willen, 5 
(Ericheinung der Engel. Supplem. 101b und Leg. aurea e. 6.) 
De. ‚tem up die zit is upgegangen ein jterne ind boven der jtat dae dat 


Te fint lach gejtanven. welchen fterne gejehen haven die pri hillige foninge, 
ind fint fomen van verren landen zo Bethleem umb vat fint zo bejein, 
zo eren ind anzobeden. van anderen mirafelen vie unfe lieve here Ihejus 1 
gedain hait zo einre bewijung finre gotheit, werben jo vil a8 ung dient in 
vervolgunge der jaire fing levens beſchreven werben. 


Fascie. Hie begint dat fesde alder der werlt und is, als chlige fagen, van dem dage dat 
nr Ihefus unfe lieve here geboren wart bis zo dem junrhen dage durende, ind fin ver- 
loufen tuſchen der zit dat eirh Die werlt gefhaffen wart bis am die zit dat Ihefus 15 
geboren wart, als gemeinlid die doctores fchriven, 5 dufent cin hundert 
ind 99 jair. 
Bl. 41b Item dit alder is niet van gewiſſer zale der zit ind der geborten ...... ind fin 
12°. doch al zo mail bedrogen worden ind Iugenhaftich vonden in ire rechenſchaf. 
(Supplem. 1024, Faseic. 465. Apoftelgeih. 1,7. Bgl. auch Vincent. Sper. ” 
hist. XX XII, 106.) 

Dat beginne des alders wirt mancherlei wis genommen van ven 
meifteren nae andere ind ander anmerfunge treflicher ind mirflicher ge- 
ſchichte. daevan is vil ind gemoich gefchreven zovorens in dem beginne 
van deſem boich nae ver vurrede ind men vints up dem 5. blade. 5 


Dan manderhande wis den datum of jairgezail anzonemen. 


„al. ‚tem van dem beginne des alders is die aller vernoempfte ind be 
— kantſte nemmunge der jairgezale, dat men gemeinlich noempt den datum 
6. Yan jaeren, als men plecht 30 fchriven in ven brieven “datum anno 1499 
ind des gelichen in anderen dingen. mer die Greifen die fin gewoenlich zo nem- 30 
men ir jairgezgale ..... van der zit dat fi die ftat Trojam gewonnen ..... die van 
orienten...... die beginnen dat jair, als men die wrucht ind dat oeftz plecht inzo— 
bringen ..... ind dat is in dem beginne fent Remeis maent umbtrint dat dach ind 
nacht gelich lauk fin. 
(Supplem. 1023 vgl. Beda, De temporum ratione e. 10 und De temporibus 35 
e. 6). 
Suppl. In dem eirften jair des alders uns beren..... wart unje here Ihefus beſneden 
— gint Maria zo Iheruſalem ind offerde ir fint in den tempel. ind bald dair— 


meer. 


nae in dem ſelven jair!, bi aventuren umbtrint die zit dae Joſeph ind 


1. Vgl. die aus Rudim,. nov, entnommene Berehnung BI. 42b, 
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Maria waren zojamen gegeven worden in dem vergangen jair ind do ber 
engel gebotjchaft hatte Marien, dat fi ein moder got werben joulve, jo 
quam der jelve engel int werfundichte Joſeph, dat he mit der moder int 
mit dem kint ſoulde vlien in Egipten, want bie zit wurde fomen bat He- 
> todes wurde alle finder doeden. ind diſſe meinung vueget fich recht wait, 
want dat i8 der louf der werlt tat gemeinlich gemenget wirt mit bedroef— 
nis die preude ind genuechbe diſſer werlt. ind bi aventuren Maria ind 
Joſeph moichten des rede zojamen gehat haven, als dat gewoinlich is ge: 


dechtnijfe z0 hulden der vreuden ind ouch der || vroelicheit die in dem ver- Bit. 12». 


m gangen jair geweft is, wie fi wonverlichen zoſamen beftadet worden int 
wie allerwunderlichit Maria were ein moder go worden ind des ge— 
lihen, ind wolden den dach mit vreuden begheen, van wilchen vroelichen 
dach wir chriften minjchen die allerſueſte genuechlichjte ind durchgaenſte 
vreude ind wroelicheit fcheppen ind nemmen noch hude zo dach ind alfo 

5 vortan in ewicheit. iſt dat nu, dat wir fundigen minfchen nis jatrlicher 
gjerechtnijfe des wunderlichen werks geiftliche vreude hoelen, ſugen ind mit 
groiſſer eirwirdicheit den dach begaen ind fieren, wie vil me woulden bat 
doin die ghene die bi diffen Dingen geweft waren. mer diſſe vreude wart 
jere bald umgefeirt in bebroefnis 'nae dem ftaede die levens, want ge— 

»» jhreven is: “jelich fin die die hie jchrien ind bedroeft fin, want fi ſullen 


getroift werden‘, ind ‘we den ghenen die hie ir troejtung haven’ ꝛc. dat 


aver dat wair fi dat Maria nae dem bach der veinigung, als fi uis dem 
findelbet gegangen was, in dem jelven jair in Egipten vlo, bewifen ein 
beil hijtorienfchriver mit diſſer rechentſchaf: want Ihefus wart geboren ..... 
35 ind dat was bat felve jair dae Maria irs fing uisgink. 
In dem anderen jair nae Eriftus gebort ..... mer diſſe Judas vurß enſchoif 
niet, want he wart umbbracht mit ſime anhank. 
Bethlehemitiſcher Kindermord und Aufſtand der Juden aus Rudim.] 
In dem achten jair nae Chriſtus geburt ind in dem 49. jair van Octa— 
vo vianus keiſerdom fo is konink Herodes geftorven...... ind der kleiſer Oetavianus 
gaf eme icklichen lande ein ſunderlichen regenten. 
Kudim. und Supplem, 98°—102b, Zugeſetzt find die Worte: "ind Herodes 
der water — dem anderen'.) 
In dem 9. jair nae Eriftus gebort!, als Archelaus hatte dat regiment 
35 in dem juetichen lande . . . . . ind hoirt ind vraeget fi. 
Rückkehr aus Aegypten, Jeſus lehrt im Tempel; nad) Rudim. und Lukas 
2, 46.) 
19, vıngeferit. 27. ſynne' ftatt ſime'. 


l. Archelai anno primo. Rudim, Die im Jahre von Maria Reinigung erfolgt, 
Chronik jetzt fich mit ihrer früheren Be- der Aufenthalt habe fieben Jahre ge- 
hauptung, die Flucht nach Aegypten fei dauert, in Widerfpruch. 


Mattb. 


Rudim, 


At, 42b 
—43e, 


Pl. 438 


— 4b. 


BI. 444. 


(falfch= 
lich 
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In dem 15. jair uns heren .... . . Dat be niet were geſtorven. 
Tod des Auguftus nach Rudim. und Supplem. 97b. 


Umb zo verftain clairlich die maichſchaf der keiſer vur ind nae ind 
ander die van in geboren ind gefomen fin, wil ich fegen in ein figure dat 
geflecht van Octavianus dem groiffen feifer, ind die is wail zo mirken, 5 
want vil jchrift vur ind nae mach men uis ter lichtlich verftain. 

(Folgt Stammbaun von Yucius, Cäſars Bater, bis auf Nero.) 


Anno dni. 16. 
(Bruftbild eines bärtigen Mannes mit Krone, Scepter und Reichsapfel. 


Ziberius der dritte feifer van Rome ..... jo wil ich der jair eindeil werzellen, ın 


in welchen die treflichften Dinge geſchiet fin. 
[Componiert aus Supplem. 103°. Rudim. Florar. 726. Eife 111, Königeh. 
339, mit Heinen Erweiterungen. Eingefchoben ift die Apoftrophe: “und mat quaitz 
fi fomen — verberften’.) 


Yu dem 16. jair uns heren ..... zom leſten quam Caiphas dairan, durch 15 


welchs rait uns here Jeſus Chriſtus in den doit quam. 
[Supplem. 103% und Fascie. 466. 


Van Poncins Pilatns. 


| In dem 29. jair uns heren ...... jo wart Pilatus gefant van dem feifer Tibe: 


| 


| 


rius in dat juetſche lant .. . . want he ein cloif weltwiſe man was. die roemfchen 20 | 


foifer in dem eirjten waren intgemein al zo fere geleirt menne, al wor: 


Rudim. 


ven ji verfeirt minfchen ire eindeil nae dem als fi geweldich wurden, als 
ouch ein gemein jprechwort is nu zer zit: die geleirden dat fin die ver- 
feirden 2. desglichen namen fi ouch niet up dan wife vervaren ampt: 
lude. jo dan dat juetfche lant intgemeine fich mere weberjpennich.mact 2; 
den Romeren, jo behoift dat felve lant vil ve me eins wiſen verftendigen 
amptmans, ind was Pilatus zo goider mais geneigt 30 vechtferdicheit, 
als dat offenbairlich ſchint uis der paffien uns heren, dae he jo wil wege 
joichte zo der afloefung uns heren Jeſu Chriſti intgein die overjten die 
welche in hasden ind verachten. och leider ich forge, dat under ven cri⸗ 
jten richteren nauwe ſolde einre vonden werden, der fich fo vil lechte wid— 
ber bie overjten umb zo behalden und zo verloefen ein verachten ind ver- 
hasden minfchen als Pilatus dede umb Jeſus willen. ich forge, fie liejjen 
jih ouch verferen of umb dreuwunge of mit giften. ind darumb als 
ſchrift Jacobus Bergamenfis in Supplemento Chronicarum in bem 5 
8. boich, fo fin ein deil die jagen, dat he have berumenifje gehat ſinre misdait ind 
have van bem heren erlangt vergifnifje finre ſunden. 

(Eingang und Schluß nad) Supplem. 1034.) 

In dem ſelven jare, dat is 29 jair uns heren ind 15 bes feiferd Ti⸗ 
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berit 1, a8 Pilatus dat juetſche lant verwairbe, as ſaut Lucas jchrift, do began sent (Lut. 3, 

Zohan Baptifte Zacharias fon zo prebigen ind dat volf zo leren, ind verfun- 'M 

dichte die zofumpft Meſſias des verlofers des minjchlichen geflechts ind 

dat fi ſoulden bereiven ven wech des heren ꝛc. ind hadde ver ſelve fent 
> Johan discipulen ind jongeren die im naevolgden in eim ftrengen leven 

mit vajten ind mit anderen caftigungen. ind als jent Johan up ein zit 

jtont ind prebichte, fo quam unfe here Jeſus gegangen bi aventuren ouch 

zo hoiren fin prebicait. da wifet jent Johan mit fim vinger up unjen 

lieven heren und jprach zo finen jungeren: ‘ecce agnus dei: fiet Dat Iuhann. 
ı i8 dat lamp goß’. und deufte dat voulf in dem Jordane, dat is he wufche ' 

ind begofje fi mit waſſer in ein zeichen der reinigunge van iren funden. 

In dem 30. jair uns heren wart unfe lieve here gebeuft van Johan Baptifta 
— als ſent Johan ſchrift in ſ ſime ewangelio. ——— 


Taufe Chriſti, Verſuchung, Reinigung bes Tempels nad) Rudim. und BI. 41 
15 Matth. 3,17.) 

In dem felven jair ind bi der felver zit, dat is zo paiſchen of kurtz 
dairnae, predichte fent Johan, ind he plach alfo zo predigen bat im nu- 
volgde in 30 hoiren edel ind unedel, geiftlich ind werftlich minjchen, ind 
jtraifpe bie junde funder annemen der perjon. fo geviel it dat Herodes Anti- 

20 pas ..... darumb gevangen wart ſent Johan Baptiſta. 
Hinrichtung Johannes des Täufers nach Supplem. 1034, 1016 und Come- 
stor, Hist. evang. c. 73 

In dem 34. jair? uns heren Jeſu Ehrifti ind in dem 18. jair van Tiberius Florar. 

leiſerdom wart gecruißiget uns Tieve here Jeſus Chriftus. he flarf ind wart begraven. Tim 
25 up dem derden dad) ftonde he weber up, ind geſchieden vil wunderlicher Dinge, 


a8 dat bejchriven vie 4 hilligen ewangeliften. 
[Bild : Ehriftus am Kreuz; zu deffen Füßen Maria und Johannes. 
Richardus de sancto Vietore® fchrift, dat die Romer alfusdanige geweinheit 
hatten ..... ind vervolgede bis in den boit. 
30 Tiberius will Ehriftus unter die Götter verjeßen und geräth darüber mit dem 
Senat in Streit. Rudim. (Bgl. Tertull. Apolog. c. 5.)] 
In dem jair uns heren 37 ..... quam Pilatus zo Rome ..... fo wart be ver⸗ Rudim. 
bannen uis dem lande ind in ellende gefant zo Viennen in Burgundien. 
" In dem jelven jare, als Tiberius ber feifer voilde dat he fterwen moifte .. . . . Bl. dan. 
3; mer fin naevolger in dem rich ber macht it durch fin boesheit, dat he ein gubertieren 
feifer genoempt wart. 
35. pn? ftatt Hit. i 
1. Daß im vorhergehenden Abſatz das tionum (bei Migne im Appendix zu 
Jahr 29 ala 13. des Tiberius bezeichnet Hugo de S. Victore, Opp. Ill, 242) wirb 


wurde, ift wieder vergeflen. bald Richard, bald feinem Lehrer Hugo 
2. Anno domini 33, Tyberii vero ven St. Victor zugejchrieben. 

18, Flor. temp. Die Chronik jagt Bl. 4. Calligula... probris omnibus in- 

44a, Chriftus fei nur 32, Jahr alt gee quinatus.... Tyberii dedecora purgavit. 

worden! Suppl. 


3. Die Autorſchaft der Libri excerp- 
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(Tod des Tiberius nach Florar. 74%, Königsh. 340. Vgl. Supplem. 1056.) 
a = (Kaiferbild wie oben.| 
Cajus Caligula ber vierbe Feier van Rome ..... ind eirwirbicheit van den 
Romeren. 


Supplem. 105b. Florar. 74%. Rudim. Sueton. Calig. ec. 22. Agrippina 1365 
(vgl. Eile 113). ] 


DL. 45 Yan Herodes Agrippa. 
ee (Bild eines jugendlichen Mannes mit Scepter und Fürftenkrone.) 
Diffe Cajus, als he keifer worden was, jo nam he uis ber gevenkniſſe Herodes 


Agrippa ..... be dede machen ein grois koſtlich jpielhuis ind babftoven. ww 
|Supplem. 105b und Rudim. | 
Do diſſer feifer Gajus! regiert hadde ..... ind as dat gejchtet was, jo wart 


bat mere jo venint bat die viſche der waſſer daevan ſtorven ind lange zit boit lanx dat 
over laegen, alfo bat quaede lucht davan quam. 
Tod des Kaligula nad Rudim. und Supplem. 105», unter Benugung von 15 
Florar. 74b, Eife 114 und Königsh. 341.) 
Bl. 468 Claudius der vunfte Feifer van Rome ..... ind aljus wart Nero hernamails 
#6. teiſer. mer dat bezalde Nero finve moder quaelich, als hernae gefchreven wirt. 
[Eike 115. Supplem, 1068. 1106. Rudim, Königsh. 342.) 
BI. aub In dem eirften jair fine feiferdoms ..... jo bleven die apoftolen 12 jair in dem 2 
a juetſchen lant ind predichten dae alleine. 


[Tod des Herodes Agrippa und bes h. Jacobus aus Rudim. und Supplem. 
107b,] 


Yan dem eirfen pais zo Rome. 
(Bruftbild eines Papftes.) 


% 
Suppl. Petrus der eirfte pais zo Rome..... ind bejas den ftoil dae 25 jair ind 
10. 7 maente. wat mirafel ind wunderwerf he bebreve ind van finve legente 
hoert men jairlichs prebigen up fin dach. 
Yan dem beginne des trierfhen buſchdoms. 
|Bruftbild eines Biſchofs. 30 


An dem 54. jair? uns heren .. . .. i8 lomen ſent Eucharius, einre van ben 
72 discipulen, mit finen geſellen Balerius [ind] Maternus uis heifch fent Peters, dat 
fi ſulden predigen ind verkundigen bat evangelium ben minjchen bie woinden in Gal- 
lien dat nu Frankrich genant is. z 
|Florar, 75° (Struve 1).) 3 


32. ind' fehlt. 


1. Diejer kurze Abjchnitt ift ein Ca- des Magn. chron. Belg. bei Pistorius- 
binetsftüd von Mofailarbeit: die Haupt- Struve, Ser. rer. Germ. III. Im Fol 
facta werben nach drei Vorlagen erzählt, genden füge ich den Citaten aus Flor. 
dazwiſchen Nebenumftände nach zwei an- temp. bie Seitenzahlen ber Struve ſchen 
deren eingeflochten. Ausgabe bei. 

2. Mit diefer Stelle beginnt der Text 
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Claudius als he alt was 63 jair, jo ftarf he van fime wive wie vurf in dem Konigs⸗ 


jair uns heren 56. hof. 312. 
Bruſtbild eines Kaiſers. 

Nero der 6. leiſer van Rome ..... ind be dede die eirfte vervolgung an bie öl. a1 

5 criften. b. 


'Supplem. 1093 ff. (ogl. Boetl., De consol. II, 6). Florar. 75%. Rudim, 
Königsh. 342 und Agrippina. Eingeſchoben find die Worte: “ind umb ſinre 
groiffer boisheit willen, waı men nod iemans wille wrede of jchalt icpelben, io 
jpricht men : du bie Nero, als woulde men jagen: du bis ein bois knave'. 


1 Do Nero ſich aljus anjtalte ind lies des richs regiment briven wie 
it woulde, ind umb ſinre wredicheit willen, jo zoigen fich ein deil (ande 
van gehoirſamheit des roemjchen keiſers, ind funverlinge die van Hispa- 
nien ind die van Gallien ind die Duitfchen. die van Hispanien und bie 
van Gallien die wir nu noemen Franzoſen of Walen, die hadden ein 
ıs heuftman van den Romeren der hieſch Galba. den worpen fi up vur 
ein feifer als Nero noch levede. ind dae der mirkte den unwillen der 
Romere intgain Nero, jo voegde he fich, Dat he zo Rome quam als Nero 
doit was, ind hofde Feifer 30 werden. mer he wart bald erjlagen als her- 
nae gefchreven is. vdesgelichen hatten die Duitjchen ein heuftman van 
» den Romeren, ind den wurpen fi up wur ein feifer. ind ter wart ouch 
erflagen van Bespafianus als hernae fteit. ind alfo wart der gemein 
vrede der werlt gebrochen ind geſpalden ven die Romere behalden hatten 
binae 70 jair. 
ee * dem jair uns heren 55 ..... bis dat he fin geift upgeve. ind alſus ge: Bl a 
35 jhadh it. i 
i Tod des Seneca nady Rudim. Supplem. 1085. Agrippina 143 (Eike 117).) | 


An dem jair uns hberen 66 ind in dem 10, jair van Neronis Feiferdom Suppl. 
fante der feifer Nero ein woigt of ein amptman in bat juetjche lant, ind hiefch Florus : Ta 
— ind dairumb als der keiſer Nero geſtorven was, dat was dri jair nae ſinre uis— 

 jendbung, fo deden verfundigen Die ſenatoir Vespaſiano, dat he queme zo Rome, be 
ſoulde keifer werben. ind do dat gefchrei quam in dat heir, jo wart he Fei- 
ſer geroifen. ind alſo beval he den ſtrit zo voiren ſime ſon, ind der hieſch Titus, 
ind he zoich zo Rome. doch e he zo Rome quam, ſo waren etzliche ander die 


nae dem rich ſtonden als naevolget. mer ſi wurden kurtzlich erſlagen. 


35 Die eirfte vervolgung der criftenheit. 

In dem 69. jairnae Criſtus gebort ind in dem 13. jair Neronis jo 
began Nero 30 vervolgen die criftenminfchen ind Lies doeden fent Peter ind jent Pau—⸗ 
lus ind ander vil billigen. 

(Supplem. 110%, Agrippina 143 (Königsh. 343). 
s Do nu Nero vil fchalkheit ind boveri bebreven hatte... .. he vloe in ein walt 
ind dae vraefjen in die woelve. ind Die ganke jtat van Rome ervreude ſich 
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des doitz gelich a8 hetten ji einen groijfen wreden viant verwonnen, ind 
cleiten fich mit ſchonen cleideren ind hielten wirtjchaften zofamen mit 
ejfen ind drinken, als vrunde plegen zo boin wanner fi fich vergeßen 
willen !. ind dat geihach als be alt was 32 jair. 


[Supplem. 109b. Rudim.) 5 
Bst, Dis herzo was bat roemſche rich bleven an Julius ind Octavianus 
ud, gebloede ind Nero was ver lefte feifer van irme gejlecht. 
Bl. asp, || Yinus wart der ander pais..... ind jaßt, dat ghein vrauwe foulde in ben 


ib. Od. tempel gain mit ungebedten beuft. 
Anno domini 7. in 
(Bruftbild eines Kaifers.' 
Galba was der 7. feifer van Rome . . .. . ind Galba mit eim edelen jungelinf 
Pijo genvempt, den Galba upgenomen hatte wur ein fon, wurben entheuft. ind 
fin heuft wart vur Otho bradt. 
‘Rudim. Supplem, 11a, Ekkeh. 101. Agrippina 14° (Königsh. 344.) © 


Anno domini 70. 
(Bruftbild eines Kaifers. 
Otho der 8. keiſer ..... do freich Vitellius Dat rich allein. 
[Supplem. 1114 und Königeh. 344.) 


Anno domini 70. * 
Bruſtbild eines Kaiſers. 
Bl. 45b Vitellius der 9. keifer van Rome ..... ind bairumb ftarf he ein jchentlichen 
I. doit und wart in die Tiber geworpen. 
'Supplen. 1114. Königsh. 344. Eike 120.) 


Großes Bild: Schlacht ver den Mauern von Köln. '. B 


Bl. 496. dan dem holkfartdady des men pleget jairlichs memorien ind gedechtniſſe zo halden 
mit vrenden ind genoichden binnen der ſtat Coellen: van einre mirklicher verlot- 
fung eins beleds der felver Aat durd cin cloiken anſlach eins edelen ind Arengen 
ritters, her Marfilins genoempt ind burgers binnen Coclen, zo wat ziden ind bi 

welchem keifer, und wie mennid meinung nnd opinien dacvan gefcreven Ki. “ 
Hie is zo willen dat die van Goellen, as men gemeinlich dae jaget, 
haint up ein zit ein victorie gehat up den nechſten donresdach nae pinziten, 
dat fi van eime roemſchen Feifer belacht waren ind in grois fommer int 
noit quamen, als van hol wegen des ji gebrech hadden. nu was binnen 

Coellen ein edel ftrenge ritter ind burger ind was ein cloif wis vervaren ® 


1. Flor. temp. 76% fuız: de cuius tabat. 
morte populus Romanus nimium exul- 
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man in dem vuterfpiel und van koftlichen anflegen, ind he hieſch Marſi— 
line. ver erbacht ein auſlach, wie ji houlg overquemen und die viande 
ouch verwunnen. ind was der anjlach aljus vonden, dat eindeil vrauwen 
int eirſt wiszoegen zo einre porgen mit farren ind wagen als umb houlk 
> 30 halen, und ſoulden heilm haven up iren heufveren, als woulven fi z0 
ſtride trecken, ind dat die burger mit irem heuftman uistreckden 30 der 
anderen porgen dae die viant laegen, ind als die viande upbrechen umb 
jo overvallen die eirjte parthie, dat van alſo die burger die viande zo rud 
angingen ind fi alfo neberwurpen, overwonnen und vingen. ind beim 
o anflach gingen fi nae wie vurß: fi ſatzden ein dach fo wan men dat aljus 
bejtain julve, ind als der dach fomen was, fo ruft fich mallich 30, bie 
vrauwen in iv were ind die man in ir waepen ind zogen mit vreuden uis, 
ein icklich parthie zo ir porgen nis. as nu die vrauwen begunden uis 30 
ziehen mit wagen und farren umb houltz 30 halen und dat die viant er- 
' jahen, van ſtunt an braechen fi up ind wolven fi upfegen mit ivem ge: 
juige. ind als fi upgebrochen waren, jo quamen bie burger mit irem 
capitanten Marſilius zo einre ander porken uispringen mit groijjer 
macht up fi, dat die viante wurden gebrungen van noit wegen jich umb 
zo feren, fich 30 iweren int wederſtant zo boin der overvallung die in ge- 
» jhach van ven burgeren. ind got gaf ven van Coellen geluck, dat ji der 
viande ein grois deil erjloigen ind ein groiffe mennichte van in vingen 
ind den feifer in eigener perfone mit in. und brachten den mit in binnen 
Coellen mit den anderen gefangenen ind lachten die up ein torne. ind 
furglich dairnae up ein Dach jo deden fi den keiſer heruis brengen van 
»der gefenfnijfe und quamen up ben markt und woulden im fin heuft 
laiſſen afſſagen. und do he up die ftat quame dae men in intheufpen 
ſulde, dae was ein coftlich doich geipreit, ind as he fulde nieverfnien, fo 
gelovede he, dat jr eme fin leven liejjen, fin leven ſulde in vil nuger fin 
dan fin boit, ind dat fi van eme begerven wat fi woulden, he woulpe in 
vo dat beftedigen. die van Coellen naemen dat an ind brachten eme ein 
groiffe bulle unbejchreven, dat he vairan fin jegel hengede, und he deve 
dat. ind dairumb halvden die burger van Eoellen noch zer zit gedechtnifje 
van der overwinnung up den pinxſtdonresdach mit groijjen funverlingen 
freunden ind wirtfchaften, ind is genant ber holtzfartdach!. ind nae ſime 
> doide wart Marſilius gelacht in ein fark ind gefat up die muire, ind ber 
jarf fteit noch dair anno 1499 ind is genant Marsillisftein of beſſer 
Marſiliusſtein, ind is bi der firchen die men noempt ver apojtolen kirch?. 


1. Bgl. Cölner Jahrbücher B oben 2. 1566 fiel das angebliche Grabmal 
©. 45, zujammen, im 17. Jahrh. war nur noch 
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ind umb die ritterliche vechtung ind menliche widderſtant den der vurß 
ber Marfilius dede, fo is ein gemein ſpruch dairup gemacht ind fteit zo 
Coellen gefchreven mit gulven boichſtaven an der ſtat dantzhuis dat men 


noempt Gorgenich, ind Iuit aljo ': 


Marſilius beiden ind der jere jtoulte 

Behielte Evellen ind fi voiren zo houlge. 
ind dat is die ficherfte ind geleufhaftichjte jchrift die ich vavan vonden 
hain, want ich halden dat gang: wer it fach dat die gejchicht niet certein- 
lich ind wairhaftichlich were fomen van iven vuralderen up fi, dat were 
niet jo offenbairlich dahin 30 fchriven zogelaiffen van den burgern zo 1 


Gollen 2. 


Diffe vurß gefchicht ind dait bewert genoichjamlich die gemein füge 
der burger nu zer zit ind dat graf of ſark dae here Marfilius in ligget, 


dat dat ſelve alſus gejchiet fi. 


mer 30 wat ziven ind bi welchen Eeifer int 


wer da keiſer ji geweſt der alfus gevangen wart ind entheuft ſolde wer: ! 
ven, have ich noch wil arbeit ind vragen dat ich darnae gebain hain, niet 
moegen gang wairaftichlich ind certeinlich darup bejcheiden werben. int 
dat fal niemans veriwunderen of upnemmen vur unwerbe, dat ein julche 
gemein vernoempte gefchicht fulve niet haven ficheren ind gewiſſen bejcheit 


van wem, wie ind wanner bie julde gejchiet fin. 


want desgelichen haven ® 


ind vinden wir in vil hiftorien, gotlichen ind werltlichen, ind intgemein 
fin zweidrechtige meinungen in den hiftorien ind den gejchichten, z0 wat 


ziden ind under welchen furjten of feifer die gejchiet fin. 


ind des nemme 


furglich ein fulche bewifung van vilen emwenich, dat doch in vervolgung 
der gefchicht in diſſem boich jal wirer beroirt werben. die geſchicht van ? 


eine Säule vorhanden. Gelenius, De 
admiranda magnitud. Coloniae 428. 

1. Die jetzt verihwundene Infchrift 
(vgl. jedoch oben S. 254 Note 2) theilen 
mit Winheim, Sacrarium Agripp. 3 und 
Gelenius, De magnitudine Coloniac 402, 

2. Die Cölner Sage von Marſilius 
und der Holzfahrt ift eine der dunkelſten 
Deutjchen Mythen. Bor der Koelh. Ehr. 
läßt ſich feine Spur derſelben nachweifen, 
als der Name Holzfahrt für ein in ber 
Pfingftwoce gehaltenes Felt. Unzweifel: 
haft erſcheint, daß dies nichts als Die alt- 
germanijche Frühlingsfeier, ber Mairitt, 
ift, bei dem man in den Wald zog, um 
Maien zu holen. Wie fich aber an diefen 

Kern die ausgebildete Sage von Mar: 
ſilius auſetzte, ift beim Mangel, älterer 
Nachrichten nicht mehr zu beftimmen. 


ER Simrod, Mythologie, 3. Aufl., 

557, wo aud auf andere an ben Mai- 
tt angeknüpfteS Sagen hingewieſen wird, 
und Dünger, Marfilins und bie Holz⸗ 
fahrt zu Eöln, in den Jahrbüchern des 
Vereins von Alterthumsfrennden im 
Rheinlande IX, 43—52. Nicht unwahr: 
ſcheinlich ift mir, daß ein Zufammenbang 
mit der ſeltſamen römischen Sage befteht, 
welche fih an Die Reiterftatue Conſtan— 
tins anfnüpft. Sie liegt vor in der Gra- 
pbia urbis Romae (Ozanam, Documents 
inedits 168) und, in faft identifcher Faj- 
fung, in ben Mirabilia Romae {ed. Par- 
they 36). Auch hier verbirgt ſich der ar- 
miger, welcher einen Rom belagernden 
König gefangen nimmt, hinter einem 
Laubbündel. 
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here Marfilins vint men niet in einigen uislendigen hiftorienfchriver : 
wer jal of mach alle ſunderlinge gejchicht einre iglicher ftat alfus an- 
zeichen, die ouch bi aventuren wail merfens wert weren ? dairumb vinde 
ich niet in einigen vernoempven bewerten hijtorienjchriver, dan allein in 
s ein deil beichern der burger van Collen die vliffich fin vie gefchicht nu zer 
zit anzozeichen, die welche ouch nae vil joichens haven niet moegen vin- 
den certeinlichen befcheit. dan ein iglich tat zeichent an ind mirkt ir ſun— 
derlich gefchicht, dat doch ouch zom dickermail niet gefchicht, want bi aven- 
turen niemans dae i8 der dat pleget anzozeichen: of fin der dae, vie 
dlaiſſen dat hinfliffen ind vergefjen dat anzozeichen. haiſtu niet wurhin 
gehat, tat mancherlei meinunge i8 van dem beginne der Hilfiger jtat 
Goelfen, van wem ind wanne die fi angehaven? is nu ghein eindrechtige 
ſichere ind certein gewiffenheit van dem anfanf ver jtat, jo is dat ghein 
wunder of dat gefchee bi einre gefchicht die die ftat bepreven hait. ind dat 
ı5 fumpt dabi 30 als ich meine: jo wanne ein jollich ding gejchiet, jo meint 
mallich, it fi jo Eundich ind offenbair dat it alzit blive jo in den memo— 
rien der minfchen. mer wanne. it fomen iS an gen hundert jair of en- 
wenich darnae, dat die minjchen van der felver werlt gejtorven fint, fo is 
it dan in ein vergeffunge fomen, ind van jo meint der ein alfo, der ander 
»alje. item die hiftorien van den 11 duſent jonferen, haven wir des niet 
wairhaftige urkunt dat die gefchiet ji, an dem lieven hilligen hiltum dat 
in ir firchen binnen Coellen ligget? nochtant jo is groifje zweidracht in 
ven hiftorienjchrivern, zo wat ziven ind under welchem keiſer dat gejchiet 
ji. vesgelichen ſent Katherinen legende in der Maxencius genoempt wirt, 
5 der nie feier wart in dem lande dae ſent Katherina gelevet hait! ꝛc. dair 
ouch die geſchicht wair is ind ver keiſer ouch niet certeinlich Fan gegeven 
werden. jo werden ouch bi diſſer gefchicht nu der feier genoempt, nu ver 
ander, ind ein iglich jet ein nae finre opinien. 
Die eirjte opinie ind meinung die ich vinden davan, ſpricht aljo: 
»» ouch vint men clair, dat Collen in zit der heidenſchaf belacht is geweſt 
van eim roemſchen keiſer, dat men belt dat Julius der eirjt feier geweſt 
ji, gefangen ſulde haven durch einen anſlach eins ritters irs burgers ver 
genant was Marfilius, ind geſchach up dem nechjten donresdach nae 
pingjten, davan Golfen noch bis up diffe zit helt zo der victorien gedecht- 
 nifje holtzverdach, want fi nae der victorien z0 hol voiren, des fi in der 
beleggunge in grois gebrech waren geweft. ind dae freich die jtat groijje 
privilegien van dem keiſer. 


1. Am Söluß ber Leg. aurea de b. häbent aliqui, utram a Maxentio vel a 
Katherina heißt e8: dubitationem autem Maximino martirizata sit2c. Gräßee.172. 


Pl. 50b, 
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In eim anderen boich vind ich alſus und is ein opinien mit der 
eirſten und is alſus geſchreven: item as Julins ſus uis was boven fin 
geſatte zit as vurß ind Duitſch- lant ſus bezwongen hatte ꝛc. ind zo 
Rome quame ind wainde dank verdient haven ind bevant, dat Pompejus 
dat regiment zo Rome allein hatte an ſich genomen ind wolde Julius 5 
gein ere befennen, umb dat he were over fin gefatte zit nis geweft ind 
hedde mit ver Romer fchage in fin behoif die Lande bezwongen ind den 
Romeren unnuge geweſt, ind were ouch van Marfilius 30 Agrippinen nu 
Collen gevangen geweſt ind hedde ven fchentlichen durch bezwank buiffen 
iren orlouf funderlinge privilegien ind vriheit gegeven ind werfiegelt, ı 
dairumb enwoulden fi van eme noch van alle deme dat he gebain hette 
niet halden noch mechtich laiſſen fin zc. 

Diffe eirfte opinien behaget mir gant niet, ind i8 ein gewifiert ind 
erdacht dink, dat die gefchicht bi Julius des keiſers ziden gejchiet fi, ind 
dat umb wil reden willen. zom eirjten want as vurß is jo was Agrip- 1 
pina noch niet gebuwet noch angefangen bi Julius ziden: wie moecht van 
be die belegen? ite.n al hette Agrippina up die zit ein ftat geweft, fe 
were ji doch van macht fo ftarf niet geweſt as Trier up die zit was, die 
doch Julius mit fime voullk fichtlich under fich bracht. jo nu die heuftſtat 
a8 Trier was fich underworpen hatte Julius ind dem roemfchen vich ind » 
niet mocht wibverftain der groiffer gewalt, vil minner hette dat moegen 
doin Agrippina die vil cleinre was van macht dan Trier. item be gewan 
ind bezwanf vil greiffer Lande burch fin groiſſe overſwenklich volf dat be 
bi fich hatte: fulde im dan Collen wederftant gedain haven of dorren 
doin? it (nit niet. item wer wat dairan, Julius der feifer ver alle dinf s 
puntlich angezeichent hait in fin beich genant Commentaria Cesaris, dat 
be jelfs bejchreven hait van allen landen in fteven ind gefchichten die im 
vurguamen, be hette ummer dat billich angezeichent, des he doch in geinre: 
(ei wis gedenket. item ich begerve wail zo fien die privilegien mit dem 
gulden fiegel die Julius der Feifer den van Agrippinen gegeven hait. mer w 
ich halt dat die verre zo fuchen fin. item woulde men ouch jagen, dat 
die gefchicht wer gefcheen wur Julius ziden, of gelich Agrippina geweit 
were, jo i8 dair intgein, tat ghein Feiler was, want Julius was der 
eirjte feifer. wie mocht dan ber feifer fin gevangen geweit, jo doch abein 
feifer was? ich halden it ouch dairvur: wer die gejchicht aljus widder- 5; 
faren einigem feifer ver up die zit die feiferliche majeftait in beſes gebat 
hedde, ind were dan aljus nevergewworpen ind gevangen worden ind bi- 
nae bis z0 dem doit bracht, it Funde niet feelen, dat hette einiger hijtorien- 
jchriver van in alfen angezeichent, want alle hijtorienfchriver ſich ſunder— 
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linge darzo vliffigen dat fi ummer die gefchichte der furſten koninge ind 
feier genawlich upzeichenen. jo nu dat bi eim feifer gefchiet i8 a8 man 
jaget, ind fo ein groiffe jache i8 dat he up fin deit gevangen lach, fo wer 
dat zomail verfuimlich achtergelaiffen van allen hiftorienfchrivern der 

s doch vil was bi den ziden dae Julius regierde ind ouch nae eme, die be- 
ſchreven haven jere vlislich, wat ind wae he get bedreven hait. 

Item it fchinet, dat dat fi gejchiet nae der geburt uns heren, als 
clairlicher wirt hernae gefchreven. want die alde 15 geflecht van Collen 
haint die hiftorien gemailt, dat der feier van Rome quam ind untlachte 

Golfen. ind do fi in vingen, da fteit bi gemailt, dat die 15 geflechte in 
iren waepenroden groiffe vriheit, jo fi in ledich lieſſen, van eme ent- 
fingen !. daruis ſchinet, dat fulche geichicht nae gotz geburt gefchiet fi 
ind niet daevur, want die 15 geflecht quamen mit Trajano vem feifer 30 
Coellen a8 Vincentius fchrift?. 


15 Yan einre ander meinunge darnp. 


Zom eirjten is zo wiljen vurhin, dat fich die hait begeven, jo 
wanne ein feifer der van den Nomern ind finre ritterfchaf overmig fin 
untoechde verhaft was, dat der jtarf of erflagen wart, jo quame ghein 
eindrechtige foere darnae, ind asdan worpen fi einen up vur ein feijer 

» der nochtant in der zaile der feifer niet genoempt wirt in der hijtorien. 
mer 18 it || jache dat einich van den ſelben upgeworpen feiferen wat tref- zı. sı=. 
lichs bedreven hatte in of bi dem lande dat in upgeworpen hadde, is dan 
die gefchichte angezeichent wurbden van einigem hiftorienfchriver, jo wirt 
‚hei genoempt ein feier al was he geine. aljus gejchieve hie bi deſen drien 

» feijeren ind hernaemails vide, a8 dan bi den naevolgenden feiferen dick— 
wile gejchreven is. jo ouch mach vesgelichen hie gejchiet fin, dat bi aven— 
turen ein julcher upgeworpen feijer moecht wat willens van der jtat 
Agrippinen gehat willen haven, ind dat demſelven die vurß gevenfnifie 
wedervaren were wie vurß und dat berjelve privilegie ind vriheiden van 

wich gegeven hedde. dieſelven upgeworpen feier bliven gemeinlich aljus 
angezeichent dat niet junderlinge upmerfen up fi gegeven wirt wan fi ge 
noempt werden, und bliven ouch jere ungenoempt. und dovan gejchiet, 
dat van lanfheit ver zit diefelve gejchichte in zwivelheit vallen, wanne ind 
under welchem feifer die gejchiet fin. aljus mach ouch hie gejchiet fin. 


27. *geichiet? ftatt "geichreven’. 


I. Vgl. das Bild BI. 59°, 2. Bgl. oben S. 293 Note 4. 


304 VI. Koelhoffſche Chronik. 


Die ander opinien ind meinung, bi welchen keiſer dit geſchiet fi, i8: 
jo die gejchicht iS widderfaren den van Gollen als fi noch waren in ver 
heidenſchaf e fi intfingen den criften geloumwen, jo moift men dat aljus 
upnemen dat it gefchiet fi tujchen ver zit dat Octavianus Feifer was int 
dem feifer Domicianus der des keiſers Vespafianus ſon was. want a8; 
vurß jo is Collen gebumwet ind gemacht worden bi Octavianus ziden, int 
bi des feifers Domicianus ziden jo hait Collen intfangen ven criften ge | 
louven. fo vint fich clairlich, dat dat moift gejchiet fin tufchen ven zweien 
feiferen Octavianus ind Domictanus. item bie is ouch 30 mirken: je 
die Romer, als Marcus Agrippa, wie vurß waren beginner ind anbever w 
der ſtede Collen, jo i8 diejelve ftat ver Romere uphaldung ind befehirm 
geweft in Duitjchlant, da fi ir amptlude jegden ind woinhaftich hielven | 
ind uis der tat ander lude dair umbtrint vegierden ind in bezwanf hiel- | 
den. nu finden ich gheinen Marsillis of Marſilius tufchen verjelver zit, | 
der ir heuftman gewejt ji ind ven feifer gevangen have. dan die leien 
noemen die die wort anders dan it doch heiſcht, umb ver furte of want ! 
ji die wort jo eigentlich niet uisfprechen kunnen as die geleirven, int 
machen .ein wort daruis dat men niet wail mach verftain wat dat ji. 
as in Collen fin vil firchen die man noempt mit latinfchen worten. m 
funnen die leien niet aljus naefagen ind machen ein wort dat noch duitih * 
noch latin i8. ich enfunde zo dem eirjten niet wiljen, wat namen bat 
waren of mwairup dat ginge, bis achternae dat ich merkte, dat fi alſus 
contrafeiten die latinjchen wort. Maria ad gradus, dat i8 Marien fir 
zo den greden of trappen, da machen fi ein wort van ind jagen ‘30 jent Mar- | 
greden'. Ad ortum Marie, 30 jent Marien garden, dat jagen fi ‘zo jent® 
Margarden'. Maria ad olivas, 30 dem oligarden Marie, jagen fi yo nel- 
ven’. Ad virgines, ‘30 fent Trivilgen’, of a8 die anderen fagen: Ad reve- 
lationes ‘o fent Nivilgen’!. Ad Machabeos, zo ven Machabeen, fagen ii 
‘30 ſent Mafieren’zc. desgelichen gejchiet ouch in anderen ſteden ind landen. 

Item die jtudenten zo Golfen plegen die beane of die bachanten da % 
mit 30 vexiren ind wiſe zo machen as ji int eirſt dar fomen ind willen 
jtudenten werden: dat fi Areftotiles graf ind he ligge dae begraven, ind 
moiſſen wechjen kertzghin dae offeren?. und dat fumpt ouch bi, umb 
etlicher mais gelicher noemung, dat worde Marfilius ind Areftotiles, ſo 
man bie wort gebrochen ind niet clairlich wisfpricht. % 

Alſus ouch zo gelicher wife jagen ich hie, dat die Germani, dat fin 


1. Vgl. Bd. I, 375, Note 2. bejchreibt Ennen, Geſch. IV, 671. Wei- 
2. Andere, weniger gemüthliche Stu: mar, Jahrb. VI, 337. 
bentenbräude bei der “Beanendepofition' 
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die Duitfchen, ind ſunderlinge die van Collen haven gehat einen heuft- 
man van der Romer wegen, der hieſch Marcus Quilius!. nu hait ven 
leien 30 bunt gewejt ven namen aljus naezojagen ind fprechen Mar— 
tzillis. 

Do nu Nero der keiſer ſich ſo wueſt anlies, ſo vielen vil lande van 
der gehoirſamheit der Romer wie vurß. nu was in Duitſchlant noch ein 
ander heuftman ind der hiefch Vitellius, ind der warf fich up vur ein 
feifer a8 vurf, ind vil van ben Duitjchen vie- len mit im zu. jo mocht Bı. si», 
villicht gejcheen, dat verjelve VBitellius vur Agrippinen quam im z0 hul- 

den as vur ein feijer, ind des hait fich geweigert Marcus Quilius ind 
die burger van Agrippinen, want ji woulden an dem roemſchen rich 
bliven bis fi anderen bejcheit fregen. do mochte fich Vitellius vur Agrip- 
pinen legen ein zit lank ind zom leſten moichten fi in mit den finen van- 
gen wie vurß. ind as men noch zer zit ſaget wanne ein furjt verhoget 

» wirt in ein hoeger wirbicheit, hait he dan wat bedreven e he darzo quame, 
als he minre van ftait was, nochtant jchrift men dat ind, noempt dat as 
bette he dat bebreven in dem hoeghen ftaet. als men jpricht nu zer zit 
niet: “lantgrave Herman hait die ſtat Nuis behalven’, mer jo he worden 
is bifchof van Eoellen fo fpricht men: “ver bifchof van Eoellen hait Nuis 

2» behalden’, al was he dae niet bifchof. jo ouch, men ſpricht nu niet: “ver 
berzoch van Oſtenrich Marimilianus hait dat lant van Gelren gewonnen 
ind die ftat Utricht', mer jo he iS roemjch konink worden jo jpricht men: 
‘der roemſch konink hait dat lant van Gelren gewonnen ind die ftat 
Utricht', al was he up die zit niet foninf. alſus mach it ouch hie gejchiet 

» fin. al hait Bitellius Collen belacht ind was ghein keiſer ind wart ge: 
dangen van den van Eoellen e he feifer was, nochtant jo he naemails 
feifer wart ein zit lank, fo heiſcht it: ein feifer hait Collen belacht ind is 
van den van Collen gevangen worden 2c. ind aljus vil fi gejacht van der 


15. *e’ doppelt. 18. behalven’, fo he worven is buyffchoff van Goellen. Mer men fpricht: *ver. 

1. Gelenius p. 428 bat neben diefem 
Erflärungsverfuh no die Namen M 
Siiius und M. Celius. Nah Dinter 


daß dem Namen Marfilius eine römiſche 
Inſchrift (Martialis, Marcellus, M. Cae- 
lius) zu Grunde liege. Zu berüdfichtigen 


Jahrbücher des Vereins von Alterthums⸗ 
freunden im Rheinlande IX, 48) war 
das Grabmal wohl nichts ala der Bogen 
einer römiſchen Wafjerleitung und ber 
Sarkophag ein Ueberbleibjel des Wafjer: 
canals. Dies ift um jo glaublicher, als 
einige bei Cöln entdeckte Refte einer Waſ 
ſerleitung (vgl. Imhoff in den Jahr— 
büchern XIV, 183) — auf die Apo- 
ſtelkirche binführen. ch Dinger Saat 


Städtechronifen. XIII. 


ift jedoch, daß Marfilins ſchon im 13. 
Jahrh. in Cöln ein nicht jelten begegnen: 
ber bürgerlicher Name ift. 1336 finden 
wir einen Marsilius dietus de Archa ar- 
miger opidanus Confluentinus (Günther, 
Cod. dipl. Rheno-Mosell. II, 340). Die 
Bezeichnung Marfilftein befam die aud) 
beute noch h genannte Straße wohl nur, 
weil dort ein Bürger Marſilius wohnte. 
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anderen meinungen, ind dunkt mich ouch die bequemfte ind wairhaftichſte 
fin. ind aljus mach men ouch bejchriven, dat it gefchiet ji as Collen noch 
Itont in heidenjchaf. want wil men bat zojchriven einre nachvolgender 
zit, jo vint fich dat niet gank wairhaftich, want balde hernae quam 
Coellen an den criftengelouven als hernae gejchreven wirt. ouch fan; 
men den feijer niet wal haven dem bat widterfaren fi. 


Hie werden manderlei opinien ind meinnngen gefoiht under vil keiferen, 
fo wanne die fat Agrippinen die vurß victorie gehat have. 


Die derde meinung of opinten bievan is: julde dat gejchicht van 
Marsillis gejchiet fin nae Chriftus geburt ind niet zo der zit die nu bes 1 
jtimpt iS, jo moift it van deſen naegefchreven keiſern gejchiet fin, as mit 
namen feifer Severus, ver friegeve widder ven heren vejer lande Albinum 
Julianus gejelle anno 184. of it moift fin geweſt Probus ber keiſer, da- 
van jteit dat der doit jloich bi Eollen Bonoſum ind Proculum. of were 
it van den gheinen geweft, jo vint men dat Valentinianus ver keiſer ou 
in dijjen landen geweſt fi: der overwan die van Burgundien ind zwank 
die van Safjen anno 367. it mad) ouch wail fin dat tufchen der zit janctt 
Materni der der irſt bifchof was 30 Collen anno dni. 94 ind fent Seve— 
rin dem anderen bifchof van Collen anno 374 noch vil beiden gemeft fin 
mit den crijten in derjelver zit, dat alsdan die van Eoellen vie vpictorie > 
gehat haven, want fi Romer waren und under des roemfchen keiſers gebot 
waren ind willicht fich ſatzden widder den feifer ind darumb heruis vur 
Collen zoich. 

Diſſe leſte opinien beſluiſt ind ſetzt niet ſichers van dem keiſer der 
zo der zit diſſer geſchicht geweſt ſi. ouch gedenkt fi niet des ritters Mar⸗ 
ſilius noch wie die van Collen den keiſer gevangen haven, dan allein 
noempt na ein die keiſer die up Duitſchlaut gekriget haven. mer dat be 
roirt unſe jache niet ind dairumb, jo fi in eim unficheren wege wandelt, 
jo lais ich ouch hin gaen die als wur ein ungewiffe meinunge. 


Ein ander opinie. 30 


Ein ander opinien umb ein gueden anſlach zo vinden, dat men den 
princen, der Collen belacht hadde, perſoenlich begriffen moecht. 

Noch have ich ein ander opinie ind meinunge gehoirt ind die alſus, 
dat die van Coellen in dem beleger ein ſinne erdachten, wie ſi des keiſers 
heir dat vur der ſtat lach ſchedigen ind ſchenden moechten. ind ſunder- 3 
linge durch ir capitanien Marſilius, der ein vervaren ſtritbar man was, 


12. die' statt ven”. 
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wart ein alzo aventurlich anjlach gemacht. he wuſte wail dat ver keiſer 
ouch ein aventurjch man was, dat he alzit plach mit den eirften zo fin als 
men wat bepriven ſulde. fo ervacht he ein fulchen anflach: fi woulden 
laiffen Inden ind wurgeven bat fi gebrech van houltz hedden, ind dairumb 
s moiften fi uisziehen umb houltz 30 bejtellen. ind jo woulven fi vil wagen 
joteiven ind volk dairup legen, ind wan fi dan wur die ſtat quemen ein 
cleinen wech ind ver feifer fi erjehe, jo woulde he fi overvallen int neber- 
trecken. asdan fo ſoulden die ghene, die up den wagen weren, heraf ſprin— 
gen ind funderlinge des Feijers gefinnen, ind als fi den ergreiffen, gevan- 
gen nemmen ind gevenklich binnen Eoellen bringen, ind aljus jo wurde 
des feifers heir bejchempt, als ouch gefchach. fi bereiten vil wagen zo ind 
up biefelve wagen beftalten fi al verborgen vil volks dat wail geruft ind 
geſchickt was zo ftriden, ind up einen dach, ind dat was der nechſt donres— 
dach nae pinxſten, jo zoigen fi uis umb hoult 30 beftellen. ind als ji in 
15 dat velt quamen ind gefien worden van dem feifer ind fime heir, jo wuſt 
der feifer ſelfs perfoenlich up mit wennich volks ind hofte die ghene vie 
ws Coellen zoigen never 30 werpen, want der felver wennich jchene zo fin. 
die Coelner mit irm heuftman Marſilius vurß, als fi in jaegen fomen, 
jo wichen fi enwennich zorugge, ind ver feifer mit ven finen voulgde in 
»nae ind meinte, bat he im die porke vorzogen ind vorgangen woulde 
haven. bo die Eoelner jaegen, dat he ein widen wech was van fine heir, 
jo fprongen die up den wagen waren heraf ind vingen ven feifer mit fime 
volf, dat eirre wenich intquamen, ind brachten in in Eoellen. ind da 
wurden fi verloeſt van dem legger ind groislich privilegiert van dem keiſer 
508 vurß. 


Ein ander opinie. 


Ein ander opinien van einre ander meinungen up bie vurß materie 
dan ber overwinnunge. 

Item ein ander opinie iS, dat die van Coellen gein gebrech enhatten 
» dan houlg, mer doch dat gejchrei lies men uisgaen, wie dat gebreche bin- 
nen ber ſtat van houltz were 2c. als nu die Eoelner nis Coellen zogen 
mit iren wagen umb houlg 30 halen ind van dem houlg quamen, fo haven 
ſi an ire wagen gehencht groifje risachtige boeume, die welche boeume up- 
toirten ein groifje gejtubbe in dem velde, dat men ir heir niet befennen 
> ınd underfcheiden moicht. ind in alfulcher ſchickunge overvielen fi des fei- 
jers heir, die ir unverwart waren ind woiften niet of it vrunt of viande 
waren bis jo lange, dat fi iren ernftlichen angrif jaegen. ind got gaf 

14. donresdages. : 

20* 


Bl. 52b, 
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gelud, dat fi bald zo dem feifer quamen ind vingen den ind in ver mang- 
lung uisvoirten ind binnen Eoelfen ꝛc. 


Hienae volget noch ein ander meinung van der vurß materie die ouch fere 
mirklid) is. 


| Item noch ein ander meinunge van dem vurß Marfilius hain ich; 
gevonden, ind iS ouch ſere mirklich. 

Als Nero ver feifer doit was, jo is ein grois uproir gejchiet jo 
Rome under den overften van der ftat. ind zo der jelver zit hait dat voll 
Eburones genoempt, dat gelegen was in der lantſchaf dat nu genoempt 18 
dat Yuitgerlant, mit dem wolf Menapii genoempt, dat was dat wolf dat 
beivonet die lantjchaf dat men nu noempt Guilcherlant, — die zwae lant- 
Ichaf zofamen Haven fich zofamen verbunden ind woulden die tat Agrip- 
pinam ind die inwoner overvallen, as fi ouch deden. 

Nu hadven die Romer ein capitanier gejagt zo Agrippinen ind over 
ander plagen dairumbtrint. as der vernam dat die vurß lantſchaf ver: 
gadert mit irme volf quamen, he i8 vechtevort zo gemoete fomen ind traf 
den jtrit mit in ind geſchiede ein groiffe bloitjtorgung zo beide fiven. vie 
van Agrippinen dit vernemmende, overmig verbrach des ganten rait 
haven geforen ind upgewworpen wur iven capitanier einen jungen geraden 
ftoulgen man ind was geheifchen Marfilius. deſe Marfilius, al was he ® 
noch jere junf van jairen, jo was he doch fere hoichlich begavet mit cloik 
heit ind mit foenheit ind anderen gaven die eime wailgeboren man 30° 
gehoeren, aljo dat fich die alden van ſinen nuglichen anjlegen verwonder⸗ 
den, ind bairumb under finen mitgejellen van jairen jere groifjelich geeirt 
wart. ind umb fulcher groiffer ind treflicher gejchieflicheit beide zo regie⸗ 
ven ind ftriden wart he vide geforen zo den ampten der policien die he 
uisdermaiſſen lovelich ind eirlich uisreichte. ind desgelichen in dem rut- 
terjpiel bebreve he manchen Eoeftlichen rit ind quam alzit mit groiſſen 
eren zo huis als he uisgefant wart. | 

Diſſe jelve Marſilius as he hoirde ind vernam, dat ir capitanier % 
in noit was, funder einich merven lies he brechen ein grois loch durch 
die ftatmuire, ind he mit finen mitburgeren wuften uis up iv wiande ind 
ichuffierde ir heir ſere groislich ind jloich iven herzogen doit ind dede ji 
vlien mit groiffen jchanden, ind lieſſen al iv tenten achter fich. 

Dat volf dat mit Marſilius uisgezogen was, beide 30 vois ind 30. 
perbe, uis groiffer grimmicheit up ir viant moichte Marfilius niet be: 
twingen noch upgehalden dat fi niet roufden. dae wurden vil genangen 
van den vianden ind Freigen groiffen mechtigen vouf. Marfilius mit 
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jinen mitburgeren zogen wederumb 30 Agrippinen in mit groiffen vreu— 
den ind vroelicheiven. Marfilius wart foeftlich ingevoirt ind mit groiffen 
eren intfangen: he wart gefaßt up ein fchoenen wagen Foeftlich zogereit, 
ind an den waren wiſſe perde gefpannen die den wagen trediven ind dae- 


5 bi ein blinfenden ſleden. 


ind be was gecleit mit eime wifjen blinfenven 


jiven cleit ind gecroent mit einre croenen van loerberboum, ind wart alſo 
gepoirt mit groiffen eren zo dem capitolium, ind dae wart wit ind breit 
jere groislich uisgeroifen fin pris ind fin lof van der victorie. ind van 
dan wart he gevoirt van den fenaten ind van der gemeinte mit groifjer 


ı eren zo huis. 


Yan Marfilins doit ind van fime grave. 


Mearfilius vurß als he alt was 60 jair, ftarf he under Vespaſiano. 
ind fin graf wart gefaßt up ein hoge fteine muire, darumb dat fin durch: 
(uchtende ind ſchimberlich lof allen minjchen ſulde offenbair fin, ind dat 

»die ander burger desgelichen fulden unververt fin van ven perickelen noch 
arbeit wlien die anzogain were vur dat gemein goit, ind dat ji ouch van 
jime exempel getreckt wurden ind bewispen fich jnel ind gerade zo julchen 


dingen zo volbringen. 


| Ind umb dat kunt zo doin den nafoemelingen, hait einre Atilius Bi. 53. 


» geheifchen gemacht ein overfchrift an fin graf ind hait dat jelve graf ge: 
nompt mit eime ewigen namen ind woelde, dat it 30 den ewigen dagen 


joulde Marſilius graf genant werben. 


Epitaphium. 
Marsiliusque ! meis olim clarissimus heros 
Clara dedi patribus bina trophea manu. 
Finitimos audax consperso sanguine cladis? 


12, ftarff unver be. 


I. Düntzer a. a.O. 43: Dieſer Ati- 
lius ſcheint fortlaufende Grabſchriften auf 
berühmte Männer der eölniſchen Geſchichte 
verfaßt zu haben; wenigſtens dürfte das 
que am Anfange kaum auf eine andere 
Reife feine Erklärung finden. 

2. Dinger 44: Atilius jcheint im 
V. 3 die bina tropaea beftimmt zu unter: 
ſcheiden; Marfilins befiegte die benach— 
barten Bölfer einmal in offener Schlacht 
consperso sanguine cladis), ein ander- 
mal durch Verrath (tetra proditione)”. 
Der ſchwarze Verrath' paßt aber nicht in 
ein Lobgedicht, und es erjcheint räthlicher, 
ftatt consperso conspersos zu lejen und 


biermit tetra proditione zu verbinden. 
Dieſe Auffaffung beftätigt eine mit ber 
Grabichrift des Marfilius und der vor: 
ausgehenden Erzählung in unverfenn: 
barem Zuſammenhang ftehende Stelle in 
Presbiteri Hieronimi Estensis libellus : 
in preconium urbis Agrippine: et de 
bello eius conditoris adversus Persas in- 
eipit felieiter. Diefes ſehr jeltene Werl: 
chen in 40, deſſen Kenntniß ich einer gü— 
tigen Mittheilung des Herrn 3.3. Merlo 
in Cöln verdanke, ftammt aus der Ulrich 
Zell'ſchen Offtein und fcheint — ber ita- 
lienifche Zug Karls VIII. wird darin be- 
reits erwähnt — gegen 1500 gedrudt zu 
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Devici tetra proditione simul. 

Dicebar sapiens merita cum laude. mihique 
Chara magistratus patria sponte dedit. 
Germanicus quandoque furor me auctore quievit. 
Heu quantum patrie abstulit illa dies. 


Anno dni. 72. 
Bruſtbild eines Kailers.) 


Bespafianus der 10. feifer van Rome 


· 22 


he hadde ein huisfrauwe die hieſch 


Domieilla, ind mit der hadde he zwen ſone: der ein hieſch Titus, der ander Domi— 
cianus, ind worden al beide keiſer nae einander. 


Rudim. Supplem. 111b, Eile 120. Agrippina 146 (Königsh. 345).) 
Bild einer belagerten Stabt. | 


Wie Iherufalem gewonnen ind defrneirt wart. 


In dem eirften jaiv van Bespafianus feiferdom 


vil Eoeftlich purpur: 


doicher, Die in dem tempel vurß gehangen hadden, ind vil ander Dinge, 


[Rudim. Supplem. 112, 


1148, 
Joseph. Bell. Jud. VI, 9 und VII, 5. 


Königsh. 346. 


Entlehnte Eitate fin: 


Hugo Floriac. Chron. (ed. Rottendorf, 


Monasterii 1645) 64. Oros. Hist. VII, 9. 


In dem berben jair find regiments dede Vespaſianus vil koeſtlicher buwe 


in dem 9. jair ftarf be wie vurf. 


[Rudim. (Beda, De sex aetat. mundi und Martin. Oppav. 445, 11). Florar. 


76b.] 


‚tem bie is zo mirken, dat die verjierden hiftorien jchriven vil ding: 
die gejchiet joullen fin van den eirjten Feiferen, vie fi jollen gedoin int 


gejacht Haven van unferem heren Ihefu, dat doch niet upzonemmen i8. % 


want ghein keiſere fin bi der jelver zit eriften gewejt bis lange hernae, al 
dat dan bejchreven wirt anno uns heren 407. wiewail vil van ven kei: 


jein. Es heißt hier Bl. 55 in einem de 5 
portis urbis Agrippine prisce et de tri- 
umpho Mareilij adversus finitimos über: 
ichriebenen Abſchnitt: 
Tertia Nammiferos modice falcata per 
arcus 
MartiaMartilio nomina clara dedit.... 
Nee procul hinc nostri cupientes frau- 
dibus urbem 
Vertere finitimi tela cruenta gerunt. 
Quam primum segetes populantur pin- 
gues aristis 
Et pecudes pariterlata per arva trahunt. 
Atque simul castas deturpant ante pa- 
rentes 
Gnatas, hinc nuptas coniugis ante pedes, 


Non aliter catulus quam cum per rura 
eatellis 
Commbotis venere iungitur in plateis. 
Martiliusque patres dux ad pia con- 
moda rerum 
Publica festinus traxerat inde suos. 
Inclita bella parat felici numine divum 
Et simul audaces suscitat arte viros. 
Finitimos tandem superavit maxima clade 
Ut laniat avido viscera dente lupus. 
Oh qui complexus atque oscula grats 
recepit, 
Cum lauro insignis quatuor iret equis. 
Altisonas euncti celebrabant carmine 
laudes 
Martilij, in mundo fama notatus erat, 
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ſeren goit eirber ſedich man waren, naturlich zo ſprechen. ind dairumb 
verboden fi, dat men die criften ſoulde vervolgen of doeden. 
Men liejt dat feifer Bespafianus wespen in finre naſen gehat have 
und dat he verloift ind geſunt wurde overmig die Veromca uns heren 
span der juchten finre nafen!. ind dairdurch dede he finen jon Titum 
vur Sherufalem bliven ind die Jueden verjtoeren, want ji got gedoit had— 
den der zeichen in fime live gedain hadde, ind jprach : want he zeichen nae 
jime leven vil gedain hadde, jo moift it goß ſon fin. ind jwoir bi finre 
najen, jinen doit ſoulde he wrechen of he ſoulde dairumb fterven. ind als 
o be an fin naſe tafte, jo wart he van alle ſinre qualen ind fuchten gejunt. 
Dat vurß is erbacht ind verfiert a8 ein ander fabel of exempel dat 
ouch fich in der wairheit niet alſo ſal ervinden, want men davan niet be- 
rot vint in gheinen noch alden noch nuwen bewerten hiftorienfchriver. 
want wairumb Vespaſianus zo Iheruſalem reisde, iS vurhin claerlich 
5 beroirt, ind dat is geleuflich?. ich vinden ver fabelen alzo vil die alfus 
verfiert fin umb ein innicheit zo machen of wat nuwes hervur z0 bringen, 
ind die jelven fchriver willen dat grunden ind vejtigen up den namen des 
jelven minfchen ven die Hiftorie antrift, dat Doch in geinvelei wis wair iS. 
want alzo jere wenich minjchen i8 ir name aljus gegeven nae dem als 
» der name is bezeichen, mer meir uis eim vrien goiden willen. bie alven 
hiſtorienſchrivere als Swetonius, Oroſius ꝛc., die alle umbjtende ind ge— 
legenheit ver feifer bejchreven haven van irem [even ind van irre perjone, 
die gedenfen des in geinvelei wege. ind der gebichten unwairaftigen hiſto— 
vien fin uisdermaiſſen vil. fin die van quaeden perfon, jo henkt men vil 
» loegen dairzo, want niemans fich dairwidder leget dat zo rechtverdigen. 
‚ Ind fin doch im gronde der wairheit gelogen, als van Judas dem verre- 
der, wie he fin vader erjlagen have ind fin moder 30 eim wive genomen 
ind fi geboren gewejt van Meng, dat al zojamen loegenaftich 18°. des: 


23, ind des der. 


I. Ueber die ebenjo zahlreichen wie 
mannigfaltigen Geftaltungen diefer Sage 
vgl. befonders Maßmann, Kaiferchronit 
I, 573 ff. Es liegen zwei Hauptverſio— 
nen vor: nach der einen erfolgt die Hei: 
lung des Kaiſers — bald Tiberius, bald 
Bespafian — durch das von der h. Vero— 
nica überbrachte Bild Chrifti, nach der 
andern durch den bloßen Glauben an 
Ehrifti Gottheit. Im Weſentlichen ſchließt 
ſich Die Chronik der leteren Berfion an; der 
Name Beronica, der hier aufdas Bild jelbft 
übertragen wird, ift rein äußerlich ein- 
geihoben und paßt zu der folgenden Er: 


zählung gar nicht. Wahrſcheinlich lag ihr 
die ganz ähnliche Erzählung der Legenda 
aurea (ed. Colon. 1483, Bl. 81) vor, wo 
nur ber eine Zug fehlt, Bespafian babe 
“bi fine nalen’ geſchworen'. 

2. Vgl. Leg. aur.: unde secundum 
eronicas non fecit hoc zelo Christi, sed 
quia a dominio recesserant Romanorunı, 

3. Bol. Cölner Leg. aur. Bl. 52. 
Nur die ſeltſame Nachricht, Judas jet in 
Mainz geboren, fehlt: offenbar ift fie won 
Pilatus vgl. Maßmann, Kaiferchronif 
III, 59%) auf Judas übertragen. 


Bl. 54b, 


Suppl. 
chron, 
113b, 


Bl. 54b 
—558, 


Rudim, 
u. Mart. 
Oppav. 
445, 36. 
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gelichen van Pilatus leven, wie he geboren fi van eim konink ind eins 
mullers dochter ind wie he eins koninks fon van Vrankrich erjlagen 
have !, dat doch offenbairlichen is widder alle hiftorienfchrivere. want up 
die zit was noch gein foninf van Vrankrich, die lange dairnae in Gallien 
fin fomen ꝛc. ind dat vint ein iglicher wairhaftich, ver dairnae mirken : 
wil, want ji gemeinlich erren in den jairen dae fi jchriven dat dat geſchiet 
ji, ind ouch dieſelve feifer of foninge fin niet geweft bi der zit als fi dan 
ſchriven. 

I [Bruftbild eines Papſtes. 

Cletus der derbe pais...... im dem zweiden jair van Bespafianus feiferdom ıı 
guam be an bat paisbom. 


Anno domini 81. 
Bruſtbild eines Kaijere. | 

Titus der 11. feifer van Rome ..... der vader was fromme ind ber fon over: 
traf ben vaber in boegenden, ind dairumb fo wirt der fon wurgejeßt gemeinlid in ı; 
reben ind im jchriften, als men plecht 30 jagen: “Titus ind VBespafianus hai 
Iheruſalem zerbrochen‘. item: “bat juetjche foninkrich hatt ein ende ge— 
nomen bi Titus ind Bespafianus ziden'. ind vergelichen ?. 

(Supplem,. 113b und Königsh. 346.] 


Anno domini 83. vn | 


Domicianus der 12. feiler...... ſchois he tujchen zweien vingeren hin bie men 
hielt, ind bebe den wingeren gein ſchaden noch roirte Die. 
[Supplem. 1143, Agrippina 14b (Eife 123). Ekkeh. 103.) 





Die ander vervolgung der criften. | 
In dem 9. jair fing feiferdoms 3 Dede he den tempel Pantheon genoempt madıen 3; | 
wie vurß, ind dat quam alfus 30. als der keifer Domicianus ind bie jenatoir ven | 
men, bat bat lant van Perfien ſich widder die Nomer legen woulde und aftreden | 
van der gehoirfamheit ind hetten widder die Romer geſtreden, fo foren fi 
einen furjten, van iren heuftluden ven vervarnſten ind geludhaftichiten, 
ind der was genvempt Marcus Tribunus? ind was ein richter zo Rome. 
dat is niet ver Marcus Agrippa der des feifers Octavianus eidom was, 


1. So die Pilatuslegende der Cölner nicht durchweg folgt. 


Leg. aurea BI. 65, wo Pılatus’ Name 4. Marchum Agrippam Urbis pre- 
von der Milllerstochter Pyla und dem feetum. Mart.Opp. Bgl. Agrippina 15%: 
Müller Atus abgeleitet wird. ‘Zu diefer zit do was Marcus Agrippa 

2. Königsh. kurz: *T. und DB. wo- Oetavianus eidem geftorven, und Die 
rent frume feyier'. Romer janten van Rome einen ftritgelud: 


3. Nur dieje Zeitbeftimmung ift aus haftigen beuftman ver ftab Eollen genant 
Rudim. novie, entnommen, dann tritt Marcus Tribunus, der was richter zu 
Martinus Opp. ein, dem bie Chronif aber Home’ ıc. 
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funder der was doit. ind als die fenatoir dem vurß Marcus vurbhielden, 
bat he betirmpt were van dem feifer ind den fenatoren, dat he ſulde ven 
ftrit woiren ind heuftman fin intgein die van Perfien, darup begerbe he, 
dat be moecht baven dri dach fich darup z0 befinnen. ind als he up ein zit des nachtz 
5 lad ind bedachte fi, wie be fich anftellen woulde, ind aljus denkende wart he in- 
laifen. ind in dem flaif quam im vur ein frauwenperſon und die jpraich zo im, bat 
be ein tempel meechte in ir ere as fi in underwisde, ind dan fulbe he den ftrit gewin— 
nen overmitz ir hulpe ind biftant, ind ſprach daebi, bat fi genoempt were ind hieſch 
Cibele ind were ein mobder aller gode. des morgens verkundichte Marcus dem jenate 
wind fi geretten im dairinne biftendih ind hulpelich 30 fin, dat he 
bie reife vri an ſich neme, ind fanten in mit vwil jchiffen inb groiffen voulk 
migein die van Perfien. ind got gaf im gelud, dat be die van Perfien overwan 
ind bracht groiffen mechtigen jchag uis vemfelven Lande gen Rome, ind 
wart intfangen eirlich ind mit lof ind fchal. ind van dem ſchatz dede do 
5 Domicianus nae begerde des vurß Marcus machen ven || groifjen Foejt- Bl. 55b. 
lichen tempel aller gode, ind wart hernaemails gewiet in die ere aller billigen, — 


do Foeas keiſer wart. 


Hie is zo mirken: dat dit ſchriven gemeinlich die hiſtorien, dat diſſe 
vurß tempel durch ſulche manier ind up die zit ind van dem keiſer ji up— 
»o gezimmert worden, volghet ſich dat clairlich und offenbairlich, dat die 
hiftorie i8 gevifiert ind erdacht!, die faget van dem torn der ſulde gewejt 
fin 30 Rome, in dem jtonden die afgode aller ande mit eim fchelgin, umb 


den Romeren 30 verfundigen ven afval einiges landes. 


ind dat jelve 


ichrift ouch Burleus Anglicus? in dem boich genant Vita philosopho- 
5 rum in dem wort VBirgilius, ind ſoulde gefchiet fin bi den ziden do Bir: 
gilius lefve, dat was als Octavianus keiſer was. want up die zit was 
noch niet vonden die gewoinheit ind bruchung der jchellen. ouch vint men 
dat in gheinen alven hiftorienfchriver, dat doch junder zwivel niet were 


achter bleven, it hette ummer einre van in laijjen dairvan luden. 


6. ind ind dem jlaif. 


Il. Die folgende Polemik richtet fich 
gegen die bei mittelalterlihen Schrift- 
ftellern häufig begegnende Identificierung 
des angeblich von Birgil erbauten Schel: 
lenthurms — der jog. salvatio Romae, 
vgl. über die verfchiedenen Verſionen der 
Sage Maßmann, Kaiſerchronik III, 421 ff. 
— und bes jpäter erbauten Pantheons. 

2. Incipit pulcher tractatus colleetus 
per venerabilem doctorem Walterum Bur- 
ley Anglicum de vita philosophorum., 
Am Schluß (vor dem Index sententia- 
rum): et sic finitur perpulcher tractatus 


dan 


... per me Arnoldum ter Hornen anno 
domini 1472 Cöln). Die Stelle fteht aus 
Burley citiert (hec magister Walterus 
Burlensis ubi supra) auch im Florar. 
temp. 70%, doch dürfte Die Chronik in 
Anbetracht des weit genaueren Citate 
den Cölner Drud Burley's Direct benugt 
haben. Burley bat die feltfame Erzählung 
wieder aus Vincent. Bellov. Spec. hist. 
VII, e. 61 entlehnt, wo auch bereits be- 
zweifelt wird, daß man zu Auguftus’ Zeit 
Glocken gelannt habe. 


Martin. 


Opp. 
445, 39, 
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unfer nuwe hiftorienjchriver, die gerne wat nuwes ind genoichlichs her: 
pur brechten, die vifieren ind erdenken julche fabelen ind jchriven die aljus 
bequemlich, dat die naefomelinge, die dat lefen of horen leſen, meinen 
gang it fi alſus gefchiet. ich hain dat ind dergelichen alzo vil gemeint, 
it fi wairhaftichlich alfus gejchiet a8 ich dicke hain hoiren fagen. mer mu; 
als ich die hiftorienjchriver ſelfs vurchlejen Hain, fo vint ich dat dat felve 
ind ander vil hiftorien erdacht i8 ind vijiert. 


Clemens ber 4. pais ind was 9 jair ind 10 dage pais. 
[Suppl. chron. 114b,| 


Yan dem beginne des bifhdoms van Eoellen. 10 
Bruſtbild eines Bilchofe. ) 

Bur dat eirfte jo i8 zo wifjen, bat in dem 44. jair nae der geburt uns heran 

ind in bem 13. jaiv nae dem doit Erifti, fo hait unſe lieve here gefant im Die gantze 

Bl. 556 werlt fin jongeren 30 predigen dat ewangelium .. . .. jo wart jent Matern biſchof zo 
dr. Trier ind was ber derbe biſchof dajelfs. und as he doit geweft was 40 dage, fo was he 15 

hernaemails 40 jair biichof van Tongeren. ind want noch vil minſchen waren 30 Trier 

die die afgode anbeden ind in den landen bairumbtrint, fo dede he groiffen arbeit dat 

he uisraede die irrung ind den ungeloven der minfchen in fime biſchdom, ind beleirde 

die 30 dem criften gelouven. s 


(Miſſion der hh. Eucharius Balerius Dlaternus. Eingang aus Rudim., das ® 
Uebrige aus Florar. 75° — 75° (Struve 1-3; vgl. aud Cölner Legenda aur. 
«Bl. 393).) 


Anno dni. 94. 


Van fent Matern dem eirfen bifhof 30 Coelne, und zo wat ziden 
dat geweh ſi!. 
Do nu der billige biſchof jant Matern die jtat van Trier mit den 
landen dabi liggende in ein rechten wech ver wairheit und des crijten: 
— gelouvens bracht hadde ind was ungeverlich 3 0f 4 jair biſchof zo Trier geweſt, 
ſo woulde he ouch ander lande bekeren ind treckt uis ind predichte ſo wae 
event. u. he hin quam offentlich ind ſtanthaftichlich den criſtengelouven. ind als be su 
—— ſo gink predigen dat hillige ewangelium, ſo quam he van Trier zo Verona nu Bonna 
——— genant und machte die eriſten. und dairnae ſo quam he zo Agrippinen dat nu Coellen 
heiſcht, und dat was in den jaren nae der geburt uns heren, als gemeinlich die boich 
jagen, anno 94 ind in dem 12. jair van Domicianus keiſerdom. ein ander boich 
5. genoempt Florarius temporum fchrift enwenich anders 2, dat jent Matern © 
« 


[2 


3. meyn' ftatt meinen”. 


1. Ucber die Sage vom Apoftelichiiler ſonders 98. S. auch Bd. I, Allg. Eint. IV. 
Maternus und bie ungeheure durch fie 2. Der Ehronift überſieht, daß beide 
veranlafßte Yitteratur vgl. Friedrich, Kir- Angaben, auch bie an erfter Stelle er: 
chengeſchichte Deutichlands I, 86 ff., be- wähnte, fich im Florar. finden. 
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have dat biſchdom zo Agrippinen begunnen ind fi aldae bijchof worden als he 6 jair 
biihof was geweft zo Trier nae Eucharius ind Valerius doit in dem jair ung beven 
96 ind in dem leſten jaire van Domicianus keiſerdom, ind bejas dem ftoil 33 jair. 
bie underfcheit tuſchen der vurß meinung ind differ jteit in 4 of 5 jairen: 


> it licht Hein macht dairan. do nu fant Maternus zo Agrippinen fomen was as Florar. 


vurß, do began he dair 30 prebigen dem criftengelouven ind verftoirde die af: 
gode ind befeirde dat voll zo dem billigen criftengelouven ind bebe da buwen zwae 
fichen, die ein buiffen der flatmuren ind wihede die in ſant Peters ere und im der 
ſatzde be finen bilchoflichen ftoil. ind dairumb heiicht Die kirch noch hude 30 Dage der 
10 alde doem. die ander kirch dede be buwen im der ftat im die ere ums lieven heren 
ind unfer liever vrauwen ind is nu gemant ſent Cecilien lirch. ich hain niet ge— 
louven, dat die kirch die nu zer zit dae ſteit, ſi van ſent Maternus ge— 
buwen, mer it mach ſin dat ſi vermacht ind verandert ſi, als dan dat in 
vil kirchen nu geſchicht ind vurmails geſchiet is. dat gebuwe noch die 
15 geſtalt der kirchen hat niet inne zeichen ver altheit, jo dat lichtlich zo mir: 
fen i8, wan man die zo anderen alden firchen gelichen wil!. ich hain 
wail hoiren jagen, dat jent Peters firch die da bi jent Gecilien kirch jteit 
binnen Golfen, ji ein van den eltjten firchen und jent Maternus have fi 
dein machen. ind dat gebumwe is van der alden werlt, a8 men noch hude 
20 30 dage ſien mach. ind dat die heuftfirch buifjen der ſtat gejatt wart, 
jal niemans vremd nemen, want dat is noch up alzo vil enden, dat die 
firjpelsfirchen buiffen der ftat ftain ind ander firchen in ver ftat. 
Darnae als jent Maternus der billige bijchof die ftat Agrippinen van irem un— 
gelouven bekeirt hadde zo dem vechten gelouven, jo z0ich he vortan ind quam 30 
> Triht?,. ind dae predichte be ouch ind befeirde das voulk ind Dede ouch da machen 
ein firch in strata aggeris publiei ind wihede die ouch in Die ere fent Peters. ind zom 
leften quam he 30 der flat van Tongren, ind dat was up bie zit ein koeſtlich grois 


7 
(2. 3). 


784 


ebend. 
T5®, 


loufheuft- ſtat. ind die want he vol afgeoderie ind ungelouvens. dae began be zo pre- Bl. 566. 


digen ind befeirde dat wolf ouch zo ben criftengelouven, ind dede da buwen ein kirche 
3o ind wihebe die im die ere unfer liewer vrauwen ind ſatzde ouch dae finen bifchoflichen 
ſteil. und dat was in dem 10. jare naedem als be biichof zo Trier was worden ind 
10 jare? nadem as be was biichof zo Collen geweft. ind alſo was be biſchof 


je Trier 40 jair, biichof zo Eoellen 35 jair und 30 jair bifchof zo Tungeren*, ebenv. 


und regierde diſſe biſchdom alle dri. ind als men lieſt van eme im ſinre legende, fo 
5 hielde he mifje in den drien fteden Trier, Agrippineu ind Tungeren up ein billige 
eriftnacht. 


15. zeiches' ftatt *zeichen’. 


I. Nah v. Duaft Jahrbücher des 2, Maastricht. 
Ber. von Altertbumsfreunden im Rhein- 3. Anno pontificatus Coloniensis 
lande X, 193, 194) ift mit Ausnahme quinto. Florar. Es liegt wohl nur ein 
des nach der Nordſeite fich erftredenden Drudfehler vor, da ja unmittelbar dar: 
Artadenreftes, “die gegenwärtige Cäci- auf das Cölner PBontificat auf 35, das 
lien⸗ Kirche im ihrer Hauptanlage nicht Trierer auf 40 Jahre angegeben ift. 
älter als das 12. Jahrhundert. 4, Annis 31 diebus totidem, Florar, 


775 (2). 


Agrip⸗ 
pinalde, 


Florar, 
752 (1). 


ebenv. 
778, 77b 


(2). 
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It is ein chronica van der ſtat van Collen ind is in rimen geſatzt!, 
die ouch voirtbringt nuwe dinge van der ſtat van Agrippina, wie ſi ſent 
Makern bekeirt have ind up die zit ſi Agrippina genoempt worden Collen 
vurß. it is ouch daſelfs alſus geſchreven: men wilt dat ſent Peter dem 
vurß boden fin ſtaf ſelfs gaf? ꝛc. als ſant Matern doit was. mich 5 
dunkt, dem Duitſchen wirt da zo vil zogegeven in dem ind ouch in an— 
deren punten, als hernae bais wirt geſchreven werden. bat vurß is ge— 
nommen als ich mein uis der cronifen van Trier. die trierſche cronica* helt, 


bat die ftat Agrippina frei den namen Collen als fent Maternus daehin quam. 
ander biftorien 5 halben, dat der name tempore Graciani des feifers verwandelt wurde. 10 


Hie i8 zo merken, dat in vil boichern van der zit dae ſent Matern 
30 Collen quam i8 aljus gejchreven: “anno dni. 94 do fante fent Peter 
van Rome jent Matern in diſſe lande umb die criften zo machen’ ꝛc. ein 
veil haven alfus: “in dem jair uns heren 94 unver Domiciano dem feifer 
do was jant Matern der eirjte bifchof van Eoellen van fent Peter heruis 4; 
gejant' 2c. 6 dat is niet aljus zo verjtain, dat in jent Peter up die zit in 
dem jelven jair heruis gefant have, want ſent Peter was lange pur der zit 
gemartiliet ind geboit van dem feifer Nero anno dni. 69 of bi der zit. 
dan alfus mach men bat upnemmen, dat jent Beter hait uisgeſant die dri hilli— 
gen man Eucharium Balerium ind Maternum anno nae ber geburt Erifti 54 ind in % 
dem 12. jair van Claudius feiferdom of ungeverlich dairumbtrint. und als 
fi zo Zrier fomen fin, jo haven fi ein zit lanf dae geprebiget. ind fent 
Maternus wart niet vechte voirt bifchof zo Eoellen, dan ſent Eucharius 
was allein bifchof z0 Trier, und nae im jent Valerius, ind ber zweier 
geinre was bifchof 30 Eoellen. ind dae die zwene boit waren, do wart jent Dia: 2; 
tern biſchof z0 Trier und was 6 jair biſchof zo Trier, und tredde dairnae 30 Agrippi: 
nen. ind bat was in dem jair uns beren 94 0] 977 wie vurß. ind began bo bat 


biſchdom aldae. ind darnae over etlich jair wart he bifchof zo Tungeren. wanne be 
geftorven fi, vindeſtu hernae gejhreven under bem feifer Adrianus in dem 





13. jare ſins keiſerdoms anno dni. 131. 


1. Es kann wohl nur Hagen’s Reim: 
chronik V. 78 ff. gemeint fein. Doch 
bleibt der daran geknüpfte Borwurf um: 
verftändlih. Vgl. Bo. I, 201. 

2. Hagen V. 94 fpricht von Boten, 
während unfere Chronik vorhin nad) Flo- 
rar. Eucharius und Balerius jelbit nach 
Rom reifen läßt. Daß St. Beter jeinen 
Stab übergibt, jagt Hagen B. 110 eben: 
falls. 

3. Die Gesta Trev. enthalten nichts 
genau Entiprechendes. Vielleicht läßt fich 
der Ehronift durch das unmittelbar fol- 
gende Eitat der Agrippina verleiten. 


4. In den Gesta Trev. fteht dies 
nicht, wohl aber bei Hagen V. 79. 

5. Bol. unten BI. 82°, Die gleiche 
Angabe findet fi in Ekkeh. Chron. 116 
aus Gesta Francorum entlehnt. 

6. In feinem der uns erhaltenen 
Biſchofs-Kataloge ift dieſer Anachronis— 
mus zu finden. Die zweite Stelle ſtimmt 
wörtlich mit der Chron. praes. Col. 182 
überein, jebod) fehlen bier gerade bie ent- 
ſcheidenden Worte van ſent Peter beruie 
geſant'. 

7, Flor. temp. hat 94 u. 96 an ver— 
ſchiedenen Stellen. Vgl. oben 314 Note 2. 
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Anno dni. 98. 
(Bruftbild eines Kaifers.] 


BI. 56» 
Nerva der 13. keifer ..... wart be nis bevel der jenaten gejaßt im die zail —57*. 
der gode. — 


5 Anacletus der 5. pais ein Romer! geboren ind bejas den ftoil 9 jair. 


Anno dni. 100. 
Reiterbild des Trajan mit gleichfall® berittenem Bannerträger und Kuappen.] 
Trajanus der 14. feifer 2, wil men die 3 die vur Vespaſianus keiſer 
waren in eime jair, ouch vur feifer rechenen. wil men aver die niet 
sn vechen, want fi meir feifer wurden durch gewalt ind inpringunge dan 
durch die kure, jo i8 he ver 12. Feifer?. be quam ant rich nae gods geburt als Gife124. 
men zailt 100 ind regierde dat rich 19 jair of binae 20. he was geboren is His- 
panien, ind want he ein jtritberlich vromme furjt was, jo hadde in ver 
feifer Nerva vurß gefant van Rome in Duitjchlant, die widderumb an 
1; dat rich zo bringen wie fi vurhin geweit waren. ind want Agrippina 
furglich van den Romeren gebuwet was, dae gemeinlich al roemſche fur- 
iten ind heuftlude die in diſſe lande gefant wurden, plaegen iren legger 
30 haven, want die plage wail was gelegen z0 bezwingen ind 30 bewaren 
andere lantjchaf dairumbtrint, deshalven zoich Trajanus, as he uisgefant 
» wart up Duitjchlant, zo Agrippinen. ind nae keiſers Nerva doit wart he gefo- Agrip— 


ven zo eime roemjchen feier van den Romeren, ind fi janten im bat feiferlich fceptrum rinana 
ind die eroin van Rome zo Agrippina am Rine, ind dae wart he ouch geeroent 
van der roemſcher ritterſchaf mit groiſſem lof ind mit groiſſer vreuden. 
he weigerde ſich zo intfain ſulche heirlicheit ſagende, dat he zo ſulchen laſt 

5 up ſich zo nemen niet bequeme enwer. mer zom leſten ergaf he ſich dair— 
zo durch vil anliggender beede die die ander furſten an in deden. 
ind dat was ein zeichen des rechten ind niet des valſchen adels“, he levede ind en. 166. 
bewisde ſich mit den werfen bi dem rich alſo dat he wirdich erfant wart dat zo 
vegnieren. 

w Item wat he bepreven have vinſtu hernae gejchreven folio 59. 


| Wanne ind durd) wen die 15 alden gefledte van Rome 30 Agrippinen Bl, 570, 
komen fin, 


Do keiſer Trajanus van den Romeren ind van der roemjcher ritter- 
3, al? ftatt zail'. 17, Yrren' ftatt *iren’, 


1. Suppl. : natione Grecus,. ber jheinbare Widerſpruch der Ordnungs⸗ 
2. So rechnen Suppl. und Rudim., zahlen zu erflären jein, jedenfalls bleibt 
die ſowohl Cäſar ald Galba Otho Vitel- Damm die Ausdrucksweiſe höchſt ungejchidt. 
lius als Kaifer mitzählen. 4. Agripp. gebraucht dieſe Worte in 
3. Bgl. Rudim.: quidam tamen istis etwas anderem Zuſammenhang. Borber 
tribus simul septimum locum imperii gebt: “hei floe alle overfchaft, der hei fich 
post Julium tribuunt. Daraus dürfte unwirdich duchte'. 
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ichaf geforen was ind gecroent 30 Agrippinen mit ven feiferlichen zeichen, 
reisde he mit fime gezuige zo Rome, ind do wart he entfangen mit 
groiffen eren. ind he hielve vur ven jenaten ind dem vaide van Nome 
die bequemheit ind luſticheit ver plagen zo Agrippinen am Rin ind dair— 
umbtrint van manicherhande fachen wegen: as dat der vurß vlecke wer 5 
(uftlich ind genoechlich van goider natuerlicher lucht, van jchoinen eckeren 
ind fampen, beide van voiderunge der beeften ind van vruchten die ven 
minfchen dienten, und vesgelichen van manchen jchoinen vruchtberen beu- 
men, item wie dair were der Rin ein fehoin jchifrich waſſer ind rich van 
vifchen ꝛc. umb diffe ind andere vil reden loifte der vurß feifer Trajanus 10 
groislich ind manichfeldichlich die vurß plaße. item daebi gaf he wur, dat 
ouch noit were dat die roemjche gewalt etliche uis in van ben getrumejten 
ind ftritberlichiten vittermaiffigen mannen eme zogeve, die mit eme heraf 
30 Agrippinen treckten ind ouch daejelfs ir wonunge nemen, up bat fi die 
lande daeſelfs bejeßven, dat fi der lande verwart weren van overval of 1; 
van afval, a8 ouch vur geroirt is. do die Romer bie vurß meinunge bed 
keiſers gehoirt hadden, hielven fi ſpraeche dairup under fich ind befloifjen 
iv reden bairup: angefien dat Julius der Feifer Duitjchlant mit groifir 
arbeit und koſt gewonnen hedde under dat roemfche rich ind dat he ouch 

mit den Duitjchen die gange ftat Nome ind alle Romer beziwungen hedde, 9 
durch die he allein ir overfte gebiever wart, dairumb were jere noit dat | 
men fulche manne 30 der ſache uisleeſe ind darzo ſetzde, die cloif ind wie 
iveren, vervaren und jtritber manne. ind gelich a8 zo Rome waren drier- | 
lei jtait, a8 der ritterliche ſtait, der raitzlude ftait und der ftait der ge- 
gemeinre burgere, alſo foren fi uis den drien ftaeden dri mail vunf, es 
van eime vunf man, as die ein 5 zo raeden ind zo richten, die ander 5 zo | 
ven ftritsleufen, die derven 5 zo dem burgerlichen handel. ind afjo 
waren der geflechte ein mail 15 ind waren as vurß van den bejten ind 
edelften binnen Rome ind die fich bi dem gemeinen goide ind bi des roem- 
ſchen richs fachen alzit getruwelich bewift hadden. ind die quamen heruis 30 

30 Agrippinen as ouch hernae gejacht wirt". 


1. Die ältefte mir befannte Spur bie: 
jer Sage ift die kurze Notiz bei Vince. 
Spec. hist. XXVI, 12 (vgl. oben ©. 283 
N. 4), Trajan habe nad) Agrippina, ſeit— 
dem Colonia genannt, colonias civium 
Romanorum geführt. Dann eine Anſpie— 
lung bei Hagen Vers 3381: ‘be edele ge- 
jleichte, dei herkumen fint van wrier art 
fint dat Coelne alreeirft kirſten wart. 
Erjt die Agrippina (vgl. unten BI. 584) 


fagt geradezu, Trajan habe 15 nament- 
lid aufgeführte Gejchlechter von Rom 
nah Cöln verpflanzt. Es find die 15 6 
jchlechterverbände, aus denen im 14. 
Jahrhundert (vgl. Quellen z. Geld. d. 
St. Cöln I, 78) die 15 Mitglieder des 
engen Rathes genommen wurden. Duelle 
der ausgebildeten Sage, wie fie in ber 
Koelh. Chron. vorliegt, find wohl die 
unten (Bl. 58%) erwähnten ‘alden wae— 
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Item difje 15 man vurß, as in van dem fenate ind van dem Feier 
vurß vurgehaldem wart bie noitjach des richs, waren fi als vromme ge- 
trumwe burgere willich und bereit dat felve anzogain dat van in begert 
wart, ind braechen up mit wif ind finderen ind mit aller have ind over- 

gaven ir vaderlant ind reisden heruis mit feifer Trajanus, ind quam mit 
in zo Agrippinen. ind beſatzde ver keiſer vurß diefelve ſtat mit ven 15 
gejlechten ind gaf fi vri van des roemjchen richs tribute, a8 ouch hernae 
geroirt wird, ind gaf in ind belenet fi mit dem regiment ver ftat, fo dat 
ji gang vri geheijchen ind gehalven julven werben. ind gaf ver ftat 

1» Agrippinen vil ind grois privilegien ind vriheiden, a8 ouch hernae ge— 
ſchreven jteit. 

Item bie iS vlislich 30 mirken, dat bie zail der vurß gejlechte is 
geſatzt up die zail van drien, as van bri mail 5, ind is gefchiet fonder 
jwivel van ver heimlicher ordinunge goß ind umb zo verftain zo geven, 

ıs dat durch diſſe dri mail vunf man ind ir naefomelinge ſulde geplantt 
werden ftantaftichlich der gelouve der hilliger brivelbicheit in ber ftat 
Agrippinen. ind dairumb is Agrippina nu Coellen genant nochzerzit ge- 
heifchen ein getruwe boichter der billiger firchen ꝛc. item als die billigen 
dri foninge prebichden ven gelouven der billiger driveldicheit in orienten, 

» aljus leirden ind hanthielven deſe pri mail 5 geflechte den vurß gelouven 
in occidenten. ind dairumb hatt got gefchickt, dat Agrippina i8 wurden 
der vurß foninge jlaiffamer 2c. item die dri mail wunf geflechte Haven 30 
fich fregen noch zweimail 15 geflecht, jo dat ouch wurden fin dri mail 
15 20. hievan vinftu bald hiernae meir gejchreven. 


2 | Trajanus der rechtverdige keifer vriet die at Agrippina. DI. 588, 


(Großes Bild: Trajan auf einem Throne, zu feiner Rechten das Banner von 
Cöln. In den Händen hält er eine Bulle mit der Infchrift :) 
Sr edel burger, wir frien uch, 
diſſe gulden bull fi ure gezuich. 
) (Bor dem Throne 15 Ritter mit den Wappen ber erften 15 Gejchlechter anf der 
Bruft. Unterjchrift :] 
In lege finali, digesto de censibus: 1.32 
In Germania inferiori Agrippinenses italici juris sunt, id 1.15). 
est tributa Cesari non prestant. 


penboicher geweſen. Die heraldiſch-genea- derts findet man bei Gelenius, De magnit. 
logiihen PBhantafien des 17. Jahrhun-  Coloniae p. 113 ff. 


Bl. 58b, 


den, al8 men dat wairaftichlich vint in den alden waepenboicheren, die 
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| Yan der getenheit der 15 geſlecht bi dem roemſchen rich ind bi der hilliger 
kirden in Rantaftideit des criſtengelonvens. 

Do der feifer Trajanus die ftat Agrippina alfus beſatzt hadde mit 
den vrommen edelen burgeren, jo beval he in des roemſchen richs jachen 
dat ji der getrumelich acht nemen. ind of einich inbruch of afwal gejchiebe ; 
van anderen beren of landen, dat fi dan fich bewisden bi dem rich, as 
fi des getruwen bevel und gebot hedden van ber jtat ind jenaten van 
Rome ꝛc. ind dat is ouch aljus gefchiet, fo dat die ftat Agrippina alit 
bi dem roemjchen rich bleven iS getrumwelich ind ftantaftichlich. vide folio 
144°, item desgelichen i8 die vurß jtat bleven getrumelich bi der Hilfiger ı ) 
firchen, ind dairumb verhaven, als hernae gefchreven wirt folio 143°, 

Keifer Trajanus zoich van dan over Rin mit groiffer macht int 
verbreit dat roemjche rich und bracht under die roemjche gewalt vil lante: 
die ein die hulden im, die ander die afgevallen waren vam rich umb wre: 
dicheit of unachtjamheit der feifer die vur im geweſt waren, die bracht be 
widderumb an dat roemjche rich 2c. van finen gejchichten vinſtu meir | 
hernae gejchreven. 

Item diſſe 15 geflechte ind edel Romer bejagten die jtat Agrippinen 
mit Eoejtlichen vegiment, mit gejegen ind mit burgerlichen rechten, mit 
mannigen ambochtsluden, mit ordinancten ind mit al den ſachen die einre » 
eirlicher jtat gehoeren. ind die ftat Agrippina wart jere geſchickt nae ver 
jtat Roma mit gebuwe und ouch mit jeden in vil ftuden, der ouch nob | 
eindeil gehalden werden. ind fi behielvden unver jich allein die gerichte 
ind ben raitzſtoil. ouch betirmpden fi eindeil zo dem ritterlichen ftaede, 
die die jtat ind ir lantſchaf wail bejchirmpten van overval. Dat vegiment > | 
ber vurß jtat ind den ritterlichen ſtait haven die vurß 15 geflechte eirlid 
lovelich und vrebelich behalvden und beſeſſen umbtrint 1000 ind 300 jair!, 
ind niet allein binnen Agrippinen, mer ouch buifjen bi foningen, bi fur 
jten ind landsheren, jo dat ir eindeil durch irre menliche hoichberoempte 
und ritterliche werk groislich erlangt haven trefliche verbeſſerunge ber u 
helmzeichen irs adels. item jo is ouch nie eins van den 15 gejlechten 
vurß up foninclichen daghen of in torneien weberacht of afgeworpen wur: 





hinder fich haven vie van den alven evelen geflechten gefomen fin. item 
deje geflechte vur& naemen jere zo mit der zit und wurden treffelich ver⸗* | 
manichfeldiget, jo dat intgemein uis Agrippinen quamen boven 100 tor— 
nersgenoifjen jo wae die torner gehalven wurden. 


1. Das heißt bis zur Zunftverfaffung von 1396. 
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Item diffe 15 alde geflecht vurß fin van eime heirlichen alden adel 
als ungeverlich in Duitfchlant fin mach. ind umb des groifjen ind ma- 
nichfeldigen alden adels ind heirjchaf wille i8 der ftat Agrippina gegeven, 
dat fi voirt ein gehelmpten fchilt, dat doch alzo wenich anderen richs of 

vriſteden zogelaiſſen i8. 

Item deiſſe eirſte inſetzer der rechten, der lovelicher ſeden ind der 
wail geordenter policie in der ſtat Agrippina ind umb ir groiſſe ind 
mirkliche werke die ſi gedain haven bi der ſtat, bi dem roemſchen rich ind 
ouch bi der hilliger kirchen, hain ſi die ſtat Agrippina nu Coellen ge— 

noempt zo einre groiſſer lovelicher famen ind eren bracht ind ie van jairen 
zo jairen hoegher ind hoegher bracht. dairumb ir nakomelinge ind bie 
gantze gemeinde den ſelven eirwirdigen mannen ewichlich verplicht is zo 
eirlicher dankberheit. vide folio 2*. 
Item vesgelichen as wur geroirt fteit i8 ouch 30 mirken deſer eirja- 
ıs mer ind wailgeborner man van ven 15 gejlechten getruheit ind ftantaf- 
ticheit in geiftlichen jachen. want as einbeil ſchriven, jo hait jent Ma— 
tern die 15 gejlechte van Rome heruis bracht zo Agrippinen. ind dat 
18 ouch wair mit eime goiden verjtant der jelver wort. dat jchrift die 
diftorie van Trier, dat jent Matern is uisgezogen van Rome in ben 
» ziden do Claudius feifer was, mit jent Eucharius ind Valerius in Gal- 
lien 30 Trier, umb die lande 30 beferen !, ind bleven dae in den landen 
ein lange zit. ind dairumb fin die vurf eirber manne van den 15 niet 
fomen zo Agrippinen perjoenlich ind zo einre zit mit fent Maternus, mer 
fi waren ind bleven noch 30 Rome nae jent Maternus, bis Trajanus 
» feifer wart. ind binnen der zit hadden fi an fich genommen ben crijten- 
gelouven, ven fi hadden hoeren predigen van fent Peter, van jent Pau- 
lus ind van anderen billigen mannen, al was dat verborgen, bat z0 ber 
jelver zit gemein was, as men ouch liejt van jent Sebaftian ind van an- 
der vil hilligen ꝛc. do nu deiffe 15 manne vernaemen durch keiſer Tra— 
»janus, der dem criftengelouven gunftich wur || den was, al was he noch Bl. 58e. 
ein beide, dat ſent Matern zo Agrippinen were ind bae predichde den 
criftengelouven, ind Trajanus begerde van dem jenate eßlige getruwe 
burger mit fich zo Agrippinen 30 haven umb fachen wille a8 vurß, erbo- 
den ind ergaven fich deſe 15 eirfame manne vurß boven ander Romer, 


30. Das hier beginnende und die nächftfolgenven Blätter, die allerbings zum größten Theil 
mit Wappen gefüllt find, tragen feine Foliierung. Auch haben fie, wie ſchon das vorgehende 
Blatt, feinen Kopftitel. 


1. ®gl. Florar. 75% (1) und Gesta Trev. 143, 
Städtechroniten. XII. 21 


Mattb. 
19, 29, 
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dat fi overgeven wolden ir erfliche ind vuralderen wonunge, up bat fi 
beilaftich wurden ber volfomenheit der criftenminjchen, als unje lieve 
bere Iheſus Eriftus geleirt hadde fine getruwe naevolger, as jent Ma- 
theus fchrift: vurwair al der gene ver leeft fin huis, fin erfzail' zc. ind 
wolden treden mit dem feifer zo Agrippinen. ind bat gingen fi oud ans | 
de williger, up bat fi quemen zo fent Matern, ven fi ouch wurmails jo 
Rome gekant ind gehoirt hadden prebigen ind bi aventure Durch in be 
feirt waren. ind dat jelve bat fi niet doin enmoichten jo vil ind fo offen- 
bairlich zo Rome bi dem criftengelouven, bat hofden ind wolden fi doin 
zo Agrippinen bi ind mit jent Matern. ind afjo is 30 verftain, dat jentw; 
Matern have die 15 geflecht van Rome z0 Eoellen bracht: want als ji } 
hoirden dat he dae was, jo quamen fi de liever ind begerlicher zo Agrip— 
pinen. as men bat in eime gemeinen ſprechworde hait: ‘ber hait mid 
ber bracht‘, jo wanne ein vrunt umb des anderen wille irgens kumpt x. 

Deſe 15 edel Romere braechen up mit wif ind finderen ind mit aller 
have ind quamen mit feifer Trajanus 30 Agrippinen. ind fi vonden all 
dinge as in gefait was. ind he gaf in die ftat in ir hant as vurf. 

Do deſe vurß 15 gejlecht 30 Agrippinen fomen waren zo fent Dia 
tern, jo wurden fi mit vroelichen angefichte und mit groifjen vreuden van 
eme entfangen a8 fin mithulper ind brodere in Grifto Ihefu. mirk doch 
goß wunderliche werk, wie fin unbegrifliche ind diefe vurſichticheit ſchict 
ind fuegt all vinf. Trajanus was ein frommer vechtferdige heidenjcher 
furft ind i8 ein hilfich man wurden, als die billigen lerer fchriven. ind 
dat ſal niemans verwonderen, bat ich fehrive dat Trajanus fi geweſt ein 
heidenſch hillich furſt in der zit der genaden, want vesgelichen winftu in® 


"dem boich van ven werfen ver apoftolen, dat ver hillige gheift wart gege 
- ven einbeil heivenfchen minjchen 30 Samaria!ıc. item goß mogentheit 


i8 niet gebunden of verbunden an die billige facrament: he iS ber geſet— | 


gever ind ber here over bie jacrament, he hait noch in finre verborgenheit | 
o). ander manter 30 bringen etlige andere jchaif in fin ſchaifſtal zc. "| 


Item der eirber Trajanus hadde ouch bi fich etzlige vromme dogent- 
haftige man, a8 mit namen ein genant Plinius II. der erwarf am dem | 
feifer Trajanus, dat men die criften niet julde vervolgen of boeden | 
umb des gelouvens wille, wan fi anders ghein overtrebunge deden, ad | 
ouch hernae gefchreven fteit. item noch ein Plutarchus genoempt, ind» 


26. Apolen. 
I. Es muß Eäfarea heißen. Bielleiht h. Geiftes zu Samaria, aber nicht al 


ihwebt nebenbei die Stelle Apoftelgefh. Heiden, die Rebe ift. 
8,17 vor, wo von ber Ausſpendung des 
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was des keiſers zuchtmeifter geweit in finen jungen dagen ind ouch dair— 
nae, ind der was ouch ein goit ſedich man zc. 
Do nu die vergaberunge befer liever eirfamer manne vurß zo Agrip- 
pinen bi ein was, wart gefaßt ind geplantt ein fundament, daevan bie ftat 
Agrippina noch zer zit geloift ind geeirt wirt. ind is dat groiffe lof, dat 
ji naederhant a8 fi criften wurden i8 ind an fich ven criftennamen geno- 
men hait, jo 18 fi nie widderumb gang ! afgevalfen van dem criftengelouven 
in bie afgoberie, fo dat fi die afgode anbebeben of iemans dairzo drungen 
of iemans dairumb doeden of liefjen doeden, mer fi bleif bi dem criftenge- 
s louven a8 vurß jo lange bis dat got bat afitalte. ind dat geſchiede allit 
durch dat eirjte fundament vurß bat gejatt hadden die 15 edel vromme 
gejlechte. men plecht 30 jagen: quod nova testa capit, inveterata 
sapit' 2: ‘ein vas heit gemeinlich ven ſmach des genen dat eirft dairin 
gegofjen wirt’. die eirfame manne vol aller doegent overmig biftant der 
15 genaden got bielden fich cloiklich bi den vervolgeren des criftengelou- 
vens die Romer waren, dat van in niet begert wart einiger dienſt ber 
wibber ir vriheiden was bie fi van dem rich hadden. ind wiewail vil 
billigen gemartiliet fin bi Agrippinen van ver roemjcher gewalt, jo ha— 
ven doch fich die burgere aljo daebi gehalven, dat fi julcher bloitfturgunge 
»unfchuldich bleven. ind aljo und mit alfulchem verftant, wie vur und 
nae gefchreven fteit, is zo verftain dat hernae gefchreven is folio 75». 
Item uis dem vurß fundament i8 ouch dat fomen, dat Agrippina 
nae jent Materns doide was funder bufchof bis zo ſent Severins ziden, 
ind dat was umbtrint 300 jair, ind bleif doch ftantaftich in dem criften- 
5 gelouven ſonder bufchof, ind Trier ind Tungren hadden billige man 30 
bufchoven ind nochtant vielen fi weberumb in dat irdom. ind dat doet 
vil Iude verwunderen. mer as men mit vlis wil anmirken die gelegen- 
beit der jach, fo i8 dat gejchiet durch den groiffen ernft diſſer eirfamer 
man van ben 15 gejlechten, bie den criftengelouven fo vaft an ind in fich 
genommen hadden ind vliffich waren ben 30 bewaren ind zo vermeren. 
ind umb vefjelven wil dat fi jent Matern vur fulche man erfante, nam 
be fin wonunge meir 30 Agrippinen dan in den anderen fteden. ind as 
be fterven ſulde, dede he die 15 man beroifen ind || beval in die hilfige Bi. ss“. 
ficch 30 Agrippinen, dat fi die lere van dem criftengelouven, vie fi ent- 
5 fangen hedden van anderen hilfigen mannen ind van eme, dat fi dat be- 
warden bis in ben doit ind niet dovan wichen, jo wat fi ouch dairumb 
1. Auf ‘gang’ liegt der Nachdruck, 2. ®gl. Horat. Epist. 2, 69: quo 
vgl. unten BL. 756, wo wirklich ein fpi-  semel est imbuta recens servabit odo- 


terer Abfall vom Ehriftenthum angenom- rem testa diu. 
men wird. 


2,” 


Agrips 
pina 164. 
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leden. dat ſelve teſtament irs hilligen buſchofs haven die goiden gotz— 
vrunde in ir ſtat ſo vollenbracht zo gelicher wiſe as ouch daeden die hillige 
dri koeninge in iren landen, as doit waren ſent Thomas ind ander hillige 
man die zo in geſant waren, die lande zo beferen!. ind gelich as die 
jelven irre lantjchaf befeirven ind verwarden durch fich jelfs mit greifen ; 
(of uis dem dat fi gehoirt ind geleirt hadden, fo haven ouch gedain deiſſe 
eirliche ind loveliche manne vurß. alle zit is gelich ghern bi fime gelich. 
hieruis nem ich, wairumb dat got meir hait gefuegt, dat zo Agrippinen 
die billigen dri koninge fomen fin ind dad entlich bliven jullen dan zo an- 
deren fteden: mit den 15 vurß eirfamen mannen, der mitburger fi wur: 
den fin, widder upftain ind zofamen vur goß ordel fomen ind belonunge 
intfain van iren gelichformigen werfen ind van irme verdient. oc 
Agrippina, edel vleck, mirf an din adelheit, wie groislich du got verbun: 
ven bis zo dankberheit, ver dir heim gefant hait in dime beginne und in # 
dime vortganf jo koeſtliche uiserleefen man, ind verwar die gaven bis zo 
dem ende ind niet fi undanfber as boeje finder. 

Hie is zo mirken: jo wanne bie overjten imd vegenten eirber, ver- 
faren ind wife man fin ind bairzo fin wurgenger iren underſaiſſen int 
wanbelen den rechten wech, wie van i8 die wandelunge ind der ftait der 
purwefer, im julcher wife wandert die gemeine ind die underſaiſſen oud 
van noit wegen ummer dat groifte deil, got geve it fi in werftlichen cf 
in geiftlichen ftaede. ind wanne ouch gebrech i8 in den overjten, fo volgt 
ouch van noit wegen gebrech in den underjaiffen. dat is alzit geweft ind 
jal ouch aljus bliven bis zo dem ende der werlt 2c. were niet ein ſunder— 
lich ernſt ind ftrengicheit geweft z0 dem criftengelouven der vegenten je ® 
Agrippinen, die alle zit waren van ven 15 gejlechten vurß, die jtat were 
widder afgevallen van dem crijtengelouven in ber zit der groiſſer ver 
volgunge mit anderen jteden ind hedde helpen mit voitjlagen die billigen 
minjchen wie ander jtebe. | 

Uis al diffen worden vurß mirkt men ind fiet men clairlich, waevan "| 
und weshalven Agrippina hait fregen dat groiffe lof ver ftantafticeit | 
beite zo dem roemjchen rich ind zo der billiger kirchen. ind daevan haven 
die eirjame vrommen ind getruwe manne vurß erlangt ind erworben | 
ewige namen im himmel, as guetlich 30 geleuven is, ind ouch up det 
erden. item diſſe 15 geflechte vurf die evel Romer waren, ber naelome ® 
finge ind erfgenamen noch einsbeil$ im leven fin, hait der groismechtige keiſet 
Trajanus vurß begiftiget mit adelichen ſchilden ind heimzeichen as hernae 


1. Vgl. Eölner Leg. aur. de trib. magis Bl. 445, 
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gezeichet ftain, ind fin up bie zit in Agrippina ind naederhant bis noch 
jer zit genant geweſt as nu hernae gefchreven fteit. 


' Dit fin beide ritter ind knecht 
Dan Coelne die 15 gefledht. 
5 (Folgen die Wappen ber erften 15 Gefchlechter, nämlich :) griys 
Overftolge. Scherfgin. Bam Horne. || Quattermart. Van der Abdocht. pina 180. 

Spiegel vam NRoidenberh zom Disberh. Die Jueben. Harbefuift. Vl = 
Leslirchen. Bam Ghire. Bam Grine. Birdelin. || Bam Hirkelin. Bam Over- Bl. 5st. 
folg Die men noempt van Effrem. Kleingevand!. 

0 Hie iS zo willen, dat deiſſe vurß geflechte na manichfelvicheit der 
brodere haven ir ſchilde ind helm manichfelvichlich verandert in der varwe 
ind mit bruchen in den fchilven ind vesgelichen in ben helmzeichen, as 
offenbairlich bewift wirt in den alven waepenboicheren, dae die torners- 
genoifjen mit iren jchilden ind helmen gemailt ftain. und umb ver kurtzde 

> willen lais ich dat jtain. ind den daevan geluft 30 willen, der mach dat 
jeichen in den waepenboicheren ind in ven firchen binnen Eoellen ? ꝛc. ind 
anderswae. 

Hie is noch zo wiſſen, dat etzlige uis den 15 geſlechten vurß ſin ver— 

haven wurden durch irre manlicheit boven den ritterlichen ſtait, as mit 

» namen einre van Cleingedank, genant her Hilger van der Steffen, ver 
genant was der rich her Hilger 3: der wart gemacht 30 eime bannerheren 
ind fin waepen wurden verbeſſert a8 hernae gezeichet fteit. he hielt ouch 
groiſſen adelichen jtait in wil fachen ind was van aroijfem gehoere bi den 
langheren ind in der ftat van Eoellen. he dede bumen jent VBincentius 

> capel 30 ſent Laurencius, dair nochzerzit fin banner fticht. he bracht 
dair ſent Vincentius heuft zc. ind dat wart van dan gejtolen umbtrint 
anno 1434 of 36% durch ein paffen overmitz ein fubtilen anflach ver im 
gegeven wart van ac. ind bracht dat 30 Berne in Switen ind is noch: 
jerzit dae anno 1499, 


28, brach. 


I. Die 15 Wappen ftehen ähnlich, 
aber Heiner und einfacher, ſchon in Agrip- 
Pina Hi. B Bl. 14a, 

2. Glasmalereien in Kölner Kirchen 
find häufig mit den Wappen der Schent- 
geber verſehen. 

3. Bl. 285b wird er Schäffe genannt, 
als Todesjahr 1333 angegeben. Ein Herr 
Hilger von der Stefjen Ritter ericheint 
urtundli 1330, ‘Hilger heirre van ber 
Stefien ridder inde fcheffen’ 1334. La- 


comblet III, 136. 232. 

4. Erft im Winter 1462 auf 63. Der 
Dieb hieß Meifter Johann Balim. Co: 
pienb. XXVII, 57. 75ff., wo aud an- 

egeben wird, das Haupt bes h. Bincenz 
Be etwa 200 Jahre in Eöln geweſen, was 
zu dem angeblihen Todesjahr Hilgers 
(vgl. die vorige Anm.) nicht paßt. Bol. 
auch 3. v. Miller, Schweizergefch. IV, 


‚ec. 5 (Werke, Stuttg. 1832, XV, 100). 


Bl. 588, 
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Item noch i8 30 wiſſen, dat van ven ſelven geflechten, vie wis den 
vurß 15 geflechten gefomen fin ind ir ſchilt ind heim verandert hauen, wie 
pur geroirt iS, fin noch etzlige naefomelinge binnen Coellen as hernae 
gezeichet jtain. 

(Folgen drei Wappen, nämlid :) 5 

Her Hilger van der Steffen ein bannerher. Ban Cleingedand die 
men nent vam Mommersloh. Ban Spiegel up dem over. 


| Yan noch zweimail 15 gefledten binnen Eoellen. 


Hie is kurtzlich zo willen, dat zo gelicher wife as got ein vechtferdige 
beloner ind bezaler is aller werfen, beide der goider ind der boefen ꝛc., 1 
jo i8 he ouch wederumb eren die eme ere anboin, a8 gejchreven i8 in 
dem boich ver wisheit: “ich eren die gene bie mich eren’. ind dat felve 
jpricht ouch jent Johan in fime evangeliot. ind dairumb hait der einige 
got, der driveldich i8 in der perjone, mit eime junderlichen anmirken wil: 
(en verjien ind eren vur ind nae die jtat Agrippina, die ein jlaiffamer ı 
wurden iS der billiger bri foninge, die welche got, al8 he minjche gebo- 
ren was, zo aller eirjt under ind vur allen minjchen mit groijjer arbeit 
und vuiricher innicheit mit foeftlichen gaven geeirt Haven. ind up bat bie 
jlaiffamer finre liefhaver vurß reftlich,, wretelich ind wail verwart were, 
hait got uis finre unbegreiflicher wurfichticheit vurhin dair gefant dri mail» 
vunf geflecht van den eveljten ftammen der ganger werlt, a8 van edelen 
Romeren as vurß, die mit eirwirdicheit die plage innemen, bereiten und 
bie dri foejtliche gaeven eirwirdichlich intfingen, want der overjte Foninf 
wil, dat jin vrunde aljus jullen geeirt werden. item naederhant a8 ber 
ihaß entfangen was, hait got die pri mail vunf gejlecht vermeirt in pri 
mail vunfzien, umb ben felven jchat mit anderen, die ver plagen zo ber 
eren dair gejant fin, zo behoeden ind zo verwaren, ind up bat fi ben 
behielven unverluislich wur allen geweldigen overval ind fich in getrume: 
(icher ind broderlicher einicheit weirden intghein iv viande, die fi under 
jtunden 30 jchedigen in einigen jachen. 30 

Item hie is zo mirken, dat diſſe leften zwei mail 15 geflechte jin 
ouch goide edel ind rittermaiffige jtemme ind tornersgenoifje, einbeil bi 
aventuren entiprojjen uis den eirjten 15. die anderen jin fomen var 
uiswendiger heirjchaf die fich binnen Goellen an die van ben eirjten 
15 gejlechten bejtait haven, want ji vonden dae richdom ind dairzo trefli- & 


1. Im Buch der Weisheit ift dieſe Johannesevangelium. Vielleicht ſchwebt 
Stelle nicht zu finden, ebenſowenig im Joh. 12,26 vor. 
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chen biftant ind hulpe in noitfachen van einre groifjer menichte van vil 
reiffigen perden. ind daedurch wart die heirjchaf binnen Coellen wun- 
verlich grois geacht und fere mirklich vurgezogen. ind die vurß lejten 
geflechte wurden ouch zogelaiffen ind angenomen van den eirften 15 alven 
s geflechten 30 dem regiment ind raide. ind die hain ouch groislich gevor- 
dert ind verziert die hillige ſtat Coellen in werltlichen ind in geiftlichen 
dingen. 
Eneas Silvius fchrift in dem boich van der ungevellicheit der hove— 
linge!, dat die ere in ber furften hoeve wirt niet gegeven nae werbienft der jeden und 
10 der doechden, mer meir nae dem as ein icklich richer ind mechtiger is, dairnae wirt be 
geirt. dairumb begeren ich oitmodelich, angemirkt julcher unftantafticheit, 
of einige ungrbelicheit gejchiet iS im der jegunge ver geflechte, dat men 
dat niet quaelich wil upnemmen, want min meinunge is nie geweſt, eini« 
gen ſtam 30 bejchemen of zo uneren. ind begere vruntlich underwijung 
1; Dairıtp. 


Die ander 15 gefledte. 
(Folgen die Wappen ber Familien :) 
Ban Benefis. Ban Troien. Vanme Roitjtode. Frentzen die wı. ss». 
men noempt Raigen. Bam Hirk die men nent van der Yangkroin. Die 
» Swargen bie men noempt vam Hirk. Schiderich. Bam Euefin. 
Banme Plais. Bam Meroide. Bernsauwe. Ban Yintlair die men 
nent van Schallenberh. || YBam Walde. Mommersloh. Stommel. »ı. ss. 


Die derden 15 gefledte. 
(Folgen die Wappen ber Familien: | 
5 Ban der Eren. Panthaleon. Van Nuich die men nent vam Heu: 
berh. Bam Stave. Vam Crang. Ban der Poi. || Ban der Reven. Bl. 58x. 
Lan Schoinwedder. Bam Yoif. Bam Yepart. Bam Guldenheuft. 
Lam Swanen. Ban der Mullengaß die men noempt vam Thoirn. 
Ban Mauwenhem. Walraven. 


Wie dat der allerdurchluchtigſte furke keifer Trajanus die flat Agrippinen Bl. 59. 
geeirt hait mit privilegien ind vriheiden. 


Item bie iS zo mirken: naedem as Trajanus die jtat Agrippina 
bejat hait mit edelen Romeren, fo i8 dat fonder zwivel gantz wairlich up- 


1. Aen. Sylv. De curialium miseriis (epist. 166). 


1.8. pr. 
$.1.2, 


dig. 
(L, 15). 


under anderen worden: Juris italici sunt in Licitania Patenses et 
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zonemmen, bat he bie ftat Agrippinam gevriet hait ind geeirt ind bega— 
vet mit vil vriheiden, als ouch gebain hait Marcus Agrippa wie vurf, 
naedem als al furften ind heren, die anhever einre ftat fin, die begaven. 
ind dat is 30 mirfen vabi, want Agrippina naemails Coellen genoempt 
in den alven feiferrechten is gewriet boven alle ftede in buitjchen landen. ; 
want ghein ftat in dem Feiferrechte van duitſcher ſpraeche is me pri genant 
dan Agrippina, als ouch naemails ver feifer Yuftinianus der eirjte van 
dem namen confirmiert hait ind int feiferrecht gejchreven in eim boich ver 
feiferlicher recht dat genant i8 ‘digestum novum', in dem capitel dar 
be ſpricht van dem zins ind tribuit 30 geven, in dem leſten geſetz des jelven 
capittel8, bi dem puntgin dat angeit Paulus'!, dae is aljus gefchreven 


Mercenses? juris italici sunt. idem jus Valentini et Licitani 
habent. Largimonenses ? quoque ibidem immunes sunt. Lugdu- # 
nenses Galli, item Biennenses Narbonenses® juris italici sunt. in 
Germania inferiori Agrippinenses italici sunt juris ete. Juſtinia— 
nus der feifer van dem hernaemails wirt gefchreven, der lies wergaberen 
furglich bi ein alle feiferrechte, die fin vurvaderen gegeven ind geſatzt hat 
den. uis diſſen worden is wail 30 verjtain, wie Agrippina 18 begavel 
ind gevriet van den roemfchen furften ind keiſeren vurß. want Marcus 
Agrippa vur dat eirfte ſunder zwivel, der die ftat Agrippina zom eirjten 
angehaven hait zo eim befchirm des roemfchen richs intgain die Walen 
ind die van Trier, der hait ouch erworben bat privilegium ber vriheit 
van dem fenait umb vurberlicheit willen des ritterlichen ftaet. want 
gemeinlich i8 die ritterfchaf vri ind los van der fchekung ind ander be > 
jwernifje die der gemein burger dragen mois, want fi driven niet Fouf 
menſchaf of bouwen ouch dat lant niet, mer fi befommeren fich allein mit 
dem ruterjpiel, umb 30 befchirmen wedwen ind weifen ind die lande, int 
baevan intfaen ji iren ſolt. ouch hait Trajanus die jelven privilegia und 
vriheiden der vurß ftat Agrippina niet willen verminneren, junder ver ® 
meren umb ver mitburger wille die he van Rome heruis bracht. im 
alſus was Agrippinen ein jtat der roemfcher ritterichaf ind adels in 
duitſchen landen. ind dat ſelve hait geweirt bis zo dem uplouf der we— 
vere5 ind ein zit lank darnae, dat alzit in Coellen alfo vil ritterichaf je 
vinden ind 30 leveren was al8 in einiger gegen wae ouch die was. ind® 





1. Ueberfchrift der lex: Paulus lib. 2. 3. Barcenonenses. 
de censibus. 4, Viennenses in Narbonensi. 
2. In Lysitania Pacenses, sed et 5. Vgl. unten BI. 2738, 
Emeretenses, 
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batrumb fin noch hude 30 dage anno 1499 vil rittermaijfige wonunge 

binnen Coellen, die ouch ritter ind edeling bewoint haven, al ift nu an— 

vers, als villicht daewan wirt beroirt zo finre zit. ind ich halden, bat 

ein grois deil adils, umbtrint Coellen woinhaftich, fi uis Coellen int- 
5 profjen. 

D Eoellen, evel Hillich ind felich vleck, mirk an din eirliche ind love- 
liche herfompft, vie jo hoechlich upgeplantet bis, ind verges niet dinre 
waildaet daemit du van gode begavet bis, ind behalde din adeliche zuch- 
ticheit ind eirfamheit dinre vurvaderen ind bejorge ind beftelle, dat Die 

ıo niet afgain, ſunder behalden ind vermeirt werben. 

Nu wil ich widder vortan fchriven van dem evelen ind vrommen 
feifer Trajanus. be was ein dugenthaftige man vol alre dugent ind was alfo zo 
jagen wail 30 rechenen under dem chriftfichen keiferen!, al was he ein beide. ind 
do hei zo Agrippinen was feifer geforen ind gefroent, dae jtalt he noch 

15 vil groiſſeren vlis an, dat rich 30 vermeren ind 30 bejchirmen. ind zoich 
bald dairna zo Agrippinen over Rin ind gewan Saffenlant ind Demmarf?, ind 
zoich vort over Die Donaume jo verre Durch Ungeren..... ind fo did men ein nuwen 
feifer machte, jo riefen die Romer: ‘got geve, bat ber mu geforen feier fi geluchaf- 
tiger Dan Oetavianus ind beffer dan Trajamıs’. 

2 [Supplem, 115b, Vincent. Spec. hist. XI, 46. 68. Agrippina 15% ff. (vgl. 


Hugo Flor. Chron. ed. Rottendorf 70). Königsh. 347.349. Mit geringen Ab: 
weihungen. Eingefchoben find die Worte: ‘der nu alzo verre — of ouch anfein’: | 


Bl. 598 
—hyb, 


tem in bes keiſers ziden jo ftarf fent Johan evangeliſt, ind als ein deil&iter26. 


ſchriven, in dem eirften jair van fime feiferbom. 


25 Die derde verpolgung der. criften. 


Hie i8 zo mirken eins wur al van den roemjchen Feiferen naegejchre- 
ven als ouch van den vurß ein deil, dat do fich dat roemjche rich began 
30 minneren, nu viel dat lant af, nu dat, dat die feifer moiften bat 
roemjche rich halden mit ghewalt als it mit gewalt an ji fomen was. 

nu i8 ein gemein fpraech: nullum violentum perpetuum. wan nu 
die (ande hie ind dort afvielen ind die criftenminfchen a8 die apoftolen 
ind ander billige menne predichten widder iv gode, jo wurden ji gehalven 
vur die ghene die dat roemjche rich woulven zobrechen, ind alfus worden 
ji angetaft ind geboit. it quam ouch biwilen, dat ein deil ber keiſer 
35 guebertieren waren ind die criften in gueben vreden gelaijjen hedden: jo 


17. ind dat felue wort fo. 


1. Inter sanetos christianos. Suppl. ben, wie Suppl. 115b fieht. Der Irr— 
chron, 115b. thum ift verzeihlih, da im Mittelalter 
2. Jedenfalls aus Daciam entftan- häufig Dacia ftatt Dania gebraucht wird. 


Suppl. 
115b, 


Bl. 604. 


Bl. 60b. 
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waren ir amptlude jo gehas den criften und vervolgden die ſunder geheiſch 
of bevel der keiſer. 


In dem 11. jair!, al was Trajanus ein ſere goedertieren man, nochtant wart 
be verleit ..... jo was jent Ignacius einre, ind was bujchof 30 Antiochien ind wart 
30 Rome bradt xc. als in jent Ignacius legende is geichreven?. bifies 
vervolgung moicht dri jair ftain, ind worben vil billiger minſchen gebeit 
umb ben criftennamen. 

In dem 14. jair? des keiſers Trajanus, bo hatte der vurß feiler 
einen alzo koeſte- lichen rittermaiffigen man bi im ind was Plinius genoempt .... 
aljo wart die vervolgung ber criften zerftunt wibberroifen ind afgeftalt. 10 

[Supplem. 1168. 175%. Martin. Opp. 446. Agrippina (Königsh. 348). Mit 
Heinen Erweiterungen.) 

Item der vurß keiſer Trajanus was ein alzo rechtferbige vichter ....... ind bae- 
van i8 gejchrewen ein alzo ſuverlich ind mirklich geſchiecht als naevolget. 

(Königsh. 348 und Agrippina 15b,] 15 

In dem 18, jair fing feiferboms, als Helinandus ſchrift, fo geſchach zo einre zit 
bat ber feifer ſoulde ernftlichen 30 eime ftribe riven ..... jo fasten Die Romer nae bes 
leiſers boit fin bilde up den mart up ein hoge juil, ſitzende up ein perbe als ſoulde be 
30 ſtride riden, ind bairbi dat bilde der weduwen bae he die gerechticheit bewisde. 

Trajan verjchafft einer Wittwe Recht gegen feinen eigenen Sohn. Rudim. % 
Königsh. 348 und Agrippina 156. Vincent. Spec. hist. XI, 68. Mit Heinen 
Zufägen. | 
Dairnae over 5 hundert jair, als fent Gregorius pais zo Rome was ind 

gink wandelen 30 Rome ind fach die fuil ind dairup Trajanus bilde mit 
dem bilde der webumwen, bat zo einre gebechtniffe dem feifer z0 lieve nae %; 
jime doit gefaßt was, jo wart jent Gregorius zo hertzen nemmen bat groiffe wert 
ber rechtverbicheit ..... dairumb fo bat der billige pais wur diejen feifer, Dat in got 
lies behalden werben ..... dae men fin gebeine 30 Rome upgroife, doe was fin zonge 
noch vleiſch ind bloit. fo balde dat heuft gebeuft wart, Do was it wibderumb ejche gelich 
anderem gebeinte x. van der vurß gejchichte iS ouch zo Eoellen up ber jtat 3 
huis under anderen jchonen fpruchen ver propheten ind naturlichen 
meiftere, die ji gemacht haven van der gerechticheit, gemailt ein bilde des 
vurß feifers Trajanus mit eim jpruch beruerende dat vurß is van jent 
Gregorius, ind luit aljus in latinjcher Ipraech: ‘Justus ego barathro 
gentilis solvor ab atro’*. 35 

(Königsh. 349 und Agrippina 15b.| 

In dem 20. jair des keiferdoms Trajani ..... ind be wart bald bairnae van 


beveil ber jenaten geſetzt in bie zail der gode. 
(Tod des Trajan nach Rudim. und Florar. 78%. Mit Heinen Zufäßen.] 


1. Decimo anno. Suppl. 4. Ueber die Dürftigen Refte der Wand: 
2. Vgl. Leg. aurea, Gräße c. 36. malereien des hanjeatifhen Saales hat 
3. Zum 14. Jahr Trajans wird Pli- Ennen III, 1019 Bericht erftattet. 

nius im Florar. 78b erwähnt. 
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Hie is zo wiſſen, bat diſſe vurß Trajanus under allen feiferen, die nae Julius Königs: 
geweft fin, allein i8 30 Rome in ber ftat begraven als ouch Julius der eirfte keiſer!. hof. 349. 


Evariftus wart der 6. pais..... ind wart geboit in ber vervolgung ber criften- Schedel 
heit die in des vurß keiſers Trajanus zit geſchach. 108», 


5 Anno 119. 
(Bruftbild eines Kaifers. ] 

Helins Adrianus der 12.2 keifer...... und be wolbe niet nemmen fin fone vur Bl. 6ob 
ein hulper ..... ind ſprach ..... ‘dat furftendom fal niet gegeven werben nae der —ble. 
ipihaf ..... ind der regniert unnutzlich, der konink geboren wirt inb niet verdient 

10 mit den werfen, bat he des richs wirbich fi’. ind jonder zwivel bifje rede geven 
clairlich 30 verfteen vie groifie liefde des keiſers 30 der gerechticheit, want 
he umb ver willen gant uisdede die vaderliche begerlicheit?, die alzit mere 


geneicht 18 30 fing jelfs finderen dan 30 den vremden. 
|Supplem. 116b.. Florar. 78b,] 


15 Wie Ihernfalem gang zo grunde gefleift ind verderft wart. 


In dem 12. jair jo dede Adrianus der feifer die ftud van ber ftatmıtiren ind 
ander gezimmer van ber ftat Ierufalem ..... gang mit ein afbreden...... ind 
aljo wart erjult dat wort dat unfe here Jeſus geſprochen hadde Luce 21: ‘ji jullen as (Luk. 21, 
gefangen lude gewoirt werden in alle lande ind nation's ind dat was bat lefte 
» orloge dat die roemſchen feifer up Die Soeben baden. 


[Aus Vincent. Spec. hist. XI, 90, die Jahreszahl aus Rudim. Mit Heinen 
Zufäßen. Den Benustempel Habrians zu Serufalem erwähnt Leg. aur. Gräße 
c. 68.) 


Anno domini 128. 
3 Wanne und wae fent Matern geflorven is, ind dat he wunderlid fin 
begreffeniffe zoente. 


I [Bild von Eöln, aus defien Thoren eine Biichofsleiche herausgetragen wird; Bl. bl. 
gleichzeitig ſchwimmt auf dem Rhein in einem Nahen eine Biichofsleiche. 
Do nu ſent Matern der billige man dat voulf in diſſen drien biß— 
»domen as Trier Agrippinen ind Tongren befeirt hadde van der heidenfchaf 
zom billigen crijtengelouven durch vil mirafel ind wonderwerf ind over: 
mis dat gotzwort dat he mit aller nerfticheit geprebiget habve, in dem hei 
in offenbairde irre groiſſe dwalunge van dem wege ver felicheit, ind daebi 


1. Die Chronik adoptiert den unrich- et proculdubio parentis affectum exuit, 
tigen Zujag .Königshofens zu Effehard. qui parvulos suos importabili superiecta 


Dal. Königeh. 349 Note 1. mole extinguit. 

2. Die bis auf Trajan befolgte Zäh— 4, Auch im Rudim. novie. fteht dieſe 
lung wird verlaffen und bie bei Eile, Stelle und zwar mit Capitelbezeichnung, 
Königshofen u. a. beliebte adoptiert. die im Spee. hist. fehlt. 


3. Mißverftändniß? Vgl. Florar.: 


Florar. 
79# (4) u. 
Chron. 
praes. 
182. 


Bl. 628, 
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ſtantaftichlich weder die prieſter ind biſchoffe der heidenſchaft hadde bewiſt, 
dat ir afgode duvele weren, ind vil kirchen in den landen vur die criſten 
gemacht hadde, ſo wart he ein alt man umbtrint 100 jair of bi aventuren 
mere, ind nam ſin wonunge zo Agrippinen, as he doch alzit plach zo doin 
do he umbgink zo predigen, want bie ſtat die bequemſte was in dem mid: 5 
del gelegen, dat trierjche bißdom und ouch dat tungerfche bißdom zo regie- 
ren. ind zom lejten wart he frank ind ftarf ein hillich man vol goider 
werf anno nae Chriſtus geburt 128 under dem feifer Aprianus ! in dem 
13. jair fing keiſerdoms. ind alſo jo werden genommen die jair bat be 
bifchof 30 Agrippinen wart anno dni. 94. of wil men dat beginne nem: ı0 
men fing bifchoflichen ſtaits zo Agrippinen anno 97, fo is he geftorven 
anno dni. 931 in dem 13. jair van Adrianus keiſerdom?. ich vinden 
albeide meinunge in den boicheren. 

Do nu jent Matern gejtorven was ind uis vurrait boven erden ge 
halden wart, jo gejchieve grois huilen ind fchrien van allem voulk beive 15 
geiftlich ind werltlich, dat ji iren geiſtlichen vader verloren hadden. 
ind dat gerucht quam gen Trierd: jo janten fi van ſtunt an eirwirdige menner 
van der gantzer ftat wegen zo Agrippinen, umb bat billige licham irs paſtoirs 
ind biſchofs zo halen. ind as fi zo Agrippinen quamen, jo begerven fi, Dat men in bat 
jelve billige licham Liefje voulgen. desgelichen quamen die van Tongren ind begerden & 
ouch dat billige licham, want be ir biſchof geweft were. Die van Agrippinen ſachten: 
want he ouch iv bifchof geweft were imd Die jelve ftat uiserforen hette bar 
30 fterven, fo hofden fi, dat liham ſulde ouch bi in begranven lig: 
gen. ind alfo wart ein groiffe zweiunge under deſen drin || fteden, wer bejen billigen 
liham haven ſulde. ind as fi alſus ftonden im differ zweionge, jo erſchene im ein engel : 
in ber geftalt eins alben eirwirdigen mans und vermaenbe die burger, bat fi afitelten 
Dis zweionge ind volgeden fime raede. ind ſprach: “laift den billigen licham des bi» 
ſchofs legen in ein jchif ind ftoift dat fchif van dem lande ind laift it gain wair it get 
ſent'. dat geichach alſo a8 der engel gots geraden hatte. nu hoirt Doch Die wunderliche 
werf godes. dat licham wart gelacht im eim jchif, ind junder roider ind ſunder reim : 
gink dat ſchif den RAin up owermig die goßkraft ein clein mile wechs, imd do gintit 
weberumb zo lande, ind durch des aficheidens willen des billigen lichams wurden bie 
burger van Collen ind van Tungren alzo ſere bedroeft. do nur bat billige liham 
aldae zo lande jloih, jo namen die van Trier dat liham bes billigen bifchofs als van 
got gejant mit groiffer dankberheit, und fin ingeweide bat namen fi uis ınd: 
lieſſen dat dae, ind dae wart ein kirch gemaicht und in der wart eirwir- 
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1. So die Gesta Trev. 148 und meh: 
rere ältere Cölner Biſchofskataloge. An— 
dere, auch die Chron. praesulum 182, 
haben 134. 

2. So Florar. 776 (2). Der Ehronift 
bemerft richtig, daß die Angaben über 
Beginn des Cölner Bistums und ben 
Tod des h. Maternus um je drei Jahre 


differieren, ſetzt aber trotzdem das letztere 
Ereigniß beidemal ins 13. Jahr Ha— 
drians. 

3. Der neben der Chron. praes. Col. 
benutzte Bericht des Florar. ift ex eroni- 
cis Treverorum pontifieum entnommen. 
Bgl. Gesta Trev. a. a. O. 


1499, 333 


dichlich verwart dat jelve ingeweide !. ind umb den groiffen rumwen, den die van 
Agrippinen dreven umb dat billige licham dat van in gefcheiden was, fo wart die firch 
genoemt Ruwenkirch, mer nu heiſcht fi Rodentirh, ind die verwandelunge des 
namens is gejchiet uis unmiljenheit des gemeinen volfs, as desgelichen 
s gejchiet in vil anderen Dingen. ind die van Trier namen dat liham bes billigen 
biſchofs mit groiffem love ind voirten bat zo Trier ind begroven dat bi die billige 
liham der zweier billiger merteler jent Eucharius ind fent Valerius. 
Hienae envint men niet befchreven, wat bifchoffe zo Eollen vortan geweft fint: 
dairumb bliven die bifchoffe ungenoempt bis 30 der zit bat Theodofius der zweite, der 
10 des feijer8 Archadius fon was und dat roemfche rich regierde, ind dat was umbtrint 
na der geburt uns heren 400 ind 272. ind aljo waren tufchen jent Matern ind jent 
Severin 300 ind 13 jair? dat ghein bifhof zo Agrippinen was. ind daevan is 
mancherlei meinunge geſchreven. einbeil jagen bat bat dairumb were, want die van 
Agrippinen als ouch ander lande ind ſtede weberumb fin gevallen van den criften- 
15 gelouven 30 ber afgoderie umb die groiſſe unminjchliche verwolgung der feijer, die iren 
moitwillen jchentlich ind unſprechlich dreven mit dem billigen criftenminfchen, a8 ber- 
nae gejchreven wirt. die anderen jagen dat die bijchoffe van Trier waren 
ouch bifchoffe z0 Agrippinen ind 30 Zungren as jent Maternus gewejt 
badde *. ind duerde zo Agrippinen bat fi gheinen ſunderlingen biſchof enhadden, bis 
20 Eufrata bifchof zo Eollen wart, ind ber was ein ketzer van ber lere die Arrius geldirt 
hadde. wie der afgeſetzt wart ind wie he zo Agrippinen bifchof wart ind 
wie jent Severin an fin ftat geforen wart ind van den vurß punten wirt 
wider ind breider daevan gejchreven hernaemails bi der zit als jent Seve- 
rin bifchof wart. mer die van Tungren Fregen ee ein bifchof, as hernae 
2 gejchreven wirt. jo nu die bifchoffe van Trier ouch bijchoffe of guber- 
natoir geweſt fin 30 Agrippinen bi dem Kin als eindeil jagen, dat ouch 
geleuflich iS, want alzit zo Agrippinen fin gewejt ummer einveil crijten- 
lude, wie grois ouch die vervolgunge der feifer ind der ungeleuviger was, 
die welche crijten troift ind lere an den trierfchen bifchoffen gefoicht ind 
30 gehat haven. ind der i8 geweft watl 15 ind van ben vind ich alfus ge 
ichreven: diſſe 15 Hillige man fin nae einander ein iglicher bi einre ſunderlicher zit 
geweft, ind niet allein in irem biſchdom, dat i8 zo Trier, mer ouch buifjen in ander 
vremben landen haven fi geplantst den criftengelouven inb overwunnen die koninkrich 
der tirannen durch ire gebuldige martilie die fi geleden haven umb goß willen. mer 
» under welchem keiſer of under welchem pais die vurß bijchoffe geleden haven, mit wat- 


3. Rodenkrch' ftatt Rodenkirch'. 4, 98° ftatt as". 31. ygliwer. 


1. Bgl. Acta SS, 14. Sept. IV, 393. den chronologiſchen Widerſpruch bemerft 
2. Die Hff. der Chron. praes. nennen der Ehronift ebenjowenig wie fein Ge— 
bald Theodofius II. und das Jahr 427° währsmann. 
(ober 417), bald Th. I. und 387 (oder 4. Dieje Erflärung fehlt in der Chron. 
384, jo der Drud bei Edert 183). praesulum, findet fi aber im älteren 
3. Den bei Vergleihung mit dem Biſchofskatalogen und hieraus Florar. 77b 
Todesjahr des h. Maternus jich ergeben- (2). 


Chron, 
praes, 
182. 


Florar. 
7y9b (4). 
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terlei pine of martilien fi geboit fin ind wie lange die iren bifchoflichen ftoil beiefien 
baven, is niet offenbair, ind dat umb ber grumelicher ind unminfchlicher vervolgung 
ber tirannen over bie eriſtenminſchen. ind as men guetlich geleuft, fo fin fi alle 15 
begraven z0 Trier in ſent Eucharius kirch ꝛe. ich hain doch vonden in eim ande: 
ven boich eins koeſtlichen ind ſere vervaren hiftorienfchriver !, der fetzt dat > 
31. 62. jairgezail bi eim iglichen der vurß |) bifchoffen. wie nu die felven 15 bi- 
Ichoffe mit namen ein iclicher geheifchen have mit finre jairgezail ind 
anderen mere punten hierzo dienende, wil ich nu niet ſchriven, dan daevan 
vindeſtu gefchreven hernae bi der zit dat Conſtantius, des groiſſen Con- 
ſtantinus fon, feifer was umbtrint anno dni. 341. D 


Wie Ihernfalem widderumb upgebumwet wart ind Helia genoempt. 
(Bild einer im Bau begriffenen Stabt.] 
Suppl. In dem jair uns heren 135 und in dem 17. jair des vurß feifer8? lies derſelve 
* feifer die ftat Iheruſalem widderumb koeſtlich buwen .. ... ſo gunte he in dat ſi in 
ber ftat wonen mochten. ind darzo verhenget he in, dat fi mochten machen !; 
ein bevehuis boven dat graf uns heren. und dat weirde wail vunf hun- 
dert jair dat die criften darin wointen, bis 30 der zit dat der valjch pro: 
— pheta Machomet quam. nae welchem valſchen propheten, as he doit mas, ftont ein 
458. ander up, ber gewan bie ſtat Helia of Iheruſalem ind buwede den tempel bes heren 
der mu dae fteit. ind laiffen die Turken gheinen Joeden of criftenminjchen % 
dairin gaen ꝛc. bievan jal mere gejchreven werben up fin zit as dat ge 
jchiet i8, mit der genade goß, gunt ung got des levens. 


rn 30 benfelven ziden, as Euſebius fchrift, was ein Joede Cocebas genoempt 

aa ind hette ber keiſer Adrianus eme durch fin volk niet widderſtant gebain?, 
dat gante lant were wueft ind unbewonet bfeven. B 

Bl. 626 Item die ſtat Alexandria in Egypten ..... ind Anthoninus, der keiſer nae eme 

eo. wart, lies im machen ein koſtlichen tempel vur ein graf. 
[Bauten und Tod des Hadrian nach Supplem. 116b.] 

ib. 1164. Alerander der eirft pais van dem namen ind ber 7. in ber orbenunge ber pailie 
—— diſſe pais vurß wart zom leſten gemartiliet under dem keiſer Adrianus.“ 

ib. 117". Quirinus der billige merteler wart ouch gemartiliet under dem feifer als dan 

bejhreven is in finre legendet. ind is des felven billigen lidam 

zo Nuis. 
ib. 116». Sirtus der eirft pai8 van dem namen und in ber orbenung der 8. ...... want 


pur ber zit dede men bat ampt ber miſſe fur und ſlecht a8 vurß5. ouch machte be * 


1. Wer damit gemeint ift, weiß ich 3. Nisi postea Hadrianus ... du- 
nicht anzugeben. Jedenfalls derjelbe, aus xisset colonias. Suppl. 
dem jpäter BI. 75% eine Reihe trierfcher 4. Bol. Eölner Leg. aur. Bf. 272. 
Biſchöfe mit ungefährer Zeitangabe an: 5. Vorher ift davon feine Rede gewe— 
geführt wird. jen, der Compilator überjetst gedankenlos 


2. Das Jahr nach Rudim, das ut dietum est des Suppl. 
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mere ander ordenung der kirchen die ich nu zer zit lais varen. zom leſten Mart, 
wart be ouch entbeuft under dem feier Adrianus. 11.6. 


Anno dni. 140. 
(Bild eines Kaijers.] 

5 Antonius der milde wart ind was der 13. feifer van Rome ind quam an bat Suppi, 
rich als men zalt anno dni. 140 ind regierde dat rich 22 jair mit finen zweien ſonen: me 
ber ein hieſch Aurelius, der ander Lucius. in der jairzail overfomen gemeinlich 
alle boicher, dat he fi feifer worden in dem jaire als vurß!. die jaire 
eindeil vurſchrevener feier ind ouch ber die naewolgen vinden ich biwilen 

ıo jere ungelich, fo wanne dat die angefangen haven 30 regieren ind ouch wie 
fange fi vegiert haven. ind darumb, jo die boicher gemeinlich concor- 
bieren bi dem feifer, jo mach men al ander gezale van ven vurß keiſeren, 
die men boch biwilen ungelich angefchreven vint, alfus verlengen ind kur— 
gen, dat die ganke ſumme van al den jairen irs vegiment noch hoegher 

15 noch minre fom dan dat jairgezale ung heren 140. desgelichen mois ouch 
dat jairzail der paiffen und bijchoffen ꝛc. die vur dem feier geweft fün, 
niet hoegher of niderer komen, dat men in noch || mere noch min zogeve, wr. 63». 
mer dat die ouch concordieren mit den jairen uns heren, dat doch jere 
ware of binae niet wail moeglich is. want dat wir nu zer zit levende 

» ſchriven van den alden gejchichten, dat moiffen wir nemen uis den boiche- 
ren, anders i8 uns niet moegelich 30 wifjen. nu jagen die boicher biwi— 
fen gant ungelich over ein, dat it dicke fal feelen umb 10, 20, 30 ac. of 
biwilen 100 jair: wer fal dat nu zer zit kunnen vecht machen, fo bie 
boicher fo fere ungelich zofagen? doch Hain ich die jairzail des regiment 

2 der feifer mit groiſſem vlis ind arbeit ſere concordiert, jo dat die jnire 
des regimend der feifer ind der geburt ung heren in der ſumme gelich zo— 
jagen bis up dat hurige jair anno 1499. die gejchichte der keiſer und ver 
foninge fin alwege vlislicher angezeichent worden dan van anderen geijt- 
lichen prelaten, want die wunderliche dinge mit ſtriden ind anderen din— 

gen, as ſtede zo machen ind zo brechen, gebain haven, dat ver geiftlicheit 
nit bezimpt. ind in den eirjten ziden worden pais int bifchof mit anderen 
minfchen geliche vervolget z0 dem doede umb des criftengelouvens willen 
ind alſo 30 ſprechen veracht, ind dairumb dat jairgezaile van in jere un— 
gelich wirt vonden, ind biwilen ouch niet gank clair gewis i8, under wat 
35 feier einveil paife gelevet ind geleven haven, dan der ein jchrift alſus, 


15. ‘her’ ſtat heren'. 


1. Untoninus Pius regierte 138 —161. 
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der ander alſo. ind darumb: of iemantz vint einige jairzail, die ich ge: 
ſatzt have, die niet gelich zolude, der will die vruntlich beſſeren ꝛc. 


Der vurß keifer was Adrianus dochterman ..... ind umb ſulcher groificr du— 
gent ind goitheit woulden in die Romer ſetzen nae fime doede in die zaile der goebe. 


(Supplem. 118%, Agrippina 17% (Martin. Opp. 447). Eite 129. Bgl. 8: | 


nigsh. 350.] 
— Diſſe Antonius quam in Galliam zo der ſtat Hoi! ..... ſo verwiderde he die 
A ee dit vurß i8 genomen nis der croniden der biſchoffe van Tungren. 
— Diſſe vurß keiſer as he was alt worden 72, ſo ſtarf he. 
Koͤnigs⸗ Bi des keiſers ziden was der groiſſe meiſter Galienus der artzeter. 
bof. 350. tem zo der jelver zit leefbe ouch Ptolomeus der fternenjeier. 
.. Telophoruß der 9. pais ..... und ſatzte in ...... dat ein iglich priefter julde 
dri miſſen halden im der eriſtnacht .. ... die derde in dem dage?, want asdan 
is uns erſchenen der dach unſer verloefung. 
Bl. 648, | Iginus der 10. pais..... wart ouch gemartiliet umb den criftengelouven. 
ib. 118 Pius der eirfte pais van dem namen ind der 11. im der orbenung ..... ordi⸗ 


Rn, nierde under anderen dingen, bat men ben paiſchdach ſoulde halden up den ſondach 
ind up gein anderen dach. 
Celſus der 5. buſchof zo Zrier? bi diſſen ziden der zweier paeſſe 
Iginus ind Pius. 


Gifel20. hie began dat zo Rome zwen keifer waren of me. anno dni. 162. 

[Bild eines Kaifers. 
rn Marcus Antoninus der mit fime zonamen ouch hiefch Verus, was der 14. leiſer 
Gilde... -- diffe Marcus Antoninus Berus was Antonius Pius des vurß keiſers brober, 


ind aljo haven die broder binae ein namen gehat, mer ander zonamen. 
ind was deſe Antoninus Verus ouch ein alzo Fromme feifer wie fin brober, 
vol doichden ..... bei nam durch finre groifjer gueden wil zwene gefellen zo eme an 
dat rich ..... der ein hieſch Antonius, der ander Severus. im anderen boichen“ 


werben die zwene genoempt Lucius ind Aurelius zwein gebrotere, of als vie 


ander faghen, fin maege, und die waren Antonius des milden des vurf fer: 


jers fone. it licht clein macht dairan wer ji gewejt fin, dan dairin over- 


1. Huy an der Maas. Man vergleiche folgende Stellen. Rudim. 

2. In hora tertiarum. Suppl. novic.: hie cum Lucio Anneo Anthonino 

3. Der angebliche vierte Bijchof Au- Severo fratre suo et post cum Lucio Au- 
fpicius, jowie mehrere andere, Die ſich zu- relio Anthonino Comodo filio suo impe- 
jammen in dem Berzeichniß BL. 75% fin- ravit. Ebend.: Marcus Anthonius ... 
den, find übergangen. L. A. A. 8. propinguum suum gene- 

4. Marc Aurel, fein Mitregent fu- rum Anthonini pii sibi in consortem 
cius Berus, beide von Antoninus Pius aseivit imperii. Suppl. chron. 1198: et 
aboptiert, und fein Sohn Commodus una cum Lucio eo modo (! Comodo! 
werben jchon in den Borlagen unſerer Aurelio eius patre (!) imperare cepit. 
Chronik aufs feltfamfte durcheinander Cbend. 118%: Antoninus cognoment 
geworfen, was fi aus der Aehnlichkeit pius ... imperavit una cum Aurelio 
der vollftändigen Namen leicht erflärt. I.ucioque filiis, 


1 


* 


B* 


= 
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comen alle hiftorienfchriver, dat be geſellen zo fich genomen hait dat rich 
mit eme zo regieren. zovorrens plach niet dan ein keiſer zo fin ind an dem 
jtonde dat vegiment allein. doch werde dat niet lange dat zwene regierten 
dat rich of dri, dan gemeinlich alzit einre allein: mer als noittorft dat 

»hieſch, jo nam, der dan keiſer was, ein of zwen gefellen zo fich, als in 
vervolgunge der hiftorien dat offentlich i8 z0 fien, als bi Dioclefianus, 
Conftantinus ind Decius ziden. 

Item bier iS ouch zo mirfen mit vlis, dat dae ordeniert ind geſatzt 
wart: ſo were ein gekoren keiſer wart, der hieſch Imperator ..... doch bleif der ge-Eikelso. 
10 foren der overſte an ber keiſerlicher zale. ind is die underſcheit ver worder af— 

gegangen nu zerzit, mer den overſten gebieder der gekoren is, die noempt 
men nu keiſer, ind den he zo ſich nimpt, die hieſcht men roemſche koninge. 
ind diſſe vurſchreven underſcheit der zweier wort Imperator ind Ceſar, 
dat is gebieder ind keiſer, dient alzo ſere die legende der hilligen zo ver— 
s ſtain, ſunderlinge ven genen die leſen willen mit verſtant ind bekentnis. 


| Difje vurß keifer Antonius Berus ..... ind quam mit groiffen eren widder BI. 64b. 
zo Rome. Suppl, 
Als Antonius Berus ind Lucius zofamen regiert hatten 9 jair alias 11 jair, fo 
ſtarf Lucius ..... ind brachten die ande under dat roemſche rich. 
% (Supplem, 119%. Rudim, und Florar. | 
Item der vurß keifer Antonius Verus was ein ftraf unverzuſt man ..... und 


wer fin bilde niet enhadde in ſim huis, der lies ſich dunken, be wer ein vermaledit 
mind. 
= [(Supplem. 119%. Rudim. Königsb. 351. Eife 129. Mit Heinen Erweite- 
5 rungen.) 
O felige zive, wanne die vurwejer ind die overjten iv underjaijjen 
lief haven ind ir wailfart ind in dairzu behulplich fin! wat fal ich vil 
jagen of ſchriven van den prelaten beide geiftlich und werltlich bi unfen 
jiden die ouch eriſten fint? fi moegen fich wail fchemmen, ind ſunder 
»zwivel dairvan verwis moejjen hoeren van unſem lieven heren Iheſu 
Criſto in fime leften gericht, dat die heidenjche keifer jo barmhertzich ind 
guedertieren geweſt fin zo iren underfaijien, die niet 30 bejweren mit un- 
billichen ſchetzungen, ja ouch fo it in noit was, dae fi mu fo fpigfundich 
ind cloif fin durch fich ind ir raede dem "gemeinen man afzopluden weis 
» md bloit, nu mit fchatunge, nu mit zolfen, nu mit mungen ind mit ander 
vil ungeboirlichen maniren die wider got und recht fin. und niet allein 
gejchiet dat van furften ind heren, jonder ouch in ſteden, dae die ghene die 
van einre gemeinre burgerjchaf fin ind van der gemeinfchaf der burger 
uisgeforen fin als overjten, dat gemein goit zo beivaren ind zo vermeren, 
» dat die bimi-len einige wife vortbringen ind hanthalden, daedurch doch 21. 65*. 
Städtechronifen. XIII. 22 
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der gemein burger mirklich ind offenbairlich befweirt wirt. bes hain ic 
mich dick verwondert, wie dat moege beftain ind ein vortgank haven ıc. 
Suppl. Zom leften wart diſſe vurß feifer as he was in Ungeren [fie] ind ftarj anno 


1198 und us 
Giterzı, 181 jair. 


Dan der veirder vervolgunge der criftenheit. ; 
Diffe vurß keiſer .. . .. jo lies he gefchehen durch ingeven finre raitzlude die 
— veirde vervolgung der eriſtenerminſchen ..... in Gallien. Severus den ber keiſer 


upgenomen hadde zo eim gefelfen als vurß, der bebreif vil frieges ind bie 
veirde vervolgunge over die crijtenheit, jo dat etliche paiſſe ind criften ge 


martelt worben bi finre zit. J 
[Bild eines Papftes.] 
Suppl. Anicetus der 12. pais..... be ftarf ein merteler. 
— 30 des pais ziden was der ſesde buſchof zo Trier ind was Felir 
genoempt. 
ih. Soter der 13. pais ..... he ſtarf ein merteler. ſa 


Manſuetus der 7. buſchof zo Trier bi den jaren uns heren 169. 
Clemens der 8. buſchof zo Trier bi den jaren uns heren 175. 
ib, 1196. Eleuterius der 14. pais ..... under den minſchen. 


Engelant wart criſten. 


ib, Bi des pais ziden was ein konink in Engelant ber hieſch Lucius ..... ind 9 
wurden gejatst vil bujchoffen ind ertbufchoffen. | 
BI. 65b, I Up die jelve zit nam fere 30 der criftengelouve, ind funderlinge z0 Rome dat 


ib. worden wil edeler Romere, ire huisfrauwen mit iren finderen gebenft. 


Martin. 
— Diſſe vurß pais ſtaerf ein merteler. FSUupplementum ſpricht, dat he 
412,23. abei eler ſtar 
ng ghein merteler ftarf. % 

119b, 
Anno domini 181. 
(Bild eines Kaiſers.) 
Comodus ber 15. feier zo Rome .. ... ind wart zom leſten erworgt mit eier 
twelen, als he was in dem tempel ber godinne die Veſta genoempt was!. ind mas 32 
jaiv alt. ” 
[Supplem. 119b, Rudim. Eife 131.] Ä 
— Under dem keiſer worden ouch vil minſchen gedoedet umb den eriſten 


1208. gelouven. 
Moiſes der 9. buſchof zo Trier. 


3. ſiech' fehlt. 34. bufchofs. 


1. In domo Vestali. Suppl. In domo Vestiliani. Rudim. 
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Anno domini 194. 
Bild eines Kaifers.] 


Helius der hartneckich wart der 16. keiſer .. ... of dat ich unwillich dat keiſer— Bi. 055 
dom haven. (Fätfebt. 
5 [Eite 133. Supplem, 120%. 67.) 


Seneca ! jchrift, dat wanne alle ſunde ind (after in dem minjchen 
vergain als he alt wirt, als dat offenbair is, fo kumpt allein hervur die 
giricheit. alſo geſchae ouch dem keiſer. want als he an dat rich quam, ſo wart Suppl. 
be fo farich ind jo genaumwe, dat niemank finre geniejfen moidte. nuis ““* 

ıo gein laſter of unbillicher dink an eim feifer, Dan bat he girich und unmilt fi. ind alſus 
quam it dat, gelich a8 dat gemein populus begerten an in dat he keiſer 
wurde, alſo wart he herwidder verhaft umb finre vorpheit willen bat 
niemans nae eme vraegde. ind alfus begaf ſich dat he wart boit geflagen in fime ib. unv 
eigen pallais ..... Julianus nam an fic) dat feiferdom ind was an dem rich ſeven Rudim. 
15 maenbe lanf. ein deil ander hiftorien ſchriven alfus, dat ein uplouf gejchach 
in des keiſers pallais tufchen zwein evelmannen, ver ein hieſch Julianus, 
ver ander hieſch Silvius? ind was van Meilan: Iulianus floich ven 
anderen doit ind der keiſer ſoulde fi ſcheiden ind bleif ouch dae doit. 
ind Julianus underwant fich des rich ind was dae an 7 maenbe. Gife 133, 
) Hie is zo mirfen, bat ein beil biftorienfchriver feen den Julianus ind die zale Fiorar. 
ber keifer ind jagen, dat be ji der 20. keiſers. mer Hugo Floriacensis4 Sie. 
ſpricht, dat he niet enſulle gerechent werben in der zail ber feifer. ind dairumb fo wil 
ih in ouch niet jeten im Die zail der feifer, als ouch vil ander hiftorienfchriver doin. 
der vurß Julianus wart ouch erflagen van eim der hieſch Severus. 
% Item ein deil croniden ſchriven, Dat 30 der zit do Helius Pertinar doit geflagen Bat. 


was, worden dri feifer upgeworpen ..... mer Severus bebielde dat rich ind verwan | 
fi albeide. Eike133. 


Anno dni. 195. 
[Bild eines Kaifers.] 


30 Severus der 17. feifer van Nome..... be ftarf in Engelant in der ftat Ever- Bl. 66« 
wich? als be alt was 75 jair anno dni. 212. rn: 
(Eife 134. Rudim, Supplem. 120% (Beda, Hist. ecel. I, 5). Florar. 81a.) 
30. *X VIII flatt 417°. 


Vgl. Königsh. 613: ſant Bern» regni avido. 


* fprichet : an alten lüten nement alle 3. Als ſolchen rechnet ihn Rudim. 
lünden abe usgenomen gritifeit, Die wehſ— 4. Hugo Flor. Chron. ed. Rotten- 
jet und nymet zu an alten lüten. Die dorf 75 fagt nichts davon. Bei Hugo v. 
Verwechslung ift unzweifelhaft. Flaviguy (Mon. Germ. SS. VIII, 296) 

2. Diele Berfion vermag ich nicht wird Julian gar nicht genannt. 
nachzuweiſen. Rudim.: oceiditur a Sal- 5. Eboracum, VYork. 


vio Juliano iurisperito Mediolanensi 


22* 
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Die vunfte vervolgung der crifenheit. 


Suppl, Bictor der 15. pais..... be wart ouch geboit umb ben criftengelouven. 
1208. x i > 
ib. 1206, Zepherinus der 16. pais...... be ftraf ein merteler. 
(Bild eines Kaifers.] 
BI. 66» Balfianus der genoempt wart Anthonius Karacalla wart der 18. keiler.....; 


—678, dat be ftarf. ind dat geſchach bi einre ftat die hieſch Ediſſa. 
Supplem, 120b, Rudim. Eife 135.) 


Anno dni. 220. 
[Bild eines Kaifers.) 


Macrinus Opilius wart der 19, keiſer . . . . Heliogaballus genoempt. „ 
(Eife 136. Supplem. 121%. Rudim.] 


Anaftafius ver 11. bifchof zo Trier. 


Anno dni. 221. 
(Bild eines Kaifers.] 


BL. 678 Marcus Aurelius Antoninus mit fime zonamen Heliogoballus ..... und wart 15 
67°. genoempt die keiferinne van allem voulk ind gink 30 raide mit anderen fenaten. 


|Supplem. 121%. Eife 136. Die Worte ‘Helios up bie ſprache i8 30 buitice 
jo vil as ein der billige dinge gift ind handelt, a8 nu bi uns fin Die priefter, ind 
aljus mocht be genoempt fin der Jonnenpriefter' entjprechen der Stelle des Suppl.: 
Helios enim Phenicum lingua Latine dieitur sacerdos.] * 


Mirk bie ein nuwe geſchicht dat ein wif talis qualis zo Rome 
mit 30 raede gink. 


Do fi nu alfus ghen Rome waren fomen ..... zom leſten wart be mit finte 
moder erflagen in eime uplouf. 
|Supplem, 121b. 1213, Florar. 52%. Rudim.| % 


Andreas der 12. bifchof zo Trier. 


Anno dni. 225. 
(Bild eines Kaiſers. 


Alexander der och genvempt is Aurelius Severus! ein jungelinf wart ber 21. 
kiler...... wart be erflagen als he alt was 26 jair anno dni, 237. * * 
Agrippina 18° nad Eife 137 und Königsh. 353.) 


[Bild eines Papftes.] 
DI. 688, || Salirtus der eirfte pais war dem namen ind ber 17. im der orbenung ....- 


Suppl. 


1212, ind wart gemartelt under dem vurß feier. 
Urbanns der eirfte pais van dem namen ind ber 18. im ber orbenung ...+. ® 


1. Diefer Beiname wohl aus Rudim. novie. entnommen. 
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difſe pais befeirde Tiburcium jent Cecilien bruitgam ind Valerianum finen broeber !. 
ind wart gemartelt under dem vurß Feijer. 
[Supplem. 121b und Rudim.] 


Anno dni. 238. 
5 [Bild eines Kaifers.) 
Julianus Mariminus wart der 22. feifer...... ind wart erflagen mit fime 


fone ber noch ein kint was, in der ftat van Aquilegien. 
(Eike 138. Königsh. 353. Rudim.] 


Die 6. verbolgung up bie criftenheit dede ber vurß feifer. Gife138. 
6 (Bild eines Papftes. ] 


Boncianus ber 19. pais..... wart gemartelt under dem wurfjkeifer. 
[Supplem. 1223 und Eife 138.) 


Ruſticus der 13. bifchof 30 Trier anno 234. 

Eiriacus, als die hiftorie van dem 11 duſent jonferen fchrift, Sul 
5 was pais ein jair..... jo wirt be niet gerechent of gefaßt im die zaile der paiſe. 

Autor der 14. bifchof z0 Trier anno 237. 

Meauricius der 15. bifchof 30 Trier anno 239. 

Antheros der 20. pais...... und wart ouch gemartelt. ib. 


Anno dni. 241. 
u (Bild eines Kaifers.] 
Gordianus der 23. keifer ... .. jo beftalte herzoch Philips, dat he verreitlichen a 
erflagen wart. mer he wart hernaemails mit geliher mais bezailt. ge. 


| Anno dni. 247. Bl. 686, 
(Bild eines Kaiſers.) 


% Philippus der 24. keiſer . . . . ind des ſchatz geſan Decius der naevolgende 
leiſer van ſent Laurencius, als in ſinre legende wider geſchreven is. 
Eile 139. Supplem. 123%. Königsh. 354.) 


Anno dni. 254. 
(Bild eines Kaifers.) 
30 Decius der 25. keifer ..... zom leften wart he in eim ftride erflagen, ind fin 
ſone wart erbrenkt bi der Donaume. 
[Eife 140. Königsh. 355. Agrippina 19%. Rudim.] 
[Bild eines Biſchofs. 
Fabianus der 21. pais..... diffe pais wart gemartelt under Decius dem — 
35 leiſer. 113,25. 
17. XXV. 


1. Gerade umgelehrt: Valerianus eius frater. Suppl. 
Cecilie virginis sponsus et Tyburtius 
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— Cornelius ber 22. pais ..... ind wart ouch gemartelt under dem keiſer Decio 
Caſſianus der 17. biſchof zo Trier anno dni. 255. 


—— || Anno dni. 257. 
N Bild eines Kaiſers.) 
Gallus wart keiſer mit Voluſianus ſime ſone .. . .. fi kriegden widder ein ans 5 


der, jo dat fi alle dri in dem jair nae der geburt uns heren 259 erflagen wurden. 
(Eife 142. Supplem. 1236. Agrippina 19%. ‘Emilianus van Meilan’ ge 
nau nad Agrippina, während deren Vorlage (Königsh. 355) von Mörenlant 


ſchreibt. 
— Die achte vervolgunge. 
1240. Anno domini 259. 
(Bild eines Kaifers. ] 
Balerianus der 27. keifer ..... wart gefangen van bem foninf van Perfun 
Capur genoempt, und bi dem was he gefangen im Emechtlicher werworfficher bienft: 
berlicheit. 
(Eife 143. Martin. Opp. 448, 18.] I 
Rudim. Galienus Valerianus fon, der ouch Decius genvempt wart, regierde bat rich ne 


dt. Ges fing vabers gefenfniffe 8 jair, ind im bem eirften jair as der vader gefangen ind ge 
u, Agrivs venklich gehalden wart, fo regierbe fin fon Galienus dat roemſche rich lovelich .. --- 


vinatde· nd ber herzoch beſtalte dat der keiſer erſlagen wart anno 274. ein deil boiche 

ſchriven, dat nae Valerianus ind Galienus fin vil keiſer upgemworpen # 

Oros. or 1 
Hist.v11, worden ind dat in vil landen: einre hieſch Gemius!..... ein ander ind hieſch 
22. Vietorius ind in Gallien wınden im fin ongen uisgeſtochen? ind darzo gebeit, it 
Suppl. hair wart einre Decius genoempt ind hieſch auch Galienus of ber clein Decius® ind 

was doch niet keiſer. ind under dem iS gemartelt ſent Sixtus ind ſent Laurencius. 

Per 30 diſſen ziven was grois unfridde in der werlt..... ind dae entflon 3 
ein grois geſelſchaf van allerhande volf..... fi gewonnen die flat Ravenna um 
AD. zerbrachen bie und vil ander cleinre ftetghin. im ein deil hiſtorien vind ih 

ae. vortan alſus: fi belagen die ftat Eollen ind martelden bie 11 duifent jonferen 
BL. 696, jo fi van Nome quamen..... und beroifden die lande up ginfit || und diſſde 

des meres lude mit den fteden beide in heidenfchaf ind in criftenheit, ind nanten ſich“ 
die groiffe geſelſchaf ain Iant*. die anderen hiftorien fagen, dat die 11 duſent 


Martin 


Opp. jonferen niet up diſſe zit geleven haven: dan hernae als Marcianus keiſer we! 


Aoripe bi den jairen ung heren 452, do haven die van Ungeren genant Huni, dovaun Athile 


pinal9®, tonink was, bie 11 duifent jonferen pur Coellen erflagen. hieruis machftu mi 


1. EL 14. Hinter *vienftberlicheit’ folgen vie Worte as der vader — gehalten wart, 
die wir, wenn fie überhaupt gelten follen, an ver einzig möglichen Stelle 3. 17 f. folgen laft- 
18. Rijch. VIII. iair louelich. 29, diſſyde lude mit ven ſteden des meres. 


1. Ingenuus. Oros. 4. Mißverſtändniß! Königeh.: Me 
2. Ultro ereatus. Oros. Die Chro- nante die felbe gejellefhaft bie Hünen. 
nit lieft wohl cecatus. alfo die geburen nennent ein grofle 9 


3. Decius iunior. Suppl. jellefchaft underwilent Engenlende!- 
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fen: i8 dat aljo dat die vernoempte hiftorie van den 11 dufent jonferen 
ghein eindrechtliche ind fichere zit hait under welchem keiſer die gejchiet fi, 
jo is it ghein wonder of van anderen gefchichten die ouch vernoempt fin, 
ghein fichere certein zit 30 geven i8. dabi i8 ouch zo mirken ind 30 ver- 
5 jtain, dat die unficherheit der zit niet berouvet of verminvet die wairheit 


ber gejchichte. Agrip⸗ 


Mae diſſer herzucht bleif dat wolf van der geſelſchaf an allen enden und mad): sine 10% 


ten foninge ind furften under fi. ind bie bleven bis an des groiffen Karls zit, der nigtbef. 
zwank fi under dat rich, a8 hernae gefchreven wirt 30 finen ziden. 

id (Bild eines Papftes.] Martin. 
Lucius der 23. pais..... wart gemartelt under bem feifer Balerianus. ri 
Stephanus ber eirft pais van dem namen und ber 24. in ber ordenung ..... Rudim. 

be wart geboit umb ben criftengelouven. 
Marcus der 18. bijchof van Trier anno dni. 260. 
15 Sirtus II der 25. pais..... wart gemartelt under bem keiſer Galienus der 
ouch Decius genoempt was. 
[Rudim. und Königsh. 515.) 
Dionyfins der 26. [pais]..... zom leſten wart he ouch geboit umb ben criften- SIR 
gelouven. 
M) Navitus der 19. biſchof zo Trier ind der eirjt 30 Tongren! nae jent 


Maternus was bi des vurß pais ziden. 


Anno dni. 274. 
(Bild eines Kaifers. ] 
Claudius II der 28. keifer ...... ein beil ſchriven bat he an einre ſuchten 
3 ftarf: die anderen fagen, he wart erjlagen ?. 
(Eife 144. Königsh. 357. Agrippina 196. 
Item Duintillus fin broeder ..... die Romer hingen ein gulden jchilt an bat 
raithuis zo Rome 30 eren bes keiſers Claubii. 
Agrippina 190 (Königsh. 357).) 


30 Anno dni. 275. 
Aurelianus der 19.2 keiſer. .... be was der eirfte keiſer der ein keiſerliche krone öl. 
droge up fime heuft. Eid; 


(Der kurze Abjchnitt ift zufammengefetst aus Eife 146. Königsh. 357. Agrip— 
pina 196, Martin. Opp. 449, 30. Florar. 84b6. Bol. aud) Supplem. 1256. 


2. gheyn ind eyndrechtliche fichere, 18. pais' fehlt. 


1. Unten Bf. 75° gilt Navitus ald meint, vgl. Königsh. 357. 
zweiter Biſchof von Tongern, indem ber 3. Die Ordnungszahl ift bier und 
h. Maternus als erfter gerechnet wird. bei den folgenden Kaifern um zehn zu 
2. Bermuthlih ift Quintillus ge- niedrig. 
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280. 
Bild eines Papftes. | 
Felix primus, ein Romer geboren, wart ber 27. pais..... geboit umb ben 
eriften gelouven. 
[Rudim. und Supplem, 125*.] 5 
Di des pais ziden fo was Marcellus der 20. bufchof zo Triere int 
der ander 30 Tungeren. 
Br Euticianus wart der 28. pais..... wart gemartelt umb bes criftengelouven 
willen. 
—5* Sent Columba wart gemartelt umb ben eriſtengelouven under dem vurßn 
D 125. keiſer. 


z 281. 
(Bild eines Kaifers. ] 
Zacitus der 20. feifer .. ... wart erjlagen. | 
(Eike 147. Königsh. 358.) Ze 
281. 
Florianus der 21. keiſer ..... in bem felven jair. 





Königsh. 358. Supplem. 126b.) 


282. 
Bild eines Kaiſers. J 
Probus der 22. feifer... .. erjloge z0 Eoellen zween heren genant Bonofus ind 
Proculus van der Romer wegen. 
(Eike 147. Agrippina 20% (Königsh. 358 u. Hugo Floriac. Chron. $4).] 


288. 


Bl. 708 Carus Narbonensis wart der 23. keifer ..... Numerianns der ander fone wart } 
70. umb fin misdait geboit van Diocletianus dem naegejchreven keiſer. 
(Eife 148. Supplem. 127%. Agrippina 20° (Königsh. 358). Die Worte 
Karinus fin ſone wart blint, ind men voirte in zo eim borne’ genan nad Agrip- 
pina, während Königsh. ‘uf einre reiteboren! hat.) 





Anno domini 200 ind 90. J 
[Bild eines Kaiſers. 

Dioclecianus wart der 24. keifer ..... diffe Marimianum ſant he wis in 
Gallien dat nu Brankrich heift, wibder ein buervoll genvempt Begander, die jabden 
fi widder dat roemfche rich mit iren berzogen, der ein hieſch Amandus, der ander 
Omilius, ind Marimianus verwan ind verbreif die. ind der keiſer Dioclecia: 5 
nus mit jinen hulperen die be zo fich genomen hadde, begonnen zo ver- 
volgen die criftenheit ind waren dairup uis, dat fi die chriften mit ein ver— 
driven ind verbiligen woulden, ind dairumb deden fi vergaberen wolf uis 

6. bufchofs. 


1499. 345 


allen fanden: in dem ſelven heir waren nis orienten die Thebei ..... zoleft wart 
Dioclecianus vergeven ind Marimianus wart erhangen anno 312, 
(Der Eingang des Abichnittes aus Eike 149 ff. Königsh 359. Agrippina 
204, Supplem. 127%. Rudim. Die Legende von ber thebätfchen Yegion aus Eike 
5 150. Supplem. 129b, G&ölner Leg. aurea Bl. 336. Der Schluß wieder aus 
Agrippina 20° (Königsh. 359).) 
[Bild eines Papftes. 
Gaius wart der 19. pais ..... biffe wart ouch gedodet umb bes criftengelou- Rudim. 
ven wil. 
10 | Ytem van fent Gereoin vinjtu hernae meir gejchreven bi jent He— Bl. rıe. 
lenen ziden. 


[Bild eines Papſtes. 


Martin, 
Marcellinus wart der 30. pais ..... und des nachtes dairnae jo nam ber jelve gr 
Marcellus mit ein deil finve prieftere ind begroife dat licham. und Kö: 
R ; nigshof. 
15 (Bild eines Papftes.) 516, 
Marcellus wart der 31. pais ..... bis in finen boit. 
[Supplem. 1276 und Königsh. 517.] 
Anno domini 310. 
Könige: 


Conftantius ind Galerius ..... beilten bat rich under fi ...-. Conftantius 5,F. 360 

» nam die lande biffit meirs als Hispanien, Gallien ind Britanien, ind daemit was he . 
zovreden. Agripp. 
Conſtantius as he ein here was geforen dem lande hie diſſit, fo ſatzten ſich die 20b (nat. 


Duitichen widber dat ride ..... ind erfloich der Duitichen 70 duſent. — — 
Coſtens die ſtat hait doin machen deſe Conſtantius!. ng. 
3 (Bild einer Stadt, wie BI. 286, Auch im Fascic. temp. | 
Sonftancius hadde Dioclecianus des vurß Feifers dochter? Theu- , 
dora genoempt z0 eim wive ..... difje Conftantius ftarf in Engelant in ber flat 50 
Everwich. 
Königsh. 360. Agrippina 20b. Eike 157.) 
30 || Anno domini 312. Bl. 71, 
(Bild eines Kaifers zu Pferde, hinter ihm zwei Knappen, deren einer das Banner 
des Reiches trägt. | 
Conſtantinus der grois wart feifer ..... regeirde dat rich, als Oroſius ſchrift, 
30 jair ind 10 maende, of als Beda ſchrift, 31 jaird...... ind alſus wart Conſtanti— 


35 nus ein keiſer over alle die lande up diſſit des meres. 
[Rudim. Eife 157. Supplem. 131a, Florar. 86%. Leg. aurea Gräße c. 68.) 


22, guffit. 
1. Königsh. ‘und wart ime zu eren 3. Die Chronik fehrt die richtigen 
... gebumen’ ıc. Citate des Rudim. (vgl. Beda, De sex 


„2. Königsh. ‘bes Feifers Marimiani aetat. mundi und Oros. Hist. VIl, c. 26) 
fliefbohter’ gerabe um. 
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8. 20 Gonftantinus der feifer hadde ein fwager . . . . ſo quam dat rich allein up Eon- 
Site. Rantinus. 


Wie defe Conftantinus mallaitfch ind uisfegich wart ind davan ge 
veiniget, gedeuft ind den criftengelouven an ſich nam, is al claerlich ge 


* ſchreven in ſent Silveſters legende!. 
Gite 175. Dae nu deſe Feifer den criftengelouven hadde an fich genemen, je 

verhoechte he ven criftengelouven groifjelich: he dede kirchen machen ui 
den tempelen der afgode ind jloich ſelfs hant mit an. be gaf den diene: 
ven ber firchen, dat is der pafichaf, grois privilegien ind vriheiden. be 
dere ouch vergaberen ein concilium van 328 bufchoven umb der Fegerie v 
willen die der feger Arrius upbracht habe. 

Dal. 


— Hie quam dat roemſche rich of keiſerdom an die Grieken, ind die hillige kirche 
6 wart groiſſelich begavet ind privilegiert of gevriet durch Conſtantinus den groifen 


367.) keifer zo Rome. 

Conſtantinus der feiler ..... ind gaf die ftat zo Rome deme pais zo eigen bie ' 
pur? me ban 30 feifer in irre gewalt me dan 300 jair beſeſſen hadden. ind aljo 
nam fere 30 die billige Firche in einre furker zit. dairnae zoich he over mere 

Vval in ein ſtat Bizantium genant ..... bie firch Lateranensis zo Rome, ind in der wart 
atof he gedeuft?. he was ouch indechtich der groiffer wonderlicher wictorien bie 
he gehat hadde durch dat zeichen des hilligen eruiges, dairumb dede he» 
dat foichen durch fin moder Helena. ind wie dat gefchiet fi, wirt al jait 
Mais. genoich geprediget up des hilligen cruig dach als it vonden wart. 
'Eife 176. Königsh. 367. Vgl. Supplem. 132%, ] 


Sent Geresins kirde zo Coellen hait doin maden die keiferinne Helena. 
Bild einer Kirche, ganz wie Bl. 17a, dem Faseic. temp. entnommen.) 5 


Do Helena des keiſers mober befeirt wart 30 dem criftengelouven, 
do wart fi ein junderlinge liefhaverin des criftengelouvens, dat lof ind 
ere in allen enden zo verbreiden. ind bat is clairlich zo fien im der vin- 
dung des billigen eruig ind uprichtung der Firchen ind gotzhuſer, want fi 
hait alzo vil fchone collegien ind kirchen bein machen in vil landen. » 
under ben hait fi ein boin machen zo Eoellen up die plate dae ber billige herzoch ind 


1. Bgl. Leg. aur. c. 12. an des foninges Pipines tiven’. 

2. Eike gerade umgelehrt: ‘men vint 3. Suppl. nach Erwähnung ber fa: 
och gejereven, dat be be flat to Rome teramenfifchen Baſilica: basilicam quo- 
deme paveſe lete. dat newetich, wo dat que appenditiam in honorem beati Jo- 
mochte fin, wente ſin ſone unde mer den annis baptiste in balneo caloris sui (!), 
britich leiſere hadden de ftat an bes rifes in quo quidem loco bapticatus a lepra 
gewalt mer den dre hundert jar warnte meruit purificari, huic addidit. 
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ritter got Gereon mit finen gejellen inthenft wart, ind heiſcht fent Gereoins kirch, ind 

plach 30 heifchen ‘zo den gulden merteleren‘, want a8 ich hain horen fagen jo 

hatte jent Helena beftalt, dat die firch mit goulve gedeft was, dat welche 

ber Inaemail® van den Hunen is afgenomen worden, als, mach gejchien, 81. 72». 
5 hernae verrer uisgedruckt wirt. desgelichen 30 Kancten in dem cleiffchen 

lant hait fi ouch geftift ein coftlich® collegium ꝛc. item hait bie eirwerbige 

vrauwe bat bewift in wergaberung bes heiltoms ber liever/merteler, inb under andere 

heiltom doch junderlinge zofamen bracht mit groifjer arbeit den groiffen ſchatz der drier 

billiger foninge, der wit van ein verjcheiden was. ind den bracht fi zo Eonftantinopel, 


10 die wilche dri billige licham zom leften fin heim komen der billiger ftat Eoellen ıc. 


Die entlehnten Stellen aus Cölner Leg. aur. de 8. Gereone und de tribus 
magis, Bl. 337 und 447.) 


Item ein deil hifterien ſchriven, dat defer alfercriftlichfte Feifer Conftantinus Florar. 
ſoulde im leſten ouch gevallen fin in die arriaenfche Feßerie..... dat wirt ind is wair: 

15 baftich vonden in Eonftantius fime fone der nae im feifer wart, der gantz in ber felver 
tetgerlicher lere verblint was. it fin doch ouch ein deil treflicher leirre van der 
opinien ind ſchriven dat; bo Helena doit was, dat Conftancia des groiffen Con— dr vI 
ftantinus ſueſter have iven broder dairzo bracht, dat be den ketzer Arrins dede widder- e. 15. 
fomen uis dem ellende ind vil gemeinihaf mit im hadde, ind dairumb ſich 

29 geneicht have zo finre valſcher lere. ind dairumb is nochzerzit ein zweijchel- 
lung der opinien under den hiftorienjchriveren. 

Diffe vurß keifer Conftantinus, als he hadde vil gueber werk gebain, fo flarf he Florar. 
— der derde Conſtans. bie 
[Bild eines Papftes.] 

35 Eufebius wart der 30. pais! ..... be ftarf ein merteler. Könige: 

Melchiades wart der 30. pais...... umb bie gerechticheit des criftengelouvens. IMMT. 
Königsh. 517 und Supplem. 131%, ] 

Silvefter wart der 31. pais ..... als ouch hude 30 dage gehalten wirt. nr 

(Martin. Opp. 415 u. 451, mit Heinen Erweiterungen.) ö 

30 Bi des pais ziden was zo Trier ver 36. bifchof, Valentinus ge 
noempt. verjelve vermachte ind erfulte al dat ghene dat fin vurgenger 
verſuimpt hadden of dat die ungeleuvigen zerveitruiert hadden. do nu diſſe Gesta 
Balentinus doit was, fo ſante fent Silvefter der pais van beede Helene bes keiſers 152, 
moder, Agricius den prebicanten heruis zo Trier... ... ind dat geichiede umbtrint 

35 330 jair. 


Wanne ind durch wen der doim ind dat erkbufhdom zo Eriere begonnen is. 
item van font Mathis licham. 


Agricius der 27. Bifchof 30 Trier allein ind niet 30 Tongren .. . .. ſent Mathis 
licham begroif he zo ſent Eucharien. 
40 \Gesta Trev. 152 u. Agrippina 22%.) 
Marcus alias Marcialis ein Nomer geboren, wart pais anno dni. — 
416, 9, 


l. Die Orbnungszahlen werden bier gänzlich verwirrt. 
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337, in dem 26. jair bes keiſerdoms Gonftantini..... ind bi finen 
ziven jo zoich Konftantinus der feifer van Rome zo Bifantium as vurf. 
Bl. 73b, J Sulius wart der 32. pais..... bi des pai® ziden is gehalden wurden dat 
concilium zo Niceen ..... die anderen jagen, bat jent Silvefter der pais fi geweſt in 
dem concilium. dat heit hart of dat bejtain moege. dairup antiwerben 5 
eindeil ind jagen, bat bi aventuren mach alfus gefchiet fin, dat bi fent 
Silvefters zit i8 dat concilium beroifen geweſt, al quam he niet ſelfs pair. 


diſſe pais wart gefent in ellende....... wibber 30 Rome ind ftarf dae. 
(Martin. Opp. 416. Rudim, Für ben Anfang vgl. auch Ekkeh. Chron, 
112,64 und Königsh. 518.] 10 


Up dat men de lichtlicher moeghe begriffen und verftain dat gejlecht 
des groiffen Conftantinus ind vurvolgung der feifer ind die hiftorien tie 
van anderen perjonen mit beroirt werben, wil ich jegen ein figure, dair— 
uis men riſch verjteen mach, als iemank wat daevan begeert. 

(Stammbaum von Conftantius bis auf Gallus und Julianus. 15 

Conftancius der 31. keiſer .. ... erfloih Dalmahium finen vemen. des worte 

Bl. 748, ſich Julianus der Dalmadius || neve! was, bat he ouch erflagen wurde, ind vloe, 
want he wibber in gebain habbe, fo dat he ein monich wart, ind bi aventuren in 
der wuftenie zo Egipten, want fent Anthonius was zo der zit mit finen 
broederen beroempt vur minjchen in groifjer hillicheit, ind was noch ghein 
geiftlich orden van monchen zo der zit a8 nu fint. ind dairnae als im 
dat leven z0 hart viel, zoich he durch vremde lande und leirde zouveren ..... 


do Eonftancius vernam ..... bat be zo ftont ftarf. 
(Agrippina 232. Königsh. 368. Eife 178. Martin. Opp. 416. Vincent. 
Spee. XV, 13. Supplem. 1354. 136b,] B 
er Bi des keifers ziden hait gelevet ein grois meifter in der kunſt grammatica, hieſch 
Donatus, ind hait gemacht dat boichelgin dat die Finder in den ſchoilen plegen zo 
feren, ind men noempt dat boich ouch ‘der Donait’ nae dem man ver it 
‚gemacht hait. he was ouch fent Jeronymus ſchoilmeiſter. 
(Bild eines Papftes. 30 
— ar Fiberius ber 33. pais ..... ind bae worden vil priefter, die niet mit halden 


woulden, geboit ind ber Felix wart entheuft. 
[Mart. Opp. 416,30. Supplem. 135b.] 
— Felix II ein Romer geboren was der 34. pais ..... ind as he pais geweſt was 
116,42. ein jair 7 maende, fo wart be entheuft ꝛe. als hie vurß is, ind Liberius 
vurf wart wibberumb pais. 
— Maximinus II uis Aquitanien geboren ..... wart der 28. bijchof van Trier, 
ind was umbtrint 345. diſſe entfink ind hielt bi fi) zo Trier den groifjen criftlichen 


37. XXXVIII. 


1. Königsh. 368 ivrig brüder'. 


1499. 349 


lerer Athanafins genoempt ind bifchof zo Alexandria ..... ind as be zo Trier was 

jo machte be [dem] gelouven den men alle dage lift ind finget in ber 
prime Quicunque vult salvus esse xc. be vergaberde ouch as ich vinden gejchrewen — —— 
ein concilium zo Agrippinen van vil biſchoffen, ind dae wart Eufrata der biſchof afge— 

5 fast umb fin ketzerie ind ſent Severin wart van geiſtlichen ind werltlichen eindrechtlich 
gekoren ind ein biſchof zo Agrippinen gemacht. van dem vurß Maximinus 
biſchof zo Trier wind ich alſus geſchreven in eime boiche genant Flora- 
rius temporum: wie lange be biſchof fi geweſt zo Trier of in welchen jair nae 
der geburt uns beren be fi fomen an bat biſchdom, hain ich niet mogen vinden in ber 

1 trierfchen eronicken, dan allein fo vil a8 jent Iheronymus jchrift in finve croniden, bat 
be have gelevet in dem fesden jair van Conftancius feiferdom, ind bat jelve was, als 


be jchrivet, anno dni. 345. 
Paulinus bifchof z0 Trier nae jent Mariminus bi den jaren uns beren 3581, un. 


ind wart gefant im bat ellende durch bevel des pais Liberius? vurf der temp. 


sein feßer was, ind dae wart be entheuft umb criftengelouvens willen anno "9. 
dni. 361. 


Wat bifhoffe zo Agrippinen bi dem Rin tufhen fent AMatern ind fent Severin fin 
geweh, umd of im der felver middeler zit die vurgefchreven Aat bi dem crifenge- 
louven ſtanthaftich bieven fi of niet. 


* Ban der zit dat ſent Maternus biſchof zo Trier, zo Agrippinen in ar 


30 Tongeren ftarf, wint men niet clairlich ind offenbairlich, wer biſchof zo Collen (Chron, 
dairnae geweſt is bis 30 der zit dat fent Severin bifchof wart, ind dat i8 wonder ?, 182), 
jo doch die bifchoffe van Trier ind van Tongeren, die in der felver mid— 
deler zit geweſt fin, angezeichent ind beſchreven fint, die welche zwae ſtede 
5 durch groiſſe unminfchliche vervolgunge van dem criftengelouven afgetre- 
den fin, al fin doch alzit etliche goider criftenminfchen verborgen dae ge- 
weit, dat welche var Agrippinen niet wirt gevonden bejchreven, bat fi nae ber zit, dat ebend. 
fi entfinf dem criftengelouven van jent Matern, ie afgevallen fi. darup wind ich 
ein deil rede, a8 ouch zovorens enwenich beroirt i8, bi ber zit als ſent „ut, 
"Maternus geftorven was, anno dni. 128. eindeil antivorden bairup 
ind jagen: als der Hillige fent Matern dat biſchdom zo Trier, zo Agrippinen, 30 Agriv- 
Tongeren alle bri verforgebe ind ir bifchof was, fo ouch dat meifte deil der biſchoffe zo se 
Trier die nae geweft fin, haven ouch geregiert in der felver zit dat biſchdom van Ton- 
gren a8 jent Maternus, mer van jent Maternus ziden bis zo ſent Severin vint men 
» gbein bifchoffe van Agrippinen befchreven, als dan bejchreven fin van Trier || ind Bl. 758, 


2. ‘ven? fehlt. 


1. Florar. ſetzt nach Jheronimus in 3. Agrippina 21a umgekehrt: “und 
eronieis die Verbannung 357, den Tod is niet wunder na ergangen ziden ber 
360. tirannen und verfolger der kriften as vurß 


2, Flor. nennt den Kaifer Conſtan- ſint ſi niet offenbare. 
cius. 


Florar. 
7490 (4). 


Florar, 
" 80b (5). 


Maternus ver derbe. 
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Tongren. ſo men dan niet elairlich vint, dat Agrippinen ie van den eriſtengelouven 
gewichen fi, halden etzliche, dat Die biſchoffe, die Trier ind Tongren van ber billiger fir- 
chen wegen in bevele gehat haven, Agrippinen ouch mit verſorget und bewart haven. 
ind wer die geweſt ſin ind wie die geheiſchen haven mit namen, is hernae 
geſchreven. 

Eucharius was der eirſt biſchof van Trier, Valerius der ander, 
van diſſen drien is genoich vunrhin geſchreven, 
wanne wae ind wie lange ſi biſchoffe geweſt ſin. 

Die van Tongren hadden ghein naevolgende biſchof van ſent Maternus ziden 


bis an den naegeſchreven biſchof Navitus genoempt, want fi vielen widder in um: 10 
gelouven. 


Auſpicius der 4. anno dni. 1321. 

(Folgen 13 Biſchöfe von Celſus bis Caſſianus. 

Marcus der 18. bi den jaren uns heren 260. 

Diſſe 15 vurß billige manne fin biſchoffe geweft zo Zrier, ind a8 cinbeils 
ihrift fagen?, fin fi alle 15 gemartelt binnen 130 jaren?: want naedem as jent 
Matern geftorven was, jo vielen die van Trier, ummer bat groifte deil, widderumb 
van dem criftengelouven umb der groifjen vervolgunge ber feier. 

Hiernae begonnen die van Tongren widderumb 30 haven biſchof mit 
den van Zrier?. 

Navitus ver 19. bifchof zo Trier ind der ander zo Tongeren bi den 9 
jaren uns beren 273. 

Ban diffem bifchof vurß wind ich alfus gejchreven up eime anderen 
ende. diſſe billige mar Navitus i8 worden der ander bifchof van Tongeren ind der 
19. biichof van Trier anno dni. 162 in dem 31. jare fins bifhboms> ind in dem eir— 
ften jare des keiſerdoms Marci Antonini, ind van diſſem am fin geweft 7 bifchof nae ® 


ein, ber iglicher is geweft biichof zo Trier ind 30 Tongren. und under ben is Balen- 
tinus ber left geweft, ind dat belouft umbtrint 138 jair, ind dat was bi ber zit bat 


1. Daß die 23 Namen von Auipi- 
cius bis Valentinus erft Ende des 11. 
oder Anfang des 12. Jahrh. eingefhoben 
worben find, um bie Lüde zwiichen ben 
angeblihen Apoftelihülern Eucharius 
Balerius Maternu® und dem biftorischen 
Agrötius (Agritius) auszufüllen, ift jetzt 
allgemein anerfannt. Vgl. beionders 
Kraus, Die älteren Biichofskataloge von 
Trier im XXX VIH. Heft der Jahrb. des 
Bereins v. Altertbumsfreunden ©. 34 ff., 
Friedrich, Kirchengeich. I, 95. Die glei- 
hen Namen ohne Jahreszablen finden 
fi Gesta Trev. p. 148, nur Celſus ift 
bier erft ſpäter zugeſetzt. Unſere Chronik 
entuahm ihre Angaben ohne Zweifel aus 
dem Bl. 62° erwähnten ‘boicy eins koeſt— 


lichen ind jere vervaren biftorienfchriver, 
ber jetst bat jairgezail bi eim iglichen der 
vurß biſchoffen'. Vgl. die der Fortſ. des 
Katalogs BL. 54% beigefügte Note. 

2. Bol. aud) Gest. Trev. 149. 

3. Intra 30 annos. Florar. 

4. Die folgenden acht Namen find 
aus dem Katalog von Tongern im den 
trier’fchen übergegangen. Vgl. Kraus 
a.a. DO. 35, Friedrich 95. 100, 

5. Soll beißen: im 31. Jahre, nach— 
dem er Biſchof von Tongern geworben 
war, wurde er auch Biſchof von Trier. 
Im Magn. chron, Belg. fehlen dieſe Worte. 
Florar. citiert: seeundum supputacio- 
nem Mathei Palmerii Florentini 
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Silvefter was 5 jair pais geweft ind in dem 10. jair van Eonftantinus Magnus fei- 
jerdom. 
(Folgen 7 Biſchöfe von Marcellus bis Balentinus.] 
Differ Balentinus a8 he fterven folde, laichte de finen bifchefsftaf up den bogen Aarivv. 

5 alter 30 Tongren ind geboit bi dem banne, dat niemank den fulde an ſich nemmen, a 

be wurde dan van gode gefant. jo lach ver ftaf bis zo jent Servais ziden: der intfint 

dat biſchdom van got wegen. ind im der midbeler zit hadden bie var Tongren gbein 

biihoffe bis || dat jent Servais quam umbtrint 11 jair. 

Diſſe 24 ! bifchoffe vurß fin bifchof gewejt zo Trier na jent Matern 
ubis up jent Severin. is it nu fache dat fich funde, dat die bifhoffe van Trier ouch Agriny. 
mit regiert hebden Agrippinen binnen middeler zit as jent Matern vur gedain 

hadde, jo mocht men die vurß bijchoffe ouch nennen bifchof zo Agrippinen 

a8 jent Matern?. ind dat deden die die van ver eirjter opinien weren, 

jagende dat Agrippinen, naedem als die ftat den eriftengelouven intfangen 
15 have, nie davan gevallen ji?. 


RL, 756. 


Van der ander opinien, dat Agrippinen widder afgevallen fi van den criflen- 
gelonven np die heidenfhaf. 
Die ander opinien is, dat Agrippinen widderumb gevallen ji in 
ungelouven mit anderen ſteden, ind dat bi jusbanige reden. zom eirjten: 
» jo die ſtat Agrippinen as vurß van aller eirften van ven Nomeren is an- 
gefangen ind upgebumwet geweft ind alle zit darnae unter dem roemjchen 
rich geftanden hait bis zo der zit dat die Franzoſen in dijje lande quamen 
und bie innaemen, — bavan hernae gejchreven wirt, — jo i8 jonder al 
zwivel bat wail zo mirken, dat naedem as die roemjchen feier ven crijten- 
» gelouven begonnen zo vervolgen ind fi ir amptlude in den landen ind 
ſteden hadden, dat fi den bevolen ind geboven Haven, ven crijtengelouven 
je verdriven: want die Nomer die beftalten, dat in allen landen, die fi 
under fich brachten, bat die lande moijten upnemen ir gode ind die wife er sn. 


14, *‘agende' ſtatt “ſagende'. 


1. Es ſind bloß 23 genannt. 

2. Der Nachſatz der Agrippina, die 
ein Verzeichniß der trierſchen Biſchöfe 
von Auſpicius bis Maximin vorausſchickt, 
lautet einfach: ‘jo ſint dat ire namen as 
vurſchreven'. 

3. Agrippina 21%: Moch (trotz der 
Lücke in der Biſchofsreihe) is de kirche van 
Collen ſunder geiſtliche prelaten niet ge— 
weſt in der ſwarer zit, want man nirgen 
beſchreven vint, dat Collen, ſidder dat ſi 
criſten wurden, van dem kriſtengelouven 
avegewichen haven'. Die gleiche An— 
ſchauung vertritt Hagen's Reimchronik V. 


605 und die ſchon in den Laudes Colo- 
niae (Böhmer, Fontes IV, 464) benutzte 
ihöne Sequenz Gaude felix Agrippina 
(Gelenius, De admiranda magnitud. Co- 
loniae 28). Die im folgenden ausge— 
führte Anficht, Cöln habe das vom h. 
Maternus gepflanzte Chriſtenthum wie— 
der aufgegeben, findet fich Schon in ben 
älteften Biſchofskatalogen des 12. Jahrh. 
als muthmaßlicher Erfärungsgrund für 
die Lücke zwiſchen Maternus und Seve— 
rinus. Ste ging dann in bie jpäteren 
Bisthumsgeichichten bis zur Chroniea 
praesulum über. 


Pal. 
Bl. 706. 


Val. 
Bl. 734. 


Val. 
Bl. 746. 


Bl. 768. 


352 VI. Koelhoffſche Ehronif. 


ind manier van iren offerhanden, item ir jpraeche als iS die latinſche 
Ipraech die van in ein orjprunf hait. aljus i8 offenbair, dat Agrippinen 
niet i8 bleven bi den criftengelouven, wie ouch ander ſtede. zom anderen 
mail: i8 dat jache dat Roma Trier ind Tongeren 2c. die welche ſtede 
haven gehat paife bifchoffe ind ander vil Hilfiger manne die darup ui; 
waren dat fi ven crijtengelouven wolden vermeren ind ftanthaftich halven, 
fin widderumb gevallen van dem criftengelouven in bie heidenfchaf, die 
doch jteet8 vermaint ind verweckt worben van den billigen mennen dairint— 
ghein, wat fal men dan mogen halden of jagen van der jtebicheit md 
ftanthafticheit ver lande ind fteden, die niemank hadden der ji undermisre 10 
ind leirde? mich dunkt: wer it fache dat in 10 jairen ghein prebicait ind 
underwifung des volks geſchiede, — ich jagen van dem wolf dat nur criften- 
gelouven hait, — men ſulde fien, dat dat volf gant beejtlich und uncrift- 
lich leven ſulde, dat doch nu, a8 men degelich prediget ind leiret, nauwe 
bi dem gelouven blivet. wer it nu ſache dat die overften keiſer ind Foninge 1: 
mit anderen furften dat volf wolden van dem gelouven bringen ind zwin- 
gen mit penen ind pinen, jae ouch bis in den doit, ind heiten dan gheine 
offenbairliche vermanunge dairintghein, wat meinft vu dat dairuis jolve 
werben? und aljus was up bie zit mit Agrippinen ind anderen jteben. 
ein minfch, der die martilien lieſt of hoirt lefen, ver mois fich davan int- > 
jeen, die men den criften andede. zom dritten mail: fin die billige mer: 
teler jent Gereon mit finre geſelſchaf bi Agrippinen erflagen ind gedoit 
worden umb ven criftengelouven van den roemſchen feiferen ind iren 
amptluden, wie vil de me hedden fi die fteve, die in underworfen waren, 
verjtoert ind vermort, weren die niet geiweft underbain irem gebode. zom 3 
vierden mail: men leijt van ſent Agricius vurß ind anderen bifchoffen 
van Trier, dat fi diffe (ande widderumb gereiniget haven van ber unvle- 
dicheit der afgoberie zo gelicher wis als Eucharius der eirjt bijchof van 
Trier. item bat bint niet, a8 fi jagen van der eirſten opinien, dat men 
nirgens vinde dat die ftat van Agrippinen widder zorugge ji gevallen. 3 
darwidder mach men ouch jagen aljus: men vint ouch nirgens buifjen ir 
ſelfs jchrift dat fi fin bleven ftain. ummer men mach mere aljus argueren: 
fin die groifjen heuftjteve gevallen ind afgedrungen worden van ivem ge- 
louven, vil me die cleinen ſtede. item zom leſten: men lieft dat, as jent 
Severin biſchof wart, dat beide geijtlich und werltlich wolf in der kure * 
geweft fi, fo dan dat up die zit geiwoenlich was umb ind umb, dat dat 
gemein wolf mit ven geiftlichen prelaten ein bifchof ind ein owerjten foejen. 
nu hait || men fehrifte daevan, dat die van Agrippinen haven gehat ein 
bifchof vur jent Severin genoempt Eufrata, ind was ein feger van der 
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arrianfcher lere!. uis diſſem vurß ervolgt fich, dat die van Agrippinen 
iren conjent ind willen gegeven haven zo diſſem buſchof ind alfo ouch 
geitanden haven in dem ungelouven ver feterlicher ind unrechter lere van 
Arrius: want wert fache dat fi fich of iemans uis in dairwidder geleit 
5 hette, der were ſunder zwivel des lands verbreven ind verbant worden, 
als geſchiet i8 vil hilligen mennen van dejem lande, as jent Iheronimus ? 
Ihrift van dem billigen man ſent Baulinus, der bufchof zo Trier was nae 
jent Marimin, wie ver verdreven wart umb dat he fich intghein vie fege- 
vie lachte. were nu iemans vernoempt geweit 30 Agrippinen der jich 
 bairintghein geſetzt hedde, eme were wibderfaren dat den vurß bufchoven 
overquam, ind were niet vergeſſen worben van dem vliffigen fchriver jent 
Iheronimus as van den anderen. 
Uis diſſen vurß reden ind andere mere, die zo lanf vielen zo ver: 
zellen, jchint it clairlich, dat die van Agrippinen gewallen fin, naedem as 
15 fi eriftengelouven an fich genomen hatten, in die afgoderi ver heidenjchaf 
ind ouch dairzo in bie irrunge des ungelouvens van Arrius Feterlicher 
lere. ind dat is nit zo uneren der billiger ſtat nu Coellen genoempt ge: 
ſchreven: felich is der fich beſſert. vallen is niet ſchand, ſpricht men ge— 
meinlich, mer bliven liggen. ich envinden ghein tat hie ginfit mers, die 
2» niet ji widderumb afgevallen van dem criftengelouven in der zit der ver- 
volgung, it fi die groiffe mit ven cleinen, Nome Trier of wie fi ouch hei- 
hen. ind dairumb endarf niemans dem anderen verwiſſen. 


Yan dem concilium dat in der Nat Agrippinen bi dem Kine gehalden is umbtrint 
defe zit, als ein deil fhriven, dae Eufrata ein buſchof dacfelfs, der ein keher was 
3 van der arrianfcher lere, entfaßt wart, ind wie fent Severin an fin fat gekoren 
ind gefaßt wart, 30 wat ziden ind wie dat gefdiet ji. ind dacvan fin ouch 
zwae opinien®. 


Hievan is zo willen, bat in der zit dae die billige Firche verloejt was 

van der uiswendiger vervolgung der roemjcher feier, jo ftunde widder 
»up ein ander bevroefnifie in der billiger Firchen die fere forchlich was, als 
van mancherlei ungelouven die men noempt ketzerie. it geſchiede bi den ziden 
bes groiffen Eonftantinus as be feier was, do was ein priefter bi Alerandrien im ber 


1. Vgl. Chron. praes. 183 u. Agrip- alten entichied“, gelangt Friedrich (Kir- 


pina 22a, 

2. ®gl. Hieron. Chron. bei Migne 
VIII, 689. Der Ehronift folgt bier frei 
dem Florar. 88b (9), 

3. „Wenngleich nicht geläugnet wer- 
den kann, daß fich die meuefte Zeit mehr 
für die Unechtheit der Colner Concilien- 


Städiechroniten. XIII. 


chengeſch. Deutichlands I, 272) „zu dem 
fir Manche vielleicht überrafchenden Re— 
jultat der Echtheit der Akten“. Vgl. Fried- 
rich's jedenfalls ſcharfſinnige und beadh- 
tenswerthe Unterfuhung ©. 277 — 300. 
Gegen bie Echtheit hat ſich neuerdings 
Hegel (oben Bd. I, ©. v) ausgeſprochen. 
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ſtat in Egipten, Arrius genvempt! . . . .. jo dede der keiſer vurß machen ein verga- 
derunge van 318 bufchoven in ber ftat Nicen genoempt anno 3342, ind Eonftantinus 
was jelfs mit in dem concilium, ind dae disputiert men vil dage, ind zom leften jo 
wart Arrius verwonnen ind wart verdreven ind im ellende gejant mit 6 anderen bie 
mit im bielden, ind dae was he bis der feifer Conftantinus gejtorwen was. ; 
ind binnen der zit jo bleve verſwegen int offenbair die irrunge des mans 
21. 76d. Arrius, mer hemelich hadve || he noch vil gunre van bufchoven ind van 
anderen, die heimlichen, as feger plegen, ven boeſen jamen ſeieden binnen 
dem jelven lande. ind dairumb fo was Cufrata binnen der zit niet bu- 
ichof zo Agrippinen, wan die fegerie ind irrung was noch niet wisgepre 1 
diget, ind men moicht ouch dat niet doin, fo ver keiſer Conftantinus mit 
op. dem concilium dat wederacht hadven. mer dairnae als Conftantius des vurß 
452,9. feifers fon an bat rich quam anno 341, jo wart be verleit ind dede Arrius ... widder— 
umb roifen .... ind eme intgingen fin ingeweide ind bairzo fin leven ꝛe. mer fin 
valjche lere die bleve ind wart furglich in verre verjpreit durch hulpe desn 
feifers Conſtantius, ind der ſant uis in alle ande des Arrius naevolger, 
ind predichten ven valjchen gelouven ind die fegerie. ind is wail zo ge 
(euven, dat die ſelven discipel ind naevolger des fegers Arrius fin fomen 
mit feiferlichem geleive ind geheiſch in die lande ind ſteden, gelouven zo 
predigen, und ven van feijerlichen gebode die lere upzonemmen. ind under ” 
den valfchen propheten was einre Eufrata genoempt: der quam mit 
julcher wife zo Agrippinen, ind want die jtat vurziden was geftanden un 
der dem criftengelouven, ver up bie zit fere verbunfelt was umb gebred 
der predicanten ind umb der groiffer verwolgung die geweſt waren, je 
hadde ver jelve Eufrata lichtlich dat volf zo treden an fin valfche lere var # 
he begonte z0 jagen van den criftengelouven, al leirde he ven unrecht. 
ee nu vinden ich aljus gejchreven, Tat jente Marimin fi bufchof geweſt zo Trier 


Aegid. anno domini 345 ...... ind he intfinf Athanafium..... ind in bem naevolgende 


—— jair anno domini 346, dat was in dem fesden jair van Conſtantius regiment, jo fi 30 


Pe Agrippinen ein concilium gehalden worden van jent Marimin dem bufchof 30 Trier 9 
3** mit ſent Servais dem bufchof van Tungeren :c. ind haven afgejetst Eufratam den 
buſchof zo Agrippinen der ein fetzere was, ind jent Severin an fin ftat geſatzt. 

Uis diſſen vurß punten vervolgde fich: i8 Konftantius Feifer worden 
anno domini 341 ind in dem 6. jair fins keiſerdoms Eufrata afgejett 
worden, jo were Eufrata bi aventuren dri of 4 jair bufchof geweſt zo % 
Agrippinen. 


Dat is die meinunge der eirker opinien. 
Mich dunkt, dat dat jairgezail, ſo wanne dat concilium vurß gehalden 


1. Die Gejhichte des Arius ift, mit und Supplem. 132b entlehnt. 
manchen Erweiterungen, aus Rudim. 2. 330. Rudim, 
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18 30 Agrippinen umb bat men affegen foulde ven bufchof Eufrata umb 
finre valjcher lerunge willen, ind dat fent Severin fi bufchof wurden up 
die zit, niet wail overfonte, angemirkt dat der tatum ind dat jairgezail 
der bujchove die in dem concilium geweft fin, gerechent nae ven jaeven der 
s gebort uns heren, overval niet overfomen mit der zit dae dat concilium 
bejchreven wirt, dat fi 30 ber felver zit haven dae mogen fin, ind ouch 
dairumb dat die jelve bufchove under anderen feiferen nae Conſtantius 
gelevet haven. ich endorſte dat niet widderleggen, angefein min cleine 
vervarenheit ind cleine befentenifje ver gefchichte ind der hiftorien, al hette 
(ich ouch dat zom biefermail durch vliſſige rechenfchaf anders vonden dan 
ich in den boichen beſchreven vinde. mer als ich mirfte, dat int gemein 
alzo vil Hiftorien fin, die fich bi vejen ziven begeven Haven, binnen 200 
jairen vur ind nae jere zwivelhaftich vonden werden, hain ich min mei— 
nunge gejchreven as mich dunket dat in reden beftain moege. ind die un- 
15 ficherheit i8 gefchiet umb dat die keiſer die criften verwolgeden ind al ir 
beiche, vie fi fonvden anfomen, verbranten, dardurch wil dinge in vergeſſen— 
heit ind in zwivel fomen fin. item al$ die vervolgunge geftilt was, jton- 
den die ketzer up ind zogen ir valſch fchrift in die goiden jchrift und ver- 
ergerden vil goi⸗ der fchrift durch valſche meinunge ind opinien bie fi 21. 77=. 
» habden, up dat fi uis den, als vergquangis uis andere geleirder lude 
opinten, ir valſche irrung befterften ind bejtedichten, ind haven dairmit 
gemacht dat manchs groijjen billigen mans lere wibderleit wirt ind ver- 
boden, a8 bat offenbair i8 van dem groiffen Hilligen, of men alſus jagen 
jal, der Drigenes genoempt was. der van dem lefen wil, der nim vur 
5 fi) historiam ecclesiasticam !. 

Nu wil ich jegen ind erzellen enmwenich van den hiftorien vie wat 
unficherheit of zwivelhafticheit in fich haven ind geſchiet fin binnen 200 
jairen, jo vil a8 noit is unfer opinien ficher zo machen, dat doch gewert 
hatt dat ketzer upſtonden van der apojtolen zit bis hie here. 

» Zom eirſten die hiftorie van den 11 dufent jonferen, vide Gobeli- 
num ?, bie hiftorie van der vindung des Hilligen cruit 3. 

Of Eonftantinus ver groiffe Feier fi ouch gewallen in die arrianfche 

feßerie in fin leiten dagen ?. 


21. opini. 

1. Vgl. Euseb. Hist. ecel. VI, e. 19, 3. Die Legenda aurea de inventione 
wo von den Vorwürfen des Porphyrius s. erueis (Gräfe c. 68) fügt ſelbſt, daß 
gegen Drigenes die Rede ift. die von ihr adoptierte Erzählung von der 

2. Bl. die Bl. 88° aus Gobelin’d gewöhnlichen Tradition abweice. 
Cosmodr. VI, e. 14 angeführte Stelle. 4. Vgl. oben ©. 347. 
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Of ſent Silveſter fi geweſt in dem concilium zo Nicene dat widder 
Arrius gehalden wart!. 

Ein deil ſchriven ouch, dat ſent Silveſter have ingeſetzt die 7 kur: 
furſten?. 

Ind der hiſtorien is alzo vil, als ouch ein deil geroirt werden im; 
geiſtlichen recht, die van cleinre werde ſin ind nochtant alzo ſere ver— 
noempt fin in ver hilliger kirchen, als Katherina ?, Georgii, Margareta, 
Chriftophorus ? ꝛc. 


Yan drien reden weder die eirſte opinien. 


Zom eirften duntt mich, dat hierumb dat concilium zo Agrippinen " 
bi dem Rin, gehalven umb Eufratam afzofegen, niet moege gejchiet fin je 
differ zit als in dem 6. jair van Conſtantius keiſerdom, dat welche is 
geweft in dem jair uns heren 3455. want, a8 ouch vur geroirt is, bie 
fegerie was furglich vur dem keiſer upfomen ind moicht gein vortgank 

—— haven in denſelven lande ginſit meirs ..... Zom anderen mail ſon 
mach dat niet beſtain, dat dat concilium ſi geweſt up die zit, umb deſe 
rede as hernae geſchreven ſteit. ind umb dat men die rede die bais ver— 
nemme, ſo wil ich die buſchove die in dem concilium ſullen geweſt ſin, 
dairnae noemen. 


(Breite Polemik gegen die Anſetzung des Cölner Concils 345, auf Grund % 
ganz allgemeiner Betrachtungen.) 


Ich vinden dat ſent Serpais, der ein bufchof 30 Tongeren was, fi 
geweft ein urjache wairumb dat concilium zo Agrippinen vergabert wart, 
als 30 entjegen ven bujchof Eufrata. ind i8 dat furklich die meinung ber 
felver worde: jent Servais intfinge botjchaf ind bevel van got durch ein ® 
engel der zo eme quam, bat he predichde ind verfundichte dem polf in fime 
buſchdom ind dairumbtrint allentbalven, dat got woulde die werlt ſtraifen 
ind plaegen mit friege ind verbries umb der ſunden willen. ſent Servais 
was gehoirfam ind dede alfus, ind dat fo ftrenglich ind unververt, bat 

— he verſpot ind verdreven wart van fime voll van Tungeren bis zo Tricht. mer he 
vall. 32. enlies niet af, ſunder he predichte ind fchreif in, dat der zorn goß ſoulde 
alzo jwairlich fi overvallen ſunder alle genade. ind dairuis wart dat gantze 


lant beweget, ind quamen zojamen in bie ftat, Die dae Trecas6 hiefch, vil buſchove ind 
Bl. 758, hielden dae ein concilium. die ver-| droigen ind befloifien entlichen, dat ſent Servait 


. Bgl. oben ©. 348. 58, 93. 100) verichiedene Berichte neben- 
2 So Hagen's Reimchron. B.599 ff. einander. 
3. Bgl. oben S. 301. 5. Oben (©. 354) 346, 
4. Bei den drei leßtgenannten Heili- 6. Troyes. 


gen ftellt die Legenda aurea (Gräße c. 


149, 357 
van irre aller wegen ſoulde zien fin gebebe zo Rome ind bidden fent Peter ind fent 
Pauwels, dat die got wur bie criftenheit ind vur die gemein werlt bidden wonlden 
durch irs werdienftz wille. bairup antwerde jent Serpais: be wer ein alt man, * 
doch woulde he dat gern an ſich nemmen. mer ee be die reife bebe, fo begerbe he bat 

5 man ime fluir ind biftant bein woulde, dat der buſchof Eufrata zo Agrippinen up dem 
Rine afgefatt ind var dan verbreven wurde, want ber bujchof were ein offenbair ketzer 
ind preitgebe ungelouven ind wibberfpreech Jeſum Criftum godes fon, dat he got niet 
enwer noch unfer erloifer. bo geloifden eme alle die dae waren zo helpen, bat men 
Eufratam verſties. ind jent Servais dede beroifen die bufchove hernae genoempt, ind 

10 intfagten Eufratam, ind an fin ftat foren fi jent Severin!. ind bit waren die bu- 
ihove die mit jent Servais in dem concilium waren: Mariminus van Trier, Victor 
van Wormps, Balentinus van Airl, Valerianus Antisiodorensis, Donacianus van 
Cabulum >; Simplicius van Aſtuns, Severinus van Sanst, Amandus van Strais: 
burch, Optacianus van Troisd, Juſtinianus van Rarady6, Jeſſis van Spier, Eulo- 

15 gius van Arruir?, Servatius Tungerorum, Discolius van Reness uis Vrankrich, 
Martinus Mogonciacensium , Victor Mediomatricorum, Desiderius Lingunice®, 
Pancharius Insoncensium !0, Simon Arciclano !!, Vietorinus Parisiorum , Superioro 
Nerovorum, 12, Marcurinus !3 Suessionum, Diopeto van Orliens, Euselius Rotho- 
magensium 14, 

2 Dit fin die bufchove die over ind an geweft fin als Eufrata afgefatt 

wart. wat nu iglicher gefprochen have, velt zo lanf zo verzellen. den 

geluft 30 leſen, wie dat concilium zo Agrippinen gehalden wart ind wat ein iglicher — 
buſchof ſprach, is zo Bruilre !5 bi Coellen im eloiſter elair beſchreven, ber mach it” 

dae gefinnen. 

Nu vinten ich vil bufchove ind busdom dae genant, die up bie zit 

noch niet geweft fin, ind funderlinge wil ich dri of veir nennen die Fundich 

fin hie 30 lande. dae is genoempt Victor ein bufchof van Wormps, dat 

der fi daebi geweit: nu vinden ich in dem gezail der bufchove van Wormps 


gheinen der Victor have geheifchen 1%. vesgelichen wirt dae genoempt 


= 


1. Die Acten bei Aegidius unterjchei- 
den anmejende und brieflih zuftimmende 
Biſchöfe, im unfrer Chronik find beide 
Verzeichniſſe durcheinander geworfen. Mit: 


9. Lingonensi (Tangres). 

10. Pancratio Visocensium (Befanson). 

11. Santino Articlavorum vel Virdu- 
nensium, 


theilungen aus einer jeßt in der Burgun- 
diihen Bibl. zu Brüffel befindlichen, im 
11, Jahrh. gejchriebenen Hi. der Aeten 
(allem Anſchein nach das von Aegidius 
benugte Eremplar) gibt Nolte in der Tü— 
a. Theolog. Duartalichrift 1869 
S. 58 84 ff. 
2. Cabillonorum (Chalons fur Saone). 
. Augustudunensium (Autun). 
. Senonum (Sen3). 
. Tricassium (Troyes). 
. Rauracorum (Bajel). 
. Ambianensium (Amiens). 
. Remorum. 


DR ——* 


12. Nerviorum, 

13. Mercuro. Nolte hat Mercurino. 

14. Das gleiche Verzeichniß wie bei 
Aegidius fteht im gleicher Reihenfolge 
auch im Flor. temp. 88* mit dem Citat 
ex cronieis pontificum Coloniensium, 
2 Biichöfe fehlen. 

15. So Agr., wohl Berichreibung ftatt 
Bruwilre'. Der Berfafjer der Agrippina 
ſah alfo vermuthlich eine Hi. der Acten 
im Klofter Braumeiler. 

er Bol. Friedrih, Kirchengeſch. I, 
316. 
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Martinus ein buſchof van Mentz: nu vinden ich in al der zale der bu— 
ſchove van Mentz niet dan ein!, ind der is geweſt der ander buſchof zo 
Mentz nae ſent Crescens dem eirſten buſchof van Meng, ver ſent Pau— 
lus discipel was ind hait Mentz bekeirt, als dae geſchreven ſteit. item dae 
Ss is genoempt Amandus ein buſchof van Straisburch, dat welche buſchdom; 
om. ouch noch niet is geweft ein beſunder buſchdom up die zit als ich meinen, 
want konink Dagobert van Vrankrich, van dem die firch is upfomen, 
quam lange hernae. 
Iheſi of Jeſſis ein bufchof van Spier is ouch dae genoempt, dat mit 
gelichen reden mach widderleit werden?. item: weren bufchove in ven ı 
vurß ſteden geweft of buſchdome up vie zit, jo wer ſunder zwivel einre 
van benjelven genoempt in ven alven hiftorien, ind it enkunde niet gefeilt 
haven, it were einre van in allen ein merteler geftorven, als dat gemein: 
(ich in allen buſchdomen in allen landen zo bewifen ftonve. want, als jent 
Gregorius jchrift, jo was up die zit dat wort dat der apoftel jchrift ıs 
1. Tim. wair: der ven bujchoflichen ftait begert, ver begert ein goit werk, want bie 
waren alwege up die zit die eirften die getreckt worden vur die richterjtoile 
der feifer of ir amptlude zo der kronen der martelie umb den criften- 
gelouven 3. nu vint men in geinre hiftorien daevan. 
|| St ervint fich ouch niet mit der wairheit in einigen bewerten % 
biftorien, dat die plage ind dat overvallen van den Hunen ſi geweſt zo 
ver zit bi des keiſers Conſtantius ziven. ind dairumb bringen die hifte: 
rien die aljus ſchriven van der zit des conciliums ind mit julchen per: 
jonen, dat jeil jelfs am hals. 
Item hatt jent Severin die capell gemacht, genoempt ‘vie hemels— 
porge', naedem als jent Servais, van Rome fomende, dae gelegen was?, 
30 wilcher zit die Huni in Italien waren: fo moiffen die bufchowe albeide 


Bl. 786. 


1. Die Mainzer Kataloge bei Jaffe, ralis I, c. 8 (Pariſ. Ausg. 1705. II, 9: 


Monum, Mogunt. (Bibl. rer. Germ. III) 
2 nennen Marinus an zweiter, der angeb- 
lihe Katalog des Meginfrid von Fulda 
(Böhmer, Fontes III, 137) außerdem 
Martinus an fechfter Stelle. Vgl. Rett- 
berg, Kirchengeſch. I, 132. Friedrich, 
Kirchengeſch. I, 312. 

2. Fiir die Controverſe über die Eri- 
ſtenz des Biſchofs Jeſſe, welche mit der 
Frage der Echtheit der Cölner Koncils- 
acten enge zujammenbängt, vgl. beſon— 
ders Remling, Geſch. der Biſchöfe zu 
Speyer I, 63. Friedrich, Kirchengeſch. I, 
327. 


3. Bgl. S. Gregorii Regula pasto- 


quamvis notandum, quod illo in tem- 
pore hoc dieitur, quo, quisquis plebibus 
praeerat, primus ad martyrii tormenta 
ducebatur. 

4. Der h. Servatins ſoll nämlich den 
Einfall der Hunnen vorausgejfagt ha- 
ben, die oben S. 356 nicht erwähnt find. 

5. Die St. Servatiusfapelle lag in 
der Nähe von St. Cunibert. Die Sage 
von ihrer Erbauung durch den h. Severin 
finde ich erwähnt in ben Miracula s. Se- 
verini (Acta SS. Boll. 13. Mai, III, 227). 
Bol. aud) die Berje bei Gelenius, De ad- 
miranda magnit. Col. 650. 


1499. 359 


gewejt fin hernae bi ver zit a8 die Hunt in dem lande umbzogen ind bie 

verberften, al8 anno 390 als hernae gejchreven wirt. ind al weren bie — 

Huni dikmail in den landen geweſt, ſo ſin ſi doch niet zo deſer zit in deſe 

lande komen, urkunt aller hiſtorienſchriver. 

Item: hait ſent Severin gehoirt den engelſchen ſank als ſent Mer— 

tin ſtarf!, ſo moiſt he niet nu, mer hernae ſin buſchof worden. 

Uis diſſen worden ervolgt ſich zo dem anderen mail, dat dat con— 
cilium up die zit vurbeſtimpt niet kan ſin geweſt noch ſent Severin bu— 
ſchof worden up die zit: of ſal dat bi der wairheit bliven, ſo mois men 

w jagen, dat it up ein ander zit geſchiet fi. 

Zom derden ind zom leften mach niet wail bejtain dat jairgezael 
birumb: want, as dae gefchreven is, jo is jent Severin bujchof van 
Agrippinen gejagt worden up bie zit dat was als men zalt anno domini 
347. nu vint fich dat offenbairlich uis allen coelfchen cronifen, beide 9. 

is van buſchoven ver ſelver ftat ind ouch nis der ſtat croniden?, tat jent Ha5 
Severin fi bufchof worden zo Agrippinen nae jent Matern wail 300 ind 
14 jaere. bo nu ſent Matern bufchof 30 Agrippinen wart, dae zailt men 
ungeveirlich anno domini 94 ind was dae bufchef 35 jair. nu machen Dat 
ummer die 94 ind 35 ind dairzo 314 jair zofamen 443 jair. uis diſſem 

20 verpolgt fich dat clairlich under alle widderrede, dat zo ver zit als anno 
domini 346 jent Severin niet is bufchof worden noch Eufrata entjatzt 
up die zit. 

Item: wer jent Severin bufchof worden up die zit ind were gejtor- 
ven, als ich winden, anno dni. 4573, fo were he bufchof gewejt 100 ind 

» 11 jair. ind dat luut ouch der wairheit ungelich. 

Item: it is gefchreven in ven geiftlichen rechten, dat were ein bu= 7," 
hof jal werden, ter foulve alt fin boven 30 jair, — ind die felven vech- "vn 
ten worden ftrenglich gehalden up die zit, — ind he hedde noch gelevet sl. 
bi8 30 der zit dat Theodoſius secundus feifer was“, up welcher zit he praes, 

24. DLVII' ftatt *457. 

1. Dies erzählt nach der Severinus: mehr ift Dies erft fpätere Combination, 
legende bie Chron. praes. 184 jowie Bgl. über dieje Frage Friedrich, Kirchen: 
Agrippina 22°. Zuerft findet fi) die Er- geſch. I, 272. 
zählung bei Gregor von Tours, Doc) 2. Damit ift wohl die Agrippina ge— 
erlaubt ter Umftand, daß dieſer den h. meint, welche BI. 5b die betreffende Stelle 
Severin als beim Tode des h. Martin der Chron. praes. anführt, aber nur 313 
von Tours (um 401) noch lebend er- Sabre rechnet, wie auch unten ©. 361 
wähnt, micht den Schluß, die Datierung geſchieht. 
der Concilsacten (346) ſei unmöglid. 3. Diejes Jahr nennt Agripp. 23°. 

Denn die Acten felbft jagen von einer 4, Die verichtedenen Hſſ. der Chron. 


unmittelbaren Nachfolge Severins nah praes. jeßen das Pontificat des h. Seve— 
der Abjegung des Euphrates nichts, viel- rin bald unter Theodofius I., bald unter 


Bi. 798, 


Bol 


Bl. bio, 
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dede boumen vie firche van fent Cornelius ind Ciprianus, mer nu gehei- 
chen zo jent Severin. fo were hei alt worden 141 jair, bat ein unge: 
woinlich alver iS der minfchen nu zer zit levende. 


Ein ander meinunge ind opinio, wanne Eufrata bufhof 30 Agrippinen, der ein 
keher was, afgefaßt fi ind wanne fent Severin fi buſchof worden. 5) 

Ban differ drier reden wegen vurß ind noch vil mere ander, bie vil 
30 lanf weren zo verzellen, i8 min meinung, dat vil bequemlicher gefaßt 
werte, dat der feter Eufrata dae zerzit ein bufchof z0 Agrippinen nu 
Coellen genant fi intjatt worden || bi ver zit of bald dairnae dat Mari: 
mus ein feifer alfo genoempt dat roemſche rich regierde, van dem balp ı 
hernge gejacht wirt, ungeverlich anno 378. ind asdan jo vervolgen fich 
die vurß hiftorien ind gejchichte redelicher van jairgezail und gefchichten 
dan vurhin gejacht 18 30 Conftancius ziven. 

Up dat men moge vernemmen die wairafticheit der opinien, 18 — 
lich zo wiſſen, dat der pais Liberius genoempt viel ouch in die ketzerie vann 
Arrius ungelouven wie vurß. ind der dede ſent Paulinus den biſchof zo 
Trier verbannen uis dem lande ind ſenden in dat ellende, dae he ouch 


io, ſtarf as vurß. ind nae ber zit as ber pais wolde den van Trier ſetzen ein 


biſchof van eim anderen gelouven dan ir hillige bifchoffe Agricius, Mari: 
minus ind Paulinus mit Athanafius geleirt hadden, die fi in greiffer » 
eren ind wirdicheit gehalven hatten, des wart im geweigert. aljo beftonde 
he, dat zo Agrippinen bi dem Rine dae ghein bifchof was, wiewail it ein 
bischofliche ftat was. ind want die vurß ftat under dem roemfchen rich ind 
under dem gebiede des keiſers was ind der keiſer Conſtancius zo der zit 
was ouch ein feger, desgelichen Julianus der feifer nae eme was ouch einfs 
afgetrunnen crijtenman, daemit hadde Eufrata der ketzer de bequemeren 
zoganf, fich inzodringen dat he bifchof gemacht wurde. ind alfus wart be 
bifchof. ind der meinungen nae fo hette Eufrata ver ketzer vil jair bifchof 
30 Collen geweſt umbtrint 20 jair of daebi. of men mach ouch alfus jagen, 


dat der feifer Valens was gang beſmitzt ind verbrunfen in diſſer ketzerie » 


van Arrius valfcher leir, ind dede vervolgung up die criftenminfchen van 
dem rechten criftengelouven ind faßte in allen landen bifchoffe die van ver 
arrianjcher fegerie waren. und dairumb dat volf Gothi genvempt, van 


„ ven vuch bald hernae wirt gefchreven werden, als die begerben criften zo 
werden ind jchreven dem feifer Valens, dat he in ſende bifchoffe ind prie⸗ s 


fter die fi underwispen und leirden den criftengelouven, fo fante he in bi- 


Theodoſius I1., mit entiprechender Ber- oben S. 333 N. 2, 
Ichiedenheit der Jahreszahl. Bgl. oben 
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ichoffe van der arrianfcher Fegerie, up bat fi ummer alzit mere geneigt 
weren 30 dem geleuven dan zo dem anderen. want mit wat branf ein «—* 
vas eirſt gefult wirt, dairnae rucht it alzit. alſus ouch: wat ein minſch 
zom eirſten geleirt wirt, daevan is he alzo ſwairlich zo bringen. do nu 
s die Gothi alſus bekeirt waren, fo worden fi verdreven van ven Hunen 
us irem lande, ind do zoigen fi in Italien ind Duitſchlant durch ind 
Welſchlant ind verdarften die lande jemerlich, a8 hernae verrer gejchre: 
ven wirt. ind alfo, als ich meinen, fo fi nu zo Agrippinen fomen fin ind 
baven gehoret dat eins aldae plach ein bifchof zo fin, jo haven fi dae ge: 
1 Fatt den bifchof Eufrata van dem gelouven as fi plaegen z0 halven. ind 
furg dairnae, umbtrint 3 of 4 jair, als fi uis dem lande waren, jo is 
der jelve Eufrata verbreven worden durch die andere bijchoffe ind fent 
Severin an fin jtat gefekt. 
Differ opinien nae dunkt mich, dat die hijtorien davan jprechende 
ss mere concorbiert ind vereiniget werden ind bat jairgezail van ven ghenen, 
die zo der zit geweft fint, verdrecht fich ouch bais, als dat ein iglicher 
verjtenbiger minjch lichtlich mach mirken, als mit namen die hiftorie van 
jent Servais der zo der zit a8 die Hunen Italien durchzogen ind verheir- 
den dat lant: fo quam jent Servais van Rome ind quam ungelett durch 
» li, a8 fin legende uisiwifet. 

Item dat jent Severin zo Agrippinen, dae ſent Servais des nach: 
tes lach buijjen der ſtatmuren, fach ein geloinde fuil ind dae ein capell 
dede machen genoempt porta celi die noch hude des dages genoempt i8 
jent Servais capel up ſent Johans ftraiffen !, — item dat fent Severin 

3 heirt dat gefanf ver engele do he fach dat die fele jent Mertins zo hemel 
voir, — item dat jairgezail van ſent Materns voit bis zo fent Severin, 
dat is ungeverlich 313 jair als gemeinlich die croniden uiswiſen, — vint 
jih recht bi den nu genanten ziven. anders: nimpt men die zit bi feijer 
Sonftancius dem anderen, fo Fumpt die jairgezaile zo furg, a8 dat licht: 

» lich ein iglicher vechen mach, || item vesgelichen dat overvallen van den Bi. 70. 
Hunen ind anderen vil hiftorien. al hiftorien ind gefchichten ſchicken fich 
tedlicher mais wail zofamen mit den jairgezailen nae Chriftus geburt ind 
mit dem jairgezail der feifer, fo wanne man nimpt, dat dat vurß con- 
cilium ind die affegung des bifchofs Eufrata ꝛc. ind die infegung fent 

»s Severins gefchiet fi bi den feiferen nae Conftancius ziden, ſonder allein 
dat dae gefchreven iS dat ſent Maximin geweft fi dabi in dem concilium 


1. Bol. oben ©. 358. Bei Aegidius insigne iubar de coelo indulsit in tene- 
Chapeaville I, 40) heißt es bloß: idem bris Servatio, 
deus) in una noctium in medio hostium 


Matth. 
23,35. 
eb. 27,9. 


Rudim, 


Rudim. 


Al. 7yb 
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zo Agrippinen dae Eufrata intſatzt wart. dairup jagen ich, dat umb ver 
vurß reden willen dat niet wail ſin mach. mer ich ſage, dat dat ſelve con— 
cilium fi gehalden zo Agrippinen bi ‚per zit des keiſers Maximus ge: 
noempt, der ſin koninklichen ſtoil ind wonung zo Trier hadde, van dem 
ouch bald hernae geſchreven wirt. und alſus is komen die irrung uis ein-; 
hellicheit der namen Maximinus und Maximus. ind ſulche verſetzung of 
zwivelheit der namen is niet allein in den boichen der hiſtorien, mer ge— 
ſchiet ouch wail in der hilliger ſchrift, als in dem ewangelio ſchrift ſent 
Matheus van Zacharias der gedoet wart bi dem altair!, item van Ihe— 
remias as ſent Matheus ſchrift in der paſſien?: fi haven gegulden ein u 
acker ꝛc. ind desgelichen up vil anderen platzen. und diſſe rede overbredht 
ſich alzo ſere wail zo den gefchichten die zo der zit, als die croniden jagen, 
jullen ‘gejchiet jin. ind niemank ſal fich des verwunderen, of alſulche 
zwivelhafticheit velt in ſulchen hiftorien die clein zo achten fin intgein vie 
antreffen pais ind feifer ind die ftat Rome ind Conftantinopel, in wel: ı 
cher geliche zweifchelling van opinien wirt gevonden. ind daevan haven 
wir ein geliche zwivelhafticheit in dem groiffen ind eirjten concilien dat 
ver feier Conftantinus Magnus dede vergaderen zo Niceen. eindeil, as bie 
croniden van den paiffen?, ſchrift dat jent Silvefter ouch in dem concilium fi geweſt 
die anderen jagen nein, mer Julius fin naevolger fi da geweſt. velt nu zwivel in 
eim gemeinen ganten concilium ber principailperfon Half of die dae ſin 
gewejt of niet, jo iS dat ghein wonder of dat gejchee in eime bisdom. ind 
desgelichen is alzo vil van den paifjen, dat van in villen ghein ficherlid 
wiſſenheit is, of fi under dem of under dem keiſer geweft fin. vesgelichen 
van jent Niclais: eindeil jagen, be fi in dem concilium geweft, Die anderen # 
jagen nein ꝛc. ind alfus uis al diſſen vurß worden jliejs ich, dat noc 

ghein bifchof ſi geweſt noch worden zo Agrippinen bi dem Rin zo den | 
ziden des Feifers Conftancius IT, mer hernae zo der zit Valentis des kei— | 
jers, a8 30 ſinre zit geſchreven wirt. | 






Hu wil ich vortan ſchriven van den keiferen ind iren geſchichten. # 


Anno dni. 364. 
(Bild eines Kaifere.] 
Sultans der 37. feifer van Rome ..... do rief he: 'o Galilee, du hais ver: 


I. Des Zacharias, des Sohnes Ba- 2. Der Evangelift bezieht fib auf 
rachias, den ihr gemorbet habet zwifchen cine Weisfagung des Jeremias, die fi 
dem Tempel und dem Altare'. Sohn des aber fait wörtlih Zach. 11, 12 findet. 
Barachias ift der Prophet Zadharias Schon die älteften Interpreten machten 
(3a. 1, 1), während der gleihnamige verſchiedene Erflärungsverjuce. 
Briefter 11. Baral. 24, 20 Sohn des 3. In libro pontificum. Rudim. 
Jojada beißt. 
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wonnen‘. ind meinte unfern heren Jefum ber zo Nazareth in Galileen ge- 
woint hadde. 
Königsh. 369. Vincent. Spec, hist. XV, 27. Florar. 89%, Agrippina 23b 
und Eife 183.] 


5 Sent Mertin reide! bi diffem keiſer. Vinc. 
xv, 13. 


Anno dni. 366. 
(Bild eines Kaijers. | 


Jovinianus der 38. keiſer ..... ind Daban ftarf he. 
Eile 184. Königsh. 369. Florar. 89», 


m Anno dni. 367. 
Bild eines Kaifers. | 


Balentinianus der 39. keiſer ..... biffer feifer flarf an dem roden buich anno 378. 
(Königsh. 369. Eife 185. Florar. SIb. Agrippina 24a.) 


Anno dni. 378. 

15 [Bild eines Kaifers. | 
Balens.der 40. keifer zo Rome ..... be geboit allen moenchen, dat is den 

ghenen die ein eirfam leven voiren woulden, bat fi dat Te: ven Fieffen Bı. sob. 

ind wurben ruiter ind hulpen dat roemſche rich befchirmen, want zo der zit, 
als hernae gejchreven wirt, wart dat roemſche rich ſere gebrent ind ge- 
2» fliffen : nu van den Gothen, nu van den Hunen, nu van den Franzofen, 
nu van den Wandalen ꝛc. ind ber des niet boin enwoulde, den lies he mit fteden 


lagen. 
Eile 189. Königsh. 370. Florar. 90%.) 


Di des feijers zit entjtonden vil vervolgung up dat voemfche rich, 
25 08 vuch nu geroirt is, und die Huni verdreven die Gothen wis irem lande und Gite 190. 
die Gothi vluwen vortan in ander lande ind verderfden die. 


Yan den hunen. 
Hie iS zo wifjen, dat umb des willen dat die gebobe got niet gehalben jon- Agripp. 
ber fwairlichen onvertreden wurben, verhenget got grois plaege over die lanbe. 

3» alſus geſchiede ouch: zo des keiſers ziden quam ein werverlich unbarın- 
hertzich wolf ind hiejchen die Huni, die quamen uis den landen hinver 
Polant und Ungarien und quamen ber in Duitjchlant ind in Gallien ind 
verderfven ſtede und lande, als Meng wart verbrant, Eoellen, Gulich, Tongren, eb. 300. 
Met ıc. 

35 30 diſſer zit wurden oud die Gothen criften, mer niet vecht eriften, want der mar, 
feifer Balens, der in ſenden fulde priefter die fi underwisden ind leirden ben criften, Gifelso, 


l. Militabat. Vine, 
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gelouven, der beſtalte in die ghene die naevolgden dem ketzer Arrius mit ſinre letzerie, 
und dairumb, wae die ſelven Gothi hin quamen, ſo ſatzden ſi biſchoffe 
van irem unrechten gelouven. ind alſus moicht dat geſchien, dat Eufrata 
Pe. der ketzer biichof zo Coellen wart, a8 vil daevan zovorens gefacht 18. 


* zom leſten wart be van ben Gothen verbrant nae Criſtus geburt 381. 
Anno dni. 382. 
[Bild eines Kaifers.) 

Gracianus ber 41. keiſer ..... mit fime broeder der Balentinianus bieih 

— verdreif die Gothen ind Hunen die den ſelven landen vil ſchadens gedain 
hadden. J 

Eike 192. Königsh. 370. Florar. 91b. Supplem. 139%.) 

—— Den furſten Marimus genoempt ben ber keiſer Gracianus geſant hatte in Bri- 
“ tanien, ber nam albae ein wif..... ind a8 ber keifer boit was, fo wart Eugenius 


overmitz Arbogaſtus hulpe zo eime keifer geforen hie ginfit meirs. mer Theodo— 
ſius vurß verwan in, als hernae gejchreven jteit, overmit ein van finen ! 
greven, ind was genvempt Arbogaftus. van tem Marimus wirt hernae 


gejchreven. 
(Tod des Gratian, Marimus, Balentinian nach Florar. 91b. Rudim. Ekkeh. 


131 ff.) 
Herzoch Priamns. " 
(Bild eines gefrönten Reiters mit 2 berittenen Knappen, beren einer ein Banner 
trägt.) 


Bi. sr, ſ Yan dem eirken urſprunk der Franzofen ind der Franken in overlant, nnd wit 
die an den namen iud im diffe lande komen fin. 


Agripp- Eufebius fchrift in finre croniden, dat naebem bat Troja zerbeftruiert wart, de ® 
— voir Priamus, Antbenor ind Eneas ..... in ein ander lant ..... Eneas quam in 
hof. 6. Italien ..... bie anderen quamen ..... bis zo Ungeren, und buweden bae ein 


). grois ftat genant Stcambria : daevan wurben die felven van Trojen genant Sicambri. 
hier entufchen dat die van Trojen nae der verftorung der felver ftat ſich 
verbeilten in die (ande wie vurß, verliefen fich vil jair bis zo der zit dat» 
Gracianus feifer wart, ungeverlich wail 1600 ind 60 jair. ind dairumb 
binnen middeler zit haven die Trojanfchen vil foninge gehat, mer van 
ben jelven willen wir nu jwigen ind willen alfein jagen van dem or: 
Iprunf ver Franzoſen van der zit an dat Gracianus feifer wart. bairnae 
eg woulden die Alani, dat nu Ungeren heiſchen, dem keifer gheinen zins geven * 
— herumb machten ſich die van Sicambria up mit irem herzogen ind be— 
ſtreden die, as hernae geſchreven ſteit. 

(Bild eines Herzogs. 


9. den vie ſelven. 
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Priamus der eirfte prince ind herzoch des voulfs dat Sicambri 
hieſch ind dairnae Franzoſen genoempt wart, zoich uis mit eime groijfen 
voulk ind ſtreeden mit den Alanen, dat is mit den Ungeren, ind verdreven 
fi: des wurden die Trojer van Sicambria 10 jair tribuitori ..... Franco Hectors 

5 fon, des vader hiefh Priamus, ind der felve Priamus was ein foninf 30 
Trojen. und der meinung nae jo hedden fi den namen niet van nuwen 
friegen, fonder van der zit an dat fi van Trojen verdreven wurden. 
do nu die 10 jair umb waren, do hieſch in der feifer den gewoenlichen zins ind tri- 
bnit ..... ind ſi vluen van Sicambria in Duitſchlant ind enthielden ſich lange zit 

in Doringen mit Marcomirus Priamus fon und mit Simon! Anthenors fon: diſſe 
jwen waren ire herzogen. 
[(Agrippina 246 (Königsh. 622 u. Sigeb. Chron. Mon. Germ, SS. VI, 300). 
Ekkeh. 115.) 
Item bie i8 zo mirfen: dat i8 niet upzonemmen dat der Priamus 
is burg, der der eirjt heuftman of berzoch was der Franzofen, fi geweſt 
Priamus Magnus der ein foninf zo Trojen was: mer it was ein anter 
ban des felven Priamus gejlecht der lange zit nae eme geboren wart, a8 
ouch wur geroirt is. ind die Sicambri hatten ein grois genoichde ind en 
behegelicheit dairinne dat ir herzoch, der ſi voirde up die Alanos, dat der 309, 42. 
» ein fulchen namen hatte ind van vem gejlecht was als ir eirfte konink ind 
uigleider van Trojen. 


| Dat die Franzoſen begonden under fid) koninge 30 kiefen ind zo feken. Bl. 82%. 


Do nu die vurß Franzofen fich ein zit lank in Turingen gehalven 
hadden ind fere vermanichfeldiget waren, fo woulven fi unver in overften 
5 ind regenten machen ind ſetzen. ind fi gingen zo raide ind woulden niet dat 
ir overften ind vurweſer ſoulden meer genoempt werden herzogen, mer 
fi woulden dat men die ſoulde halden ind noemen als foninge ..... ind 
maechten unber in Marcomirus jon, Pharamundus genant, 30 eime foninge..... 
ind zoigen bo over Rin im die lantichaf die nu Franfenlant genoempt is dae Wirk- 

0 burch ein heuftftat is, bis an Beierlant ꝛe. ind gewonnen die ouch. 

Agrippina 25° nah Königsh. 622 ff. und Ekkeh. 115.) 

Item die jelven Trojaner die ſich billichten ind vermengden mit den Duitfchen, 
dat fin eigentlich Franken genant ...... bie Romer, die Franken ind Franzofen 
fint gelich edel, want fi iren namen haint van dem ebelen van Trojen die mit den 

35 Duitfchen wordent vermijchet. 
(Agrippina 258, Königsh. 623. Schebel 1608, ] 


1. ‘Süinone’, Agr. ‘Mit — fon’ Ekkeh. 115, 62. 
Zufaß der Agripp. zu Königsh. Bol. 


Agrip⸗ 
pina 24» 
u. 254. 
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Agriv⸗ 
pina 266. 


ebend. 


366 VI. Koelhoffſche Chronik. 

hir hait ſich dat framzoiſche koninkrich afgedrent van der gewailt ind van dem 
gebiede des roemſchen keiferdoms. ind desgelichen is die at Agrippina bE dem 
Rine durd die Franzofen van der Roemer gehoirfamheit gezogen ind Coellen genant. 


Dan dem vurfchreven Priamus der Franzofen herzoch vind ich ouch 


aljus geſchreven: bi der zit ver feifere Gracianus ind Valentinianus was 
ein mechtich man Priamus genoempt!, van dem geſlecht der Trojaner. der quam in 
Italien mit groifjem wolf ind lachte fich widder dat roemfche ri. mer he wart 
bald erflagen van dem roemjchen heir, ind Marcomirus fin fon mit fime volk wichen 
zorud in Duitjchlant up den Kin ind quam mit den fin 30 Agrippinen ind verjachte? 
die Romer uis Coellen mit irem herzouch Egidius genoempt. aljus freigen die Fran: 
fen Agrippinen in, dat noch zer zit Agrippina biefch, ind bleif 30 Agrippinen wonen 
mit ben finen als uisgedreven vremde ludes, ind gaven ber ftat ven namen Eoellen : 
ind van ber zit an jo wart Agrippina genoempt Colonia, dat is Coellen, ind wart ein 
herzoch van Eoellen ind naemails konink van Branfricht. ind alfus verloren die Ro- 
mer iren gewalt in buitfchen landen, ind die Franzofen gingen up an gewalt inb all 
ftede des Rinftroems kriegen fi mit gewalt in. fi dreven dat volk hinderwart an Dat 
lant dat nu Vrankrich genoempt is ind machten ffoffe ind veftungen jo lange, bat 


ji dat felve lant gan inhadven, ind worden achternae jo mechtich, dat fi 
foninge ind feifer of gebiever der Homer worden, a8 hernae gefchreven 


[+77 


— 
ur 


wirt, wanne dat roemfche rich an die Franzofen fomen i8 van ben % 


Greifen. 

Aldie begunt eirſt dat franzoifche rich, dat fich noch bis up diſſen 
dach bejchirmpt || ind avehelt van dem roemfchen rich ind under die gemalt 
der roemſchen feifer ſidder der zit niet 30 bringen was.. 


Dan den wapen der flat Eoellen die fi manderlei gehat hait, une veranderunge 3 


der ghenre die daeſelfs heren geweh fin. 

Hievan is zo wiſſen, dat der Romer wapen dat fi voirten vur Chriftus 
gebort5, was ein ſwartz feorpion in eim wiſſen velde, ind i8 wail zo ver: 
moiden, dat alle jteve, die under irem gebiede geftanden Haven, vesgelichen 
gedain baven, als noch zer zit doin die ftede des richs. ind die Romer frei: 30 
gen bairmae die wier boichftaven S. P.Q. R. der boichjtaven bedudunge vind 


1. Die erften Säge find Ueberſetzung 
eines Randeitates der Agrippina: Pria- 


ut coloni habitare ceperunt, - 
4. Agr. am Rande: Marcomirus 


mus quidam nobilis de semine Troiano- 
rum, qui in Lumbardie partibus olim 
venerant, rebellavit contra imperium, 
sed mox interfectus ab exercitu Roma- 
norum fuit ꝛc. 

2. Hier beginnt Benugung des deut— 
chen Tertes der Agrippina, für den wie— 
derum Ekkeh. 116 zu vergleichen ift. 

3. Agr. am Rande: Et in Colonia 


filius predieti(!) fuit dux eorum. Pha- 
ramundus filius eius fuit postea rei 
Francie, Colonia ante hec tempora di- 
cebatur Agrippina, 

5. Agr. ‘do Kollen under bie Romer 
quam'. Ebend. 5° weiße Fahne mit einem 
Scorpion, daneben: ‘30 der zit do unſe 
here Ihefus gefruitiget wart, foirten bie 
Roemer den ſeorpion in irem banneit. 
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ich im latinıprierlei: die ein Senex populus querit Romam, die an- 
der Sapiens populus querit Romam, die derve Stultus populus 
querit Romam !. 


‚. (Folgen ‘Der Romer wapen vur Ehriftus gebort' (ihwarzer Scorpion im 

5 weißen Felde) und ‘Der Romer wapen nae Chriftus gebort' (weißes Feld mit wei- 
ßem Schrägbalfen, darin die Buchftaben S. P. Q. R.), letzteres wie Agrippina 5°.) 
‚tem ber feifer waepen is ein ſwartz arn mit zwen heufven ind ge- 
veilten jwant of fteerg, dat die feiferliche majeftait buiffen der Romer 


wapen voirt. alſo halben ouch etzliche, dat nae ber zit dat die flat Agrippina bi m. 
Indem Kin is fomen under die roemjchen gebieber, dat fi als ander richsſtede 


joulde gevoirt haven ein arn. 


Do nu Eoellen quam under die Trojer die Franken genoempt werben, wat wa- I 
pen die ftat Coellen gevoirt have, vind ih niet: danne Priamus wapen waren zwen ° " 
leuwen gulden in eim blaen velde intghein ein ander jpringenbe verfeirlich. ind bat 

15 jelde moegen die van Coellen ouch gebruicht haven. 

Item etliche halden, dat Priamus ind die Trojaner Die Sicambri ge- —5 
noempt worden, dat lant dat nu Frankenlant genoempt is ind die ſtat Wirtzburch, N 
— of die zo der zit geweft is, — eir infriegen ind bezwongen dan Agrippinei 
ind dat lant dairumbtrint liggende, ind dat bie jelven Franken die dair ir wonunge 

%» naemen, ein ſulch wapen voirten als noch die ftat ind ftifte zo Wirkburch woeren, als 
ein ſchilt wis ind roit, ind desgelichen deden ouch ander lande ind ſtede Die 
ſi bezwungen. ind alfo meinen ich, dat dairumb den vurß landen ir wapen, als 
wis ind roit, bleven fi, mer in einre anberer geftalt. 

[Folgt ‘Der Franken wapen’: wiergetheilter Schild, 1. u. 4. Feld ausgezadt, 

» im 2. u. 3. Felde ein Fähnchen. Daneben ‘Der Eoelner wapen’: wagerecht aus— 

gezackter Schild.) 

Alſus voirte Coellen wapen zo der zit. nu ſin dairin geſatzt die dri eronen, den ebend. 
drien billigen foningen zo der eeren. 

| Item: men vint geſchreven, als kurtz hievur geſacht is, dat up biffit Bl. 83à. 

»Rins, dair Straisburch, Spier, Worms, Ment ind Coellen liggen, dat die Fran- pair. 
jofen dat lant inne gehat haven me dan 400 jair, ind dat dairumb der vurß ftede wac- 
pen wis ind roit gefatzt fint, mer unberjcheiben : 

Straisburch ein wiſſen fchilt ind ein breide balf zwers dairdurd. eben. 

Spier ouch ein rode kirche in eime willen felbe. 

% Worms ein wifjen jluffel in eine roden velde. 

Mentz zwei raber wis in eim roden ſchilde. fi hadden vur einen ganken roden 
ſchilt: do kriegen fi einen bufchof?, ind was eins wagenmechers fon, der lies ſetzen 
in den roden ſchilt zwei rader. 


Il, gewoirt. 


1. Agr. 266: “dat ire bedudunge Romam. bat ire bed. was, die albe of 
was, dat wife (iibergeichrieben ‘of dat wife ged volf foidet Rome. 
ade) wolf ſoikt Roeme'. Hſ. B, 22b: 2. Willigis. Vgl. Bl. 1546. 
'S.P. Q. R. Stultus populus querit 
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Agripr. Eoellen ouch roit ind wis, ind nae ber hant dri kronen zo der erem ber wirdiger 
(B)22b, ... R i 2, N 
billiger dri foninge bairinne!, 
(Folgen die 5 Wappen.) 

Item: wiewail die ftat van Coellen edel ind boichwirdichlich boven alle duitſche 
ftede gebriet is in den keiſerlichen rechten, alio dat fi niemans eigen iS nae uiswiſunge 
ire privilegien ind beftedigung der keiferrechten, jo gebruicht ft Doch im irem jachen ind 
in der figelungen ſent Peter als iren geiftlichen patroin, als die ftat van Trier oud 
beit, want ire beider eirfte patroine? van jent Peter van Rome heruis gejant worden. 
desgelihen Menge iven patroin ſent Mertin. ind is dat van beginne vil hundert jair 
aljo geweft, ee einich buſchof zo dem werltlichen jwert vam riche beleint wurden. U) 


Die linee ind dat gefledte der koninge van Vrankrid. 

Nu wil ich furglich in einve figure begrifen ind fegen den ftam ind 
dat geflecht ver foninge van Vrankrich van der zit der feifer Graciani 
ind Balentiniani ..... die herzoge ind die foninge die fi under in gebat 
haven binnen middeler zit dat fi van Trojen vluwen bis up die zit ders; 
vurß feijer, i8 unficher ind unkundich: dairumb lais ich die varen. 


BL. 83b, || Dit is der flam der koninge van Prankrid. 


(Folgt ein Stammbaum von Priamus bis auf Hildericus und Karl den Gre 
Ben, zum Theil nad) Agripp. Hi. B BI. 238.) 


Bl. 18, || In differ vurß figuren’haiftu die konink van Vrankrich nae einan- ® 
der in rechter orbinancien as fi gewejt fin, blois junder gefchicht bie fi 
bedreven haven of zo wat ziven die gelevet haven ...... ind dat bunt | 
mich alzo bequeme fin, want die vurß Foninge vil groiffer ind mirklicher 
dinghe bi der hilliger Kirchen gedain haven, als dat zo finre zit wirt be 
jchreven werden, dat unbillich ind ftraeflich were, aljus ungemirkt Laifjen > 
binzogaen. 

Item: it werden ouch vil bufchove van Eoellen in der felver croni— 
fen 3 gemirkt bi der vurß konink zit ind niet bi den feiferen. dairumb ie 
it noit, dat men die alfus befchrive. ind daemit fi genoich gejchreven van 
dem beginne ind urjprunf ver koninge van Vrankrich. mu wil ich wit ® 
derumb verpolgen van den paiffen ind Feiferen ꝛc. 


Yan den paiffen dair it vur bleven is. 
(Bild eines Papftes. 
Damaſus was ver 35. paid ..... diſſe pais widberreif ind verniette al dat dat 
pais Fiberius gemacht of gejaßt habbe. & 
[Martin, Opp. 416,46 u. Supplem. 1378.) 


1. ‘Ind darna dri fronen ber eren 2. Agr. irſte buſchof'. 
darinnen'. Agr. 3. Gemeint ift Die Chron. praesu- 


0 


u) 


25 
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Die bufhone van Erier. 


So ic) van noit wegen die bufchove van Zriere van eirjt an bis her- 
jo anno domini 360 have moiſſen fchriven ind noemen, als vil hiftorien 
vurß dat geeifcht haven ind der ein grois deil nu bejchreven fint, wil ich 
5 bie anderen zale vortan bis nu zer zit anno 1499 flechtlich erzelfen mit 
wennich worden ind hernae niet me van dem fchriven in funderheit, want 
alzo lichtlich mach gefcheen, dat dat ven hiftorienlefer mach dienen ind ver: 


ftant geven andere hijtorien !. 


|| Sent Paulinus, van dem is wur gejchreven. 
Bonoſius wart bufchof dairnae bi den jairen uns heren 361. 
Britonius, bi des pais ziden Damaſus genoempt, bi ven jaren ung 


beren 368 2, 


Felix. bi des ziden wart gehalden ein concilium 30 Trier, ind in 
dem concilio waren jent Auguftinus, fent Iheronimus ind fent Mar— 
1 tinus?, 
Mauricius bi den jaeren uns heren 392, 

Leguncius bi den jaeren uns heren 402. 

Auctor bi den jaeren uns heren 404. 

Sent Severus bi den jaeren ung heren 410. 

Cyrillus bi den jaeren uns heven 420, 

Sammerius bi den jaeren ung heren .... 

Emerius bi den jaeren ung heren 434. bi des ziven was bat derbe 


concilium 30 Ephejo. 
Marens bi ven jaeren 442, 


BL. 84b. 


Voluſianus bi den jaeren uns heren 458. diſſer vernumerde dat . 


privilegium van Hilarius dem pais>. 


— 


21. Zahl fehlt. 


lum, im der oft die Frankenkönige zur 
Zeitbeftimmung des Pontificats der ein- 
zelnen Bifchöfe genannt werben. 

I. Der “Eoeftliche biftorienfchriver’ 
(vgl. BI. 62°. 75%), aus dem der folgende 
Katalog floß, ift mir unbelannt. Für die 
trier'ſche Biſchofsgeſchichte ift der Verluſt 
nicht zu bedauern, da der Katalog, ab— 
geſehen von den ganz unbrauchbaren 
Zeitangaben, faſt nichts als ein mageres 
und von den ärgſten Fehlern wimmeln— 
des Excerpt aus den Gesta Trev. ift. 

2. Bgl. Gesta Trev. 154. Das Jabr 
368 fteht ibid. 152 bei Agritius. 

3. Nach den Gesta Trev. 155 wird 


Städtedhreniten. XII. 


Felix gerade bei Gelegenheit der Trierer 
Berfammlung gegen die Priscillianiften 
in das biſchöfliche Amt eingeführt. Vom 
h. Auguſtinus, der natürlich nicht anwe— 
jend war, weiß der ältefte Text der Gesta 
nichts, wohl aber erjcheint er in den Zu— 
fügen. Die Auweſenheit des b. Hiero— 
nymus in Trier, nicht aber bei der 
Trierer Synode, erwähnen die Gesta 
156. 

4, In den Gesta 158 Emerus u. Marus. 

5. Hie privilegium dudum a papa 
Silvestro huie urbi per beatum Agricium 
delegatum ... rescribi fecit. Gesta Tr. 


158. Ueber das gefäljchte Diplom vgl. 
24 


Gesta 
Trev, 
158, 


Bal. 
ibid. 
159. 


Pal. 
ibid, 
161. 


Pal. 
ibid. 
162, 
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Miletus bi den ziden as Simplicius pais was. 

Modeſtus bi ven jaren .472. 

Marimianus bi ven jaren 486. 

Fibicius bi den ziden als Anaftafius pais was. 

Abruneculus bi den jaeren uns heren 504, 5 

Sent Ruſticus. den ftraeft jent Gear ind he dede penitencie jewen 
jait lanf bi den jaren uns heren 515. 

Aponoculus bi den jaeren 515 als Dederich van Bern! ein fonint 
der Gothen was. 

Nicecius wart bufchof ingedrungen durch den vurß Dederich varı m 
Berne, ind Gallus der erwelt was wart uisgeftoiffen. 

Meagnericus bi den jaeren uns heren 526. 

Gangericus? bi den jaeren uns heren 538. 

Sabandus 564. 

Sent Severin bi den ziden als fent Gregorius pais was, bi ben 15 
jaeren uns heren 592. 

Modowaldus bi den jaeren uns heren 685°. 

Sent Bafinus, ind was ein broder des herzogen van Lothringen *, 
bi den jaeren uns heren 715. bi des ziven was jent Bonifacins ber 
eirſte ertbujchof 30 Mentz. a 

Sent Yutwinus, ein neve Basini predecessoris sui, der jufter 
half, ind was ein herzoch in Gallia belgica. hujus Lutwini filius 
nomine Milo post eum invasit ececlesiam Trevericam adjutorio 
Karoli Marcelli. 

Clodolfus ein jon sancti Arnoldi. Arnoldus was buſchof z0 
Mep ö. 

Hildolfus van dem geflecht Nerviorum, ind Pipinus macht in 
bufchof. ind he nam jent Mariminus corper uis der capelle der 300 
merteler 6 ind jent Eucharii, ind begroif it dae it nu begraven ligget. 


x 


Friedrich, Kirchengeſch. II, 175. Die 3. Numerianus fehlt. 
Chronik will wahrſcheinlich fagen, Bolu- 4. Dies fteht micht im ben Gesta, 
fian babe es durch den Papit Hilariu® wohl aber in ber Vita sarieti Basini Acta 
erneuern lafjen. SS. Boll. Mart. I, 316. 

1. Theodericus rex, den die Gesta 5. Der ehr problematijche Biſchof 


bei der Einſetzung des Rieenus nennen, Clodulf fehlt in den urſprünglichen Geste. 
ift natürlich wicht Dietrich von Bern, ſon- Die Zufäße 161 ſchreiben: Quo (Luitwi- 
dern der Frankenkönig Theoderich I. no) defuncto Olodolfo Metensi episcopo, 
2. Die Gesta 160 jchreiben Gauge- sancti Arnolfi filio, eetlesia Treberensis 
rieus, mas wieder durch Berwechslung regenda eommittitur. Quam dam fege- 
ftatt . des richtigen Gunderiens geſetzt ret, Milo ac. 
wurde. Bol. Kraus in den Jahrbüchern 6. Gesta 162: Hie constraxit ecele- 
XXXVII, 41. siam in honorem saneti Jöhannis evan- 
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Sent Weomadus, ein abt zo jent Maximin, bi den jaeren ung heren 


753, 
Pippin !. 


ind be erwarf vil privilegie der Kirchen van Trier van koninf 


Ricoldus bi ber zit als Conftantinus ein pais was. 
Watzo bi den jaeren uns heren 769. 
Hamularius bi ven jaeren ung heren 772 a8 Karolus Magnus feifer 


was. 


die alt cronica van Klarolus Magnus? noempt in Amalharius. 


| Sortunatus ind was ein carbinail >. 


Hoch? bi den jaiven 814. 


Rome >, 
Thiogardus bi der zit ald Nicolais primus pais was. 
Bertholdus ein abt, ind wart bifchof gefatt van dem Falen Karo: 


15 


2% 


lus der ein feier was anno 8716. 


ind 30 des zit gewonnen die Saraceni 


Albero wart bifchof bi der zit des feifers Lotharii?. 


Rachabodus bi den jairen 884. 


jo Regensburch S. 
Ruthkerus bi den jairen 914. 
Rupertus 925. 
Henricus 949. 


diſſe was mit dem pais Formojus 


Theodericus ein proift zo Ment 961. 


Zrebertus van Britania , 
Engellant ®. 


eins greven jon van dem gejlecht uis 


Ludolfus ein Saß bi den jairen 995 10, 


Megingardus was proift zo Meng ind wart bijchof gemacht van 1m, 


5 feifer Henrich. 


14. Lotharij leuede. 


gelistae, in quam corpus sancti Maxi- 
mini de cella saneti Eucharii transtmlit 
eum aliis 300 martirum corporibus a 
Rietiovaro passorum, 

1. Gesta 163 : Praeceptum regiae 
auetoritatis ab eodem Pipino super cel- 
lam Sancti Maximini et aliis rebus eecle- 
siae Treberensis obtinuit. 

2. Die Form Amalharins findet ſich 
in Einhardi Annal. 813, Mon. Germ. 
SS, 1,200. | 

3, Gesta 163: Hamularius Fortu- 
natus cardinalis Romanns. 

4. Hetti. Das Jahr ift richtig. 

5. Gemeint ift der Angriff der Ara- 
ber auf Rom 846. 

6. Vgl. Gesta Trev..165, wo ftatt 


25. Henrich keyſer. 


Karls des Kahlen irrig Karl von der Pro— 
verce, Lothars II. Bruder, genannt ift. 
Bertolf wurde ſchon 869 Biſchof, auch Die 
folgenden Sahreszablen find größtentheils 
falſch. 

7. Doppelgänger des Erzbiſchofſs Al— 
bero 1131— 52, deſſen Bontificatsantritt 
in die Zeit Lothars III. füllt. Oder ftedt 
der Gegenbiſchof Waldo dahinter? 

8. Bon dieſer jeltjamen Nachricht 
wijjen Die Gesta Tr. nicht. 

9. Ekebertus . . , de Brittannia or- 
tus patre Theoderico eomite et matre 
Hildegarda nomine divitiis et nobilitate 
Anglorum primoribus. Gesta Tr. 169 
Zuſätze. 

10. Schon 994. 


24* 
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‚Gesta Sanctus Poppo, herzoch Lupoldus fon van Ofterrich. 
— Udo, greven Everhartz ſone ind Ide ſinre huisfrauwen die Saſſen— 


huſen? gebuwet haven. 
Dal, ib, Engelbertus der vrembe unbefant: der quam wanfchicht fin pilgri- 

maeje ind wart bijchof geforen. 5 
ib. 192. Bruno ein Frank, ind was ein fon greef Arnolg, ind wart gekoren 

zo Meng anno 11063, 
ib. 198. Gotfridus van Ludick, ein dechen 30 Trier. | 


ib. 199, Meginherus. der wart confirmiert van dem pais Honorius II. 

ib, 200. Albertus primicerius Metensis bi den jairen 11324, ver halt" 
® vil bevreven. 

Gest, Tr, 


ed. Wyt- Hillinus ein dechen 30 Trier anno 1152. 
ee Arnolous, zo ſent Andreen zo Eoellen ein proift 1169. 
zer. Joohannes ein cangler 1190. 
Theodericus ein fon des greven vam Roide> 1212. 5 
Arnoldus ein proift 1244 6, 
Henricus van Vinftingen 12627. 
Boemandus 1286. 
Dietherus ein broder konink Adolfs, geforen van dem pais, ftarf 
1307. a 
Baldewinus van Yugelburch, ein broder feifer Henrichs septimi, 
ftarf 1348®. 
Cono van Balfenftein. 
Wernherus van Koninkſtein. | 
Dtto van Ziegenhain ®, ” 
Sacobus van Serid. 
Johan markgraf van Baden. 


BI. 856. || Anno domini 387. 
(Bild eines Herzogs. | a 
Marimus der 42. keifer ..... ind bairumb Theodofius, der ginfit meers ein 
regent was van Gracianus wegen, der quam berover in Italien ind zoich up in ind 
erfloge den Marimum, als ouch vurß i8. 
(Gesta Trev. 154 und Ekkeh. 131. 67.| 
2. ſyne. 
1. Das Sanetus ift ein fühner Zu— 
fat, Poppo's Nachfolger Eberhard und 
der furz nach jeiner Defignation ermor: 
dete Cuno 1. find Übergangen. . Schon 1260. 
2. Coenobii quod dieitar Scaphuse . Erft 1354. Sein 1 Kücfäie Boe⸗ 


construetoribus. mund II. iſt übergange 
3. Schon 1102. 9. Raban * —** fehlt. 


. Albero, Adalbero, gewählt 1131. 
a Vielmehr von Wied. 
. Schon 1242. 


Dim gr 


149. 313 


[Bild eines Biſchofs. 
Severinus der anber bifchof zo Eollen. he hoif an 30 regieren, als einbeil ſa— —— 
gen, anno dni. 346 bi den ziden bes leiſers Conſtancius II, mer dat mach niet * 


beſtain als vurß i8!. die anderen ſagen, dat he anhoif zo regieren under Aarirv- 


5 dem feifer Theodofius dem eirften anno dni. 3742. die derden fchriven, dat he Chron. 


praes. 


fi fomen an dat biſchdom a8 Archadius ind Honorius keifer waren umb- 18. 
trint anno dni. 410. —— 


Eufrates der vurß biſchof wirt niet geſetzt in die zail der biſchoſen van Collen b. Hahn, 
umb finve valfeher Teigerlicher Lere. er 
iv Sent Severin was geboren uis Aquitanien van Burdegal ind regierbde dat biſch- Cöln. 
dom mit groiffem ernfte und bracht die dwalende jchaif, die durch fin vurfaren werleit er 
waren, in den rechten wech bes criftengelouvens, ind reisbe dairnae wederumb in 
Aquitanien zo Burdigal. ind a8 he hadde beſeſſen ven ftoil 28 juir, pairnae 
ftarf he anno dni. 4383, 


15 St gejchiebe etzlige jair darnae, dat in dem coeljchen lande niet reghent bri jair ib. 356 
- lanf, jo dat groiffe drocdhde des landes was ind groiffe dure zit daevan entftonbe. — 
ind do wart offenbairt ſent Euergislus ſime naevolger in dem biſchoflichen ampt, dat praes. 
dat dairumb were dat die ſtat van Collen iren biſchof niet bi ſich hedde. ind dairumb 
reidden die burger van Collen zo Burdegal ind begerden des lichams irs 
wbiſchofs mit vil ind groiſſen beden. ind alſo wart in gegeven dat hillige 
licham ſent Severins half, ind brachten dat zo Collen. ind dat wart intfangen mit 
greiffer vreuden ind wart gelacht in bie Firch fent Eornelius ind fent Eyprianus, bie 
be hadde doin machen bniffen der flat as be noch lewebe. ind bald dairnae quam ein 
regen ind bat gante lant wart wruchtber. 

» || Item as fent Severin zo Eoellen was ind plach zo gain z0 ben billigen fteven, BI. S6e. 
jo begaf it fi up ein ſondach a8 he aljus bedende wandert, jo lies in got hoeren einen a 
engelichen ſank, ind die lieven engele voirten fent Mertins fele 30 hemmel x. ind Er 
up der jelver plaeke, dae hei den vurß ſank hoirde, wart naemails gebu— 
wet ein carthufercloifter van bifchof Walrave van Eoellen, as ouch her: 


nae geſchreven wirt. Vide fol. 254. 


Anno dni. 388. 
[Bild eines Kaijers.) 


Theodofius I der 43. keifer ..... ſtarf fefichlichen zo Meilan anno 398. fin 
ham wart gewoirt zo Konftantinopel 30 finen frunden“. 
" (Eike 193. Agrippina 31a (Königsh. 371 ff.). Kudim. Ekkeh. 132,17.) 


1), begende ve lychams. 


1. Bgl. oben S. 354 und 359. Angabe, St. Severin fei 410 Biſchof ge» 
2. Agr.. hat 374, aber Theodofins II. worden. Oben 9.359 ift 457 als Tobes- 
Ueber die verfchiedenen Hſſ. der Chron. jahr angegeben. 
praes. vgl. ob. S. 35 IR. 4. 4. So Agripp. Königsh. 373 ‘vor: 
3. Darin folgt der Chroniſt alfo der dern’. 
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Anno dni. 398. 
Bild eines Ratiere.' 

Arhadius der 44. keifer ind Honorius waren Theodofius de vurß feilers fone 
— diſſe warent dugentrich wife menne. bi diſſer keiſer ziden und ouch dair— 
nae leide die ſtat Rome und dat gantze roemſche rich grois overvallen gin⸗ 
fit und diffit meirs van vergaderungen vremdes volfs, dat ſich upbrad 
ind wibverlachte intgein dat roemſche rich und wolven dat zerftoeren, as 
ouch hievur gefacht iS van ven Franzojen bi feifer Gracianus ziven, bie 
fich widderleiden dem roemjchen rich den tribuit zo geven. alius ouch font 
ein volf up zo biffer zit, die hieſchen Gothi ind was heidenſch voll, ind iwurven ı 
vil dufent ver felver erjlagen van den Romeren ind verpreven die!. im 


DI. 86° dem anderen jair datrnae ? quamen fi wererumb und quamen zo Rome ind 


zerbeftruierben die ftat...... aljo voiren fi over meire ind verberfden bie lande umb 
ind umb, want die ftede clein ind niet werhaſt waren ind hadden niet turne waepen 
ind gezuich ad nu i8. 15 
[Rudim. Königsh. 374. Agrippina 31a.) 
Röniges Archadius der vurß feifer ftarf ze Conftantinopel anno dni. 411 jair. 
33. Siricius der 40, paid anno 404 ind bejas den fteil $ jair, 
Vgl. Martin. Opp. 417,15.) 
Anaftafius primus der 41. pais ..... ind niet figen. u 
(Martin. Opp. 417, 15.] 
Rudim. Sent Mertin flarf ..... biſchof geweft 26 jair. 
(Bild eines Papftes. 
Innocencius primus wart pais anno dni. 406 ind was ber 42. pais...... he 
was pais 15 jair. 5 
[Martin. Opp. 417. Königsh. 521.) 
Marcomirus der ander berzoch der Franzojen ..... ind foijen Marcomirus jon 


zo eime foninge, und der hiefh Pharamundus. 
[Sigeb. 303, 17 u. Agrippina 25% (vgl. Königsh. 622). 


Anno dni. 412. EN 
(Bild eines Kaijere. 
Honorius der 45. feiler ..... be ſtarf zo Rome ind lies ghein kint. 
(Königsh. 374. 382. Eike 197. Agrippina 32a.] 
Sigeb, Bi des feifers ziden jo quamen die Wandali in Gallien ..... ind verheirben 
305, 55. pie [ande jemerlich. 55 


30 der zit quam ouch Attila 3 der konink der Gothen in Gallien ind 
verderfde ber lande noch mere. 


1. Vielleicht ift die bei Eife 196 er— 2. Anno secundo Honorii. Rudim. 
zählte Niederlage des Radagais gemeint. 3. Wohl Verwechslung mit Alarichs 


1499. 375: 


[Bild eines Könige, ] 
Pharamundus der eirfte fonint van Frantrid ..... was konink 11 jair. so 
Zozimus, ein Greif geboren, wart ber 43. pais ..... be fatste ouch, dat men er 
paiſchkertzen wien ſoulde. 
[Martin. Opp. 418,3. Bgl. Königsh. 522.) 
Bonifacius primus, ein Romer geboren, wart der 44. pais..... dat gewiet Be 
were. 
Anno dni. 427. 
[Bild eines Kaiſers. 
iv Theobofius secundus des vurß Honorins broebers fon wart ber 46. feifer..... 
pais Pelagius, ind der ſatzte in dat feft fent Peters winkel dach. 
(Königsh. 352. Eile 195. Sigeb. 308. Leg. aurea de 8. Petro ad vine. 
Gräße ce. 110.] 
Yan Attila dem konink der Gothen. —— 
15 Bi des keiſers ziden fo voiren die Gothi mit irem konink Attila widder gen le 
Rome..... inb moicht im niet entrunnen fin‘. die trierſche cronica fchrift, 1 En, 


bat Attila der konink uis Italien voir ind zoich in Galliam, ind he ver- Get-Tr. 
wuefte ind zerbrach allit wat he anquam, und Trier gewan he ouch und zer: 
brach fi, ind zoich vortan zo Agrippinen ind erfloich die 11 duiſent jonfer gar. 


wren. ind ald men meint, fo wart he van dannen verjaget ind lic bie ſelve ftat ein 


ungeſchediget. Cronica Martiniana ſpricht anders: bat bie 11 duiſent jon- — 
ſeren fin gedoit wurben bi ber zit do Poncius! pais was anno dni. 226, ind Opp. 
ſchrift, bat der konink Attila vurß mae ber zit a8 he van bem pais Leo ſchiede, dat 118’ . 
he widder heim tredide gen Ungeren ind ftarf dae zohant ein gehen boit. bes vreuwet Königs- 
% fi der keifer z0 Conftantinopel ginfit meirs ind alle koninge, want fi van eme wil ” 
geihebiget waren. 
Do konink Attila geftarf, do kriegten fin fone ind vil ander heren ..... alſus eben. 


is mannich foninfrich van defen Gothen ind Ungeren? upgeftanben. 


Dan dem volk Wandali genoempt. 


30 Bi — zit entſtonde ouch ein ander voulk in Hispanien, ind hieſchen die Wan— * 
dali .. . . . ind bat gantze lant Africken vergiftiget he mit der ſelver ketzerien. * 


Anno dni. 431. 
(Bild eines Könige. ] 
Clodius der ander konink van Frankrich ..... bifje viel in Dat lant van Loth- Florar. 
Stingen?3 inb nam bae ein ſlos in ind woinde dae ein kurtze zit 4 ind ftarf. * 


MCCOCXXVII. 


Zug nach Italien. Oder iſt an die Hun— 2. Königsh. und Hünen'. Agripp. 
nenverwüſtung Galliens 451 gedacht? 316 “und Hunen uiz Ungeren'. 
1. Ponciano dicitur suceessisse Cy- 3. Thoringiam invadit. Florar. 


tiacus papa ıc. Martin, 4, Aliquamdiu, Florar. 


376 VI. Koelhoffſche Chronik. 
Martin. Celeſtinus ein Romer geboren wart der 45. pais ..... und dat lant bekeirde. 
4 In der zit wart ſent Patroclus gemartelt!, des korper nae van 


biſchof Bruin van Coelne zo Soiſt quam over manch jair. 
Sirtus III ein Romer geboren wart ber 46. pais auno dui. 436 ind beſas den 
ftoil 7 jair ind 19 dage. 5 
[Bild eines Papftes.] 
|| Yeo primus der 47. pais wart be keirde die Hunen ind Gothen uis Jta- 
lien ind van Rome, dat fi die lande niet verderften up die zit al8 ouch vurß ie. 
(Martin. Opp. 418 u. Supplem. 146#.] 
(Bild eines Biichofs. T) 
Euergislus van Tungeren geboren wart der 3. bufchof zo Coellen ind wart ge: 
foren nae fent Severin umbtrint anno dni. 400 ind 362. he was geboren van 
eirfamen ind eirberen alderen uis der flat'van Tungeren als vurß ind wart fent Se— 
verins biscipel ind dairnae fit Diacone. be was ein man van groiſſer hillicheit, want 
be verbiende dat be mit fime meifter fent Severin boirde bie engele fingen ein wrot= I 
lichen jan, as fi voirden die billige jele fett Mertins 30 hemel. be beſas ben bn: 
ſchoöflichen ftoil 15 jair. be plach zo gain van einre billiger ftat 30 der anberen. 
ind up ein zit as he was zo Tungeren, wart be overvallen van den fcharianten Die dee 
nachtis up der ftraiffen louſen, ind floigen den guben man boit, boffende zo winben 
Bil guides. mer ir hoffen bedroich fi. ind he wart.begraven 30 Tungeren in unfer > 
vrauwen capell. mer dairnae anno 956 bracht buſchof Bruno, ber eirfte van dem 
namen, fin hillige licham 30 Eoellen ind dede it begraven in eim Foeftlichen far! 
in jent Cecilien kirche, ind Dat was Die doimkirche 30 der zit. Videfolio 
115. 
|Chron. praes. 184 und Cölner Leg. aur. BI. 356.) N B 
Mareianus der 47. keiſer regierde dat rich mit Valentinianus 7 jait 
2... Diffe beide feifer worben mit verreberie boitgeflagen. 
De historia undecim milium virginum scribitur in Cosmi- 
dromio: sie: 
Sed quidam, nescio quibus fabulis ivtenti, dieunt Ciriacum nomine .....” 
nee fuit cognita gens Hunorum in Germania vel in Italia. Vide folio 68. 
(Kritik der Urfulalegende aus Gobelini Cosmodr. Vl, 14.] 


ib. 418, 
18. 


BI. 884. 


“eo... 


Königs 
bof. 384. 


.. m... 


Bl. 858 
—58b, 


dan den 11. dufent jonferen. 
|Bild, die Tödtung der 11000 Jungfrauen barftellend.] 


| | Bi des feifers ziden 3 was ein konink van den Hunen und hieſch Etzelaus of * 
Etzel, ver ſchreif ſich ein heren ind ein konink boven alle foninge ind wat 


22. *eyne' ſtatt *cim’. 


BL. 898, 
Eife200, 


1. Nach der Translatio s. Patroeli Jahrh. lebenden hiftorischen Eberegifilus. 


(Mon. Germ. SS. IV, 280) jchon unter 


Kaiſer Aurelian. 

2. Evergielns, den die Cölner Bi» 
Ihofsreihen als Nachfolger deshe Seve— 
rin in Das fünfte Jahrhundert ſetzen, ift 
offenbar, identiſch mit dem Ende. des 6 


Bol. Friedrich, Kirchengefch. I, 274. U, 
a4, 

3. Eike ift viel kürzer, hat auch von 
ben 11000 Jungfvauen fein Wort, bed 
ift der Zufammenbang unverkennbar: 
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ein anyft ind eim zwinger binae over all ertrich ind ſchat ind verbarft die lude 


mit ſteden ind dorperen overal, fo wer fich niet van eme galt, ind daemit 
wart be fere homodich. ind man woulde fagen, Dat he ein fwert hedde bat vurzitz ge— 
meft were eins wichelers, den men vur ziden plach 30 halden wur einen afgot! over— 
5 mit ſin zouverie, ind dat fwert was lange jair verborgen geweſt under ber erden. 
dairup werlies ſich Esel fere ind zwant Engelant Frankric ind Burgondien. bo 
nu deſe konink Egel vur Eoellen fach ind die ftat gewinnen ind deftruieren woulde als 
andere ftede, jo quamen bie 11 duſent jonferen van Rome ind den Kin heraf varen ıc. 
ind der foninf meinte, it were ein ander voll van den Romeren gefant up in?, 
wind ftalt ſich im die were ind doide alle Die ſchaire der jonferen. 


Meroveus der 3. konink van Vrankrich ..... regnierde 10 jair. 
Hugos ſchrift, dat Attila ber Hunen konink . . . . . zoich zom eirſten in Gal— 


lien, ind dae bedreve he mit den ſinen fo groiſſen homoit, dat he ghein dorp of ftat 
ungeſchediget lies. ind in der vervolgung hait he die 11 duſent jon- 

Is feren 50 Coellen erjlagen x. bo nu biffe Attila quam vur ber ftat Aurelia- 
num ind belach die, fo quam ein heuftman dev Romer, Agecius genoempt, ind Me- 
roveus ber konink van Vrankrich, ind floigen in van dan. 

Hilarius van Sardia wart ber 48. pais...., diſſe jaßte, Dat gein pais noch 
buſchof enfoulde einen anderen nae eme feßen noch kiefen der it bebielde #. 

2 Solinus der 4. buſchof zo Eoellen. differ was in zit der gefelfchaf der 13 duſent 
jonferen als fi van Rome hervur zo Coellen zeigen. einbeil jagen, der vurß bujchof 
have ouch geheiſchen Aguilinuss. diſſe Solinus, als ein beil jchriven, hait 
begonnen 30 regieren anno 463 ind hait den ftoil bejejjen 48 jair. 


Wie Coellen aver an die Franzofen quam ind bi in bieif bis an den 
3 eirflen Otto. 


Bal. 
Hagen 


164 ff. 


Florar, 
966. 
Vine, 
Spec. 
hist. 
XXI, 

ce, 36, 


Martin. 
Oppav. 
419, 14. 
Yaripp. 
3ıb, 


Hilbericus der d. konink van Vrankrich. *diſſe regnierde over die Franzoſen 26 ch. 33% 
jair nae Merovens boit ind began anno 4506 bi der zit des feijers Leo vurf.|* diſſe MEER 
Hildericus wan den Romeren ave vernae alle Nedergallien, dat is dat lant van der 116, 14). 


Mofelen an, ven Rin af ind vort weſtwart durch Brabant ind Vrankrich. be Freich 

30 Eoellen inne: be werjagede iren herzogen Egidius as wur geroirt is, ind erſloich wil 
Romer 30 doede in Eoellen ind in dem lande, ind achter ber zit enmoichten Die Romer 
Coellen nie infriegen van den henden ber Franzoſen, ind die Franzofen behielten 
Coellen bis zo der zit do dat roemſche riche an Die Saffen quam, as nae volget under 
dem eirften feifer Dtten. ind dairumb, van der zit an bat die Franzoſen 

» dijfer Sande heren waren, fin intgemein alle buſchove van Coellen uis 
Frankrich geweſt ind ouch dae geftorven ?, as fent Severin, ſent Evergis- 
(us, ſent Agilolphus, fent Cunibertus. 


1Eike: das was Martis bes wich— 4. Ut nullus pontifex suecessorem 
godes', J sibi constitueret. Mart. 
2. *Bur konine Ezzel quam be mere 5. Agr. Aquilinus, etlichen ſchriven 


dat eimmichel her dar fomen were’. Hagen Solinus'. 

168. | ! 6. 459 Florar; 

3. Ber Bincenz von Beauvais fehlt 7. Rad) den Legenden ift Severinus 
diejes Citat. in Bordeaux, Evergislus in Tongern ge 


*Florar. 


958, 


Martin. 
Opp- 
419,28. 
BL. 896. 
ib. 419, 
17. 


Suppl. 
1498, 


Martin. 


Opp. 
419,19, 


378 VI. Koelhoffſche Chronit 


30 diſſer zit was ouch Merlinus ein wairfeger in Engelant, ind der was int- 
fangen van eim incuba ! ind einre cloifterjonfraumwen. 

I Artus ein koninf van Engelant, der zwank mit finre mildicheit ind gueben 
Frankrich Flanderen Norwegen Denmark ind alle die ander lande die dabi lagen, bat 


fi eme underdenich waren ind gern deinden ind waren gern bi eme. dairumb- 
fchreif he: “ich bin Artus van Britannien’. he eirde unſer liever vrauwen, 
die moder uns heren, mit groiffer eren ind lies wur fi) voiren ein gulven 
ſchilt, ind mitz dairin ftonde unfer liever vrauwen bilde, up dat be alzit an fi gedechte 
a8 an fin hulperin ind wurfprecherin. ind dae inne hadde he grois gloria, 
want fi eme gaf alzit victoria. he ftarf foninf van Engelant anno 542.10 0 
be wart gewont in eime ftride ind wart gevoirt up ein eilant bat men im werbunde, 
ind he quam enwech bat noch hude zo dage niemang weis, wae he bleven fi. he hatte 
dat lant regiert binae 82 jair. he hadde in fime leven vil foninge under 
ſich gezwongen: dat moit die Romer ind fanten 30 eme, umb in ind irme 
feifer tribuit 30 fenden gelich a8 andere foninge deden. dat moit im jere® 
ind antiverde in wretlichen ind jacht, dat fi fich ſnel van dan machten 
ind fachten iven overften: he woulte in feljs ein antwort geven ind bringen 
in ir lant furglich, dat fi ſich dairnae ftelten. he bejant bald dairnae al fin 
macht: ind zoich in ir lant ind enboit in ftrit ind wart ver Romer viant 
ind enboit in mit: ber tribuit were dat, dat fi fo mechtich quemen as fi ® 
funden ind hoelten iven tribuit den he in deichte zo fenden, want be lege 
in ivem eigen lande ind were jelfs dar fomen, umb dat he tribuit van in 
woulde haven, of he woulde in jelfs nemen. jo quam Lucius mit alle der 
Romer macht eme untgain zo ſtride, ind Artus floich Lucium doit ind 
fant in fo blodich ven Romeren ind untboit in: Britannien engeve geinen ® 
anderen zins noch tribuit, mer woulden fi ver me haven, bat fi in bat 
liefen wiffen. he woulde alle jairs fi alfo bezalen of fi ſoulden eme tribuig 
verzigen of ſelfs brengen in fin lande 2, 

Ban den Gothen bie Italien gant verwueften ind under fich brachten 
i8 vortan zo wiffen, bat naedem als Attila der konink der Gothen als vurß uis Ita 
lien var bede wegen bes pais Leo wibderumb in Ungarien gezogen was ind geftorven, | 
fo wart fin rich gebeilt ..... bier entufchen zoich der konink Ochaber? ..... m | 
gewan Rome .:... ind alſus quam dem feijer 30 Conſtantinopel ghein nuß van 








boren und geftorben, Agilolph wird bei won San Marte [A. Schulz] Halle 1854 
Malmedy erſchlagen, Kunibert erjheint IX, c. 15 ff. Nach dieſem ftirbt Artus 
als Sohn des Herzogs von Lothringen. im Sabre 542 (vgl. XI, e. 2) nicht, jon- 
l. Incubo demone natus. Martin. dern zieht ſich auf eine Infel zurüd und 
2. Die nicht aus Suppl. und Martin. überläßt das Reich feinem Nachfolger, wie 
entnommenen Elemente der Artusfage ja auch die Chronik jelbft, dem Marti Opp: 
finden fi, faft genau itbereinftimmend, folgend, unmittelbar nad Angabe bed 
aber viel breiter, in ottjrieds von Mon: Zodesjahres erzählt. 
mouth Historia regum Britanniae (brög: 3. Königsh. Odacker', Oboacar. 
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Rome noch nis Italien ꝛc. hievan winftu mere bi des naevolgenden keiſers 
ziden Zeno genoempt. 
Königsh. 376. Eile 206.) 
Leo primus der 48. keiſer ..... dede alle bilde ind zieraten verbernen ind ver— 
5 ftoeren die zo Rome ind zo Conſtantinopel waren, durch die arrianſche paffen 
ind um irs gelouven wille, want he was ouch ein ketzer. he ftarf nae goß 
gebort anno dni. 477 jair. 
|Eife 204. Königsh. 384.) 


dan dem beginne des volks die Lombarden genoempt fin. 


10 | In den ziden was nod ein ander volf, dat woinde ouh in Pannonien, Bl. Yue, 


dat is nu Ungaren genoempt. Ungaren i8 ein wueft wit foninfrich ind 
liggen vil ſunderlinger lantſchaf dairin ind is alzovil wunderliches volks 
dae uis fomen ꝛc. dat vurß wolf was umgereift wil lande ind fonde nirgens winden 
ein gelegen behegelich place, ind als it komen was in Pannonien, fo endorjten fi 
15 ouch niet vortan reifen, ind beſloigen alſo due iven legger, dat fi alzit dae 
woulvden blivey wonen. bit vurß volf hadde zo differ zit ein fonint Agimundus 
genoempt ..... ind dat volk wart genoempt nae der zit die Lombarder, bat i8 bie 
lude mit den Tangen berten sc. wie die in Italien Fomen fin ind Yombarbie 
van in genoempt wart, vinſtu hernae. 
N) [Sigeb. 301. Königsh. 385. Suppleni. 1558.) 
Simplicius van Tibertin wart ber 45. pais ..... 13 jair ein maent ind 
T dage. | 
Simonens was der 6. bufchof ! 30 Coellen, mer 30 wat ziten of un: 
der wilchem keiſer of. foninge ind wie lange he ji bufchof geweit, ‚have ich 
> nirgens vonden. bejchreven. 


Yan der cruißwochen vur pinzten, wanne wairumb ind van wem die fi 
ingefaßt. | 
In den ziven waren vil ertbevongen ..... ind bat is upgenomen in der gan» 
Ger billiger lirchen?. daevan haiſtu ouch hernae bi des keiſers Mauricius 
» ziden als Gregorius pais wart, ind is genoempt die eruitzweche. 
Linſetzung ber Kreuzwoche durch Mamertus von Vienne, frei nach Sigeb. 


311, 26.) 
Anno domini 477. 
[Bild eines Kaiſers. 
35 Zeno der 49, keiſer ...... ſatzte vil feiferrechte. he was ouch van der ketze— 
vie die Arrius geleirt hadde, ind dede ven vechten criften grois leit an. 


1. Sein Borgänger Solinus wird 2. Im omnes Galliarum: aecelesias, 
oben S. 377 als vierter gevechnet. Big, 


Martin, 


Opp- 
419, 21. 


Fr 
bof, 385. 


BI. 90b, 

Könige 

bof. 355. 
386. 


AL, 9ub 
—Yii, 


Dal. 
Antonin 


Chron. ‘ 


tit. XI, 
c.284. 


"Könige: 


bof. 379. 


ebenv. 


380 VI. Koelhoffſche Chronik. 


1 Bi des keiſers ziden was ein konink in Africa ind hieſch Humericus ind mas 
van der ketzer gelouven vurß: ber felve vinge wail 334 buſchove van bem rechten ge: 
louven ind jante die in-ellende ind ſlois zo ir buſchofliche ftoile. 


Dan Dederich van Berne. 


Diffe vurß keifer macht ein vwerbunt mit den Gothen ind macht Deverich var 5 
Berne, bes koninks der Gothen fon, zo eim bofmeifter ind ein overften richter fins 
taeß!..... Diderih van Berne nam fin wonung zo Ravennen und was as vurß 31 
jair fonint zo Rome ind in Italien ind was did 30 Berne: daevan Freich he ven na- 
men van Berne, wiewail he was nis Ungeren ind van dem geflcchte der Gothen. 

Königsh. 377 ff. Sigeb. 311. Eife 206. Rudim. Eingeichoben ift der Sat ıı 
‘dat our in Auguftus ind Julius ziden — noit ind gewalt‘, fermer bie feltfame | 
Nachricht: “ind als men meint, jo hait Diderich van Berne gefregen mit der bochter 
(Audofleda, die Schweiter Chlodwigs dat rich van Gallien ind Germanien'. Der 
Memfridus des koninks ſon van Vrankrich', dem Theodorich ſeine Tochter verhei— 


rathet haben ſoll, iſt wohl aus dem in Rudim. genannten Thüringerlönig Herman- 15 
frid entftanben.] 


Dan Borcius dem groiſſen meiſter ind ein van den fenatoren to Rome to der 
felver ;it. 


Dairnae als Diverich van Berne reftlichen zo Rome ind in Italien 
foninf geweſt was ein zit lanf, und fin amptlude van ven Gothen die ge? 
meinde verdruckten ind befchagten als dat gemeinlich plecht zo gefcheen, 
jo was zo Rome‘ ein alzo geleirte man? in latinfcher ind greiffcher jpraeche ind was 
ein van ben fenatoren und raigmennen als dat geboirlicy was, Boecius gemoempt, 
ber moicht niet verbragen van gerechticheit wegen, dat die ungewonliche ind ungebeir- 
liche ſchinerie van diffen wremden ind uislendigen minfchen fo groflich gefchiebe, Ind? 
leide ſich dairwidder mit lif ind goibe, die armen ind unſchuldigen zo beſchudden int 
zo bejhirmen. dairumb wart he bedragen ind beclagen van den am pthuden in: 
ghein Diderich van Berne dem koninge, * dat he heimliche dairnae ſtonde, dat det 
konink moechte heimlich van Rome verdreven werben, |* ind dat Rome ind Italien 
wibberumb, in bes feifers hant quemen in ire alde vriheit zc., als Boecius feld" 
davan ‚schrift in eim boich dat he gemacht. hatt ind heiſcht de consela- 
trone philosophie, a8 hernae gefchrewen i8. bairmmb lies in der-Toninf ve 
— RE ſo wart be fere bebrovet, dat he van der groiffer even ind ber ftait, 
dae he in geweſt was, fo ſchentlichen overmig valſche beclagung, die doch 
dat gemeine voulk vur wair upnam, verſtoiſſen ind berouft was ind van s 
ſime lieven getruwen ind frommen wif ind van finen lieven Finberen 
moiſt gefcheiden fin. dairumb viewile Boecius in der gevenfniffe was, ſo dichte 
be und machte ein boich ..... ind ſchrift ba inne, wie ber werlt ere und geit niet ie 

28. ſtonde dyt ber. | | =. | 


* 


. Consulem ordinarium ferit. Sig. Doch genauer als andere ähnliche Berichte, 
2. Antonin. ift bedeutend kürzer, ent: 3.8. Vinc. Spec. hist. XXII, c. 15. 
fpricht aber der Faffung unferer Chronik 
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und vergenflich, ind wie men fi dairumb niet ſal begeren noch bebrovet werben jo men 
die verluift, noch verorenwen fo men fi hait of verfrieget x. 


Di des feifers Juſtinus ziden haiſtu meer van Diverich van Berne. 


Hie wirt der konink ind gank Praukrid criften. 


5 [Bild eines Könige.) 
Clodoveus des vurß Hilbericus fon, wart der 5. konink vau Vrankrich ..... Ba. gie 
ind got gaf eme gelud dat be die Duitjchen overwan. en 
[Florar. 99b, Agrippina 266. Ekkeh. 116,25. Königsh. 625.) 
Hie moi Coellen geven jaerlihen tribwit dem konink van vdrankrich. 
1 Ind als he die verwunnen habbe, do ſatzte he den Duitichen up, dat fi moiften Agrip— 


jairlich den franzoifchen koningen tribuit geven, van welchen tribuit biſchof Brun van binas26. 

Coellen, a8 nae wirt gefchreven zo finre zit, Collen ind alle duitſch lande vriede ind 

nam af alle befwerunge der Franzofen, as 'gejchreven is in ber eronica prumensis!., 

ind dairnae bebe der Foninf fich deufen mit al fime wolf van ſent Remigius. ind as ebd. 26». 
15 jent Remigius in fulde deufen, fo was ghein crifam do, ind uns ber got fante ein 

buve van dem hemel, die brachte ein vesgin mit crifam in irem jnavel, und daemit 

jalvede ſent Remeis den konink. ind die ſelve pulle is noch hube des dages zo, Remiens 

in Frankrich, ind uis der werden alle foninge van Fraukrich geſalvet. ind van des Florar. 

foninfs heire wurden gebeuft 30 duſent man? ind fin juefteren ind bat gante ii 
% lant van Frankrich. ind der konink dede machen zo Paris ein ſchone Firch in die ere 

jent Peters ind fent Paulus, dae he ouch hernae begraven wart. 

Diffe Elodovens vermeirde fere die erone van Frankrich ind bracht groifje lant- in. 1008. 
ihaf 30 fime koninfrih ind was der vernoempfte van den vurß koningen van 
Frankrich, ind fin geflecht bejas die crone bis zo der zit dat men zailt 

» 705 jair bis zo den ziven des derden Pipinus, as zo finre zit Daevan ge: 
ſchreven wirt. diſſe Clodoveus hadde 4 ſone ..... Hildericus ꝰ bi Paris. ib. 996, 
(Bild eines Papftes.] — 
Felix III ein Romer geboren wart ber 46. pais ..... der pais fatzte, dat nie⸗ Martin. 
mant elter noch firdhen wien. enſoulde noch bat 30 der priefterfhaf ge- 2 
»hoirt, anders dan biſchoffe, ind dat umb gotz willen. ind entſatzte zweue 
dairumb dat ji mit van ſulchen punten genomen hatten. 
Remedius der 7. biſchof zo Collen. zo wat ziden in ſunderheit he fi 


biſchof worden ind wie lange he bifchof fi geweſt, vind ich niet bejchreven. 
12. lande vrijheyde ind. 


1. Gemeint ift Regino (Mon. Germ, 4. Hie etiam duos episcopos, quos 


SS. I, 547), der aber nur von den Ale- pro predita causa (wegen ber Reftitution 
mannen Ipricht, des Patriarchen Peter von Alerandria) in 


2.. Ad tria ferme millia. Florar. Constantinopolim ei direxit...... 
3. Childebertus. Florar. dampnavit, . | 
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Anno dni, 492. 
[Bild eines Kaifere.] 

Anaſtaſius der 49. keifer ..... diſſer feifer was ouch van ber feßerie die Arriub 
geleirt hadde as fin vurfaren ein deil geweſt waren, ind ouch ein deil vie 
nae ime keiſer wurden. die hillige kirche und bie biſchoffe, die den rechten 5 
criſtengelouven hielden ind leirden, die waren oevel dairane und leiden 
grois vervolgunge und bedroefnis als dat wail zo mirken is: ſo die keiſer 
der ſelver ketzeri anhingen, die verjageden die biſchoffe van dem rechten 
criſtengelouven ind ſloiſſen ir kirchen zo. Croniea Martiniana ſchrift, dat 
zo des keiſers ziden ein könink der Wandalen, Traſamundus genoempt, ſlois die 


Bl. 920. eriſtlichen kirchen 30 ..... und zom leſten erſloich im der done; 
Eike 207. Königsh. 386. Martin. Opp. 420. 455.] 


(Bild eines Könige.) 


Florar. Lotharius der 6. konink van Vrankrich ..... ber vierde Sigibertue 30 Remis. 
— (Bild eines Papſtes. 15 
3* Gelaſius primus . .... 10 jair. 
ib.420,1. Anaftafins seeundns ..... 7 jair 14 maende 22 dage. 

Vgl. Symmachus wart der 49. pais ..... zoleft wart it geftalt an foninf Diberid 
en van Berne vurß, ind der machte Symmachum pais ind Laurencium biichof. 
„an Hormisda van Kampanien geboren ..... was 10 jair 18 dage pais. a 
420, 25. 


Anno dni. 5619. 
(Bild eines Kaifere.) 


Juſtinus der alde!, ind der 50. feier ..... dairnae Totila. der belad ouch 
TO Rome a8 hernae befhreven wirt. 

[Eife 208. Martin. Opp. 455. Königsh. 379.] Ä n 
Königs: - Item wie Diderih van Berne ftreit mit Eden dem reifen im rofengarben? bi 


hof. 380. Wormß, as men ſinget, daevan vint men ghein wairheit ind fint ge 
dichte lieders. 
Bild eines Papftes.] 
Martin, Johannes primus..... wie dejer pais wart gefaut 30 Konftantinopel- van To » 
120,30. int Diderich, fteit bie vur. 
Felix IV..... 3 jair 5 maende 15 dage. 
ib. 420, Bonifacius IT. .... ‚was pais zwei jair ind 26 dage. 
39, Johannes II ..... was pais 2 jair ind 5 dage. 


Anno dni. 527. 3 
[Bild eines Kaiſers. 
Juſtinianus primus wart der 51. feifer ..... diſſe feifer macht vil keiſerrechte 
1. Senior, Sigeb. 314, 61. 3. Königsh. ‘do ſchribet fein meifter 
2. Königsh. ‘und in dem rofengar- in latine von. dovon babe ich e8 für lü— 


ten’, während unfere Ehronif beide Sa- gene. 
gen zujammenwirft. 
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die be ſatzte in 12 boich, in welchen Agrippina bi dem Rin, nu Collen ge: 
noempt, boven all fteide in Duitichlant wirt gevriet van tribute in dem 
boich genant Digestum novum 50. forma de censibus, paragrapho Paulus: in Ger- (1.8, $ 2 


mania inferiori Agrippinenses italiei juris sunt, ind al was bifier fei-||fer befum- —8 
5 mert in vergaderunge ber boicher ..... be ftarf anne 564. - Bl. me, 


[Eife 210. Königsh. 387: Wgrippina 33». Martin; Opp. 455.| 


Anno dni. 527. 
[Bild eines Abtes.] 


Eike 210 

Benedietus der billige abt ....... . be ftarf anno dni. 536. * 

10 30 biffer zit was in Greifenlant grois fterfte: do wart unfer liever franwen on 
dach liechtmiſſe upgejaßt. Pe 
[Bild eines Königs. — 

Chilperieus der 7. konink van Franerich regnierde 24 jair! ..... dat be erila- Florar. 

gen wart a8 he des nacht van dem gejegs quam. des 

15 Van dem beginne des herzochdoms van Brabant, ind oud van Karolus 
Magnus flam. 


[Bild eines Herzogs. ] 


Karlomannus ein durchluchtige prince ind van dem gebloede ver franzoi- iv. 1100. 
ſchen heren, levede bi des vurß foninfs ziden. be was doch niet genoempt ein a 
herzoch van Brabant, mer der eirft furft van Brabant ind van Haspengauwen?. 
Brabant was zo der zit wider dan nu zer zit ind Tongren was die heuft- 
jtat van Brabant. deſe Karlomannus..... gewan be einen jon der hieſch Pipi- 
nus, ind was ber eirft Pipinus, und was furft und markgreve van Brabant, ind 


ein dochter die hieſch Amelberga ꝛe. diſſe Pipinus ..... hatte ..... zwae doechter: 
25 die eine hieſch Begga, die ander was die billige jonf- frauwe ſent Gertruit. Br. 93b, 


verpolgung hievan vinftu hernae bi des feifers ziden Eraclius genoempt, 
anno dni. 617, 


2 


S 


[Bild eines Papftes.] 


Martin. 


Silverius van Campanien geboren ..... 2 jaiv 5 maenbe ind 1,1 bage. 4.1. 
30 Bigilius..... was pais 18 jair. ib. 
Dat men Maria fal noemen ein moder godes und des minfden. 
30 bejer zit bi feifer Juftinianus ziden ..... ind der pais Bigilius. — 


Anno dni. 566. 
‚Bild eines Kaifers.| 
Juſtinus secundus der 52, feifer .. . . . ind overmitz fin unwiſſenheit und geck— 


1. 23 Florar. 2. Hasbania. Florar. 


2384 VI. Koelhoffiche Chronik. 


heit quam dat roemfche rich van dem feiferen zo Gonftantinopel durch die Lom- 
barder. 
[Eife 213. Supplem. 1546. Rudim.| 


Wie dat der furſte Harfes overmik hulpe der Lombarder Rome ind dat koninc- 
rid van Italien nam den keiferen van Conflantinopel. 5 


Könige: Do die Gothen nis Fombardien verjaget ind vwerbreven warent burd 

u. Ex- Bellifarium, fo wichen ji widder in ir alde lant und machten ein 

— 30, nuwen konink under in, und der hieſch Totila ..... ſus nam der Gothen rich ein 
ende nae gotz geburt 570 jair. 

Bl. Han. | Do nu die Gothen alfus gang verdreven und vwerbilget waren, "| 
jo jante he die vurß Yombarder widderumb in ir lant ind gaf in, als be 
verheijchen hadde, einen groiffen jolt. do nu dar lant van Italien gewriet wart 
van ben Gothen ind gevrebiget, jo wart Narfes ein herzocdy gemacht zo Rome . 
ind dat koninkrich Italien is worden ein wonung ber Lomberber. do fi nu Italien 
gehat hadden umbtrint 40 jair, jo wart Italien gang vri van dem feiler ! 
van Gonftantinopel ind van der Romer heuftman ind begonten feljs jo 
gebieden ind zo regieren ind foninge zo haven. ind aljo wart Italien afgene | 
men dem feifer van Rome bis 30 Karolus ziden des groifien, a8 hernae geſchreven ftät. 


|Ekkeh, 141. 143. Supplem. 154%. Martin. Opp. 450. Antonini Chron 
tit. XII, c. 6. Ziemlich frei und breit.) * 


Suppl. Dit vurſchreven wolf plach 30 dragen lange berte ind ir wiver plagen ir 
hair zo binden bi dem finne, als hedden fi ouch berte gehat: ind van der 
fanger berte wegen, die fi plagen 30 dragen, fo wurden fi genoempt die Yangberte, 
dat men nu beifcht Fomberber, ind bat is nae dem latin als men jagel 
Yongobardi: jo is ein gebrochen duitſch dairnae gemacht, Yombarker. 2 
fi hadden ouch an lange ind wit linen cleider. 

Der vurß keifer Juftinus ..... hedde ouch fin dage ind fin leven in vreden 
geendt, hedde he niet gevolget finre huisfrauwen rait, dat he Narfes fo Lichtlid ind 
ſchentlich hette overgegeven. ind it mode ven keiſer achternae fo fere, dat fin 
vrauwe Narjes verzornt hadte, fo dat he dairumb var zorne ftarf. ® 
do be voilte dat be fterven moiſt, fo nam be ein van finen furften, Tiberius genoempt, 
ind nam in up wur finen fon ind machte bat be feifer nae eme worde. 

[Martin. Opp. 456,44. Rudim.| 
Bi. [Bild eines Papftes.] 
nn I Johannes III! ein Romer geboren wart der 58. pais..... “it ſullen wer > 


an 2, den zeichen in ber fonnen ind in ben maene. 


— 30 diſſer zit, al waren die Lombarder gedeuft, nochtant jo baeden fi an bie al 
artın. 


456, 34. gode ..... 30 ber felver zit fe deden fi fich ouch fcherren ind kurtzen die lange bait, 
beide an dem beufte ind an dem barte. 


32. machte pn. 


I. Papſt Pelagius I. ift ausgelaſſen. 


1499. 385 


Benebictus primus ..... 4 jair ind ein maent. nd 


In der zit voiren die Lomberder durch Welſchlant ind Italien in beben ib. 
groifien ſchaden, als Narjes in erleuft hadde. 


Anno domini 576. 
5 (Bild eines Kaifers.] 


Tiberius secundus der 53. keiſer ..... be verwan ouch die van Perfien ind 
bracht groiſſen ſchatz uis dem lande mit elephanten. 
(Anfang aus Königsh. 368, Schluß aus Sigeb. 319,6 und Supplem. 153b, 
Die Erzählung von dem Schat, den der Kaifer findet, beruht im Wefentlichen, aber 
10 breit und frei, auf Eile 216.) 


Do nu deſer keiſer afnam, fo nam be zo ſich ant feiferrich ein groiffen mecdhtigen IRudim, 


furſten ..... ind beval eme dacbi, dat he rechtverbicheit foulde alzit verwaren ind vol— 
lenbrengen. 
[Bild eines Papftes.) 
15 | Pelagius II, ein Romer geboren, wart der 60. pais ...... ind fterflicheit. ind Bl. 958. 


durch die ftarf och der pais vurß in dem 8. jair Des naewolgenden keifers. 
[Martin. Opp. 421,45. Königsh. 528. Sigeb. 320, 17.) 


Mauricius des vurß feifers doichterman wart der 54. keiſer ..... nuß dem ge- 

mein guebe. : 
2 (Königsh. 389. Eike 217. Martin. Opp. 457, 26.) 

Hie 18 zo mirken, dat deſe feifer mit den bie naevolgen bis up Karo— 
um Magnum ind ouch ein deil hie vurß wenich bedreven haven hie ginfit 
meirs, want ber feifer macht was jere fmail worden. die Franzoſen no- 
men 30 ind nomen die lande mit milen in ind woiſſen fere an gewalt ind 

> an goit. item vesgelichen hadden die Gothen Italien under in, ind dairnae 
die Lomberder. ind dairumb: die naevolgende feifer, wat fi mirklichs be- 
dreven haven, bat i8 gejchtet in den landen ginfit meirs. 


tem keiſer Mauricius hadde ein edelen ftridberlihen furſten ..... ber zoich — 
RR PER up Die van Perfien ind verwan bie. 457.12, 

30 Item zo der zit wart Cosdroe konink van Perfien..... 38 jair. Ir ern 
Item der vurß feiler...... zom leſten fo dede ver feifer der billiger kirchen jha- ' ' 


den. dairumb beclaichde in pais Gregorius ind jchreive eme wil goider 
vruntliche brief, up dat he in moechte van ver girheit ind boisheit bren- 
gen, mer ber feifer enwoulde fich niet dairaen keren up die zit. ind ber kei— 

35 jer ind Gregorius worden uneins ..... be vlo mit wine ind vunf! finderen in ein Bl. 954 
bevloſſen lant?, ind befant dat got ein wairhaftich rechtferdich richter was, dat be 
durch vil gueber lere ind heilfame jtraifunge van dem pais Gregorius 
niet enwoulde geleuven. do Foeas feifer wart, dae vervolgede he in ind zoich eme 


nae, ind dae wart be erflagen mit fime wive ind vunf kinderen. 
10 (Martin. Opp. 457,13. Königsh. 389. Eife 220.] 


1. Duobus. Martin. 2. In quamdam insnlam. Martin. 
Städtechroniten. XIII. 25 
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[Bild eines Königs.) 
'Florar, Lotharius II der 8. foninf van Vraufrih ..... ein dochter die hieſch Blitildis, 
08 ind die freich ein man der was Ausbertus! genoempt. ind van der dochter half die 
beftait wart, wirt ouch genomen bie linee der maegſchaf des groiffen Karolus van den 
foningen van Vrankrich ind der hergoge van Brabant. 5 
[Bild eines Papftes.] 

Gregorius der cirfte, ein Nomer geboren, wart ber 61. pais ..... be dede 
machen van fime erjlichen eigenen goide 6 cloifter, ind dat ſevende begiftiget he 
bas dan it vur was, ind wart ein moenich darinne ind zom leften ein abt, 
int was van ſent Benedictus orven ?. ” 

(Martin. Opp. 422,7. Königsh. 529. Supplem. 154b.] 

In finre zit worden die Engeljchen ind Saffen 30 dem criftengelou- 

ven befeirt, die vur van den Gothen nis Britanten verbreven waren’. 

Mertin. he maß ber eirfte be ſchreif den vurſpruch, ten nu alle paeffe nae eme fchriven in 
u 1 alfen bullen, als: Gregorius ein Inecht der knechten gotz. van der zit an bat !; 

e. 1. D. Gregorius i8 pais geweit, iS gejagt in ven geiftlichen recht 31. dis. in 
“ principio gl., dat men gheinen ſoulde ſubdiacken wien, he enverhies dan | 
kuiſchlich 30 leven. ind dat gejeg wart ouch bejchreven van Pelagius dem 
pais4 der vur eme was, a8 ouch beroirt is daeſelfs im text in dem beginne. 


Yan der infehunge der cruitzwechen. " 


Item a8 die lucht ind alle waſſer jus van dem jeninne jo fere fenint was ....- | 
Bl. 956 jo bat jent Gregorius unjen lieven beren got, dat be die plaege afftellen woulte .. ... 
968. He ftarf anno domini 6065. 
[Außer Martin. Opp. 422, 20 ift Königsh. 528 frei benukt.] 


Martin. Sabinianus, ein Romer geboren, wart der 62. pais..... be enachte des niet: © 
PP jo quam ein bant mit eime ſwerdes ind floich im up bat heuſt dat be beit 
bleif. 


Anno domini 604. 
(Bild eines Kaifers.) 


Phocas der 55. keifer ..... fo wart be erflagen van Eraelius der ein lantvait » 
was in Afriden. 
(Eife 222. Rudim. Königsh. 390.) 


1. Ansbertus. Flor. Opp. 457, 16. 

2. Suppl.: adhuc monachus ... sex 4. Bon Pelagius ift an ber citierten 
monasteria ex paternis facultatibus edi- Ötelle nicht die Rede. Es heit bloß: 
ficavit, domum insuper suam Rome re- ante triennium subdiaconi prohibiti fue- 


ligioni dedicavit, rant ꝛ⁊c. 
3. Wohl Mißverſtändniß: Gregerius 5. 605. Königsh. 529. 
misit in Angliem Augustinum mona- 6. Gregorius ipsum .... in capite 


chum pro conversione Saxonum, quide percussit. Martin. 
novo Britanniam intraverant, Martin. 


1499, 387 


[Bild eines Papftes.] 


Bonifacius IT ..... fatste, dat men wis blenkende doicher fal np die altair pie 
legen. 422,30, 
Bonifacius IV ...... ſatzte der ſelve pais im dat hochgezide aller billigen eins 


5 bes jairs zo eren e. anne, wairumb ind van wem ber vurß tempel! is 
gemacht worden, haiftu hie wur bejchreven bi des feifers Domicianus 
ziden. 


Martin. Opp. 422,32. Eingeſchoben find die Worte: “ind dairumb gemein: 
lid} ale concilia vur der zit worden gehalden up ginfit meirs'.) 


io || Anno domini 612. Bl. 966. 
(Bild eines Kaiſers. 
Eraclius der 56. feier ..... want dairnae, al® he unfgain bie beiden ftriven 
foufde, fo floich der engel goß vif dufent van fime heir boit. ind dat gefhad 
umb jins ungelouvens willen a8 naevolget. 


15 [(Eife 224. Rudim. Königsh. 391. Florar. 1095. Martin. Opp. 457. Beim 
Krieg gegen bie Araber ift Eile 227 ftarf erweitert.) 


Differ feifer wart ouch verleit durch ein Patriarchen zo Eonftantinopel, Martin. 
Sergius genovempt, ind wart ein feger van der Jacobiten fect. Iacobiten..... 18 12. 
jagen dat be [Ihefus] geboren fi van einre jonferen ind zo hemmel geftegen,; mer be fi 

% in geinerlei wis got geweft 2c. ind dat geleufve ver feifer ouch, ind batrumb 
wart he geplaget van got dat eme vil widderwerdicheit overquam. 

| In vem 28. jair? van Erachius keiſerdom fo quamen bie Sara- Bi. 97.. 
cenen, dat heiſchen mu Turken, mit irem herzogen ind hiejch Ebier 3, 
ind gewonnen dat rich van Shrien, Persarum ind Medorum, ind vil me 

5 amver rich bis zo Eonftantinopel 30. vie felve flat belagen fi ouch, mer 
die wart erloift. item fi wunnen bat gantz lant van Afien ind fatten dae 
boven alle ir heren ver lande, die fi hatten, einen foldain ind haven die 
lande behalden bis up difjen Hudigen dach und noch vil mere darzo ꝛc. a8 
jo finve zit gemelt wirt werben. 


2 Deſer keifer Eraclius was geleirt in ber aftronomie ..... ind ftarf anno 642, 
[Martin. Opp. 458,5. Königsb. 393. Sonderbarer Zuſatz, Heraftius babe 
die Tochter des Königs von Frankreich zur Frau gehabt.) 


Anno domini 622. 
Marhomet der Turken eirfte ind overfte propheta ftonde up bi biffen ziben. Martin. 
5 differ Machomet was ein quait valſch propheta ind hait dem criften- 45743. 
gelouven groiffen ſchaden gevain durch fin nachvolger, want fi haven vil 
foninkrich ind ander lande an fich bracht zc. 


1. Das Bantheon. Opp. 458, 5.10. 
2. Der Eingang ähnlich bei Martin. 3. Abu Belr. 


25 * 


Florar, 
111b, 


ib, 


ib. 107b, 


BL. 97b. 


388 VI. Koelhoffſche Chronilk. 


(Bild eines Könige.) 

Dagobertus der 9. konink van Francrich dede groiffe buwe an kirchen. 
he machte jo vil cloiſtere as fin litteren in dem ab, und begaefde bie 
richelich nae ir noitturft!. ind dat eirfte cloifter, dat he vede machen, 
noempt he Album castrum, dat i8 Wifjenburch?, ind ligget 7 milen > 
van Straisburdh. dairnae ein herzoch van Saffen, Samuel genvempt, 
ein abt daeſelfs, gaf vie Fofteliche Frone dem felven cloifter. 

Diffe Dagobertus hadde ein fon der hieſch Sigebertus jo gaf ber 
foninf Dagobertus in 30 verwaren dem billigen man fent Eunibertus Dem bi: 
Ihof 30 Eollen ind Pipino I dem berzogen van Brabant. 

Do Lotharius des vurß Dagobertus vaber hatte konink geweft 41 jair, jo nam | 
be ven jelven Dagobertum ind fatste in z0 regieren Austrisiam, dat is Loth— ) 
rik nu zer zit, ind beval den Pipinus van Landen dem berzogen in | 
Brabant ind Arnulpbo up bie zit was fo groiß gewafjen der Franzojen macht 
ind foinbeit. 15 

|| Die ftat Soift quam ant biſchdom van Coellen zo differ zit. want 
als Dagobertus die Safjen verwunnen hadde, jo gaf he finem zucht: 
meijter jent Cunibertus bifchof zo Collen bie ftat Soift als vur ein buit— 
pennint®. 


are. 


„urn. bb Wi Wir — —⏑ nee 


.r.+* 


dan der wirdideit bi der krone van Frankrid die genoempt is 
‘die groifen des hniſs van Frankrid’. 
(Bild eines Herzogs.) 

Pipinus vurß was Karlomannus fon biffe Pipinus was, als vurß 
is, eim furfte imd ber eirfte herzoch van Brabant, ein raigman ind einre van ben 
groiffen des huiſs van Frankrich, der bat ſwert droich vur ber koninklicher nrajeftait. 3 
diſſe vurß herlicheit ind ampt hadde he bi drien foningen, a8 bi Yotharius 
bem groiffen, bi Dagobertus ind bi Sigebertus, ind deſe pri Foninge 
vurß verhoif he z0 der Foninflicher majeftait ind droich dat jwert des 
richs. ind dat was der wirdichjte ftait nae der Foninklicher wirdicheit 
der ghenre die ven groiften ind meiften dienſt des richs hadden, ind vair- » | 
umb droegen he ind fin nafomelinge bat wert waehin ber foninf gaen 
woulde, fo lies he fich voiren up eim hangenden wagend, ind daevur gingen zwen 
oiffen ind ein buffel nae der buirifchen wije ind zogen ben wagen: aljus lies be 
ſich voiren 30 fime pallais, desgelichen z0 dem gemeinen volf5 ind all ander 


one“ 


„nenne Kuh TI re 


1. Die gleiche Erzählung bei Martin, 
Opp. 462, 2, aber von Karl dem Großen. 

2. Weißenburg ift erft gegen Ende 
bes fiebenten Jahrhunderts geftiftet, Die 
Urkunde Dagoberts I. eine Fälſchung. 
Bol. Friedrich, Kirchengeich. II, 389: 

3. Kurz, ohne Angabe von Neben- 
umftänden, wird die Erwerbung von 
Soeft durch Kunibert in der Chron. praes. 


185 erwähnt, welche wohl die Urkunde 
Anno's 11. bei Lacomblet, Urkundenb. I, 
142 vor fich hatte. 

4. Carpento ibat, quod bobus iunectis 
et bubulco rustico more agente traheba- 
tur. Florar.’114a., 

5. Ad publicum populi sui conven- 
tum, Flor. 


149. 389 


Dinge..... beftalte der groiffe des huiis, als pleget 30 boin ber hofmei- 
ter bi den furften diſſer lande x. 
(Florar. 110b (23). 114a. 1374.) 


Ind alſus was Pipinus in dem hof des foninfs Dagobertus ..... jo nam a N8=, 
5 Pipinus 30 eime hulper fent Cunibertz biichof 30 Eoellen. le 


Diffe Pipinus primus ind fin geflecht, die grois waren des huiſs *” 


van Vrankrich, plaegen zo regieren ind zo befigen dat lant Austrasia of 
Austria genoempt, dat is up duitſch Diftenrich of Oiſtvrankrich, dat is dat Agrip- 
lant tujchen ber Maiße und dem Rin, ind van der Mofelen van Mete nibbderwart " — 
1 durch dat ſtift van Coellen bis im die fee, und dat wart naemails Lothrich ge— 
noempt nae Lotharius des groiffen Karolus fon !, a8 dan bejchreven wirt 
jo finre zit. ind bat felve lant iS gebeilt in zwei deil: bat deil bi Met 
ind dairumbtrint heifcht nur Yothringen of Austria superior, dat ander 
beil Brabantia of Austria inferior. noch i8 ein ander Dejterich gele- 
ıs gen bi der Donaw: daevan fchriven wir nu nicht. uis dem vurß is zo 
verſtain die groifje ind hoichgeboren evelheit des ertzherzochdom van Bra- 
bant und dat Pipinus i8 ein zierheit ind ein ere der Duitfchen. 
Dagobertus hatte zwen fone a8 vurf: der ein ind ber eltft hieſch Sigebertus 
RE ind do Sigebertus mirfte, dat he ghein fint Friegen mochte, fo machte be und 
» buwede 12 cloifter in fime lande ıc. uis dem is wail zo mirken, dat jent Cu— 
nibertus und Pipinus in wail geleirt haven in dem wege ind geboderen 
gotz. Clodoveus der ander foen bfeif Bi dem vader und beſas dat riche nae eme, 
als naevolget. 


[Florar. 111b. 1138 (26). Agrippina 33b. 366, Schlußſatz aus Ekkeh. 
5 118, 18.) 


Pippin I konink van Frankrid. 


(Bild eines gefrönten Reiters; hinter ihm 2 berittene Knappen, beren einer 
das Banner trägt.) 


| Ein figure van dem gefledt ind Aam Pippin des eirſten bis up den derden Bl. osp. 
a Pippin konink van Vrankrid und bis an Karolus Magnus. 


Stammbaum von Karlomannus' bis Karolus Magnus.) 
|| Up dat die naevolgenve fchriften, die van ven vurß perfonen jagen, Bl. 9u.. 


moegen clairlich ind ſunder vil fwaricheit verſtanden werben, jo wil ich 
die gejlecht derfelven enwenich mere bejchriven. 


35 Karlomannus was ein herlich prince ..... ein boechter hieſch Amelberga. Fler. 
(23). 
4. konneyks. 


1. Vielmehr Ludwigs des Frommen. 
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Der eirſte herzoch van Brabant. 
en Diffe Pipinus was ein hillih man ..... und he flarf und is begraven zo Lan- 
(23). den, ind dairumb wirt he noch genoempt Pipinus van Landen. 
ib. Amelberga Pipinus fufter die nam ein greven varı Hennegaume, inb mit bem 
hatte fi ouch finder. mer umb ver kurtzde willen ind ouch jo dient ung bat ; 
wenich 30 befchriven ven ftam und herfompft des groiffen Karls, bairumb 
funderlinge die geflecht hie gejett werben: fo lais ich dat vallen. ven 
daevan geluft werrer zo lefen, ver mach foichen dat in Florario tem- 
porum. 
Agr Pipinus vurß durch ingevung ind rait jent Amanbus ftichbe bat cJoifter zo Ni- ıı 
— vel! in welſch Brabant und ſatzte ſin doechter dairin, ſent Gertrudt, vur ein abbatiſſen, 
1106 ind die gaf ir vederliche erve ouch zo dem ſelven cloifter. ich vinden up einem 
— anderen ende geſchreven, dat ſent Gertrudt have gemacht ind fundiert dat 
pina 378, eloiſter zo Nivel. 
Grimoaldus nae ſins vaders Pipinus doit wart be herzoch van Brabant ..... 15 
as. ind want Grimoaldus ftarf ſunder erven, fo viel bat herzochdom up Beggam fin jue 
fter, die Angefifus wif was. 

Begga bes eirften Pipinus boechter wart beftait an ein man ind hieſch Angefi- 
ſus ..... gewan ein ſon ind hieſch Pipinus Grossus, der grove, ind was der an— 
der Pipin. v 

[Florar. 1143 (28). 1072, Agrippina 36b.] 

|| Pipinus secundus ber genvempt is mit fime zogamen ‘ber grove' ..... nam 

up duitſch heiſcht fi 


Agrip⸗ 


Florar. 


Bl. 996, 
Florar. 
116° ein wif und was genoempt Plectrudis of Plictrudis: 


8. Blitart?. 
Plectrudis was ein koninginnes van ir8 mans wegen Pipinus vurß, als ein- % 
deil jchriven. mer dat is niet: want Pipinus was ghein konink, mer 
allein ein herzoch. mer it was nochtant ein wailgeborne edel wife frauwe. 
317 diſſe Pleetrudis hadde mit irem manne dri fone: ber ein hieſch Droge ..... ber ander 
ee hieſch Grimoaldus ..... diſſe Grimoaldus nam zo einre elichen frauwen bes ber- 
zochs doechter uis Frieslant der Ratbodus genoempt was, und hadden ein fon z0- » 
jamen der hiejch Theobaldus. ind der derbe hieſch Silvinus ind is begraven zo 
Thinacet in ſent Peters kirche, welch kirch hait doin machen Plectrubis fin mober. 
ind al ir fone fturven vur ir. 


Agripp. 


1. Nivelles bei Brüffel. 

2. Dieje Form Agrippina 368. 

3. Agripp. citiert “in ber froniden 
varı Treir’ und fügt eine lateiniſche Stelle 
am Rande bei, in ber Plektrudis als re- 
gina Francie erfheint. In den Gesta 
Trev. fteht dieſelbe nicht. 

4. Sm Florar. fünnte auch Chinace 
gelefen werben. Der brabantifche Chro: 


nift Edmund Dynther (ed. de Ram, Bru- 
xellis 1854, t. I. pars II, 59) bat Cy- 
maei, Dagegen bie Vita s. Silvini epi- 
scopi (Acta SS, Boll. Febr. III, 31), ben 
man ohne Grund fpäter zu einem Sohn 
Pipin’s machte (vgl. ibid. 25), in Al- 
ciaco coenobio, nad) der Angabe bes Her: 
ausgebers Auchy les moines bei Hesdin 
in Artoig. 
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Van fent Marien kirch bi dem Malkbuchel binnen Eollen, van wem 
und zo wat ziden die gemacht fi. 
Ein deil ſchriven, dat dat ſelve cloifter fi geweft Pipinus des herzogen ſlos, und Agrivp. 
naemails Pleetrudis have ein Firch daewan gemadht!. und bat overkumpt mit 
s dem bat vurf is, wanne ind van wen die jtat Golfen angehaven fi: dae 
i8 gefchreven, dat Marcus Agrippa dede die ftat Coellen buwen nae ge- 
lichnis der ftat Nome, ind buwede 30 Collen ouch ein Eapitolium in ber 
geftalt als zo Rome ein is 2c. ind naedem die Franzofen deſe lande und 
Coellen under ſich bracht habven ind Pipinus, herzoch van Brabant, 
0 konink van Frankrich wurden was, hadde he fin wonung zo Coellen in 
dem ſelven Capitolium, und van ver jelver burch hait fin huisfraumwe 
Blittart genoempt nae der hant ein jonferencloifter gemacht int dat felve 
rihlichen begavet ind mit evelen jonferen befat. ind taevan hait bie 
jelve firch noch behalden ven alden namen ind wirt geheifchen “jent Ma— 
5 rien in dem Capitolio'?. eindeil ſchrifte fehinen zo luden, dat bat ſelve Florar. 
monfter have doin buwen Blittart konink Pipinus frauwe van grunt up. ind dae- 116% 
van luit die naegeſchreven fehrift. * 


dan ſent Hoitburd die ein nicht was der edeler frauwen Klittart vurß. 
Der edel ſtreng ind ſere beroempt Pipinus II vurß is verhaven mit vil loeve- Colner 


% lichen namen: eindeil ſchriven dat be fi geweſt einre van dem groiſſen huis der krone rer 
van Frankrich, Die andere bat he fi geweft ein herzoch, die derden ſchriven bat he ein 
lonink fi geiveft, dat bi aventuren al wail mach gefchiet fin nae louf ber zit. diſſe 
Pipinus hadde ein edel wife fraume Blectrudis genoempt, as vurß. bifje ebel 
fraumwe, als fi etsliche finder gehat hadde mit irem elichen man Pipinus vurf, jo leefde 

3 fi in groiffer oitmodicheit und fuifcheit und volfoirte vortan die dage irs levens in 
oefunge vil bogenthaftiger werf, bis dat fi ein alde fraume wart. bo nu Pipinus ir 
man fi verfies und hink einre anderen an, Adelheit of Alpais genoempt, van ber 
ouch hiernae mere geſchreven wirt, fo zoich Die vurß Plectrubis 30 Eollen 
und brachte mit ir groiffen || unzellichen jchaß, ind macht bae ein cloifter, dat ber jon- BI. 

30 feren moenfter of cloifter genoempt was, in die ere umfer liever vrauwen, ind bega- — 
vet dat richlich mit vil goederen ind reuten. ind in dem ſelven eloiſter bleif ſi weinen 
mit ir nichten ſent Noitburg ir ſuſtersdochter ind anderen edelen jonferen ac. 
fent Noitburch ftarf zo Eoellen umbtrint Die zit as men galt anno domini 


15. dae bat. 32. fen. 


1. So ein lateinifches Randeitat der —— Gründungsgeſchichte Düntzer in 
Agrippina. Im Tert iſt die Chronil von Jahrb. des Ber. der Altertbums- 
Trier citiert. Aud die Cölner Jahrb. nase XXXIX, 88 ff. Ihm gegenüber 
Hf. C! Bl. Ta erzählen ‘van jent Blit- hält — Kirchen * 11, 310 an 
bart, de jent Marien kirgen mache‘. öglichkeit der rünbung durch 

2. Der urſprüngliche Name iſt Ma- Bipin Bi Plectrudis feft. 
ria alta. Vgl. über bie durchaus jagen- 
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Oct. 31.620 ind reſt nu in ber carthuſer cloifter bi Covelens, ind ir bach is up ben leſten 
in fent Remeis maent. 

Uis diffen vurß worden fehint, dat dat moenfter vurß iS van aller 
eirfte an gemacht geweft ein moenfter of ein cloifter ind bat it ghein los 
geweft fi. ind dat mach doch beivefamen zo goidem verftant wair fin: s 
it i8 ziveierlei, castrum ind capitolium, dat is 30 fagen, it is ein un 
derſcheit in der gejteltenis tufchen eime raitzhuis ind van einre burd). 
bat is niet fere uiffer wege, dat men fage, dat it ghein burch fi geweſt 
mer ein raithuis, ind dat doch foninf Pipinus fin wonung dairin geht 
have, alfo dat an dem ſelven raithuis fi gebouwet geweft ein’ huis dar 
men up hoven mochte, als men ouch 30 Coellen vurmails plach zo hoven 
up dem fale in dem hindergehuife, als van etlichen koningen ind buſcho— 
ven, bie groiffen ftait tae bedreven haven, gefchreven fteit. ind van 
ſusdanigen huis is niet fwair dat zo veranderen im geftelteniffe einre 
firchen. ind vemnae fo is Lichtlich albeive rede in ver wairheit z0 be: 1; 
halben. 

tem dairbi up der rechter fiven is ein capelle ind heifcht fent Noit- 
burch, ind is bi aventuren ſent Noitburchgen bedehuis geweit ?. 

Ich halden, dat dat ſelve moenfter fi gemacht worden bi ber zit bat 
ſent Agilolphus bufchof zo Collen was of kurtz dairvur, angemirkt bie zit, 2 | 
bat Pipinus secundus ind Karolus Martellus regiert haven, as hernae 
geroirt wirt up fin zit. 

Dat vurß moenfter is ouch hochlich nae der zit begiftiget worben 
mit heildom van dem pais Leo, dat men jairlich® dae wiſet mit groiffer 
genade ind aflais?. ind ver vurß pais hait perfoenlich ein altair mit in % 
ver firchen gewihet, ind hadde ein fufter in dem ſelven moenjter. 

Item bi unferen ziven is die vurß kirch groislich geziert worden, als 
mit namen up der rechter fiven bineven dem choir mit einre fere Foeit- 
licher capelle, genant jent Salvatoirs capelle, datrin gejtichtet iS zo den 
eiwigen dagen alle vage ein ſingende mifje mit discant, und besgelichen s 
al avent unfer liever vrauwen lof ouch mit fulchen ſank, ind hait bie 
alſus gejtichtet umbtrint anno domini 1465 ein eirfame burger van 


3. diſſem. 6. ind is eyn. 


1. Floruit autem virgo beata circa merkung ber Agripp. 41b weiht Leo II. 
annos incarnacionis domini sexingen- die Kirche 803 die Processi et Martiniani 
tos (!) nonaginta vel paulo post. (2. Juli) und ſchenkt ihr einen Theil det 

2. Gelenius, De magnit. Col. 646 zu Mantua gefundenen h. Blutes. Bgl. 
führt ihren Urjprung gar auf ben b. Mae Gelenius, De magnit. Col. 327, 
ternus zurüd. 4. Das gleiche Jahr nennt Winheim, 

3. Nach einer lateiniſchen Randbe-⸗ Sacrarium Agrippinae 305, Die tüg 
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Coellen ind ein engelfchverber, genoempt Johan Harbenrait!. item bes: 
gelichen hait he doin bouwen ein puntlich ſuverlich wonunge bi ber 
vurß capell ind die berentet vichelich 30 acht perjoin zo, jo van meifter- 
jengeren fo van jungen, die jairlichs ir Lifzucht ind cleivunge ſere riffelich 


s intfain. 


Item desgelichen up ver Inerker fiden hait boin machen anno do- 
mini 1493 ein algo Eoejtlich capell ver wailgeboren ind hoichgeleirde here, 
here Johan van Hirk, doctor in geiftlichen ind feiferlichen rechten, vur— 
mails ordinarius in jure canonico in decretalibus in ber jere be- 

ı roempter ind billiger univerfitete ver Hilfiger ftat Coellen ind ouch nae- 
mails burgermeifter daeſelfs?. als ouch fin vader hait vurmails umbtrint 
anno dni. 1491 laiſſen Eoejtlichen buwen inb vernueren bie ein five an 
der firchen ver 11 duſent jonferen mit eim nuwen altair, gewelve, glais- 
binfteren ind ander zierait, mit namen bie vechte fire mit dem jchoppen 

ıs vur der felver firch duerre. item 30 der felver zit dede he ouch machen 
dat gafthuis in dem preitgercloifter gelegen bi dem wege z0 den 11 duſent 
jonferen intghein over der univerfiteit his, genoempt Schole arti- 


starum. 


| Adelheidis of Alpais, des greven dochter van Arbenien ..:.. 
wie jent Yambert Pipinus dairumb 


% der unee der vurß herzoch Pipinus ..... 


nam 30 


itraifte ind erflagen wart van Dobo der Alheit broder was, wirt hernae 


beſchreven 


ind is Die ſelve Adelheit vurß begraven zo Orp bi Geldonia in 


Brabant, als Emondus ſchrift in ſinre cronicken8. 

Karolus Martellus, Pipins II ind Adelheitz fon, wart ver 4. her— 
5 30h* van Brabant ind was Karolus Magnus anchher. he gewan ein 
jon ind hieſch Pipinus der clein of der zwerch. niet dat he fo fere clein 
were, mer 30 gelichen zo fin vurvaren ind zo finen naefomelingen, fo was 
be vil cleinre dan die ſelben: he wart doch groiffer van macht ind ge— 
walt dan ber einiger geweit was, want he wart foninf van VBranfrich 
a8 hernae gejchreven fteit. van fime wive ind van finen finderen vinftu 


ouch hernae zo finre zit. 


(Bild eines Papſtes.) 


liche Singmefje wurde nach Gelenius, 
De magn. Col. 649 am 6. Aug. 1466 ge- 
ftiftet. 

1. Er erfcheint 1468 in dem Berzeid)- 
niß der Cölner Kaufleute, welche Facto— 
ren in London haben. Ennen, Geichichte 
111, 704. 

2. Vgl. Ennen III, 994. Nach Win- 
heim, Sacrar. 306 ift e8 die St. Bene- 


dietuscapelle, von ber fie Gelenius 617 
und 618 trennt. 

3. Gemeint ift Edmundi de Dyn- 
ther Chronica nobilissimorum ducum 
Lotharingiae et Brabantiae ac regum 
Francorum ed. de Ram (Bruxellis 1854) 
tom. I, pars II, 64. 

4. Florar. 119% rechnet ihn als 5. 
Herzog. 


Bol. 
Martin, 


Opp. 
422, 46, 


ib. 
422, 49. 


ib, 
423, 3. 


Bal. 
oben 
©. 388, 


Martin, 
Opp. 
423, 15. 
Bl. 
101=, 
Martin, 


Opp- 
423, 18. 
ib, 
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Deusdedit, up buitfhe Gotgaft ...... 7 jair. biffe pai® was ein 
gotfortich Hilfich man mit almiffen zo geven, gebede zo boim ind hadde 
mebeliven der armen ind ver fiechen. it quam up ein zit eim fieche Iayarıs 
minfche bi ben pais...... zerftont wart der fieche minjche rein ind gejunt. 

Bonifacius V..... 5 jair 10 maende. 5 

[Bild eines Papftes.) 
Honorins primus...... bi des pais ziden wart gemartelt jent Anaftafius in 


dem lande Berfia?, ind des billigen liham bracht Eraclius ber feifer...... zo Rome 
in jent Peters ind Pauwels moenfter ad aquas salivas?. 

Item bi des pais ziven ſatzde Dagobertus ver konink van Brand ı 
fin fon Sigebertus genant over bat lant, bat Deftrich gemant is in | 
Gallia, dat is nu Lothringen ind Brabant, ind beval ven als upmir 
feren ſent Eunibertus bufchof van Eoelfen ind Pipinus II dem groven 
als vurß fteit. 


Severinus ein Romer ..... ein jair 2 maenbe 4 bage. N 
Bild eines Papftes.) 
Il Johannes quartus ..... be vergaberbe fent Anaftafius ind fent Bincentius 
beiltom ..... in fent Johans Lirche. 
Theoborus primus..... 9 jair 10 maende inb 9 dage. 
[Bild eines Bifchofe.) » 


Eunibertus wart der 7. bufchof van Eoellen anno dni. 645 under dem keileı 
Eraclius ind fime fone Eonftantinus ind bi der zit des koninks van Brantrid De 
gobret genoempt ind fing fons Sigibertus, ind regierde 40 jair. hei bracht bie flat 
Soift an dat ftift van Eoellen. he was ein fon des herzogen van Lotringen Eralle 
genant. be was fo grois van namen in eirbairheit ind hillicheit, Dat im Dagobertut ® 
der konink van Vrankrich finen fon Sigebertus gen Coellen fante, bat he den bi im 
halden foulde, doegende zo feren ind kunſt. daevan vinftu genoichſamlich beſchreven 
in ſinre legende. be dede machen ein ſchoin kirchen im die ere ſent Clemens, ind wat 
genant ſent Clemens kirche bis he in die ſelve firche begraven wart: ind dae“ wart 
der name verwandelt ind hieſch zo jent Eunibertus als noch Hude des dages. ” 


[Aus Chron. praes. 185 und Agrippina 346. Vgl. dazu Vita S. Cunib. bei 
Surius, Vitae Sanctorum Nov. 12.) 


Anno dni. 643. 
[Bild eines Kaifers.] 


Conftantinus III, Eraclius jon ..... Eraclius ind fin fon zoſamen 30 jait. ® 
[Martin. Opp. 458,20. Bgl. ob. BI. 96b.] 


1. So die Agrippina 34b, 4. Die Chron. praes. hat allgemein 
2. Natus in Perside, Martin. tandem, 
3. Salvias. Martin, 
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In eime anderen boich wind ich alfus gejchreven, bat Eraclius have 
regiert dat rich mit fime fone Eonftantinus of Eonftans 31 jair ..... ind die Grie- 
fen machten Conftantinum bes vurß Eonftantius fone zo eim keifer ind was ber 59. 
teifer. bat eirfte vur is gemeinre. 

5 [Agrippina 35% nach Königsh. 391. 393.) 


Anno dni. 643. 


Eonftantinus III of Conſtans, der 58, keifer, des vurh Conflautinus fon ..... Bi1.1018 
ind nam an ſich dat rich, al8 hernae gefchreven wirt. ann 
(Königsh. 394 und Martin. Opp. 458, 20, ber aber von Konftantin, dem 

0 Sohne bes Heraflius, ſpricht. 


Hie wirt der tempel, der um zer zit 50 Iherufalem is, gemadt van eim turkefchen 
koninge, der zo Vespafianns ziden gank im gronde afgebroden wart. 
30 diſſer zit des vurß keiſers hadden die Saracenen, die men ouch noempt Martin. 
Turken, ein konink der biefch Humerus! ind was der ander foninf nae Ma: 5’. 
ıs homet, ind hadden under fich bracht vil lande, als gank Sirien ind dat 
juetſche lant. diſſer macht zo Iherufalem ..... ben tempel ..... dair die Turken 
nu anbeben. 
30 biffer zit fo uam konink Dagobert ? van Vrankrich ind hadde an- ib. 
derwerf up die Saſſen geftreden ind zoich in Lombarbien. do Grimoaldus 
» der herzoch van Lombardien fach konink Dagobrek macht, lies he al dink 


ftain ind zoich im intghein ..... do feirde Grimoaldus widder umb ind vant fi 
alfus flaifen ind floich fi al vurvois boit. 
Dagobert ber konink van Vrankrich ..... lies zwene jone a8 naevolget. Sigeb. 
— 324, 29. 
[Bild eines Königs. 
% Clodoveus III3, der 10. konink in Vrankrich ..... wart unfinnich als be un: 
dedte dat licham fent Dionifius. 
[Florar. 1138, 111b. Agrippina 366.) 
[Bild eines Königs.) 
| Lotharius der 11. foninf van Vrankrich ..... bie foninge habben allein den Bl.1024. 


Florar. 


namen bat fi konink weren ind endeden anders niet dan bat fi aifjen, drums 14. 
ten zc. als hievur befchreven is. 


[Bild eines Könige.) 
Theodricus wart der 12. fonint* ..... be wart body hernae, als Hilbericus Val. 
ſtarf, widder konink ind gink uis dem cloifter. SEEN 
3 Hildericus der zweier broder ...... began 30 regieren anno domini 668. wie ib, 


be farf is hernae geſchreven. 


1. Omar. 4. Flor. rechnet Hilverih als 12., 
2. Francorum exereitus. Martin. Dietrich als 13. König, wie auch unfer 
3, Secundus. Flor. Ehronift BL. 103% thut. 
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Florar. Angeſiſus des eirften Pipinus eivem ..... gewan mit ber [Begga] ein fon ind 
(28). hieſch Pipinus der grove, ind was Pipinus secundus a8 ouch hievur geſchre— 
ven is. 
ib, 1130 Bi defer zit! flarf Pipinus primus, ind fin fon Grimoalbus wart upgeno- 
26). men bat be wart ein verwarer bes koninks ind des koninkrichs van Vrankrich. 5 
[Bild eines Papftes.) 
a Martinus primus wart ber 11. pais . wen ind intſatzte ven patriarchen van 
123,29, Conftantinopel . .... dairdurch leis der keiſer Conſtans? deſen pais van Rome zo 
Conſtantinopel hoilen ind woulde it afgeſtelt hain van eme. he ſacht: he 
endede is niet, want he were ein offenbair ketzer ind alle vie ſinre leren 
voulchden. dairumb dede der leiſer deſen pais in ellende ſenden, ind dae ſtarf he. 
uis diſſen worden is wail zo mirken, dat die paeſe noch clein gewalt gehat 
haven zo diſſer zit in zitlichen ind liflichen dingen ind ſin dem keiſer zo 
Bar. gebode geſtanden. 


— Eugenius primus..... b jair ind 6 maende. 15 

423,35. [Bild eines Bapftes.] 

u |. Bitifianus van Kampanien ber 73. pais ..... die evangelia mit gulden 
boichftaven bejchreven. 

— Bocaldus der 9. bufchof 30 Coellen was 30 ben ziden dat Sigibertus des vurß | 


Dagobertus fon vegnierde in dem veil Landes der erone van Vrankrich dat m 
Auftrafia genvempt is, ind was der Sigibertus den Cunibertus in bevel 
enfangen hadde van Dagobret fime vaber. 

[Bild eines, Kaifers.] 
Conftantinus der IV..... 17 jair. 
(Königsh. 394 und.Eife 232.] ’ B 
Diſſe Conſtantinus was ein goit eriftenman ..... be hadde ein fon ind hieſch 
Juftinianus: der wart keifer nae eme als hernae ſteit gefhreven. 
Königsh. 394. Martin. Opp. 459,1, vgl. 424, 15.] 

Martin. In dem eirften jair des feifers, Gummaldus der fonink van Lombardien ....- 
459, 3. ſtarf. 
ib.458, Bi des keiſers ziden quamen die Saraceni in dat lant van Sicilien ..... ind 

groiffen rouf brachten fi van dan. 

ib. 459, tem bi des feifers ziden quam ein wolf genant Bulgari ..... mit ben felven 

Bulgaren ind Turken, die dat billige lant inhabden?, hielt he ein flant- 
aftigen vaften vreben. 5 
Bl. 102b Hildericus konink van Vrankrich vurf hatte vurmails einen genant Bobile 


— 1058, a j 2 ) 
— der vurß Bodilo .. ... vink den konink mit ſinre ſwangerer huisfrauwen ind 


5. des konyckrijchs van. 17. LXXIIII. 


I. Unmittelbar vorher nennt bie 2. Constantinus. Martin. 
Chronik Grimoald Borgänger des Anfi- 3. Cum Arabibus, qui Damascum 
gis! inhabitabant. Martin. : | 
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Hie wart ein monid konink van Prankrid. 


(Bild eines Könige.) 

Diderich des vurß Hildericus und Lotharius broeder ben die Franzofen ver- Florar. 

ſtoiſſen hadden ...... began zo regnieren anno dni. 680. 9 J * 
5 (Bild eines Papftes. ] 

Adeodatus ein Romer ..... 9 jair, ae. 

Domus ein Romer ..... 5 jair 5 maenbe ind 10 dage. 424,1. 

Agatho van Sicilien...... ein concilium 30 Konftantinopel zc. als vurß. a 

30 bifjer zit quam die foninginne van Perfien, Ceſarea genoempt ..... und "536. 


10 aljo quam der konink van Perfien mit 10 dufent mannen zo Conftantinopel ind wart 
gebeuft mit al dem voulk. 
[Martin. Opp. 459,7. Schedel 155%.) 
(Bild eines Papftes.) 


Leo secundus ..... geboit, dat ein ieflicher, der ein erbifchof werben fulde, Martin. 
15 fulde niet geven ber roemfcher firchen vur dat pallıum of ander officien ind bevel. * 
Benedietus secundus ..... ein jair 10 maende ind 15 dage. ” na 
Sohannee V..... ein jair ind 9 dage. ib. 
| Cono ...... wihede jent Kilianum zo eim bifchof zo Wirkburdh. BL.103b 
(Martin. Opp. 424 und Eife 233.) 
2 [Bild eines Biſchofs.) 
Stephanus der 9. bifchof zo Eollen ind was bi des fonints ziden van Frankrich —— 
Diderich dem eirſten. 


Aldewinus der 10. biſchof zo Collen ind was bi des koninks ziden Diderich ib. 
neiſt vurß. 

Anno dni. 687. 

[Bild eines Kaifers.) 
Juſtinianus secundus..... ind Leoncius wart feifer nae eme, ind alſo be- 
rouft he den vurß feifer der najen, ver zongen ind des richs. 
(Eite 233. Martin. 459, 14. Königsh. 395. Ekkeh. 155, 58.) 

” Diffe Yuftinianus wart bald hernae widderumb feifer, als bat in 
vervolgunge der Feifer wirt bejchreven werden. dairumb Init mir dat 
wunderlich, wie eme die zonge mit ver nafen moicht fin afgeneven : wie 
moecht he die dinge, die hernae gejchreven werden, bejtelt Haven funder 
Ipraeche ? ſulde he dat beftelt haven mit fchriven? dat hedde vil arbeit 

5 gefoft. dairumb fchriven eindeil niet van der zongen!. 

|| Elodoveus 1V?..... reguierde 4 jair in Frankrich. Florar, 1178, B1.1048, 


Hildericus3 wart der 15. foninf ..... einbeil boich noemen dem Hilderich den Florar. 
anderen, m. 


[Bild eines Bifchofe. ] 
“0 Giſo der 11. bifchof van Eoellen was bi der zit bes foninges van Franfrich Hil- Chron, 
praes. 


186, 
1. So Suppl. chron. 161b, Ekkeh. 2. Tercius,. Flor. 
155, 66 ac, 3. Hildebertus. Flor. 
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bebertus ! des eirften ind Cloboveus des derden. He ligget begraven 30 Eoellen zo ſant 
Severin. 


Anno dni. 697. 


Leoncius der ouch genant wirt Leo secundus ..... fo vinf he [Ziberius] bejen 
Leoncium ..... ind regierbe 7 jair. s 
[Eile 234. Königsh. 395.) 


[Bild eines Königs.) 

— Pipinus secundus ..... wart der 4. herzoch van Lothrich und Brabant, 
ind was van des landes wegen ein overſt des huiſs van Frankrich. he 
nam an fich 30 regieren in welfchen landen ind dat meifte deil des rien 
van Franfrich ind was ein here over vil heren ind regiert dat ftrenglichen 

un wail 26 jair. he regierbe Frankrich mit groiffer wisheit ind die lande die eme zo 
gehoirben. be was ein grois bejchirmer ber billiger kirchen, wedwen ind weijen be 
ſchuert be. be bielde groiffen vreden und gerechticheit, fo dat alle natiom, der Greifen 
ber Romer ind der Lombarber, zovlucht zo im hadden ind legaten zo im fanten, bed: ' 
gelichen die Ungeren Slaven ind beiden. fin geruchte van groiſſer wisheit ind gerech— 
ticheit ginge durch alle die werlt: man bracht eme groifje gaven. he brachte under fih 
Saffen Friefen Duitſchen Beieren Gaskonier und Britanien?. be halp dem pais ind 
bezwanf die ungehorfamen der billiger firchen. | 

Stem be Bezwanf die Frieſen ..... Srimoalbns der Pipinus fon was, 
der nam bes vurß herzogen van Frieslant doechter z0 eim wine. 
(Agrippina 36%. Vgl. Sigeb. 328.) 


— Item Pipinus vurß gaf ..... Mastricht up der Maeſen eime edelen heren 
220. genant Willibrordus ..... ind bekeirde die (Friefen] z0 dem criftengelouven. 
Bl. 1046. | Pipinus vurß der ſatzte einen herzogen zo Arbenien ind hieſch Dodo ....- % 


jo beftalt Dodo mit finre parthien dat jent Lambert binnen Luitge ermort wart an 
dem elter. und he wart mit finen hulperen van got geplaeget a8 hernae gejchreven i8 
[Florar. 114a. 116% (28). Agrippina 37%, Leg. aurea Gräfe e. 133.) 

Plectrudis, des vurß Pipinus eliche huisfrauwe, als ft alſus verlaiſſen was van 
3 358 irm eeman, jo gaf fi ſich 30 Eoellen ind macht dae ein Foeftlich wonunge ind ein mun: # 

fter vur geiftliche perjonen als vurß. ind dae leefde fi im alre billicheit ein mobder 

aller armer ellendiger ind bedroefber minſchen. 

(Bild eines Papftes.] 

Martin. Sergins var Anuthiochien ..... fattte, dat men Agnus dei driwerf finget in 
424, 31. 

ber mifjen. 3 


dan den zwen billigen Ewalden, wie fi komen fin wonderlid 30° Coelſen. 
In der zit quamen zwen engeljche priefter in Saſſen ..... ind ſturven umb 


11. Frackrijchs. 32. bedroeffdeer. 34. in miſſen. 


1. Hilderico. Chron. praes. Vgl. über — pomphafte Schilderung 


2. Die Agrippina folgt hier den Ann. Bonnell, Anfänge des karoling. Hauſes 
Mettenses (Mon. Germ; SS. F, 317. 320). 171, 
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den billigen criftengelouwen. welche zwene Ewalben our lange dairnae biſchof Anno 
der ander 30 Eolne in jent Eunibertus munfter brachte !. 
Cölner Leg. aur. de duobus Ewaldis Bf. 334 unb Chron. praes. 193.) 
In der ziden wart jent Swichertus, der mit fime cleide begraven 
5 geweſt was, erhaven ind nae van eime bifchof van Eofne erhaven nis fime 
grave?, ind was jo vriſch al8 were he zerjtunt begraven geweſt, 11 jair 
nae der zit bat die hilligen Ewalde vurß vunden wurden. 
Item diffe vurß billige man ind bifchof ſent Swiebert erwarf van fonint Pip- 
pin overmig fin buisfraume Blittart ein wonunge, dae he mit den finen got dienen 
10 mochte, zo Keijerswerbe, dat gelegen is bi dem Nine, ind dae Dede he machen ein mon- 
fter, in dem be mit den finen got dach ind nacht dienden. imd as be ftarf, fo wart be 
dairin begraven? ind doet grois miradel und wirt mannich minjch gefunt 
gemacht und erloijt van finre quailen. 
In ber zit ftarf jent Reinolous *. 


15 Anno dni. 700. BL.105®, 
(Bild eines Kaijers.] 
Tiberius IN ..... jo vink He Leo dem feifer ind ſneid eme ouch fin nafe af ind le 


jante in in dat ellende. 
(Bild eines Rapftes.] 


Pl) Leo III ..... dairumb enſteit he in vil boichen niet vur ein pais gerechent. 
[Martin. 424,43. Königsh. 537.] 
Bi deſer zit wart gemartelt fent Lambert zo Auitge ..... dairdurch wart dat 


biſchdom zo Luitge gelacht as hernae gefchreven i8. 
[Martin. 425,1. Sigeb. 329, 27.] 


B Johannes VI..... 3 jair. Martin, 
224 I 

Johannes VII ..... ſi einen jemerlichen doit ſturven. ib. u. 

Sigeb, 

328, 49. 


Anno dni. 707. 
(Bild eines Kaifers.] 
Juſtinianus ber vurß feifer was noch in dem ellende zo der zit dat Tiberius Bl. 1058 
% vurß dat rich befas ..... aldae wart Zuftinianus vurß ind fin fone beide doit ge- 
lagen. ind alfo was die zit dat Yuftinianus begumde 30 regieren bis dat 
he jtarf 25 jair. 
(Agrippina 38d, Eife 235. Königsh. 396. Rudim.] 


[Bild eines Papftes.] 

1. 1074 Dct. 3 nach der Urkunde bei 3. Das BVorftehende ift entnommen 
Lacomblet I, 142. au® Marcellini Vita S. Swiberti, bei _ 
2. Nach ber Epist. S. Ludgeri ad Surius, Vitae Sanctorum zum 1. März. 
Rixfridum Traiect. episc. (Surius, Vitae 4. Angeblich eins der: vier Haimons- 


sanct. März 1) wurde ber Leib des h. Finder und Mönch zu St. Pantaleon in 
Suibert: mit; ben Poutificalgewändern Cöln. Vgl. Eölner Leg. aur. de 8. Rey- 
durch den Bifchof Hildeger imeinen neuen noldo Bl. 235, 

Schrein gelegt. 
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Schedel Siſimus of als die andern ſagen Sofimus ..... nochtant beſtalt he alle dinl 
1579. wail binnen Rome. 
ib. 160b. Eonftantinus primus...... mer be Kaiſer Tiberius] kuſſede ouch fin voiſſe mit 


ee groifjer oitmobicheit-ind entfink dat billige facrament van eme up ein fondad). 
Scherel Item deje pais macht ein vergaberunge...... van der bilde wegen ..... und 
1609. as Ye vernam, bat Philippicus der keiſer hadde die doin uiskratzen in ber kirchen van 


jent Sophien, fo debe he in zo ban, 


Wanne dat bifchdom zo Enitge npkomen fi 


5* Hupertus ber billige marſchalk wart biſchof zo Luitge ..... ind ſatzt den 
biſchoflichen ſtoil van Tricht zo Luitge. J 


Anno dni. 713. | | 


[Bild eines Kaifers.] 
m Philippicus wart der 63. keiſer ..... be vlo in Sicilien, ind dae vink in Ana— 
ſtaſius ind fach im die ougen uis ind fties in van bem rich. 
[Eite 237. Königsh. 396. Rudim. Martin. 459, 38.) 1 


Anno domini 714. 
[Bild eines Kaifers.] 
—* Anaſtaſius der ander wart ber 64. keiſer . . . . . Theodoſius .. . . . der overwan 
Anaſtaſium ind twank in dat he moiſt in ein cloifter gaen ind moiſt ein prieftr 
werben, up bat he naemails niet moecht dairnae ftain dat he widderumb“ 


feifer wurde. 
(Bild eines Könige.) 
— Dagobertus II wart der 16. konink van Vrankrich nae Hilderich? ind regnierde 
A jair. 
Pipinus der grove ſtarf anno domini 716 ber regiert hadde 34 jair lanks. 
(Bild eines Herzoge.) 

Karolus Martellus des vurß Pipinus baftartfon van Adelbeil 
wart ber 5. herzoch van Lotrich ind Brabant ..... ind alfus wart Karolus Martellus 
vurß ein here in dem lande Auftrafia, dat i8 tufchen der Mafe ind dem Rin ind van 
der Mofelen van Metze nederwart durch dat ftift van Coellen bis in Die fee, 

[Florar. 1198 (32). Agrippina 36°.) 


B1.100%, | Dairvan i8 ouch befchreven in ſent Noitburgen legende, bat i 

nn vrunde mit ir moenen* Plectrubdis, bi ber fi 30 Eoellen was, fi woulden beftaben ...-- 

31.358. fo woulden fi beftaden ir nichte Noitburdy an einen groiffen landesheren, up bat dal 
rich an irem geflechte bieve. 5 


—5 Ich vinden ouch anders, dat der vurß Karolus Martellus der vurß Blitart ir 
— 


B 


14. vam dem rich. 


1. Hereticum declaravit. patus sui 29. videlicet domini 714. 
2. Hildeberti filius. Flor. 4, Matertera. 
3. Florar. 116® (29): anno prinei- 
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hulplich fi geweft intghein den foninf Sigibertum! ..... die verdreif be hinder ſich 
bis ghen Paris, 

Karolus Martellus vurß plach ſin wonunge zo haven in der ſtat Andegaven? 

uch be dede vil orloge up die Saracenen of Turken in Gasfonien. desgelichen 

5 ginfit meirs bedreve be groifje dinge3, die Saracenen quamen ..... in Aquitanien, 

ind Karolus vurß quam mit im zo ftride ind erfloich dev meer dan 30 dufent# ind ver- 

lois allein van fime volk 1500. ind dat geichiede bi den jaeren uns heren 
700 ind 39. 

[Martin. 460. 425. Für den Anfang vgl. Sigeb. 330, 31.) 


10 Difje Karolus Martelus ..... dede antaften ind nemmen der firchen goiber 
— Pipinus ind der wart ein here in Frankrich ind in Oeſtenrich ind wart nae— 
mails konink van Frankrich, als hernae beſchreven wirt. 
(Martin. 460. Florar. 119b (33).] 
[Bild eines Biſchofs.) 
15 Anno der 12. buſchof van Coellen was bi des koninks van Vrankrichs ziden Chron. 
Dagobertus des anderen vurß. be liget begraven z0 Eoellen in ſent Severins kirche. Fige 
Pharamundus der 13. bufchof van Coellen was bi Dagobertus ziden des vurß in. 
koninks van Vrankrich. 


|| Anno domini 717. Bl.1074. 
% [Bild eines Kaifers.] 


Theodoſius der III wart der 65. feifer .. . . . Leo quam ant rich ind twanf 
Theodofius den feifer mit fime fone dat fi moiften beide priefter werben, ind foirten 
ein jelich reftlich leven bis in irren beit. 

[Ugrippina 39b (Königsh. 397). Eike 239.] 


% Anno domini 718. 
(Bild eines Kaijers.] 


Leo der derbe wart ber 66. keiler...... ind martelde vil der jelver minſchen ind 
doit ou) vil. ind dairumb plaget got oud jin lant a8 naevolget. 
(Königsh. 397. Eife 239. Martin. 460, 8.] 
30 Bi difjer zit quamen die Turken ..... gen Eonftantinopel ..... ind nomen 
mit in wat im werben mochte. 
(Agrippina 40° (Königsh. 397).) 
Item im differ zit ftonde up ein groiffe gefelfchaf under den beiden ..... fin fon 
wart feifer nae eme. 
35 (Agrippina 40% (Königsh. 398). Martin, 460,9, ber aber Kaiſer Leo nicht 
“in Berfida’, jondern in perfidia fterben läßt.) 
Sent Egidins der billige abt levede 30 deſer zit...... be ftarf umbtrint 700 jair. 
[Leg. aur. Gräße e. 130.) 


1. Sig. jpricht von dem Kriege zwi- bitandum concedit. Sigeb. 


ſchen dem Enkel ver Plectrudis und König 3. Sarracenosque de transmarinis 
Chilperich, jowie von des letzteren Befie- partibus venientes Arelate omnino de- 
gung durch Karl Martell. levit. Martin. 

2. Karolus . ... Andegavis obsidet 4, Trecenta milia, Martin. 


eamque captam vieto Ragnifredo ad ha- 
Städtechrenifen. XIII. 36 
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81. > In dem A. jair des keiſers ..... Yupranbus der Yomberber konink ..... 
Martin, Poitt fi [die Gebeine des h. Auguftinus] zo Pavi mit groiſſer vreuden, dae fi nod 
459,47. liggen. 
In der zit was fent Wolframmus ein buſchof van Senonen uis Vrankriche 
ei ind ftarf [König Ratbod von Friesland] des geen boitz des derden dages. 5 
[Martin. 460, 2. Eife 240.) 


[Bild eines Könige.) 


Florar. Lotharius IV wart der 17. konink van Branfrih ..... Chilperieus wart der 
208, 15, tonink..... ind ftarf in dem 9. jair des vurß feifers Leo, 
(Bild eines Papftes. ] 1 
Martin. Gregorius II ..... dede den keiſer Leo vurß in den ban umb dat he Die crucifire 
423,21. ,,, hadde doin verbernen 30 Conftantinopel. 


Wanne ind durd wen Duitslant is bekeirt wurden zo dem crifßengelonven. 
(Bild eines Biſchofs. 


Sent Bonifacius der eirfte ertzbuſchof zo Men ..... be wart gefant in Duitid- '; 
lant dat be die leirt ind befeirt 30 dem criftengelouven, ind be predichbe in Dofringen). 
Schedel 161b. 1646. Königsh. 399. Martin. 425, 27. Eile 238. Die an 
geblich auf Mainz bezüglichen Citate aus dem ‘geiftlichen rechte’ (das erfte derjelben 
ift gar nicht aufzufinden und wohl nur aus dem dritten entftanben), find c. 18. e. 
XXXII. q. 7 und e. 104 ec. Xl. q. 3. Bon Mainz ift nirgendwo die Rede) 9 


[Bild eines Papſtes. 
Bi.108a, | Gregorius II ..... differ pais ſant 30 ſchif zo Karolus Martellus jent 
Peters ſluſſel ind dede in bidden, dat he Rome verloejjen woulde van den Lombarben. 
als geihach: want he quam mit vil volks ind floege der Lombarder m: 
dan 3 dufent voit!, ind bracht vil landes an fich Karolus Martellus® | 
dairnae. 
(Martin. 425. Supplem. 1636. Florar. 121b (34).] 
(Bild eines Biſchofs.) 
Chron. Agilolphus der hillige man was der 14. buſchof van Coellen ind was zo der zit 
Pi Des foninfs van Vrankrichs Chilpericus of Hildericus genvempt vurß ind dar 9 
Karolus Martellus dat regiment hadde. ein beil [hriven aljus, be have ge 
fevet bi der zit der foninge van Branfriche Ragenfrebus und Ehilpericus? ind under 
Karolus Martellus: mer Nagenfredus was ghein konink van Vrankrich, 
dan he jatste fich mit Theobaldus der Grimalts fon was, intghein Karo- 
[us Martellus ꝛc. als vurß i8, dairumb bat eirjt i8 clairlicher befchreven. ® 
ib, Difjen hilligen man Agilolphus durch vredens wille fante Karolus Martellus, 
des groifjen Karolus anchhere, mit vil volls up die Safjen?, die orloichten up dat 
foninfriche, ind he wart dae jemerlich van im erflagen ind werbiente die krone der mer- 
teler. ind he wart begraben in monasterio Malmandanensi in partibus Ardennie, ind 
aldae geihagen vil miradel. mer darnae brachte bufhof Bruno primust fin 


16. Hier ift vie Zeile mit *Do’ abgebrochen, das Blatt zu Ende und ein neuer Abſatz beginnt. 


1. Irriger Zuſatz. 3. Wohl Verwechslung mit Hildeger. 
2. Sub Hilderieo. Chron, praes. 4. Irrig! Bgl. Bl. 132». 
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licham van dan z0 Coellen ind wart begraven binnen Eoellen 30 jent Marien bi den 
graeden of bi den trappen. 
Wie jent Agilolphus erhaven wart, vinjtu hiernae folio hondert 
ind 11. 
5 (Bild eines Könige.) 


Deberich II der 19. konink van Frankrich ..... reguierde 15 jair. Florar, 
11 [Bild eines Bifchofs.) —8 


Regefridus der 15. buſchof van Coellen was bi den ziden des koninks van Ayrim. 
Brankrich Dederichs des anderen nu vurß ind bi dem ziden des anderen Hilderichs circa 


dannos dni. 728. ind als ſchrift Albericus!, fo hadde bat ertzbuſchdom van Eoellen Florar. 
niet dan ein suflraganeum, dat is den bufchof van Luitge. der bufchof van Utricht a. 


wart der ander, Die ander bri als Monfter Minden ind Ofenbrug die quamen bernae 
daiızo. 


Anno 762. 
15 (Bild eines Kaifers.] 
Conftantinus V..... die beren van Branfen namen am fich duitſch ind 
welſch lant. 
[Eife 241ff. Königsh. 399. Agrippina 408. Martin. 460, 14. 8Sigeb. 334, 1.) 
In dem anderen jair des feifers ftarf Karolus Martellus vurf, ind 
» dat were umbtrint anno dni. 744, die ander fchriven anno dni. 739 
als vurß 182, ind lies dri jone nae eme: Karlomannus Pipinus ind 
Grifo. daevan haiftu wur gejchreven. Karlomannus intfink wur fin deil 
Frankrich ind regnierde ein furke zit dae ind overgaf dat ind wart ein 
monich a8 vurß, ind dat deil geviel ouch Pipinus fime broder der Karo: 
» us Magnus vader was, ind wart bald dairnae konink van Vrankrich, 
als kurtz hiernae wirt bejchreven. 
In dem 5. jair des vurß keiſerss fo wart Karlomannus.der Bipinus bro- "Martin. 
der was, ein.moenid) ..... ind zoich in ein ander cloifter ad montem Cassinum, inb 460, 37. 
dae voirt he ein hillich leven. 
J Hilderieus of Childericus, ber 20. konink van Frankrich ..... hadde Bl. 1090. 


niet vom gantzen rich dan allein den naemen bat men in konink noempt, ind jo vil Flaar- 


dae be ind die fin van leven moidten. (35). 


Yan der neranderunge des franzoifhen koninkrids van dem eirſten gefledt an 
Pipinus dem I ind fin nackomelinge. 
3 (Bild eines Königs.) 

Pipinus der derbe der wart genoempt mit fime zonamen ber zwerch of der clein 
Pippin, niet 30 verjtain dat hei jo jere clein were, mer umb dat want int- 
ghein fin wader of fin ancheren 30 vechenen, fo was he clein geacht. ind 

l. ®gl. Mon. Germ. SS. XXI, 3. Anno principatus sui (nämlich 
104,58. Karlmanns) quinto. Martin. 
2. Richtig ift 741. 
26 * 


Bl.1096. 
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al was he cleinre van perſon dan fi waren, fo wart he doch groiſſer van 
macht ind wirdicheit, a8 dat hernae wirt genoichſamlich werzelt. diſſe 
Pipinus III was ein duitſch man ..... ind alfus wart be konink in Franfrid 
und regnierbe 18 jair. ind bat geſchiede anno dni. 752. do dat gejchiet was, de 
lachte ſich dairwidder Hilverich ind fin broeder Regefridus genoempt!, ; 
ind nanten fich noch heren ind overften zo fin, ind quam zo eim groifjen 
friege: mer ir macht was zo clein, wante die gemeinde viel Pipinus ze, 
ind ouch was he gewiet van pais Zacharias. ind dairumb beftedichte int 
confirmierde in zom anderen mail der pais Stephanus, as hernae gejchre: 


ven is. J 
[Florar. 122% (36). Chron. praes. 186 (wo ſtatt vanus geleſen werben muß 
nanus). Wgrippina 39%. Ekkeh. 159.) 


Wanne ind durch wen dat erkbisdom van Aenk is vurgefaßt im wirdicheit den 
anderen erkbisdomen. 

Hie i8 zo mirfen, a8 ich gelefen have, dat uis dem bat ſent Boni- 1; 
facius ergbijchof zo Meng jalvede Pipinum den derden zo eim Foninge 
over Frankrich, dat Pipinus den jelven bifchof ind alle fin naewoulger 
widderumb daemit begiftiget hait, dat he ind ein iglich nae eme fi ver 
ander ertbifchof nae dem pais?. ind bairumb, || wanne feisma is of 
ghein pais, jo froent ein bifchof van Mentz ein roemſchen foninf, as dat? 
zom dickermail gefchiet is?. des zo einre orfunde fin zo Ment in dem 
doim vil fteinen bilver der bijchoffe gehauwen ind an die pilre der Firchen 
gefat*. ind dat felve hait ouch beftediget Karolus Magnus, ind dat hait 
ouch gehalden Dtto III in ver infegunge ver Fuerfurften, dat in der fure 
eins roemjchen koninks jal hei die eirjte ftimme haven ind die overſte 
wirdicheit in dem roemſchen rich, als ouch in der gulden bulle Karoli bes 
IV doevan beroirt wirt. ind dat hait mich die verwondert ee ich das 
gelefen hadde, wie Menk boven Coellen und Trier gejagt wurde, fo doch 
die zwei ander ergbißdome umb ander vil jachen bat jelve overtreben. 


Zom anderen is ouch zo mirken, dat alhie wirt geenbet ..... bat gejlecht van » 
Clodoveus ..... ind intgemein aller vurß foninge van Fraukrich, dat gheinre van 


1. Offenbar ſchweben die jchon oben Grabmal Sifrid'8 III. gedacht fein, der 
(BI. 1068. 106b) erzählten Kämpfe Karl dem beiden Königen Heinrich Raspe und 
Martell's gegen den neuſtriſchen Major- Wilhelm von Holland Kronen aufiekt. 


domus Reginfried vor. Werner, Dom von Mainz 317. 
2. Schebel 161b: ideo archiepisco- 5. Nah der goldenen Bulle (bei 
pus secundus post papam censetur. Dienjchlager, Neue Erläuterung ber gol: 


3. Eine Kaifertrönung hat der Erz. denen Bulle, Frankfurt u. Leipzig 1766) 
bifhof von Mainz nie vorgenommen, c.4 befragt der Erzbiichof von Mainz die 
und die Königskrönung kam feit dem 11. übrigen Kurfürften, gibt aber feine eigene 
Jahrh. dauernd an Cöln. Stimme zulegt ab. Bgl. übrigens Br. ], 

4, Im erfter Linie wird bier au das 204, 
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bem felven gebloide konink wart, die gehat haven 21 konink ind bes koninkrichs regi- 
ment 296 jair, ind wirt gegeven Pipinus dem derden ver ein herzoch was 
van Lothrick ind Brabant 30 Collen ind zo Trier zc. ind finen naefome- 
lingen, die dat in bejes gehat haven bis umbtrint dat men zailt anno 
s dni. 926 jair, a8 dan ouch mit der gnaben goß up bie zit vurder daevan 
beichreven wirt. 
[Florar. 1228 (36). Supplem. 164a,] 
In dem 9. jair des vurß feifers wart Hildericus ber vurß konink van Frankrich 
ein moench ind gink in ein cloifter, und desgelichen debe fin huisfrauwe, Die gink ouch 
1 in ein wraumencloifter, ind bat geſchiede umbtrint anno dni. 757. 
[Sigeb. 332,8. Martin. Opp. 460, 48.) 


Hie is zo mirfen, dat men gemeinlich pricht, deſe konink Hildericus 
fi van fime broever gelubt wurden intghein finen willen, umb dat hei 
ghein lifserven nae fich Lieffe ind dat he ind fin naefomelinge fing broe- 

ıs ders erfgenamen wurden ꝛc. mer dairvan hain ich noch niet ſichers gele- 
fen, dan ich halven, it is gefprochen nae der gemeinre manier der min— 
hen: as wanne einre 30 cloifter geit ind ein moench wirt, jo plecht men 
30 fagen: dem i8 fin manheit uisgeworpen, of men jal it eme uiswerpen, 
wie wail dat niet gejchiet. mer dat fumpt daebi zo, want alle moenche 

» moifjen kuiſchheit ind reinicheit geloven, ind aljo werben fi gerechent ind 
gehalden als gelubt manne. alſus is it ouch in ein ſprechwort fomen 
van dem Foninge, dat eme fi uisgeworpen wurden fin menlicheit. it wer 
wail noit nu zer zit an vil moenchen bat fi gelubt weren, want vil goider 
der cloifter werden verzeret mit groijfen uneren. 

2) Pipinus der derbe vurß der groismedtige furft...... bie Saffen ſatz⸗ 
ben ſich mit eme ind verhieffen eme z0 dienen mit 300 perben, mat reife be begunne!, 
hie entufchen ftarf der pais Zacharias ind Stephanus II wart pais gemacht. 

[Florar. 1242. Ekkeh. 159,62. Martin. Opp. 460,50. Bgl. Eile 247.) 

In dem 11. jair van Eonftantinus keiſerdom jo friechbe der Lombarder konint 


3 Arftulphus genoempt up die Romer ..... ind ber pais [Stephan] bracht Pipinus 
mit fich in Stalien ..... ind do? confirmierbe ind beſtedichde ouch der felve pais Dt. 1000 
lonink Pipin vurß an dat foninfrih ..... ind beftwoir die geflechte ber overften ge, — 110 


noiffen des koninkrichs, dat fi nummer anderen konink enjulden Fiefen dan van Pipi- 
nus geſlecht, ind dat alle die ghene, die van eim anderen vremden ſtam ge 
» boren weren ind nae dem foninkrich ftonden, julden verbant fin. ind ab- 
jolvierde den konink Pipinus ind die Franzofen van dem eide den fi konink Hildericus 
vurß gedain hatten. ind do zoich Pipinus mit groiffer even ind macht in 
Sranfrih ind nam widderumb mit im den pais Stephanus umb ein 
gangen vreden 30 machen 3. ind der vurß pais wihede fent Dionifius kirch in 
1. Eike: ‘dat fe eme alle jar gaven nigsweihe nad) Italien. 


dre hundert perbe'. 3. Zu der Annahme einer zweimali- 
2, Jrrig verlegt der Ehronift die Kd- gen Reife Stephans nad Frankreich fam 
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Frankrich ind gaf dem munſter dat privilegium, bat it ber koninge heufſtlirche ſulde 
ſin ind bliven ind dairzo ſulde ſin ein ertzbiſchdom!. 
[Sigeb. 332, 18. Martin. Opp. 426,14. 461,3. Ekkeh. 159. 160. Eife 243.) 
In dem eirften jair fins richs, dat was anno dni. 752, zoich 
Pipinus mit groiffer macht in Italien ind bezwanf den vurß konink der Lombarder 5 
.. . . . Ind zwank in bat he dat verbont ind foine halden moift ind overgeven mat jent 
Peter zogehoirt. ind die Lombarder gaven Pipinus alle jairs 300 perde zo 
tribuit fin leefcage 2, ind der overjten van Papien wurden gefopt 40 alone 
ind 40 wurben gefant zo gifel konink Pippin, die he mit voirt umb ben vreden ze 


halben. u 
[Sigeb. 332, 27. Ekkeh. 160, 14.) 
er Item dairnae over etlich jair zeich fonint Pipimus up die Saffen ..... ind 
r 40). bracht fi dairzo, bat fi im jairlichs moiften tribuit geven. 
Pipinus II farf. | 

‚Sigeb. Anno 27 van Eonftantinus feiferbom, dat was anno Ani. 7693, ftarf Piptm 1; 
— “war anno dni. 769. 
Rudiın, Do nu Pipinus konink van Frankrich doit was, fo lies he zwen fone...... ie 


« behielt Karolus Magnus dat koninkrich allein und regnierbe als und als in Franfrid 
46 jair als bernae wirt beſchreven werden, ind ftarfanno dni. SI. 
[Sigeb. 333,48. Florar. 124b. 1265 (40).] ° * 
(Bild eines Papftes.] 
Bl. 1100 Zacharias ein Greik geboren wart der 88. pais ..... jo bleif it daeſelfs x. 


110. ‚ . ‚[Martin. 425,48. Die ausführlihe Erzählung über die Gebeine des h. Bene 
bict ift bei Martin. weit kürzer gefaßt. 


Suppl. Item diffe pais gaf ein gebot den var Venedigen up die pene des bang, batfi 

bie fnechte godes ind die pilgrim die mit dem cruige gezeichent weren und 

woulven dat billige lant foichen ?, dat fi die niet verfeufven den heiden, als vur— 

mails plach gejchien van den foufluden ver jelver lande. 

ib. Item ..... he ſatzde over ſent Gregorius boich genant liber dialogorum nit 
dem latin in greilſche ſpraeche. * 


Anno dni. 753. 
[Bild eines Papftes.] 
Stephanus secundus ein Nomer wart der 89. pais ..... ind var furlcher ver: 
— anderung des roemſchen keiſerdoms is geſchreven im dem geiſtlichen recht in Decretali 
1,6.) Venerabilibus, P | 
[Martin 426, 13. 460,50. Ekkeh. 160, 23.) 


4 
f 
? 


16. DCCCLXIX. 


ber Chronift wohl dur den Umftand, den früher (S. 405) erwähnten Bertrag 
daß diejelbe bei Martin. Opp. an zwei mit den Sadjien. 


Stellen erwähnt wird. 3. 768. Sigeb. 
1. Eife: unde dat it de ere bes pallii 4. Servos Christi baptismate signs- 
babbe alſo en erzebifcop'. tos. Suppl. 


2, Bermuthlich denkt ber Chronift an 5. Venerabilem. Martin. 


1499, 407 
+ 


1 [Bild eines Biſchofs.) v Bl.tıte, 
Hildeger der 16. bijchof in Coellen bi der zit bat Pipinus der zwerch of der clein Chron, 


praes, 


Pipinus was foninf wurden, bat was umbtrint 754. biffe Pipinus zoich over "jx7. 
die Saſſen intghein fi zo ftriden, ind mit eme zoich der vurß biſchof. ind als fi in 

5 Safjen quamen, jo ftieffen die Saffen ind koninks Pipinus heir zofamen an eim berch Agrip— 
genant der Wiberh: Pipinus warn den ftrit ind der biſchof vurß wart doit geflagen, ec 
ind was bijchof geweft 30 Colne 26 jair. ind der vurß ftrit gejchach anno 
dni. 755. 

[Bild eines Biſchofs.) 

10 Bertelinus was der 17. bifchof van Coellen ind wart bifhof anno do- eben. 

mini 721 ind befas den ftoil 10 jair under dem egenanten Pipinus, 


Wie fent Agilolphus, bifhof zo Coellen geweh, gevonden erhaven und zo Coellen 
bracht wart. 


Di der zit wart vonden ſent Agilolphus bifchof van Eoelne zo Yo: 
ıs thringen, want got woulde dat he erhaven ind geeirt fulde werden. diſſe 
billige biſchof plach in ſime [even die eebrecherie fere zo ftraifen. nu ge 
veile it, dat finre gewach wart untgain einen evelen heren, der ouch ein 
eebrecher was, jo wie ver bifchof van Coelne Agilolphus fere plege 30 
itraifen die eebrecher ind davan 30 predigen, ind ber felve plege ouch 
» dreden in den landen zo machen ind hette ein hillich (even gevoirt in finre 
zit. do antiwerde de edel here: “ja, was of iS he dairumb ein hillich 
man vur gode, jo mois min haiffiche hie up minre hant ftain und zer- 
ftunt fingen ind ſprechen'. ind it gefchach 30 der ftunt. alfo wurden bie 
cloden ſelfs luden ind der billige wart upgegraven ind erhaven ind dair— 
5 nae 30 Coellen gewoirt !. mer wanne und durch wen, haiſtu hievur bes 
ſchreven fol. 108, 


Yan den eirften jairen dat Karolus Magnus began zo regnieren, dat is wanne, 
wae, wie ind wie lange he geregiert have. 


Borvolgunge der jair in den Conftantinus V der vurf feier regiert 
hait, dae it pur bleven is, up dat debais ind ordentlicher moege verjtan: 
den werden, zo wat ziven Karolus Magnus ji konink wurden van Frank— 
rich, und zo wat ziven hernaemails keiſer van Home ind wie lange he ver 
ieflich8 regiert have. 
| Vur dat eirfte iS zo willen, bat bi des vurß keiſers ziven und Bu.ırım. 


1. Den Urſprung dieſer Legende der zit’ ſich nur auf die Auffindung, nicht 
fonnte ich nicht nachweilen. Oben ©. 402 auf die Translation beziehen können. 
ift erzäblt, die Translation falle unter Uebrigens fällt diefelbe fpäter, wol. BI. 
Bruno J., fo daß die Eingangsworte ‘bi 132», KIT — 
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fing fon Leo genoempt haven Pipinus ind Karolus regniert 22 juir!. 

bi des feifers ziden i8 Pipinus, der vurmaild was as ein vaut of als 

ein hofmeifter in des koninks hove van Frankrich, verhaven ind verhoecht 

wurden van ber jelver herlicheit varzo dat he konink van Frankrich wart 
ind ein overſte munber ind capitainger der Romer anno domini 7525 

Sat BI. [ind in dem 12. jair] Conftantini, a8 daevan vurhin gefchreven 18. ze 

des felven keiſers Konftantinus ziden is ouch Karolus Magnus konin! 
geweft der Franzofen, mer noch niet fonink ver Romer, fonder bairna 
als nu wirt bejchreven werben. 





Fr In differ zit ſchreif ſich Conftantinus V.... noch ein heren van ben Tanber. ! 
hor. 309, diffit ind ginfit meres . . . . die furften up diffit meres waren do... . unber foninl 


Pipin ind fime fon Karolus, als hernae gejchreven fteit. 


Wanne die Turken begonnen die crihen 30 vervolgen. 


Seel Item zo der felver zit umbtrint 755 quamen bie Turken uis dem lande Scy- 
—— ind dairdurch haven die Saracenen laiſſen wonen die Turken in Aſia. N 
Karolus Maguus des vurß Pipinus koninks van Frankrichs ſone ..... 33 jair 


ee be keiſer of gebieber ber Romer wart. 
[Eife 247. Florar. 1265 (41). Vgl. Bf. 1108.) 


Wanne nnd wie dat koninkrih der Lombarder in Italien cin ende 
genommen hait. * 


Bl. I [Bild eines Kaiſers zu Pferde, dahinter drei berittene Knappen, deren einer das 
1128, Banner trägt, ähnlich wie BL. 98%, ] 


In dem 32. bes vurß keiſers fo fante der pais Adrianus eirfame legaten zo Ka— 


U ———— —— ———— — — 


rolus Magnus ..... ind Italien quam uis der Lombarder hant under die Fran— 
zoſen. * 
[Rudim. u. Sigeb. 334, 31.] 
Bl. 112% In dem ander jair dairnae zoich Karolus in Saffen...... geboit he dat die 


—112b 


kirchen in Gallien foulden upnemmen bie wife ind maniere der roemfcher kirchen. 
[Rudim. u. Sigeb. 334, 24.) 

In dem 34. jair des vurß feifers Conftantinus des V..... nam be eim quait ® | 
ende... ind in finre pinen rief he: “ich bin dem ewigen vuire gegewen, ba inne 
ih ewelih mois ſterven'. 

[Eife 246. Vgl. Ekkeh. 166, 3 und BI. 108b.] 





Anno domini 777. | 
(Bild eines Kaifers.] ® | 
Leo quartus des vurß Konftantinus jon..... ſtarf an dem febres anno de- 
mini 780, 
(Königsh. 400. Rudim. Agrippina 408.) 
6. ind — jair' fehlt. 
1. Krönung Pipin’s 752, Tod Eonftantin’s V. 775. 





1499. 409 


In dem eirften jair des feifers laich Karolus Magnus in Saflen..... be 
fifte dae vwil bufhdom: DOfenbrudt, Halverftat, Bremen, Paderborn, Munfter, 
Samburd. 

[Ekkeh. 166, 20 und Eife 249.] 


5 [Bild eines Papftes.) 
Paulusl..... 9 jair. Martin. 
— 426, 19. 
Conftantinus II ein Romer geboren ..... wart van ben leien pais geloren? 
Bern ind wart van eim leien priefter gewietd...... ind wirt ouch in ber zail ber 
paiffe niet gefaßt. 
1) [Martin. 426. Supplem. 165b.] 
Stephanus II ..... zwei jair. 123,30 
Adrianusl..... macht ein concilium zo Rome van 153 bufchoven* ind ander 


126. 37. 
vil epten ind prelaten, ind die beftebichten alle vurß punten konink Karle || ind fim Bl. 


geſlecht. imd die dairwidder deden, verbant he, als geihreven is 63. distin. 1?* 
15 Adrianus II. lid. ind Karolus gaf der billiger Firchen alle dat die Lombarben varı 
der firhen genonımen hadden, als vurß. 
— der 18. buſchof van Coellen wart buſchof bi den jaeren uns Chron. 


praes. 


heren .. . ind beſas bat ſelve buſchdom under Karolus Magnus 22 jair. Piss. 


Anno domini 781. 


” [Bild eines Kaifers.] 
Conftantinus VI..... ind as Eonftantinus boit was, fo dede bie ſelve Hyena 
(Irene) deſſelven Konftantinus fon ..... ouch die ougen uisftechen, up bat fi.... 


moechte unbejorgt heirſchen ind bat rich allein befiten. 
[Martin. 461,15. Eife 253. Rudim. Königsh. 400.] 

„) Hie i8 zo mirken, dat die hiftorienfchriver van ben feiferen tufchen 

vem Feifer Conftantinus V vurk ind Karolus Magnus gebeilt fin in 

zwei deil: die ein fchriven, dat ver keiſer Conftantinus vurß ind fin mo- 

der Haven regiert dat rich bi den 20 of 21 jaeren, zom eirften Eonftantinus Suprl- 

mit finre mober beide zofamen 10 jair, dairnae der fon allein 5 jair ind dairnae Die 166=. 
 mober allein 5 jair, ind zo ber felver zit fi Karolus feifer worben®, ind in — 

dem jair dae Karolus upgenomen wart zo eim keiſer, ſo wart die saar. 


9, bufchoue- 18. Zahl fehlt. 


1. Das bei Eike fehlende Osnabrück 5. Was das li. bedeuten fol, weiß 
it mohl aus Eroneden der Saſſen (Leib- ich nicht. Auch gehören die Eingangs: 
niz, Script. Brunswic. III, 286) bei- worte ber auf einen gm andern ®e- 


gefügt. rege bezüglichen Decretale c. 2 D. 
2. Constantinus II. ex laicis. Mar-- LXIllan. 

tin, 6. Suppl. fpricht von einer Theilung 
3. Hic ex laico subito factus pres- des Reichs zwiſchen Karl und Irene. 

biter, Rudim. ſetzt die Kaiferfrönung ins 21. 


4. 353 episcopi. Martin. Jahr Eonftantin’8 und Irene's. 


Sigeb, 
336, 38, 
337,22, 


Pal. 


unten. 


Dal. 
Königs 
hof. 404. 


DI. 
113b, 
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keiſerinne hernae afgeſatzt van eime furſten Nicephorus genoempt, ind der 
verſant fi in dat ellende dae ſi ouch ſtarf. die anderen ſchriven alſo, dat 
ver keiſer Conſtantinus vurß have regiert mit ſinre moder 5 jair !. dair— 
nae hait in die moder afgeſtoiſſen, gevangen ind laiſſen die ougen uis— 
ſtechen as vurß, ind hait allein regiert ouch 5 jair, dat macht zoſamen; 
10 jair. dairnae have der ſelve vurß furſt Nicephorus genoempt mit 
willen der Greifen dat wif gevangen ind in ellende geſant dae ſi ſtarf, 
ind he wart keiſer ind regierde acht jair. ind nae im is keiſer worden ſin dochterman 
Michael genoempt ind hait regiert 3 jair) als hernae geſchreven is, ind bi des 
ziven ? ji Karolus Magnus Feifer van Rome worden a8 ouch davan ge w 
ſchreven wirt. die eirfte meinung dunket mich bequemer ſin, kurtzlich 
umb zweier reden willen. zom eirjten, want ald gemeinlich die hiftorien- 
ſchriver jagen, fo ſante Conftantinus ver VI 30 Karolus Magnus vur 
ber zit dat he Feifer was, fin ambaftaten ghen Paris umb Hulpe, reddung 
ind verloefjung des hilligen lands van den Saracenen, ind bald dairnae ı; 
as he ſoulde feifer werten, fo quam ouch der patriarch van Iheruſalem 
ſelfs perjoenlich 30 Rarolus Magnus gen Paris umb hulpe zo doin wid- 
der die Saracenen ind Turfen als hernae gejchreven is. weren nu Nice 
phorus ind Michael keiſer geweſt bi ver zit dat Karolus feifer wart, wie 
mochte dan Conftantinus 30 der felver zit gefchreven haven umb hulpe 
in behelteniſſe des hilfigen lands, bat doch nirgens gevonden wirt. item 
zom anderen: want as gefchreven is, die Romer nomen ouch urfach ſich 
30 feren van der gewalt der Greifen ind zo veranderen dat roemjche rich, 
want ghein wif woulten fi zo eim feifer haven, ind alfus namen ji bat 
feiferdom van der riefen ind wenten bat in die duitfche nation in der # 
perjon Karolus Magnus overmig macht ind gewalt des pais Leo als nae 
gejchreven is. 

Hieruis iS aver zo mirken, dat dat regiment van Conftantinus ind 
finre moder gewert hait bis an Karolus Magnus zit dat he feifer wart’. 

tem zom derven mirkt men bequemmelicheit vijfer meinung : want ® 
als die hiftorien jagen, jo begaefte Conftantinus der feier van Conſtan— 
tinopel foninf Karl mit groiffen gaven des hillichdoms, dat welche Karo- 
lus gen Aech gaf in dat moinfter unfer liever vrauwen, die he van grunt 
up nu gebuwet hadde, dat welche moenfter gebumet wart umbtrint 796, 


9. *jair’ fehlt. 


1. Diefe Angabe habe ich nirgends griechiichen Kaijer jchlieft. 
gefunden. 3. Conftantin VI. wurbe 797 ge 
2. Vielleicht ift hier Königshofen ge- blendet, feine Mutter Irene 802 durd 
meint, der mit Michael bie Reihe der Nifephorus geftürzt. 
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ind Karolus wart feifer bi den jaren uns heren 802. ſo is it clairlich 
zo mirfen, bat fich dat regiment Conftantinug des V ind finre moder ver: 
tredt hait bis zo der zit dat Karolus Magnus feifer wart. ind ich hal: 
den, dat nae der zit als Karolus van Konftantinopel fomen was mit dem 
heiltom, dat Hyrena have laiffen vangen iren ſon ind fing vegimeng ind 
ſins gefichts berouft. 

Item it ſchriven bie hiftorien, dat Michael der Feifer van Conſtan- Del 
tinopel have geſant Lodowich dem Feifer van Rome ind konink van Vrank- Bı.116». 
rich die boicher ſent Dioniftus vur ein wruntliche ſchenk ꝛc. der jelve 
feifer Lodowich was Karolus Magnus fon: nis dem iS clairlich 30 ver: 
ftain, dat ver jelve feifer nae ind wur of bi feifer Karls ziven geweit is. 

Bi diffen ziden fant der vurf Eonftantinus keifer zo Conftantinopel 30 Karolus re 
Magnus, ee he noch zo eim feier geforen was, fin ambafiaten, dat bie eme ie 
joulden kunt doin, wie die Saracenen dat hillige lant innemen ind dat he 
doch dat jelve woulde beſchudden ind bringen uis ver ungeleuwiger hant 
under ben criftengelouven. desgelichen quam 30 Karolus gen Paris der patri- 
arch van Iherufalem!, den die Saracenen ind ungeleuvigen verjaget hadden. 
do Karolus die botſchaft untfangen hadde, jo bereit he fich dairzo ind verfamelde ein 
grois unzellich volt ind zoich ghen Rome, ind dae machte in der pais Adria: 
2 nu8 zo eim overſten capitanier der Romer als ouch fin vader gemejt 
was, as gejchreven i8 im geiftlichen rechte 63 di. 1 In synodo?. ind 
zoich voirtan 30 Iheruſalem ind gewan bat billige lant den Turfen af ind zoich vortan 
30 Eonftantinopel zo dem keifer Eonftantinus vurf ind wart van im dae int: 
fangen mit groifjer wirdicheit, ind bracht vil Eoeftlichs heiltums mit eme 
van Sherufalem. -ind der keifer ..... gaf eme ein ſtuck van der crone uns heren 
— item dat ſweisdoich uns heren, dat der engel wisde den dri Marien as 
unſe here Iheſus van dem doit erſtanden was. item dat hemde unſer liever 
vrauwen. item den arme Simeonis des hilligen prieſters up dem he unſen lie— 
ven heren intfink als he in dem tempel geoffert wart. item die windelen 
dae unſe here Iheſus in gebunden wart in ſinre kintheit. ind al dat 
koeſtliche hillichdom voirte he mit ſich gen Aiche ind gaf dat in die kirche unſer liever 
vrauwen die he hatte laiſſen machen. ind der pais Leo wiede die kirche ind 
gaf grois aflais zo der kirchwiung ind ſatzte in die groiſſe vernoempte 
pilgrimaedſe die alle 7 jair gen Aiche is, dae men dan zounet bat ſelve 
35 groiſſe hillichdom. 


= 


— 
— 
= 


— 
= 


1 
or 


LT] 
= 


8. hauen. 24. hyltums. 


1. Legatis patriarche Jerosolimitani drianus) Carolo patriciafus dignitatem 
receptis. Martin. concessit. 
2. ®gl. c.23. D. LXIII: qui (Ha- 


DL. 
1144. 


Könige 
bof. 406. 


Bl. 
1146. 
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Bild einer Stadt mit dem Reichswappen; vor dem Thore ſteht ein Kaiſer, 


über der Thormauer ein Mann, der mit ausgebreiteten Armen ein Kleidungsfüd 
hält. Aus ‘Eroneden ver Saffen’ entnommen.) 
Item als die vurß fire z0 Aichen gewiet wart .... was ein groiffe vergabe: 


222 


item vil werltlicher furſten ind heren, ſo dat mit ſere groiſſer ſo⸗ 


lenniteit ind eirwirdicheit die kirche des groiſſen heiltoms is gewiet 


wurden. 


So wer die ſtat van Aich begonnen hait. 

Hie is kurtzlich zo mirken, dat die is angehaven van einem der hait 
geheiſchen Granus! ind der was keiſer Nerons broder. ind der beider“ 
moder hieſch Agrippina, als dat clairlich gezeichet is fol. 43. der jelve 
vurß Granus, as he in deſe ande quame ind. der warmen waſſer vluſſe 
dae vant, umb bequemheit ver platzen dede he dae machen ein ftat ind 
noempde die Aquisgranum. ind up die meinunge fpricht feijer Yodo- 
wich in eim brief ver wriheiden ver ftat van Aich. 15 

Item der vernoempde poeta Franciscus Petrarcha ſchrift in einre 
epiftelen, dat Karolus Magnus have doin machen dat raithuis ind die 
firche daejelfs ind dat van einre wunderlicher fachen wille, als ouch Fran- 
ciscus vurß ſpricht ſchrivende alfus: ich hain geheirt zo Aichen van der prie 


fterichaf ein fabeldin...... 


dat umb einen rint mit eime foftelichen geftein, ber dar 


lach in eime puil, der wunderlich feifer Karla gemoede veranberbe ee he dar geworpen 
wart und ouch dairnae, ind dairumb dede dair buwen bat raithuis und unfer liever 


vrauwen munfter 30 Aichen’. 


[Petrarc. epp. 1, 3 (Fracassetti I, 41).] 


|| Eflige punten van Karolus Alagnus ziden. 


2) 


Karolus Magnus wart geboren 30 Ingelheim im Rinkauwe bi dem 
Kine, ind dairumb is der felve vlecke noch zer zit des richs?. ind bair 
was ein alt pallais gebuwet ind dat hait konink Ropert paltgreve bi dem 
Kine wederumb vermacht ind gebeffert. Karolus IV voemfche feifer ind 


20, Eoftel. 


1. Diefe Sage findet fi) in dem an— 
geblichen Privileg Karls des Großen, 
das in eine Urkunde Friedrichs I. einge: 
rüldt if. Dal. Henriei de Herv. chron. 
ed. Potthast 46. Ueberden Namen Aquae 
Grani vgl. Jahrb. des Ver. von Alter: 
thumsfr. im Rheinl. XXXIII, 58. Die 
Agrippina BI. 3b erzählt: ‘jo halden 
etliche hiftorien, dat der feifer Nero... 
zwen brocder hadde, der eine Agrippa ge— 


nant, dat Kollen den namen Agrippina 
var ieme have, der ander Granus, davan 
Aiche den namen Aquis herbracht fulle 
baven’. 

2. Nach der Berpfändung durch Wen: 
zel überwies König Ruprecht Ingelheim 
nochmals dem Neid, doch fiel die Stadt 
nach kurzer Zeit wieder au Pfalz zurüd. 
Sal. Häuffer, Gefch. der rhein. Pfalz I, 
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foninf van Behem, umb gedechtnifje des groifjen Karolus, hait he dae 
geftichtet ein collegium van der regulier orden, ind die inwoner desſelven 
collegiums fullen fin uis Behemen!. 


Yan dem underfheit der Safen ind Wehfeldinge. 

5 Safjenlant, als fcehrift Henricus van Hervort, hait ſich vurmails 
gejtredt van der Elben bis up den Rin, als men dat mach nemmen uis 
der legende der billiger Ewalven. diſſe vurß lantjchaf deilt ein waſſer 
ind heijcht die Wefer: die lantjchaf van ver Elbe bis an die Wefer hieſch 
Diftvelt, want it was gelegen oiftwart, ind die inwoner hieſchen Dift- 

ıo veldinge of Saffen, die ander lantjchaf van der Wefer bis an den Rin 
hiejch Weftvelt ind die inwoner hieſchen Weftfelding?, want bat beil 
landes lach wejtwart. besgelichen hait men ouch hude des dages: ein 
teil heijchen Oiſtfrieſſen, ein deil Weſtfrieſſen. mer nu zer zit noempt 
men flechtlich dat lant tufchen der Weſer ind der Elbe Safjenlant ind 

15 dat volf Saſſen, ind die gene, die wonen van der Weſer z0 dem Kin 
wart, die heifcht men Weftfeldinge. 


Yan den vemefheffen in Welphalen. 


Item mit deſen vurß Saſſen ind Weftfeldinge hielt Karolus Magnus vil 
orloge ..... die ſachen zo richten die ſchentlich ind boiflich waren. 


% [Aus Aeneae Sylvii Commentarii e.29 bei Freher-Struve, Seript. rer, Germ. 
II, 126.) 


Wanne ind durch wen die Friefen fin vri wurden. 


Karolus Magnus 30 eime zeichen bat fi ſolden pri fin. 
(Cron. der Safjen 294.) 


5 | [Bild eines Papftes. ] 
Leo II ..... ind nam ber pais dat feiferbom van den Greifen ind gaf dat ber 
duitſcher Nation. 
[Martin. 427,8. Eite 257. Ekkeh. 169,25. Zum Theil fehr frei und breit. ] 
Eindeil boich balden, dat dem vurß pais Leo fin Die ougen zwei mail 
30 nisgeſtochen wurben mer unſe lieve here got macht in alzit wibderumb gefont. 


Item ich vinden ouch alſus gejchreven van dem vurß pais, bat he 


...0.+ 


....®* 


1. Bol. Belzel, Karl IV. Bb. I, 388. 


sus orientem manentes Östphalai, ver- 
nun- 


Bentard, Die Reichspaläſte zu Zribur, 
Ingelheim und Gelnhaufen (Frankfurt 
1857) 35. 

2. Henr. de Herv. ed. Potthast 30 
bat bloß: Saxones ultra Wiseram ver- 


sus oceidentem vero Westphali ... 
cupantur. Direct ift die bloß an dieſer 
einen Stelle genannte Chronik Heinrichs 
ſchwerlich benußt. Vgl. die Einl. oben 
©. 236. 


dl. 


I15®, 


Florar. 
130b 
(52)- 
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in dem decreto in dem geiftlichen vecht ind ouch up ander enden wirt 
niet gezailt under der ordenung ber paiffe umb des boefen inganks willen 
zo dem paisbom!, 
(Bild eines Biſchofs.) 
Ayrivn. Hildeboldus der 19. biſchof zo Collen ind wart biſchof anno dni. $175 
" ind wart aljus geforen. nabem als Ricolphus der vurß biſchof geftorven 
was, jo viel ein zweionge in der kuir eins anderen bifchofs. dat vernam der feiler 
Karolus zo Aiche ind jas up ind reit ghen Eoellen?. do he bi Eoellen quam eins 
morgens, boerte he in einre capellen mifje luden, Die he wur hoeren woulde ind bair- 
naein Collen riven. do be in die capelle quam, do hatte he ein hornfefjer an im !o 
bangen als eim jeger, ind be offerbe ein gulden up den elter. do die mifje uis was, de 
nam ber priefter Hildeboldus genoempt den gulden ind ſprach 30 dem keiſer: vrunt', 
— want he einfeldich und vrom was ind den feifer niet enfande, — ‘nempt den gul: 
den wibber, men ofjert bie niet mit gulben’, und meinde, men hedde mit eme ge- 
Bl. ſchimpt. do || Sprach keifer Karl zo dem priefter: “here, halt ven gulden, ich gaen in " 
2 uch wail'. do antwerde ber priefter: “ich fein mail dat ir ein jeger fit: jo enhaint 
min bede- of gezideboiche gheinen overzuch. bat eirfte rehe of ander wilt bat ir 
varıget, daevan wilt mir die huit ſenden zo minen boichen. des begeren ich und be- 
halt uren gulden'. bo ber feijer die einfeldige reede hoirte, vragede he van anderen 
daebi nae des priefters wejen ind wernam, bat der priefter ein man van guben leven 2 
was ac. der feifer reit 30 Collen in nae der mifje ind verhoirte Die zweischillicheit in 
des biichofs fuir, ind fo fi fich des:niet vereinigen moichten, ſprach he: “ich fal ud 
einen bifchof geven’. und lies den priefter vurß Hildeboldus halen und gaf im dem zo 
eime bifchof. ind als he bifchof wurden was, jo regierde be 34 jair und levede jo 
lange, bat feijer Karolus jon Lodowieus feijer wart, und den froente he zo eim feijer. ? 
difjer Hildeboldus ftarf ein hillich man ind ligget 320 Collen 30 jent Gereon a8 men in 
die firch geet bineven dem eirften elter 30 der rechter hant, baeboven Die vurf 
geſchicht gemaelt fteit?. im finre hiftorien mach men verrer joichen, Der daevan 
lejen wil. 


Wanne und van wem der alde doim zo Collen gemadt is. 3 
Hie is zo wiflen, dat jent Cecilien kirch vur was die principailfirche 
in Golfen. van ver kirchen haijtu ouch vur gefchreven up dem 56. blade. 
dairnae als dat biſchdom van Coellen van feifer Karl begavet wart mit 
etlichen anderen biſchdomen, jo hait bifchof Hilvebolt umb bequemheit 
der plagen und ouch umb noit wegen bie heuftfirch fins biſchdoms willen * 


25. 30 eym byſſchoff. 


1. Verwechslung! Zu Grunde liegt zu Grumbe bei der Sage von der Erbe: 
Martin. 424,45, wo aber von Leo (III.) bung Pilgrim’s unten Bf. 1556. 
die Rede ift, der 698 ala Gegenpapft gegen 3. Ueber den Sarg Hildebold’3 und 
Sergius I. aufgeftellt wurbe. ein noch im vorigen Jahrhundert. vorhan⸗ 
2. Ueber Diefe Sage vgl Emmen, denes Farbenfeniter j. Bod, Rheinlands 
Geſch. 1, 188. Ein ähnliches Motiv liegt Baudenkmale, 8. Lieferung. 
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groiffer machen, ind begonde 30 machen ein anderen doim, ind ben dede 
volmachen fin naefomelinge, ind wart gewiet van her Hilfebrecht biſchof 
30 Eoellen in jent Peters ere umbtrint anno domini 870 as ouch her- 
nae gejchreven wirt zo der jelver zit!. 

5 Item dit vurß is nit 30 verftain van dem doim nu zer zit anno 
dni. 1499 ver jere foeftlich begonnen is, daevan allein gemacht is der 
foir ind up beiden fiden die columne of die fuilen fin under dat dach bracht 
bis an den ein clodentorn, up dem doch ouch noch zer zit ghein giwel is. 
mer dat i8 van dem boim zo verjtain ver dae gejtanden hait ee bie dri 

ıo billige Foninge zo Coellen fomen fint und is nu genvempt der alde doim, 
van dem noch ein grois deil des overlaufs iS gefein wurden van den alden 
luden bi minre zit, van dem doch van dage zo tage nae noitturft des 
nuwen buwes wirt afgebrochen, van welchen alden boim is ouch bleven 
ſtain ein ſuil vur der ein duer up der lurtſcher ſiden as men in dem doim 

1 geit bi der ureclocken, an welchen gebuwe mach gemirkt werben die grois— 
heit und foejtlicheit des numwen boims boven den alden. desgelichen is 
noch zer zit anno vurß verhanden der cruitzgank desjelven alden doims. 
wer aver ji gewejt der anhever des nuwen doims nur zer zit ind 30 wat 
ziven he begonnen fi, i8 hernae gejchreven umbtrint anno dni. 12322. 

2» noch i8 ein firchelgin of capelchin binnen Kollen bi jent Pauwels kirche, 
ind dat is die eltfte firche binnen Coellen, des eirjten bifchofs van Collen 
jent Maternus kirch, ind die mocht men noemen “der eltjte voim’ 3. vie 
jelve capelle i8 ouch vernumert ind verandert wurden umbtrint anno 
dni. 1497. 


> dan den keiferen up ginfit meirs 30 Couftantinopel in Greikenlant, of die ſich 
ouch keifer ſchriven morgen 1. 
|| Hie is zo wifjen, dat van der zit an, dat bat keiſerdom an die ei 
Sranzofen i8 fommen ind an die Duitjchen, jo haven die feifer van Rome 
alzo clein macht of alzo wenich gehat in den lantjchaften ginfit meirs, 
50 desgelichen die Feifer van Eonftantinopel haven gein gebieve gehat in 
ten landen up diſſit meirs. ind aljus dat keiſerdom, bat bi dem einen Dat 
ſwert verftanden wirt, dat ein is ind eim fin jal, — nae den worten 406, 58. 


1. Die Weihe der älteren Domlirche 3. Die Capelle der bb. Matthias und 
durch MWillibert ftebt biftorifch jeft, weni: Vietor fithrte in der That den Namen ad 
ger verbürgt ift die Gründung dur Hil- antiquum summum, Bgl. unten BI. 
debold. Vgl. Ennen, Der Dom zu Köln 122%, Gelenius, De magnit. Coloniae 
(1872) ©. 3 ff. Bd. 1, Einl. ©.x. 641. Die Fitteratur über dieſe Frage ift 

2. Erft 1248, wie auch BI. 1986 ride bei Friedrich, Kirchengejch. II, 307 zuſam— 
tig angegeben wird. mengeftellt. 
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euf, 22, Chrifti: “it 18 genoich' mit zwen jwerben, dat geiftlich ein, bat werltlic 
ouch ein, — is ouch geveilt wurden in zwei deil nae dem gemeinen fügen, 
wiewail niet dan ein keiſerdom is, want eigentlich ind ftrads ber wair- 
heit nae jo is der roemfche Feifer van der zit, dat Karolus Magnus 
feifer wart, allein ver alferoverfte gebiever, ind der Greifen feifer, ver zo— 
Conftantinopel plach finre feijerlicher majejtait ftoil 30 haven, is under 
dem roemſchen feifer van rechts wegen, want it van den genommen is 
wie vurß i8, al fin fi alzit wederſpennich geweſt, wiewail it van ber zit 
Gonftantinus des groijfen bi in geweft i8 ind dae gejtanden hait 468 
jair!. mer van dem keiſerdom van Konjtantinopel is leider nu zer zit" 
niet vil zo disputiren, of it ein keiſerdom fi of niet, want der Turk um 
die ungeleupigen haven dat under ir gewalt bracht, a8 hernae zo finre 
zit gejchreven wirt. 


Anno dni. 801. 
[Bild eines Kaijere.] 3 


Nicephorus wart keiſer ..... Scaurarius fin fon quam amt tich ind regiert 
ein jair. 
(Königsh. 401. Sigeb. 336,37. 337,19.) 
er Michael regierde 2 jair...... ind wart ein moend). 
ebend. Item wiewail bat feiferbom van den Greifen genommen was, jo foren fi bed ” 
—— keiſer alle zit under ſich, die allein ir gebiede hadden over ir lant. ind 
dairumb lais ich die nu vortan underwegen. 
Anno dni. 815. 
(Bild eines Kaifers.] 
Lodowicus primus des vurß Karolus fon wart nae eme feiler...... und hit 
[Lothar] wart ouch als ein feifer upgenommen. 
[Agrippina 42b, Eife 264. Königsh. 408. Ekkeh. 171,42. Bei ber An— 
gabe: Ludwig habe Lothar ‘Italien ind Hispanien’ übergeben, ift Die richtige Noti; 
ei Martin. 462, 13 mit der unrichtigen bei Königsh. verbunden.) 
3*. In dem 11. jair des keiſers Lodowichs fo lies ſich Karolus? der konink van W 


re Den: mark mit finre huisfrauwen ind mit finen finderen zo Mentz beufen. 

Schevel 30 den ziden was einre, genoempt Bernhart, ind was keiſer Karls des groifien 
6 neve .. ... ind do wart erfant ind urdel gegeven, dat men fulde konink Bernhart fin 
168°). heuft afflagen, as ouch geſchiede. ind die bifchoffe vurf wurden afgefatst ind meiften 

30 cloifter gain. ® 

Ekkeh. Stem biffe Lodowih mit conjent des pais Stephans maichte he cin 

a u vergaberunge var vil bifchoffen zo Aich anno dni, 8163, inb dairnae aver eins anno 


1. Die gleiche Zahl hat Sigeb. 336, 2. Herioldus. Sigeb. 
31, der auch ſonſt an diefer Stelle benußt 3. 817. Ekkeh. 
zu fein ſcheint. 
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819. ind van dem gefegen und orvenungen, bie fi dae machten, is ge- 
jchreven im geiftlichem recht 19. dis. In memoria. 63. dis. Sacro- 
rum. 16. q. 1 Quod juxta. item 23. q. ultima c. secundum. 

[e. 3. D. XIX. ce. 34. D. LXIII. e.59. c.XVI, q.1. e.24. c. XXIII, q. 8.) 


5 Bi des keiſers ziden quamen die legaten des keiſers van Eonftantinopel ..... — 
ind brachten im .. ... die boicher ſent Dionyſius. 
Lodowich der ander ..... bracht 14 herzogen van Behemerlant zo den criften- 
gelouven ind dairzo ir geſinde. 
Zo diſſer zit! geſchiede, dat ſent Marcus corper bracht wart zo Venedien ..... Schedel 
10 ind der ſenait ind der rait beſſois, dat ſi wolden in irme banner voiren ſent Marr a 
bilde, a8 fi ouch noch zer zit boin. Agrip⸗ 
Do Lodomwicus feifer EEE geweft hatte 30? jair, fo overgaf be fime jone Lo— erg F 
tharius dat rich ind die kroin ind ſtarf ..... 840 ind wart zo Men? begraven. nigehof 
11 [Bild eines Papftes.] 21. 
15 Stepbanus IV..... ind zoıch bairnae wibderumb ghen Rome. 
|Supplem. 168b, Martin. 427, 25.} 
Palhalisl..... verhoif und vergaberbe alzo vil ander billichbom. 
|Martin, 427. Sigeb. 337,66.) 
Eugenius secundus ..... den vingen die leien zo Rome ind blenden inb 


20 martelben in. 
[Martin. 427,34. Sigeb. 338, 15.] 


Balentinus primus..... ftarf des gehen boiß. 
Königsh. 540 und Martin.) 


(Bild eines PBapftes. ] 

2 5 Gregorius III ..... ſatzde ..... dat men ouch dat ſeſt ind hochzit aller hilli— — 
gen ſulde vieren . . . als vurmails der pais Bonifacius IV ingeſatzt hadde anno ° 
ani. 6904. 

Bi des pais ziden is geſchiet ein alzo grois uproir under den eriſten .. . . ind ib. 
zom leſten die Saraceni die wurden verdreven. 

30 Zo diſſer zit wart dat gebeinte ſent Vits .. . . bracht . . . zo Eorbed in Saſſen. 102. 

I Bild eines Biſchofs.) => 
Hagebaldus der 22. biichof van Collen wart bifhof umbtrint 851 jair Agripr. 
und regierde under dem wurgeroirten feifer Lodewich 12 jair. ein deil ander ” 


boicher jhriven, bat he regiert have 22 jair®. — 


7. hertzogen vyſs van. 


1. Suppl. chron. 1693 ſetzt die Trans⸗- nommen werben. 


lation des h. Marcus durch venetianijche 3. Agripp. ‘zu Metz!. 

Kaufleute ins Jahr 810, enthält aber faft 4. Bonifaz IV. lebt Anfang bes 7. 

nichts von der ausführlichen Erzählung Jahrhunderts. 

Schedel's, deren Quelle mir unbelannt ift. 5. In Corbeiam (@orvey). Martin. 
2. Hier folgt die Chronik der Angabe 6. Die Hff. variieren. Der Drud der 


der Agrippina, während oben Bl. 116% Chron. praes. 188 bat ebenfall® irrig 
nad Königsh. richtiger 25 Jahre ange- duodecim. 


Städtechroniten. XII. 27 
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Item bie i8 30 wilfen, dat des vurß biſchofs name jere mannichfel- 
dich wurt genoempt: ein deil boicher haven Holvebaldus, die anderen 
Hagebalvus, die derden Haltebaldus, die vierden Achebaldus, die vunften 
Hatebalvdus. welche name in deſer mannichfelvicheit is anzonemen, 
mach ein iclich jelfs underfoichen. 5 

‚Sigeb. Item ſent Sebaftians liham wart bracht van Rome in Frankrich zo Sweſſion 
"in jent Medardus kirch. 


Anno domini 841. 
(Bild eines Kaifers.) 
Lotharius der eirfte ... .. bo joinden fi fich mit einander und beilten die lande 10 
under ih. und wie die Deilung is gejchiet, wil id nu ſchriven. 
Supplem. 1695. Königsh. 410. Mit Heinen Erweiterungen.) 


Schevel Deſe vurß foine geichiede ..... overmit ein bujchof van Ravennen!, dem fin 
ala, volf, dat mit im fomen was, ouch al afgejlagen wart. 


Kothringen boven und Lothrich beueden in Brabant die lantfcafte, 5 
wie, van wem ind wanne fi den namen kriegen haven. 
mn Diſſe dri broebere beilten under fih dat keiſerdom und dat franzoiſche 
toninkrich ..... bairzo freich feifer Lotharius Rome ind alle Stalien ind Lombardien. 


ind alfo hait nu zer zit dat herzochdom van Yothringen bi Metz ven na 
men behalden, mer niet die gantze lantſchaf. desgelichen in Brabant a 
die herficheit bi Yanden, dae Pipinus begraven licht, wirt genoempt Yot- 
rich, dat ouch geweft is van Yotharius deil ind noch zer zit die herzoge 
van Brabant ven namen in iven titel jchriven?. mer die lantjchaf dae— 
van i8 jere verminrit durch ander herlicheit als nu gejchrewen is. diſſen 
feifer Lotharius vurß dem wart Eoellen 30 fime beil, ind was Coellen ein grois en, 3 
dat Lotharius ir herzoch ind ir here was. 
Agrippina 44b. Sigeb. 339,41. Florar. 137%. Mit Heinen Einſchaltungen 
Item daevan vinftu ouch wat gejchreven vur in dem 98. blade. 
Nae der deilung? fo regierbe Lotharius dat rich allein 10 jair...... ind 
regierben ber vader ind der fon dat rich zofamen 5 jair. # 
[Königsh. 410. Sigeb. 339, 37.) 


Dat ein keifer van Rome verziede np dat keiferdom ind gink im ein cloifer. 
Do nu diſſe vurß feifer Lotharius dat rich regiert hadde 15 jair, fo deilte be fin 
lantſchaf . . ... Karolus ein here in Provincia. daevan wirt hernae ge— 
ſchreven. 
Agrippina 43%. Königsh. 411. Eile 270.) 
1. dat ich des. 4. manichefldicheit. 


Il. Georgius. Schedel. Brabant’. Lacomblet IV, 593. 

2. Bgl. 3.8. Urf. von 1497: Phi— 3. Königsh. rechnet vom Tode kLud⸗ 
lips eertöhertoge van Diftrih, herloge wigs des Frommen ab. 
van Bourgoingnen, van Lothringen, van 


5 
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Martin. 


Bi des feifers Lotharius ziden vn... . . die Saraceni, dat fin die Turz- jg2, 42. 


fen, die beiden ind vil ander vremde volf wis anderen landen, die ir ancher — 


Karolus Magnus bezwungen hatte zo gehoirſamheit, dat warp ſich widder 
up intgein dieſe vurß koninge ind keiſer ind quamen in Vrankrich! ind ander 
5 (ande ind ſchedichten die mit mirklichen groiſſen ſchaden mit iſer ind brant. 
besgelichen dede bat voll uis Normandien ..... der ſoldaiun . . . . zoich in Italien Bu 
ind gen Rome ꝛc. als vurß iS bi Dis pais Gregorius ziden des IV. 
Diffe vurß feifer Lotharius fagte eglich ftatuten ind gejege, die Yeo 5% 
pais ver IV ouch upgenomen hait, als gejchreven is 10. dis. de ca- 
10 pitulis. 
Bi defjelven keifer8 ziden wart fent Helena gebeinge.. . . . bracht van Rome een 
— in bat buſchdom van Remen in ein eloiſter anno Lotharii 9. — 


Wanne ind wie upkomen fi, dat men eim unwen pais fin namen verwandelt. 
[Bild eines PBapites.] 
15 Sergiusll..... froende Lotharius den vurß feier ind fin jon 30 eime 
roemjchen foninge. 
[Martin. 428,1. Sigeb. 339,37. Königsh. 541.) 
Leo IV..... ſo wart diſſe Leo gekoren zo eime pais eindrechtlich mit einre 
ſtimme van allen Romeren als geſchreven is im geiſtlichen rechte 234. 8. 
% Igitur et 2.e. sequen.? ..... jo machte he noch eim gebet of collect ind ſprach 
die: ‘deus cujus dextera beatum Petrum in Nuctibus ne mergeretur' x. bie col: 
lecten bie in duitſcher ſpraeche 30 jegen is niet noit. 
(Martin, 428. Sigeb. 339, 55.) 


Yan dem dat ein iglid huis in Engelant dem pais ein filveren pennink gift 


2 jairlids vur ein tribnit. 
| Diffe pais was [ein] alzo goit eriſtenman . . . .. ind dat hait gewert bis up a; 
diffen huidigen dad). diſſe pais Leo ftarf ein hillich man. Martin. 


Wie ein wif pais wart zo Rome ind wirt gemeinlid genoempt pais Jutte. 
(Bild eines Weibes mit der Tiara, ein Kind auf dem Arme.) 
30 Fohannes VII der 107. pais..... jo i8 diſſe pais Johan of pais Intte 
niet gefaßt im ber zale ber paiſſe. 
[Ziemlich frei und breit nach Martin. 428, 27 und Schedel 169%.) 
Bi bejen ziden wart gemacht der ſank, ben men finft up den palmdach: ‘Gloria 


26. *ein’ fehlt. 


1. Das fagt Martin. von den Nor: 2. e. 7. c. XXIII. q. 8 bezieht fich 
mannen. Bei den Saracenen heißt e8 auf den Angriff der Saracenen auf Ron. 
nur: quomodo Romanum imperinm in- Das zweite Eitat ift mir unverftändlich. 
vadant contendunt., 


27* 


420 VI. Koelhoffſche Ehronif. 


laus et honor tibi sit 2c. van eim buſchof Thebolfus genoempt ...... bat be in wib- 
berumb fant in fin buſchdom mit groiffer eren. 
(Vincent. Spec. hist. XXV,35. Florar. 134% (55).] 


nn || Benebictus III . . . .. ſatzte, dat bie geiſtliche perſonen in eirbaren fangen elei— 
deren ſolen gain. 5 
[Martin. 429,1. Königsh. 543.) 
Anno dni. 856. 
[Bild eines Kaifers.) 
Lodowich der ander, der ouh genant was fuber!..... hadde ein 
ftrit mit den Romeren. 10 
Königsh. 411. Florar. 139 (66). ) 
Van den heiden Normender genoempt. 
Könige: 30 biffer zit quamen die beiden van Normanbdien .. ... fie erffogen den ber- 
507-412. zogen van Aquitanien. 
—— 30 diſſer zit zoigen die Denen, dat volk uis Denmarken, in Engelant 15 
ind verwueſten dat ind jloigen den foninf Edmondus genoempt den fop af?. 
ib, 30 differ zit zo Bririen in Italien fo regenet, al8 men faget, dri dage ind dri 
en nacht idel bloit aneinander, ind quam oud) dairnae ein groiß fterven. 
ic 30 differ zit wart die ftat van Ment 3 jair jemerlih durch einen fichtichlihen 
(Sigeb. boejen geift gequelet....... ind dat volf vlo uis ber ftat. % 
a Diffe vurß keifer Lodowich II of Luder hatte ein brober ber hieſch Lotharius 


— ind was ein herzoch van Lothringens. der hadde ein eewif ind hieſch Zi: 
burch, ind die verftied he van eme ind nam ein ander, Waldrait geheifchen, ind bie 
was vurhin fin concubina geweft, ind nam fi dae zo der ee. diſſe Walbrait hatte ein 
broder der hieſch Guntherus ind was buſchof 30 Eoellen 30 der felver zit. diſſe Gun: 3 
ther buſchof 30 Eoelne ind dairzo der bufchof van Trier, Theogandus genoempt, die 
verhengden bewillichten ind beftedichten diſſen hillih van Lotharius ind Waldrait: 

— — dairumb dede der pais Nicolaus den ſelven Lotharius herzoch van Loth— 

164, ringen in den ban* ind die zwene buſchove vurß dede he entbieden, bat fi zo 
Rome quemen anno 865 ind nam van im alle ftait der eirwirdicheit ind intſatzte fi van 30 
sigeh. irem bufchoflihen ampt.*| ind do der pais Nicolaus geftorven was ind Abrianus 

EINE pais worben, fo quam Lotharius ber herzoch ghen Rome 30 dem pais Adrianus ind 
intſchuldichde fich ind intfint dat billige facrament van eme, ind in der widberfart ſtarf 
Lotharins zo Placentien, inb men vermoit ſich, he hette dat billige jacrament unwir- 
dichlichen intfangen |*. Theogandus der bufchof van Trier verfoicht drimail an den 5 
pais Nicolaus ind begerde van eme, dat he in widderumb woulde ſetzen in bem bu: 
ſchoflichen ftait, mer it wart eme alzit geweigert. de Adrianus pais mas worben, ſo 


31, bufchoffliche. 


1. So heißt Ludwigs Bruder Lothar 3. Rex Lotharingiae. Sigeb. 340,61. 
bei Eife 270. 4. Bol. Königsh. 543. 


2. Capitali sentencia condempnat, 
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gefar he an dem genabe, ind eme wart gegumt, dat he in ſent Gregorius moinfter fin 
mwonunge neme. ind als dit gefchiet was, jo offenbairbe fich demſelven Gregorius 
ind geboit eme bat he ſoulde uisgain. daevan is gejchrewen im den geiftlichen rechten Chron. 


11. q. 3. Theugaldum. hievan vinftu me gefhreven fo wanne gefhre- "in... 
5ven wirt van Gunther bujhof van Eoellen. x1.q3.) 
Diffe vurß keifer Lodowich ftarf in Italien. Martin. 
1 Bild eines Papftes. ] Ares 

Nicolaus I ..... feifer Lodowich hait overmitz fin biweſen gefterfet ind geveſti- Martin. 

get fin orbinung! ind Tagung Die he gemadt hait. 429, 6. 
10 Diffe pais ..... jatt af 2 bujchoven, ein van Eoellen ind ein van Trier Bal.©. 

als vurß. * 

Adrianusll..... 5 jair. zo dem quamen berzoch Yotharius ind Theogan- — 

dus buſchof zo Trier als vurß is. Dal. 
(Bild eines Bifchofs. ©. 120. 

15 Gunther wart buſchof zo Eoellen anno domini 854 ind was der 21. bufchof. he Thron. 


Taes. 


was bi des feiferd Lodowichs ziden des zweiden. diſſer bufchof vurf wart entjaßt van 188. 
pais Nicolaus ind ouch der bufchof van Trier nu vurß Theogandus genoempt, as 
geſchreven is im geiftlichen recht I1. q. 3. c. Theogandum ind 2. q. 1. c. Scelus, (c. 10. c. 
biffe bufchof as vurß hatte ein fufter Waildrait genvempt: die nam Lotharius der her: eh 
20 30 van Lothringen, keiſer Lodowichs brober, zo einre coneubine of boillen, ind doe «- II. 
be die ein zit lank hadde gehat bi finre huisfrauwen, jo verſties he fin eeliche huis— a 
frauwe Tiburch ind nam Waldraiden z0 einen celichen wive, ind dat gefchach overmitz 
bufchof Gunther der dat aljus beftalte. ind als dat wur den pais Nicolaus quam, jo 
verbante he diſſen bufchof ind ſatzt in af ind verbeit im bat bufchofliche ampt. dairnae Agirv. 
25 quam buſchof Gunther zo Rome ind hofte genade zo erlangen an dem pais, ind dat (cat. 1.) 
wart im geweigert. bo reisde he widder heim int ftift van Eoellen ſonder abjolucie ind 
moichte gein genade kriegen. ind als be alfus bannich widderumb fomen was, fo ver- 
achte he den jelven ban, ind bi Xancten in dem lande van Kleve bielde he in dem 
banne miffe. jo fteit gefchrewen dat im die billige engel dat miegewant uisdeden mit 
30 anberen gewiben cleideren, albe 2c. ind he wart van den engelen wur dem elter geboit. 


Anno domini 878. 
(Bild eines KRaifere. | 


Florar, 
Karolus der anter of ber kale ..... 2 jair. un 
Diffe Karl, al hadde be ein zit lank regiert, jo quam he ghen Rome in, 
RR alfo dat he feier gemacht wart ..... bat verbrois den brober ..... ind es 


friegte fange zit mit eme. doch zom leften jo quam it zer foine. 
Hie is 30 mirken, dat diſſe dri foniuge ind feifer, a8 Lotharius, Lodowich der Eife273. 
ander? fin fon ind deſe Karl der kale waren alle pri fwairlichen an dem rich ..... 
die ſwacheit werde bis an ben eirften feier Henrich van Saffen : der erweirde ſich ber 
10 Ungerer ind erhoif dat rich eirlichen, ind ouch fin fone Otto. 
Duc was noch niet gegeven of gefaßt die ordenung z0 halten in der ans. 
hof. 404. 
24. buſchoffs' ſtatt buſchof'. 26. Do he reysde. 


1. Cuius ordinacionem. 2. Luder unde ſin ſone Luder. 
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kieſſung eins roemſchen koninks overmitz die 7 kurfurſten, noch ouch wart 
gehalden die inſetzunge eins roemſchen koninks zo kieſen zo Aich, als zo 
ver zit deſſelben Otto int ſinre naefoemelinge ꝛc. 


Wie Coellen Aid Luitge 2c imd diffe ganke lantiſchaf verderft ind verwoiſt 
wurden durd dic Hormander. 5 


Do keiſer Lodowich der ander, den men ouch noempt Luder, geftorven was ind 
diſſe Karl der kale feifer worden was umbtrint als men ſchreif anno dni. 800 ind 83, 
fo was ein heidenfch volf gensempt die Normander ..... ind geſchach bi ben ziden 
dat Willebertus buſchof 30 Eoellen was. 


[Agrippina 45° (Sigeb. 342 und Reginon. Chron. Mon. Germ. SS. 1, 592). to 
Gesta Trev. 166.) 


dan den Ungaren. 


Bl.12la, 1 Bi differ zit jo quam cin voulk nis Sicilien? und ſloich neber in Bannonien 
Yan und verbreif die Hunen3 und is dae bleven bis up diſſen hubigen dad) und is genant 
die Ungeren. ind alfus verweckte got aver eglige geifelen over fin voulf umb ı5 
ver ſunden wille, als die Normander over Franfrich ind die lande dair— 
umbtrint ind die Ungeren over Duitſchlant, ſo dan dat in vurvolgung 
der hiſtorien wirt geroirt. 


— dan dem beginne der graefſchaf van dlanderen. 


d R 
Martin. Die lantihaf van Vlanderen die hoirt vurmails 30 der krone van Vranfrid 2% 


— ind wart regiert van ben forestariis des foninks van Frankrich. ind+ under dem 
ehe de eirften Lobwigen bem milden was einre ein gubernafor der vurß fantjchaf ind mas 
Berchen genoempt Aubacer ..... die lantſchaf Blanderen zo ewigen dagen. biffe vurß feifer 
Martin Karl der fale macht ind vernumerbe vil firchen in Frankrich ..... ber ander fonint 
und in Frankrid. % 
j Be (Bild eines Papſtes.) 
Martin. Johannes VIII ein Romer geboren wart ber 104. pais..... zom leſten 
429, 26. Jeit he wil moitwillens van den Romeren ..... umb dat be niet hielt mit Karl dem 
falen fonder mit Lodowich bi dem he ein jair lank was, 
ib. Martinus secundus ein Romer geboren ..... 1 jair 5 maenbe. 30 


Der eirſte graef in Hollant anno dni. 882. 
Diderich van dem ftam der foninge van Frankrich, der eirfte greve van Hollant 


Seelant ind greve zo Frieslant ..... ftarf anno dni. 912 pridie nonas Octobris®. 
[Florar. 141a (69). Cronica de Hollant bei Matthaeus, Analecta veteris aevi 
(ed. II. von 1738) V, 527.] 35 


1. Agripp. hat 890. Vgl. Sigeb. chen rector parochialis ecclegie Nyell 
‚2. Duyflie de nobili principatu Gelrie ei 
2. Gens Ungarorum a Scicia egressa. eius origine, ed. Sloet var de Beele, 


3. Eiectis inde Avaribus. Hagae com. 1870. 
4. Hier beginnt die Benußung ber 5. 901 pridie kalendas oct. Cronica. 


geldriſchen Chronik: Wilhelmus de Ber- 
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Adrianus III..... ſatzde, dat ber feijer fich niet undberwinben fal, ein pais of 
ein bifchof 30 kieſen of 30 ſetzen. | 
(Martin. 429,37. Königsb. 544.) 


I (Bild Er Bapftes. ] Bl.i2ib. 
5 Stephanus V ..... niet dat ſent Germain die genade der geſuntheit zo erwer⸗ — 


ven ouch niet vurhin gehat hedde, want be eirde ſinen gaſt!. 


Anno dni. 885. 
'Bild eines Kaifers. 
Karolus III der genoempt wart der jonger of der cleine wart ber 75. Florar. 


ıo keiſer und quam an bat rich anno dni. 885? ind regierbe 12 jair. a. 
Diffe Karl der junge hadde cin broederd und was genoempt Lodowich Balbus iv. und 
— ind (Karls des Dicken Gemahlin Richardis] dede nae irme doide vil zeichen zo PH * 
Antell in dem cloifter gelegen in dem ſtifte zo Straißburch. — 1228, 


[Florar. 143@ (73) ff. Martin. 463,33. Königsh. 414. Mit Heinen Zuſätzen 
5 und Mißverftändnifien.) 
[Bild eines Papftes. ] 

Formojus ein Romer geboren wart ber 115. pai® anno dni. 889 anno 
10. Arnulphi imperatoris und was 6 [jair) pais. diſſe Formoſus was wur ber zit ein 
biſchof zo Portuenſis und wart ſins biſchdoms verwiftd im ziden des pais Johannes 
zu vurß durch jchoulde, Des he niet verantwerben enkunde bo ber |paiß) 
noch leifde, jo dat diß [Formofus) fin biſchdom bo verſweren moift ee he nis pais 
Johannes banne quame, ind wart van pais Johannes gant afgeſetzt ind untwiet ind 
wart degradiert 30 dem flaide ber leien ..... as Formofus doit was, ſatte der mark— 
greve vurß Sergium zo eim pais intgain Bonifacium der doch gekoren was. 
3 ind Bonifacius bleif pais als hernae gefchreven wirt. ind Sergius wart 

doch ouch naemails pais. 
[Martin. 429,46. Eife 278. Zu Eingang ift auch Sigeb. 344, 33 und Kö— 

nigsh. 544 benutzt. 


Der alt doim zo Collen wirt gewihet. 
30 [Bild eines Bifchofa. | 
Willibrecht der 22. biſchof van Eollen wart biſchof geforen van der pafheit ind ne 
van den burgeren bi den jairen uns heren 870 under dem derden Karl dem jongen —— 
ind bo Lotharius konink was zo Frankrich. zo der zit waren bie burger mit in bes TTS 


13. Autell. 18. *jair’ fehlt. 20. *pais? fehlt. 21. Formoſus' fehlt. 


1. Martin. erzählt etwas auders: ber mit dem gleichnamigen Better. 


leprosus inter sanctos ... positus ex 4. Andelo' (Andblau) Königeh. 
parte Martini curatur tantum, et alia 5. Martin. mehrfach anders: episco- 
nocte reversus ex alia parte ab eodem patum Portuensem dereliquit, et post 
curatur, non propter inpotenciam Ger- cum revocatus redire nollet, auathema- 
mani, sed quia hospitem honoravit. tizatus est. sed post ad papam in Gal- 

2. Karolus iunior sive grossus cepit liam veniens, usque ad laicalem statum 
anno domini 879, Flor. etc. 


3. Die Chronik verwecjelt den Bru— 
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biſchoſs kuir, ind dat geſchiede ouch van eindeil bifchoffen naevolgende, as ſent Here— 
bert ꝛe. be beſas den ſtoil 20 jair. diſſe Willibrecht wihede den doim zo Collen, ſent 

Tal. S. Peters fich, ind ligget dae begraven, anno dni. 889. bat is niet upzonem:- 
men van dem boim ber nu begonnen is ind an dem men noch begeliche 
buwet, mer van dem alden ver nu binae gant afgebrochen is behalven 
den cruitzgank. item bie is z0 willen a8 ouch vurf, dat wur ber zit ee bat 
jelve monfter gebuwet wart, was die heuftfirch ind der doim fent Gecilien 
ficch. item vesgelichen is ein capel binnen Golfen bi fent Paulus fir 
bie vurmails buifjen der ftatmuiren ſtonde ind is gewiet in jent Mathis 
ind in fent Victors ere, und van eirfte an gebuwet [van] fent Matern 

81.122» .vur fin bedehuis. ind dairumb is it noch geheifchen ver alve || voim, as 
bi adenturen ouch geweſt ind gehalven is ee ander firchen in Golfen ge- 
macht wurden. 


Anno dni. 888. 
(Bild eines Kaifers. | 15 


Arnolt of Arnulphus der 76. keiſer ... . . be bejas Duitſchlant ind Welfchlant. 
(Königsh. 415. Eike 277. Ekkeh. 173,54. Bgl. auch oben Bf. 12%.) 
Sigeb. Bi differ zit umbtrint 891, do die Normander Paris niet gewinnen moichten, 
a zoigen fi in Burgundien und ander vil ſtede und verbranten ind vwerberften bie 
Iande jemerlih ind woulden die lande anderwerf ſchetzen ſchedigen ind zo 2" 
Martin. ungelouven brengen, a8 fi vurzit gebain hatten. do bat ber feifer hoirde, bat 
die Normander ind Denen gant Gallien bis gen Meng ind bis gen Strais: 
burch 30 verbervet hadden, jo verſamelde he ind der herzoch van Burgundien 
Richards genvempt ein grois menchte van wolf ind overzoich bie ſelven ind ſloich 
ber felven fo vil doit, dat ir macht gantz gefwechet wart, die gewert hadde umbtrint 3 


40 jair. 
Könige- Diffe keifer zom Ieften fo wart be frank ind im wois vil vuil vleiid 
Bee... daevan wart be fo Iuifich dat in die luiſe zo doit aiffen. 
Bi des keiſers ziden was fere ein bois wolf in Ungeren ..... zom leſten zoigen 
die Duitſchen zofamen ind erfloigen die Ungeren. 3 


|Agrippina 45b (Königsh. 415). Eike 277.] 

Bi diffen ziden jo wart dat feiferdom van Rome gebeilt ind quam 
van Rarolus Magnus geflecht an anter die van fime bloit niet Fomen 
waren, want in Italien nam an fich dat feifervom einre ind hieſch Be 
rengarius, as dan bald hernae gefchreven wirt. vesgelichen die froine ® 
van Frankrich quam ouch van in up andere, want als Karolomannus, 
Lodowichs Balbus fon, geftorven was ind nae eme Karolus der junge, 
fo levede noch Karolus, Lodowichs Balbus eefint van dem vurß is!, und 

10, van' fehlt. 
1. Karl der Einfältige. 
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up den joulve die froin van Frankrich fomen fin: jo namen vie Fran- 
jofen einen anderen zo eime foninge und was Odo genoempt ind was 
ein greve van Paris. 

Hie 18 zo mirfen die groiffe geckheit ver werftlicher minjchen, die fich 

s ind ir naefomelinge verfein willen mit zitlichen geiveren ind hoffen in zo 
machen alhie up der erden eiwige memorie ind ein ewigen namen. 

Under allen feiferen was Octavianus der allervernoempfte keiſer 
der ie || geweit iS: nochtant bleif dat roemſche rich niet lange an fime ge: B1.123«. 
ilechte. desgelichen Conftantinus Magnus, as dat claerlich wis den vur— 

1 fchriften zo mirken i8. item desgelichen ouch van Karolus Magnus: hatte 
der niet fin geflecht wit ind breit beflagen ind waren van groiſſer gewalt 
ind moegentheit, dat fi feifer van Rome ind fonint van Frankrich waren? 
nochtant i8 dat felve alzo Furge zit bi in bleven, als dat uis den jchriften 
hie vur ind nae bald z30 fein is. item hie is zo fein, dat niet allein in 

15 dem weltlichen ftait wermesliche dinge gejchein ind gejchiet fin, ſunder 
ouch in dem geiftlichen ftwit, in dem alzo nuwe ind fpotliche dinge fich 
begeven haven, a8 hernae volget. 

(Bild eines Könige. 

Ddo wart konink geforen in Brankrich our Karl lonints Lodowichs Balbus fon 

REN ind alfus wart tat foninfrich der Franzofen ein zit lank gefpalven 
ind genommen van dem geflecht ind nafomelingen van Pipinus ind Karo— 
[us Magnus ſtam umbtrint 10 jair. 

[Sigeb. 343, 52. 344,5. Eife 281.] 
(Bild eines Papftes. | 


25 Bonifacius van Tuscia ..... 15 dage ind wart wibber entiaßt. Die andere —— 
ſchriven, dat he ein jair pais were. — 
Stephanus VI ..... biefh Formofus gefinde nis Rome widhen! in rn " 


fetencleiberen ind dede in mallich zwen vinger afflain an der rechter hant ind dede fi in 130,7. 
die Tiber werpen ind Formoſus die hant afilain, umb dat he finen eit niet ge- 
30 halden enhatte, ind dede ven licham begraven. 

Hermannus primus, der milde genvempt mit fime zonamen, wart ber 23. bi- Agrirn. 
ihof van Collen. durch die fuir der pafheit ind des ftiftwolfs van Eollen wart he — 
gekoren anno dni. 890 ind beſas den ſtoil 35 jair under den keiſeren Arnulphus praes. 
Lodowich ind Conrait. der gaf den zeinden van Bacharach der kirchen 

ſent Andreis in Colne ind licht in dem doim begraven. 

Lodowieus III des vurß keiſers Arnulphus fon wart der 77. |keifer) .. . .. die 


33. Die Sätze "ind beſas — jair' und under den — Conrait' ſtehn in umgekehrter Reihen— 
folge. 36. keiſer' fehlt. 


I. Komiſches Mißverſtändniß: cor- manus ipsius in Tyberim iactari prece- 
pus Formosi ... laicali (veste) induit, pit. 
et duobus digitis dextre ipsius abscisis 
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Ungeren voiren do geweltlichen durch Swaven ind Franken ind branten roiſden ind 
vingen allet dat in even quam, dat ander doden ſi vurvois. 
[Martin. 463, 52. Eife 283. Vgl. auch oben Bl. 122b.] 


B1.123b. Bi des ziden a8 vurß wart bat rich gebeilt in zwei beil ..... bis zo ber zit 
dat Otto der groiß feifer wart, der an beiden enden regierde. ind dairumb biefe 7; 
naevolgende werden niet gerechent under der zail der feifere. Lodowich re— 
gierbe in Duitichlant ind Berengarius in Italien, ind dat quam alfus 30. die Romer 
ind gant Italien hadden vil overvals ind laft van den Saracenen ind van den 
Ungaren ind van anderem volk!, ind as Die Romer hulp und biftant begerben 
van den Franzofen, fo wurden fi verlaiffen. ind bat was ghein wonder, want ı 
fi hadden fich verfrieget lange zit her dat fi ir eigen lant niet verwaren 
moichten. ouch beyan dat verprieffen die duitſchen wurften, dat fi vertan 
julven nemmen van dem jelven huis keiſer, die welche aflieſſen of niet en: 
moichten befchirmen die hillige Firche int wurben gan jlap in ber beichir- 
mung der underfaiffen des richs, alfo dat dat rich ein zit lank fonder kei- » 
ſer ſtonde. ind alſus begonden etzliche furſten in Italien dat rich an ſich zo nemmen 
en bairnae ftarf leiſer Lodowich ind hadde ghein fon. ind alſus vergingen bie red): 
ten erfgenanten van Karolus Magnus bloit. 


Königsh. 416. Martin. 463, 49. 461,2. Ludwig das Kind und Ludwig von 
Burgund werden zufammengeworfen. ] ” 


(Bild eines Königs.) 
Beringer ..... was eim cloif ftritbar mar. diſſe Beringer ind ander tie 
nae eme regiert haven in Italien zo diſſer zit bis up Dtto ben eirjten 
werden ouch niet gerechent in der keiſer zaile. 


Rudim. Martin. 464,4. Für den Schluß vgl. Königsh. 418.) 5 
Florar, Karl IV der Simpel zogenvempt .... » hernae wart ber fon [Ludwig IV] le: 
m nink van Frankrich. 
Cron. de Diderich der ander intfink die graefſchaf vau Hollant ..... ftarf anno dni. 995 


Bo jair? pridie nonas Maji. deſe greve Diverich wart befeint mit der graefichaf 


Br BE van Hollant zo Nimmagen van keiſer Otto dem III als hernae gefchreven » 
fteit, anno 985. 


Martin. Romanus ein Romer ..... beftedichde dat widderumb, dat Formoſus gedain 
430, 11. babde?. 
ib. u. Theodorus II ..... beftedichte ouch widder Stephanum, dat Formoſus gebain 
Königs: hatte 35 
hof. 545. & — 
Martin. Fohannes IX ein Romer geboren ...... 2 jair. 
(| (Bild eines Papftee. 
Benedictus IV ..... 
Leo V ..... 
I. Königsh. ſpricht von den Longo— 3. Reconciliavit ordinatos, maß aber 
barben. bei Martin. nur von Theoborus erzählt 


2. 984 Cron, wird. 
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Criftoforus ...... 
Sergius III ..... ind als gejchreven fteit, fo baden ind bewisden die bilde in 
ber firchen dem felven boden licham [des Papftes Formofus) eirwirbicheit. 


(Martin. 430, Königsb. 545. Die Worte ‘ind wibberrief Formoſus punten 
5 ind werk’ bei Sergius find Mißverſtändniß ſtatt ordinatos deordinavit. 


Die eirſte erwelung des keifers van einre verfamelunge der furflen, mer niet durch 
die kurfurken die nacmails gefaßt fin wurden. 


Dae Lodowich der vurß keifer doit was, jo quamen zofamen bie mechtichften fur: 
ſten ..... vur diſſer zit verdroich ein keiſer bi ſime leven, wilche nae eme roemſche 
10 leiſer fin ſoulde, up bat nae fime boit gein kure geſchege. 


(Königsh. 417. Eike 286. Otto der Erlaudte von Sachſen wird Schwager 
Ludwigs des Kindes genannt; ber Chronift denlt an Ludwig ben Jüngeren, ben 
Gatten ber ſächſiſchen iutgard.] ] 


Conrait, des eirften Conraig fon van Franken vurß, wart feifer geloren ..... u 
15 ind beval fime broder Everhart, dat be eme [Heinrich von Sachſen] des richs froin —— ' 
brechte ind bat ven a allen feichte. 


Königsh. 417. Agrippina A6b (Königeh. 418 und Maıtin. 464, 8). Eile 
287 ff., wo die Ungarnſchlacht bi dem In’ (nicht ‘by Domyn') ftattfinbet. 


30 diſſer zit was dat rich niet eins: wer bas moicht dan der ander, der bebe me, Agrips 
20 ind was noch niet gejat as vurß die ordenung z0 Fiefen ein roemſche BL. 
foninf, bat hernae geſchach, als zo finre zit gefchreven wirt. ind bat is 
offenbair, want bi gheins der vurß feier of koninge kieſſung wirt beroirt 
van den 7 kurfurften als nu fint, die die ſelven geforen ſoulden haven. 


Beringer der ander ..... regierbe in Stalien 7 of 8 jair. Rudim. 
3 (Bild eines Papftes.] 

Anaftafins III ..... Martin, 

Lando ..... 

Johannes X ..... 13 jair 2 maende 3 bage. 


Diffem pais half markgraef Albrecht ! intghein die Saracenen ind Turken, ib.430, 
30 die in dem lande bi Rome laegen, ind ftreden intghein die beiden ind woulden tat e 
lant gern widder gewunnen haven dat fi der firchen afgewunnen hadden, 
mer der Homer wart vil erjlagen. 
Item dairnae wart friech tujchen den Romeren ind dem marfgreven ..... bie 
Romer namen up ein greven Gwido genoempt: der zoich mit in ind erjlogen ben 
5 Marcgreven inb erworchben ben pais. 
Königsh. 546. Martin. 430, 41.) 


Sohannes XI ein Romer geboren . . . .. wirt he niet gefaßt in die zaile ib. 430, 
ber paefie. ” 
tem Leo VII? ..... 5 maende alias 3 jair 20 wechens. 
10 | Stephanus VII*...... 2 jair 3 maende 12 dage. Bl. 1260. 


I. Albericus. Mart. ‘Dbrebt’ Kö- dem nächſten Papſt Leo. 

nigsh. 546. 4. So ſtatt Stephan VIII. Ueber— 
2. So ſtatt Leo VI. haupt iſt die Reihenfolge bier ganz wer: 
3. So Königsh. 547, aber erſt bei wirt. 


Martin. 
431,1. 


* 
Eike 293 
ff. 
eb. 290 u. 
Bigeb. 
347,28, 


ib. 
346, 50. 


Agrip⸗ 
pina 466b. 


eb. 178, 


Bl. 1256. 
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Leo VII ..... 3 jair. 

Bild eines Könige. | 

Henrich der eirfte, herzochs Ottonis fon van Saffen. als Conrait vurß doit 
was, fo wart he van den landsfurften geforen zo eim roemfchen Foninge, 
ind he weigerbe fi ..... do underwijten in vie furften, dat konink Gonrait : 
boit were ind in die crone gejent hette umb in damit zo froenen, fo nam 
he an fich dat rich nae kieſſung ver furiten vurß ..... men nant in den vo- 
geler, want do he eirft geloren wart van ben furften ind in foichten, dat fi in zo 
eime foninge erweilden, fo wart be gevonden mit eim garnnetze dae he mit finen 
finberen vogelde. he was ein from gotforchtige furft ind habbe ein alzo eirber 10 
wif Mettouft! of Mechtilt genoempt, varı dem koninkrich der Briefen?. mit der habbe 
be dri foene ..... ind zwae boechter:: bie ein hieſch Geberta ind wart konink Lobo: 
wichs van Vrankrich huisfrauwe, quiLudowicus filius Karoli IV [£uit) qui 
fuit filius Lodowiei Balbi, die ander hieſch Habewich ind wart ein huis— 
fraume Hugonis der ein grave was zo Paris, albeide beftait in Brantrid. 6 

Eile 289. 299. Martin. 464, 11. Agrippina 4Tb (Eile 299). Ekkeh. 173, 
63. Cron. der Saſſen 304.) 

Diffe Henrich hadde vil ftride intghein Die Ungaren ....- inb vriebe Duitic: 
laut van dem felven overval, 

In den ziden was in Burgundien ein konink genant Rudolf ..... ind gaf 20 
Rodolf vurß weder ein beil van Swavenlants. 

In dem derden jair...... hadde konink Karl der IV van Vrankrich ein groiffen 
ftrit intghein Robert ..... ind difjer könink Henrich dede im bulpet, ind 
Robert wart erflagen .. . .. ind 30 eim zeichen eins ewigen verbunt fante fonint Karl 
dem vurß Henrich ent Dionifius hant van Paris. 25 

Zo differ zit5 was ein herzoch in Lothringen, welche Lothringen anginge boven 
Metz, nu Lothringen genoempt, ind bat lant ave bis in die fee, jo mat tufchen ber 
Maſen ind dem Riu lady, bat was Lotharius rich, ein broderbeilunge van Vrankriche 
als vurß, in dem rich da Koellen in ligget mit Trier Andernah Bunne Aich Nuit 
Eleve Zancten Bert Burichs Nimmegen x. ind alle ander ftebe. diſſe vurß 3 
herzoch von Fothringen hieſch Gisbert: der hadde dicke Friege mit ben Saffen ind oud 
mit den Weftfelingen over Kin. zo einre zit wil it bat ein cloif capitanier | Fonints 
Henrichs van Saffen in dat lant over Rin quam ind hatte clein werkelin im fime beir, 
ind auam dae ein grois jchar van werfen bi ein waren im eder: fo lies he die cleine 
verfen reigen bat fi frifchen ind beftonben zo rennen, ind bie groiffe ſchar ber werfen * 
volgeden in nae, ind he brachte ven rouf dairvan ind quam up finre ſlos ein. balı 
zeigen diſſe lantſchaf vur ind it was im ſommer. bo fi beftonden zo ftormen, hadbe 


13. fuit' fehlt. 


1. Metta' Eron. der Safien 304. 5. Agr. 478 citiert am Rande ‘in ber 
2. Irriger Zufat der Agrippina zu croniden van Saffen‘. Eine in den mei- 
Eile ften Buntten übereinftimmende Erzäb- 


3. Eife: unde gaf ... dudeſch burge inng fteht bei Widuk. Res gestae Saxon. 
unbelant (burgentlant, burgundenlanndb)' II, c. 23 (Mon. Germ. SS. III, 444). 
ic. 6. Rheinberg und Büberich bei Xan- 


4. Cum auxilio Lothariensium, ten. 
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be beftalt vil bien inb bienforve, ind im ſtorme worpen fi die bien mit dem korven int 
heir, die nae an ber muiren ind zwenger des jlos lagen. fo wart den ftigeren ind 
fturmeren 30 voiffe ind zo perde fo grois beanrtigunge van dem ftechen ber bien, bat 
fi dairumb allen fturme ind gemwere laiffen moiften: die henxſte ind perbe worden alle 
5 unfinnich van dem bienftechen, jo dat in ber capitanier boven lady ind fin ſlos behielt. 
ber ftuder dede be vil. 
Item dairnae zoich he aver over Kin nae eime rouf ind enlunde niet over Rin — 
daemit komen ind wart gejaget ind quam zo Xaneten over Rin. 


Wie dat herzochdom van Lothringen van den Franzoſen an dat romeſche rich komen 
10 is ind nae der hant des ein deil an dat bufhdom van Eoellen. item wie oud 
Coellen die billige Rat is komen van den Franzofen an die Saſſen, ind zo 
wat ziden ıc. 


Dairnae kurtzlich zoich konink Henrich van Safjen mit jime heir over Rin wid⸗ ebenv. 
der den herzoch Gisbert ind gewan al dat lothringer lant: be verbrante inb verherbe 
15 dat mit ein ind bracht it under fin gemalt. alfo quam Coellen van den Franzofen 30 
den Sajjen nae der verwanbelunge des roemſchen richs dat ouch dae an die Saſſen 
quam. % 
In der zit zoich der felve fonink Henrich 30 Bunne up dem Rin ..... aljo bat Gife291. 
Lothringen dem roemjchen rich van ber zit vortan bleve. bat wart mit eiben inb 
20 briewen befiegelt overmig bie furften, beide der bufchove ind leien, 30 ewigen 
dagen, ind Vrankrich foulde behalden konink Karl, 
Item dairnae quamen bie Ungaren oud in Duitſchlant ..... ein meirre bes BI. 125b 
richs ind vader ber lande over alle. — 
Ungarnkrieg Heinrichs mit geringen Zuſätzen und Abweichungen nad Eile 
5 293 ff. Bol. tarüber Waitz, Jahrbücher des deutſchen Reichs unter Heinrich 1. 
neue Bearb. 251.) 
Diffe vurß Henrich, die Normander ind die Denen, dieafgevallen waren Sigeb. 
van dem criftengelouven, tmwange he, wibder an fich zo nemmen ben jelven a 
gelouven. 
0 Item der foninf van Slaven wart criften bi finre zit!. Me 
Spitigneus der herzodh van Behemen wart criften ..... doit in dem eirften Martin. 


iair des eirften Otto. 464, 14. 


|| Defe konink bouwede die ftat Goislar ind dat cloifter Delmedburg ind Munch-837 
bujen ?. 
35 Mettelt fin huisfrauwe ..... dede bouwen ..... die abdie zo Bollenen 3. ebend. 
Do diſſe Henrich die lande, die umb in her laegen, bezwongen hadde . . . .. fin 


buisfraume levede noch ind dede vil goide werte. 
Königsh. 419. Eike 299. Rudim.) 


Beringer der III began zo regieren in Stalien ..... Rodulf ..... Hugo Rudim.' 
J— Lotharius ..... regierde 2 jair of anderhalfs. 
Beringer ver IV ..... bi defem nam ein enbe dat regiment bes feijerdoms in ib. 


Italien under den Lombarden, dae Otto der eirfte feier wart in Italien 


1. Sigeb. fpricht nur von einem den ſen' (Wendhauſen an der Bode). 
Slaven auferlegten Tribut. 3. Polede' Pöhlde). 
2. Quedelingeborch unde Wenethu— 


430 v1. Koelhofſſche Ehronit. 


ind in Duitjchlant. 
28 jair. 


ind dat jelve regiment hadde geftanden umbtrint 


(Bild eines Königs.) 
* Rodulf ein konink in Vrankrich ind regierde 2 jair, ind ftarf in dem 
jair als Otto der eirjt feifer wart!, ind wart frank in fime eirjten jair 5 

30 Antifiovoren ? in Vrankrich ind wart begraven 30 Senonen 3 im fent 
Columben firch. 

Steffan der VI 

Martinus II ..... j 

Agapitus II ..... 8 jair. 10 

(Martin. 431. Königsh. 547.] 

| In den ziden wurden vil Saracenen ind beiden erflagen. die van Ceci— 
lien hadden gewunnen intgaim ir viande: bes quamen bie van Africa 
ind wunnen Cecilien Calabrien ind Bulle ind buweben eim jchoin burch up Galeba- 
Martin. num ben Romeren zowibber*. bair intghein was ein wmeichtich man genant Alberiz 1; 


Florar, 


· 


·224 


Bl. 1276. 
Eike 292. 


—324 cus ..... ind halp den Romeren treflichen, jo dat fi eme geloeſden ..... bat fi finen 
35. ſon Johannes wolden pais fießen nae Agapitus, dem pais®. 
ib. u. Johannes XU..... bairtwfchen quam ber feifer zo Rome, ind he ind bie paf- 
ver ee. beit entſatzden in durch fin uneirlich leven und machten Leo 30 eim pais. 
[Bild eines Bifchofe. 2 


Wiefridus of Wifrit wart der 24. bifchof zo Coellen umbtrintanno dni. 
924 ind beſas den ftoil 25 jair under konink Henrich dem eirften. 
Agrippina 47b (Chron. praes. 189).] 


Otto primus keifer 30 Rome. 


(Bild eines Kaifers zu Pferde, hinter ihm brei berittene Knappen, deren einer 25 
a Banner trägt, ganz wie BI.112a, nur im Fahnenwappen zwei Löwen ſtatt ber brei 
ifien. | 


B1.127b, ‚Der ham ind urfprunk der herzogen van Saſſen. 


(Folgt ein Stammbaum von Deberich bis auf Otto 11T.) 


B1.128«, || Anno dni. 940. N) 
a Dtto ber eirſt ..... was ein funberlicher biftender der roemſchen kirchen. 


he regierde dat rich mit groiffer wisheit. he verwan fin viant jo ftark 


1. König Rudolf ftarb 936, alfo in 
dem gi in welchem Otto König wurbe. 

2. Aurerre. 

3. Sens. 

4, Eife: “in ben filven tiben worden 
geflagen Sarraceni, de van Affrica had: 
den gewunnen Siciliam, Salabriam unde 
Pulle, unde hadden ody bumet dene berg 
Galerianum uppe Rome’. 

5. Alberich J., der Sarazenenfieger, 
und fein gleichnamiger Sohn, der Bater 


Johanns XII. find hier zufammengewor: 
fen. 

6. Diefe wenigen Zeilen find zulam- 
mengejegt aus Rudim. Supplem. 1T5*. 
Königsb. 419. Ekkeh. 183, 38. Martin. 
464,44. 465,11. Der letzte Sag aus 
Agrippina 47b, Für dem Reſt des Ab 
ſchnitts fcheint feine beftimmte Vorlage 
benutzt au fein, ver Chronift faßt das ſpä⸗ 
ter ausführlich Erzählte kurz zuſammen. 
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lich, als funderlich vie Behemen ind die Ungeren. be ftilde mechtichlich 
die foninge van Vrankrich ind van Lumbardien, dat fi niet me fither 
gedenken dorſten nae voemjchen keiſerdom. he vinge ritterlich Beren— 
garium, der dat riche der Lumbarder an ſich zoige, ind bracht in gefenklich 

zo Bavenberch, dae he ſtarf ind begraven licht. und hait zom leſten grois— 
lich mit eren ind gotlichen dingen verhoeget die hillige kirche, want he 
reisde zom dickermail uis Saſſen gen Rome, up dat he die hillige kirche 
in einen goiden ſtant ind ſtait ftelte. 


In fime eirften jaire fatte fich intghein feifer Otto der berzoh van Behem..... — 
10 ind [Otto] verheirde dat gantz lant ind gewan it zoleſt mit groiſſer arbeit, und un 
bleven wail 12 furften doit dejfelven landes. Eife30l, 


Item in dem jelven jair began he ouch 30 machen dat biſchdom zo Magdeburch Rudim. 
uis einre foninklicher abdie van jent Benedictus orben !. 


In dem 10. jair dede he buwen dat munfter zo Geſele in Weftfalen ..... bo 44 = 
15 wurden die Denen kriften ind ber priefter iv ertzbiſchof 2. Re 
In dem 15. jaird wart Bruno, keiſers Otto broeber, bifchof zo Coellen. Sigeb. 


349, 38. 
In dem 19. jair wart fant Patroelus billihbom van Trecafinen* bracht Durch Rudim. 


biſchof Bruin gen Spift in die ftat des herzochdoms van Auger. 
In dem 20. jair quamen die UIngaren den alden wechs wibber in Duitjch- Br. 128* 
20 lant ..... diſſe edel ind fromme keiſer leirte und zempte die Ungeren up 
die zit, dat ſi ſither niet meir endorſten ſich legen intghein dat keiſerdom. 
alſus wart Duitſchlant anderwerf van den Ungeren gevriet van keiſer Otto, als ſin va— 
der ouch vur gedain hatte, ind he wart beroifen in allen landen ein merer des richs. 
(Mit Heinen Erweiterungen aus Eife 301. 306 fi. Nur das Eingangsdatum 
» aus Sigeb. 349, 60.) 
Item in dem felven jair wart ouch beftanden jo buwen bat cloifter fent Pantha- — 
leons binnen Coellen van biſchof Bruno ertzbiſchof daeſelfs. ai an 
30 ber zit quam foninf Otto botichaf van pais Johannes ..... item be vinge 
Beringer ..... ind fant in aljus gefangen mit der koninginnen Billa genoempt 
30 und jinem Jon Adelbertd gen Bavenberh, und dae ftorven fi in ber gefent- 
niß, und he nam deſſelven Beringers? boechter zo eim wif und*voirt die mit 
eme 30 Rome. 
[Eife 309 ff. Martin. 465,7. Königsh. 419. Rudim.) 


35 ber jelver zit, bat is im fime 23. jair of, als die anderen 
3; jagen, im fime 26. jair fines foninkrichs, zoich he vortan gen Rome... .. . jo reisbe 
he mit finre huisfrauwen wibberumb in Saffen zo Meidburd. 
[Martin. 465,9. 431, 13. Fir den Eingang vgl. Sigeb. 350, 31.) 
In den jelven ziden fante feifer Otto fin ſone Dtto ven jungen ind lies den mit Gife310. 
rade der furften 30 Aiche zo eim roemjchen foninf wihen, bo he 7 jair alt was. 
1. Fecit abbaciam . .. quam in ar- ‘De alden viande. 
chiepiscopatum mutavit. Irriger Zufaß. 
2. ‘Ere bijcop! Eile. Königeh. ‘des küniges von Bur⸗ 
3. Nach Sig. im 16. Jahr. gunbien”, 
4. Troyes. 


oo 
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Eite309. Item keiſer Otto hatte noch einen ſon, genant Wilhelm: ber wart biſchof zo 
Meng. 
Martin, Benedictus V der 136. pais. 
465, 15 
— Item kurtz dairnae fo verſtieſſen die Romer den pais Leo ..... item der leiſer 
€ . 


Bot, Otto beval dem vurß biſchof Bruno fime broeber alle fin macht, ind macht im mumber 5 
up biffit bem gebirch, zo boin ind zo gebieben inb macht 30 haven gelich eme ſelſs int- 
nis alte- gein alle die ſich weder dat rich lechten, ind ſunderlingen intgain den ko— 
ya int van Branfrid. ind be reisbe over tat gebirchte gen Rome wart ꝛc. || ind as 
(fätfehe. der vurß feifer zo Rome quam, jo belacht he die ſtat Rome .. . .. ind den pais Bene 

12) dietus bracht he mit ſich in Duitſchlant gen Meideburch, ind dae levpede he ein v 
des‘ 17, jair ind ftarf, ind wart zo Meiveburch begraven !. einveil ſchriven, bat 
be 30 Hamburch begraven ligge. - 

Item as bifchof Bruno van Coelne nu gemumbert was, mit finen 
neven und anderen broeberen die lantjchaf in vreven zo halden, jo ver- 
warbe he die (ande wiven und ſiden wur rouf ind brande ind machte pres; 
den in dem lande wae he funde ind moicht, ind widderſtonde ouch men- 
lichen den vianden. 

Biſchof Bruin was zo Paris in Frankrich, als die 30 bewarem. ind upein 
zit hadde be fich gereit, miffe zo lejen, und was an dem elter: fo drongen in bie van 
Paris dan af ind ftalten einen anderem van irem wegen der bie miffe dede? dat 
frode biſchof Bruin, ind loit die heren ind furjten alle zo dem ejjen int 
wolde in die punten mit me gebrechs goitlichen vurlegen ind ire meinunge 
ind antiwert bairup weder hoiren. as die operjten ind pafſchaf aldae bat 
vernamen, beden fi verbieden up lif und goit, dat niemant, eme ‚of den 
finen ghein houlg noch foillen verfoufen leinen of geven enſoulde, up dat» 
fin jpife niet gair emmurde und bat bie furjten dairdurch eme zoweder 
weren. als des bijchofs gefinte des gewair worten, deden fi upgelven 
alle die nufje und houltzen jchottelen wie vil man friegen kunde, um 
daebi wart die fpife gar. do lacht he in fin gebrech vur ind facht, dat ji 
fich wail dairup untjunnen ind beveichten: he woulde van dem bage over" 
ein jair ſelfs weder dair fin, lies in got leven, und deicht dae ungebron 
gen miffe an dem elter zo doin, ind nae finre begerden mit dem finen 


Brun. 
alt.c.10. 


ib, e, 11, 








1. Iſt wohl aus der Angabe des 
Martinus, Otto jei zu Magbeburg be- 
graben, entjtanden. 

2. Alium „... episecopum altario 
astare reperit. Die folgende hübſche Er- 
zählung findet fi in ber vita altera 
nit. Nach ihr verläßt ber Erzbifchof 
Paris, sumptus et necessaria parat; ca- 
stra militum ordinat; reversusque re- 
gem cum suis omnibus expugnat, pro- 


pellit et exturbat; ceivitatem flammis 
absumit et vastat, et victor regreditur. 
Dagegen begegnet der Schwant vom 
Kochen auf Peüfen in einer langen Reihe 
von Berfionen, jo in Donaumörtb, in 
ber Normandie, dreimal in Oeſterreich 
(Wattenbach, Geſchichtsquellen II, 1), 
zweimal in Münfter Ficker, Die Mäu 
fter. Chroniken 181. 290). Vgl, Monat 
Ihr. für cheinifch-wefti. Geſch. 1, 76. 
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proelich zo fin, als he ouch dede: want he quam mit jo groiffer macht, 
dat he Paris die ftat mit macht wan ind brach die brugge ind alle fun- 
dament und zerate der overften huife af ind dede die 30 Coelne voiren, 
ind lies ver ſchuldigen vil richten ind hielt miſſe vroelichen ind geboit al- 
s dae overal. ind wat aldae gewonnen wart, deilde he mildichlichen under 
die reijigen. ind desgelichen zwanf he alle fine viande, eme getrume ind 
gehoirſam zo fin, bis fin broeder ver keiſer felfs 30 lande fomen was. 


Wie Lothringen dat herzodhdom, ind durd wen, an dat biſchdom van Coellen is 
komen, ind zo wat ziden ein bifhof van Coellen is beleint wurden mit dem 
N) werltlichen fwert. 


In der zit zoich hertzoch Gifelbrecht ! van Lothringen in Duitichlant und Vita Br. 
dreif vil brant ind roufs, in dem jtift van Colne bejunder vil, und plun- EN 
derde vil ſchatz und heiltoms ind veirt dat mit fich 30 Lothringen. 
bit wart bijchof Brain vurß kunt gebain: der brach up mit eindeil ſins heirs intgein 

herzoch Gijelbreiht ind gewan Lothringen ind plunderde die ftat ind winge 
den berzogen mit allen fim rouve ind voirt dat allet mit ſich ind hielt in in gefentniffe 
bis 30 der zokumpſt keiſers Otto fins broeders ind an fin gereichte, dat der ein urbel 
over im gebe. bo feifer Otto zo lande fomen was, fo dede be einen groifien bof beroi« 
fen, und be befprach fid) mit den furften dairup, ind mit bewilligung ind gelichem rait 

» aller furjten wart uisgeſprochen, dat dat herzochdom bes verwonnen herzochs ſulde fin 
des biſchofs van Collen ind alre finve naevolger. ind as fi fich biſchoffe ſchreven, fo 
jolden fi ouch fich vortan || berzogen noemen ind mit dem jwerbe urbelen vechten ind B1.129b, 
ftriden, die vurhin plaigen 30 gebruichen ein ftaf mit einre fruden?. fo entjatde 
der vurß Feier Gifelbert den erzogen van Lothringen ind beleinde bifchof 

5 Bruin daemit, ewelichen fin herzochdom zo fin ind dem bifchof 30 dienen, 
jo dat der bifchof fich jchreif “erkbijchof z0 Coelne ind herzoch zo Lothrin— 
gen’, dat wur nieme gevreijcht enwas, dat ein bijchof mit den ſwerde 
dede richten. want vur der zit hadden die bijchoffe niet dat werltlich 
jwert, mer allein geiftlich gericht. vur der zit hadde die ftat Collen dat 

» werftlich [wert vam rich’. van dem bijchof winftu me, a8 hernae van 
eme gejchreven wirt. 

Item do keiſer Dtto, die Romer bezwongen hadde und den pais Leo 


widderumb ingejatt, jo zoich he vortan in dat lant van Calabren ..... ind be» Eife313, 
zwank Die lande ind overwan bie Greiten. 
35 Dairnae voir he wibderumb in Duitichlant . . . . . fin huisfrauwe Adelheit ftifte 


dat cloifter zo Selje, dae fi ouch liflich begraven licht, ind ftarf anno dni. 999. 


‚ 1. Der in ber Vita fehlende, unrich-⸗ culo. 
tige Name ift wohl aus ber Erzählung 3. Natürlich ein arger Anachronis- 
©. 428 berübergenommen. mus, 

2. Qui antea unico utebantur ba- 


Städtechroniten. XIII. 28 


Gife314. 


& 
ron. 
d. Cr 
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Eile 313. Sigeb. 351,1. Königsh. 421. Martin, 465,21, Irrig iſt bie 
aus feiner dieſer Vorlagen entlehnte Angabe, Dtto fei in Magdeburg geftorben. 
Dit is der groifje feier Otto van Saffen ..... be vant ouch eirſt filver int 
goulterde in dem lande van Saſſen, dat noch wert. 
Item bi feifers Otten ziden ..... is Saſſenlant alzo groislich ge ; 
ziert ind bebuwet wurden mit cloifteren ind biſchdomen .. ... ind dae⸗ 


van vinſtu geſchreven lang ind breit in der eronicken van Saſſen. 


Agriv- 
pina 4ub 
(Kö: 
nigshof. 
420). 


ebend. 


B1.1308, 


Diffe keifer Otto der grois ſoulde zo paifchen wur fime ende ein herenhof balden 
mit finen furften ind heren ...... Henrih van Kempten ..... alfus bielde be den 
feifer under, bis dat der feifer im dat leven verficherde. 1) 


Deſer keijer Otto der grois wur und fin fon Otto nae fin geweft heven ber flat 
Collen, jo dat Collen alzit under dem riche und niet under ber gewalt dev geiftlichen 
geftanden hait, dem roemjchen rich as ander richftede deinde und fo groislich, bes fi 
groiffe || vriheit irre menlicheit halven van dem billigen riche erworven ind behalden 
haven. doch als ich meinen, jo waren noch niet die ftede des richs in duit- 5 
ichen landen unverfcheiden mit den graeden der herlicheit noch begavet 
mit privilegien a8 van des richs wegen, ad nu. ouch waren Die andere 
herlicheivden ind furftendomen des adels, as fin vil herzochdom ind binae 
al graefichaften mit anderen minren herlicheiden, niet alfus wermend- 
feldiget bi differ zit al8 hernae nae der injegunge des jelven Feiferlichen % 
corpus upfomen ind gejaßt fint, want in gheinen Fronifen vil daevan 
befchreven i8 in den vurgangen ziden, als in den naevolgenden jneren 
geroiret wirt. dan als offenbair wirt dem der die hiftorien der vurß feier 
ind foninf lieft, fo haven die lantjchaften niet van allein ven feifer of den 


foninf wur iren owerjten heren befant, wiewail die felve (ande moichten > | 


junder middelperfoin niet geregiert ind beſchirmpt werben, als dat ouch 
nis den hiftorien koninks Karls des groiffen ind ouch wis Des groiffen 
feifers Otto offenbairlich 30 vernemmen is: dae wirt nirgends gedacht 
einiges graids des adels, dan allein bat ir finder fin worden naevolger 
ind befiter ir herlicheiden ind irre lantſchaften. wiewail Dat doc) mor- x 
gelich i8, dat naeden als ſich Karolus Magnus ind ander Foninge ind 
heren fich gewivet haven an mancherhande nation, dat die jelven kindere 
ind der ſelven naefomelinge up ind neder zo berlicheiden komen fin ind 
alfo van lankheit der ziden ind vergeslicheit of unachtfamheit in einen 
nideren ftait der herlicheit gefatt fin, ind funderlinge fo wie vente dem 
adel ind der gebort niet naevolgich was. mer naederhant jo dat corpus 
des richs ingeſatzt i8, jo hait ein iglicher furft na gelegenheit finre jachen 
angenomen ind verhechet etzliche perfoin zo finve nottoirft ind fime be 
hulpe. alfus ouch mit ven fteven: die fint niet alwege verhaven geweit 
mit den berlichen namen des roemjchen richs alg dan ji hernae in bed w 


| 


| 
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hilfigen rich8 corpus genant werden, mer bat is mail wair bat vil ftebe 
van iven anheveren geriet ind geeirt fin worden, bat fi den Roemeren 
ind roemſchen feiferen jaerlichen tribuit zo leveren niet als die anderen 
verplicht waren. 


5 Yan der veranderonge des roemſchen richs am die duitfche nation, ind bi welchem 

keifer die geſchiet fi. 

Etliche willent jagen, dat Dat roemſche viche bi diſſem Feifer Otto allereirſt gank an Agrin- 
die Duitichen komen fi ...... ind alfo were dat riche allereirft bi dem vurß feifer Otto binasbs. 
an die Duitjchen fomen. 

10 Diffe meinung ind opinien i8 nit upgonemmen ..... want dat rich quam bi ebenv. 
des groiffen Karls ziden van den Greifen zo den Duitichen, als gejchreven is ine s. * 
dem geiſtlichen rechte Extra de elec. c. Venerabilem. Iren 

Du jo wurden die rechten geboren Foninge van Vrankrich ave- 
geſatzt zo der felver zit van dem foninfrich, ind wart dairzo geforen ind 

is genomen Pipinus. ind fin gejlechte als vurf. und wiewail die foninge van Agrip- 
Vrankrich dat roemſche rich bejaifjen, nochtant jo was it Doch bi den Duitichen, want ——— 
bie foninge van Vrankrich zo der ſelver zit waren van duitſchen geſlecht ind hadden 
allermeiſt lande in duitſchen landen. 

Men moecht ouch ſagen, up dat dat gemein ſagen van werben fi, BL.130%. 

%» dat dat feiferdom ji gefomen van ven Greifen an die Franzofen: al was 
Karolus Magnus ein duitſch man ind ouch Pipinus, fo is doch die heir- 
licheit ver feiferlicher majeftait niet an Karolus komen a8 van der Duit- 
ichen wegen, mer as van der Franzoſen wegen ı.... men lieft van 
geinen Beringarius, ver angenomen fi van ven Romeren als vur ein kei— 


25 jer ind be⸗ ſtediget van dem pais!, junder welche ghein roemſche keiſer Br. 131% 
‚werden mach. mer it is wail gejchiet, dat 30 der zit, dae ein zweidracht of FE 
ein twiſt was in dem keiſerdom, dat fich etliche Andrungen ind underwun— 
den ſich des keiſerdoms, mer darumb niet waren wur rechte feifer affent- 


halven gehaden. 


30 79] (Breite, Ausführung ig — daß seit der Abſetzung Childerichs das 
franzöfiiche (d. h. fränkische) Königthum und feit Karl dem Großen das Kaifertbum 
en ber Mannern deutſchen Stammes verblieben fei.] 

Ludowieus des vurß Karls IV of Simpelen fon wart Forint var Vrankrich Florar, 
diſſe Lodowich hadde zwen ſoene: der eim biejch Lotharius ind wart fonint van (en. 

35 —— van dem bald hie hernae fteit, der ander hieſch Karolus ind wart 155%, 

ber, 12. herzoch van Brabant anno 959, van dem ouch bald hernae ge- 
chrexen fie, it. 
Lotharius VI? des vurß Lodowichs ſon, — buſchofs Bruins van Coellen Fler, 
e m (80). 
1. Irrig! Berengar erhielt von 2. Quintus. 
Johann X. bie Kaiſerkrone. 
28* 
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Sigeb, jufter was fin moder !, — ber wart foninf van Vrankrich ..... bis in dat derbe 
jair dat Otto III regierde. ind aljo waren die foninge van Vranfrich ind die 
foninge van Rome, die van Safjen, nae maege ind vrunde. deſe Lotharius 
vurß hadde ein jone Lodowich ..... ind regnierde niet dan ein jair, ind ſtarf ſun— 
der erven, als hernae gefchreven fteit, umbtrint anno domini 9 hundert 5 
83 bi feifers Dtto III ziven. | 
Marie, Karolus des vurf Yotharius broder wart ber 12. berzoch van Brabant ind Lo⸗ 
66). thrich ..... van dem Karolus ..... ſteit hernae geſchreven umbtrint 
—— anno 983. 
eb. 152», Item wie mit Otto des vurß Karolus fon begraven wart helm ind ı. 


ſchilt, want he ftarf ſunder erven, i8 ouch gejchreven bairnae. 
2 Leo VIII wart der 137. pais ..... dairumb fatte be, dat man geinen pais 
Pi keiſſen ſoulde buiffen dem keifer of finen willen, ind dat ein keiſer bufchove ind 
— — prelaten ſetzen moechte as vurzitz. 52. dis. ce. In synodo congregatis, 
Lxım, as ouch pais Adrianus dem groiffen Karl gegeven hadde. — 15 


tem der pais gaf dem keifer wibder Stalien Lombardien ind me ander 


Königs 
bof- 510, lande, die die vurf feifer der firchen gegeven hatten, mit der carbinail ind Romer 
wille. 
Bi.131b, I [Bild eines Papftes.] 
Martin Johannes XIII ..... ind [Otto] zoich zo Rome ind vink ber Romer vil ind 20 
3,8 ,,... ein beil fant be in ellenbe. 
(Bild eines Bischofs. R 
Chron. Bruno 1 der 25. buſchof van Coellen wart bufhof anno domini 954F'ind 
?is9. beſas den ſtoil 12 jair. he was des vurß keiſers Otto des groiffen broder ind intfinf 


dat vurß bufchdom zo den ziven dae fin broder Otto I dat roemſche rich 3 
regierte in dem 15. jair 3 fing vegimens, e be feifer gefroent was. ind 
was wonderlich, dat ein ſulche hoichgeboren herzoch ind des: feifers bro— 
der ein fulche arm buſchdom an ſich nam: want bie kirche ind der ftift 
van Coellen hadde noch ghein zitlich richdom noch zitliche of werltliche 
heirlicheit. die kurfurſten enwaren zo der zit noch niet gefaßt. "Do he bu⸗ so 
— ſchof worden was, do vride he die vurß ſtat Coelne dan der gerwatt# bie ein kei⸗ 
“fer van alt over fi plach 30 haben, bat fi dairnae geinen keiſer of rbemſchen 
koningen tribute me geven ſoulden, ind dairup gaf he ir ewige gebenedidunge ind 
vriheits eins roemſchen keiſers dan macht fing broͤders. eitbeilfchriver, 
Agripe dat bufchof Bruno have gevrit die ſtat Coellen var dem tribuit, ben Clobovens konint 3 


pina50b, 
Du ‚dan Vrankrich ingefatt hadde over die — als ÖRER! i8 anno 494. 


1. Ex Gerberga sorore Ottonis. 5. Ac libertati perpeti eam donens 
2. Bielmehr 953; gloriae benedietionem primus in ipsa 
3. Vgl. oben BI. 129% FR inseruit. 

4, A iugo ancillari excussit. a Bar: u | u; 
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Wir die feinen brugge mit den bogen over Kin zo Coellen ind dat flos 
zo Dnitfhe ginfit Rins afgebrodhen wurden. 


‚Die ftat van Eoellen hadve ein fuwerlich Foeftlich fteinen brugge 
mit bogen over den Rin zo Duitſch, as van der Salkgaffen hin over 
s Kin gen Duitjch, dae men noch zer zit fien mach linzeichen, wae fi 
geſtanden hait, an ven fteinen ind gebrochenen ftuden die dae liggen!. 
die brugge, as ich meinen, hadde laiſſen machen Pipinns ber zwerch, 
Karls des groiffen vader, of bi aventuren Karolus Magnus, als fi 
jtreven up die Saffen. ein deil jchriven, dat Karolus Magnus dede ma: 3 2. 
10 hen zwae bruggen z0 Eoellen over Rin. ein deil fchriven ouch, dat Julius der Aarior- 
eirjte feifer van Rome, der Gallien ind Duitfchlant ? under die roemſche 
gewalt brachte, hait ein brugge doin machen zo Coellen over den Rin. mer bat 
mach niet wail bejtain, dan Julius ber vurß keiſer ſchrift ſelfs in fine 
boich, dat he van den. ftriven bejchreven hait, genvenmpt Commentaria 
15 Cesaris3, dat he have doin machen ein houlgen brugge, mer doch niet 
bi Coellen, funder an eim anderen ende, meer umbtrint der lantjchaf 
van Gelren, ind dede ouch die widderumb afbrechen as fin volk dairover 
fomen was. Vita 
Diffe wurf ſteinen brugge dede der vurf Bruno buſchof 30 Eoellen afbrechen im _Brun- 


20 ‚grunde als van feijerlihergewalt, als in ſin broder gejagt hadde, * —8 
ind dat umb der groiſſer boverie wil mit morden ind vurkouf die dairup ge— 
ſcheiden: want als die lantlude woinhaftich geinſit Rins zo Coellen zo mart quamen 
of, ouch ander lude umb ir gefcheft uiszorichten, fo Die des dages unmoiſſich waren mit 
gelden ind verloufen ind des nachtes, ſo ſi ir dink beſtalt hadden, widderumb zo huis 

3 wart gaen woulden, jo wurden up ber ſelver brucken fi berouft irs liſs, irs goitz ind 
irs levens ind worden ermort ind in den Rin geworpen, ind dan enwuſte niemantz, 
wae die hude waren hinlomen. ind alſus quam manich man umb fin lif. besgeli» Chron. 
chen dede he mit ber borch ind der ſtat zo Duitſch ginſit Rins gegen Coel-* 
len oper; die dede he ouch afbrechen, die ſich widder in geſatzt hadde ind bi 

aveuture dairuis der meiſte ſchade geſchach up der bruggen, as ouch nu 
zer zit van ein deil ſloſſeren geſchicht. die welche, die die wandeler bewaren 
ſoulden, ſin die eirſten, die de ſelven ſchedigen. 

Mer doch wart bie muir umb die ſtat Duitſch wederumb gemacht, 
want die ſtat hait noch ging verloxen ir muiren, als hernae geſchreven 


» wirt, desgelichen dat ſſos wart wederumb gemacht, want in ſent Here— 
ef 1" 114 f \ 


1. Ueber die — — Hefe VI, 29. Weber die Yage der Brüden Cä— 
ber Eonftantinifchen ‚Rheinbrüde vgl. far’g j. beſonders v. Cohauſen, Cäſar's 


Ennen Geſch. 1,85. Rheinbrücken Leipzig 1867), dem ſich 
2! Agr.: RFTrete Collen · und deſe re Die Germanen des Rheins 
lanbe’. ®.5fl. anfließt. 


3. ®gl. Caes. Bell. Gall. IV, 17, 
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bertus legende! fteit gefchreven, dat he van dem flos ein cloifter dede 
machen. item desglichen is gejchreven, dat bufchof Conrait van Hoefteren 
dede dat ſlos 30 Duitſch afbrechen ıc. 

He fatste 12 verren, ewich des vairs zo warden ind die lude over 30 
boiren, ind bat eiflich verre finre foen zwei, die eltften, nae fime bobe ; 
erven ſoulde ind moecht?. | 

Item van ben fteinen, bie van der bruggen ind var ber burch quamen, dede 
be machen dat cloifter 30 jent Panthaleon buiſſen Coellen zo der zit, dat wilche ein 
groiſſen widen begrif hait mit der wingardenmuiren ind ein Foeftlich 
grois werk is, als men noch hude 30 dage fien mach. M) 

ebd. Item diſſe vurß buſchof zoich in Vrankrich intghein ven konink van 
Frankrich as van des richs wegen, ind gewan Paris. ind brach bat koninclich 
pallais af, ind dat focftliche marmoren paviment in dem pallais nam he mit fich ind 
bracht dat zo Coellen zo fent Panthaleoin und lied dat ſelve paviment leghen 
in bat choir vur dat hoghe altair, dat noch hude 30 dage dae Licht. 15 
Item als bufchof Bruno vurß doit was, ſo wart he begraven nae 
finer begerde in den eruitzgank des cloifters 30 jent Pauthaleon. binnen 
Coellen bineven ber duerre des inganfs.ver firchen in dem ecke, als bat 
gehaumen jteinen bilve in ber want dat wifet, uis dem verftain wirt bie 
groiffe oitmodicheit des hilligen mans. mer naemails is dat felve licham x 
verhaven ind gelacht eirwirbichlichen in Die Firche under den bogen altair, 
mer beneven in die cruft 3 mit einer bevnenter lampen, dae dat in hogher 
wirbicheit bewart wirt. van ven billigen vederen vesjelven cloiſters. 
In der vurß firchen is bat hillichdom des billigen mertelers jent 
Duintinus. 25 
Item noch iS dae dat licham des billigen mertelers ſent Albinus. 
Gölner Ind dat felve hillige licham hait bair bracht die durchluchtichſte Feiferinne, Theopha— 
ri nium genoemptf, ein teiferboichter van Eonftantinopel ind Dttonis des anderen, 
feifers van Rome, huisfrauwe: die brachte dat billige licham van Rome. der vurß 
billige mas vurhin genoempt Albanus. als nu Die keiſerinne vurß mit des vurß hilli⸗ 30 
gen liham 30 Mentz quam, fo wart fi hochwirdichlich intfangen, ind want 30 Mentz 


Agrivp. 
SB, 


1. Ueber die Kloftergründung des b. 
Heribert auf den Trümmern der Deuter 
Burg vgl. Vita s. Herib. Mon. Germ. 
SS. IV, 746. Die Zerſtörung zu Erzbiichof 
Conrad's Zeit wird. Bl. 199%, erzählt, 
unmittelbar worher ift richtig angegeben, 
Conrad habe dieſe neue Burg ſelbſt gebaut. 

2. Die Fährgerechtigkeit zwijchen 
Cöln und Deuß bildete im 15. Jahrh. 
ein erzbifchöfliches Leben. 1428 Nov, 29 
ſetzte Dietrich 13 Erbfähren, denen im 
Sterbefalle ftetö Die beiden älteften Söhne 


folgen follen. Auch Herman. von He: 
jem ‚betätigte biefe Anordnung. Stadt: 
ardh. Mic. A XII, 33. Eine Ordnung 
der Deuger Erbfähren von 1480 iſt ge— 
drudt bei v. Mering, Geſch. der Burgen 
in den Rheinlanden XII, 117. 

3. Vgl. Gelenius, De magu. Col. 370. 

4. Romam delatum est, donee Otto 
III. regnavit cum matre sua. Hec au- 
tem ꝛc. Bgl. die Urkunde des Abtes 
Theodorich über Die jpätere Erhebung ber 
Reliquien bei @elenius, De-magnit. 368. 
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ouch ein hillige merteler was, Albanus genoempt, fo verwaundelde der buſchof in dem 
namen, des billigen, ten bie feiferinne bracht, dat a in ein i ind nant in Albinus, up 
bat men in den billigen underjcheit Haven mochte als van im geſprochen wurde. diſſe 
vurß feiferinne hadde ein junderlinge behegelicheit ind anvacht zo dem 

5 vurß munſter 30 jent Banthaleon, dat fi ouch groislichen begavet hatt 
ind zom leften dae uiserforen ir begrefnis, aldae wartende den dach des 
heren, ind ligget begraven in der capelle bineven dem choir up der rech- 
ter ſiden in eim verhaven fteinen ſark. 


| Duch bineven ven jelven graf ligget begraven greve Frederich van 8.132. 

10 Moers, bufchofs Deverichs van Eoellen brover, ind ber vurß greve was 
ein ſunderlicher ind der eirjte anbever ind beweger ſins broders des 
buſchofs vurß, dat dat ſelve cloifter veforntiert Joulde werden !, want Die 
moenche desſelven cloifters, als ouch in wil anderen cloifteren desſelven 
ordens ind intgemein binae alle orden, waren gevallen van ver volkom— 

15 menheit der voisjtnppen ir vurveder, alfo dat niet allein gekrenket ind 
verminret was die hillicheit der moenich desſelven cloifters, ſunder ouch 
befchediget ind befiweirt mit groiſſen ſchulden, alfo verre dat men bat dach 
boven den cellen niet gang envant 2c., dat welche 30 bergen genomen hait 
der vurß greve ind gearbeit mit groiſſem vlis umb die veformacion, ind 

2» dairumb bat felve cloifter begavet mit eim hove. Doch geſchiede vie jelve 
reformacion niet fo gentlich ind volkomelich bi finen ziden, want dat vil 
jwairheit nam, als offenbair iS den ghenen die eloiſter van verloufen 
moenchen veformeren willen. mer nu zer zit anno domini 1499, ntit 
ſunderlinger biftand ind hulpe des durchluchtigen heren heren Herman IV 

25 ertzbuſchove zo Coellen, is it geſatzt ind bracht up den wech ver eirjter 
volkomenheit ind wirt mu zer zit daeſelfs volmacht got ampt mit groijjer 
vuiricheit van geiftlichen ind andechtigen vederen ind moenchen. 

Item der vurß billige buſchof Bruno dede niet alleie nu Kirchen bumwen, mer Chron. 
ouch vervallen ind buvellige Kirchen dede he widderumb machen ind verbefieren. he!" '- 

30 dede ouch ein deil vergroifieren ind vermeren. ouch bebe he groiffen vlis im verga= Levoldi 
derung des hillihboms, as mit namen fo brachte he dat licham des Hilligen bufchof Se 
van Coellen ind mertelers fent Euergisfus, der fent Severins diaden ge- 
weft was ind vermert van den fegeren zo Tungeren daevan he geboren 
was, 30 Coellen ind gaf dat der Kirchen fent Cecilien, dae it noch is in grotifer 

35 wirdicheit. he was vurhin begraven 30 Tongeren in unfer liever vrau— 
wen firch. 


1. Auch der Abtsfatalog bei Würdt- mation im Jahre 1446. Ueber die Grä- 
weiny'Nova' Subs. dipl. IV, 17 fennt ber Friedrich's und Theophano’s vgl. 
jeine Bemühungen um bie Klofterrefo  Gelenius, De magnit, Col. 374, 


men 


Agrlipp. 


Bl.1340 


(133 iſt 


ſprung. 
Agr. Sie, 


ebd, 
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Item dat overfte deil van fent Peters flaf mit me heiltoms, bat vur in ber 
Huinen ziden im goidem gelouven uis ber ſtat gevoirt was gen Meb!, ind 


do he herzoch van Lothringen was, ſo bracht he dat ſelve hiltom wederumb mit 
ber ketten, dae ſent Peter mit gevangen was geweſt, ind gaf bat der boimfirch, zo der 


zit in fent Peters ere gewiet. 


5 


Item be bracht dat liham des hilligen mertelers jent Patroclus ind gaf bat ber 


firhen van Soift. 


bracht be van Rome, 
dario 2, 


item be bracht den licham bes billigen mertelers jent Eliphius ind 
gaf den ber kirchen z0 dem groiffen ſent Mertin. 


item ſent Agilolphus bracht he van Malman— 


item fent Gregorius van Spoleten 


1% 


Wanne ind durh wen die bufhone van Coellen kriegen haven ir: jurisdkchien 
binnen der fat Eocllen. 

Hie is zo mirken, ‚dat bi bujchofs Bruins tiven imb find broders feijers Otto 
des eirſten bat feiferbom is fomen an ben ftam of an dat huis van Safien .: ... bie 
Duitſchen haven dat rich bejeffen umbtrint 520 jair, an zo rechenen van keiſer Dtte ! 
dem eirften bis up diſſe zit anno domini 14993. 

| Bar got geburt z0 Eonftantinus dem groiffen waren 343 jairt, van goß 
— geburt zo Karolus Magnus 814, van got geburt zu Otto dem eirſten 974 jair, ind 


van dem an bis nu zer zit anno dni. 1499 haven die Duitjchen gemeit 


ber Homer gebiever ind Eoninge, 


** 


Die Saſſen behielden Coellen niet lang ind gaven daemit dat — van 


Weſtfalen over. 


dairnae begunden Die biſchoffe in Coellen gemalt ber jurisdietien je 


haven ind ander herlicheit van pais ind keiſeren. die hiſtorie van Bruno helt inne die 
ſach, dairdurch Bruno die lande bezwant und fo mechtichlich under ſich 
brachte vil lantſchaf ind ftebe: want für broeber feifer Otto lange in Italien ® 
jo doin hadde, bat lant dem rich ber. Duitichen zo underwerpen, jo wart Brune fin 
broeber ein vurweſer ber lande up biffit des welſchen gebirges gemacht, ind dae ſpaerde 


he niet ane. 


[Bild eines Biſchofs.) 
Bolmar wart der 26. bifchof van Eoellen anno dni. 9675 under bem wur eir- M 


ften Otto ind regierbe 4 jair. 


[Agrippina 51b (Chron. praes. 190).] 


Dat cloifer und abdie zo Gladbady, wer it gefift have. 
Gero wart der 27. bijhof van Eollen anno dni. 972 under dem buxgeroit- 


ten eirften feifer Otto ind fime fone Otto ind was 7 jair biſchof. 


1. A Treverensibus persecutionis 
tempore Metensibus commissum., 

2. Derfelbe Irrthum wie oben ©. 
402, vgl. 407. Dielleberführung der Re- 
ligitien von Malmedy nach Cöln fällt erft 
unter Anno. Triumphus 8. Remaclil, 2. 
Mon. Germ. SS. XL,438,. 


be was ein geit ® 


Van Otten dem ierſten am zu ben 
Duitfihen, dat nu bi 500 jair geftanden 
bait up zwei jair na als dit gefchreven 
wart a. dni. 1472 jair’. 

4. 344 gr. — 
5. 974 Agr. Das richtige Jahr if 
65. Ä 03 
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ſauftmoedich hillich man. he dede machen dat cloifter 30 Glabba in der mo- 

ten! in fent Bitus ere, ind is foeftlich geziert mit heiltom, a8 men bat 

zount des jondages nae andach jent Barbaren ?, diſſe biſchof Ficht begraven 

in dem boim zo Coelne. men fchrift, dat be im heuft frank were und in krankheit 

5 ſonder voilen of ſinliche zeichen als vur boit lady ind van dem naevolgenden bijchof be: 

graven wart ind doch niet gantz doit were. 
(Agrippina 51b (Chron. praes. 190).) 


Anno dni. 975. 
(Bild eines Kaifers.] 


10 Dtto secundus, genant ber rode Dtto..... zoich mit eime groiffen voulk Bl. 134« 
3 54 —134b. 
ghen Rome ind wart he ind fin frauwe dae gefroint. 
(Eife 315. 318 (kürzer). Königsh. 422. Sigeb. 352, 38.) 
In den jelven ziden voir Yotharius of Luder konink van Frankrich up finen Eifes15. 
neven feifer Dtto den anderen ind woulde dat lant van Lothringen weder zo fi) win- 
15 nen, bat bifhof Bruin as vurß hatte gewonnen und daemit be- 
leint was. und verherde ind brante die lantjchaf bis an Aiche. 


hie quam Fothringen widder an dat roemſche rid). 
In der zit als foninf Otto zo Rome geweijt was ind 30 feifer wur- 


den mit finre huisfrauwen des feifers doechter van Greifen, ind wider 
2» guamen in Duitjchlant 3, fo zoich he bald dairnae mit eim groiffen heir int- Eifes16. 


ghein konink Lotharius ..... und verfmoiren bat lant van Lothringen zo ewigen 
dagen. 
In dem jair uns heren 982 quamen die Agareni ind dat heidenſche voulk in dat 
lant van Calabrien . . . .. und Otto) ftarf dairnae anno dni. 984 jairt. 
25 Königsh. 422. Eike 316. Bgl. and) Martin. 465, 28 und Sigeb. 352, 40.) 
[Bild eines Papftes.) 
Benebictus VI..... 
Donusll..... 
Bonifacius VIL..... bairumb erflogen bes carbinail® vrunde ben paiß. 
30 [Martin. 431,32. Königsh. 550.) 
| [Bild eines Papftes.) Bl.1354. 
Benebictus VIT..... lies die mißdedigen entheufden mit des vurß keiſers 
gunft. 
(Martin. 431,40 und Königsh. 550.) 
35. 30 biifer zit was zo Remen in Branfrich ein biſchof Rudolf genoempt ..... 
— h. im Mühlgau. Molensium cember. 
fines im Chron, Gladbac, (Mon. Germ. 3, Die Antnüpfung ift falſch, da ja 
SS. IV, 76). Dtto auf feinem einzigen Zuge nad) Ita- 


2. Das Feſt der h. Barbara fällt auf lien ftarb. ' 
den 4., aljo die Octave auf den 11. De- 4. 983 Königsh. 


Chron, , 
pr.190 u. 
Catal, I. 


Agripp. 
518.5324. 


Bl.1356. 
Dct. 24. 
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ind quam. [erbert) dairnae durch hulp- des duvels, dat be pais wart, ind wart ge— 
noempt Silvefter secundus, van dem nae gejehreven wirt. 
(Martin, 431,41. 432, 27.] 


[Bild eines Bijchofs.] 

Warinus wart der 28. bifchof van Eollen anno dni. 980 und befas deu 
ftoil 9 jair under Otto II. van biffen Warinus jchrift men, als ouch vurgeroirt 
i8, dat he beruchtiget was, dat he ſinen vurvaren Geronem, des capellain dat 
be was, levendich begraven hette, want der felve Bischof was fuchtich ind hadde ein 
franfheit an dem heufde, dat be under ziven lach dach ind nacht fonder geficht und 
ſpraeche as ein doit minſche, as in Die krenkde overquam. nu plach deſe Wa- 
rinns fere heimlich zo fin dem vurß bifchof Gero, fo dat he fteiß in des 
hove und fameren was. alfo quam Gero vürß fin fuchve, dat he lach 
vur doit als eme dicke gefchtet was. do beval diffe Warinus, dat men den 
biſchof Gero zer ftont ee zit begroif, up bat he bifchof mochte werden, as geſchach. 
dat berouwede in dairnae ind zoich zo Rome bi den pais ind bichde eme, wie he finem 15 
getrumen heren binnen ſinre krenkden hedde boin begraven: dat rumede im und were, 
im leit. der pais-befat eme: dat eirfte he widder zo lande queme, ſo ſoulde be dein 
buwen ein cloifter ind dat van dem finen begueden, of ein renoweren bat buvellich ind 
vervallen were. alfo quam he widder zo Eoellen uud befjerde dat monfter z0 dem 
groiffen ſent Mertin 30 Cocllen, bat alt und vervallen was, und begaefde dat rid- 20 
lichen, ind ftiefde, dat im dem cloifter z0 ewigen Dagen anders ‚niet Dan moenich uis 
Schotlant fin fulden van ſent Benedictus orden. inb wart be, als ein- 
deil fhriven, naemails felfs ein moenich zo dem groiffen fent Mertin, dae be 
ftarf ind ouch begraven Tigget!. 

Item diſſe Warinus gaf ein mandait umb ber vurß ſachen willen, 25 
dat men nae ver felver zit nummer bifchof zo Coelne begraven enfoulbe, 
he enhedde eirſt 3 dage ze dem minften doit gewejt?. dairumb men fi 
noch doit gebeirt in fent Peters monfter zo Coelne jeget, a8 gewoinlichen 
vort gehalven wirt. 

|| Item diſſe Warinus wihede ein altair up der rechter ſiden des 30 
choirs in die ere ſent Bartholomeus anno dni. 989, 9. Kal. No- 
vembris3., 

Uis dem dat vurß is, is zo mirken, dat dat cloifter 30 dem greife 


or 


— 
= 


18, bumelich. 


1. Die Agrippina folgt bier, dem _ , 93, Davon ift jonft nichts befannt, 
Chron. S. Martini (Mon. Germ. SS. II, doc nennt ein Prototoll von 1791 (Kes- 
215). Ueber die mannigfadhen Wand: sel, Antiquitates monasterii 8. Martini 
lungen diefer Sage (im Catal. I wird fie 242) Reliquien | bes h. Bartholomäus im 
von Warin und Energer erzählt) vgl. Mo- Hochaltar von St. Martin. Nach Chron. 
— für rheiniſch weſiſ. Geſch 1. 77. 8. Martini a. a: DO. ſtarb Warin ſchon 

2. Wohl eine ätiolegifche Mythe. 985 Sept. 21. Vgl. Bd.J, ©. xv. 
Bol. Monatsichr. a. a. O. 
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ſent Mertin binnen Collen is alder dan dat cloifter 30 jent Panthaleon, 
want wart it renoviert ind gebejfert, jo moiſt it auch alt ind buvelich fin. 
of men mocht ouch jagen, dat it niet alder fi, mit ſulchem verjtant, dat 
bae fi geweft ein clein Firche of ein clein vergaderunge van geiftlichen 
perfoin !, ind dat felve have he gewidert ind gebeffert ind beguebet wur 
vil geiftliche perfoin, as ouch gefchiet is desgelichen bi unfern ziven bin— 
nen Coellen 30 fent Aper, dat vurmails ein clein capelchin was van einre 
vergaberung geiftlicher perfoin, mer. nu ein ſchoin cloifter gemacht i8 
van -geiftlichen jonferen van jent Bernark orden ꝛc. ind dat halt ich wur 
dat wairaftichit, want it is alfus gejchreven in der eroniden van ven 
biichoffen van Eoellen, dat Warinus bejjerde dat cenobium jent Mertins 
ind, gaf dat ven fwargen moenchen van ſent Benedictus orven. gaf he dat 
gebumede cloijter ven moenchen, bat i8 ein zeichen, dat fi dat niet in bejes 
gehat Haven. ouch hain ich. niet daevan certeinlich underwift , moegen 
werben van einigem anderen anhever desſelven monjters van den geiſt— 
lichen vederen bairin twonende, dan van dem vurß bifchof Warinus ind 
van einem abt vesfelven cloifters, der dat gewelf des torns hait doin 
machen. 


Item al is dat alſus bejtedicht geweft, dat niet dan allein monnich 
uis Schotlant dae inne fin ſullen: tat is mu zer zit gantz afgeſtalt ind 
dae woenen allein duitſche moenich ind ghein Schotten, als ouch gejchiet 
in fent Tonis cloijter binnen Coellen, dat gejtift iS, al$ ich hain hoeren 
jagen, allein bat broeder uis Pidardien bewoenen fullen: mer bat ie 
ouch verandert. 

235 Item ber vurß biſchof Warinus deilde jent Peters ftaf ind gaf dem bijchof van 
Trier, Egibertus genoempt, dat underfte deil van jent Peters ſtaf, dae fent Ma— 
ternus vurß vurzig mit upgewedt was van dem dDode, ind bat overfte 
beit bfeif 36 Coellen. ind dat dede Warinus dem bifchof vn Trier, want ” eme be- 
bulpfich geweſt was bi dem bat he niet afgeſetzt wart?. 


En 


= 


— 
un 


1 
= 


30 [Agrippina 52% (Chron. praes. 190).] 

‚tt ‘ ‚ eo‘ f ‘ 

Anno dni. 984. 
[Bild eines Kaifers.) 
.Dttolll..... a8 Otto ber keifer ever Die unbeſtuirheit geſaiſt hadde. zoich he 
wibderumb in Saffen ind voirie etzliche Romer mit ſich. 
35Eile 317. Rudim. Martin. 466,2. Königsh. 561.) 
1. Die Stiftung der Abtei fällt jeden- 2. ‘Umb der jentencie bed aveſetzens. 


falls noch ins 8. Jahrh. Vgl. Ennen 1, ine ältere Quelle dieſer .. iſt mir 
145. nicht befannt. 


BL. 1368 
(fälicht. 
135). 


u 
3 


Schedel 
1838, 
Bil. 


Brev. 1, 
2 ff. 


er 
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| 3o differ zit was ter eirft bifchof zo Prage in, Behemerlaut. gemartelt wurden 
in Polant, ber ein billi man was, Adelbertus genoempt ..... ind [Otto] nam 
mit ſich dat vurß beiltom ind gaf bat im bie lirch dae fent Bartholomens ruftet, 
[Supplem. 176%. Martin. 466, 11.] 


Item dairnae began der pais! z0 machen 30 Rome ein grois koeſtliche pallais 5 
— be (Otto) ſtarf zo Rome ind wart bracht in Duitſchlant und wart dae begra: 
ven eirlihen bi finen vurbaberen. 

[Martin. 466, 14. Eife 322, ] ' 

Item diffe Otto pur fime doit dede he die furften Beroifen ind ſatzt 
in die manter, ein roemſchen konink ind feifer 30 fiefen overmitz die 7 1 
fuerfurjten zc., a8 hernae genoichſamlich wirt gefchreven werben. 

Item up dat dat feiferdom, bat nu an die buitfche nacion fomen was a8 
vurß, ein wvolfomelicher vafticheit ind beftant haven moichte Weder Die wander— 
berlicheit ind veranderunge der dinge befer werlt, as, foniuf Salomon dat 
bezuiget, jo is dat roemfche rich gefatt up ein fundament und gruntveftigunge van 
4 pifren?, ind dat van mancherlei funne ver getruwen geleder, dat die 
julfen dat helpen dragen ind bewaren intghein all anftoiffe ind overvaäͤl— 
lung, ind up dat dat vurß keiſerdom niet afgedrungen werde ver duitſcher 
nacion, bie in macht van volf ind ftarfheit overtrit alle ander. ind bit 
hait ouch beftediget ind befreftiget pais Gregorius V, as in ben geiſtlichen recht ge⸗2 
ſchreven ſteit, dat allein den Duitſchen is geboerlich ind zogelaiſſen, ein roemſchen ko— 
nink und keiſer zo lieſen. ind dat is gehalden wurden van der ſelver zit bis nu, bat 
ber ſelve gekoren furft ſulle geheiichen ind gehafden werden as cin konink ind ein ge- 
bieder der Romer. ind as keiſer Otto vurß mit den fürften van duitſchen 
fanden: gefatt habbe die ordenung ‘der geleder des roemſchen richs mit > 
iren ampten, zoich he zo Rome und erlangte van dem paris Gregorius 
vurß, der. ein duitfch man was ind geboren wis Saſſen, dem keiſer maich- 
(ich, dat he dat beftedichte, dat tat jelve, als vurß i8, ſulde gehalden wer: 
den ftradlich ind unzerftoerlih. mer bie Romer quamen niet ghern 
batran?, dat einre van nislendiger nacion ind mine van ſtam, als ji so 
jagen, ſulde ir here ind gebieter fin. doch endorften fi. fich niet dairwid— 
der legen of van unwerden machen bat gefege van der Fiefunge, ind bairzo 
zwank he fi mit gewalt, dat fi it volgen, moiften, ind dairumb hasden ſi 
die jelven fin ordenunge und geſetze. ind want he in boven lach mit ges... 
walt und fi enkunden i im niet angewwinnen, der, mit geiwapenben manuen ,s5 
fere wail geruft was ind verwart, dairumb foichten fi ein anderen wech, 
daemit fi ouch ‚beruchtiget ſin, ind lachten eme Inege wie fi eme moid- 
tem vergeven, ind mit behenbicheit, des vie Walen meifter fin, woart e eme 


— 
—2 


= 


1. Iniperätor. Martin, Bl. 1385, 
2. Schedel fährt‘ fort: seilicet qua- 3. Das Folgende ganz ähntig, aber 
tuor duces, quatuor marchiones x. Bgl. nicht fo breit, bei Scheel 182%, 
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vergeven. ind aſſo, ben fi niet moichten doeden mit gewalt ind macht, dem 
vergaven fi. 
Item van der einicheit des roemſchen richs .. . . . van dem zwen 
ſtaeden der hilliger kirchen ꝛc. vinſtu heruae geſchreven lank ind breit 
5 196°, item 197° ind ®, item 198*. 


| Dat corpus of liham des billigen roemſchen richs mit finen gelederen. ne 


(Folgt das Wappen des Reichs mit dem Motto: Sieut aquila provocans ad 1378. 
‚ volandum pullos suos et super eos völitans, expandit alas suas. Deuteronomii V- Mof. 


xxxii. Nach Ag ER p. Hſ. B BI. 48%, wo jedoch auf den Flügeln des Doppeladlers 2,1. 
10 nur 32, ms 47 appen gezeichnet find. | 


I Yan der infeßunge der 7 kurfurften, die ein roemfhen konink kiefen, Bl. 
wairumb wanne ind bi weldes keifers ziden die ordiniert fin. dic 
ſReichsadler mit einem Erueifir als Herzſchild und der Ueberſchrift: Impe- 
rium. domini dignitate, offieio, enra, 'potestate, obedientia, reverentia. N 
5 Agrippina Hi. B.Borlegebl, 20.) | 1 
Deſe dri Otten vurſchreven, als ouch binae alle keller van Julius ziden bis hie⸗ Agriv- 
her, haven bat rich in erbes wis befeffen mit der lantheren wille.ſo nu dieſſe leſte m. 
Otto gein ſone enhadde noch naeerven, do vorchte he, bat nae fime dade vil oirloge nigshof. 
ind kriege upftunden umb dat rich, aljo it ouch gejcheen were, hedde be it miet mit 
20 wisheit verhoit in zide, want ber heren fere wil was, Die under dem rich gejeffen waren, 
die des richs wail ſulden begert haven, ind alfo fulve ein ickliche kant finen 
hexen zo eim feifer willen Fiefen !,: want ein ieder volk fin Tantheren me dan ein 
auderen 30 eren geneiget is. ind up dat fich dan ghein ziveidracht enſtunde 
umb dat rich 30 vegnieren, dairumb befamte der keiſer Otto III vurß alle furſten 
25 van gantzem duitſchen laude ind ander lantſchaf dairumbtrint, ind doch junder- 
linge die mechtichſten furften und heren geiftlich ind werentlidy die ander dem rich wa» 
rent, dat waren die heren van Vranken, Beieren ind Safien, _ bi den Branfen ſal men 
verftain die herem Bi dem Rine ind in ben landen dairumb, als in Swaven ıc., ind 
niet Branfrid. ind demnae ſo were dat herzochdom van Vranken billicher 
30 gefatzt in der zail ver 4 hogher herzochdome dan dat herzochdom van 
Swaven, als gejchreven fteit in dem naevolgenden blade, angefien dat. 
ghein herzoch van Swaven is noch fin mach, as beſloſſen is van dem 
keiſer np eim fortinflichen dage zo Worms. daevan vinftu auch, gejchre- 
ven in ver eroniden dan Swaven?. ind nae ber vurß befentunge wart 


. “Und einen keiſer hedden moegen fürſten bei’ym zu Wurmiß . . . das zn 
tiefen. ewigen zeiten nimermer kain hertzog von 
2. Gemeint ift wohl die Chronif des Schwaben fein jolt, noch genennt werben 
Thomas Lirer von Rankweil (legte Aus- ain hergog, und folt dasſelb ampt ver- 
gabe von Wegelin, Lindau 1761) e.27: ſehen werden und gehaifjen ſein ain lant- 
“im derfelben zeit het der römiſche fünig vogtei'. * 
Heinrich 1.) ain geſchäfft berüfft und die 


ner 


Bl. 1386. 


Joh. 
19,11. 


B1.138b, 


Agrip⸗ 


pina 53b 


(Kö: 


nigshbof. 
425). 


ebd. 


ebd. 
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ein grois vergadderung van vil furſten. do nu die furſten ind heren al bi 
“dem keiſer waren, do ſprach keiſer Otto ITI zo in: lieven furſten ind heren. jo man 
nu einen roemſchen konink koir ſunder vurrait, ſo ſint ir vil, die ſich ſelver of 
ir vrunde willent vurderen an bat [| rich: dae moicht grois zweidracht van komen. bat 
zo verhueden, fo doint fo wail, diewil ih noch bi leven bin, ind lieſſet niſſer: 
uch etliche furſten, die van uwer aller wegen nn ind hiernae moegen einen foninf un— 


ber uch erwelen, der uch nae zo eime keiſer nutzlichen ind gelegen fi, ind ie 
min ber i8, ie minre kriech wibber fi gevallen mach, ind fo die einprechtlicher 
under fich fin in der fiefjung, jo. min. friechs ind unvredens den landen 
ind uch daevan Eumpt, ind id’, ſprach der vurf feier Otto, ‘raeden oudy, ıı 
dat ir die felven furften Fiefet nis den ghenen, die im rich gejejjen fin ind bie 
van dem rich beveel ind ampt haven!, want die afrebeft wifjent des richs gelegen: 
beit’. fi vrageden, wer die heren weren. he facht: dat finf die heren 
in Duitſchlande as Franken, Beieren ind Saffen’. alle wart mit vil reden 
des keiſers ind rait der furften upgefat ind gefloffen, dat der kurfurſten ſoulden ſeven 1; 
fin,. ind die ſeven kurfurſten ſoulden einen roemſchen Tonint eindvechtlichen of mit 
dem meiften part Fiefjen, ind under ven ſoulden fin 3 a8 geiftliche kentzler 
ind 4 werltlicher. 


Non haberes potestatem adversum me ullam, nisi tibi datum esse desuper. 
Joannes cancellarius Jesu Christi. * 


Alle overſchaf ind herſchapie is van gode: 


(Drei Wappen in Einem Rahmen: 1) Die Leidensinftrumente Ehrifti. 2) Die 

Schlüſſel mit der Tiara, zur Seite des Wappens ein Cardinalshut und eine Biichofs- 

mie. Pl * Reichsadler, ſinks davon die Wappen ber geitficen, rechts der 
weltlichen Kurfürſten. 3 


1 Wer die feven kurfurfen fin in funderheit mit irren namen imd ampten 
of bevel, die fi dem rich plichlich fin. 
Meink. | 
Der dri geiftliche kentzler des richs fin Die: dev eirfle i8 ein ertzbuſchof van Mens, 
der is des richs overfter fantsler in Germania, dat is tujchen Ungarenlande ind dem * 
Kine. 
Ä Eoelleu?. | 
Der ander is der bufchof van Eoellen, ber is des richs overſte kentzler up ginfit 
des gebirchs van Lombardien in Italien, dat is in Welſchlant. 


Trier. 


Der derbe is ein buſchof van Trier, der i8 overfte lentzler in Sallia, dat is up 35 
diffit des lombardieſchen gebirchs in buitichen landen. 


“Uiz des richs ambachtluiden'. ter, Eöln an dritter Stelle. 
: Agrippina nennt Trier an zwei⸗ 
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Die ander 4 kurfurſten fint werltlich furften : 


Palkgreve bi dem Rine. 
Der eirfte der paltzgreve up dem Nine, der is des richs overſte droiſſes ind ſpis— 


breger, 


Herzod van Saſſen. 
Der.ander is der herzoch van Safjenlande, der is des richs overfte marſchall 


ind jwertdreger. 


Markgrave van Brandenburd. 
Der derbe i8 ein markgreve van Brandenburdh, bes rich kamerer. 


Herzody van Bchem. 


Der veirbe i8 ein herzoch van Behem ind is des richs jchenf: 


dat jelve her— 


zochdom wart naemails erhaven. in ein koninkrich, als hernae geſchreven 


wirt anno domint 1200. 


Deſe ſeven fint des richs overſte amptlude ind baint in zit jo gbein feifer 
15 is of jo dicke ind manichwerf dem vich des noit iS, einen roemſchen keiſer zo 


erwelen. 


Item. up. die zit mart dat corpus of der lichnam des heilgen roemſchen richs mit 
finen overſten gelederen oud im ordenunge gefakt, as hie nacvolget!. 


Item 4 berzogen, ind werden genoempt die 4 bogben herzoch— Rn 


»dom: Safjen?, Beieren, Swaven?, Yothringen. 
Item 4 marfgraven: Mifjen, Brandenburch, Merndern, Nidverbaben. 
|| Item 4 lantgreven:. Doeringen, Heſſen, Lichtenburcht, Eiljais. 


Item 4 burchgreven : 


Meidburch, Norvenberch, Reneck, Stromburd 5. 


Item 4 fleht greven: Cleve, nu ein herzochdom, Swarkburh, Zilie®, 


3 Sophie, nun ein herzochdom. 


tem 4 vriberen of jemperprien: Limberch, Thufis, Weſterburch, Alden- 


walden?. 
Item 4 ritter: 


Andeloe, Meldingen, Strued, Braumenberd$. 


Item 4 fteve: Augsburch, Aich, Met, Lubeck. 
Item 4 dorper: Bamberh, Ulme, Hagenaume, Stetftat. 


1. Das folgende Berzeichniß der Qua⸗ 
ternionen bes deutſchen Reiches findet fich 
jaft genau aud bei Schedel 183, doch 
folgt die Chronik meift der Agrippina, 
welche, wie Schedel, die Schrift des Petrus 
de Andlo, De imperio Romano I, e. 16 
(ed. Freher, Argentor. 1612, p. 73) aus: 
ſchreibt. Vgl. auch Fider, Reihsfürften- 
ftaud ©. 215 uud den Aufſatz Die Oua- 
ternionen der deutſchen Reichsverfaſſung 
bei Yepfins, Kleine Schriften III, 197. 

2. Brunswich'. 


3. Oiſterich‘. Schedel hat Schwa- 

ben, Braunichweig, Pfalz, Lothringen. 

J Schedel richtiger Leuchtenbers. 

5. Stromberg im Regierungsbezirk 
Münſter. 

6. Zile oder Gorz' (Cilly und Görz). 

7. Limburg in Schwaben, Tuſis im 
Hinterrheinthal, Weſterburg im Weſter— 
wald. 

8. Hier entſprechen die Namen bei 
Schedel genauer. Agr. ſchreibt Strund— 
ed, Vroynberg, Moldingen'. 


Agr.53b, 


ebd. 


ebd. 


ebr. 


ebd, 


ebd. 


B) 47b, 


ebd. 


Bl.1364. 
Agripp. 
(BJ) 4Tb. 


Agripp. 
(B) 47b. 


Bl. 
139b, 
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Item 4 boumenne of geburen: Coellen, Regensburch, Conſtentz, Saltburd. 

stem van den fteden in Italien ind Yombardien, als Rome, Bene: 
bien, Sloreng, Meilan ind vil ander ftede, die under dem gebode ind ver- 
bode der feifer geweit fin van Octavianus, van Conftantinug ind van 
Karolus Magnus ziden, ind ouch under dem gebode der duitjcher Feifere, 5 
als under Otto dem eirjten, Dtto dem anderen, Otto dem derden ıc., 
item under Frederich dem eirjten 2c., die mit gewalt die vurß ſtede under 
ir gehoirfambeit gebracht haven ind noch zer zit eime voemfche geforen 
foninge gehoirſamheit doin moiffen ind ſoullen, in wat wirdicheit die ge- 
jagt fin ind wairin ind wairmit fi eim voemfchen keiſer plichtich fin, mad 1 
ein igelich, der des entlichen beſcheit wiſſen wil, anmirken ind nemmen 
uis den gefchichten der vur- ind naegejchreven Feiferen, die van dem pais 
zo Rome zo eime voemfchen keiſer ind gebiever gefroent ind gewiet fin. 


11 Dit fin die richfede, die zogehoeren dem roemſchen ride in Duitſchlaut!. 


Ach im lant van Guilche. Antwerpen in Brabant. Augsburd in 
Swaven. Bafel am Rine. Berne in Swigen. Bernheim ?. Biberach in 
Swaven. Bopparden am Nine. Boichorn?. Gampen bi ver fee. Coellen 
am Nine, Colmar im Eilfas. Goftang in Swaven. Deventer im jtit 
van UÜtricht. Dortmunde in Weftfalen. Dinfelspoel in Swaven. Dueren 
im guilcher lant. Eger vur den Behemerwalt. Erffort in Doeringen. 2% 
Gelingen in Swaven. Branffort up dem Mein. Branffort an der Aber. 
Fridberh in der Wereraume. Friburch! im Brisgaw. Geilhufen in der 
Wederauwe. Gingen in Swaven?. Gottingen in Saffen. Groeningen 
in Frieslant. Gemunde in Swaven®, Gosler in Safjen. Hagenauwe im 
Eilfais. Halle in Swaven?. Halle in Doringen®. Helpron in Smaven 5 
am Neder. Homburh®. Heidesfelt 9, Jsenen!!. Ingelheim boven im 
Rinfaumwe. Ingelheim never im Rinkauwe!?. Kaufpuren. Keifersberch !3. 
Keifersiuteren im Weftrih *. Kempten in Swaven. Kuire in Swigen. 


1. Das folgende Berzeihniß ftebt in 5. Südlich von Nördlingen. 
anderer Ordnung in Hſ. B der Agrippina 6. Gmünd im wilrtembergifchen Jart- 
freisförmig um einen auch im unjerer freie. 
Chronik (BI. 1376) nachgebildeten Dop- 7. Schwäbiſch-Hall im Jartkreie. 
pelabfer. Es fehlen in der Agr. Goslar, 8. Agr. nennt ‘Halle in Safjen’ und 
Mes, Nördlingen, dagegen nennt fie noch ein drittes ‘Halle. 
alfein ‘Soift, Sutphen, vbernen' wohl 9. Hamborch'. 

Oberehenbeim im Elfaß). 10. Heidingsfeld bei Würzburg ? 

2. Mainbernbeim bei Würzburg? 11. Isny. 

3. Buchhorn am Bodenjee. 12. Ober» und Nieder» Ingelheim. 

4. Agr. fett. Freiburg zwifchen Lu- Agrippina bat einfach Ingelnheim'. 
zern und Bern, meint alſo wohl Fr. i.d. 13. Kaifersberg im Elſaß. 


Schweiz. 14. Weftrich heißt noch heute die Ge⸗ 


ja, 449 


Laudauwe bi Spier. Lindauwe in Swaven. Lubeck an der fee in Saffen. 
Lucene in Swigen. Lunenburh in Safjen. Meidburch in Sajjen. Mem: 
mingen in Swaven. Met in Yothringen. Mens am Rin. Muilhufen in 
Doeringen. Muilhufen im Sondaw!, Northufen in Doeringen. MNoerem: 
5 ber. Nuimmegen in Gelrelant. Noerlingen in Swaven. Odernheim 
bi vem Pine ?. - Oppenheim am Nine; Pollendotph. Boppingen tin Swa: 
ven, Ravesburch. Regensburch in Beieren. Rotenburch an der Tuber. 
Kojem of Rofheimb. Roitwil in Swaven. Ruitlingen in Swaven. Sant 
Galle in Smwigen, Schaifhufen in Switzen. Stetftat im Eilſas. Solen- 
10 tern in Swiße, Straisburch im Eilſas. Spire am Mine. Swinfart? in 
Sranfen. || Trier up. der Mofel. Uberlingend in Swaven. Ulm in Swa— gi.ı10s. 
ven. Wangen in Swaven“. Werde 1% an der Donauwe. Weſel am Rinet!, 
Wefel im laude van Cleve. Wesialer!? im Heſſen. Wile!s in Swaven. 
Wimpfen up den Meder. Winsheim 1* in Franken. Wiſſenburch 5. Worms 
5 am Rin. - 3m in Swigen. En 


Wairumb und wie richſtede upkomen fin, ind warmit die felven boven audere 
ſtede gevriet fint. 

Do die Feiferliche majeftait fach '6 ind anmirkt, dat die werlt mit 
untrumen ind givheit verfult is. ind dat mallich fin eigen muß zo vil ju- 
20 chet ind alzo wenich dem gemeinen goede getrumelich; furderlich ſint, dat 
ouch 30 bejorgen ftonde in des billigen roemſchen richs jachen, dairdurch 
dat rich gebrochen ind geveilt wurde, ind dat dem feifer wenich hulpe, dat 
rich zo hanthalden ind zo vermeren, gedain wurde, dat. leider nu bi uujer 
zit dairzo komen is, jo dan, dat könink Maximiliauus up dem foninklichen 
» dad) zo Worms, gehalden anno domini-1495, vur den furſten ind 
heren des richs hait laiſſen vurgeven, wie dat roemſche rich nu zer zit ein 
grois laſt fi ind clein bat daevan vall ꝛc., — dit overmitz ingevung des 
hilligen geiſtes vurzokomen hait die vurß keiſerliche majeſtait in den lan— 
den des richs etzliche ſtede in ſunderheit zogeeigent dem rich, die dem rich 


gend der bairiſchen Pfalz zwiſchen Lands 9. Zwiſchen Lindau nnd Kempten. 
ftubl und Pirmaſens. 10. Donauwörth. 
1. Sundgau. 11. Oberweſel. 
2. Alſo Odernuheim bei Oppenheim, 12. Wetzlar. 
nicht D. bei Kreuznach. 13. Weil, weftlich von Stuttgart. 
3. Pfullendorf im badiſchen Seekreis. 14. Windsheint, jüdlich von Banıberg. 
A. Bopfingen im: Jartkreis. 2 Weißenburg, ſüdlich b. Nürnberg. 
5. Ravensburg im würtemb. Do— Nur die erſten Worte ſtimmen mit 
a ag —— 97% überein. Letzrere ſchreibt 
6. Roßheim im Elſaß. aus: Das kleine Kaiſerrecht, herausg. 
Schweinfurt. von Endemann, Caſſel 1846. 


8. Ueberlingen. am Bodenſee. 
Städtechroniken. XIII. 29 
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allernutzſte weren, van welcher ſtede inwoner die ſich vermoide, getruwen 
ind ſtantaftigen biſtant zo haven, ind wolde, dat men die des richs ſtede 
heiſchen ſulde, ind dairumb woulde ouch mit vriheiden ind herlichheiden 
begaven und verhoegen boven ander ſtede, dat ſi daedurch dat rich helpen 
behalden ind zo beſchirmen getruwer ind williger funden wurden. 


Agr. 978 Item zom eirſten gaf der keiſer den vurgeſchreven ſteden die vriheit und allen die 
—— dairin gehoirten ind des richs genade begerten ind bi dem rich bliven woulden, dat ſi 
e.1). uiswendich desjelven vlecken, der zo des rich ftede wurde gemacht, dat fi || nieman 
ı30B, ſullent antwerben mit geinrelei ſachen . .... ouch hait in der feifer Die genade ge- 
dain, dat fi moegen des richs leben befiten zo lehenrechte, gelich® des richs Dienft- 10 
manne, biewile fi des richs burger fint. 


(Bild von Cöln mit der Ueberfchrift Coellen.) 


wu | Yan vriheit der billiger Nat Eoellen in dem licham of corpus des hilligen roemfden 
winn ben, richs, 30 mirken wie Coellen ein gelit an dem corpus fi!, ind ond intgemein wie 


die geleder desfelven lichams eins dem anderen behulplic ind niet fhedelid fin fal. © 


(NReichsadler mıt dem Wappen von Cöln als Herzſchild, nach Agrippina Hi. B 
Borlegebl. 33.) 


ebend. Coellen is ein bouman, zo latin colonus genant, des hilligen roemſchen richs, 
ein van den anderen vier ſteden as in der vurß figuren Saltzburch Regensburch ind 
Coſtentz. fi is mit anderen des billigen roemſchen richs geleder mit ein gelit, mac % 
ierem grade van den overften, als vocales fint in der zale der boichſtaven a bc x., 
ind niet confonant, want bie vocales fint me und licht mee an in dam am ben an- 
deren conjonanten. | 

eben. Coellen i8 einbeil des lichams als in der figuren vurß geruert is. fi hait oud 
jent Peter den furften der apoftolen zo eim patroin und heuftman, der ouch ein owerfter 
ftathelder van gode gefaßt i8 ower die criftenheit, daevan zo einre ieder zit ein biſchof 
der firhen van Eoellen des naevolger und ftathelder is, die jelven, die im bevelen 
und varı macht des pais z0 regieren gebain fint, 30 verforgen, a8 dat criftliche gerech— 
ticheit vordert und heifcht. 

ebent. Ir geiftliche wader und bifchof hait ouch mit anderen furften einen voemjchen 50 
konink 30 kiefen und den 30 froenen, den die roemſche kirche wur einen keiſer haven und 
halden mois, dat Eoellen in jonderheit vur anderen fteden min van grabe grois zo 

Al. achten is, wan fi an || wirdicheit den anderen bowen geit. aljo geboert fih ouch wail, 

I. dat ein ieklich könink, furfte, wrien ind greven, vort heren ind ſtede ind andere, 
die do an dem licham des billigen roemſchen richs deil haven ind geordent 3 
fin in dem lihnam des billigen richs, wail upmirten, in wat grade ind 
ftait fi van goß wegen georbent fin, it fi van naevolgender of angeborner wir- 
dicheit of durch geiet ber wirbige bewerten fuer, ein ieder fin ort ind graebe nae in: 
ſetzunge der billiger canones, feiferlicher ftatuten und aldem lovelichem herfomen in 
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27. flathelver be is. 


1. Bon ‘ind oud’ an Zuſatz zur Agrippina. 
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gerechticheit bewair, noch nidderre noch hoeger zo treden, daebi anderen gelederen ind 
underſaiſſen des hilligen richs ir bloit und kraft niet ſugen noch mit unrecht an ſich 
bringen ſullen, als ouch widder inſetzunge der nature ind aller beſchreven rechte were, 

bat der duime, der an der hant mere van kreften is dan ander vingere, dem anderen 
vingeren, zo den he geordent is als ein hulpe, ir bloit und kraft afſoege of zoege, dae— 

durch ſi durre ind an der hant welk ind verdurven wurden, dem duimen niet allein, 

ſunder dem gantzen licham zo jchaden. dat hillige roemſche rich geiſtlichs ind werent— Agripp. 
lichs ſtaetz mit allen ſeligen eriſten is ein licham, daevan unſe here Jeſus dat heuft is: * 
den licham wil got geſuntlich und fridlich in goeder temperancien gehalden haven, 

ind wer dairwidder ie, den vreden gegen ſinem evenminſchen ſtoert ſonder redeliche 

ſache, ind ſich gebruicht unordelicher gewalt over ſinen neeſten, zo dem wil got ſagen: 

‘fo wat ir dem minften van den minen gedain hait, dat hait ir mir gedain', ind daebi Kr 
ſagende troefilich zo ſinen gelederen: ‘jo wer uch roert, der roert mich'. ein ieder wart “ 

up Dat dae eme bevolen i8, want fal got ein vechter rebelicher richter fin ind ein belo- 

ner goider ind boefer dait, fo is it van noit, van eim iederen minſchen, in wat ftait 

be ft, rehenunge zo entfaen. der van defem liham me lefen wil der bil- 

liger firden, mad be an vil enden vinden. oud fait fent Paulus van (Gyhei. 
dem liham der firden, bejonder Origenes de corpore ecelesie, ind 
meifter Henrich van Heffen!. Nicolaus de Lyra super Ezechielem vergift ouch niet 

des rich®. 


Rarolus IV in der gulden bulle van des richs ſachen. 


Uoch me van der geweldiger ind unbilliher overvallung eins geledes des vurß 
corpus intghein dat ander. 


Karolus der IV hait hof gebalden mit den kurfurften zo Metze mit groifjer Agirv. 
majeſtait in biweſen des koninks van Frankrich? anno dni. 1400 ind 56 jairs (Auren 


bulla 


ind hait gejagt ind up den eriſtdach doin offenbaren dat gefege, ind heifcht die e. 24.) 
gulden bulle', ind dairin i8 ein puntgin, dienende up dit propositum, 
ind fpricht alſo: ‘fo we rmit einigem furften oder anderen woulf overtrede die jacra- 
mentliche vereinigunge oder der billiger dinge beſetzunge* . . . . . den willen wir ftreng- 
lichen ftraifen mit dem fwert als einen der unfer overfchaft ind majeftait geletiget 
hait'. be wil in der bullen, dat die gantheit ind wat zo fime lihame gehoert, unge- 
letiget blive, niet einich gelit avezoſniden of zo deilen, noch under geinre geftalt ent: 
ledet jullen werben. 

| Fredericus der dritte, roemſche feifer, hait gefaßt, dat niemant dem anderen BI. 141° 
angriffen noch ſchedigen fulle, be have in dan wur mit gelichen billichen Tantleufigen an, 
rechten erfordert, ind of im fulche rechte willichte 30 lanf wurden, jo enfal he doch niet — 


36. zo lank wurde. 


1. Gemeint ift wohl Heinrichs von rung): assistentibus . . . Karolo regis 
Langenftein Consilium paecis, bei v. db. Franeiae primogenito. 
Hardt, Magnum Constantiense coneilium 3. So ftatt 1356. Die Agripp. bat 
(Franeof 1697) II, 1—60. 1406. 

2. Ueberichrift des e. 24 der goldenen 4. Siquis... scelestam faccionem 


Bulle (bei Dlenfchlager, Neue Erläute- autfaccionis ipsius inierit sacramentum. 
29 * 
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angriffen noch ſinen widderdeil beſchedigen, he have dan allet dat vur vollichlichen 
gantz gedain ind volbracht dat ſelve dat keiſer Karolus bulle inhelt im 4. capitel van 
den widderſagen 1. 

en Hie nis men clair verftain mad, wie billichen etzlige navolgere Die ftat Coellen 

“ind andere geleder des billigen vichs gebrongen baven mit unrecht, van irre wribeit 5 

ind aldem berfomen mit liften ind boejer gewalt underftonden zo bringen, uud doch 
zoleft Eoellen laiffen moiften in finve vriheit nae dem willen goß ind in der ordenung 
des billigen rich8 ꝛc. 


Yan der verborgener ind fonderlider hodywirdiheit des namens den Eoellen hait 

under den gelederen des lihams van dem roemſchen rich. ID 
eben. Wiewail Eoellen in der ordenung des billigen vichs ein van den 4 boumennen 
genant wirt, jo is it doc niet der minfte graet noch ein fchentlich umwirdich name, 
ummer, as nae gejchreven wirt, jere hoichwirdich und berlich. in der biftorien jent 
Mertins? fteit gefchreven, dat unſe liewe here Iheſus up ertrich quam als ein bou— 

man den Daria Magdalena im garden fach, gelich einen bouman of eime gerdener, 5 
— dae fi in nae ſime billigen doit ſoichte zo ſalven, want in der prophecien ſtonde, dat 
deals ein bouman komen ſulde up ertrich und als ein wechferdich man ſich neigen ze 
a bliven. item in dem billigen ewangelio is offenbairlich gefchreven: “min 
1. pader i8 ein bouman’. item up eim anderen ende: “ich bin ein jchaefe- 


eb. 10,11, 
hirt! ꝛc. ind hierumb, jo fich ung here ind got ſelfs mit deſem namen % 
noempt, jo jal ven niemang verunwirdigen, ſonder ven mit allem ernfte 
ind begerlicheit willen haven, nadem als intgemein alle Finder ind maege 
van eime geflecht ven namen ivs vaders behalten und haven willen ind 
des geeirt fin, wie he ouch luut. ind dairumb halden ich, dat uis ſonder— 
(inger vurfichticheit got alfus gevoeget hait, dat Collen in ordenung der * 
glever des lichams des roemſchen rich8 der namen behalden fi: want as 
got die hillige ftat Coellen geeirt hait boven alle ander ſtede des richs mit 
hillicheit, als mit fonderlichem mannichfeldigen heiltom ind fteedigen 
ewigen gotzdienſt und vil andere hoichwirdige gejchenfe ind cleinovien, 
jo hait he ouch fi willen begaven mit eim gotformigen namen. ind umb 3 

SH, dat clairlicher zo verſtain, is Furglich zo mirken, tat, als vurß is dae 
gejacht is van dem anfanf ind beginne diſſer hilliger ſtat Coellen, dat fi 
umbtrint die zit do Maria got mober geboren wart, begonnen is ind 
dairumb vil gelicher dinge bi defen zwein, gelich begonnen bi einre zit, 
gejchiet fin, paevan up dem felven ende furglich einveil befchreven fin, — ® 
aljus ouch hait got mit dem namen deſe hillige ſtat vurß willen eren: 


1. Vgl. Aurea bulla c. 17 (nicht 4) 2. "Sant Marthen’. Worauf das 
de diffidacionibus. Yandfriede Friedrichs Citat geht, weiß ich nicht anzugeben, ın 
111, zu Regensburg 1471, Neue Samnı- der Leg. aur. findet fich nichts berartige®. 
fung der Reichsabſchiede (Frankfurt 1747) Zu Grunde liegt die Stelle Job. 20, 15. 
1, 244, - 
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want 30 gelicher wis als die gotheit, dat alleroverfte, ind die minjcheit, 
dat allerunderjte und verworfenfte, ſich vereiniget haven in eins minjchen 
perfoin Jeſus genoempt, jo ouch i8 geſchiet in der noemung dejer billiger 
ftat, as men Spricht ‘ver billige bouman des richs'. dat overjte dat dat 
roemfche rich hait, is dat it hillich i8 und euch alſus genvempt wirt nae 
der gotheit: jo || ouch Coellen hait den namen dat fi hillich genoempt wirt BL, 
nae ver gotheit ung heren Iheſu, want alſus gefchreven is: “it hilfich u1.Dof. 
want ich hilfich bin’ ꝛc. item zom anderen: nae der miinfcheit Ihefu die 
van der erden gemacht i8, heiſcht die felve ftat Colonia. colonus heiſcht 
up buitjch ein buman ind agricola heifcht ein aderman, van den namen 
ouch wurhin beroirt i8. buman ind aderman fin, as mich dunft, einre 
moder fint. ind aſſo was it noit ind moiſt Coellen ven namen ber ne— 
derſte wirdicheit des richs haven van rechter geboirlicher bequemheit ind 
gelicheit zo Marien jon, der get ind minfch hieſch. ſoulde die mit dem 
s vegulierden vechten namen genoempt werden, der 18 “hillich bouman of 
ackerman'. mirk doch an, billige ſtat van Eoellen, din fchoenen ind wun— 
derlichen namen, dat din name der wirdicheit ind heirlicheit, a8 der naem 
Iheſus, is der bequemfte ind hoichwirdichite boven alle ander namen. 
ind alfus: taevan, dae bu umwirdich ind clein geacht ſouldes fin, as van 
dem namen ber unberjten wirdicheit, des verkriechſtu die hoichſte wirdicheit 
mit dem heuft des vichs, dat du voirs die frone boven allen ſteden jchoin. 
Item: hillicheit foicht niet hoicheit defer werlt, mer clein oitmoidige 
dinge, ind wer niet clein dinge joicht ind fich dairzo clein acht, der is niet 
hillich. ind dairumb was it noit: ſulſtu Hillige jtat hillich genoempt wer- 
den, dat du die nederſte ind cleinfte zitliche wirdicheit behiels im corpus 
des roemſchen richs, want cleinheit ind hillicheit die gehoeren zofamen, 
hillicheit gefelliget ind vereiniget fich niet mit hoicheit. julftu gehat haven 
einen hogeren graede ver herlicheit ind wirdicheit des corpus des roem- 
ſchen rich, jo moiſtu entboren haven den namen billich, want grois 
weltliche herlicheit of heirfchapie ind hillicheit voegen ind fchiefen fich niet 
zofamen. mirk doch aver, du billiger bouman, dat din name van gotlicher 
vurfichticheit ind wisheit dir alſus bequemlich betivmpt ind gehalden is 
van dem ber up ertrich fomen i8 als ein arm bouman, ind dattu ein bou- 
man gelich unſem heren Iheſu genoempt bis ind van noit wegen alfo 
5 fin moift, julftu reicht herlich ind eirwirdichlich genoempt werden. ind 
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6. Bl. 1414 wird eingenommen vom Reichsadler, ftatt ver Krone mit einem Grucifir varüber, 
als Herzſchild den colonus, auf jenem Flügel das cölniſche Wappen; Leberichrift: Coellen 
des hilligen roemfchen rijch® gebunr, buman, buhere'. Nach Aaripp. Hi. B, Vorlegebt. 48, 
17. weirdicheit ind birlicheit. 
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alfus: dat ghene dat dir niet geven 18 van zitlichem vergenklichem lof ind 
wirdicheit, dat is dir verfult ind overvult mit geiftlichen Hilligen dingen. 
och wie mit wat groiffer upmirfunge ſoulden deſe punten bejunnen ind 
overdacht werden van den die den ſchatz zo verwaren haven! niet junder 
vil mirklicher ſachen hait got fo wil Eoftlicher billigen her 30 diſſem bou: 5 
man gejchikt. 

tem: bie is zo mirfen, a8 vurgeroirt i8, wairumb unfe Lieve here 
Iheſus finen hemeljchen vader noempt ein aderman. ind bat iS niet jun- 
der rede: want gelich als van dem evelen aderman alle ſtaede, geiftliche 
ind ouch werltlich, gevoit ind gejpijet werden, jo doet ouch got der vader, 
der allit dat levende i8 in hemel und in erde, ſpiſet, ind zo fulchen ampt 
hait he uiserforen in ſunderheit ven billigen bouman Eoellen. wie bie 
dat geiftliche broit des wordes goß uisdeile, is wur gefaget ind ouch her: 
nae: van dem liflichen breit, al8 van Lifzucht, wie die lande die dairumb— 
trint liggen ind ouch ander lande, uis ive gefpifet ind geholfen werben, 5 » 
dat is jo clair am dach, dat men ghein fchrift daevan endair machen. 


Dan ehlihen funderlingen vriheiden, lof ind wirdideiden der billiger Nat Coellen, 
hillid) buman of akerman nae des rihs ordenung genoempt 
343 | Want nu der lauf der zit van der inſetzung des corpus bam 
roemſchen rich in finen glederen beroirende ind zounen is die herliceitn 
ind wirdicheit der felver gelever im vich ind der felver under fich, jo ich 
nu wat intgemein gefacht have van dem hoichwirbigen namen der billiger 
jtat Coellen, den ir dat hilfige rich zogeeigent hait, dunkt mich nu hie be: 
queme ind geboirlich, dat ich ouch wat fchrive in junderheit, mit wat nu 
licheiven vribeiden ind wirbicheiden ver ſelve hillige buman belenet ind» 
begiftiget fi, wil ich hie der billiger ftat van Eoellen zo eren, van bet 
ouch dis boich finen namen gezogen hait, verzellen etliche junderlinge 
priheiden herlicheiden ind wirdicheiden mit den fi geeirt ind geziert is, 
daemit fi anderen beroempten ind vernoempten ſteden zogelicht of ouch bo— 
vengeſetzt mach werden, ind dat in ordenung van der zit dat fi angefan⸗ 
gen is bis nu zer zit. 
Zo dem eirſten ſo ſetze ich die eirſte vriheit ind wirdicheit, dat deſe 
Bat, hillige ſtat angehaven is durch Marcus Agrippa den eidem des groiſſen ſere 
— vernoempten keiſers Octavianus, der die ſelve, fin ind des richs ſtat, ſun— 
der zwivel groeslichen ind mannichfeldichlichen nae furſtlicher art belenet » 
ind begiftiget hait, als ander vil naevolgender keiſer gedain haven. ind 
dat is Coellen ein grois wirdicheit, dat ir anhever ſo groismechtige ind 
dugenthaftige furſt geweſt is, naedem als gemeinlichen die naekomende in— 
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woner ind befiger einiger plaegen, in geiftlichem of werltlichem ftaede, 
anziehen ind willen des bevoempt fin ind vurgezogen, jo wanne der eirfte 
anhever ver wonunge deſſelven plaete grois i8 geweſt van adel of ampt, 
of ouch zom anderen is he geweſt eins funderlinges dugenthaftigen levens, 
of zom derden is der jelve vleck gemacht vur langen ziven of bi einre gue- 
der zit. al deſſe punten vwinftu bi der ſtat van Eoellen. Marcus Agrippa, 
der Octavianus feifers dochter hadde, is gein clein flecht man geweſt van 
geburt, van adelichem ind ritterlichem ftait, van fedicheit ind van dugent- 
haftigen leven, jo in ver vurß Feifer, ver ganter werlt here, vur ein eidem 
upnam. ind bairumb, fo der urfprunf ver hilliger ftat Coellen hoe furft: 
lich geweſt is ind mit den alleroverften ver werlt, moegen die naekomende 
inwoner der jtat fich des beroemen ind dairin glorieren, jal men anders 
in ſulchen dingen glovieren, nae wiſe minjchlicher gebrechlicheit. doch 
mach dat nae ein goeden verjtant wail ind heilfamlich geſcheen ꝛc. ind al 
is deſe durchluchtichjte furfte Marcus Agrippa ein heidenſch man geweit, 
bevledt mit der afgoperie vurmails, jo is doch alzo jere zo vermoeden ind 
guetlich 30 geleuven, bat der feifer Octavianus die offenbarung,, bie im 
Sibilla wit als vurß, im als eim funderlichen heimlichen vrunde die ver- 
kundiget ind mit gezount have, ind aljo albeive afgeworpen haven vie 
irrung van ben vil goden ꝛc. 

Item: al is be ein beide geweit, jo mach men doch fich finenthalven 
beroumen, niet in dem als ein beide, mer in vem als he begavet i8 geweſt 
van vil jeden ind dogeden, die ouch den ungeleuvigen van gode verleent 
werben, als daevan [die] fchrift vol 18. vesgelichen hoert men degelich 
uis dem alden tejtament, dat bi eme jundigen man doch ein goit exempel 
ind gelichenis verſtanden wirt zc. 

tem: jo is ouch Eoellen ver zit half, men mirk an die lankheit van 
jaeren of guedicheit der zit, ein wirdige vlede. men vint wennich of bi 
aventuren ghein aldere jtat in Duitjchlant, van der gejchichten wir in be- 
junderheit jchriven, dan Goellen, vurmails Agrippina genoempt, uisge: 
ſloſſen vie alde jtut Trier, die welche iren rume ind lof van ir altheit 
haven wil. item van guedicheit, jae me van gnedicheit der zit, 18 ummer 
Goellen jere grois z0 verheven ind zo eeren, want zo der zit do got fin 
genade ind barmbersgicheit begonde z0 zounen of 30 bewijen dem minjch- 


5 lichen gejlechte, jo i8 ouch ver billige bouman, die ſtat Coellen, angehaven. 


in der zit dae unſe lieve || vrauwe, die moder ind foninginne der barm— 

hergicheit, Maria, in ver zit dae jent Johan baptifta der allerhillichite 

ion van vrauwen wart geboren, in der zit do alle die werlt fridden hatte, 
24. vie’ fehle. 
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Bl. 396. 
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in der zit der zofompft uns heren, in ber zit dae der wairaftige almechtige 
ind ewige got ſoulde geert werden, ind niet bi der zit der verbuifterben 
ind verblinten afgoderie is die billige ftat van Eoellen angehaven van 
dem vurß durchluchtichjten furften ind heren Marcus Agrippa. uis al 
dejen uisgelefen ind mirflichen punten, der zit half ind ver dinge bie zo 5 
der jelver zit gejchiet of geweft fin, is diſſer Hilfiger ftat van gode gegeven 
ein zeichen einre ewiger gedechtniffe, dat fi fi ein ftat des waren vredens, 
den die burger under ein, 30 gode ind irem neeſten haven ind halven 
julfen. ind alſus Coellen billich ein ftat bes vredens genant ſal werden 
naebem als gejchreven is: ‘in pace factus est locus ejus’!, ind men w 
ſpricht: dae vrede iS, dae is got’. ind dairumb nae der zit hait eme got 
daeſelfs bereit ein ſchatzkamer, dae he vil liever hilligen, finre prunde, 
in jenden woulde, a8 dan ſchimber is an dem gebeinge der liever hilligen, 
die hochwirdich vur gode hie in pulver raften. ver ſchatz der ſelver liever 
billigen wil in groiffem vreden eindracht ind gerechticheit der burger ge: 15 
halven fin, tat dan aljus gehalden wirt, fo wir uns halden vri van ber 
fnechtlicheit ver ſunden. 

Item: naedem unſe lieve vrauwe ind Coellen zo einre zit befant fin 
worten in irrem beginne, jo i8 billih Maria ein patrone diſſer wirbiger 
ftat: want Sibilla wifte Detavianım Mariam in der fonnen, wild >» 
Detavians dochter was ein huisfrauwe Marcus Agrippa, dem dat gefichte 
ouch offenbairt i8 durch Octavianum fin fwegerheren, dat he dat mit 
gefien hait of up dat minft van eme gehoirt hait, welche Marcus Agrippa 
is geweſt ver anhever diſſer billiger ftat. wat even ind dankberheit geſchiet 
fi Marien der gebenedider goßgebererin uis der ftat van Coellen, wirt 3 
beroirt in dem lejten van diſſen vriheiden ind wirdicheiden. 

Zom andern mail fal Coellen billich wri fin ind bliven, want 100 
jair nae der geburt Chrifti wart Trajunus feifer, dem die Romer fine 
— wapen her zo Coellen ſanten ind hie intfeink. daevan ſchrift 
Vincentius, dat ver ſelve keiſer bracht mit ſich naemails Roemer heruis 

spec. 30 Coellen, ind die noempt men noch hude z0 vage die 15 alven gejlechte. 
* ind alſo wart Coellen mit vrien burgeren beſatzt. 
Zom derden is Coellen vri genant in den keiſerrechtboichen ind be— 
1.8. dig. ſchreven as in dem boich Digestum novum genoempt, 50. forma. d. cũ. 
— Paulus. welche rechte van der zit bis up deſe zit in kraft van der hilliger * 
firchen vri ind bewert ſunder wibverroifen behalden worben i8. 
Zom veirden vint ſich, dat alle bufchove die van anbeginne fent 


1. Wörtlich konnte ich dieſe Stelle nicht nachweiſen. Vgl. jedoch Agg. 2, 10. 


1499. 457 


Materns hillich geweit fin ind dat ftift van Coellen durch den ſtoil van 
Rome in bevelle gehat haven, fich nie winter der ftat vriheit gelacht, zit: 
lich vegiment noch eigendom gefoicht Haven, daebi haint heipen behalven 
ind fi gebefjert 30 live ind jelen, as dat clatr bejchreven i8 in ven hiſto— 

s rien [van] ver billigen (even. ſunderlinge sanctus Bruno erloift die hil- 
(ige ftat Coellen van eglichen befwerungen, die fi wur eme des richs half 
gehat hatten, as van eim tribuit. jent Herebert, a8 fin legende inhelt 
guamı int jtift, bufchof zo Coellen zo fin, niet zo zitlichem vegiment, ſunder 
jelen 30 winnen. 

10 Zom vunften, dat fi got pri wil haven, mach men durch ein ſunder— 


— 
. 436, 


Val. Bl. 
"1518, 


lich grois mirafel mirfen, vat bi ſent Annonis zit gejchach, va he Coellen —— 


zo unrecht overviel ind verſnelde ind gewan it zo ſinre gewalt durch einen 
upleuf, der niet || urfprunf hadde van ter ſtat burger, ſunder van gewalt 
jinre dienre funder fin wifjen, ind Coellen umbtrint 8 vage inne hadte, 

'5 ind durch einen billigen engel verfundiget wart, dat he nae den burgeren 
Jante, fich mit in vereinichde, die ſluſſel widdergaf ind fin unrecht befante. 
dae wifte got die burger, dat he ver here were, in tes gewalt Goellen 
itunde, ouch dairumb dat fi erfenten, mit wat doegentlichen leven he fine 
itat van ſunden vri behalven wille haven. 

a Zom 6. is clair zo mirken van wriheit der ftat in dem lichnam of 
corpus des billigen roemjchen rich8 mit anderen foningen herzogen gre— 
ven markgreven lantgreven vrien ritteren jteven dorperen ind boumenne, 
daevdan ein ilich an der zail 4 hait, dairup dat billige roemſche rich ges 


fundert iS, dae Coellen ein gelit de8 corpus is, a8 mit namen ein bouw— — 


2 here des hilligen richs, ein mit anderen drin ſteden, Saltzburch Regens— 
burch ind Cofteng, mit anderen furften vocalis i® ind niet consonans, 
ind nae irem graede ein deil des lichnams des billigen richs bisher gehal- 
ven is. ind als gejchreven is in legibus ind den gejeten ver feiferrechten, 
jo wirt ftrenglichen verboden, dat men die gelivver des billigen richs vri 

ind ungeleßt jal halven in dem lichnam, funverlinge niet 30 entleven of 
jo frenfen, up die pine des jwerdes, als crimen lese majestatis. 

Item: want fi ein heuft viler groiſſer ſtede min wirdich gefat is, die 
die overjchaft ind heuft irs rechten, jo des noit i®, hie halen ind ſoiken 
moiſſen, welcher ſtede Eslingen in Swaven ein is 2c. ind vil ander, 

» dairuis is ever clairlich zo verjtain vriheit diſſer ftat, die anderen vrien 
ind richſteden ein heuft gefat is. 

Zom 7. jo hait got Coellen verfein mit ſime jtathelver, ein heuft 

5. van' fehlt. 21. Roemice. 
1. Cöln als Oberhof. 
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der criften firchen, jent Peter der ir patroin ind overfte is, ver fi as fin 
lieve finder durch fent Materne, ven hei van Rome in diſſe lanve funte, 
eirjt criſten machte. ind van der wirdicheit ind zo eime zeichen, bat fi 
vromme criften bliven ind fterven woulde, Griftus gelouven nummer 
avezoftain, hait fi heidenfche fiegel ind gelouven laiffen varen ind fent 5 
Peter in irme fiegel ! eins ftantaftigen gelouvens angenommen ind behal- 
den, as ein funderliche getruwe doichter unfer moder der hilliger firchen, 
a8 ouch une geiftliche wader der pais ind der ftoil van Rome fi noempt 
ind bejchrivet. ind dairumb fo moegen hoffen die inwoner der vurß hilli— 
ger ſtat betrumelichen, dat fi under dem fchirme irs heuftsheren am se 
jungjten dage ftain fullen als vromme ceriften, getruwe ind geleuflich kin— 
dere des billigen roemſchen richs. 

Zom 8. vint fich, dat nie criftenfeifer fi ſpalden woulde of afgefchei- 
den hait van der Feiferlicher ordenungen des richs ind unbillich, ſunder 
ir misdienen, van dem billigen lichnam durch unrechte gewalt afgejcheiden 1 
ſoulde werden, dat ouch got nie hait willen gehengen, a8 dat mennich— 
feldichlichen hernae mit herlichen verwinnungen wirt bewift werben. ind 
dat wer jo ungeboerlich, a8 der einen vinger van der hant ſniden 
woulde. item: dat is ouch hie uis offenbair, dat die roemjche feifer, die 
30 Aich gekroent fin, haven ver billiger ftat Coellen ire vriheit beſtediget ” 

Dal. Bl. bis zo diſſer zit, ind nu bit jair anno dni. 1494 bejtebiget, as ich ” 
z van fchrive, der groismechtige here here Maximilian roemſche foning, i 
der vurß ftat up dem dumhof in biwefen ver bufchoven van Meng Geclim 
ind Trier zc. 

Ind dairup fint ouch ſchrifte, wie ein ftat Coellen ven keiſer intfan- ʒ 

a Isis gen fulle, || wie fi im hulden fal ind he in wibber, umb ire vriheit zo be: 
145.) jtedigen 2. 

Zom 9. durch die bewerunge ind confirmacie ire privilegien van 
alfen feiferen, van Otto secundus bis 30 fonint Marimilian, und waren 
143. ouch is fi junder groifje privilegie van Trajano bis 30 dem zweden so 
Otto niet bleven. der feifer da entufchen fint under 70 niet: wat daevan 
i8, Hain ich niet clair befcheit. der vait der hilliger ſtat Coellen hait dat 
in finre heimlicheit. 

Zom 10. anno dni. 1000 regnierde feifer Otto primus: dem 


1. ©. die Siegelabbildungen im 1. 3. Gleich darauf heit es, Otte ſei 
und 2. Band von Yacomblet’8 Urkunden- der 13. vor Friedrich, was zu Friebrich I. 
buch für die Geſch. des Niederrheins. paßt. Die Angabe, Dtto jei der 14. vor 


2. Empfangs- und Huldigungs-Ord- Marimilian, beruht aljo wohl auf einer 
nungen finden fich mehrfach in den Cöl- Verwechslung zwiſchen Friedrich IT. u. III. 
ner Statutenbüchern. Vgl. Bl. 341, 
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volchde nae im voemfchen rich der roide Otto, der in ſunderheit gulven 
bullen der tat gegeven hait, dat fi in alle dem vich vri fullen fin, van 
wen furjten bejcehirmpt ind geleide fullen haven ! 2c. deſer Otto was der 
13. feifer vur dem feifer Frederich. 
5 Item dat fi van allen uiswendigen jurisdictien gefriet fin, hait in 
gegeven Karolus IV in bulla, mirflichen, intgemein ind noch me in ſun— 
derheit 2. 
Item desgelichen in funverheit is die hillige ftat gefriet van ver be— 
jwarniffe roitwilfcher ind wejtfeilfcher reichten °. 
Item is Eoellen groislich genriet in Engellant van vil foningen. 
Zom 11. fo is dat wail vur ein ſunderlinge althertomen wirdicheit 
ind funderlinge van gode anzofchriven, dat Coellen nie afgetreben 18 vam 
roemſchen rich, wilch rich fich Doch ducke van eime deil der werlt 30 dem 
anderen verwandelt hait, as van den Nomeren zo den Franzoſen, van 
den Franzofen zo den Saffen ind Duitfchen. ind wie eriftlich ind gotlich 
dat fi fich in einre icflicher veranderunge gehat ind gehalden haven as 
bromme criften, is daemit ze bewilen, want ji under einre ieflicher 
mutacien einen billigen bufchof ind patroin gehat haven, a8 under den 
Romeren einen Romer fent Matern, under ven Franzofen fent Severin, 
under ven Safjen fent Bruno ver ein fon van Saffen was, keiſers Otten 
broder des eirjten. ind do dat rich in die ordenunge der kurfurſten gejat 
ind gemacht wart bi dem dritten Otto, Freigen fi den eirjten kurfurſten 
jent Herebert zo eim bufchoft. alfo fint fi noch ftanthaftich ind haven 
nie widbergejtrevet dem hilligen voemfchen rich. och wie ein hillich alt= 
> herfomen wirdicheit der ftat Coellen, dairumb fi billich hillich ind fri ge- 
nant fal werden! ouch hait Coellen bi eim icflichen deil der veranderunge 
groiffen biftant gedain nae irem vermoegen, a8 zo jent Materns ziden 
den Romeren mit irem heren Marcus Agrippa intghein die Burgondier 
ind ander mere volf 30 bezwingen, dairumb ouch ſonderlingen Agrippina 
gemacht wart. bi den Franzofen deden ji hulp Pipinus ind Karolus 
Magnus intghein die Friefen ind Saſſen ꝛc. bi den Duitjchen, als keiſer 
Dtto dat roemfche rich regierde, deden fi groiffen biftant ind hulpe dem 
rich mit irm bufchof Bruno intgein die Franzofen ind die jtat Paris ꝛc. 
30 dem 12. i8 zo mirfen, wat fi umb ver vriheit willen geleven 
35 haven van der zit bat dat rich 24 jair ledich ftonde ſunder vechten Feier, 
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ind durch umeinicheit die fi under fich haben, ind dairumb got werhengte 
julche plaege, dat fi gedruckt wurden. ind got fuegede wunverlich, dat 
julche ungefal in 30 goide quam ind zo groiſſem nuge, as mit des feifers’ 
cangler Phillippus ertbufchof 30 Coelne, ver fi zwank ind macht die muire 
mit den porgen die nu zer zit umb Goellen geit, die in fich ſluiſt vil col- 5 
legia ind cloifter die vurmails buiffen Coellen ftunden, ind vie felve 
muire is nae vil jaeren vaſt me gebefjert worden van den burgeren. ver 
vurß bujchof Philippus zoich mit den Wejtfelingen mit groiffer macht 
pur Coellen ind hatte finen willen baivuur anno dni. 1213. nu mad 
men mirfen: hadden die burgere wur vil noit in der alver ftatmuiren ir ı 
priheit zo behalden, jo hadden fi noch vil me umb der ander muir wille 
die nae gemacht wart, a8 mit anderen bufchoven die nae quamen. umd 
al die wile ji geweltlich befoicht wurden ind fi under fich uneins ind par: 
tilich waren, || jo gejchach die underdrudunge mit unrechter gewalt in zit 
jo dat keiſerdom ledich was bi 24 jaere, mer dairumb ir vriheit niet vers ıs 
(oren, want fi mit unrecht jo gedruckt waren. ouch wart in ir vriheit mit 
recht der roemjcher gewalt niet avegeiprochen, wiewail Die muire der 
bujchof hadde doin machen, jonder dat fuegde ind verhengede got, ind was 
noit, up dat fine lieve hilligen die vur der ftat laegen, mit den die in ver 
ftat laegen, beforget wurden. desgelichen i8 die hilfige tat vurmails such " 
mere overvallen wurden ind [hait) vil anftoefje gehat, als van den Hunen, 
var den riefen ind van den Normanderen, mer dairumb iv wriheit niet over: 
gaven. 

It i8 gefchrewen in ven feiferrechten die Juſtinianus ver keiſer gejebt 
hait, im zweiden boich, ut habetur in glo. in verbo nullius hoc. d. » 
usque ad d. C. Singulorum, bat nieman jagen mach inbefunver, bie 
muire porge of turn is min of die gehoeren bejunder iemank 30, dan 
muiren turne ind portzen ftain alleine gode 30 ind dem gemeinen goide, dairan ein 
icklich gelich deil nae fime graede bi gebruichen mach. dem dan got wil, 
dem verleint he die gebruchunge des vegiment jo lange it eme behaget. “ 
nu hait got ſidder go geburt gegunnet den burgeren, nisgejcheiden enwe— 
nich zit, die gebruchung der porgen, die he, als wur ziden, na der hant van 
den burgeren gefloffen ind bewart woulde haven. ind up dat fi die wir- 
dicheit des amp, knecht 30 fin finre lieven billigen, debas ind vlijfiger 
bewaren foulden in zokomenden ziden, ouch gerechticheit ind doegende 30 * 





21. hait' fehlt. 


1. Diefe Angaben find total ver- bie Stabtmauer ‘mit hulpe ber burger 
wirrt. Die Chronik verwechſelt offenbar van Eoellen’ (BI. 1778) erbaut, mit Kö— 
Erzbischof Philipp von Heinsberg, der nig Philipp (vgl. Bl. 1816). 


1499, 461 


oeven ind undoegent zo ſchuwen, dairdurch men fulche hoghe wirdicheit 
verluift, woulde got dat in dat ſuir ſoulde werden dairumb zo ftriven, 
widder zo fomen an den verloren fchag des feijerlichen dienftz, dae fi 
durch ſunde ind uneinicheit van waren gebreven, jo as dan hernae in 
5 vervolgunge der gejchichte lang ind breit wirt befchreven werden van bu- 
ſchof Philippus mit anderen bufchoven finen naevolgeren bis under Engel- 
brecht van Valkenburch, dae die van Coellen ritterlichen iv vriheit be- 
ihirmden ind die muiren ind turne mit den porgen in iv gewalt freigen. 
30 dem 13. mail hait Coellen des gheinen verdrach mogen haven 
10 durch die naekomende buſchove, den leit was dat verluft dev muiren, die 
doch nut was der ftat ind ouch den geiftlichen cloifteren tie wur der jtat 
laegen, ind ji ouch ſchuldich waren iven jtift niet zo ergeren ſunder zo 
bejjeren, as fi des exempel hadden van billigen bufchoven die wur den 
ſtoil beſeſſen hadden. ind want alle victorie van dem hemel is, jo moijten 
15 die van Goellen ir jluffel int felt woeren ind mit bufchof Sivart van ENT: 
Wefterburch ftriven, dem fi zo Woringen, up die zit ein ftetgin, mer nu 
ein dorp, tufchen Goellen ind Nuis, den ftrit afwunnen ind iv ſluſſel 
widder heim voirten. ver vurß bujchof wart gefangen mit den finen ꝛc. 
mirk wie ritterlich haint fi victorie van hemel intfangen ind mit weren- 
2» der hant ire vriheit ind wirdicheit behalven. 

Zom 14. mail. dairnae quamı ein bujchof genant Wikbolt, der wart BILD. 
ouch ein viant der flat, ind ein greve van Naſſauwe, Adolf genvempt !, 
roemſch foninf, half ter ftat ind fi behielte victorie. wort mit bufchof 
Henrich van Virnenburch, den fi wur den Bruel zoigen ind belachten ein 1 

3 virdeil jairs ind gededinget wart. desgelichen ander vil jloes, umb ire 
vriheit ind privilegien zo behalden, hatt fi ritterlichen gewonnen ind ave— 
gebrochen, als Woringen Budelmunde Ruiſſenborch. dat dorp Vrechem ver- Marin. 
brant im grunt af van der jtat van Coellen anno dni. 1200 ind 40 
of daebi, die burch z0 Vrechem anno dni. 1320, die burch zo Lechenich anno dni. ebend. 

30 1309, Bolmerftein anno dni. 1325, den Vorſt, Vernich?, ind vil andere friege 
mit den anderen bufchoven Frederic ind Dederich van Moers, as dae- 
van ind anderen vurgeroirten bujchoven wirt up fin zit (enger bejchre- 
‚ven, jo dat die ere der hilligen tat mit der vriheit van dem himmel ger I, 
geven ind mit dem ſwerde behalven is. 

35 Zom 15. mail ſchinet dairuis clair, dat got die hillige jtat Coellen 

32. "wirt up — befihreven’ doppelt. 
1. Verwechslung Adolis von Naffau ten Orte und Sclöffer wird ſpäter ge- 


mit König Albrecht. nauer erzäblt, vgl. Bl. 2948. 2868, 201%, 
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wil vri haven van allen lafter ind fi gewirdiget in dem teil boven Ihe— 
rufalem Rome Conjtantinopel Trier Menk ind andere groifje jtede dae 
vil hilligen raften: aver fi haint mit 30 dem dode der billigen gebulpen, 
aim alleine Coellen, die got van fulcher dait beſchirmt hait dat fi gein 
bloitvergiefjer fin. aver ire vriheit zo beſchirmen, gode ind den hilfigen 
iren plaen zo bewaren, hait in got fraft verleint vam himmel. ji enfint 
ouch niet mit dem werentlichen ſwerde beleint, einich gewalt van des fei- 
ſers wegen over dat bloit ver minjchen 30 haven, daevan fi got reine umd 
pri wil haven. 

Zom 16. mail mach men jchinberlichen mirfen, dat got Coellen niet 
unvri, jonder pri van allen ſunden of fnechtlicheit Haven wil. zom eirften 
angeſein dat got jo vil finre koninklicher furjtlicher billigen her gefueget 
hait ind ander vil billigen des alden ind nuwen tejtameng as ein Tchaß- 
famer des heichjten feifers van himmel ind ertrich, in des hant leven amd 
doit fteit. zom anderen mail durch fo groiffe foninfliche ſachen die in 
Coellen geicheit und ergangen ſint durch Trajanum Pipinum Karolum 
Ropertum roemſche koninge ind ander vil me, as dan in der ind anderen 
cronicken beſchreven is. zom derden bat die heren ver ſtat ſint die hillige 
pri foninge, der furſt ſent Gereon, der moere furſt Gregorius, Ethereus 
konink van Engellant! mit ſent Urſulen foninginnen van Britanien, ent 2 
Albin ind ander billigen in Collen, mit den Machabeen mertelern ves 
alden teftameng. 

Item jo i8 aldae ein alzo ſchoin plaege ritterlichen ind furftlichen 
jtait 30 halten, a8 ungeverlich in buitjcher nation vonden mach werden, 
it fi mit ftechen, mit brechen, mit tornei zo halden, mit dantzen ind fprin- 
gen ꝛc. dairumb intgemein, umb ver groifjen gefchicklicheit ind bequemheit 
willen, ritter greven furjten konink ind feifer, als die wat jtait halden 
willen, daehin iven dach legen ind bejcheiven, als nu zer zit ver konink 
Marimilianus mit finre huisfrauwen anno dui. 1494 umb fent Johans 
miſſe mitfomer groijjen ftait ind pompe mit anderen furften alhie bevrift. : 

Zom 17. dat dit vurß wair und fonder allen zwivel claiv fi, dat 
niemant der jtat van Goellen here fi dan got und fine billigen, und die fi 
regieren der billigen knecht fin, daevan fi jcharpe vechenung geven moifjen, 
hain wir van Collen des ein grois miradel, daebi alle overjten der criften- 
heit geleirt werden, Coellen ungelett bi ſinre gantzheit wirdicheit ind vri— 
heit zo laiſſen. desgelichen fonder underlaiffe an die viren der jtatregen- 
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18. Groniclen. 


I. Seine Gebeine wurden angeblid ben. Vgl. Yacomblet, Archiv fir bie 
im 12. Jahrhundert bei Cöln ausgegra-  Gefch. des Niederrheins V, 294. 
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ten Foppent die billigen, fagende die wort Chriſti: vigilate'! wacht ind Lut. 21, 
jit cloif umb dat 30 bewaren, dat uns got gehilliget ind hie zo raften ge- = 
vriet hait. ind jo ir uren vlis dairzo doet, jo willen wir uch ſonder hulpe 
niet laijjen, ad wir gedain Haven zo vil ziden ind jonderlinge an ver Uilre— 

s porgen. mirkt wie vil zeichen gefchagen van victorie ven burgeren! noch — 
moichten ſi krieges niet erlaiſſen ſin, up dat ſi de vliſſiger den lieven hil— 
ligen dat ir verwarden mit der gerechticheit. dat mirackel geſchach do bi— 
ſchof Engelbrecht van Valkenburch Coellen belachte anno dni. 1269: 


do lach der greve van, Cleve in der nacht in ſime pauluine und wachende ſach mit ſein— * 
10 den ougen, dat die alreſchoinſte jonfrauwe umb der ftat muiren gink mit 11 duſent * 


jonferen die ir volchden, und ſi hadde ein groiſſe kertze in der hant und ein iekliche 
jonfer hadde ein kertze in der haut, ſo dat alle dat lant elair ind licht daevan wart, 
ind gingen vur alle portzen ind geſeinden die ſtat mit eime eruitze, und ſcharden ſich 
an 4 portzen? dae fi bleven ſtain, und be ſach die portzen upgain ind mit ſcharen, 
15 iellich mit 10 hondert, ingain ꝛe. der greve erſchrak ind jloge fin hende zoſamen. it 
dagede im vroe. do quam zo eme ein ritter, genant ber || Stephan van Salen?, dem Bl.1456. 
jachte he bit gefichte. aljo gingen fi dae der biſchof van Eoellen lach ind vonden bi 
eme den bijchof van Mentz, und fachten in dat gefichte: dae brach dat beir up :c. 
ind Albertus Magnus bifchof van Regensburch ſoinde ven Friech ?, a8 30 
2» den ziden des bifchofs Engelbrechts van Valkenburch wirt lank und breit 
gejchreven werben. 
Zom 18. i8 die wirdicheit ind hillicheit der vurß jtat 30 nemmen 
uis den junderlingen ind heilfamen dingen die dairuis entjprungen fin, 
ber ich van vilen zwei fchriven wil, die alzo bequemlich overfomen mit der 
3 moder goß Marien. zom eirjten: a8 Maria die gebenediede moder goß 
nie gejundiget hait, jonder jtantaftich bleven is in ir vollenfomenpeit, 
aljo ouch hait Eoellen vortbracht einen erberen und billigen jungelinf 
Bruno genvempt, ein coeljch fint geboren: der hait eirjt begonnen ven Bel. BI. 
allervernoempſten jtrengjten und hillichjten orten, der genoempt is der 
» Garthujer orven, der ver hilliger firchen ein grois jchat ind roſe 18, der 
welche noch nie gefallen is van ſinre wolfomenheit ind van finre regulen, 
a8 ander orden gedain haven. ander ſtede, uis den geboren is ein anhever 
eins ordens, willen des geeirt und beroempt fin: jo i8 demnae der jtat 
Coellen ummer wail zozoſchriven ind zo vechenen vur ein ere, bat ji vort- 
35 bracht hait den anhever des hoechften orvens van geiftlichen luden. zom Bal- dl. 
anderen jo is 30 Coellen vernuwert, of bais z0 fagen, angefangen ver-r 
meirt ind hoechlich begavet die eirwirdige heilſame ind hillige vri broder- 


1. Das Jahr ift irrig ftatt 1265. Vgl. 3. Sulin’ Hagen 3944. 
zu Hagen Beilagen I, 6. 4. Bon einer Sühne ift an dieſer 
2. Entjtanden aus Wierporze', Ha- Stelle bei Hagen durchaus feine Rebe. 
gen 3931. 
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ſchaf des rofenfrang unfer liever vrauwen. wie nußberlich vie fi allen 
junderen ind funderjchen, wie hoechlich die begavet fi mit genade ind 
aflais, wie jo unzelliche tienftberlicheit ind eirwirdicheit der gebenediever 
moder dae nis entjtee, mach ich niet begriffen noch geſchriven, dat bevel 
ich eim ieflichen andechtigen bergen z0 der moder godes dat 30 betrachten, ; 
dat doch niet behoift vil vermanes dairzo, jo it ein gang werktruchtich 
dink is ind allenthalwen daevan geprediget ind geleirt wirt ꝛc. ind al was 
die manier desjelven gebedes ind dienft ver moder goß vurziden ouch ge: 
weit, dat was doch niet mit fulcher heilfamer broderlicher gemeinfchaf ind 
nußgberlicheit ind mit jo groiffer overvlodicheit der genaden ind aflais, v 
as nu gevonden ind ingejaßt is van den geiftlichen ind innigen vederen 
pretigerordens zo Collen zc. ind daevan ji genoich gefaget nu zer zit, bis 
30 der zit dae die injegung der jelver broverjchaf gefchiet is. 

Zom 19. is dat ein groiffe und hoiche wirdicheit, dat in ver billiger 
jtat Coellen gewoint ind geleret haven die groijten Lichter ver billiger ® 
firchen, der leire fonterlich ind intgemein nu in allen univerfiteten ind 
hohen jchoilen uisgejnit ind vernannichfelviget wirt, as fin Albertus 
Magnus biſchof zo Negensburch, under vem jelven jent Thomas van 
Aquinen geleivet hatt zo Goellen, van dem Albertus Magnus propbe: 
tierde, dat fin lere ſulde noch over die gange werlt verbreit werden !. % 
item vesgelichen Johannes Scotus, der genvempt is der fubtil doctor, 
is ouch zo Collen gewejt ind hait dae jtudiert. van den wilchen vurf 

Tal > groiſſen doctoren zwene 30 Coellen begraven fin: der ein zo den predigeren 
Tal DE in dem choir, as Albertus Magnus. Iohannes Scotus der ander lit zo 
den minvebroederen im choir under der cloden. % 

Item zom lejten intgemein, 30 bejlieffen van vil Dingen enwenid), 
up dat ich niemantz hiemit verbroeslich werde, jo is zo mirken: dat wat 
men lovelichs ind eirlichs van anderen ſteden des richs jchriven of jagen 
mach, ja ouch van anderen beroempten jteden die niet fin van dem cor- 
pus des billigen roemjchen vichs, dat mit ſtucken ind fonderheit ven jel- » 
ven gegeven is, bat vindeftu al bi ein vergadert in ver billiger ftat van 
Coellen, it fi in geiftlichen of in werltlichen dingen. 


Bl. 1468 | [Bild: ein Erucifir, von dem vadienförmig die nachbeſchriebenen Namen der 
a cölnischen Kirchen ausgehn Ueberſchrift: 
Sancta Colonia diceris hine quia sanguine tincta 35 


Sanctorum, meritis quorum stas undique cincta. 
Unterſchrift: Golfen ein croin 
Boven allen ſteden jchoin.] 


1. Ueber diefe Weisfagung vgl. Sg- 1957) ©. 41. 
hart, Albertus Magnus (Regensburg 
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Zo dem eirſten is binnen der hilliger ſtat Coellen ein aſſo ver— 
noempte univerſiteit, ind ſonderlinge in der hilliger ſchrift, as men irgen 
binden mach, nae uiswiſunge des gemeinen ſpruchs as vurß. item fo is 
aldae ein ergbifchofliche firch in fent Peters ere gewiet!. 

Seven jtifte: zo jent Gereon, zo ſent Severin, 30 ſent Cunibertus, 
zo ſent Andreen, zo den apoftolen, z0 fent Marien greden ?, 30 ſent Foris?, 

19 kirſpelskirchen: 30 dem kleinen fent Mertin ®, 30 fent Columben, 
30 jent Yaurenciug>, zo ſent Brigiven‘®, zo ſent Peter, zo jent Euniber- 
tus, — ouch ein ftift, — 30 den apoftolen, — ouch ein ftift, — zo fent 
Severin, — ouch ein ftift, — 30 ſent Johan bi fent Katherin?, 30 fent 
Jacob ®, || zo jent Marien zo Lisfirchen, zo jent Alban, zo fent Mauri- 
cius, 30 jent Johan bi vem doim®, im Pech of im nuwen doim nur zer 
zit !0, 30 ſent &upus!!, 30 fent Paulus 12, 30 fent Marien aflais '3, 30 fent 
Criſtoferus 14, 

13 manscloifter: der duitſcher heren orden genant 30 fent Kathe— 
rin 5, ſent Johans orden der heren van Rodis genant zo fent Johan 
Cordulen 16, jent Antonius heren 17, 30 jent Panthaleon van fent Bene- 
dictus orden, 30 dem groiffen jent Mertin van fent Benedictus orben, 
30 ben Carthuſern 15, regulares canoniei genant 30 unfers heren 
licham 19, 30 den cruigbroederen 20, 30 den predigeren 2!, 30 den minre- 
broederen, 30 den Auguftineren??, 30 ven carmeliten of 30 unfer liever 


vrauwen broevere 33, zo den priejteren 30 Widenbach 2*. 


1. Für das Folgende verweife ich im 
Allgemeinen auf die werthoollen Mlitthei- 
(ungen bei Gelenius, De magnitud. Co- 
loniae, 

2. S. Maria ad gradus, von Anno 11. 
geftiftet, fand in unmittelbarer Nähe des 
Doms, jett abgebrochen. 

3. St. Georg. 

4. Der noch erhaltene Thurm dient 
als Slodenthurm der benachbarten Kirche 
S. Maria in capitolio. 

5. Stand auf dem Saurenzplaß, in 
der Nähe des Rathhauſes. 

6. Stand dicht bei der St. Martins: 
lirche. 
7. Pfarrkirche St. Johann Baptiſt an 
der Severinsſtraße. 

8. Lag dicht bei St. Georg. 

9. St. Johann Evangeliſt, lag an 
der Südſeite des Domchors. 

10. S. Maria in pasculo, war an bie 
Nordſeite des Doms angebaut. 

11. Lag an der Tranfgafie, dem Dom 
gegenüber. 


Stäbdtechroniten. XII. 


12. Lag bei St. Andreas, an ber og. 
Pauluswache. 

13. Heute ſteht nur noch die mit der 
ehemaligen Pfarrkirche verbundene Ablaß— 
capelle. 

14. Lag dicht bei St. Gereon, an der 
Chriſtophſtraße. 

15. Lag bei St. Johann an der Se— 
verinſtraße 

16. Ehemals an der Ecke der Johan— 
nis- und Machabäerſtraße. 

17. Erhalten iſt die (proteftantifche) 
Kirche an der Schildergaffe. 

18. Das heutige Militärlazareth. 

19. An der Stelle des heutigen Arreft- 
hauſes. 

20. Lag an der Kreuzgaſſe, in der Nähe 
des Neumarkts. 

21. Jetzt Artillerie» (Dominicaner -) 
Caſerne. 

22. Lag am Caſino-(Auguſtiner⸗Platz. 

23. Das heutige Friedrich-Wilhelms— 
Gymnaſium. 

24. Dicht bei St. Pantaleon. 


30 


Bl. 
1466. 
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14 jonferencloiftere: 30 den 11 tufent jonferen !, 30 fent Cecilien?, 
30 jent Marien in Capitolio, 30 ſent Marimin 3, zo jent Agathen*, zo 
den Machabeen of zo Maviren 5, 30 ſent Mauricins®, zo jent Marien 
garben?, 30 ſent Marien zo Seyn®, 30 ſent Gertruit?, 30 ſent Claren !, 
30 ſent Aper !1, 30 ſent Agacius up ſent Marcellus ſtrais 12, 30 den willen 5 


vrauwen 13, 


Zwae manscapellen: 30 jent Marien ad olivas dat men noempt 
Marie z0 den oliven !#, 30 der Longen 16. 

10 cluſen of capellen pair bejlofjen juefteren wonen: 30 Betlehem 
up fent Gereons ftrais, zo ſent Ignacius, 30 jent Nielais bi ven Angı: " 
jtineren, zo jent Johan bi fent Katherin, 30 jent Reinhart, zo fent Boni- 
facius, zo jent Meichel bi jent Cecilien, zom Hollender in der Nemers- 
gaſſen, zo jent Vinceneins up der burchmmiven, 30 Bethleem np bem 


Egelſtein. 


| 30 eapellen mit altaren niet offenbair: zo dem alden doim, zon 
ſent Mareellus, zo ſent Servais, zo allen hilligen, 30 ſent Mathis bi ver 
Bach, zo ſent Johan up der Breiderſtraiſſen, zo ſent Stephan, zo ſent 
Thomas, zo ſent Quintin, zo dem hilligen geiſt, zo ſent Niclais bi ſent 
Marien, zo ſent Herebert bi ſent Paulus, ſent Noitburgen capell bi ſent 
Marien Maltzbuchel, ſent Egidius capelle, ſent JIheronymus capelle, jent ? 
Michel up der Marportzen, ſent Michel bi ſent Severin, ſent Michel in 
der Markmausgaſſen, ſent Michel bi ſent Cecilien, zo ſent Sergius in ver 
Ringaſſen, zo Iheruſalem up dem plate, zo ſent Agneten up dem Nuwen— 
mart, zo ſent Agneten bi Frankentorn, zo ſent Alexius bi den 11 dufent 
jonferen, zo ſent Salvatoirs capelle bi ſent Marien Maltzbuchel, ſent» 
Lambertus capelle bi der Paffenportzen, des hilligen cruitz capelle bi ſent 


V. VIII' ſtatt 10%. 


1. Heute St. Urſulapfarrkirche. 

2. Jetzige Hospitalfirche. 

3. Auguftinerinnen an der Marimi- 
nienftraße. 

4. Benedictinerinnen. Die ehemali— 
gen Kloftergebäude ‘an St. Agatha’ kürz- 
lic abgebrochen. 

5. Benedictinerinnen, wohnten an 
der Machabäerftraße. 

6. Benedictinerinnen, wohnten an 
der Stelle des heutigen Alerianerklofters 
neben ber St. Mauritiuspfarrficdhe. 

7. Eiftercienferinnen. Das Klofter 
lag an der Mariengartengaffe, in ber 
Nähe des heutigen Muſeums. 

8, Nonnen vom Brigittenorben, an 
der heutigen Seyengafle. 


’ 


9. Dominicanerinnen am Neumarft. 

10. Franeiscanerinnen am Römer 
thurm. 

11. Ciſtereienſerinnen an der Ede ber 
St. Apern- und Ehrenftraße. 

12. Das jpätere Jeſuitencolleg. Gele- 
nius, De magnit, 505. 

13. Auguftinerinnen, auf der Ede der 
Blaubach und des Perlengrabens. 

14. Vgl. Bl. 195° Note. 

15. Eelliten ober Alerianer in ber Lun— 
gengafje. Vgl. Gelenius, De magnitud. 
534. Für das Folgende vgl. Gelenius, 
die betreffenden Abjchnitte bei v. Mering 
und Reichert, Die Biſchöfe und Erzbiſchöfe 
von Köln. (Cöln 1844) und beſonders 
Emmen, Geſch. der Stadt Eöln IH, 
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Claren, zo ſent Marien Magvalenen, 30 fent Margreven, 30 jent Agacius 
up jent Marcellen ſtraiſſe. 

Wat Hilfiger ftat ind plaete dat fi, angemerkt ven ſteden gotzdienſt 
in ben vurß goghuferen mit ungellicher gracie und aflais, ind wat hilliger 

s minfchen dae fin, bedenk bi fich jelfs ein iefficher. 

8 fpitail pur arme alde lude: zo allen hilligen a8 vurß, zo fent 
Herbert bi jent Paulus as vurß, zo dem groiffen ſent Mertin, zo jent 
Öereon centurio, 30 jent Marien bi vem Maltzbuchel, zo jent Pantha- 
leon, 30 fent Agneten, 30 dem hilfigen geift. 

10 Zwen fpitail vur frank lude: bi den 11 dufent jonferen, bi fent 
Katherin. 

Zwen jpitail vur arme pilgerim: up dem Katenbuich, up der 
Breiderſtraiſſen zo jent Johan. 

Boven die vurß ſpitalen, die vlislich ind mit aller nerfticheit ind 

15 wilficheit verwart werben, werben gefpifet vil afgainder ind zofomenver 
unzellich armer lude van allen landen, die welche alzoſamen, niemant 
uisgefloiffen, intfait die hillige tat, zo gelichniffe ver moder der barm— 
hergicheit, die beideſamen z0 einre zit a8 zwae fuefteren fin geboren wur- 
den. wat armer priefter nis allen landen ind ander geiftlich perfon dae 

2» fich behelpen under den burgeren, dat is wonder zo jagen ind zo hoiren. 


I In fent Columben kirfpel. 


Up der burchmuiren. 
Ein vergaderunge van jent Auguftinus orden zom Yengin. 
In der Mariengardengaffen. 

25 Ein convent van jent Franciscus. ein convent zo dem Stern. ein 
convent zo der Lilien. ein convent zom Lemgin. die clufe up fent Mar: 
garden cloifter. 

Di jent Margarven. 
Sent Hupertz convent. Loifs convent. ein convent bi Wilhelmuspuß. 

»0 In der Engergaffen. 

Ein einunge, NReinches convent. 
In der Remersgafjen. 

Ein convent zom Hirk. 
Bi den minvebroeberen. 

35 Ein convent zo jent Peter. ein convent zom Hanen. ein convent bi 
dem putze, dat Menger convent. ein convent zo der Harberfuift. 


Bl. 
147b, 


14. vdae' ſtatt 'die?, 
30 * 
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Vur den minrebroderen. 

Ein convent zo Lechenich. 

Up der Breiberftraijjen. 

Ein vergaberung zom Lemgin van fent Franciscus orden. ein ver: 
gaberung zom Ejel van jent Franciscus orden. ein convent bi dem hilli: 5 
ghen eruitz. biſchofs convent. 

In der Clockergaſſen. 
Ein convent zo dem Spiegel. 
Up der bruggen bi ſent Columben. 
Des Bunten convent. J 
Up der Herzochſtraiſſen. 
Ein convent zom Kneiart. ein convent zom Spiegel. 
In der Stritgaſſen. 

Ein vergaderunge van ſent Franciscus orden zo Waſſenburch in ſent 

Marien tempel. ein convent dairbi. N 


In fent Lanrencius kirfpel. 
Ein convent in der groiffer Butengaflen. 


In fent Peters kirfpel. 


Ein convent zom Irgank bi ven cruigbroederen. ein einunge in der 
Zonisgaffen van fent Auguftinus orden. ein convent zom Hanen up jent % 
Gecilien ftrais. ein convent zom hoghen durpel bi der Wolfuchen. ein 
convent zo Nomerich hinder jent Thonis. ein convent zom Engel bi der 
Wolkuchen. ein convent zom Nirk in der Hoisgaffen. 


In dem kirfpel 30 den apoflelen.- 
Ein convent hinder ſent Cecilien wingart zom Lemgin. a 


In fent Albains kirfpel. - 


Ein convent in der Eronengaffen z0 dem Lemgin. ein convent uf 
der Santfulen. 


In dem kleinen fent Mertin. 
Ein convent vur dem cleinen ſent Mertin. ” 


In fent Iacobs kirfpel. 
Sent Joris convent bi der drenf. fent Jacobs convent in der But 
gafien, 
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In fent Manricius kirfpel. 
Sent Mauricius convent in der Butgaffen. 


In fent Severins kirfpel. 
Ein einunge van fent Auguftinus orden in der Achterftraiffen. 


5 30 fent Marien aflais. 

Ein convent up dem Hundsruf, ein convent bi dem puße. ein con- 
vent, Remuntz convent. ein vergaterunge in ver Stolchgaffen im Mom: 
mersloch van jent Auguftinus orden. ein vergaberunge zo fent Ignacius 
van jent Franciscus orden. ein convent, Spies convent. ein convent, 

io der Kriechshof. ein convent Lißkirche of her Coſtins convent. in der 
Engergaſſe bi ven preitgeren, des Hanen convent. 
Up ſent Marcellus ftrais. 
Die groiffe einunge zom Einhorn van ſent Auguftinus orden. 


In fent Panlus kirfpel. 
15 Up jent Marcellus ftrais. 
Ein vergaderunge zo Monheim van || jent Auguftinus 3. vegel wis 
dem orden jent Marien fnecht. ein convent dairbi. 
In der Smierfiraiffen. 
Ein einunge in ber Zell. ein einunge im Liesloch. ein convent, 
2» Holgwilers convent. 
Under 16 huferen. 
Ein vergaderunge zo Nazareth van fent Auguftinus orden. ein 
convent zom Keſſel. 
Up ſent Gereans ftraiffe. 
2 Ein convent zom Yemgin. 
[Wiederholung des Zitelbildes, aber ohne Ueber: und Unterfchrift.] 
|| Item: jo al dat under dem himmel corporlich inthalden wirt, 
dem influß ſevenre planeten is underiworpen, ouch alle dugentliche leven 
zo gode ind fime neeften up 7 dugenden fteit, 4 angeldugent ind 3 gotliche 
30 dugent, ouch alle geiftliche leven begreifen i8 in 7 gaven des hilligen 
geiftz, ind dat billige voemfche rich up 7 furfurften gefaßt ind georvent 
i8, der werlt intgemein ind des minfchen alder inbejunder in 7 gebeilt is, 
alfo hait got feven Hilfiger bufchove der ftat Coellen zogefoeget, der geinre 
geweſt is, hei enhave niet ir wriheit geminret funder gemeirt als getrume 
35 geiftliche vevere, nae inhalt irre hiftorien, datruis allit z0 nemmen is, 
dat got Eoellen gebenedit hait. 


Bl. 
1486. 


Bl. 
148b. 


Dal. Bl. 
2ir, 
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7 buſchoven: ſent Maternus, fent Severinus, ſent Herebertus, jent 
Evergislus, jent Anno, ſent Agilolphus, ſent Cunibertus !. 

7 planeten: Saturnus, Jupiter, Mars, Sol, Venus, Mercurius, 
Luna. 

7 doechden: Fides, Spes, Charitas, Sapientia, Fortitudo, Tem⸗- 
perantia, Juſticia. 

7 gaven des hilgen geiſtes: Sapientia, Intellectus, Concilium, For: 
titudo, Timor, Scientia, Pietas. 

7 kurfurſten: Mentz, Coellen, Trier, Beheim, Beieren, Saſſen, 
Brandenburch. M) 

7 alder: Aram, Noe, Abraham, Moifes, David, nativitas Christi, 
judicium generale. 


In zitlichen dingen. 

Item: in zitlichen dingen zo der narung is dat ſo ein bequeme vlecke 
als he ungeverlich irgens vonden mach werben, dae ber gemein burger ıs 
uis anval mancherlei landsvolks lichtlich fin ware verſliſſen mach ind 
ouch desgelichen gelven zo finre noittorft, dat van allen landen dair fumpt. 
item fo is ouch ver burgerliche laft affo bequeme erbacht int gefatst, bat 
dat gheine ſunderlinge befwairniffe bibringet. 

Item van dem dat Rome geſtanden hadde 244 jair, jatten fi in jtat ” 
irs koninks zwen raigheren ein jair 30 regieren, up bat fi van lankheit 
der zit fich niet in hoffart erhoeven, ind of einre irde, dat in der ander in 
den rechten wech richten ind wijen moechte, ind was vur got geburt 460 
jair?. alfo fint 30 Coellen zwene burgermeifter. 

Item jo hait got Coellen verjien, dat it liget under einre ſueſſer ind * 
goider conftellacien des hemels influffe, wail getempert, niet zo heiffe noch 
30 falt, in gueber gemeiffichver lucht, dat wail ſchinet an allen vruchten 
forns ind wins dat herumbtrint weit, ouch an ten dieren ind am ben 
minjchen die gemeinlichen van goitem wefen fint, nae der natuer influß 
30 ſprechen, ind intgemein me geneiget fint zo vreben ind doechden dan zo 
unfreden ind zo undoechden. die welfe alle niet clein gaeven van gode 
viffer Hilfiger tat gegeven fint ind den inwoneren billich mit groijjem 
love, gode zo danfen, 30 bergen gain ſulde. 

Alſus vil fi gefacht van den vriheiden ind wirdicheiden ver hilliger 
ftat Coellen. nu wil ich wederkeren zo dem gejchichten ver roemſcher Feifer ss 
ind der bufchoven van Coellen, dae ich it vurhin gelaijfen Hain. 

7. hilgen geifte. 9. 7 kurite. 
1. Der h. Engelbert fehlt. 2. Bl. 21% richtiger 511. 
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Yan ordenunge des Hifk van Coellen. 


So mu die heilge kirch im dem roemſche rich iv ordenung intgemein hait, alfo 
hait ein ieder kurfurfte in fime lande ind rich ouch fin ordenunge van marfchalfen 
broiffeffen ind vogten. 

5 1 [Wappen des Stiftes Cöln mit den Wappen feiner Suffraganeen und Amt: 
leute, Zeihnung und Namen meift mach Agripp. Hf. B BI. 478; darunter) 


Buſchof van Luitge, van Utricht, van Minden, van Monfter, van Oiſſenbrugge. 
bat ftift van Eoellen hait under iem 5 bufchove, juffraganien, as vurß. dri gre— 
ven: van Veirnenburch ſchenk, van Alfter marſchalk, van Nuwenar vait. 

so dritter: van Drachenfels burchgreve, vanHemerih femmerlinf, vau Oden— 
kirch, van Drsbad. 


| Yan den keiferen zo Conſtantinopel, wie fi an dat felve keiſerdom plaegen 
zo komen. 

Item: daevan is Eurglich zo wilfen, dat die maniere ind ein orde— 

1s nunge ein roemſchen Feifer z0 fiefen, iS upfomen ind gevonten als dat 
roemſche rich z0 den Duitſchen fomen was, ind inbefunder bi des vurf 
keiſers ziden Otto des derden, ind men plach ghein keiſer z0 Fiejfen mit 
julcher wife, mit julchen furften, up fulchen ſteden als nu zegeit, noch bi 
den Romeren noch bi den Franzoſen noch bi den Duitjchen, dan nae des 
20 vurß keiſers Otto des III [ziven], mer vur der zit plaegen die furften van 
ben vernoempften landen, a8 van Beieren Saffen Franken Yothringen 
ind Swaven vergaderunge 30 halden z0 Aich umb ven roemſchen konink 
jo intfain, ven besjelven vurvaren beftimpt hadde, dat doch gemeinlich was 
ind gejchach nae ver linien des gebloets, als dat offenbairlich z0 ſchauwen 
235 i8 in der ordenunge ber feifer. ind bie wife bleif ouch bi ven Greifen nae 
der zit dat dat roemſche rich verandert wart an bie Franzoſen ind an Ka— 
rolus Magnus. dat Feifervom bi den Greifen wart niet mit der fur of 
fiefunge bejejjen, mer nae vorvolgunge der geburte, dat der jone volgede 
den vader nae im rich ind der broder dem broder ind aſſo vortan. ind 
so der jelve feifer van Greifen wart allein gefroent mit einre gulden croin 
ind ouch geſalvet als ander criftliche Foninge van dem patriarchen van 
Conftantinopel in der firchen zo Conjtantinopel die genvempt 18 zo der 
ewiger wisheit 1, a8 ouch die roemjchen Feifer gefroent werben mit einre 
gulvener croin allein vur der ordenung der kieſung vurß. mer bat felve 

35 keiſerdom i8 leider vergangen ind verloren van ver criftenheit ind komen 


Agripp. 
Sin, 


B 
1490. 


Bl. 
149». 


under bie beijtliche Turfen, a8 hernae gejchreven wirt bi feier Frederichs B0l, Bi. 


ziden des derden. 
20. ziden' fehlt. 


1. Die Sophienkirche. 


Bl. 1500. 
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Yan den koningen der ganher criſtenheit, welche gekroent Ind geſalvet werden 
of niet. 


Hie 18 zo willen, dat eindeil foninge in der criftenheit werden ge 
froent ind eindeil werden niet gefvoent. die jelven die gefroent werben, 


die werden ouch gejalvet, ind die felven haven nu dat privilegium van 5 


alder her, dat gheinre ſulle dair konink gefroent werben ſunder privile 


gium ind ordenung finre vurfaren. 


Die 4 hoich koninkrid). 


Der roemfche Foninf, der konink van Iherufalem, der konink van 


Frankrich, der konink van Engelant wirt gefroent ind gefalvet!. 


Der konink van Sicilien, 


Der konink van Schotlant wirt gefalwet ind gefroent. 


|| Der koninf van Hispanien? 

Der konink van Ungeren 

Der konink van Polant 

Der konink van Behemen 

Der konink van Eaftel 

Der fonink van Legionis 

Der foninf van Portugal 

Der foninf van Arragonen 

Der foninf van Novarre 

Der foninf van Novargien 

Der konink Daramıno 3 

Der foninf van Armenien 

Der Eoninf Sorbie ? 

Der konink van Cyprien 

Der konink van Sardinie 

Der konink Catholicus 

Der konink van Croacien 

Der foninf Minirande 

Der konink Ulconie 

Der foninf Coleonsis 6 

1. Das Bild des Reichsadlers in ber 

Agrippina Hſ. B BI. 48° führt zwiſchen 
ben Köpfen eine, auf den Flügeln je zwei 
Kronen mit der Aufjchrift: “der feiler, 
Frankrich, Secilien, Schotlant, Enge: 


laut‘, 
2. 13 der folgenden 24 Namen ent: 


bält das Verzeichniß bei Königsh. 401. 
Bon den 11 übrigen find mir einige un 


verftändlich. 
3. Fürſtenthum Tarent? 
4. Serbien. 


5. Ultonia, Ulſter. 
6. Katalonien? Toledo? 


10 


20 
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Der foninf Maurie ! 

Der konink van Denmark 

Der konink van Sveden 

Der foninf van Norwegen. diſſe Ffoninge werden noch gefalvet 
5 noch gefroent. 


Dit fin die koningen in den criſtenrichen ind niet meir. 


Der konink van Iherufalem, der foninf van Gecilien, der konink 
van Arragonen, ver foninf van Sardinien, der foninf van Ungaren, 
die fin lehenman der roemſcher Firchen. 


ıo» vorvolgunge van den roemfchen keiferen, van den koningen van Vrankric Bl. 
ind van den bufchoffen van Coellen ıc., dar ichs vnrhin gelaifen hain. —* 
Wie keiſer Otto III vurß dede ſin wif levendich verbernen. item 
wie ein grevinne ein vuirich iſern droich vur die unſchult irs mans ind 
daedurch Otto der keiſer vurß richtlich verwonnen wart, dat men in 
15 ſoulde entheuft haven. 


Diſſer keiſer Otto vurß hadde ein geil unkuiſch wif?, die geſan einen Agupd. 
mechtigen greven an leifden ind boilſchaf, dat he ir dicke weigerde, umb 
dat he ein eirbair birve eefrauwe hatte. dit werde ein wil. do die kei— 
ſerinne ſach, dat ir wil niet mit dem greven volgain enmoicht, warp ſi ir 

2» grois ungenaede untgain in ind clachde dem keiſer over den greven, fo 
tat be die feiferinne boven iren willen hette willen noitzuchtigen of ver- 
frechtigen: dairumb woulve fi, dat men ir richde van eme. he wart ge- 
warnt van eglichen, dat he tes Feifers hof ein wile ſchuwede, want be 
were intgain in bejacht mit jwairlichen fachen. ver grewe bleif ein wile 

25 daeheime. jo vraegede in fin huisfrauwe ind ſprach: ‘lieve here, wat 
beduit it, dat ir niet zo uns heren des Feifers hove enfit ind ſus truir- 
lichen bie heime licht? des bin ich ungewain. des bericht mich, lieve 
here, umb got ind aller vruntichaf ind truwen wil die ich uch ie bewiſt 


6. Criſtenriich. 


1. Murcia? fication zu tun. Zuſammenhang mit 

2. Die folgende breite Erzählung ent- anderen Berichten (3.8. Antonin. chron. 
lehnt einige Sätze der Agrippina, welche tit. XVI, c. 4, Heinrich von Herford ed. 
die aus Gotfrid von Viterbo und Martin. Potthaſt 93, Cron. der Saſſen 316) habe 
minorita entnommene furze Verfion bei ich nicht entdeden können. Ueber bie 
Königsh. 422 abfchreibt. Da feine wer Sage vgl. Wilmans, Jahrb. des deutſchen 
ſentlichen neuen Elemente hinzutreten, Reichs unter Otto III. S. 245. 
haben wir es wohl nur mit einer Ampli— 


Agripp. 
52b, 


ebenv. 
Bl.1514. 
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hain of doin mach'. ver greve ſprach: hertzelief ind getruwe wif, ich clage 
it unsme lieven heren gode ind dir, dat ich loichenaftich belogen bin int— 
ghein unſen heren den keiſer van der keiſerinnen, dat ich ſi zo undoigent 
begert have ind ir zogemoit, des ich doch nie enhain willen doin. wie— 
wail mich des dick van ir angeſunnen is, ſo hain ichs doch zo allen ziden; 
wederacht durch uns heren gotz gebot ind vorte minre ſelen ind truwen 
wil die ich dir zogeſacht, geloift ind noch gehalden hain. ind were ouch 
ſach, tat min here ver keiſer zo einchen ziden mir dairumb einche gewalt 
aindede, dat moichſtu wur mich verantwerden ind bat geloindige iſer vur 
mich vri dragen, want ich der puncten ind ſachen wur gode ind den Luben 1 
unſchuldich bin, ind bidden bich, lief wif, dat du dit behalg van mir vur 
wair, want ich daebi fterven wil’. it geveile dairnae furk, dat dem keiſer 
beducht an dem greven ind meinte, fing wifs der Feiferinne wort weren 
wair, ind ſant haiftich nae dem vurß greven, dat he unverzogen zo eme 
queme, ben greven ainde bie fach ind daicht fich mit der wairheit zo ver: 15 
antwerben, ind woulde 30 dem feifer riden, al& he dede, ind ſprach: “herke: 
lieve getrume vrauwe, gedenf der wairheit, die ich dir gefacht hain: bat 
i8 anders niet ind dairup wil ich ſterven. enmach ich mich niet mit veicht 
verantwerben, fo foife du it mit reicht ind do bi mir durch die wairheit 
mit reicht, a8 unfer ein dem anderen van recht wegen ſchuldich is zo u 
boin big in den doit'. die reife was der vrauwen leit ind geſainden fich 
ind mallich troift ven anderen fo he beit moicht, ind mallich geloifde deme 
anderen getruwe 30 bliven ind zo bewifen fo lange ir einich leifbe. 

Der greve quam vur den feifer ind veil eme zo voiſſe ind boit fin 


grueffe. der feifer enwoulde finre niet fein, mer dede in funber fin verant- & 


werben grifen ind zer ftunt fin heuft afjlain ind begraven. bes greven 
gefinde quamen heim ind brachten der vrauwen die leider mere vurß. fi 
freich heimlich irs mans heuft uis dem grave nae fich. 

Sp nu der grave ein zit boit was geweft, do verfundichte ber feifer ein Dach, up bem 
be woulde z0 gericht figen ind woulde weduwen ind weifen verhoeren ind ouch ge:||ridht 9 
ind recht laiſſen wedervaren. up ben dach quam ouch des grewen wif vurß nnd gink 
pur den feifer up fin pallais dae he bi allen finen heren und furften jo 
gericht ſas, und hatte irs mans heuft heimlichen mit iv ind vragede ben keiſer ſelfs 
eins rechten: jo wat ver verburt hedde, der eime man fin leven unver: 
ſchoult fonder richtlich urvel ind des mans verantwerben in eime gehik — 
fin leven deve nemmen ind neme fonder vichtlich urdel of Funtjchaft, ind 
gejunne des ein gerichtliche antwert van eme als eime overſten vichter 
des reichten neift gode. ber keiſer fprach: der fulche fachen ind punten 
dede of wiſſe lies doin, der hedde fin heuft verburt ind die und den ſulde 
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man doeden. bo ſprach bie jelve vrauwe: “ir furften ind heren alhie ge- 
meinlich overal. ich naegelaiffen wedewe mins feligen eemans ftain alhie 
vur uch ind clagen gode unsme heren in fime himmeljchen troin ind uch 
alfefamen over feifer Dtten alhie figende, dat he mime felligen manne 
s vurgenant fin heuft hait af doin flain und fing levens berouft ſonder 
ſchoult, unverantwert, ſonder recht, unverwonnens urbels of kuntſchaft 
ver zicht, die he zo ee hait. ind want he mins eemans verantwerden 
niet inhait willen hoeren noch fin unſchoult inhait willen intfangen van 
eme do he noch leifve, jo ftain ich hie als fin vecht eewif ind naegelaiſſen 
ıo wedewe ind bieden mich vur minen jelligen man ein geloint ifern var in 
30 bragen, want he nie mit der feiferinnen zo fchaffen enhait willen haven 
burch got wort, fing heren houldunge int umb reichter truwen ind echt- 
Ichaft, als he ind ich in unfem [even zojamen ſtoinden, ind gefinnen dairumb 
gericht ind recht: of ich dat geloinde ifer dragen, a8 mir dat recht zowiſt 
15 van recht z0 dragen, of ich eit asdan genoich gedain have vur mins jeligen 
mans unſchoult, gelich of he bat jelfs gebain hette, dat he ouch ſelfs in 
fime leven geboten hait zo doin, des men van eme niet nemmen noch 30 
richtlicher verantwerben komen noch zolaiffen enwoulde. dat is ein. item 
30 dem anderen mail jo hoffen ich nae lude des keiſers urdel, dat men dem 
20 feifer dat leven nemmen fole ind ven ghenen die ven doitſlach ind confent 
beden, dat minem man fin leven ſonder recht als vurß genomen wart, of 
man jole deme vechten afbrechen, dat eins feifers urdel ind furftliche vol: 
gunge achter dejer zit van unwerde fin, ind gefinnen dairumb gericht ur: 
dels ind recht, umb die unjchoult van mir zo nemmen ind umb beſſe— 
2» unge der jelen mins jeligen mans ind mir dairumb zo doin, ind hoff, 
dat men mir des van reicht niet weigeren enjolle’. 

Item dat veile dem keiſer hart 30 hoeren vur ven furften ind ge- 
meinden, ind jtalt dat urvel an einen alden grijen furjten, der fich vlis— 
lichen dairup beriet. der fprach und wit vur ein recht: wolde Die wedewe 

30 ein geweinlich geloint iferen in ir bloiffe hant nemen ind dat dae in hal- 
ben unverwandelt ain emant anders hulpe of lefchunge jo lange bis eme 
fin reichte geloit verginge, jo joulde men der frauwen unſchoult intfangen 
ind ir asdan reicht vort laiffen weverfaren. die vrauwe loifde dat urdel 
ouch und verurfunte it mit. dat ijer wart geloint gemacht up einen ans 

35 deren dach dair mannich minfch zofach, ind die frauwe nam it vri in iv 
hant bis it verlafch. die frauwe jtalt zo urdel vur ven furften, naedeme 
fi deme urdel der unfchoult genoich dede, of fi iet me mit dem ifern boin 
joulde van reicht, dat men ir dat wift, up dat ir gericht wurde van dem 

30. off' für ‘ain’. 
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keiſer, als hievur gewiſt ind die furſten uisgeſprochen hetten. item die 
— furſten wiſten, ver keiſer ſulde iv zo beſſerungen ſtain. do erſchrak ber leiſer 
und ergaf ſich in der frauwen genade. bie furften baeden Die grevinnen umb ein 
zit dages daetuſchen he ir beſſerunge ſoulde doin nae goitdunken irre ind 
irre vrunde, dat was 10 dage. dat geſchach. als ber dach umb was, 5 
die furſten baeden ever umb 8 dage, as geſchach. daetuſchen ervoir der 
keiſer an ſime wive, dat fi it dem greven, as vurß is, angeſunnen hatte, 
ind umb dat he is niet doin enwoulde, umb ſonderliche betruwen, die der 
keiſer zo dem greven hatte, dachte dat wif die loegen over in, up dat he ſi 
2, entghein ven keiſer niet enbeclafde. ind do he die wairheit jo ervant ind 10 
die truwicheit des greven overbachte, lies he die keiſerinne levendich ver: 
Ben: bernen, ind Loift fin ſelfs fif van der webewen mit 4 ſchonen flofjen ind weten, Die 
he ir gaf zo eigen, bie ouch heifchen nae dem zale der felven ziden die Zeinde ind bie 
Echte l. 
[Bild einer Kirche, wie Bl. 17a, aus Fascic. temp. entnommen.) 15 
Sent Mertins ftift of collegium 30 Worms dede ver vurß keiſer 
Otto machen und begoivet dat groiglich mit renten?. 


Yan dem eirflen beginne intgemein der mannichfeldiger herlicheiden 
in dem adelichen fait. 

Hie i8 zo mirfen, dat vur der zit Ottonis des derden in buitjchen © 
landen und ouch in einbeil anderen landen niet fin geweſt jo vil under: 
fcheit ver edelinge und ver herlicheiten as nu zer zit fin warn herzoch— 
domen, van paltgraven, van markfgraven, van lantgraven, van burch— 
graven, van vriheren ꝛc., behalven deſe nageichreven herzochdomen und 
berlicheiden, a8 DBeieren, Saffen, Franken, Swaven, Lothringen 0% 
Lothrich ind Doringen. anders vinftu wenich, ind fin gemeinlich al up: 
fomen nae der infeßunge des corpus des hilligen roemſchen rich. im ven 
hiftorien ind fchriften wur deſen ziden winftu alzo wenich und bi awentuir 
niet gejchreven van ven felven, mer nae der zit, al8 dat keiſerdom is fomen 
in die duitſche nation, fo haven bie felven Feifer verfein und begavet mit s0 
bil ind mancherlei ampt ir bienftman, ind dairumb intgemein haven ge: 
nomen die vurß herlicheiden ir beginne zo deſen ziden, ind van der einbeil 
wirt ouch geroirt in vorvolgunge der hiftorien. desgelichen i8 van ben 
richjteden, die ouch 30 deſen ziven upfomen fin. 


1. Die Schlußworte find direct aus Burkhard gegründet. Vgl. Arnold, Ber: 
Königsh. 423 entnommen, faſſungsgeſch. der deutſchen Freiſtädte 
2. Das Martinsftift wurde erſt An- 1, 58. 
fang des 11. Jahrh. durch Bifchof 
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Dan der herkomfi der geeven van Gelre. 
[Bild eines Herzogs.) 

Mengofus greve van Gelre ind van Zutphen 

foeftlich jonfraumencloifter zo Vilich genoempt 

5 ind mit ſinen zweien doechteren gingen im bat eloiſter, ind is van ſent Benedietus 

orden, ind dae wurden fi alle begraven!. van den greven van Gelre, Die nae deſem 

Mengofus geweft fin bis zo der zit Dat greve Gerlach was”, vint men niet 

beichreven. 

Anno domini 985 was feifer Otto III zo Nimmagen up bie zit nam 

10 greve Arnulphus der derbe greve van Hollant Feifers Otto doechter ind hieſch Lut— 

gart3, und wart Die bruloft dae gehalden foeftlih ind eirlid. vide 
infra anno 988. 


be debe buwen ein 


BE Eu 


I [Bild eines Königs. 

Lodowich des vurß Lotharius fone ind der leſte foninf in Vrankrich van Karolus 
5 Magnus geflecht ind alſo vergint Karolus Magnus geflecht gant, bat ghein 
foninf in Vrankrich daevan wart anno dni. 987. ind a8 men lieft, jo wart dat 
jelve gejlecht van got verworpen, want bie felven naefomelinge die wa- 
ven me verjtoerer der billigen firchen van uprichter der felven, ind waren 
gank fchentlich aftrevden van ter erberheit ind rechtferdicheit irre vur— 
20 faren. doch bleif dat ſelve geflecht heirfchenvde in Brabant, van ven it ouch 
hadde fin oirjprunf. und al wart it eim zit lank achterrugge gejatst, jo 

quam it Doch widderumb an dat jelve gejlecht a8 hernae geſchreven fteit. 
Karofus herzoh van Brabant, des vurß Lodowichs veme jo underwan 
fih des koninfrihs van Frankrich Hugo fin neve Karolus vurß hielve 
3 ein groiſſen ſtrit intghein den Hugo vurß ind die heren nis Frankrich die 
intghein in waren. herzoch Hugo wederſtonde eme ſere mechtichlich, mer 
doch int leſt moiſt he die vlucht nemmen und eme wart vil volks erſlagen 
ind gefangen, und Karolus vurß herzoch van Brabant wan den ftrit 
und zoich weberumb mit eime groiffen roufs do nu Karolus gefangen was, 
30 fo lie@ fih Hugo vurß falven zo eime konink van Frankrih, ind desſelven jairs 
ſtarf herzoch Karolus van Brabant in der gefenkniffe. be hadde regiert Brabant 29 
jair und ftarf || anno dni. 988 6, 
ind ein boechter hiejch Gerberga. 
(Ziemlich frei nad) Florar. 166%. 162b (89). 


...e 


„rt. 


Bol. auch oben BL. 135%.) 


1. Nah Wilhelm von Berchen gehen 
zwei feiner vier Töchter zu Cöln ins Klo: 
fter, die eine, Adelheid, wird ſpäter Aeb— 
tiffin zu Vilich. 

2. Bei Wilhelm wird vor Gerlach 
— Otto J. genannt. Vgl. auch Bl. 

58a, 

3. Theophana imperatrix filia Theo- 
phani Grecorum imperatoris, cuius soro- 


rem Luitgardam Arnulphus x, 

4. Diefer Zuſatz ift wohl nur eine 
Wiederholung des ummittelbar vorher 
erzählten glücklichen Ausfalls aus Laon. 

5. Multa cum preda revertitur bat 
Flor. bei Gelegenheit eines Zuges gegen 
Rheims. 

6. 991 Flor. 


Wil- 


helın. de 


ind be mit finve huisfrauwen perchen 


20 ff. 


ib, 23, 


Bl.1524. 


F — 


ber ſelve herzoch Karl hadde ein fon der hieſch Otto, Bleſ52v. 
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(Bild eines Könige.) 
Florar, Hugo ber zogenoempt was Copes of Eapucius, van dem gejlecht der 
166b, B 
Saſſen geboren ..... was des groiffen Hugo fon ind bifchof Bruins van 


Coellen fuefter ſon!, Hedwich genoempt. he was zom eirften ein greve van 
Paris, ein marfchalf der kroen van Franfrich und ein herzoch der Franz 5 
zojen nae fing vaders doit. he began zo regieren anno dni. 988 ..... jent 
Walericus ..... verbies im dat koninkrich van Frankrich, dat he dat ind fin 
nackomen fulden behalden in sempiternam generationem, die anderen 
ſchriven ‘usque in septimam generationem’. 

Lodowicus der lefte was van dem geflecht Ermegart, die ein boechter 10 
was Karls des fimpelen?, ind bis 30 dem hatte geduert dat geflecht van 
Karolus Magnus ind Pipinus fing vaders. ind alfus durch tefen leſten 
Lodowich iS dat Foninfrich ver Franzoſen widderumb fomen van Karolus 
Magnus gejlecht, ind durch verbienft ver liever zweier hilligen wart ver: 
haven zo der foninflicher froin Hugo vurf. 15 

Ropert. . . wart konink van Frankrich ..... fo machte he dat refponjorium: 
‘O eonstantia martyrum', 

Otto des vurß Karls fone underwan fich des herzochtoms van Bra 
bant nae find vaders doit umbtrint 988 ind vegierde dat vurß herzoch— 
dom 14 jaiv ind ftarf fonder erven 10023. veje Otto, a8 he am fime dı 
doitbedde lach, jo overgaf he nis vrien willen dem roemſchen rich dat her- 
zochdom van Lothrich, ind dat herzochdom van Brabant gaf he Gotfrit 
dem greven van Ardennen, ind wart beleint van dem feifer, ind enterft 
jinre fuefter fone. ind aljo Gerbergis, des vurß herzoch Ottonis ſueſter, 
in dem doide irs broders verloir fi iren vader, iren broder, ir lant und 3 
die croin van Vrankrich, ind ir man wart in eime ftride erjlagen *. fie 
ouch in dem 155. blade. 

Arnufphus greve van Hollant .. ... regiert 5 jair. 

[Florar 1672 (95).] 
| Diderih TII des vurß Arnulpbus fon... .. 


Florar, 
1684 
(HS). 


Pl. 1534 
(fälfcht. 
156). 


he zoich ouch up die Sa⸗ 
13. San? ftatt van”, 


1. Flor. nennt ihn Schweſterſohn wird, fondern frübeftens 1012. Bol. 


Dtto’8 1., deffen Bruder Bruno war. 

2. Ludwig V. ift Urenfel Karls des 
ee dem Mannsftamme nad). 

3. Otto wurde 992 Herzog von Nice 
berlothringen. Sein Tod fällt nicht 
1005, wie gewöhnlich nach Sigebert 
(Mon. Germ. SS. VI, 354) angenommen 


Giefebrecht, Kaiferzeit (3. Aufl.) 11, 604. 
Niederlothringen kam am den Arbenner- 
grafen Gotfried I. Ebend. 119. Eine 
enau entiprechende Vorlage dieſes Ab- 
Fehnitte babe ich nicht gefunden. 
4. Lambert 4.’ Graf von Löwen, der 
1015 bei Fleurus fiel. 
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racen ind Turken ind bewisde ſich ritterlich !. dairnae ftarf he anno dni. 
1039? sexto Kal. Januarii. Der. 77. 
(Florar. 1676 (97).] 
[Bild eines Papftes.) 
5 Johannes XIV..... Johannes XV..... dejem pais wart bergeven, bat 
be ftarf. i 
(Martin. 432,4. Königsh. 551.] 
Diffe zwen paiffe vurß werden van eindeil vur ein pais gerechent 
in der zail, want fi im eime jair pais waren ?, 


10 Johannes XVI..... ftarf in vreden und wart 30 Rome begraven. 
(Martin. und Königsh. 551.]. 
Sregorius V..... wihede den Otto III 30 eim feifer. 


(Martin. 432,13. 466,6. Königsh. 551. Eike 321. Statt ‘ei legait van 

Eonftantinopel Placencius genoempt’ fteht bei Martin.: Placentinum (Piacenza) 

5 episcopum de legacione Constantinopolitana redeuntem, Statt ‘he lies ir (der 

Romer) vil foppen, be vink Erescencius ind lacht in alſo hart bis im finen doit': 
Crescencium eaptum truncavit capite.] 


Johannes XVII ..... regierbe dat paisdom niet dan 10 maende. 5 
Silveſter IT..... he zoich in Hispaniam in ein ſtat Hispalis genoempt, dat 
20 he dair ſtudie- ren woulde, ind gaf ſich zo ver kunſt, die dae leret prophetie- Bt.153P. 
ven und wairſagen uis dem gefanf ver vogel. item he leirde in der ſwar— 
ger kunſt, und dairzo im allen natuerlichen kunſten leerde he fo fere, bat be 
al andere overtraf in Funft..... Noberten, der naemails ein fromme billidh fo- 
nint wart. diſſe Nobert? macht den felven Gilbert bifchof zo Remen, ind 
3 dae machte he alzo funftliche urewerk und orgelen. ind umb eindeil fon: 
verlicher jachen willen wart he afgefett van dem felven biſchdom. do 
zoich he gen Rome und wart cin ergbiichof zo Rapenne und zo leſte pais ..... 
etzlich lude ſagent und wenent, dat fin graf jweis a8 eim pais ſterven jolle: des enjal 
men gheinen gelouven hain®. 


»» _ [Martin, 432,22. Königsh. 522. Eike 322. Mit einigen Mifverftändnifien.] 
Sohannes der XVII ...... 6 maende ind 21 dage. — 
Johannes der XIX ..... 6 jair 5 maende und 21 dage®. ib. 


[Bild eines Bischofs. 
Euergerns der 2%. biſchof zo Eollen, und quam an bat biſchdom anno dni. Chron, 
35 983 under dem derben keiſer Otto ind beſas dat biſchdom 15 jair, und ligget begra- PL 
ven in ſent Peters monfter van Coellen. 


27. *hen’ Ratt ‘he. 


1. Flor. bat bloß den Beinamen Jhe- wurde Gerbert ſchon unter Hugo. 


rosolimita. 5. Wante it is maniges ftenes febe, 
2. 1039 bat Fior. 1772 (114) für ven dat he nat wirt. Eike. 

Regierungsantritt Dietrich’ IV. 6. Annis quinque. Jedenfalls denkt 
3. Bol. Königsh. 551 Note 1. die Chronik no an die Regiernngsdaner 


4. Irrig! Erzbifhof von Rheims des vorhergehenden Bapftes 


Agrip⸗ 
pina 5374 
(Vita 
8. Her. 
713 


*Chron. 
praes, 
101, 
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Herebertus ber hillige man wart zo Collen der 30. bijchof anno dni. 999 bi 
feifers Otto III leven! * ind ftarf im feifer Henrichs ziden des anderen und befas ben 
ftoil 21 jair.|* bo ber vurß Bifchof Euergerus geftorven und begraven was, niet lange 
dairnae was ein vergaberunge umb einen anderen biſchof 30 kiefen, die pafichaf mit 
der gemeinte, ind wurden der fuir uneins under fi. merkt dat die burger ouch mit 5 
in ber fuir des bifchofs waren. den ghenen, dem die burger verworpen, ben foren bie 


geiſtlichen, Wengelinus genant. der ſelve Wentelinus ſprach 30 in allen: “ich enke: 


Agrip⸗ 
pina57b, 


Bl.1540. 


Aaripp. 
57b und 
38a. (Vita 
S. Her. 
744). 
Juni 11, 
Dee. 24. 


Narivp. 
5Sa, 


Chron. 
praes. 
101, 


geren niet biſchof zo ſin und wil ouch in dejen fachen niemant beniven. ich wil ud 
einen anderen nennen ber des amptz und ſtaits wirdich is, der 30 gode und der werlt 
boechlich iS, der 30 Ehrifto innich iS ind dem roemſchen feifer unjerem heren wert, 10 
ind bat i8 der eirwerdige man Herebertus’. fo balde he die worbe uis habde, wart 
ein gemein roif van alle dem wolf,. beide geiftlich ind werltlich, dat it in allen mail 
behagebe. ind aljo wart ber ein ſtimme ind ein wil die vur uneins waren nae wun- 
berlicher wife in ein man ber niet gegenmwerbich was im lande. bo mur bie boticaf 
bejer geichicht overmig die legaten van ber pafichaf ind van dem treflichften ber ftat 15 
Coellen wur feifer Otto vurf quam zo Benevente in Italien, dae ber keifer up die zit 
was, do wart ber feier groiffelichen erwreumwet ind bedankte fich ſere deſer eindrecht— 
licher fiefung, want bat he begerde ind in dat befte dochte, hadden fi volbrachte. wat 
ſueſſer worde ind andechtiger reden fent Herbert debe wur dem feifer, jo im bit vur- 
gehalden wart, fin genuechlich 30 hoeren, bat welche dan clair in finre legende is be: 
ſchreven. 

Zo Benevente in welſchen landen up ginſit Florens wart eme die wirdicheit des 
buſchoflichen ſtaitz gegeven up ben 11. dach des braemaentz?, dat is up ſent Barnabas 
dach, ind van danne zoge he gen Rome ind intfink ſin pallium van dem paiſſe, ind 
zoich van dan gen Coellen zo fime ftoil ind quam dair up kerſtavent. ind als he zo B 
Coellen quam, jo lies be im dat pallium vurbragen, ind he dede linen cleider an over 
fih ind volgede dem pallium barvois nae mit groiffer oitmodicheit bis im bie flat 
Coellen, wiewail 30 der zit winterfelde was, ind viel fwairlich fulchen wirdigen man 
van weilbegen bagen alfus zu gain barvoeſſich in der winterfelde. be hadde 
ein upmirfen, 30 wat roif be geheiſchen was, ind dat he niet zo dem riche der luide of 3 
des volfs, ſunder 30 dem dienſte der billigen goß diseipulen was geroifen. 


tem: jo nu jent Herbert im bienfte ind raede mas bes Feijers 
Dtten, is wail zo proeven, dat he mit im raede is gewejt im ber in 
ſetzunge ver kurfurſten, der hei kurtz dairnae jelve ein wart ind der eirjte 
im buſchdom van Coellen. men vint ouch in finre legenvden niet, dat be ® 
jich des zitlichen regimeng in Coellen iet 30 regieren underwonden have, 
dan allein jelen zo winnen. 


Wanne ind van wem die abdie of dat cloifter zo Duitfhe gemaidt fi. 
Item deſe vurß billige bufchof fent Herebert dede machen dat munfter ind die 


31. was he. 32. *ind? ftatt *in?. 


1. Die Agripp. folgt nicht der älte- deſſen Zufäße im der Pertz'ſchen Ausgabe 
ren, von Yantbert verfaßten Vita Heri- dem Tert Yantberts beigegeben find. 
berti (Mon. Germ. SS. IV), fonbern ber 2. 7. Idus Julii (Bar. Junii) Vita 
Ueberarbeitung des Rupert von Deug, 8. Herib. 
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abdie 30 Duitfche in ere der mober gobes ind begoede bat ſelve richliche. ind baefel- 
ven wart he begraven nae fime boibe. 


Die kirde zo den apoflolen binnen der flat Coellen. 

Item: der ſelve jent Herbert began ouch zo machen dat collegium buiffen Ohron. 

san bie ftatmuire van Eoellen, bat genoempt is 30 den apoftolen, bat van Pig," 
dem naevolgenden bufchof, Peregrinus genoempt, volmacht wart ind nae ber zit 


begreifen in die nuwe ftatmuire, die z0 der zit noch niet gemacht was !. 


Dan dem rirflen gekoren koninge van Rome ind van den eirſten kurfurflen, 
ind wie die geheifhen haven. 

10 In dem jair uns beren 1000 ind I jair..... quamen bie kurfurften zofamen Königs: 
30 Frankfort . . . .. diſſer keiſer Henrich was der eirſte, der van den ſeven kurfurſten BR 
erweilt wart: Popo der eirjte furfurfte van Meing, jent Herebertus der 
eirjte furfurft van Coellen, Erkenbaldus der eirjte furfurft van Trier 2. 


| Yan dem bufhof van Men zo den ziden. m 
15 30 ben ziden was ein bufchof zo Meng ind biefh Willigiſus ..... ind van Schere 


ber zit an hait ein buſchof van Meng ind ein ftat van Ment gevoirt in irme bannier 
ind wimpele zwei raberd. ind bat was der eirſt van ven bufchoven van 
Ment ver ein kurfurft was. 
‚tem he dede machen die meſſen dueren zo Men an unfer liever 
20 vrauwen firchen, als dae in die dueren gegraven is: Willigisus archi- 
episcopus ex metalli specie has effecerat valvas primus'. 


|| Anno domini 1001. 
[Bild eines Kaifers.] 
Henricus der ander roemſche keiſer .. . .. der 4. duitſch keiſer. die nuwe ind 
25 eirften kurfurſten ſaegen ane, dat dat keiſerdom durch die Saſſen an die 


duitſche nation fomen was ind ein redeliche lange zit bi ven gejtanden: 
dairumb enwoulden fi dat niet jo fnellich van dem felven ftam ind huife nemmen, 


ind foren ben feifer Henrich, der vam ſtam der Saffen was..... van bem eirften 
Henrich, der allein konink was, bis zo diſſem 100 und 5 jair. 
30 (Königsh. 426. Supplem. 1796. Rudim. Florar. 1718 (103).] 


Differ keifer Henrich was herzoch Henrichg fon van Beieren, der welche her: 
zoch Henrich was ein broder Ottonis des eirjtend. keiſer Henrich hadde 


1. Ganz richtig. dau 1761) verbundenen Kaiſerchronik Bis 
2. Erfenbald wurde 1011 zu Mainz, 1462 (vgl. darüber Königsh. 190 N. 4). 
Foppo 1017 zu Trier Erzbifchof. Bol. 4. Diefe Broncethüren befinden ſich 
Bl. 1558, jetst am Dom. Werner, Dom zu Mainz 
3. Aehnlich fteht dieſe Sage Schon in 328. 
der mit Thomas Lirer (ed. Wegelin, Lin: 5. Richtiger Neffe. . 


Städtechronifen. XII. 31 
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ein broder ! ind hieſch Dederich ind wart bufchof zo Met, ind ein jufter 
ind hiefch Gifela. he hadde ein edel vromme ind hilfige vrauwe ind mas Ku— 
nigundis genoempt, ein dochter Sifridt eins palggreven bi Rin, ind leveden bi ein 
in eim jonferlichen ftait Bis in den beit ze. anno dni. 1007 hielte Feifer Hen— 
rich ein grois concilium zo Frankfort a8 van des buſchdoms wegen zo 5 
Babenberch, dat he dae began zo machen ?, ind ftifve alvae...... ein cloifter 


in jent Benebictus ind fent Steffans ere. 
(Cron. der Saffen 318. Eife 327.] 


Dar be was konink geweft 12 jair, do voir he over berch gen Rome ..... ind 
dairumb hieſch men im ‘ber binfende konink Henrih’ ind wart alſus ewed nm 
bradt. 


(Königsh. 426. 428. Supplem. 1796, Eile 326.) 


Die zwei koninkrid van Ungarien ind van Polant ind dairzo Ruifenlant 
wurden criſten 39 der zit des keifers. 
—— Item keiſer Henrich hadde ein ſueſter ind hieſch Giſela .. ... alſo wurden bie 15 
"zwei koninkrich eriſten. item dairzo dat lant Ruiſſen wart ouch bekeirt zo 
dent criſtengelouven. 
(Eife 326. Königsh. 426. Sigeb. 354, 61.) 


ie. Differ keiſer Henrich ind fin huisfrauwe Cunigundis fin albeide billigen min: 
430, ſchen geweſt .. ... Kunigund levede noch 15 jair nae eme. * 


Van eime concilium, dat zo Himmegen gehalden wart anno domini 1018. 


Wilh. de In dem 4. jair des keiſerdoms feifer Henrichs, up den 17. dad bes mer- 

Bersmen tzens, mas zo Nimmegen ein grois vergaderung . .... ind dae wart gefloffen ind 
gefaßt, dat men dat billige facrament ſoulde legen z0 der lurtzſcher haut ind den feld 
ſetzen 30 der rechter hant des priefters up dem altair. a 


Hie quam dat herzoddom van Lothrid ind van Brabant van Karolus Magnus 
gefledht an die greven van Ardennen. 


Vol. Bl. 
‚aa Als vurß i8 anno dni. 988, as Otto herzoch Karls jon gejtorven 


Florar, 
167% was, do wart begraven mit dem jelven Otto ſchilt ind helm. he hadde doch 
1966 ein fuefter Gerberga genoempt ...... tujchen ber zit wurden die finder van Gerberga ? 
Sn die greven van Bruxell ind van Loeven genoempt. 
Florar. Gotfrit greve van Ardennen quam an dat herzochdom varı Kothrich als Otto 
ie vurß boit was. 
ib. ff. Der ander herzoch was Gezelo, der derde was Gotfrit IT, der 4. was Got 


frit III, der 5. was Gotfrit mit dem bovel*, der 6. was Gotfrit van “ 


1. Richtiger Schwager. 3, xvır. kal. April. 
2. Vgl. Ekkeh. 192, 29: sextoque 4. Godefridus III. dietus gibbosns. 
regni sui anno sapienti consilio episco-  Florar. 196° (132). 


patum Babenberg constituit. 








an 


IS 
< 


25 


— 
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Boulion der durchluchtige ind alferftritbarlichjte furft. van dem fie hernae 
anno dni. 1083. 

Hie is zo mirken, dat binnen der zit bat dat vurß herzochdom van Bat. 
Lothrich an die greven van Arvennen fomen was ind under ir gewalt mn, 
jtunde, jo wart Gerberga, des vurß herzoch Ottonis fuefter, geheijchen (104 
ein grevinne van Loeven ind van Bruxell, ind desgelich ir naefomelinge NP. 
bis zo der zit dat herzoch Gotfridus mit dem bart dat lant vurf an fich 
brachte: to wurden die naefomelinge der vurß vrauwen Gerbert, die was 
van Karolus Magnus ftam, widderumb upgenomen ind genoempt herzoge 
van Lothrich ind van Brabant. 

Gerbergis vurf hadde ein man genoempt Lambert 30 leſte wart on. 


be im eime ftrit erilagen anno 1015 ind was greve geweft van Loeven 26 jair!. 
Item: die graefichaf van Foeven ind Bruxell hielden fin naekomelinge as Hen- ib: 1720. 


„een. WUNDE Lil BEIM MILDE L AUULAL 68. 


rich der alde ind Yambert ꝛc. (107. 
114). 
|| Ein ververlid exempel van den dankeren. Bl.155b. 


Item: dit is gefchiet bi des feifers ziden in Safjenlant up den ferftavent in eim — 
dorp, dae ein kirche iS gewiet in bie ere des billigen mertelers ſent Magnus. dae was hist. 
ein prieſter ind was Ropertus genoempt, ber hielde miſſe. nu waren dae egliche un. KANN 
zuchtige ind verlaiffen minſchen ind Die dantzden up dem firchhof, ind der priefter dede Schevel 
in werbieden dat fi uphoirben, ind bat woulden fi niet doin. do plaegebe fi got, bat — 
ſi ein gantz jair aſſo dantzten. ind do dat jair umb was, ſo quam der hillige man 
ſent Herbert buſchof van Coellen, ind der overmitz fin hillige gebede verlosde die. ind 
als fi upgehoirten zo dantzen, fo laegen ir ein deil dri dage ind fliefen, ein deil ſturven 
geelich of haeſtlich ind ein deil beſſerden ſich alſo dat ſi hillige lude wurden ind deden 
mirafel?. 

Sergius IV ein Romer geboren 
ouch den doem 30 Bavenberd). 

(Martin. 432,49. Königsh. 553.) 
Bild eines Bijchofs.) 

Pelegrinus of Peilgerum wart der 31. bujchof zo Coellen anno dni. Chron. 
10173 under feifer Henrich ind ftarf under feifer Conrait naegejchreven. ur 
be befas dat buſchdom 15 jair. diſſe ſelve bufchof volmachte dat munfter 30 den apofto- 

(en, dat beftanden was 30 machen van fent Herbert, ind begoede dat mit pro» 


wiede 


nn nn EHEN INT T AA ne“ 


ven. aldae Leit deſſelve Pilgerum begraven. be ftarf anno domini 1036. Vine, 
Diffe vurß bufchof quam an dat buſchdom van Coellen alfust. rer 
Xxxvi, 

ec, 12. 


1. Annis decem. 


4. Die folgende Erzählung ift breiter 


2. Diefe und die unten folgende Sage 
iiber die Erhebung Erzbiſchof Pilgrim’s 
entnimmt Bincenz v. Beauvais aus Wil- 
helm's von Malmesbury Gesta regum 
Anglorum II, 174.175 (ed. Hardy, Lon- 
don 1840. I, 285). 

3. Erft 1021. 


als Die des Vine. und weicht mehrfach in 
Nebenumftänden ab. Uebrigens wird 
bort weder ber Kaifer noch der Biſchof ge: 
nanıt, die Uebertragung auf Pilgrim ift 
wiliturlich Bol. Monatsfchr. fir rhei— 
niſch-weſtf. Geſch. 1, 81. 


31* 
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it i8 geſchiet, dat bi dem ziden bae fent Herbert geftorven was, bat fent Henrich leiſer 
zo Coellen was, ind van got ſchickung jo voegde got, dat diſſe Peilgerinus im biwelen 
des vurß keiſers fin gezide ſprach. nu was Pelegrinus ein plump grof ungeftalt ind 
heslich man van lif ind was priefter, al was be juft nae dem geift ind finre jelen nae 
ein alzo wiſſe geiftlich ind hillih man. dae nu diſſen priefter keiſer Henrich auſach der 5 
fin gezide ſprach, jo Dachte der keiſer vurß in ſich ſelfs: “wie ein eiftlich ungeftalt paff 
i8 dat'. ind als der keiſer dat dachte, fo lais der vurß priefter gelich 30 der jelver zit 
rn dem vers in dem felter: seitote quoniam Dominus ipse est Deus, bat ig: ‘ir jult 
wiſſen, want unfe here i8 got’. ind bat wort nam ber priefter zo herzen ind bebradte 
dat innichlich, ind aljus uis eim verweckden hertzen ſprach be den ſelven [vers] nis mit ıo 
einre hogere ftimme dan dat eirfte deil wurbin ind fprach alfus: ipse fecit nos et non 
ipsi nos, dat i8: ‘ber ſelve here ind got hait uns gemaicht ind wir haven ung niet 
gemaicht', ind dat lude gelich gevoeglich up des keiſers gedachte, a8 hedde he im daemit 
willen antwerben. ind ber billige keiſer wart in fich felfs geftraift ind eutfink deſe rede 
van dem priefter, als hedde he ein propbet geweft, ind hielt im vur ein billigen man ı 
als be ouch was, ind maicht in zo eim bufchof zo Coellen widber fin willen. 


Bl.1564. | (Bild eines Kaiſers. 


Anno domini 1025. 


Gonrait, der ander roemſche foninf van dem namen ind ver eirjte 
feifer van dem namen. 2 
Ich vinden hie zweierlei meinung, dat der vurß Conrait fi keiſer 
Agrivs wurden. ein deil fchriven alſus: do feifer Henrich geftorven was, fo wurden die 


pina 58b 

er furfurften uneins, fo dat dat rich zwei jair ſtunde fonder feifer. zo left foren fi Eon: 
"8, rait ber ein herzoch was in Franken. die ander ichriven alfus: do keiſer Hen- 
Rudim. rich mirkte ind proefde dat he ſterven ſulde, fo beftalte he mit rait ber ander 


+3 furften, Dat Eonrait berzoh van Franken foulde feifer nae eme fin x. 


sa ind demnae fo wurde anders ind anders genommen bat beginne van 
fime vegiment. ind doch dat gemein deil fchrift dat umbtrint anno 1025’, 
ind dat overfumpt mit der ander meinung. 
Diſſe vurß Conrait wart der 82. feifer ..... ind macht wil Feiferlicher rechte die 
noit ind nuß waren, als dan in werltlichen rechten beſchreven fteit. 
[Eife 330. Supplem. 1806. Agrippina 59%, Sigeb. 356,2. Königsh. 428. 
Item: diſſe konink plach vurzit ſere up dat rich ind finen broder Henrich vurf 
30 kriegen, alfo dat in keifer Henrich? vurß verbreif nis Duitichlant in Ungaren ....- 
jo freich he fin lant weder, mer dat be Noirrenburch dem rich laiffen moeft. . 
[Eife 331. Mit Heinen Erweiterungen. ] 


10. vers' fehlt. 16. Hier folgen im Druck zwei Zeilen, ven Schluß des Blattes bildend 
und unvollendet im Sinne, vie fchon vie legten Zeilen des vorigen Blattes bilveten und vor! 
richtig weiter geführt find: "Item Feifer Henrich — der felve konink geloven dat’. 


1. So Eife 330. toge Hinric, des foning Konrades broder, 
2, Mifverftändnig! Eike: ‘de her- de was fere weder eme' ꝛc. 


= 


> 


= 
= 
= 
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Wanne ind van wem dat bufhdom van Spire angehaven fi. 


Diſſer Teifer Eonrait vinge an dat buſchdom van Spire, ind dat volmachte fin u 


naefomen. he vermeirde ind macht groifjer vie ftat Nemetum, aljus was do 
genoempt der ſelve vlek vurhin, ind nante die nuwe ſtat Spire. ind als 
he geſtorven was, ſo wart he begraven in den ſelven doim in der konink 


choir. 


Wie vil roemſcher keifer ind koninge ind wie die geheiſchen fin die zo Spier 
in der koninge hoir begraven liggen. 

| Here Mathis bufchof 30 Spier!, 
der erem des heilgen roemſchen richs ind 30 lof finre bufchoflichen kirchen, dae die ver— 
noempfte begrefnis is der roemfcher keifer ind roemſcher koninge mit iren huisfrauwen 
ind finderen van buiticher nation, hait laiffen zeichen in ein tafel, die in dem ſelve 
tonintschoir hankt, wie vil — ind keiſer ind mit iren namen in dem ſelven 
choir begraven ſin?. 

Conrait der ander roeniſche koenink ind der eirſte keiſer van den namen, herzoch 
van Frankenlant, hatte ein huisfrauwe Giſela genoempt, die was geboren van dem 
gebloede der koninge van Vrankrichs. diſſer keiſer Conrait als vurß hait die kirche zo 
Nemeten, dat is nu Spire, Die vur alden ziden gebuwet was in die ere ſent Stephans 
des hilligen pais ind mertelers, gantz afgebrochen ind doin machen koeſtlich die kirche 
die men nu ſiet, ind be lachte den eirſten ſtein van ber ſelven lirchen up ſent Marga— 
teten avent ber hilliger jonferen auno domini 1030 ind dede die wien in ber ere unſer 
liever vrauwen bi der zit dat Neginbaldus buſchof zo Spire was. ind ftarf der vurß 
feifer Conrait in Trajeeto inferiori anno domini 10384, 

Henricus der derbe roemſche foeninf ind der ander feifer vau Rome, der genoempt 
was der milde of der fwarg, des vurß feifers Conraitz fon ind Giſele finve huisfrauwen 
fon, hadde bes foninfs dochter uis Engelant Agnes genoempt. ber ftarf anno dui. 
1056 tercio Nonas Octobrisd ind is dae begraven. 

Henrich der IV roemfche konink ind der derbe roemſche keifer, des vurß Henrichs 
fon, hadde ein huisfrauwe Berta genoempt. be ftarf anno dni. 1106 VII Idus Au- 
gusti in dem torne, den fin Jon gevangen hadde ind hielt bis in fin doit®, ind i8 dae— 
jelf8 begraven. 

21. MCcc. 


I. Die Gedächtnißtafel des Biſchofs 
Mathias (1464 — 78) ift nicht mehr vor: 
banden. Gedruckt ift diefelbe bei Leh— 
mann, Ehronica ber freyer Reichs Stadt 
Speier (Ausg. von 1698) ©. 648. Einige 
Barianten bietet eine Abjchrift in einer 
Miinchener Hſ. Cod. Latin. fol. n. 88, 
15. Jahrh. (Nach freundlicher Mitthei- 
lung von Prof. Hegel.) 

2. Hanc tabulam fieri ordinavimus, 
in qua nomina in hoc choro regum hu- 
matorum . „. conscribi et annotari fe- 
cimus, quorum anime et omnium Christi 
fidelium in pace misericorditer requie- 
scant. Lehmann, 


3. De antiquo sanguine regni Fran- 
ciae ortam, 

4. Obiit idem Conradus secundus 
Nonas Julii anno 1039. Hſ. Bei Leh— 
mann dagegen fteht richtig: secundo no- 
nas iunii. 

5. Bei Yehmann folgt: praesidente 
episcopo Conrado. idem Heinricus eru- 
cem pretiosam in summo altari conditam 
(reeonditam Hſ.) huie ecelesie largiter 
donavit. £ 

6. Et a filio suo successore in impe- 
rio incarceratus et in vinenlis mortuus 
Rudigero episcopo praesidente. 


130. 


bi den jaeren uns heren 1470, 30 Bl.1566. 


Juli 12, 


Det. 5. 


Aug. 7. 
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Henrich der V roemfche konink ind der 4. roemſche keiſer, des vurß Henriche fon, 
ftarf anno dni. 1125 decimo Kalendas Maji! ind is dae begraven, ind ftarf junder 
finder. diſſe zwen Henrich vurß haven iven gehauen bilde ftain zo Spire vur ber 
firhdueren. 

Philips ein herzoch in Swaven, roemfche konink, ftarf anno dni 1209? 5 

Rudolf roemſche konink, ein grave van Habsburch, ftarf anno dni. 1291 ind is 
dae begraven. 

Adolf roemſche konink, van dem geflecht der graven van Naſſauws, ſtarf anno 

Juli 2. domini 1298 sexto Nonas Julii. he wart erflagen durch herzoch Albrecht van Oftenrid. 

Albert roemſche konink, herzoch van Deftrih, des vurß Robolfs ſone, ftarf anno 10 
domini 1308 quarto Kalendas Septembris® ind i8 dae begraven. 

tem: diſſe feiferinnen ind foninginnen Giſela Bertha Agnes, die liggen be: 
graven bi den vurß Feiferen ind foningen. Beatrix liggit unden in ber cruft. 

Affo liggen acht roemſche foninge ind keifere dae begraven mit iven vraumwen >. 

Differ keiſer Conrait des anderen bages verjchede he over tafelen ind ı5 
"wart 30 Spier begraven a8 vurß 18. 

[Eife 333. Rudim. Sigeb. 357, 36.) 
Henrich Des vurß Ropertz fon wart konink van Branfrich 
uns beren 1031. 


Bl. 1566 
—1578 


u...“ 


bi den jairen 


u... 


(Florar. 175%, Sigeb. 356, 39.) " 
[Bild eines Papftes.] 
88 | Johannes XX ..... deſe pais wiede konink Conrait ven anderen zo 
5* eim keiſer. 
[Bild eines Biſchofs.] 
Chron. Hermannus II, den men zonoempt ben edelen, wart der 32. bifchof zo Coellen 3 


Pig anno dni. 1036 in des vurß feifers ind des derden keiſer Henrichs ziden, und 
beſas dat biſchdom 20 jaiv. he lies die kirch zo jent Severin, die van altheit 
verviel, beſſeren und vernumeren ind vermeirde die ouch 6. he ligget be— 
graven in ſent Peters monfter in dem boim. 


Yan dem doim 30 Worms. 0 


Bi des pais ziven anno dni. 1025 ftarf bifchof Burkart van 
Worms der vernumert hadde die poimfirch zo Worms. item he dede ouch 


1. Sp Lehmann und Hi. ftatt Juni. 
Todestag Mai 23. 

2, Electus in discordia contra du- 
cem Brunswickensem hic sepultus. 
Bamberge oceisus obiit anno dominicae 
inearnacionis 1208 XI. kal. Julii, prae- 
sidente Johanne episcopo sepulto in mo- 
nasterio Sunsheim. 

3. Lehmann und Hf. fügen bei: tem- 
pore Frideriei de Bolanden episcopi Spi- 
rensis. 

4, Lehmann und Hſ. fügen bei: a 
fratre patris (muß heißen filio fratris) sui 


Rudolphi regis (!} oceisus. Der richtige 
Todestag ift 1308 Mat 1. 

5. Bei Lehmann folgt noch: et Con- 
radus et tres Henrici praefati non modo 
ecclesiam aedificando sed magnis et su- 
perabundantissimis privilegiis clenodiis 
muneribus et donis honoraverunt. ani- 
mabus eorum propitietur altissimus 
(Deus Hſ.). 

6. Nach einer Urk. Hermann's (An 
nalen bes hift. Ber. XXVI, 350) begann 
die Reftauration des Severinsftiftes jhen 
unter Pilgrim. 


u 
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machen daeſelft jet Pauwels ftift. item fent Andreas ftifte daeſelfs 
bracht he ouch binnen die muir !. 


Item zo biffer zit was ein alzo verfaren ind geleirt man in der kunſt Mufica suppi. 
eh ber ſelve Gwido vant ein alzo Lichte maniere bie felve lunſt z0 leren, und ſatzde 131° 1. 
bie 6 ftimme, ut re mi fa sol la, up 6 litteren, do durch verwandelung 356, 28. 


einre jtimme in die ander aller ſank gefungen wirt, a8 dat geleirt wirt in 

der hant Gama ut, A re B mi ꝛc. dat he alfus vande ind fatde, as 

dan die Finder in der fchoilen dairinne van iren meifteren geleirt werten. 
[Bild eines Kaifers.] 


Anno dni. 1040. 


Henrich der derbe roemſche konink ..... hatte vil Frege ind orloge up die Unge— 
ren ind Behemen ind bracht die bei» de koninkrich under dat roemfche rich. ind dat Bl.157b. 
geſchach durch uffa und goit rait, ben der proift 30 Goslar, Anno genoempt, gaf dem 
konink Henrich, welcher Anno naemails bifchof wart 30 Eoellen. 
(Schevel 1898. 197%, Königsh. Supplem. 1816. Eife 337. Der Schluß aus 
Chron. praes. 193. Irrig wird Heinrihs Gemahlin Agnes (von Poitiers) Tochter 
bes — Königs genannt. Gemeint iſt die erſte Frau, Kunigunde, die Toch— 
ter Kanut's. 


Zo diſſer zit wart zo Rome vonden ein reſe in eime grave begraven .. . .. men Agrips 
vant an dem bedel fins graefs mit boichftaven gejchreven : “hie licht Pallas Evanders Re 
fon, den des ritters Turnus haut hatt geboit mit der lance'. —— 

Item do diſſer keiſer Henrich vurß Frank wart ..... ſins lichams quam eindeil 
zo Goslar ind ein deil zo Spire bi ſin vurfaren. 

[Agrippina 59%. Königsh. 432. Chron. praes. 193. Eile 345. 

Hie i8 30 mirken, dat ein junk fnave wirt 30 eime roemſche Foninf 
ind keiſer geforen, dat welche, of it nu geſchiede, alzo fere nuwe zo fien 
ind 30 hoeren were ind niet funder upfpraech geſchiede. 

Die keiferinne Agnefe verwarbde do dat rich ..... ind gefchach ein grois bloit- 
vergieffunge in ber kirchen under den vurß bieneren. 

Eike 345. Schedel 192%, 1898.) 


(Bild eines Königs. ] 


Philips konink van Vrankrich ..... Philips und fin wif ſich fcheiden und — 
deden penitencie ind beſſerunge. 85 
Benedietus IX van Tuſchan wart der 154. pais ..... ind zwauk die Romer X1. 157% 


dairzo, dat fi dem keiſer fweren moiften, achter der zit gheinen pais me 30 kiefen dan —159*- 
mit des feifers wille. 
Königsh. 554. Schebel 1856. Eife 337. Gregor VI wird als ‘ritter’ (dir— 
ter’ bei Königsh.) bezeichnet, Suidger von Bamberg (Clemens II) Ludwig genannt.) 
Öregorius VI ein Romer geboren vurß wart ber 155. pais ..... bo bewisbe 
in ber pais..... dat paife ind bifchoffe mit gewapender hant ſelfs veichten und ftriden 


1. Dieje Angaben finden fih, mit Germ, SS. IV, 837, 840), woraus fie 
Ausnahme bes richtigen Sterbejahrs, in umfere Chronik jchwerlich direct entnom: 
per Vita Burchardi c. 11, 9, 16 (Mon. men bat, 
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moegen in etlichen noitſachen ber Firchen, umb dem rechten biftantzo boin x. 
ind alfo wart be in die kirche begraven. 
Königsh. 555. Mit Meinen Erweiterungen.) 
Röniges Silvefter III ..... Clemens II ..... Damajusll..... ſtarf des geen 
— doitz. deſe dri vurß paiſe werden niet gerechent van eindeil in ver zatle s 
der paiſſe!. 
Les deſe pais erhoif ſent Wolfgank zo Regensburch ind want jent 


Dionyſius heiltom. 
Königsh. 556. Martin. 433, 47. Eife342. Mit mehreren Mißverſtändniſſen. 


an Bictor I ..... 2 jair 1 maent. m 
BI, 1550 Otto der eirfte van dem namen ind ander greve van Gelre ..... ftarf he anno 


rn dni. 1117 quinto Kal. Aprilis? bi feifer Henrichs ziden bes vierden. hievur anno 


sn, dni. 984 bi feifer Dtto ziven des deren haiftu van tem beginne ind 


März28. eirften greven van Gelre. 
(Bild eines Biſchofs. 15 


Van fent Anno bifhof 30 Coellen. 


Chron, Anno der ander ind der 33. biſchof van Kollen, under keifer Henrich dem derden 
93. ind ouch under ben vierden, umbtrint anno dni. 1056. be befas ben fteil 20 
Agrips jair. diſſe Anno was ein proift geweft zo Goslair ind was geboren van Daffele. do 
— he noch in minre ſtait was, ein proiſt zo Goslair, do halp he keiſer Henrich, der ein M 
praes.) grois heir voirt weder Die Ungeren Die dem rich ungehoirfam waren : Lift men bat be 
der menlichfte in dem ftrit was. dairumb be fo menlich cloif und vromme was, wart 
be 30 dem biſchdom van Eoellen durch keifer Henrich den derden gefordert. jo nu diſſer 
feifer Henrich geftorwen was ind fin fon ein zokomende roemjche foninf, der fom 5 jair 
alt was ind bi Agneten ber keiferinne finre moder ind Durch die overften ind beften 35 
bes rich8 gezogen wart, fo nam he mit macht den fone van ber moder und damit bat 
jpeer unſers heren und ander cleineit, ind voirt Die mit fich zo Eoellen ind nam den 
fone in fin verwarunge. 
Chron. He dede machen 5 gefticht: zwei van canoinchen binnen Collen ind 3 van 
pr. 190. moinchen Kiffen Coelne: dat eirfte ſent Marien greden binnen der alder muren ® 
ber ftat Coelne, dat ander fent Joris buiffen dev alder ftatmuren van Coelne. item 


bat eirfte van den moenichscleiftern buiſſen Coellen up ſent Henrichs berch des 
palsgreven, — alſus plach it 30 heifchen, mer nu is it Siberch genant, — 
ind in fent Michels ind fent Mauricius ind irre geſelſchaft ere gewiet, 
dat ander zo Graeſſchaft in Weftjalen, dat derde zo Saclevelt bi Weinjchlant ?. ® 


18. dem ftoil. 


1. Wie der Ehronift dazu kommt, maſus Il. als invasores. 
weiß ich nicht anzugeben. Vieleicht denkt 2. 1107, XV. kalendas Aprilis. Be 
er an die drei Päpſte Benediet IN, Gre- zieht fih bei Berchen auf den nach Ger 
ger VI. und Sylvefter III. Doch bezeich: lach geſetzten Otto UI. 
net audy Martin. Clemens 11. und Da: 3. In Thuringia, 
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‚tem he begaefve ouch mannich gefticht und cloijter in dem jtift 30 


Coelne binnen 20 jairen. 
Jiem deſe biichof Anno bracht 30 Eolne die billigen zwen Ewalden: Die zierde 


Mr 
na Sub 


be und fatte die in die Firch zo fent Cunibertus nu alfo genant. ouch bracht he 30 (Chron, 


5 Colne die hilligen moirre!. 

In finen ziden wart grois kriech tufchen fime broeder Wengel biihof van Meid— 
burch ind Buckonem dem bifchof van Halverftat weder den konink und die Saſſen: 
den quam be zo hulpen in irre noit, a8 he van maichlicher gunft 30 veichte 
folde dein?, umb vefer wurgefprochener zweionge wart has ind nit intufchen eme 

10 ind dem roemfchen rich van dage 30 dage. 

Item: bier enbinnen bat be alfus ftonde in zweidracht mit dem foninge, fo be: 
ſtonde ouch zweionge zo waiſſen tufchen eme ind den burgeren van Coellen, al hadden 
fi in vurhin lief gebat und vermoichten in wail, alfo dat fi in gerne erflagen hedden, 
of fi hedden gemoicht. doch verbreven fi in van Coellen, ind dat gefchach alfus. 


15 dan einre groifer nprorunge ind uplouf Infhen bifhof Anno ind den burgeren 
van der flat Coellen. 


Sent Auno hielt fin paifchen zo Collen up ein zit und dede bat billige ampt up 
den paiſchdach und hatte mit ime biihof Mirmegart vau Berdin?, want be 
was defjelven junderliche heimliche frunt. in den paifch billigen dagen wiede bifchof 

WAuno die kirche zo ſent Joris die be hatte doin machen, und hatte bi eme vil bijchoffe. 


— 
193). 
vita 


Ann. II, 
20. 


ib. 21, 


do nu die kirch gewiet was, || gink der biſchof mit anderen beren ind woulf 30 dem B1.159e. 


fail dae fi effen fonfden. bifhof Anno fulde neberwart waren, aſſo hieſch 
men Dat gefinde an den Rin gain umb ein jchif zo befein ind zo bereiden. bat deden 
des bifchofs Dienre und liefen an den Rin ind bejain die jchif ind foichten eins uis 
25 dat dairzo even queme. under alleu ven jchiffen vonden fi ein bequeme ſchif vur Die 
heren, bat hort zo eim richen geweldigen burger, ind dat was geladen mit goide 


bat he enwech voiren woulte na dem hogezive. bo gingen des biſchofs dienre 
zo dem jebif ind gebeden ben fchiffnechten Die dat ſchif zo verwaren hadden, dat fi dat 
geit bald wederumb uisloiden, ir here ſulde in dem felven ſchif afvaren. Die fnecht, 
30 Die dat Ichif 30 verwaren angenommen hadden, die weigerden fich des. bo dreuweden 
in des bifchofs dienre: wolden fi dat fchif niet ledich machen, jo woulden fi dat mit 
gewalt doin, und beftonden dat ſchif zo rumen und 30 ledigen van dem goide bat 
dae inne was. die jchiffnecht, den dat ſchif van irme heren bevolen was, gebengdens 
vil noede, doch zwougen fi des bifchofs gefinde, dat fi uis dem [fchif) wichen meoiften 
35 ind beftonden vollichlichen dat ſchif zo ledigen zo des biſchofs behove. die ſchifknechte 
leifen mit groiſſer haiſt in die ſtat ind elaichtent dem burger irme broitheren, ſo wie 


34. ſchif' fehlt. 


1. Vgl. Vita Ann. II, c. 17 (Mon. 2. Contra hos cum regi ... opem 
Germ. SS. X1, 491). Für die folgenden non satis impigre ferret, naturae pro- 
Abſchnitte ift Die Vita (nicht der ihr meis fecto legibus et carnali affectione inhi- 
ftens zu Grunde liegende Yambert von bitus ete. 

Hersfeld) benutt, aber breit und mit 3. Episcopus Mimigardevurdensis 
manchen Mifverftändniffen. (Münfter). 


Bl.159b. 
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des biſchofs geſinde ſin have uis dem ſchif up dat lant drogen buiſſen iren willen. as 
der burger dat vernam, ſo beſan he ſich wat he dairzo doin ſolde. der ſelve burger 
hatte einen ſon und was ein junk ſtark geſelle und was ein modich koen man, liej: 
zalich van alre mallih, van den overften ind van den cleinften, und was van groiffen 
vrunden inb maegen: ber nam fin gefinbe ind vil ander junger finre gefellen, bie fin 
goide gonre ind vrunde waren, ind quam baeftlih an ben Rin geloufen zo des bifchois 
gefinde ind verfpraechen bie ind breven bie uis irme ſchif ind loden ir goit 
weber mit gewalt im. bairzo quam ber wait van ber fiat Coelne ind woulde des 
biſchofs gefinde helpen : den verfpraechen ind werjageden fi ouch jchentlich. aljus quam 
die mere ind die zweionge in die ftat, dat der burger fin naberen ind vrunde anreif, 
bat der gemein vil mit den vrunden in bat harnafch quamen. aljo baden ouch bes 
biſchofs goide vrunde, aljo dat aldae binae ein groiffe lacht was wurden. bat quam 
pur den bifchof, wie die flat mit einre gruwelicher uproir ind uplouf erwedt were, 
und fant dair fin wrunde fnellichen umb dat zornich voullk zo vreden zo ftellen, ind 
enboit: were Dae eit gefcheit, Dat men bat lies beftain bis he zo gericht jeis, he woulde 15 
die jungen gefellen zuchtigen ind flraifen nae dem a8 fi verbient hebden 1. alfus wart 
die zweionge ein furge wile upgehalden. ind want der jonger lude hitzich bloit eme we: 
der fin nature fome beftoppen fan ind ir zoru i8 niet bald noch Fichtlichen nederzolegen, 
ind alfo liefen die jungelinge? in ber flat umb ind claigten it der gemeine, warı hart: 
geide ind van wreitgeide, van unrecht und van gewalt die in ber bijchof plege zo boin, 2 
ber did ungeborliche dinge gebode ind unverfchult den burgeren bat ir neme ind man: 
hen eirfamen man umb ein flecht wort alzo geverlich were3, ind woulde in Dat aver 
boin unverſchult mit fime gericht a8 he zo gericht feiffe, ind keirden it zo dem 
boiften dat he mit goide meinte neverzolegen. und alfus verwedven fi die ge 
meinte entgein ben bijchof. ind dat hadden fi lichtlidh zo dein, want die lude fint > 
balder beweicht z0 dem boejen dan 30 dem goiden. ouch ſaiſſen vil van 
der gemein up eim winfouf ind hulpen mit des burgers vurß koufluden 
brinfen, ind bie ander up ver gaffelen ind einveil ander in winhufen und 
gelaichen und hatten vur ein tafelreve, wie dat des biſchofs gefinde bat 
goit uisgedragen hetten, ind ver bifchof dreuwede in dairzo mit dem red: 
ten zo pinigen. alfus in zorne und in has wurden fi alle verweckt intghein 
ben bijchof ind wurden fich verdragen, wie fi dem bifchof widderſtant bein 
moichten, dat fi overhant gewonnen ®. aljus quam in wur, wie dat Die van 
Worms iren bifchof mit gewapender hant uis irre fat verbreven hetten, Die doch nir- 
gen nae jo mechtich weren van voulk, van richdom, als ein ftat van Eoellen, Die ouch % 
mere geoffet ind vervaren weren in dem ruterjpiel || dan die van Worms, und ver 
pfiben fich, bat fi ouch niet alfo deden. ind jpraechen: ‘wairnmb endoin wir niet ouch 
alfo und verhengen dat alſus lange dem bijchoffe, dat he ung alfus dring nae fime wil: 


⁊ 


— 
= 


= 


1. Irarumque plenus minabatur se 
proxima sessione sediciosos iuvenes 
poena coherciturum. 

2. Sed ferox animis et elatus primo 
successu iuvenis etc. 

3. Qui totiens honestissimos cives 
procacissimis verbis incesseret. 


4, Die Vita gibt nach Lambert nur 
eine allgemeine Schilderung won dem 
Treiben ber Cölner Wirthshauspolitiler, 
welcher die Chronik einige Züge für bie 
angebliche Berathung vor dem Aufſtande 
entlehnt. 
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fen, gelich als weren wir niet fo foene und als weren wir wiver wurden? wir fin bod) 
wail mechtich, 30 feren Dat mit gewopender hant'. aljus verbrogen fi fich algemeine 
mit einander, dat fi den bifchof ouch uiffer der ftat verbriven woulden als die van 
Worms gedain hadden. 


Wie biſchof Anno verdreven wart nis Eoclen van den burgeren. 


Des godesdages in den paiſch billigen dagen was it fent Joris dach, und Durch 
boegezide deſſelven mertelers ſank der biſchof Anno ſelfs aldae bie miffe ind prediget 
ouch dem voulke dat wort geß, ind facht, dat die flat Coelne in bes duvels gewalt 
gegeven were und bat fi leit overgain ſoulde, it enwere dan ſache, Dat fi got truwelichen 

10 beden ind anreifen, dat in got den zorn vergeve ind fi fich befferden ꝛe. ind fachte 
daebi, wie der goide fent Joris vur fi gebeben hette. 

Up den ſelven dach umb wesperzit, as die jonne fich nederde und der edel win 
von Eilfaiffen in den luden warm begonte z0 werben ind manchen drunken minjchen 
dede fin willen fagen, — want die drunfenjchaft is ein jpije des zorus!, — zobang 

15 ſamelden fich Die gemeinde mit den burgeren mit eim drunken heufde, Die zojamen 
hatten gejworen nae dem upfag ind vwerbuntenis, ind wapenden fich und daden bie 
porgen van der fat all umbjegen ind verwaren, ind zohank quamen fi loufen van 
allen enden der flat mit gewapenber hant 30 des bijchofs hof dae der biſchof Anno 
inne was ind der bifhof van Monfter bi im ind ſoulde mit im z0 nacht eſſen. 

20 do ftalten fich des biſchofs lude zo der were ind wurden mit ſturmen ind 
jteinen geweirt van der porgen die fi geweltlichen up woulden flain: 
eindeil van der gemein bleven doit die erflagen wurden, eindeil wurden 
gewont, eindeil wurten gewurpen, ind wer moicht der entvloe?. ind als 
ft alſus gedreven wurden up bat eirſt, fo was dae ein.ritter 3 mit der 

3 gemeinden ind der bracht fi weberumb alle dairzo, dat fi eme volgeden, ind reife alle 
grimmelichen, bat men bie porge upfloege ind upbrechen fulde. bo quamen fi fere 
grumelichen zogelonfen mit heimen und helmaxen, mit gefchuffe, mit jwerben, mit 
fulven, vecht a8 im der duvel im were, ind braechen die floffe af, ind mit groiffen boe— 
men boifen fi die doeren wis ind quamen aljus in des bifchofs hof. do nu des biſchofs 

30 lude fain, dat fi fich niet me enthalden moichten, jo vlo der biſchof under finen luden, 
bedeckt wur dem gejchute, ſnellichen in jent Peters munfter. bo fi mu in des biſchofs 
hof fomen waren, jo durchliefen fi alle winkel nis und lieſſen gbein unbejoicht: 
wat dem bifchoffe zobehoirte, dat brachen fi af, as ven ſale ven bifchof 
Reinolt, der die pri hillige foninge zo Coellen bracht, dede webermachen. 

35 item: fi vielen ouch in des biſchofs hof ind braschen alle ſſos up ind namen fin geit, 
fin filveren vas, fin cleinoit ind gewait und beilten bie ſelve cleineber 
under fich. eindeil liefen in die winkeler ind namen der win alfo vele als fi woul— 
den: dem anderen floegen fi die boden uis ind liefjen fi vlieffen, ind die keller wurden 
jo vol wins, dat fi binae ir einbeil erdrunken waren. eindeil brachen ouch up bie 


wr 


1. Cum igni oleum, iracundiae ac-- vium coniurata manus, von einem Wi— 
cessisset ebrietas. berftande der Biſchöflichen ift keine Rebe. 

2. In der Vita liegt die Sache gerade 3. In der Vita der Teufel in Helm 
umgekehrt: Subject diefer Säge iſt ei- und Panzer. 
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Ann. 
11, 21. 


ib. 
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capelle des biichofs ind beroufden die und namen die cleinoit: die gewide vas und 


die lelche namen fi in ir hende. bie gewait, bie biſchofliche gewant, fin niffel, fin 
gegheire und fin beddunge, bie zoriffen fit. item fi vonden ouch einen Tiggen 


21.1608, 


binder dem elter in eime winfel: den erfloigen fi ind waren zomail vroe ind wainben, 
dat it der bijchof || jelfs were geweft. bo fi vernamen, bat he is niet enwas ſunder bat 
be in den doim geweichen was in fent Peters kirche, up dat be fich dae verhalden ind 
befchermen woulde, umb der gewider ftat wille ind ouch want fi ſtark van muiren 
was, jo vergaberben fi fich ind belachten den doim do zer zit ind woulden ben bufchof 
haven of woulden den boim mit ein undergraven, ind braidhten gereitſchaf dairzo, 
of woulden den biſchof mit der firchen verbernen. bo rieden chliche dem bufchof, die 10 
bi eme enbinnen waren, dat he heimlichen fich ewech mechte, up Dat be dat leven be— 
hielte, want it up in gebain were, ind ber win were noch niet in ben lu— 
den verlojchen, bis fi nuchteren wurden, — ouch mirkten fi wait, dat it niet 
allein were van brunlenjchaf, mer ouch van has ind zorn, — up dat die firche unver: 
brant bleve ind he ben lif bebielte: it were befjer gevloumwen, dan ovel5 
doit bleven. ind rieden eine, bat he fich wercleibe ind underftonde zo vlien van ber 
firchen ind bedroech aljus die ghene bie in belaicht hedden wur ber kirchen. der goite 


bufchof Anno dede alfe: fi bleven liggen wur der Firchen die gantze nacht. 
do it nu quam umb bie midbernacht, jo wart it fo buifter dat eim daevur gruwelen 
moichte ind niemang einen ftid fien moichte noch iemans erfennen of gelich iemans % 
eime vurqueme. nu was ein clein enge gank van ber firchen up ben burmeter ?, wan 
den burmeter up dat privait?, van bein private in ein clein huisgen, zer muiren 
uisgebouwet, an ber ftatmuiren hangende mit eime buirlin. bat felve huisgin zo 
machen daehin, hatte kurtzlich erworven einre van buſchof Auno, dat he dat gehengen 
woulde4, ind als got woulde, jo quam it den bufchof alzo bequeme nu zer zit, ind 3 
ber jelve burger halp dem bufchof wis: durch den engen gank quam be enwech ind 
buiffen die ftat Durch bat feloe duirlin an dem nugebouwen huisgin. desgelich ver 
bufchof Mirmigardus van Munfter? ind etliche ander quamen ouch nis 
durch den felven wech. ind frei van finen dienren, die buifen der ftat 
waren, 4 perbe wur fich ind die mit eme enwech quamen, ind be reide enwech in der 30 
duifter macht mit buſchff Mirmigart ee man fi befente, ind quam zo Nuiffe mit 
ben finen. die burgere ind Die gemeinte der ftat Coelne groven inb fturmden bat meifte 
dat fi moichten ind reifen alle: mois uns got helpen! were he under ber erden ind 
verwandelde fich im dat cleinfte wurmgin, be enmoichte uns niet intgain'. die ande: 
ven die dae enbinnen waren, vertredten ein zitlanf, dat fi hoften ind meinden, be were 35 
ein goiden flreich weges van Coellen, dae be ficher were. ind dairnae Die in dem boim 
waren, die baden ind vleden ind fachten, be were in entfloumen bat fi is niet enwiften. 
dat fi in foichten : vunden fi in, dat fi mit eme deden wat fi woulten, ind liefen bie 
firche ind fi mit vreden. 30 lefte wart der boim upgedain ind lieffen in foichen nae al 
irme willen al die nacht bis des morgens, ind wat fi foichten, fi envonden finre neit. 40 


un 


I. Diripiunt. piscopo ... ut rupto muro civitatis par- 
2. Dormitorium, vulum sibi p»sticium facere sineretur. 
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ind fi ſpraechen, dat fi in vergeves foichten : he were zom eirften do ber uplouf entſtan— 
den were, als it noch dach mas, jo were he zo der ftat uisfomen ind were nu ein verren 
wech van Coellen. ind fi begerben ind vermaenden fi, bat fi ſich dairzo ruften: be 
ſoulde die nacht volf vergaderen ind des anderen dages fomen die ftat 30 belegen. 
des engeloichten fi niet ind foichten in vlislichen overal ind meinten ummer, 
be were dae. ind zom leften, dae fi in niet fonden vinden, fo gruwelde in, ber bu- 
Ihof foulde des morgens mit gewalt fi overvallen: fo deilten fi fich ind gink alremal- 
lich zo muiren ind 30 gewere gewapent als he bejcheiden was. alſus jcheiden fi van 
Danne. ind bae fi aljus gingen, jo vingen fi einen man van dem gemeinen vouff ind 
hingen ben 30 ber ftatporten uis, dem bujchof zo ſmaecheit, al hadde der arme man 
den boit des hanges niet verjchult. fi hiewen einem anderen goiden man fin bein af. 
fi ftieffen ein wif oven var der muiren neber, dat al ir geleber brachen, ind boden ji, 
ind ſachten, bat fi Dat bairumb ir gebain hedden, want fi were ein wairſegerſſe ind fi 
gink mit zoverie umb. fi verbranten dem bujchof fin hof ind wonunge 30 leite. 


fi hatten ouch willen, die abdiſſe van ſent Cecilien ouch 30 doeden ind || foichten fi, ind Bı.160b. 


were bie niet gevlouwen geweft, fi moifte ouch fchentlich geftorven fin, wan fi was bes 
buſchofs maich. imd fi hadden willen noch ander ververlicher Dinge 30 bebriven, hedde 
got der here durch fin barmhergicheit niet gefurket die dage irre raejerie ind unfin- 
nicheit. 

Item: dairboven ſanten ſi geringe ein boden zo dem roemſchen koninge ind 
gaven im zo verſtain, wat ſi al gedain hetten eme zo leif, — want buſchof Anno ind 
fin broder waren dem koninge zoweder, — ind bat he bald her zo Coellen queme ind 
wreich ſich ind vurqueme den buſchof, want dat were nu wail gelegen ſo ſi den buſchof 
uisgedreven hedden, ind dat were ouch der ſtat heil ind ſin grois nutzberlicheit. deſe 
raſerie duerde wail dri dage lank. 

Van der uneinicheit buſchofs Annonis ind des keiſers vinſtu hernae 
folio 163. 


Wie buſchof Anno die flat Coellen belach ind kreich die zo ſinem willen. 


Deſe mere wurden funt over alle lant, fo wie die van Coellen irren buſchof 
fefterlichen uifjer ftat mit gewalt gedreven hedden. bat jamerde mallich die dat hoirte, 
dat it dem goiden heren alfo ergangen was, naedem be jo wil goitz dede. he preitgebe 
ſelfs, he laifde ind treifte die ficchen ind armen wae he moichte nae den 6 werfen 


. der billiger barmbergicheit nacht ind dach, alfo dat die lude arm ind rich, 


40 


edel ind unedel fih 30 houf voihden van fteden ind borpen ind die gante 
lantſchaf up 4Kof 5 milen umb Coellen, ind ſpraechen: “die ſmaicheit enis niet dem 
buſchof unsme heren allein geſcheit, dan uns allen', ind ſi woulden liever ſterven ind 
wer in angenemer zo ſterven, dan dat ein ſulche groiſſe ſmaeheit, zo iren ziden geſchiet, 
ungewrochen ſulde bliven. ind wapende ſich wat ſich wapenen moicht, junk ind alt 
alle gemeinlichen, wat ein ſtaf dragen moichte, ind alſus, ee man zogeſach, ſo hadden 
ſich vil dufeut minſchen vergadert, die al zoſamen zogen zo dem buſchof ind baeden den 
buſchof, ind alſo zo ſagen, fi drungen in mit gewalt dairzo, dae he wat vertrecken woulde, 
dat he van ſtunt wrechen woulde deſe ſmaicheit ind zouwede ſich riſch, die ſtat widder— 


13. ſy eyn were. 27. filio, 37, dat fy eyn. 
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umb 30 overfomen: fi weren bereit zo leven inb 30 fterwen mit im. ind wer it ſache, 
dat die Eoelner im niet entfain woulden vur ic heren of befferunge dairvur dein nae 
fime willen wur die jmaibeit, fo woulden fi die ftat mit den burgeren verbernen, of fi 
woulden die muire umbgraven ind in aljus over die boden licham inleiden up finen 
buſchoflichen ftoil. aljus woulden die goide lemerchin vur iren herden ind die finder 5 
vur iren waber fterven, bis der Coellener fmaicheit ind homoit geftraift were 


of gebejjert wurde. 

Des veirden dages nacdem bat he uis der flat was verbreven, fo quam buſchef 
Anno mit dem jelven groiffen here vur Coellen ind belach die fat. dae Die van Coel— 
fen faegen, dat fi der groifjer mennichte des grimmigen volfs niet moichten widber- 10 
ftant doin, bat fi die muire der ftat bewaren of beſetzen moichten of dat fi mit in ein 
ftrit beilten, do begonte alre eirfte der zorn der groiffer volheit zo Nliffen ind wurben 
verveirt ind fanten boden an den buſchof ind deden genaede foichen ind geſunnen vre- 
dens: fi gaben fich ſchuldich ind weren bereit 30 liden wat dat recht geve. ouch int: 
boden fi mit: jo wat eme zobrochen verbrant of geſchediget were var ber '; 
gemeinen der ftat, dat woulden ind foulden die overften der ftat weder 


doin boumwen ind eme befjeren. do dere der bufchof als ein vil goit man: 
dae fi gemaide an eme foichten, dae enverſachte he im niet ind nam fi zo gemaiben, 
ind reide mit alle den wolf in die ftat Dae he uis verdreven geweft was !, 
ind dede mifje 30 jent Joris. doe die miffe gefongen was, do werbeen he alle die ghene 9 
bie dae ar waren dae he uis der ftat werbreven wart, bie eme ind ber firchen gemalt 
ind fmaicheit gebain hadden mit der hant rade inb hulpe intgain die pefliche wriheit, 
jo lange bis fi fich befenten ind befferunge dairvur dede inb irre boifje dairvur unt— 
feingen. zohant quamen irre vil in einre proceffien, || barvoefje ind mit wullen geckeit 
up ir vleiſch, zo eme ind baden umb genade ind im boiffe zo ſetzen daemit fi gebefjeren 3 
kunden. ind der bujchof Anno moichte hart ind naume wur der menichte des volts, 
dat mit im fomen was, gevrien ind verficheren, dat fi vrebelich 30 eme quamen bie 
aljulche genade begerven, ind wurden fere zornich dairumb, dat he jo Lichtlich geneigt 
were zo barmberticheit ind fo bald genabe dede, ſprechende: he verkoinde ind fterkte 
fi dairin, Dat fi np ein ander zit groiffer boverie bebreven, fo he bat alfus ungeftraft ” 
lieſs hingheen. der bufchof heifch fi des anderen dages weder fomen 30 eme im jent 
Peters munfter, dair woulde he ouch fomen. ind he ginf intygain bie nacht zo jent 
Gereon buifien die ftat, dae woulde be des nacht fin: want be vorte fich wur der ge: 
meinen, bat bie flat mocht verraden werden ind asdan moecht men bie umbeſturicheit 
der mennichte des volls niet geftillen, ind bi aventuren fulden fwairlicher beginnen zo ® 
raejen dan vurhin, der eim umb fich 30 wrechen, der ander up bat he moechte wat 
rouven? ꝛe. do dede der buſchosf Durch fin amptlude fagen dem gemeinen huis— 
manne, bat fi heim zogen: be hedde iren vlis getrurheit ind biftant wail bevonden, 
ind dede in ſere danken dat fi fo willichlichen hebden gebeint irem bufchof, ind ſoulden 
den boffen ind zoverlais van eme alzit weder, jo lank be levet, wartende fin. 4 


1, Irriger Zufaß! Die Chronik fagt dita civitate vis concitatae multitudinis 
©. 488 ganz richtig, St. Georg habe inhiberi non posset, sed partim iniuria 
vor der Stadt gelegen. partim praedae cupidine accensi acer- 

2. Der Sinn der Vorlage ift voll- bius saevirent in populum, obnixe rogat 
ftändig verdreht: veritusque, quod tra- provinciales etc, 
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die burger heifch man ouch heimmwark gain in goider hoeffenunge, dat fi 
genade an dem bujchof ſoulden hain. die reiffigen ind ruftichften van ber ritter- 
Ichaf hielte He bi ſich, ind der ſante he eindeil untgain die nacht in die flat, umb 30 
vernemmen, of einich unrait van der gemeinde upftoinde, umb ben bufchof dairvur 
5 50 warnen, ind of einich verrederie in der ftat were, bat fi bat behoiten, 
ind be woulde des anderen dages naekomen. des nacht vergaderden fich 600 of me 
richer fouflube ind rumden wis der ftat ind zogen zo dem foninge ind Gaben hulpe 
van im intgain ben bufchof. do der bufchof des anderen dages in die ftat 


quam in fent Peters munfter ind dat vernam, dat fi geroumpt waren, 

10 jo warbe be irre dri dage as he fi beſcheiden hadde, ind ir gein quam zer bejferungen. 
die rutter ind ritterfchaf die mit dem buſchof dae inne waren, die verbrois bat van den 
burgeren: funder rait ind ain heifhen, as vil jagen, wapenden ſich Die rutter ind 
braihen der burger huiſere up ind liefen dairinne ind namen ir goit, inb wat in 30 
gemoit quam, bat jloigen fi boit, ind vingen ir wil ind hielden die gevangen, ind 

15 baden in vil me lei an dan fi dem buſchof hatten gebain. ind des vurgeſprochen bur— 
gers fon ber alre eirft was ein fach deſer zweiunge ind ber die gemeinde brachte an deſe 
zweiunge, der wart gevangen mit vil anderen burgersfinberen!: den wor- 
ben ir ougen uisgeftochen, ir wart ouch eindeil mit oben geſlagen ind uis der flat ge- 
breven ind ein beil a8 geden beichoren. als der bufchof die groiffe wraiche 

» vernam, — die buifjen fin wiſt gefchach, als ein beil halden, — zoich he 
jelf8 30 den burgeren ind der gemeinben ind boit finre partien vrede ind 
nam die burgere bie noch waren zo genaeden ind Lies fi ime hulden ind 
ſweren, vortan getruwe ind hoult 30 fin ind zo bliven. dat deden fi gern 
ind veilen eme zo vois. item: fi fwoirren dem bufchof, dat fi eme helpen joul- 

25 den weber die gene Die uis ber flat geruimpt waren, bis bat fi wirbichlichen dem bu— 
ſchof gebefierben. 

stem: bald dairnae zoich buſchof Anno zo Siberch up den berch, vita In, 

ind alfus in fime afwejen begaven fich mancherlei rede van ven gefhihe 
ten die fich begeven hadden: ein beil heiften mit dem buſchof ind fachten, hei 

30 hebbe recht gebain, die ander waren bebroeft, den ir vrunde verjaicht waren of ver- 
mort, ind meinten, dat were ein unzimliche ind ein unvechtferdige ftraf- 
fung. ind alfo entftunde groiffe partilicheit in der ftat Coelne. ind als 
be 30 Siburch quam, want be finre vrunde vil dae van leien ind van paffen: ben ver⸗ 
zailde he mit ſchrienden ougen die jmaicheit Die eme dae geichiet was. die moindhe die 

35 dae 30 Siburch waren in dem cloifter dat bufchof Anno ſelve al-dae hadde laiſſen Bl.i61b. 
machen, als fi fain in fomen, fo ſongen fi mit uber flimme: Te nostra vocabant su- 
spiria, te larga requirebant lamenta :c., ‘bu bis fomen des wir mit ſuchden inb mit 
jamerheiben gewart hain’ ꝛe. dat hoirt man verre, want ir fingen dat was fo 


froelich alfo of got felver dae were 2. 


1. Et pauei alii luminibus sunt or- canebantur dulcedine quam sacriflcio la- 
bati, erimarum obleetatum veraeiter ibi Chri- 
2. Audiebantur haec in excelsis, et stum afluisse. 
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VI. Koelhofſſche Ehronif. 


Wie buſchof Anno den ſcheffen zo Coellen lies die ougen nisſtechen. 


Item: zo der ſelver zit!, 


bald dairnae, 


hadden die ſcheffen gewiſt ein urdel 


einre armer vrauwen dat niet uprecht was. dae die ſelve weduwe niet moicht 
komen zo iren rechten, gink ſi zo Siberch zo dem buſchof ind clagede eme 


van der ungerechticheit der ſcheffen. 


Siberch zo eme quemen ind irre gerichtsboichere mit ſich daehin brechten. 
dat geſchiede alſus. do ſi nu dair quamen, ſo vraegede he ſi, wairumb dat ſi dat 
urdel alſus gewiſt hetten. dae enkunden fie niet wail dairup geantwerden. bo lies be 


den ſcheffen allen irre ougen uisſtechen: 


ſunder dae was ein der ſcheffen, der was des 


bo gebode he den ſcheffen allen, bat fi 505 


buſchoſs ſunderlich heimlich diener ind was fine gevader, dem lies be ein ouge, 10 
der leide bie ander Scheffen weder heim zo Coellen. vort, in wat huifen die jelve jchef- 
fen woenden, bair meiften fi boin machen boven irre dueren an den gevel ein fteinen 
heuft ain ougen zo einre ewiger gebechteniffe, a8 noch anno dni. 1499 der ftei- 


nen heufver ein fteit bi jent Marien ?, 


Hie is 30 mirken: al was dat fcheffengericht 30 der zit under bufchof Anno, mer 15 
nu wirt dat werltlich {wert in Eoellen beleint van dem feifer, dat vur ind nae van 
den van Arenburd an die bufchove van Coellen fomen is, ind is im verpant?. 


Wie bufhof Auno durd ein gotlid) offenbarunge vermaint wart, dat he ſich weder- 
umb mit ganger wairaftiger vruntſchaf verfoint mit der hat van Coellen. 


Dairnae, als be ein wile aldae geweift was, quam ber bufchof weder zo Coellen 2 
van Siberch. do beftoinde in die gicht an dem rechten vois, dat eme mit artzedien niet 


30 belpen enwas. 
vifion. 


dairnae ſach be ein vurzeichen finre wechfart in einre ſulcher 
im duchte up eim zit, wie he queme in ein alzo ſchoin huis van aller zierheit 


binnen ind buiffen blinfende, ind bairinne ftoinden vil bujchove ind heirlicher pre- 
laten geftoils, als fi z0 eime gerichte weren gefat, die alle bis up einen bejat waren, % 
ind die ghene die up ben ftoilen faiffen, Dat waren Die naegefchreven eirliche manne: 
Herebert bufchof van Coellen, Bardo buſchof zo Mentz, Popo ind Everhart buſchove 
30 Trier, Arnolt bujchof zo Wurms ind ander vil mee buſchove uis Gallien Die be alle 
wail fante, ein deil die he gefien hadde als fi noch leveden, die anderen fante be want 


be hatte van im hoeren jagen of be hadde van in gelejen. 


deje waren alle gegeirt in 


bujchoflicher wait ind ir gegeir was wis als der nee, ind im duchte bat be gelich ven 
gecleit were in wiſſen foeftlichen cleideren, ain dat he einen ftinfende ind unreinen 
fleden vun an der burft ai eleitz hadde, welche vlecke of dunkelheit dei ſchine des 


22. wechwart. 


Für die Schöffenſage iſt ſowohl 
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gantzen cleig owermit bie unreinicheit miftalte, ind dairumb he ſchamroit wart ind 
woulde dat bededen mit finre hant, up bat hat geficht der ghenre bie in anfain fich 
niet bebroefde, of Dat it die gene niet enmirkten, die in anlegen. he fach ouch dae ftain 
under den anderen einen ftoil der koeftlich geziert was: den wainbe he mit vreuden 
5 ind mit blitichaf zo beſitzen, ind als he up den fiten woulde, do ftoint up bujchof Ar- 
nolt van Wurms ind verboit im dat geitlihen mit einre ſediger reden ind jprad): 
deſe eirliche geſelſchaf deſer buſchove die enwillens niet, dattu bi im fies in irem rait, 
want din cleit ein unrein vleden hait'. ind a8 be al weinende ind bebroefs moetz 
woulde van dan gain, dae geinf eme na ber jelve || bujchof ind ſprach: vader, bis = 
10 geig moitz. den vleden der an dinem cleit i8, ben doe uis, du enmachs anders niet 
rein noch wirdich werben ben ftoil der up dich wart zo befiten in ber goiber weder ge- 
jelihaf, want du jalt nae wenich dagen entfain nae dinre begerde die jelve wonunge 
ind gejelichaf der billiger wader die du hais gefein. daenae wifje dich zo richten’. des 
morgens jacht he it eime fime goiden vrunde, wat he gefein hedde in fime jlaife. ‘den 
15 bleden den du hais an dime wiffen cleide jo donkel, enis anders niet, al8 ich meinen, 
dan bie gedechtenifje der ſmaheit der burgere die dich in dem vergangen jair nis Coellen 
verbreven. bat jelve is ouch harder ind vaſter gefefjen in dim hertzen dan recht is, ind 
hait die clairheit van anderen doegenden dinre billiger wandelung mit einre fwaerer 
dunferbeit overdecht ind verduiſtert'. der billige bujchof Anno was verwonnen over 
% mig dat gezuichenis finre confciencien, dat he niet geleufelen enkonde dat be geboirt 
hadde, ind befante oitmodelich fin jhult. ind he ſante van ſtunt an boten uis 
umb ind umb ind lies alle die burger van Coellen die he umb wraich finre 


jmaiheit verbant hadde ind uis der ftat verbreven, wederumb zo ſich roifen, 
ind al8 fi wederfomen waren, *|jo quamı ber billige buſchof Anno jelfs 30 Coellen |* "Chron. 
> ind gaf in al ir goit ind alle ir erwe vruntlichen weber ind verzege alles zorns 19 
ind abfolvcerde fi var dem banne dae be fi in hadde. ind in der nechften zofomenber 
paislicher zit * dede be ein fermoin mit vil goider vermanunge 30 vreden ind einicheit, "Agripp. 
ind vermainte alle burger intgemein oitmobelichen 30 freden. ind bairover 30 eim (Chron, 
bande der gotlicher liefden, hielde he mit groiffer jolemniteit ein miſſe, dairinne be die 1 
30 overfte ind gemein burger berichte mit dem billigen jacrament. |* aljus wart neber- 
gelacht die ſwaire umbftuiricheit, ind [die] wiantichaf die der duvel gemaicht hadde ind 
dae die gantze ftat van Coellen mit gejlagen was, wart 30 vreden geftalt. aljus verfoinde 
be den vader mit dem fone ind den fon mit dem vader ind den bufhof mit dem 
bolf van der ftat. alſus wart der bufchof gevriet van der bitterheit des hertzens 
3 intghein die ftat, dat volk wart gevriet van der vorchte ind joirchfeldicheit ind die ftat 
wart gevriet van ber einjambeit. ind der vurß billige bufchof Anno gaf ven 
burgeren vil vriheit ! ind zoich dairnae in Yumbardien mit dem feifer. 
ind zom leften wart be franf, ind als be *| 9 wechen|* ſus an der gicht frank geweift Chr. pr. 
was ind 20 jair dat bufchbom regiert hadde, ftarf be in Yumbarbien? anno dni. * 


«0 10643 ind wart dae begraven. dairnae zo den ziden Friderici primi, as ve 


31. ‘vie? fehlt. 40, MCCCCLXIMI, 


‘Und bewifte in vil werke der mile der pestis podagriea ber Chron. praes, 
bicheir. Agr. entſtanden fein? 
2. Sollte Lumbardien' etwa gar aus 3. 1075 Chron. praes, 


Städtechronifen. XIII. 32 


Bl. 162. 


498 VI. Koelhoffſche Chronilk. 


Philippus van Heinsberch buſchof van Coellen was, wart des vurß ſent An- 
nonis licham overmig zwene legaten, a8 Johaunes cardinail ind buſchof Peter van 
Lunen bracht zo Siburch in dat cleifter!, dat he, a8 vurß is, eirjt hait 
doin machen, dae he manche zeichen overmitz die genade got dede an lamen ind 
blinden. ind hadde gelegen alone in ven landen 108 jair. 5 


Anno domini 1057. 
(Bild eines Kaifere.) 
Henrich der IV roemiche konink ..... jo dat niemant durch ſulcher beren kreich 
30 fime reichten fomen enkunde. 
Schedel 192%. Chron. praes. 193. Eike 345. Königsh. 432.) " 
| Item: fonint Henri nam ein wif nis Lombartien, genoempt Berta, ind 
jatte fich neder daemit in Safjen ind Freige ein fon mit ir, ouch Henrich ge- 
noempt, — ind der jelve jone wart hernae zo eim roemſche foninf er- 


welt intghein fin vader ..... be ſprach ovel up die furften ind dede in ſwech— 
lichen biftant?.. . . . zeich konink Henrich up die Safjen unverwarnt: dae wart ein 1: 
grois ftrit. 


(Eife 348. Ekkeh. 199, 37.) 

Item: die Safjen wurfen fich jere 3 intghein konink Henrich, dae he gei- 
nen vreden halden noch nae ver vurſten rade doin enwoulde ..... ind 
toren herzoch Rodolf, konink Henrichs ſwager, zo eim roemjchen koninge bi? 
Mentze intghein konink Henrich, ind geſchagen vil ſtride ind kreich tuſchen 
in beiden #. 

(Eife 348. Ekkeh. 202, 39.]. 

Difje vurß heren wurdens eins ind jchreven dem pais Alexander 
over konink Henrich, ind der pais loit in zo Rome eins, anderwerf ind ® 
derdewerf: he enachtes niet. Ind durch fulche upſetzige boisheit ind der— 
gelich wart he weder die paejje beclaicht ind gebannen bis zo fime verant- 
werben, be enwoulde ouch niet verzien up den fchaß, die bujchof ze 
jegen ind 30 beleinen die prelaten und noch vrien irren leinen, wiewail 
it deme jungen feifer vur eins geloift hadde. doch achternae oitmopichte » 


11. nan' ftatt nam’. 29. 30. Wird wohl zu lejen fein: noch vrien irre leinen, wiewail it 
der junge feifer vur eins geloift hadde. 


1. Die Chronik läßt fih dur das 3. ‘De Saffen worven grotlife we: 
translatum est der Chron. praes. verfüh- der’ 2c. Eile. 
ren. Anno war fchon gleich nach feinem 4. Die Mahl Rudolfs zu Ford: 
Tode in Siegburg begraben worden, beim aus Ekkeh. ift in durchaus un 
1183 fand nur die feierlide Erhebung richtiger Weife mit der Nachricht Eile's 
feiner Gebeine ftatt. Vgl. Transl. s. von der Berihwörung gegen Heinrid ver: 
Ann. e.7 (Mon. Germ. SS. XI, 517). bunden. 

2. ‘He jprac uppe de vorften bonlife 5. Eine Quelle diefer gänzlich ver- 
unde belt je franclife'. Eife. wirrten Angaben babe ich nicht gefunden. 
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be fich ind bat buſchof Anno van Eoellen ind den buſchof van Saltzburch!, dat Eite350, 
fi 30 Rome zoegen ind eme bes richs ſchatz vergaderden ind eme breihten. mer 
nein: der pais Gregoring, der pais nae Alerander wart, hadde den ſchatz 
in verboden. fin amptman lach gewangen. ind ber pais jant eme me ban- 
5 brieve? mit ven vurß zwein buſchoven ind enboit eme: bat dede he bairumb, bat be 
die buſchdom ind prelaturen verfoichte ind die vrie lehen eigen luden ver- 
leinbe weder recht. Dit was allit van ber furften rait, want he was einbeil wail 
ſchuldich. 
Zo diſſer zit was ein groiſſe ungeſtummige uneincheit under paffen ind leien. 
io it wart ein pais geforen intghein ven anderen, als hernae geſchreven wirt. 
ber pais loit den feifer zo Rome umb jachen die he licht jchuldich was ..... 
ind umb julcher jachen willen vergink dat rich jere, want men enacht niet up den fei- 


jer konink noch paiffe. | 
(Königeh. 433. Eike 354. Anfangs ziemlid) frei.) 


5 Anno domini 1099. 


Wanne dat koninkrid 30 Ihernfalem of dat billige lant is weder van den Sara- 
cenen ind Turken an die criften mit groiffer macht gewunnen wurden. 


| Bi des feifers ziden was ein merevart ..... ind bejatten Jeruſalem ind alle Bl.1636. 
ftede mit criftenluden, die dat vil jair befaefjen ind inne hadden. 
1) (Königsh. 432. Martin. 468, 30.) 


Deſer feifer Henrich vurß wart ſins richs berouft van fime ſone ind 
jtarf ellendich bi Yutge ind wart begraven in jent Yamberk monfter. mer 
dairnae quam ein legait dair ind dede in uisgraven, want he in vem ban 
geftorven was, ind wart begraven in ein alde capelle, vie mu gewiet is 

» in fent Cornelius ere, ind lach aldae wail 5 jair, bis fin fon au dem 
pais erwarf ein abfolucie, ind dae wart he van dan gevoirt 30 Spire und 
dae begraven bi den anderen Feijeren ?. 

(Bild eines Herzog.) 
Godefridus van Bullion, ein durchluchtich man ind ein van ben drin ftrit- 


0 barlichften furften under den criften, herzoch van Ardenien ind van Lothrich, 
der beftonde die groifs reife zo treden in bat billige lant ..... ſprechende: “ich wil 
nummer dragen ein gulden kroin, dae unfe here Jeſus Ehriftus goß ſon hait gebragen 
ein bornen kroin'. 

[Florar. 189b (141) ff. Martin, 468,29. Supplem. 186%. Mit Heinen Aen- 


35 derungen und Zuſätzen.) 


1. Bavenberge'. Die Nachricht ift Hin die Leiche Schon einige Wochen nach 
wieder an ganz ungehöriger Stelle ein» dem Tode gebracht wurde, erft nach der 
geihoben. Aufhebung des Bannes im Dom, Bol. 

2. Sine breve‘. Gieſebrecht, Kaiferzeit III, 760. 

3. Zuerſt in der St. Afracapelle, wo— 

32* 
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Item: dem ſelven herzoch Gotfrit zer eren, want he ein herzoch van 
Yothrich was, wirt die herlicheit van Bullion hude zo dage ein herzoch— 
dom genvempt, as dat in dem titel der bifchoffe van Luitge offenbairlih 
gejchreven wirt !, 


Florar. Henrich greve van Limburd wart berzoh van Lothrich ..... ind want be > 

9 . * . . 

(155). dat vurß herzochdom im bejes Freige, wurden die greven van Limburch 
herzogen genoempt. ind keiſer Henrich IV beleinde in daemit. 


Hie quam dat herzoddom van Lothrid wederumb an Karolus Magnus gefledt. 
ih. tem: defe Hentih ..... wart berouft des herzochdoms van Lothrich, ind 
81.163», feifer Henrich V gaf dat greven Got- frit mit dem bart van Loeven. ind aljo " 

Val. Bl. — 
155%, quam dat herzochdom van Lothrich, dat durch Gerbergam verloren was, 
nae dem ſevenden herzogen wederumb an ir geſlecht, al was manichfel— 


dige veranderunge dairtuſchen komen. 


Florar. Gotfridus mit dem bart...... be hadde ouch zwae doechter ...... die ander 
15). hieſch Ida und wart vertruwet eim greven van Kleve. 1 
(Bild eines Herzogs.) 
wilh, Gerlacus greve van Gelre ..... als it fchint, jo was he ein broeder Wilbel- 
— mus van Gelre ber biſchof was zo Utricht .. . .. diſſe greve Gerlach? mit dem biſchof 


fime broeder und mit in der herzoch van Brabant, ir neve der moder half, anno 1061 
— alibi dieitur 79 — hadden ein groife wictorie weder greven Robert van ? 
Planderen ..... ind aljo undergaf fid dat gange lant van Hollant under biidei 
Wilhelm, as ouch hernae geſchreven wirt. 


Hie Aonde Hollant under eim bifhoffe van Atridt. 
Bl. 1636 Wilhelmus der 21. biſchof van Utricht ... . . jo nam biſchof Conrait van 
— die. Utricht, naevolge biſchof Wilhelms, dat ſlos zo Yelmunde in ind fterkve dat mit? 
provande ind mit voulf ind woulde den jungen junfer van Hollant 
vurß verdriven. 
(Florar. 180b. 184b, 187b (123. 130. 136). Wilb, de Berehen 29.] 


Dederich V greve van Hollant .. ... hadde dat lant regiert 15 jair. 
(Florar. 184b (130). Cron. de Hollant 531.) w 
— Floreneius II des vurß Dederichs ſon ..... ſtarf be Nonas Mareii3, 
144). (Bild eines Papftes.) 
Stephanus IX ..... be ftarf binnen ber zit e dan bat concilium gehalden wart. 


(Martin. 434,4 und Schebel 191b, ] 


1. Bol. 3.8. Urk. von 1519 Lacom- bloß: huius Gerlaei temporibus videlur 
blet IV, 636. fuisse Wilhelmus de Gelria. Den Zug 
2. Don einer Betheiligung Gerlachs gegen Flandern ſetzt fie 1063, Leo (12 
weiß W. v. Berden nichts. Die Hame Bücher niebderl. Gejchichten I, 22) 1071. 
burger Hſ. Bl. 203° nennt den Bijchof 3. Sexto nonas marcii. 
nicht als Bruder Gerlachs, jondern jagt 
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Benedietus X ..... des hatte he comfciencie ind overgaf it. 
Königsh. 559.) 
Nicolaus II ..... Fer 
Aleranber II..... 30 left macht konink Henrich Alerander 30 eim pais ind int: ib, 
5 fagbe den anderen ! [Cabalus von Parma]. im finen ziven wart gejat, dat men 
alle ergbijchoffe ind epte ind irre gelich up ven elter heven ind ſunder— 
lichen kreſamen fal boven ander perſoin. 
|| (Bild eines Papftes. ) Bl.1640. 
Gregorius VII..... ind ſatzte den keiſer af. on 
0 Yan dem orden der Regulierer. 
Zu ber zit bes vurß pais Gregorins und feier Henrich® IV began we- Rudim. 
derumb ber orden . . . . ind wart ingejatt durch jent Auguftin. 
Bictor IT... .. Urbanus I1..... Pascalis I ..... 18 jair 8 maenbe ind 30.8. 
8 dage. 
15 [Bild eines Bijchofe. 


Hildelfus wart der 34. bifchof 30 Eoelne anno dni. 10772, der was wur Levoldi 
feier Henrichs III capellain, ind befas den fteil 15 jair, ind licht zo Coelne in jent Bee 
Peters monfter begraven. 

Segewinus wart ber 35. bifchof zo Eoelne anno 10953 number feifer Henrich ib. 

»» IV ind was domdechen vurhin 30 Eoellen, ind beſas den ſtoil 10 jair. 


[Bild eines Mönches. ] 
30 deſer zit wart begonnen der Carthuſer orden .. . .. und voirten ein ſtrack ers 
boigfertich leven ꝛe. wie ftrenge ir leven fi, vinftu befchreven in irre regel. 
ind 18 der aller vernoempfte und vorderfte van allen orden der billiger 
> lirchen umb finre ftrengheit willen. 
[Supplem. 185%, Vita 8. Brun. Carthus. (Acta SS. Boll. Oet. II, 703). Für 
ben Eingang vgl. noch Rudim. und Agrippina 61b, | 
[Bild einer im Bau begriffenen Stadt. | 


Lurbef die richftat wart gebumet umbtrint Diefe zit anno dni. 11424. 
30 Cron. der Saffen 342.) 


Anno dni. 1098. 
In dem jair vurß verbrant die kirch 30 den apoftelen binnen Coellen up fent re 
Abains dad, die nu gejtanden hadde umbtrint 60 jair ind mere®. D 126. 


1. Alexander ad rogatum Henrici nächftoorftehende Jahreszahl. 


imperatoris descendit in Lonbardiam. 5. Oben 8.481 ift erzählt, ver Bau habe 

Mart. unter Heribert begonnen. Ueber das Jahr 
2. Schon 1076. des Brandes (wohl 1192) vgl. oben ©. 18 
3. Schon 1079. Note 1. 


4. 1142 ift in Cron. ber Saffen bie 


Bl.165b. 


Martin, 
468,5. 


Schedel 
1826. 


ſsigeb. 
372,33, 
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| Yan dem muistorn zo Bingen im Kin. 

Bi diſſer zit was ein grois mechtich man, ind a8 he was up ein zit in einve gafteric, 
jo wart be umbgeven mit fo vil muifen die umb in ind an in liefen, bat men fi niet van 
eme gebriven noch gejlagen moichte. ind zom leſten wart he up bat wafjer geboirt, ind 
Dede dae ein torn buwen ind woinde bairup, up bat be fich ber muife er= 5 
weirbe: mer dat halp allit niet, fi guamen nochtant zo eme. ind als ein veil jagen 
ind fchriven, fo is dat widderfaren dem buſchof van Meng, Hatto genoempt, ind bie 
muife vraiffen in. ind der vurß torn fteit zo Bingen mig in dem Rin 
ind heifcht noch hude z0 dage ‘ver muistorn’. ind die plage verhengede 
got over in: want up ein zit was ein groiffe bure zit, fo lies he beroifen ein groifie 1 
menichte van armen Iuden, als woulbe he ein grois fpen geven, ind a8 bie quamen, 
jo dede he die vergaberen in ein ſchuire ind fies die ſchuiren anſtoiſſen ind vwerbrant 
alle die arınen lude, ind vechet die armen lude gelich muifen in ven jchuiren 
die dat forn effen, ind meicht bi aventuren fulche wort gejprochen haven. 
jo plaegere in got as vurß. ind wae die muife finen namen am dem wenben co 15 
an ben tapiten gejchreven vonden, jo kragden fi dat uis. eim deil ſchriven, bat 
der Hatto fi buſchof geweft nae bufchof Wilhelm, der feifers Otto fon was des eirften !. 


Anno domini 1106. 
[Bild eines Kaifers. 

Henrich der V roemfche konint ind Der veirde feifer van dem namen? 
wart der 85. keifer van Julius ind der 8. duitſche Feifer anno domini 1106 ind re 
gierde 19 jair, alias 20, 

[Eife 379. Supplem. 187a.] 

Diſſer feifer, nae vil dageleiftung die gehalven worden up vil enden 
van einre zweibracht tufchen der pafjchaf ind dem rich als van dem, of ® 
ver feijer hedde 30 jegen paifje ind bufchove ind die zo confirmeren ind des— 
gelichen van anderen prelaturen, — overquam he ind vereinichte he jich 
mit dem pais van deſer uneinicheit, die lange geſtanden hadde ind vil 
treflichs ſchaden zobracht in ver criftenheit, ver keifer nae ind fin vader 
vur namen wur fid) ind zogen an..... bat hedden verhengt ind zogelaifjen over die ꝰ 
43 paifje?. Die pafſchafs ſprach wederumb: bat were unbillid ..... ind ber 


6. ſo' ftatt ſiꝰ. 10. gotz' ftatt got'. want he up. 22. “ai? flatt Hair”. 


I. Gemäß A. Kaufmanı, Quellen bis 1462 (vgl. oben S.481 Note 3) bei 
angaben zu Simrod’8 Rheiniagen 99 Otto I., ganz kurz beim Jahre 1001 in 
(Nachträge Annalen des hift. Ber. XIX, Cronecken der Saſſen, mit Hatto’s Na 
48) fände fich Die Uebertragung ber in men bei Schebel. Andere Nachmeifungen 
zahllofen Verſionen (vgl. die Straßbur- hat neuerdings Will gegeben in ber Mo: 

er Berfion bei Königsh. 645) wieder- natsichr. f. rhein.=weftf. Geſch. I, 208. 


ehrenden Sage auf Hatto von Mainz 2. Sub sexaginta tribus apostolicis. 
zuerft bei Trithemius. In Mainz locali- Sig. 
firt, Doch ohne Nennung des Biſchofs, 3. Papae. Sig. 


findet fie ſich Schon in der Kaiferchronif 
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pais enmoechte ouch dat felve niet overgeven funder ein gemein con- 
cilium!. diſſe zweibracht wart geftilt ind geflicht durch den vurß feifer 
Henrich V ind Paschaleın den pais, ind wart dat alfo vunden, dat die 

leien ind weltlichen moegen prejentieren ind bie paffchaf ind geiftlicheit 

5 foulde inveftieren. ind dairup wart ein hof bersifen zo Worms ..... alfo ver: Eife397. 

zege keifer Henrich up ben ſchatz? der busdom ..... ind gaf des brief ind fiegele: bie 

las man vur den carbenalen bime Rine im velde umb des volfs wil. 

tem: ber pais fant eme brief ind fiegele, dat die fur der bufchof vri foulde ebd. 

ſin. ind alſo wart grois vreude ind vrede. 


10 | Differ keifer ving finen vader .. . .. ind dat liham mit al beſprenget ind Bt.166«. 
gen Spire gevoirt ind dae begraben bi fime vader. 
(Ugrippina 63° (Königsh. 435). Sigeb. Contin, 380, 8.) 
Difje Henrich was der leſte feier van dem jtam ber heren uis Fran: 
fenlant, die welche haven ingehat nae ein dat feiferdom van Konrait dem 
15 anderen an zo vechenen bis up deſen Henrich ven V 100 ind 3 jair. 
[Bild eines Könige.) 
Lodowich van Vrankrich ..... und ber Ludwigs Sohn Philipp] brach fin 


hals ind ftarf anno domini 1131. 
[Florar. 1986, Mit zahlveichen Heinen Abweichungen. ] 


PT) Vnrvolgung van den greven van Gelre. 
[Bild eines Herzogs. 
Gherhart der eirfte van dem namen ind ber derbe? greve zo Gelre . . . . bi Wilh. 
des greven ziden lachte fich ftrenglich greve Deberich van Hollant intgbein greven Her- rer 
man van Kuil, als hernae geſchreven fteit anno domini 1128. 


B (Bild eines Papſtes. 
Gelaſius I ..... —— 
Calixtus I ..... j 
Honorius II... .. entfatte ben Patriarchen war Venedige ind van Aquilien 
umb ire unbait. 
= [Martin. 435,37. Eife 393. Königsh. 562. Supplem. 188b.] 
[Bild eines Biſchofs.) 


Hermannus Ill, den men noempt ben vichen, wart ber 36. bujchof 30 Eoellen Chron. 
raes. 


anno domini 11024. ver beſas finen ftoil bi des vurß Feifer Henrichs ziden 10 Pos 
tair ind 5 maende. fin richdome beflade he fere ind wil zo ber ere go: he dede 


3, dem?’ ftatt ‘ven’. 


1. Vgl. Sigeb. 372, 37: censebant Ausgabe nicht benußte Hamburger HI. 


papae synodali iudicio ıc. Hist. 315 Bl. 204° nach dieſem noch 
2, ‘Des fattes’ Eike. Heinrich I. ein. 
3. W. v. B. ſchiebt zwifchen Gerlach 4. Schon 1089. 


und Gerhard noch Otto II., Die in ber 


Catal. I. 


Jun, 13, 


31.1678, 


Florar, 
2028 
(166). 
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machen die koſteliche cajje van goult ind van duerbaren ſteinen, dairinne 
jent Severin nu zer zit ligget. vurmails lach fent Severins corper in 
einre houlgen cajjen. ind in der vurß gulvener cafjen ftain gefchreven 
30 einer ewiger memorien die nagejchreven vers: 

Presul presentis Hermannus tertius urbis, 

res patronorum cupiens augere suorum, 

ossa Severini, capse prius indita vili, 

splendidiore domo gemmis inclusit et auro. 

quem pro peccatis Juvet hujus gratia patris, 

compensans votum sımul hoc laudabile donum !. 

Difje bufchof Herman hadde ein fuejter ind was Richza genoempt 
ind was keiſers Yotharius II naegefchreven huisſrauwe. die vurß fei- 
jerinne gaf der firchen van Eoellen den zeende zo Unkel zo der beluichtung 
ver vurß firchen, ind fi licht begraven zo jent Marien greven hinder dem 
doim in dem verhaven grave vur dem foir under ven cloden 2. 

Item: buſchoſ Herman ftarf oud ind wart zo Siburch begraven in dat ca- 


pitelhuis. 


Wanne die doimkirche zo Worms gewit wart. 
Anno dni. 1118 Idus Junii wart gewiet die veimfirche zo Worms 
in biwejen buſchofs Bruins van Trier, bufchofs Everhart van Eifteten, » 
bujchofs Albuins van Mersburch, bufchof Hertwigs van Mifjen ind 


bufchofs Buggo van Worms >, 


Dederich VI der 9. greve van Hollant 


belacht die jtat Utricht fere hartelich ! 
Cron. de Hollant 533.] 


(Florar. 202% (165). 


orlochde fere up Frieslant ind 
jo ftarf he anno dni. 1163, 


me...» 


1 So wanne ind wairumb dat cloifer Marienwerd gemacht is. 
Diffe vurß greve Dederich ..... Monasterium insule beate Marie ordinis Pre- 
monstratensium, inb wurden moench dair bracht van Laudunen. 


Anno dni. 1125. 
(Bild eines Kaifers.] 


Lotharius ..... 
[Eife 399. Florar. 2034.) 


1. Die Inſchrift des nicht mehr er— 
baltenen Schreines auch bei Gelenius, De 
magnit. Col. 273, mo aber decoravit ftatt 
inclusit ſteht. 

2. Vgl. Gelenius 313. Der Chronift 
verwechjelt Richeza, Schwefter Erzbifchof 
Hermanns II., Königin von Polen, mit 
der gleichnamigen Gemahlin Kaifer Lo: 
thar's. Den Unkeler Holzzehnten erwähnt 


uam ant rich anno dni. 11255, 


das Calendar der Domcuftodie, Quellen 
zur Geld. der St. Cöln II, 573. 

3. Die Einweihung fällt 1110 van. 
idus Junii, Biihof von Worms war Ar- 
nold II., die übrigen Namen find richtig. 
Schannat, Hist. episc. Wormat. I, 62. 

4. Bol. v. Kampen, Gefch. der Nie 
derl. I, 111. 

5. Jahreszahl aus Rudim. nov. 
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Nae keifer Henrich boit des wunften wart zwift umb bie fure..... der 
biichof van Meilan kroinde ten anderen geforen konink Conrait, ind 
dairumb entjatte pais Honorius den ſelven biſchof ind dede konink Conrait in 
den ban, mer bifhof Bruno van Trier der verfoinde die zwen. ind 

5 hierumb wart der vurß Gonrait dem bijchof van Trier vruntlich ind 
heimlich. diffe Conradus wart keiſer nae defem Luder. 


Eike 399. 408. Gesta Trev. 199. Chron, praes. 196. Herzoch Henrich van 
Almaingen’ ift Doppelgänger des ‘herzoch Frederih van Swaven'.) 


tem: konink Luder ...... gewan ouch Nuremberd. 
10 [Eite 400. Martin. 469, 27.) 
In der zit ftarf pais Honorius. fo wurden zwen ander pais geforen, Inno— Bl. 1678 
cencius ind Petrus ..... ind Petrus wart zo ban gedain ind ftarf dairinm. — 1676. 


[Eife 402. Martin. 436,8. Königsh. 564. Supplem. 1896.) 
Diffe Innocencius ind Feifer Yuder gaven zofamen do der geiftlicheit Könige: 
15 groiſſe vriheit ind beſtedichten die, dat men fi an ghein werltlich gericht dringen — 
noch gebieden enſal noch enmach noch ir zobehoere!, ind wer dairweder dede, 
den ſal niemant macht haven zo abſolviren dan allein ein pais zo Rome. deſe pais 
beſtedichte die kirche van Coelne mit vil beſonder vriheit ind confirmierde 
ire vur bullen ind vriheit. 
% Dairnae zeigen konink Luder ind ber pais zofamen over den berzogen z0 Pulle, 
und ber wink den pais und die fine? weder des keiſers macht: ſolde he ind die 
fine wis, dat cofte fi groiffen fchag. mer doch wart greve Rutger verbreven 
..... ind as ber felve verbreven was, jo quamen fi weder 30 Rome >, 
ind dae wart foninf Lotharius zo eim keifer ind fin huisfrauwe, Neitu ge: 
2» noempt, z0 einre feiferinne gewiet in ber Kirchen zo Lateranen anno 11314. 
Königsh. 564: Martin. 436, 17. 469, 28.) 

As nu der vurß greve Rutger . . . verbreven was, jo wart Dat jelve herzochdom Fiorar. 
gegeven eim anderen... . fi befeinten bat zofamen ind bielden albeide dat wimpel in 201" 
der hant. 

„0 Item: as feifer Luder zo lande quant, jo quam eme clage over greve Gite 403. 
Herman van Wintzburch ..... ind brach Winkburd). 

tem: dairnae anno 11365 quam pais Innocencius in Duitjchlant zo ebb. 

Luitge ..... up bie ſelve zit woulde keiſer Luder den ſchatzb van den biſchoffen 


weder vorderen... ... in feifer Henrich8 des vunften ziden. jo bleif dat ain 
sende”, 


1. ‘Wer einen pfaffen flüge oder fre- 4. Vielmehr 1133. 
veliche hant an in leite'. „. Schon 1131. Die Zeitfolge iſt 
2. Bei Königsh. wird der Papſt zuerſt hier gänzlich verwirrt. 
geſangen und zieht dann erſt mit Lothar 6. Den ſat van den biſeopdomen'. 
gegen Roger. 7. Des ne mochte be nicht wollen» 
3. Richtiger ſetzt Martin. die Krö— bringen”, 
nung vor Ya apulifchen Feldzug. 


506 VI. Koelhoffſche Chrenif. 


Yan fent Bernardus nrden anno dni. 1098 of 1127. 
[Bild eines Abtes.) 
Bernardus ber billige abt .. ... . ben geluft 30 lefen van fime hilligen 
(even ind van finen miraculen, der mach dat foichen in finre legenden. 
|Vine. Spee. hist. XXVII, 22. 24. Leg. aur. Gräfe c. 120 zu Enbe.] 5 
zu 30 biffer zit geichieden ouch vil wunderlicher dinge an dem hemel . . . .. item 
ein ſwair kalt winter ind groiſſe dure zit dairnae. 


Bl.16sa, hie huldede der konink van Denmark mit den finen dem roemfchen keifer 
‚ind entfink dat koninkrid van eme 30 chen. 
Eife 105. In der zit debe der fonint van Denmark groiffen overlaft allen den Duitjchen 1% 
a ſulche ere wan deſe feifer dem rich. 
tem: dairnae anno 1137 voir der keifer weber in Lombardien . . . .. ind 


hielt rebelich vreden. 
(Eife 405. 407. Florar. 204%, Das Magn. Chron. Belg. 169 kürzt die aus 
Dtto von Freifing entnoinmene Erzählung des Florar. ab.] 5 


led Henrich des vurß greven Gerhark jon wart greve van Gehe... . .. gaf bie 
erchen 


32. 35, Place, bat gemacht wart bat cloifter van ben Negulierern, genoempt zo Beth— 
leem bi Doettinfen!. he ftarf bi den jairen ung heren 1162, 


Wie der Rin nis der maiffen fere clein was. 


Anno dni. 1130 of dairumbtrint was fo ein heiffer fummer, bat it gelih ? 
ſchein a8 ginf vuir uis der erden durch die rig im der erden, ind was lange ſondet 
rein, ind bat ertrich wart jo durre, dat alle borne wier und vlieſſende waſſer werjeigen 
binae. der Rin wart fo clein, dat men over Rin reit an allen enden inb moidt 
bairover waben. ind bie vruchte in dem belde verborde ind verbarf gant oweral, ind 


dat ſelfde bracht groiffe dure zit bi, Dat vil lude hungers fturven. 5 
(Florar. 204° (169). Königsh. 437. Cöln. Jahrb. D 126.) 
(Bild eines Papftes.] 
Bl. 1688 Innocencius secundus ..... ind ber roemjch konink Luder vurß bracht in weber- 
—168b, . 
umb 30 Rome a8 vurß i8. 
(Martin. 436,4. Vince. Spec, hist. XX VIII, 6.] 9 
(Bild eines Bifchofe.) 
Chron, Frederich I wart der 37. biſchof zo Eoellen anno dni. 1112 ind he wart 


pr. 196. hiſchof gemacht me van gunft des keiſers dan rechter Fur des capittels. ind dat quam 
dairvan, want die feifere hatten do noch den pais bifchof ind alle prelatu: 
ren 30 confirmieren, want bis 30 ber felver zit gaven die Feifer dem biſchof den af 5 
und den rint und moicht geinre bat paistom of ein biſchdom ꝛc. befigen as 


7. wint' ftatı winter’, 


1. Deutichem an ber alten Nifel. 
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einre geforen was, ſonder confent ind confirmacie des Feifers, a8 men bat 
clairlih mach fien bi ven paifen hievur gefchreven, as ouch Karolus 
Magnus gegeven wart ind Otten dem eirften. mer nu i8 bat anders 
wurten ind is dat roemſche rich fere under die voejje komen, jo dat die 
5 ghene, die vurmails plaegen andere zozolaiſſen und zo confirmiren, die 
moiffen nu warden die confirmacie van eime anberen, ind werben mit 
den voeſſen gefroent z0 eime zeichen der groiffer underwerpunge. daevan 
haiftu ouch wat gefchreven fol. 165. 
Difje bifchof envorte niemant, dair he reicht zo hadde!. he woir wit Catal. ı. 
10 durch bie lande int deinde gerne zo den rechten, wer in bat. he ftreit oud) 
menlichen mit wenich luden wur Andernach untgein grois voulk uis Smwaven ind 
Beieren und behielt dat velt eirlichen. be vegierde dat bisdom ſtrenglich ind eirlich 
umbtrint 30 jair bi feifer Henrichs des IV, bi feifer Henrichs des V ziden ind ouch bi 
ein deil jairen van keiſers Luders zit, ind den wiede ind falvede he zo eim roemfchen 
15 foninge ind fin huisfrauwe Reitza zo einre leiferinnen. he verhoif ſent Gereoin 
mit finre gefelfchaft. ind zom Ieften ftarf he up dem ſlos Wolkenberch, dat be 
hadde bein buwen, ind wart eirlichen begraven zo Siberch in dat capittelhuis. 
He hede buwen ind machen die ftat Andernach up dem Kine ?, bat non- 8 — 
nencloiſter up dem Werde gelegen im Rin boven Bonna?, dat ſlſos Ro— 19%. 
» lantede dair gheinover, dat ſlos Wollenberch boven Bonne, bat moenchseloiſter 
up ſent Appollinarisberch bi Remagent. 


[Bild eines Bijchofs. | 
Bruin II der 38. bifchof van Eollen wart bifhof anno dni. 1132 ind be: ib. 
ſas den ftoil 6 jair. diſſe Bruin was proift zo fent Gereoin ind wart me ingeftoifjen 
3 van gunft feifer Lubers, dem be 30 hove volchde, dan van fur, want bat ca— 
pittel 30 Colue hadden eindredhtlichen gekoren heren Gobert proift zo Xanten. diſſer 
Bruin vurß hadde den namen van dem || bifchdem, mer he dede wenich Bı.ıcH«. 
urbers dairan. be voulgde dem keiſer fteit in Italien ind zo Apulien, und 
be ſtarf in dem lande in den pinxſt billigen dagen in biweſen bes keiſers ind wart be— 
30 graven im einre flat, Bare genoempt. diſſe Bruin was ein ſone grave Adolfs 
van Altenae des ITS. 
Hugo biſchof zo Coelne was doimdechen zo Coelne ind wart geforen in Catal. ı. 
dem jatr a8 biſchof Bruin ftarf, ouch van gunſte vesfelven keiſers Luder, 
ind wart confecriert van pais Honorius ind ftarf kurtz dairnae ind wart bi bifchef 


I. Vir magne constantie, adeo ut 4. Bol. Görz, Mittelrhein. Regeften 
nec imperatori timeret resistere, 1628. 1699. 

2. Der Reichshof Andernad) ift erſt 5. Nach der gewöhnlichen lung 
unter Rainald an das Cölner Stift ge- Adolfs III. von Berg. Die Trennung 
fommen. in die Linien von Altena und Berg trat 

3. Rolandswerth, heute Nonnen- erſt fpäter ein. 
werth. 
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Bruin vurß gelacht ee die botſchaf quam, dat he geforen were. ind umb 
des willen wirt he ouch niet geſetzt of gerechet in der zale der biſchoffe 
van Coellen!. 


Anno domini 1138. 
(Bild eines Kaifere. ] 5 
Conrait III van Stoufen..... die Saffen ind die beieriche beren foren 
herzoch Henrich van Beiern und van Saffen, herzoch Frederichs broeber ?. 
'Königsh. 438. Eife 408.) 
Diffe fonint Conrait zoih im jime derden jair vur Nuremberh und 
Winsburch, dae herzoch Henrich datrihd a8 vurf is hadde behalden, ind warn 0 
dat rich? ain berzoch Henrichs dank van Beieren mit unzelichem ſchatz. 
an As konink Conrait Winsburch belacht hadde, fo ergaven fi fi ..... und ſprach 
max. ein koninklich wort: ‘dat ein mail gefprochen ind zogefacht is, Dat fal unverwandelt 
759. bliven'. 
Bi des konink ziden levede ſent Bernhart ind der preitgede dat cruit ..... alſo 15 
zerginf die mervart. 
(Königsh. 565. Eife 414.) 


Eike 406. 


Deſe konink Conrait reisbe driwerf over mere in bat billige lant . . . .. intfink 
niet die keiſerliche kroin van dem pais. 
(Eikle 414—19, Königsh. 439. Martin. 469, 45.) PN) 
Bl. 1696. | Johan van den Biden. 
— Item bi des leiſers ziden ſtarf ein alt ruiterman . . . .. anno dni. 1139. 
9,37. 
[Bild eines Herzogs.) 

Florar. Gotfridus der ander wart herzoch van Yothrich und Brabant anno 1140. hei 


1. hadde ein huisfraume, geheiihen Luitgart van Saltzburch, keijer Frederihel3 


juefter, ind dairumb beftedichte eme keiſer Frederich alle privilegia ind rechte die 
van fime vader an in fomen waren®...... be lies ein jungen fon..... ind hieſch 
ouch Gotfridus, ind daevan untjtonde vil ungeluds in Brabant und wurden 
vil goiver afgezogen dem lande, die noch niet wederumb fin formen zo dem 
vurß lande. he ftarf anno 1144 ind hadde die vurß herzochdom regiert 4 jair. 90 


Sent Hildegardis zo Bingen. 
erg Sent Hildegart ..... ſchreve ouch vil zofunftiger Dinge zo der paffchaf zo Eoel- 
xxv 


vi, fen van ber zofomenber tribulacien ber felver pafihaf, ind licht begraven in vem 


1. Sn einem Theil der Cölner Kata: 


bezüglich. 
loge fehlt bei ihm die Ordnungsnummer. i 


4. Ganz verwirrt! Adeo ab impera- 


2. ‘De Swaven unde de Beieren fo- 
ren des hertogen Brederifes broder Kon: 
rade; de bertoge Hinric van Beieren unde 
van Saffen de hadde dat rike'. Eike. 

3. Eike ‘it’, wohl auf Nurenberg' 


tore Conrardo III. diligitur, ut eum pa- 
terni honoris successoremn faceret et el 
Luytgardem sororem coniuzis sne in 
uxorem largiretur, que erat fllia ducis 
de Salzenbach (Sulzbadj). 
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cloifter, genant up fent Robert berch, bi Bingen up dem Kin. ich vin- 
den ouch alſus gefchreven ! van der vernoempden jonferen ſent Hilvegart, 
dat fent Hildegart geboren fi bi den ziden des pais Eugenius des III und keiſer Hen- 
rih8 des IV, do Buggo bifhof zo Worms was und Henricus biſchof zo 
5 Meng annodni. 11002, ind lewede 82 jair ind is begraven up jent Robert berch 
15. Kal. Oetobris bi feifer Frederichs ziden des eirften. ind dae is ouch Sept.17. 
begraven jent Robert mit finre moder Bertha, ind Witbertus ein confeffoir, melde 
berch in zobehoirte van rechts erfgezails wegen ?. 


Yan Tundalus dem ritter. 
1 30 diſſer zit anno dni. 1149 levede ouch ein grois ebelmann . . . .. 
ein boichelgin gemacht, genoempt Tundalus boich. 
(Bild eines Könige.) 
Lodowich van Franftih ..... began 30 regieren anno dni. 1133 ind 
regierde nae fime vader 40 jair“. he hadde ..... ein ſon ind hieſch Philip— 
15 pus, ind der wart konink nae eme. 
[Florar. 207%. Bgl. oben BI. 1686.) i 
UGodert of Gotfrit III... == herzoch van Lothrich ind Brabant..... ze 
be hadde ou ein doichter ind bie hieſch Imagina ind bie was ein mober des 211. 
fams van Perweisd. do die eirjte vrauwe ftarf, nam he® ein ander, Ma- (9 

»riam konink Philips dochter van VBranfrich, ind mit der gewan he ein 
doichter ind die trumwede naemails ein greve van Cleve. deje herzoch Got- 
frid, als he dit herzochdom vurf regiert hatte 40 juir?, fo ftarf he anno 
domini 1186. 

[Bild eines Bapftes.) 

B Celeſtinus II..... Lucius II Eugenius III ind in dem 
jelven jair nam an fich die reife in dat billige lant foninf Gonrait 
als vurß ꝛc. 

(Martin. 436,21. Bei Eugen auch Königsh. 565 und Schedel 2006.) 
[Bild eines Biſchofs. 
2 Arnoldus, der eirfte van dem namen, wart der 40. bufchof van Eocllen® ind 


Cat, 1. 


1. Das. Folgende nad der Vita S. 1137 ab. 
Hildeg. A. SS. Boll. Sept. V, 679 ff. 

2. Diejes Jahr erwähnt eine andere 
Vita (vgl. Acta SS. 631). Das richtige 
Jahr 1098 fällt weder unter Eugen 111. 
(1145—53) noch unter Heinrich I. (1142 
—53), die jedoch beide in der gebrudten 
Vita 680 und 682 genannt werben, nod) 
a Buggo II. von Worms (1120— 


). 
3. Collis... quem ille (Rupertus) 
vr patrimonii iure possederat. Vita 


4. Florar. 2078 rechnet 43 Jahre von 


5. Florar. 211b (183): secundam 
duxit uxorem Ymaniam, filiam comitis 
l.ossensis, de qua genuit Wilhelmum de 
Paerwijs, 

6. Nicht Gotfried III., jondern fein 
Sohn Heinrich I. Deffen Tochter Eliſa— 
beth oder Jjabella heirathete Dietrich VI. 
von Eleve. 

7. Länger: 1142 — 1186. 

8. Die Zählung ift durchaus incon- 
fequent: Oben ©. 507 ift Bruno 11. als 
38. bezeichnet und ausbrüdlich bemerkt, 
Hugo werde nicht gerechnet. 


Bl. 
1706, 
Agripp. 
628 u. 
Chron. 
pr. 197. 


Bl.1714. 


Supp!. 
1944. 


Schedel 
2038, 


510 VI. Koelhoffſche Chronik. 


beſas den ſtoil 10 jair! bi den ziden des vurß keiſer Conraitz. he was vurhin ein 
proiſt zo ſent Andreen in Coellen, ein jon || des greven van Gelre, etzliche halden van 
Wede. zo diſſer zit hadde ein concilium zo Remis pais Eugenius vurß, ind deſer bu- 
ſchof noch der buſchof van Mentz waren in dem concilium, ind fi worden gewroicht 
ind beclacht vur dem pais Eugenius umb fimonie, ind fi worden dairumb afgejatt 5 
anno dni. 1151. doch kreige der buſchof van Meng? genade, dat be bi dem bus— 
dom bleif, aver durch groiſſe gifte ind gaven die he dem ftoil zo Rome geven moiſtes. 
mer buſchof Arnolt van Coellen krege gein geuade, ind wart ein ander gekoren 


in ſime leven ind hieſch ouch Arnolt, as geſacht wirt zo ſinre zit. 


1151. 1 
Bild eines Kaifers.) 

Fredericus primus ..... iwart gefroent anno domini 1155 30 eime feijer zo 
Rome van pais Adrianus. he was aeventuirlich ind gelucich in allen ſachen, 
wae be it anfloich, im. veltjtrive ind in raede intghein fin viande. 
he regierde dat rich 37 jair, ind fin zwen ſoene vurß, Henrich ind Otto, hul- ©; 
pen eme vegieren bat rich. der vader underwant fich des regiment in 
Lombardien ind in welfchen landen, die fone bewarten bat rich in 
Duitſchlant. 

[Supplem. 191b. Rudim. Cron. der Saſſen 345. Florar. 213b (196).] 

Do nu keiſer Frederih al dinge in Duitfchlant beftalt hadde, zoich he mit 20 
groiffer macht in Lombardien zo Rome wart ..... dairnae zoich keiſer Frederic 
weberumb in Duitjchlant. 

(Schedel 2038, Eron. der Saffen 345.) 

|| Do pais Adrianus boit was, wart Alerander III pais, ind up ben was feiler 
Frederich fere gram, ind he koir 3 pais nae ein intghein deſen Alerander ind etliche 
jteve in Italien, ind datrumb anno 1155 vergaderde der feifer ein grois 
michel volf ind zoich mit gewalt in Lombardien. ind as der pais bat hoirde, 
jo vorte be fih....... ind baemit was der vrede gemacht. 

[Supplem. 191b. 193%, Super aspidem et basiliscum wird überfeßt: ‘up 
ber jlangen alpie' !] zo 

Der pais vurß begaefde die ſtat van Venedigen mit groiſſen privilegien. 
van deſen ind anderen geſchichten des vurß keiſers vinſtu mere hernae 
geſchreven. 


Dat herzochdom van Behem wirt verhaven in ein koninkrid. 
Die markgraffhaf van Oeſterich wirt verhocht in ein herzochdom. 5 


Deſe vurß heirfchaften fin verhaven ind verhoecht wurden durch Teifer (Frederic 
vurjchreven. 


1. Amis 13. 3. Chron. pr. umgekehrt: Gratiam 
2. Agripp. irrig: Arnoldus und der gratis obtinente. ‘ 
bujchof von Mens‘. 
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| Anno dni. 1157. 
Van fent Augufinns orden heremitarum. 
(Bild eines Abtes. 


Bi defer zit quam weder up jent Auguftinus orden 


De 


Bl.1716. 


ind kregen ein cloiſter Suppl. 


. f . . Yan, 
5 bi Paris. ind iS einre van den 4 orden die men noempt der bevveler- ın2. 


10 was cantzler keifer Frederichs ind zoich mit eme in Italien zo Rome ind was ein cloit 197). 
bebend man mit anjlegen in ben Friegen. 


20 


moinch orden. 


[Bild eines Biſchofs. 
Arnoldus II, geboren van Altena!, wart der 40. bujchof? 30 Eoellen under feis Car. I u. 


jer Luders ind Frederich dem eirften. be was vur ein Doimproift 30 Coellen ind eg 


be regierde die kirch vurß 5 jair ind licht 


begraven 30 Rindorp bi Bunna in fent Clemens firchen, die he hadde doin machen 


ind begavet mit clenoedien ind zieraiten. 


Item: zo Coellen in ſent Severins firchen in dem choir vur dem 
ıs boghen altair fteit ein fupperen Iuichter, ind umb bie fneufe desjelven 
luichters ftain gegraven diſſe naevolgende verfe: 

Presulis Annonis memor Arnoldus junioris 

supplicat, ut celis micet ipse lucerna fidelis 

et precibus teneat quem prepositum faciebat. 

sit sibi concivis inter candelabra lucis, 

pro quis corde pio miti dat et hoc secundo ®. 

(Bild eines Bifchofs.] 

Frederich II, der 41. buſchove zo Coellen under keiſer Frederich dem eirften. Cat. ı u. 
be was vur ein proift zo fent Joris. diſſer quam niet an dat buſchdom durch die fur — 
% der capitelheren®, mer overmitz bede finre vrunde ind gunſt der junger paſſchaf wart 766. 
be ingeftoifjen, ind as ein deil fchriven, wart he durch fimonie van dem keiſer dairan 
geſatzt. Dat capitel ind die owerften van der pafſchaf foren eindrechtlichen 6 her Gerhart 
proift 30 Bunne, ind alſo wart ein zweibracht under den zwen geforen bujchoven. 
Frederich vurß was bi foninf Frederich vurß fteig ind fin vait. jo geveil 
30 it, dat konink Frederich vurß zo Norenburh mit den vurften was ind ouch des 
pais boden: fo quamen beide parthie dair, umb zo intfangen van dem lonink die 
confirmacie, ind dae bleif Dat ungeendt ind zoigen zo Regensburch nae dem foninge. 
jo wart Frederich vurß, a8 men |prechen woulde, licht durch geſchenk ind 
umb dat he wail mit dem fonink was ind eme allit naevoulchde over dat 


1. Diefe der Agripp. entnommene 
Angabe bezieht fi auf Aruolds Nach— 
jolger, Friedrich won Berg. Arnold war 
Graf von Wied. 

2. Oben ©. 509 ift au Arnold 1. 
ala 40. gezählt ! 

3. Srriger Zufaß. 

4. Die Inſchrift auch bei Gelenius, 
De magn. Col. 276 und bei Bod, Das 
heilige Köln Nr. 120. Barianten: tibi, 
queis, Severino. Arnold war Propſt 


gegen Ende des 11. Jahrh. Lacomblet, 
Urfundenb. 1,149 ff. Der Ehronift jcheint 
ihn für ibentijch mit dem Erzbijchof Ar- 
nold zu halten. 

5. Non canoniea electione, Catal. 

6. Omnium priorum electio. Catal. 
Die priores find aber vom Capitel, wel: 
ches wahrjcheinlich iiberwiegend auf Fried⸗ 
richs Seite ftand, wohl zu unterjcheiden. 
Bol. Ficker, Engelbert d. Heil. 206, 


pr. 


Bl. 
1720. 


er F 
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gebirchtz ind wae he is zo doin hatte, me gevurdert ind zo eim er: buſchoſ⸗ 
fen confirmiert ind beſtediget van dem roemſchen konink, ind her Gerhart vurß, den Dat 
capitel geloren hadde, bleif unbejtediget. do nu der vurf Frederic) die confirmacie ewech 
hadde van dem koninge, fo treckde he zo Rome mit finen vrunden 30 dem pais Adria: 
nus ind der confirmierde in ouch. be quam zo Koellen ind bracht fin pallium ind; 
wart genomen wur ein bufchof. zo der felver zit geviel it, dat keifer Freberich iu Lom— 
bardien zoich up die van Meilan ind bufchof Frederic) vurß mit anderen duitſchen 
furften ind heren zoigen mit dem keiſer mit groiffer macht. bufchof Freverich wart 
krank in der jelver reife a8 he ein zit lanf bi dem feifer geweſt hadde, ind 
ftarf dae im lande in Italien bi der ftat Tieinum, die men ouch noempt Padua !, ind 1 
fin lichnam wart van dan bracht hberuis in Duitſchlantind den Rin beraj 
bis 30 dem Aldenberge in dat cloifter in unfer liever vraumwen munfter, ind dae wart 
be eirlichen begraven, ind be hadde bufchof geweft naume zwei jair. item: bujchof 
Frederic) vurß, as he in dat buſchdom komen was, fo kreich he etzlige viande bie dem 
buſchdom ſchaden deden: dairumb zoich he uis mit finre ritterfchaf ind mit ı5 
ſime wolf ind belachte dat flos Randenroide. be gewan it ind dede bat afwerpen 
ind fleifen gelich der erben. 
[Bild eines Biſchofs. 
Reinoldus, * ein rugreve geboren van Dafjele|* in Safjen, wart geforen 


Sron. anno dni. 1163 eindrechtlich van dem capitel van Coellen. be was vur 20 


v. Saffen 
350, 


proift zo Hildesheim ind was cancellarius keiſer Frederichs des eirften ind was in Ita: 


Marin: lien mit dem feifer. he was ein wis vurſichtich man in werltleufigen jachen ind 


pina 628 


Ann, 
max. 
767. 


ouch in rittermaiffigen gejcheften ind in allen jachen, dair he zo gejchidt 
ind geforen was, die feiferliche majeftait of des richs ſachen antreffende: 
vie beftalt ind richte he uis Lovelichen ind eirlichen, ind desgelichen dede s; 
he ouch bi anderen furjten ind heren. ind umb finre groiffer wisheit int 
vervarenheit willen, al8 buſchof Frederich van Coellen vurß doit was, 
quam he zo Coellen mit der feiferlicher majeſtait brieven ? ind wart ein- 
rechtlichen geforen van tem capitel vam doim, van ber ritterfchaf ind 
van dem gangen lande. ind want feifer Frederich vurß wail befante ind 0 
ervaren hadde fin vurfichticheit ind cloifheit mit Eoftligen anflegen, dair— 
umb begerve he van bufchof Reinolt, dat he mit eme wederumb over 
berch treden woulvde in Italien, a8 he gedain hadde ee he bujchof was. 
do deſe beve des feijers wur bufchof Reinolt quame, bejtalt he die jachen 
des buſchdoms in allen Dingen zo geiden punten, ind he ſatzte den doim⸗* 
proift our finen ftathelver, der was einre van Hinsberch ind hieſch Phi: 
(ippus 3 ind wart bufchof nae eme, ind dairnae reisde buſchof Reinolt wederumb 

27. buichoffs. 

1. Papia. Catal. Dompropft, ſondern Domdechant war, 

2. Bon den kaiſerl. Empfehlungsbrie- als Rainalds Stellvertreter zurüdblieb, 


jen Enge: ir Zuſatz der Annal. max. 771. konnte der Chronift aus der Erzäblung 
3. Daß Philipp, der übrigens nicht der Chron. pr. 198 entnehmen. 
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mit bem feifer over bat gebirchs, ind der feifer jante in mit Conrait palßgreven wur 
eme in Stalien ! ind he quamı nae. ind bujchof Reinalt hadde ſich ſere menlich in des Chr. pr. 
keiſers fachen, dat he dem keiſer alle Italien underwarp ind dat foninfrich van Neapels, 
ind der feifer befatste gang Yombardien mit vil capitanien ind heuftluden, 

5 ind under alle den was bufchof Reinolt mit fime wolf ein van den tref- 
lichjten, die fich fere getrumelichen bi dem rich ind dem keiſer hielven. 
be quam zo ftride mit den Romeren vur der ftat Tusculana genvempt, ind dae bleven 
der Romere doit mere dan 9000, ind 5000 wurden gevangen, ind ber rouf bleif den 
ritteren ind knechten, alfo dat van 40 duſent Romeren naume 2 dujent weder gen 

1 Rome gejont heim quamen, ind dairnae wurden die Nomer dem feifer gehorfam. 

tem: wie bufchof Reinolt bracht die billigen dri foninge 30 Goellen 

ind van anderen dingen vinjtu hernae gejchreven. 


1 [Bild eines Papftes. ] Bl. 1726 
Anaftafins IV ..... Adrianus IV ..... Alerander III ..... Lucius II — 13* 
J Urbanus IT . . . . . Gregorius IX (lies VIII) . . . .. Clemens III . 
Geleftinus III . . . .. was pais 6 jair. 


Schedel 2006b— 205. ] 


Anno dni. 1164. 


Wie keifer Frederic 1 die Aat van Meilan Arenglid) belach, gewan ind zerbrach 
PT) nis dem grumde, 


Keifer Frederich vurß, naedem as be die van Meilan ind andere ftede in Lom- Bl. 173« 
bardien ind in Italien under fin gehorfambeit bracht hadde ..... ind bezwanf die le 
jelven die dae gewonet hadden, bat fi moiften ir wonunge nemen ind halden vil mi— 
fen van der ftat. 


2» (Cosmodrom. VI, c. 60 (Annal. Col. max. 769). ron. der Saſſen 349. 
Zu Ende ift aud) Supplem, 1933 und Sigeb. Auctar. Affligem. 405, 18 benußt. 
Mit Heinen Aenderungen und Zufägen. ] 


Wanne ind durd) wen die billige 3 koninge fin zo Coellen komen. 
[Bild von Köln.) 


30 | Do Feifer Srederich die ftat van Meilan fus fwairlich befacht Dt. 
hadde, jo waren doch elige jonderlinge burgere, als ver burgermeifter \ 
der ein urſach geweift was der wederfpenmicheit ver ftat intghein den fei- 
jer, ind den wolde he ummer doit haven ind laifjen henfen, ind were bi 
aventuren vil ee zo der joine fomen, were dit vurß niet geweift. ind 

5 dairumb wolde he niet afzien, he wolde finen willen haven. mu lady an der a 


muiren ein nonnencloifter ind im dem cloifter waren bie corper der billigen dri fo- 349. 


ninge, die dair fomen waren uis Perfia zo Conftantinopel, ind van dan hadde fi 


BL. 447. 
21. ander andere, 23, wijlen' ftatt milen”, 


1. Die Miffion des Pfalzgrafen Otto des letzteren Erbebung auf den Cölner 
(nicht Konrad) und Rainalds füllt vor Stubl. 


Städtechronifen. XIIT. 33 


(ron. d, 
Saſſen 
449. 
eb. 350, 


Leg.aur, 
31.447, 


Gron. d. 
Saffen 
30, 


Juli 23, 
Leg.aur. 


Bl. 447. 


514 VI. Koelhoffſche Chronik. 


bracht ein bijchof van Meilan ind was Euftorgius geheifhen, der was uis Greifen: 
lant geboren, und was vurmails geweift ein bifhof in Greilenlant, 
ind der feifer van Conftantinopel was fin fonderlinge grois vrunt. ind als he biſchof 
30 Meilan was wurden, begerbe be van dem keifer van Konftantinopel, dat be eme 
und finre kirchen die lieven dri billige licham geven woulde, ind ber Feier gewerbe in 5 
five bede. ind fi waren geweft zo Meilan bis up deſe zit umbtrint 171 jair!. 

In diſſem cloifter was ein ebdiffe, Die was des burgermeifters jufter, den ber 
feifer wolde laiſſen henken. die nonne bedachte do einen eloiken rait ind lieſſe dem bi- 
hof van Coellen dat verfundigen an ber muiren ind fachte dem, wie dat bie burger 
des anderen dages dem keiſer woulden die ftat geven, ind den burgermeifter, den ber 10 
feier woulde laiſſen henken, Dat were ir broeder: woulde he den afbidden dem Feier, 
jo woulde fi im geven die billigen dri foninge. biſchof Reinoft was [ber] goider 
meren vroe und antwerbde *jae’. ouch hadde he dem keiſer angelegent, bat be eme 
bat ſelve eleinoit ind hillichdom der billiger dri koninge wolde geven ind finre kirchen, 


angefien dat hei mit finre lantfchaf und mit der ftat van Coellen fere treffelich ind mit 1: 


ſwaren koſt over dat gebirchts gedient hedden, ind der feifer hadde ſich ouch rebelicher 
mais dairzo ergeven, ind die ebdiſſen mit dem biſchof Reinolt overdrogen fi under 
ein, wie fi dat woulden zo wege bringen, ind fi gaf eme die billige dri koninge. des 
morgens deden die van Meilan irre porken up ind woulden dem feifer huldigen: do 
bat der biſchof van Eoellen den keifer, Dat he eme woulde geven wat die nonne up irem Qı 
halſe droge. der keifer Dachte dairup niet ind facht im jae' 30. ind Do die burger 
quamen uis ber ftat ind vielen dem keiſer 30 vois ind desgelichen die pafichaf, jo quam 
die ebdiſſe ind droich iren broeder den burgermeifter up bem halſe. Do ber keiſer bat 
fach, do ſprach he: ‘dat hain ich niet vergeven'. ber biichof antwerde ind fprach, bat 
be eme hielde wat hei eme gelovet hedbe. ber feifer was des zovreden. ind aflo ö 
freich bifchof Reinolt die billigen dri foninge ind jante die 30 Collen heim- 
(ich ind behentlich mit fime gefinve, ind fante mit me hiltoms die licham 
jent Felix, jent Nabor ind fent Gregorius van Spoleten, dat die van 
Meilan niet keren enmoichten noch her Conrait paltgreve des feifers 
broeder. nochtant waren fi gewarnt wurden, dat der Feifer bijchof Rei⸗ 
nolt van Eoellen die hillige dri foninge mit me heiltums zogeſacht hette 
und leveren wolde, ain fi meinten, dat dat heiltom noch dae were: mer 
nein, bifchof Reinolt hatte fi ander umbwege boin voiren, mit verjegten 
hufiferen an der perde voiffe in dat lant zo riden?. ind alfus quamen fi 
enwech nis dem Lande ind quamen in Coellen des nechjten dages nae jent & 
Marien Magdalenen dach? anno dni. 1168, ind do wurden die hilligen 
dri licham intfangen mit groifjen vreuden ind mit groiſſem lof beide van ber pafichaf 
ind van den burgeren, ind wurden niet ingefurt durch die zogemuirde portze 


12. der' fehlt. 


1. ‘671 jare'. 1654) zn jammengeftellten Verſionen nichts 
2. Bon diefer Lift iprechen nad) Fider, Entſprechendes auffinden. 
Reinald von Dafjel ©. 129 auch italieni- 3. Den gleiben Tag, aber ander 


ſche Berichte. Doch konnte ich in den bei Jahre (richtig 1164) nennen die Cölner 
Crombach, Hist. trium regum (Colon. Jahrb. B und D. 


on oa — — — 


— 
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boven bi Beien, a8 men gemeinlich facht, want vie ſelve muir ind vie 
jelve porge was noch niet gemacht, mer Philips van Hinsberch, bifchof 
30 Coellen, dede die machen, als hernae gefchreven fteit !. mer dat felve 
zeichen der porgen mach bi aventuren dairumb dae gemacht fin, want dat 
5 billige hiltom dae zo lande voire ind van tan van der geiftlicheit ind van 
den burgeren is bracht wurden in den alden doim, der nu zer zit binne 
gantz is afgebrochen. ind waır ver zit || an hait die hillige ftat van Coellen jere zo: 
genommen in eren ind im zitlichen goideren, beide in dem geiftlichen ftait ind 
in dem werltlichen ſtaede, a8 dat offenbarlich zo mirfen is in den wo- 
ıo nungen und buferen binnen Goellen, die vurmails alzo jlecht waren ge- 
buwen, ver noch einveil in Coellen fin: mer bie hufer van dem nuwen 
buwe fin jere coftlich ind groislich die overtveffende ꝛc. ind desgelichen is 
ouch mit anderen Dingen. 
‚tem: as nu der marfgreve vernam, dat dat hiltom vurß uis dem 
5 lande was geveirt, jo vergaberte he ein grois heir alle wile der Foninf 
und bujchof Reinoldus van Goellen noch bi einander waren, ind woulde 
dat jtift wan Coelne ind eindeil des richs mit rouf ind brande verhert 
hain. dairvur wart bifchof Keinolt gewarnt ind fehreif finen vrunden 
manfchaf ind maegen, dat fi mit der vitterjchaft ind lantſchaft dat hulpen 
20 feren und fin lant hulpen beſchudden: des woulde he widder umb fi ver- 
dienen, want he umb des richs noitfache niet 30 (ande fin enmoicht up 
die zit, welcher beven int ſchrift fi niet enverjachten. ind die felven fchre- 
ven ouch wort iven vrunden umb bijtant, die in quamen, fo dat dat ftift 


van Coelne ein grois heir zo dienft Freich heimlich bi ein. dae quamen ber- 
25 30) Frederih van Swaven ind Lodowich lantgreve in Doringen ind marfgreve? 


Bl.1746. 


l,eg.aur. 


Agripp. 
62a 


(Chron. 


Frederich herzoch in Swaven, Conrait fin fone: diffe vurß furften zeigen in dat ſtiſt Pr '99- 


van Coellen ind namen under fi rait, wie fi dat ftift van Coellen verherden moech— 
ten, und woulden den ber, dae nu Rined up liget, verbolwerfen, fich dairup zo ent- 
balden. bit wart Durch ficher botſchaft biſchof Reinolt gewar in Italien, ind boit ber- 
30 uis Philips dem doimdechen, der nae eme biſchof wart, ind anderen vrunden bes ftifß, 
dat fi up ftont den berch Rined in julden nemmen ind den fterfen mit bolwerfen, bat 
aljo geſchach. do die vurß furften jagen, bat im ir upſatz feelde, fo beriefen fi einen 
ftrit up dem dinstach in der eruitzwechen. do zoich Philips der doimdechen und ander 
prelaten van Eoellen mit fo vil reifiges gezuich8 und voisgengeren in dat velt 30 An— 
35 dernach in anſchin der groiffer heren ind furften, der me was dan 25 buifent ftritber 


Nach v. Mering, Die Peterskirche 2. Ludwich palsgrave, der lantgrave 
* Cãeientirche in Coin (Cöln 1834) von Doringhen'. Chron,. praes. : Conra- 
©. 31 wurde das auf die Einbringung dus palatinus, Ludovieus Turingie lant- 
der bb. drei Könige bezüigliche “Denfmal gravius et Frederieus dux Alamanie Con- 
über dem zugemauerten Thore zwifchen radi olim tereii Alius. Die Chron. pr. 
dem Bayenthurm und dem Nächelögafiene beruht hier meiftens auf Annal. max. 778. 
thore' 1819 bejeitigt. 


N) 33* 


8 
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man!, ind lagen dae bes ſtrides zo warden 12 dage, jo dat fi niemantz beſtriden wolde 
und niet koin waren, die Coelſchen anzogaen. alſo macht der dechen vurß ein ſlos 
und veſtigunge up dem berch boven Kitzingen?, nu genant Rineck, zo einre veſti— 
gunge des ftifg ind zoigen die getruwen des ſtiftz weder heim. 

— Item: biſchof Reinalt ſtarf in Italien up unſer liever vrauwen avent Assumptio- 5 

. (Chr. pr. nis umbtrint anno domini 11653 und wart begraven in Lombardien. 


200). . i e — 
Aug. 14. mer naemails wart fin gebeins zo Coellen bracht ind licht in dem doim begraven in 


unſer liever vrauwen choir. 

— u. Item: keiſer Frederich vurß, umb den getruwen dienſt den eme biſchof Reinalt 

er mit den getrumwen des ſtiftz gedain hadde, begacfde be in ind die fire van Coellen 1" 
foftelih mit liggenden geideren ind privilegien. ind under anderen gaf he eme bes 
rich8 bof 30 Andernad ind Edenhagen ind ander me, des die kirche van Coellen noch 
gebruicht. 

Agrivs Item hait bifchof Reinalt bracht zo Eoellen die juedſchen billigen mis 

u m alden teftament die men noempt die Machabeen®, mit der moder, im 5 
die firche zo Machabeen, dat zo der zit ein capelle was. 

eb. 62b Item: be erhoif 30 Bonne die billige lichamen ſent Caſſius, ſent Florencius 

os" und irre geſellen, die 600 ind 73 jaird under der erden gelegen hadden, nochtant in 
irme verjchen bloide waren, ind wurden die vurß billigen licham eirlich in caffen bi 
ein bradht. — 

Catal. I. Item: deſe biſchof dede ouch mit groiſſem koſte den ſaile we der machen 
der nu zer zit is anno dni. 1499, den die burgere vur in biſchofs Anno- 
nis ziven zerbrochen hadden, ind machte ven wil Foeftlicher van der ander 


geweit was. 

—J—— I Item: he machte zwen torne, zo iglicher ſiden ein, an dem doime der zo 3 
der zit was, den ſent Herebert hadde doin anfangen ind den Peregrinus, 
biſchof nae eme, volmachte, as vurß is anno 10016, mer hernamails is 
der ſelve doim gantz afgebrochen und groislich vermeirt durch biſchof Con— 
rait van Hoeſteden, as hernae beſchreven wirt. 

ebend. Item: be begaefde dat hogezit der hilliger dri foninge ind gaf dairzo 10 mark, 30 
up bat it heirlich begangen wurde. item desgelichen gaf he 10 marf den armen Tuben 
30 geven up den mendeldach: mer it waren 30 der zit ander ſummen van gelt 


mark genoempt dan nu. 


ebend. Item: be ſatte ouch die oetaven van unſer liever vrauwen hemelfart. 

et Florencius III, der 10. greve van Hollant ..... ftarf anno dni. 1190 Kal. 3 
(203). Augusti zo Anthiochia ind is begraven in ſent Peters kirche bi feier Frederichs gral. 
Wilh. de Gerhart II greve van Gelre .. ... wart begraven in dem collegium zo Waſſen⸗ 


er burch dat he hadde doin machen. 


1. Et computati fuerunt (nämlic) 4. Diefe Nachricht gibt ein Zufag der 
das Heer Philipps) plus quam 125000 Hamburg. Sf. ber Chron. praes. zu Phi— 
bellatorum. Chron. praes, lipp von Heinsberg. 

2. Boven Bryſche' (Breifig). Hſ. B 5. 773 Agripp. 

Bl. 548 ſchreibt boven Kyſch'. 6. Oben Bl. 1556 iſt richtig von der 


3. Das richtige Jahr ift 1167. Apoſtelnkirche Die Rebe. 
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(Bild eines Bifchofe. 
Philips, van Hinsberd geboren, wart geforen biſchof van Coellen anno Carsarii 

1181 under feifer Frederich dem eirften und naemails under fime foene Henrich, 
und wart ber 43. biſchof und bejas finen fteil 24 jair. diſſe Philippus was wur ein 

5 boimdechen zo Eoellen ind was eim heirsftarf man 30 allen Dingen ind wart Feifer 
Freberichs cantler, ber an wisheit ind an geruchte fime wurfaren bifchof Reinolt niet Agripp. 
ungelich was. as biſchof Reinalt geftorven was, begerde Feijer Frederich wlislic) De nn 
vurß Philippus z0 eime cantzler 2, und fchreif der Feifer ſere fruntlicy ind gunſtlich zo 200). 
Henrich van Alpen, Henrich van Volmerftein ind Gerbart van Eppenborp ver zo 

10 ber zit wait was zo Coellen, ind 30 den overften ind lehenheren der firchen van Coellen, 
dat fi eme dairzo furberlichen fin woulden, dat der bifchof fin cantzler wurde 3, welche 
aveſchrifte des briefs noch in Eoellen wur ein gedechtniſſe behalden wirt. deſe bede des 
feifers wart volbracht, alſo dat Furblichen dairnae biſchof Philips Feier Frederichs jon 
Henrich den VI mit willen fins vaders zo Aid) ſalvede zo eime roemſchen koninge. 


5 dam herzod Henrich Lenwe van Krunswich, herzoch zo Saffen ind zo Keieren. 


|| Henrich van gotz genaden herzoch zo Saffen und z0 Beieren ..... be was ein Bl.1756. 
herzoch van Beieren van jwert halven, ind der fpille halven was he ein herzoch van en 
Saffen. 343, 
Die ftat van Yubed wart weberumb gebumet .. ... firhen ind bufere. eb. 346. 
20 Item: difje herzoch Henrich Leuwe, as vurß is, reisde mit feifer Sur.ar. 
Frederich in Yombardien zo Rome ind ouch vur Meilan vo he dat belach, — 
ind he zoich ungetruwelich af, as vur geroirt is. do der keiſer Frederich 
Meilan gewonnen hadde ind in die ſtat quame;, fo wart eme zo wiſſen gedain, Gron. v. 
wairumb fin oeme herzoch Henrich der leuwe was van im gezogen ..... do deſe vurß Tann 
25 herzoch Henrich Leuwe wederumb komen was uis Yombardien in Safjenlant, bebreif 
bei vil moitwillens, ind was alfo vermefjen fagende: fin herzochdom were jo wit, dat Agripp. 
it fich bis zo der ftat van Duitfche intghein Coellen ftredve, ind men moichte van fime  P°- 
lande mit eme arımborft in den Rin jchieffen, — als dat clairlichen beroirt wirt in dem 
brieve, den biſchof Philips jchreif z0 grewe Otten van Gelre, der noch verhanden i8°. 
30 Anno 1182 jamelde keifer Frederic) ein grois voulk ind zoich up herzogen Hen- Gron. v. 
rich vurß ..... ind herzoch Henrich quam dairnae wederumb in dat lant. Sl" 
Wie keiſer Frederich ſtarf, vinſtu hernae folio 185. ind ouch vinſtu 


wat van herzoch Henrich Leuwe, as he weder zo lande quame. 


Yan der flat Duilſch up ginſit Rins, dat nu ein dorp is, ind wairumb dat it fo 
35 genoempt is. 


Item: hie iS zo mirfen, dat in dem brieve wurgenoempt wirt bat 


32. Hoilo’ ftatt 'folio?. 


1. Schon 1167. chiepiscopum promovendo. Chron. pr. 
2. Affectans Philippum cancellarium 4. Die Anknüpfung iſt unrichtig. 
ad dignitatem Coloniensis pontificii pro- 5. Die gleiche Angabe bei Wilhelm 
movere. Chron. pr. von Berden 42. 


3. Pro Philippo cancellario in ar- 


W 


ie. 


Wal, di. 
2798, 


Gron. dv. 


Safien 
350, 
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dorp intghein Coellen over, Duitſch genoempt, ein jtat genant ind zo ver 
„zit geweſt iS, as noch zer zit am den alden umbgeworpen muiren zo mer: 
"fen is, die liggen an dem Rine ind in dem || velve, welche zerjtoerunge 
gedain huit ein ftat van Coellen, as gejchreven wirt anno 1376. 

Item: noch i8 zo willen, dat ein deil junder gruntlich ind ficherlich > 
fenniffe uis jchriften of jonder eigen vervarenheit, mer allein uis dem 
jelfs erdachten finne of van flechten hoerenjagen des ungeleirden wolfs 
vermeslich jprechen, dat dat jelve vurß dorp fi geweft vur vil hundert 
jaeren ein groifjer ſtat dan Eoellen, ind van Duitfch fi Coellen gemacht 
wurden, ind Duitfchlant have jich dae geendt ind up diſſit Rins fi geweft vo 
weljche fpraeche. it is ein viſerunge ind ein vifimetent, ind der is unzellich 
vil. Duitjch die ftat of dat dorp hait niet den namen van der duitjcher 
Ipraeche, al ludet dairnae, mer it hatt den namen Duitfch van dem latinſchen 
wort Tuicium, a8 it noch zer zit genoempt wirt: dat heijcht niet 
duitſch', mer it heiſcht mere ein “beichirmunge” of vurvechtung' a tuor, 15 
eris, ere, — as die latinjchen wail verftain kunnen. mer die plumpen 
leien, die gang finlich fin, funder gebruchung des verftands ind ein bilve 
des doides, as Catho jpricht !, die willen den latinfchen wort naejnegen 
ind machen dat niet daukt. ich halt wail, dat Duitjch fi geweſt as ein 
vurſtat der ſtat Coellen ind als ein beſchirm ind ein wurhuedung, mer 2 
niet dat it fi geweſt ein groiſſe vernoempde ſtat. dat fi ſaghen, dat duitjch 
Ipraeche dae geendt have, dairin ſprechen fi unwiſſende, wair fi laijjen 
jich dunfen: jo dat wort Tuicium an eim tu angeit, dat wort Tuicium 
fi as vil a8 duitſch. mer ji dwaelen, want die plaege is niet genoempt 
daevan dat fich duitſch ſpraeche dae geendet have, mer van der reden 3 
wegen as vurß. 


Wanne ind wie die zwei herzochdome van Weſtfalen ind van Enger fin komen 
an dat Kit von Eoellen. 


Anno dni. 1180 loide Feifer Frederich finen vemen herzoch Henrich ben leumwen 


Chr. pr. ind beroufde in al fins lands ind finre Ichen ind belenet ander herren damit, ind bat 30 


201. 
Agripp. 


geſchiede mit confent ind approbierunge ber ander furſten, ind fin herzochdom wart 


STRICH gebeilt in zwei deil: ein deil gaf der keiſer Bernhart herzogen van Saffen finen neven, 


praes.) 


eb. 68®8, 


"ind mit dem anderen beil beleinde be bufchof Philips van Eoellen. jo nu ber vurf 
buſchof ein ftrenge man was, volgede be dem nac, ind zoich in Saffen mit den vurß 
lansheren ind mit 3 duſent ritteren, wisgefcheiden andere reifigen ber eim grois zale 35 
was, ind lach dem Henrich Leuwe 3 jair im lande 30 ſchedigen mit kriege, ind zo leſte 
verjagede be in ind behielt dat lant mit weiraftiger hant eme ind finre firchen van 


1. Schluß der an der Spite von Ca- S. 35) flehenden Verfe: Nam sine doctri- 
ton. Dist. III (ed. Hauthal, Berol, 1569 na vita est quasi mortis imago. 
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Coellen ind finen naevolgeren. ein deil ander fehriven, dat bufchof Philips 
treckte dem vurß herzogen in fin lant: want as he bufchof confirmiert was, 
gedacht he des ſchadens, den der lantgreve Lodowich ind herzoch Frederich 
van Swaven ind der herzoch van Saffen, Henrich Leuwe!, ind mark: 


s greve Gonrait, des feifers broder, deſem jtift gern vurzig gebain hedden, 


10 


— 
or 


2 


= 


25 


Ss 


35 


als fin vurvar niet binnen lang emmwas, a8 vurß is, ind wart der viant 

ind wolde des jtift coft ind jchaden van im upgericht Hain, ind voir mit 

geweltlihen her in dat lant van Safjen over herzoch Henrich ind ver: 

wuſte eme bat gange lant ind verdreif in uis dem lande ind wan dat her: 

zochdom in Wejtfalen ind gaf it deſem ftift zo Coelne. aljo hadde he do 

zwei herzochdeme, as van Weftfalen ind van Enger. Enger licht in Weſt— 

falen bi Hervort ind was dat heuftflos des ganken lands van Saffen, 

und herzoch Widefin buwede ein doim z0 Engere und is dae begraven. konink Henrich Er d. 

der vogeler veranderde den doim ind ouch Otto 1. —— 
Deſe vurß belenunge buſchof Philips mit der vurß lantſchaf is geſchiet zo Geil- Chr. pr. 

huſen dae keiſer Frederich ein hof hielde, ind beleinde in mit den vurß landen mit lei— dar. —— 

ſerlichen bauneren as dairzo gehoert. ind bi der aveſetzunge herzoch Henrichs Leuwe Ka 

vurß zo Geilhuſen waren mit ind bi her Wichman bufchof zo Meidborch, Gotfrit ber: yina6sb. 

zech van Brabant, Dtto greve van Gelre, Philippus greve van Flanderen, || Dederich es 

greve van Eleve, Wilhelm grewe 30 Guilche, Gerhart here zo Are, Dederih greve j 

van Hoefteden, Henrich greve van Seine, wait ent Peters der kirchen van Coellen, 

Engelbredt greve van dem Berge?, ind vil ander greven ind heren van Duitſch— 

lant, die alle mit ivem gezuge fin lant hulpen winnen. 


Anno domini 1180. 
Wanne ind wer die grois nuwe muir umb die Nat Coellen hait doin maden. 


Do buſchof Philips, ale vurß is, Feifer Frederichs ſone gejalvet hadde zo eime Agrip— 
roemſchen foninge 30 Aichen, fo was der ſelve geforen konink noch jere junk, ind der ISBN, 
vurß buſchof was ein weidelich liberail ind wife furft. fo mu der keifer ein merevart 
doin wonlde mit eme groiffen heir ind woulde Iheruſalem ind dat billige lant van 
ben beiden intjeßen, fo beval he dat rich ſime ſone ind deſem bufchof?, ind aljo reich 
buſchof Philips dat rich in ind was als ein vurmunder ind bejchirmer des richs ind 
des richs ſtede, als Eoellen ind ambere ſtede. ind aljo was he gehalden an des Feijers 
ftat. jo nu die ftat van Eoellen ein vrie richftat is ind deſe buſchof niet allein kentze— 
ler, funder ein vurmunder des jungen feifers was mit voller gewalt in des richs 
fachen ind ein merer deffelven richs, fo mirkte der wnrfichtige bufchof au mit groiffen 


Vgl. oben S. 515, wo freilich —— ausgenommen Wichmann vorn 
— von Heinrich dem Cüwen ar nicht deburg, nennt Wild. v. Berchen 42 
die Rebe iſt. Die Werthlofigfeit diefer us —— am Zug Philipps nach 
Verſion braucht wohl kaum hervorgehoben 
zu werden. Bekanntlich war Heinrich VI., als 

2. Nur ein Theil diefer Zeugen er» fein Bater den Kreuzzug antrat, längſt 
Icheint in der Urkunde 1180 Apr. 13 bei erwachſen. 
Lacomblet, Urkundenb. I, 332. Genau 


Agripp. 
688, 


Agrivp. 
us®, 


Ngripp. 
688, 
Göln. 
Sahrb. 
D. 
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vlis, dat Dat roemſche rich ind dat diffe lande var den Franzojen, van den Hunen, 
van den Gothen, van den Normanden, van den Friefin ind van vil an— 
deren vrembden wolf zom dickermail overvallen verhert ind verwuſt waren wur: 


den as vurß, desgelichen ouch noch gejchiet was ind gejchien mochte, als 
noch furg hievur gefchreven is van den furften ind heven, die fich in dat 
coeljche ftichte woulven gelegert haven in afweſen bufchofs Reinoltz, den 
widderſtant dede ind fi affeirte bufchof Philips. ind was zo beforgen, 
dat umb dat Foeftliche hiltom, a8 die licham der hilliger dri foninge die 
nu zo Coellen kommen waren, doch mit afgunfticheit etlicher furſten as 
vurß, die fie liever jelfs gehat hepven, in zofomenden ziden moichte bie ı0 
jtat ind die kirch van Eoellen in noit ind anftoeffe fomen. dairumb deſer 
ind ander vil me fachen was it geburlich ind billich, dat he zom aller eir: 
jten ſorge droege vur dat ghene, dairzo he in jonderheit geforen was, 
als was die kirche van Coellen, die vil eirlicher ftift ind cloeftere buiſſen der ftat- 
muiren van Coellen liggen hatte, den ouch beihirmunge noit was, as jent See: ı 
rin, jent Panthaleoin, jent Yoris, jent Mauricius, der apoftolen Firch, 
fent Gereoin, der 11 duſent jonferen kirch, die firch van ven billigen Ma: 
chabeen, ſent Eunibertus, ſent Servais capelle 2c., welche kirchen alle buifjen 
der muiren ber ftat van Coellen laegen, — want be rich ind moegenbe was, as int 
eirfte van des roemjchen rich$ iwegen des mummer he was, ind zom an: 20 
ren: dat offerhande, dat degelich8 geviel zo den pri Hilligen Foningen, was 
jo overjwenklich grois, als ich hain hoeren ſaghen ven geiftlichen vader 
broder Werner Carthuſer zo Coellen, dat it ghein mais noch zail hadde: 
| van allen landen quam grois mechtich goit, dat Die coeljche Firch des 
gebefjert i8 30 ben ewigen dagen, dairumb ouch buſchof Conrait van 
Hoejteven, ver ein beginner was des numwen doims, — datran man noch 


u 


wr 


LE] 
[2 


.buwet anno domini 1499 ind noch niet geendet is, — vermas fich, als 


ich hain horen fügen, dat fin chat unuisfoeslich were, ind dairumb ven 
groiffen foeftlichen buwe ver doimkirchen anfinf 2c. wart bufchof Philips 
raiß, dat mit hulpe der burger van Eoellen die graven ind muiren uiswenbich umb 30 
die cloiftere ind ftift gemacht wurden ind die vurſtede pur der alder ftat mit 
iren gerichten alle in ein begrif quemen. ind dat gefchiede alfus: die alde 
muire, die Marcus Agrippa, der eirjte anhever ber ftat Agrippina, gemacht 
hadde, wart afgebrochen, daevan doch noch ligeichen ind ſtucker Hude zo 
dage fin ind gefien werben, ind wart begonnen ind ouch loeflich ind her- 5 
(ich geendt dat groiffe ſere Eoeftlich werf der numwen muiren die nu umb 
bie vurß ftat geet, ind geſchach anno dni. 1180, ind beftonde bufchof Philips bie 
muire umb Coellen 30 machen in dem felven jair as die billigen dri foninge z0 Coellen 
bracht wurden, of jere bald dairnae. 


1, dat' nur einmal. 
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Hie is vlislichen zo mirken ind zo wiſſen: al hait bufchof Philips 
van Coelne ein beginner geweſt ind zohulper, dat die vurß muire umb die _ 
tat Goellen gemacht wart, dat geſchach niet dairumb, jo he buſchof was ind Agripp. 
dat dairumb die ftat fin of finre nakomen bufchof fin fulde, — want men wint niet, Pr 
; dat be of fin vurfaren Eoellen ie gewonnen haven of wur der zit der buſchof gemeft fi, 
as bi jent Maternus ziven irs eirjten bufchofs of bi der zit des keiſers 
Trajanus of des feifers Yuftinianus ꝛc., ind dem ftift van Coellen underwor: 
. pen geweſt fi, ale Nuis Bonna Lins Andernach ꝛc. ind ander des ftifts ſtede ind dor: 
per, ind alſo deme billigen vi, van deme fi gewriet iS, awegenomen were: want Die 
vo billigen buſchoven haint Coellen in geiftlihen ind werltlichen ſachen gefurbert, ind 
Bruno Primus, des eirften Ffeifers Otte broder, bait fi van allen tribuit gevrit, 
jo ft doch im Ffeiferrechten wur finer zit van bem billigen rich gevriet waren, as ge— 
ſchreven i8 in den Feiferlichen rechten in digesto novo, lege forma, 
de censibus, paragrapho Paulus!. ſoulde dit nu dairumb, dat Philips 
15 buſchof Die muire furberde zo machen, zo nut ind ewiger erfichaf der pafichaf geichiet 
fin, dat doch ungeleuwelich is, jo wer dat valſch ind gelogen, dat men van eme jchrift, 
dat be fi geweſt ein vurweſer, des billigen roemſchen richs fantzelere, doin ind laiffen, 
wie, mechtic) ind gant getrume dem riche, ind fo getrume, dat be in fachen bes 
toemjchen richs, zo der zit als be fin ende nam ind fterven julde, was be in 
» Italien z0 Neapels ind ftarf ouch dae, ind fin gebeins wart van danne zo Coellen 
gefoirt. ſoulde he nu dem hilgen rich ave hain gezogen Coellen des richs gevriede ftat, 
eme ind finen naekomen batran gefordert, jo were he eim iyranne geweift, dat Doch van 
eme 30 fagen nie gehoirt is noch zo geleuwen were, want fin werf ind fin wurfaren Agrivp. 
Reinaldus geven gezuich, dat fi gruntfrom lude geweft fint, iv lif ind fele vur geift: * 
3; lichen ind werntlichen ſtaet geſatzt haven, merer ind niet zerſtoerer gemeins goitz waren. 
Item vint ſich ouch, dat der keiſer Frederich der eirſte ind buſchof Philips umb ebend. 
des richs of umb des ſtiftz willen van Coellen nie uneins wurden ſint, want der keiſer 
den overſten des ſtiftz van Coellen, dem vaide ind anderen ſchreif, in zo vurderen, dat 
der buſchof fin cantzeler wurde, as geſchach ind vurgeroirt i8?, hieruis is wail zo 
zo mirken: do bat rich ind des keiſers ſone deſem buſchof bevolhen was, Dat he van des 
feifers wegen Coellen ind andere fteden des richs vurweſer was, in ftat bes leiſers van 
des billigen richs gelt ind goide befjerde mit hulpe dev burgere, as getrumwen bes bil: 
ligen richs ꝛc. umb biffer muiren wille haven Die burger van der eirwerbiger flat 
Coellen niet wenich ungemachs of ungeluchs gehat, als hernae in vervolgunge 
» ind bejchrivunge der gejchichte der buſchove van den ftift van Coel- lem DL, 
ind der ftat Coellen wit ind breit wirt hernae verzelt werden. aver vie 
edele burgere van Evellen haven dairumb, jo fi geweldiget wurden, up ir 
recht ind vriheit, van alt hergebracht, niet verziegen. got lies fi ducke fein, Mari. 
bat be der ghene is, im des hant alle dink ftaint. jo nu die underbrudunge ver 
so vrier ftat Coellen up dat hoechjte gefomen was ind iv macht mit deſer 


1. Bgl. ©. 456. Erzbiſchof Philipp in fehr gefpanntem 
2. Bgl. oben 9.517. Bekanntlich Verhältniß. 
ftand Friedrich vor feinem Kreuzzug zu 
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muiren up bat uifferfte gezwungen, do wart der fpruch ver billiger ſchrift 
Bin an den burgeren offenbair: patientia pauperum in fine non per- 
ibit: die gebult der armen verdrudten minjchen fal intleft niet vergain. 
ind got halp in, want alle victorie van gode 18, as nae gejchreven is, dat 
Au fi durch die genade godes widder gevriet wurden. ind fi haint iv wriheit mit 5 
der genaden goß befehirmpt ind mit dem fwerde behalden, aver mit fere greifier 
noit, dat finder fache got niet engehengede: want wat vil foft, dat is 
wert ind wil mit vlis gehalven ind bewart fin, — ouch dat den burgeren 
die vurgangen tribulacie, die fi gehat hadden a8 van der muiren wegen, 
eine ewige gedechtniſſe ſulde fin, fich alfo vri 30 bewaren van undvechten, ' 
up dat fi niet widder durch ſunde unfri wurden ind alfo wirdich bleven, 
gode vam himmele fine gewirdichte ſchatzlamer zo bewaren: deſe billige 
jtat Coellen. . 
Item: diffe vurß buſchof Philips gaf uis umb liggende gueder ber Firchen van 
Coellen, die he bezailde, 40 dujent ind 7 hundert mar filwers. 15 
(Agripp. 65° (Chron. praes. 201).] 


Wilh. de Dtto IL! wart greve van Gelre. . . .. zom leften ftarf be... .... anno domini 
er 12052, ind hadde regiert Die graefichaf 25 jairs. 
53. 


Anno dni. 1172. 
[Bild eines Kaifers.) * 
Rudim. Henrich der VI, des vurß Frederichs ſone, als fin vader verdrunken was 
ind der broder geſtorven, koren die heren Henrich VI, want he dat rich 
bi des feifers fing vaders zit ouch bi 22 jair mit regiert hadde, ind nu 
nae ouch 8 jair. ind wart der 90, van Augufto. mit dem zoich gen Rome Phi⸗ 
lippus buſchof van Coelne, der in zo Aichen geſalvet hadde zo eme roemſchen foninge. 3 
Bl. 177b Diffen Henrich ſchreif pais Clemens II in Duitichlant, dat he gen Rome queme 
—— ind verdreve alle fin weberpart. he nam die burch Cassienensis in mit der 
ftat Geraum ind 160 cafteille bi Rome in ber herlicheit. 

Aus Antonini Florent. Chron. tit. XIX, c.6. Schlußſatz aus Annal. Col. 
max. 801. Statt ‘mit finen drin furften’ ift zu Iefen ſuſteren'. Die ‘fat Ge" 
raum’ ift Civitas S. Germani (San Germano).] 

In der zit zoich buſchof Philips van Eoelne mit dem vurß Henrich ind half eme 
die lande winnen ind ftarf nae in dem fande, und fin gebeing wart bracht van dan 
als buſchof Reinolg, und begraven zo Ecellen im ſent Jacobs capelltt. 
item: bat meifte deil ſinre heren verloir keiſer Henrich ouch in dem lande van ber qua: * 
der lucht. der keiſer wart ouch Frank ind moift van danne. he feinge ouch ben lo— 
ninf van Karentend ind den koninf Epirotarum 6 ind voirte die mit eme gevangen 


1. Tercius. Berden. 5. ‘von Tarente’ Königsh. 

2. 1202 Bercden. 6. ‘Spiretarum’ Königeh Bgl. ebd. 
3. 32 Berden. Note 1. 

4, In domo S. Petri. 


1499. 523 


in Duitſchlant . . . .. ind ſtarf nae gotz gebort 1197 jair ind wart zo Spier be— 
graven. 
[Annal. Col, max. 801. Agrippina 69° und Königsh. 442. Antonin. 
XIX, 6.) 
5 (Bild eines Biſchofs.) 


Bruno III der 44. buſchof zo Coellen wart geforen nae buſchof Pbi- — 
lips doit ind beſas den ſtoil 3 jair under dem vurß Henrich dem ſeesden. diſſer (chron. 
Bruin was ein doimproiſt zo Coellen. im deſer kuir wart Lotharius ein eanonich van Ppraes- 

' — 202). 
Bonne durch die edelen iud werentlichen! geforen zo eime buſchff. mer want 
10 Bruin edeler was dan Yuder, fo wart be in dat buſchdom gefteiffen. be was 
vurß buſchofs? Frederichs des zweiden broder, mer be was niet alle vri van finen 
andhen?. deſe Bruin was ein alt geit man, ind als be dri jair dat buſchdom be: 
Ieffen hadde, jo gaf he willichen dat over ind fatte dat im feifer Henrichs hendes ind 
wart ein moenich zo dem alden Berge, dae he ouch ftarf ind begraven liget. 


15 I Wanne, wae ind wie is upkomen der duitfchen heren orden. — 
Bild eines Deutichordensritters. | 
30 deſen ziden ind im dem eirften jair des vurß feifer Henrichs quam up der Rudim. 

duitſcher heren orden .. . . . die ingefatzt fin z0 dienen den kranfen, ag ouch ander 
geiftliche moenche den namen haven, dat fi fich nirgeng mit befummeren 

20 joullen van mit eime dinge, dat is: der felen felicheit 30 fuchen. mer men 
jaget gemeinlich: quicquid agit mundus, monachus vult esse se- 
eundus. ver vurß orden begunte alfus ..... ind Dairumb i8 der orben genoempt 
‘ber broder vam bofpitail des duitſchen huis'. 

[Bild eines Herzogs. 

3 Henrich I wart herzoch van Lothrich ind van Brabant anno 11865. . . .. he Bl. 1786 

hatte ouch doechter: die ein hieſch Maria ind die wart keiſers Ottens wif ind grevin 1°" 


Florar. 


van Gelres, die ander hieſch Adelheit ind die wart beftait an ein greven van Los7, 227% 
— diſſe herzoch zoich ouch in dat hillige lant up die Turken . . . . . doch be— 
dreif he niet treflichs dae, want he zoich wederumb zo lande. dair— 
zo nae as he weder zo lande komen was, quam he mit buſchof Hugo van 
Luitge zo kriege. . . . . wart gefaßt ind upgenommen, bat zo ben ewigen dagen 
ſulde men alle wechen in der groiſſen kirchen van Luitge memorien daevan halden zo 
einre dankberheit. 
Item: diſſe herzoch Henrich voirte des foninges ſueſter van Engelant fere foeft- 


8. Ind' ſtatt "in. 22. begunten' ſtatt begunte'. 25. CCLYXXVI. 26. *mijffs’ 


ftatt wif'. 

1. In der Chron. pr. beziehen ſich 4. Chron. praes. hat einfach episco- 
die Worte per manus nobilium et per patui resignavit. 
impressionem manus laicorum gerade 5. 1185 Flor. Richtig 1186. 
umgefehrt auf die Erhebung Bruno's. 6. Secundam videlicet Sophiam (rich» 

2. Agripp. hat irrig keiſer'. tig Margaretha) duxit comes Gelrio. 

3. Dies ift ein mir unverftändlicher 7. Comes Alvernie, Wilhelm von 


Zufats der Agr. Auvergne. 


Florar, 
23ub 
(225. 
236). 


YUarıpr. 
7ua 
(Chron. 
praes. 


202). 


Konige—⸗ 
hof. 113. 


Martin. 
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Bl. 
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lich zo dem feifer. und he hadde ſich zo vil gebrochen und bewiſet up des 
feifers bruloft, ind vairumb up der wererfart, as be zo Coellen quam, wart 
be frank und ſtarf anno dni. 1235, ind wart van bau geweirt zo Loeven ind be 
graven in ſent Peters fire. be hadde regiert dat herzochdem vurß 49 jair. 
(Ann, Col. max. 8544. Florar. 2276 (222). 5 

Dederich VII, der I1. greve van Hollant .. ... hei belachte die ſtat van 
Utricht jtrenglich vingsumb, desgelichen des herzogen Bujch. be regierde 
dat lant 14 jair ind flarf zo Dordrecht anno 1204 1. 


Anno dni. 1194. 
(Bild eines Bifchofe. ) 10 
Adolf der eirft van Altenae des vurß biichof Bruing broeder ? wart der 45. bi: 
ſchof van Coellen. be bejas finen fteil under dem 6. feier Henrich und dem zweiden 
Philippe und Otte dem IV feiler 12 jair. be was nur doimproiſt 30 Eoellen. 
Wat vortan deje bifchof bepreven have und wie hei afgejatt wart, 
vinſtu hernae gejchreven. 1 


Anno dni. 1198. 
Van konink Philippus van Swaven ind van konink Otto van Saſſen. 


In dem vurß jair . . . .. verdrogen ſich die kuerfurſten in der kuer niet: ein— 
beiltl koiren herzoch Otto van Saſſen zo eim fonint..... biſchof Cou— 
rait van Meng? ind die ander kuerfurſten foren herzoch Philips des vurß feifer 20 
Henrichs broeder, ind alfo wart bat keiſerdom gedeilt in zwei deil, ind ftende 
ein grois friech up ind duerde die umeinicheit der zweier geforen Foninf 
11 jair lanf, ind fo lange friechven die zwen umb dat rich, und ein ieder 
Ichreif fich foninf ind wolde dat vich haven. item vie jtat van Aiche hielt 
mit konink Philips, ind dairumb ſchidte he 100 ritter ind knechte gen Aich zer hul- 2 
pen intgbein konink Otten, dat fi dem felven niet fulden laiffen die croeuunge. 

Königsh. 442. Chron. praes. 202.) 

stem bifchof Adolf van Coellen ind herzoch Otto, ven he geforen 
hadde, mit der ftat van Coellen vergaderden ein grois voulf ind zeigen gen Aid). 

Innocencius III . . . .. was pais 18 jair. 30 

I [Bild eines Kaiſers. 

Philips 11 herzoch van Swaven ..... dairnae belachte he ouch die flat Straid- 
burch ein lange zit, umb bat fi in niet wur einen fonint wolden halden, mer be ge 
wan an dem leger niet wil. 

\Chron. praes. 202, Florar, 232b (231). Königsh. 443.] 35 


1. Flor. rechnet 13 Jahre von 1191 ab. damals noch nicht vom Kreuzzug zurüd- 
2. Broederſon' Agr. gelehrt. 
3. Der Zuſatz ift irrig: Konrad war 
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Wanne dat lant van Kehem ein koöninkrich gemadt is. 

Dairnae zoich konink Philips gen Meutz aa herzoch Walrave van Limburch 
treich ein ſlos van dem rich, genant Beierftein!. des gelichen wart biſchof Adolf 
van Coellen ouch fin part, as nae gejchreven fteit. | 

5 Königsh. 443. Annal. Col. max. 806.) 


Item: be machte ouch Dakerden herzoch? van Behem zo eime konink . . . .. 
eindeil boicher haven, dat dat herzochdom van Behem ſi verhoecht in ein 
foninfrich durch keiſer Frederich den eirſten, as vurß is. folio 171. 
aſſo zoich konink Philips... . .. over biſchof Adolf zo Coelne, want he mit konink 

10 Otto hielte, ind ſchedichte jemerlichen dat vurß ftift mit rouf ind brande, as Remagen 
Bonna ind vil ander dorper ind eloeſter. do konink Philips alſus overhant nam int— 
ghein konink Otto und dat ſtift van Coellen ſere verdarft wart ind biſchof Ailf im niet 
keirde uis ſime lande, lies ſich dunken foninf Otto, dat biſchof Adolf niet jo vil dede 
intghein konink Philips als he wail doin moechte. mer dat was vremde, dat be bat 

15 vur fih nam, want foninf Otto halp eme niet und fante eme ouch ghein hulpe: jo 
moicht he och allein mit finve ritterfchaft niet wederftant doin konink Philips. ind 
dairumb van gewalt der friege ind groiffer macht konink Philips of, a8 einbeil ver: 
moeben, durch geloefte ind gave konink Philips, jo wart biſchof Adolf underwift ind 
dairzo bracht, dat he foninf Otto lies varen ind hielt fi an konink Philips: des 

20 moift der jelve konink Philips eme geven burgen ind dairzo ein eit doin, im zo laiffen 
bi finve gerechticheit 2c. alfo zeich konink Philips mit biſchof Alf ind finen anderen 
furften gen Aich, ind dae wiede und froende be konink Philips ouch zo eime roem- 
ſchen koninge up der brier billiger foninge avent. ind konink Philips nam fere 
overhant, want he, a8 vurß 18, was grois van partien ind ein jere Friech- 

3 ber man ind was den, bie eme hulpen, befentlich ind hulplich. ind bat 
machte ein groiffen unwillen ind has tujchen konink Dtto ind bifchof Adolf. konink 
Philips zoich 30 lande ind hielt 30 Spire groiffen hof. 

(Agrippina 69b (Königsh. 443). Annal. Col. max. 807. Chron. praes. 202 ] 
Item: dat brad) nis ind quam vur dem pais, ind bifchof Ailf wart beclaget bi Chron. 


praes, 


30 dem pais Innocencius durch konink Otten, dat he eme afgeftanden were und 203. 
Philippum ouch zo eime koninge z0 Aichen gewiet hedde. ver pais Ge- 
leftinus3 bejtebiget die || Fuer van Dtten und Philips Fuer wart afgejtalt, Bı-ıs0s. 
als in dem geiftlichen vechte in dem vecretale gejchreven is, Illa extra 
de elec. c. Venerabilem. dairumb lies in pais Innocencius doin laden per- 

35 foinlich gen Rome z0 fomen, mer he quam niet dair: dairumb dede im der pais zo 
banne. den jelven ban verachte biſchof Adolf: dairumb wart he afgejatst ind berouft 
des bijchoflichen ftaits, ind der pais ſante biſchof Sifrit van Mentz ind den biſchof van 
Camerich zo Eoelne, dair he einen dach hadde doin befheiden tuſchen 


l. Berinstein. Citat ift wohl aus der Chron. praes. ab: 
2. Ochdaker den herzogen’. Agr. geichrieben, wo e8 in etwas anderem Zus 
3, Nicht Eöleftin, fondern Innocenz ſammenhang ſteht. 

111. Bgl. e. 34. X. deeleet. (1,6). Das 
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dem konink Otto ind biſchof Ailf zo Coelne, zo verhoeren die ſache ind 
uiszorichten. deſe legaten quamen zo Coelne in den doim: dair was konink Otto 
ind erzailt fin rede, ind biſchof Ailf enmoicht die niet mit recht nederlegen noch werant- 
werben. ind bairumb bat he dairvur zo banne was ind des pais niet enachte, fo wart 
be vur al dem voulf afgefagt ind degrabiert ind des bisdoms berouft, ind dat deben 5 
die zwen biichof vurß, die van dem pais dairzo beftalt waren. ind ben doimheren 
wart bevolen, bat fi einen anderen bijchof foeren, of der pais fulde in einen fenden, 
als fi baden. do was he dairan geweft 12 jair. doch wart eme jairlich gegeven van 
des ſtiftz goider 400 mark wur fine upenthaldung. 


Wanne ind wie dat keiferdom van Tartarien is upkomen. 1 
Hie is zo mirfen: naedem dat dat roemſche rich ſus irre ind ledich 
jtonde und der verbannen feier Frederich noch vil jteve ind heren unver 
ſich hadde untgein den pais, ind fich niemant dae des richs kroeden en- 
wolde, jo dat in Duitjchlande ind andersmae quaelichen 30 wanvelen 
was ind gejchach vil boisheit und moitwillens ind was ghein bejchirm n 
noch hulpe zo foichen mit gevechticheit an ven overjten ind vurweferen, — 
30 den ſelven ziden jo quamen die Tartaren, ein verveirlich ind un: 
minjchlich voulf, ind brachen in in der eriften lant, ind den zoich 30 ge- 
moete ein grois voulk van criften die gezeichent waren mit dem zeichen 
des billigen eruig: mer die enjchufen niet und verloren den ftrit, ind ge- % 
Ichach jo grois ftrit ald men ie gehoirt hadde!. dairnae deilten fich die 
jelven Tartaren in zwae fchare: die ein treckde in Ungarien, in Polant 
Samanien ? Ruiſchlant Garſchoingen Bulgeren, ind dae wurden erjla- 
gen des koninks broeder van Ungeren ind der herzoch uis Sleſien?, ind 
furglich alle lande vaebi wurden verberft ind verhert: fi verbranten junf %& 
und alt 30 pulvere und aiffen minfchenvleifch, alfo dat die Lande wurden 
wuift ind ledich. ind zoigen die vurß Tartaren mit macht bis am dat 
Duitſchlant an Defterich*. dae vergaderde ter herzoch van Dfterich al 
fin volk ind zo eme al fin naberen ind wurpen al die bruden af dae bie 
Zartaren moiften over zien. do quamen die Tartaren an ein ftrenge " 
waſſer dair fi over moiften. ind do die brud af was ind fi niet dairover 
enmoichten, zo lejten zwongen fi ire perde mit macht in dat wafler ind 
wolden over ſpemmen: aldae verdrank ver Tartaren heuftman, Raico 


2. Coolne' ſtatt Coelne'. 20. verlorn. 


Herzog Heinvih von Schlefien fiel. 


1. Vielleicht Schlacht an der Kalka 
24? 4. Bis nach Oeſterreich drangen die 


1224 


2. Zebenfalls find die Kämpfe mit 
den Kumanen gemeint. 

3. Hier fann wohl nur an die Schlacht 
bei Liegnit gedacht werden (1241), in der 


Mongolen 1242 vor. Einen Beleg für 
die Etzählung der Chronik babe ich nicht 
gejunden. 
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genoempt, mit ven bejten ind koenſten heren die he bi eme hadde. aſſo 
weirben fich die criſten intgein fi, Dat ver gemein houf weder feirde ind 
endorjten niet weder fomen in Almaingen. 


Gerhart III greve van Gelre . . . .. anno 12051. he hadde zwae huis— —— 
5 frauwen: die eirſte hieſch Mathildis ? ind was des herzogen dochter van Bra— 53. 57. 
bant und mit ver hadde he ghein fint, die ander hieſch Richardis des BI, 
greben doechter van Naſſauwe, ind mit ver gewau he zwen foene ..... Richar ⸗· 
dis ſine huisfrauwe, als ir man doit was, woulde ſi ouch vortan got dem 
heren dienen, ind overgaf die werlt ind gink im dat ſelve cloifter [Roermonde) ind wart 
10 abdiſſe gekoren, und levede niet dan ein jair nae irme manne ind wart be- 
graven bi irme manne up jent Matheus dach 3. Mai5. 


Adan ein doichter greven Dederichs van Hollant . . . . nam zo eime man den Florar. 
greven van Loen . . . . ſo bald als der vader doit was, fo quam ber vurß greve zo — 
Dordrecht .. . . ind do die bruloft gehalden was, fo wart dat licham gevoirt gen (226). 
15 Egmont ind wart dae begraven bi fin vurfaren in ſent Steffens eapelle. der vurß 

greve van Yoen mit dev weduwen Adelheit Freige vie gante graefichaf 

van Hollant ind behielt vie mit goiden vreden jo lange als fin huisfrauwe 

Adan levede. dairnae over etliche jair jo jtarf Adan zo Texalia“. dae Wat. 

underwan fich des landes van Hollant iv ocme Wilhelmus . . . . ind moichte nauwe en 
% overmit wil ftride den wurß greven van Loen nis dem lande van Hollant verbriven, 

ad doch gejchiede. 

Wilhelm der eirfte uud der 12. grewe van Hollant . . . . bei zoich ouch in iv. 


dat billige lant ind vede manchen rit up die Turken ind heiden“ . . . .. 
ind ftarf anno dni. 12226, 


% Anno dni. 1205. 
[Bild eines Bifchofs. 
Bruno IV wart bifchof geforen nae afiegung des vurß Adolfs overmitz bijchof Aar. 70b 
Sifrit van Ment ind zweu ander bijchof nis Engelant, Die van des pais wegen bairzo a 
gejagt waren, und was ber 46. bifchof ze Coelne. diſſe Bruin was geboren van 
30 Sengenbady ? und was geweift doimproift 30 Eoellen. 
Do nu biihof Adolj alſus afgeſatzt was, fo zoich he gen Spire, dae der fonint m 
mit finen furften hof bielde, ind clagede eme clegelich die fmacheit fine afſetzung "' 


1. 1202-Berden. 4. Flor. 237%: Guilelmus comes... 

2. Berchen kennt richtig nur eine Öe- neptem suam Adan . . . eustodiendam 
mablin, Margaretha won Brabant, wäh- transmisit ad Texaliam. 
rend Richardis von Naffau S. 37 als 5. Er nahm am der Belagerung von 
Gattin Otto's IM. (T.), alfo ald Ger- Damictte 1218 Tbeil, ſ. van Kampen, 
hard's Mutter, ericheint. Geſchichte der Niederlande 1, 114, 

3. Nah Wilh. v. Berchen 61 wird 6. 1223 Flor. 
Margaretha quinta die mensis maii 7. Hengenbach' Agr. Im folgen: 
begraben. Die translatio b. Matthaei dem Abjchmitt richtig Sruin van Sein’, 


füllt Mai 5. 


»Bl.181a, 


Ann. 
Col. 
max. 
s21. 


Bl. 

1816. 
Schedel 

2074. 


Chr. pr. 
204. 
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und wie fich || Bruin van Sein des biſchofdoms anneme. konink Philips 
hatte mitliden mit eme ind erbarmt fich over in ind woulde dat wrechen. 


Wie dat bifhdom van Coellen durd konink Philips jamerlich verdarft wart ind dat 

flos Langkrone up der Air dede buwen, und vink bifhof Bruin vurk und gewan 
vort die hat Unis ıc. 5 

Koninf Philips verfamelve ein grois mechtich volf, ind die beren, 

die mit eme zo Spire waren fomen, quamen eme zo dienſt, ind zoich ven 

Rin af in dat coljch bisdom!, umb fich zo wrechen an bifchof Bruin vurß. 

ind quam heraf bis gen Sinzich, dae nam he fin lezer ein zit lanf. ind 
up dat he dat jtift van Coellen bezwingen moichte, fo dede he bumen dat ! 
ichone ſſos Yantfrone genoempt up ver Air mit hulpen des geſtichs luden 
boven Eollen, die he vurmails bezwungen hadte?. zo der zit was greis 
duir zit: aljo lief vil volks zo umb die foft ind wart gerinflich gebumet 
dat vurß ſſos. ind van dem ſlos bedreve he grois gewalt in dem vurß 
jtift. be zeich vortan bis gen Bonna, ind do rufte he fich umb vie ftat 
Coellen ouch z0 zwingen, und he zoich dair ind belach Coellen. ind a8 be fach, 
dat he niet dae beſchicken enmoichte, jo zoich he van dan ind zoich wur Nuis ind gewan 
die ftat ind gaf fi biſchof Ailf vurß vur finen Schaden, dat he umb finen willen ent 
jatt was. ind zoich van dan in dat bisdom ind woulde dat noch bas verterven, as 
be ouch dede. be geman vil veften und dede groiffen Schaden im lande. a 


— 
wo 


Dan eime ride tufhen konink Philips van Swaven und konink Otten 
van Safen bi Eoellen. 
(Schladtenbilv.) 

| Item: binnen ver felver zit dat konink Philips alfus im lante 
(ah, — be hadde zo hulpe konink Philips van Frankrich, — jo vergaderde fonint ® 
Dtto, der ouch geloren was, ind biſchof Bruin vurf ein miechtich voulf, ind ber 
konink van Engelant halp im, ind woulden konink Philips uis dem Lande verbriveı, 
ind quamen zofamen bie vurß zwen foninge ind die zwen biſchof mallich mit fime 
voulk in dem coelichen lande bi Wafjenberch ind wurden zofamen ftriden: konink Otte 
ind biſchof Bruin mit den irren wurden veltoluchtich, ind konink Philippus bebielt dat 
velt. doch moichte biſchof Bruin niet daevan fomen ind wart gefangen varı fonin 


1. 1205 Sept. Winkelmann, Phi: erzählt im Anſchluß an die Belagerung 
lipp von Schwaben 370. von Neuß: “ind alſo voir bi ouch den 

2. Die Annal. max. 821 erwähnen weich weberumb op, den hi dar was le 
bie Erbauung von Landskron zu 1206, men, ind lachte fich bi Reimagen ind 
nad) der Schlacht von Wafjenberg. Chron. bi Sintge mit deme ber neder ind ver: 
praes. gebenft des Baues, ohme beftimmte bude einen berh op der Air de Gim- 
Zeitangabe, unter Berufung auf die menich genant is, ind bi buide darop ein 
theilweife verlorene Chronica imperato- ſeire ſtarke burd die Lantzkrone genant 
rum (vgl. Bd. I, Einf. uxxır). Die wart‘. Diefer Fafjung ftebt die der Koelb. 
deutſche Kaijerchronif (vgl. ebd. ıxxıv) Chrom. am nächften. 
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Philips, ind lachte in gefenklich ind hielt in ein gank jair in gefenkniffe. der pais 

dede lonint Philips dairumb in den ban!. ouch fante be zwen carbi- 

nale beruis in Almanien umb vreden ind eindrechticheit zo machen tufchen den zwen 

foningen, mer ji enlunden des niet vinden. doc overgaf foninf Philips 
5 biihof Bruin ind fante in gen Rome. 


Wie konink Philips die at van Eoellen kreich zo fime willen. 
Hie i8 30 mirken, dat die cronicen niet gelich overfomen, jo wie fo- 
nink Philips fich mit ver ftat van Coellen gehalven have in der vurß reijen. 
eindeil jchriven: want die tat van Coellen uphielt fonint Otto ind was 
ı» eme behulplich, do alle heren ind ſtede im afgevallen waren intghein fo: 
ninf Philips, fo zoich bei ouch gen Coellen ind belach die ftat ind gewan fi, ind be- Agripp. 


708, 
zwank die ftat? ind den bijchof dairzo, dat fi eme meiften zo genaden fomen. deſe 


foninf Philips hadde dat jtift van Coellen fere under fich bracht, a8 Bonne 
Nuis ind andere ftede, ind dairzo dat nuwe ſlos Yantfroin gebuwet: 

15 dairumb wail zo vermoiden is, dat bie ftat van Golfen dairdurch be- 
mungen wart. ein ander cronica belt, dat fonint Philippus Nuis gewan ind ebd. 
Coellen belachte, aver do be hoirte, dat die Brabender der ftat zo Eoellen 30 bulpe 
quamen, do feirbe be van dannes. 

tem: fonint Philips hadde ouch wil lantzheren ind richftede in Saffen die mit Gron. vd. 


30 eme bielden . . . . . ind dat lant verbarft fich ouch jelfs overmitz partilicheit. SL 


Anno dni. 1209. 
3o wie konink Philips van eme palzgreven erflagen wart. 
Do konink Philips konink Otten alfus vluchtich gemacht hadde as 


vurß und dat coeljche lant ouch nae fime willen bezwungen hadde, jo zoich 
-W  PORBRRRER gen Babenberch, ind aldae wart be heimlich ind jemerlih ermort...... . 
do dat vernam fin huisfrauwe . . .. jo flarf fi van groiſſem ruwen ind leit. 
(Florar. 2333 (231). Chron. praes. 204.) 


Item: der konink van Behem ind konink Philips neifte maege overzogen deſen Florar. 
paltgreven vurß ind gewunnen cme fine jlofje ind lantjchaf mit ein af ind verbreven u 
zo in, jo dat he zo dem koninge van Apulien zoich ind enthielde fich dae. 
doch wart he weder in gegoulven overmig wrunde ®. 
Item: do konink Philips aljus was doit bleven, jo quam bijchof Bruin mit Ostal. 


I. Dies war ihon mehrere Jahre vor ſtift Schaden foegebe und Kollen niet be- 
der Schlacht bei Wafjenberg geicheben. lachte, funder ven bujchof zwank, bat der 
2. Cöln unterwarf fi Philipp nicht an fine hulde quam'. 
in Folge der vergeblihen Belagerung 4. Den Uriprung diejer ſeltſamen 
1205, ſondern erft im folgenden Jabre. Nachricht kenne ich nicht. Otto von Wit- 
Vgl. Yangerfeldt, Dtto IV. ©.86. Win- telsbach wurde befanntlih durch den 
felmanı, Phil. v. Schwaben 396. Marihall Heinrich von Kalentin er: 
3. Agr. fügt bei: “etliche hiftorie hal- ſchlagen. 
den, dat bei zu Bunne queme und dem 
Zrädtechrenifen. XIII. 34 
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des pais brieven weder zo Coelne ind wart herlichen intfangen, ind ſtarf kurtz dairnae 
und wart in dem doim begraven. 


Bl.1820. N (Bild eines Papftes, Dreimal.) 

Suppl. Honorius III der 185. pai® wart pais geforen anno dni. 1214!..... 

1998, — 

he was pais 10 jair. 
Gregorius IX ..... be ſtarf anno 1240 ind was pais 14 jair. 
Schedel 208b. Todesjahr (richtig 1241) nach Königsh. 571.] 
m Celeſtinus IV..... was pais 18 dage. 
ib. Doe pais Eeleftinus geftorven was, ftonde dat paisdom ledich 21 maende..... 


dat 30 bejorgen was, dat be die ftat van Rome julde ouch gewinnen ind deſtruiren. 10 


| Wanne ind durch wen is upkomen unfer liever vraumen broder orden. 
(Bild eines Möndhes. ] 


Suppl. 30 bejer zit i8 der orben Carmelitarum ..... upgewedt ind verbaven ...... 
“ind fin vil eirfamer ind billiger moeniche dairin geweſt. 


Wanne, wac ind durd wen is upkomen der minrebroder orden. 15 
[Bild eines Möndhes.) 
Eamel 30 biffer zit hait ouch begonnen der minrebroder orden ..... in dem vurf 


* orden ſin vil eirlicher geiſtelicher ind hilliger maune geweſt. 
Item: der ſelve orden hait nae der zit vil upſprechere ind anvechter 
gehat van mannicherhanden ſachen wegen die vurgehalden wurden, mer 2 
be is alzit befchermpt ind bejtediget wurden van vil naevolgenden paiſſen. 


—* | Wanne, wae ind durch wen is upkomen der prediger orden. 
i Bild eines Mönches. ) 
Schedel Sent Dominicus ..... als he begerbe van pais Innocentius III, dat be den orben 


zus; beſtedigen woulde, bielt fich der pais ſwairlich in der ſach, want die vegel ducht in 2 
zo ſwair fin umb der nuwicheit van leven desjelven ordens, dat fi fulven 
in julcher armoit leven 20. ?..... diſſen orden haven verhoecht ind verziert vil loeſt 
liche geleirde ind billige manııe....... ind junderlinge under den anderen Albertus 
Magnus ind fent Thomas van Aquinen, die beide zo Coellen geweſt ſin, 
als hernae gejhreven wirt. zo 

Leg. Albertus Magnusd, geboren nis Smwavenlant nis einre ftat Lauwingen ge 

* — noempt, gelegen bi der Donauwe, gink in der prediger orden zo Padua, ind als be 

ein zitlank geweſt hadde in dem orden ind ſere zogenomen im der lerunge ind im ber 
billicheit, wart be gejant van den overften desſelven ordens 30 Eoellen. nu was ur 


4. CLXXV. 


1. Erft 1216. 3. Das Folgende ift entnommen ans 
2. Cum (Iunocentius) pro novitate Rudolf's von Nymwegen Legenda Al- 
rei se diffieilem exhiberet. berti Magni, &öin 1490. 
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der jelver zit, niet lange bairwur, anno 1221, bat etzlige brobere van prebigerorden 
geſant waren van Paris ber 30 Coellen, ind die hadden 30 einre wonunge ein fpitail 
ind ein capelle van fent Marien Magdalenen. 30 ber jelver zit was ber Engelbredt 
van ber Mark! bufchof zo Coellen, ind der intfinge deſe vurß brobere ſere guebertier- 
> ih. do mu Albertus vurß zo Coellen was, fo begonde be dac zo lejen die billige 
Ihrift finen broderen ind anderen werltlihen ftudenten, ind jent 
Thomas von Aquinen, ein brober des vurf ordens, wart gefant 30 Coellen zo Alber— : > A 
tus Magnus, dat he dae ſtudierde 2c. dairnae wart Albertus Magnus gefant van " 
finen overften 30 Paris, ind do wart he doctor in der billiger jchrift ind quam dairnae 
tv weberumb zo Eoellen. ind umb finre groiffer kunſt wille wart he genoempt der groifje 
Albertus. ind der pais Urbanus IV machte in bufchof zo Regensburch, ind bat oner- ib. II, 
gaf be achternae ind quam weberumb 30 Eoellen, ind do wart he intfangen mit groiffer — 
eren van allermallich. ind bald dairnae anmirkte he, dat der choir van der kirchen 
des hilligen eruitzes, dae die broder van dem predigerorden woinden, ſere enge ind 
15 nauwe was: darumb mit gunſt ind hulpe ber overſten ber ſtat van Coellen? dede 
hei afwerpen den ſelven alden choir zo grunde ind dede meiſterlich buwen den choir 
der nu zerzit is. ind zom leſten wart he begraven in dem ſelven choir vur dem hoi— ib, III, 
ghen altair. — 
Item: anno dni. 1483 in dem hartmaende, des anderen dages nae ſent Paulus ib-e.9. 


Leg. 
Alb, I, 
c.4, 


» dach des einfebels3, was zo Eoellen ber generailmeifter des prebigerordens, ind do mul 
wart upgebain fin graf in biweſen bes rectoird ind andere eirfamer manne van ber 
univerfiteit van Coellen, ind dae lach be noch in buſchoflichen cleiveren ind hadde an 
fime hals bangen ein cruiße, im dem was ein ftud des billigen eruitzes mit cim Agnus 
dei ind mit eme penning, durchilagen mit dem nagel uns here. 

% J Yan der cruigbroder orden, wanne, wie ind duch wen der wederumb m. 


is vernuwert ind befediget wurden. 
[Bild eines Mönches. ] 


Der eruitbroder orden wart uperwedt ind beftediget van pais Innocentius III 

. . . . daevan is verrer ind wider geſchreven in der legende van tes 

»o billigen eruitzes verhevunge. deſe manier, dat cruig in den henden zo 
dragen, is niet gemwoenlich in duitſchen landen, mer in weljchen landen, 


as 30 Venedige ꝛc. 
[Nicht die Legende de exaltatione, ſondern de inventione sanete erueis (Gräße 
e. 68) ift benußt. Der größere Theil des Abſchnitts ift ans Supplem. 1998 ent: 
35  nommen.] 


12. werberumb. 


1. Sodie Legende. GemeintiftEngel- ‘den anderen dad) vur' auf den zweitvor- 
bert der Heilige von Berg. bergebenden, Bl. 328% und 3296 ‘den 
2. De maiorum suorum assensu po- anderen Dad nae auf den nächftfolgen- 
pulique Coloniensis acerescente favore. den, dagegen Bl. 324b des anderen da— 
3. Die Legende fügt bei: tertio idus ges nae' auf den zweitfolgenden Tag. 
ianuarii, aljo Sau. 11. BI. 2713 paßt 
34 * 


Bl. 183b 
— 1848, 


Könige: 
hof. 444. 


Cat, III, 
Chr. pr. 
204. 
Naripp. 
Tie, 


gr, 71h 
(Chr. pr. 
205). 
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Anno dni. 1209. 
Bild eines Kaifers.] 


Dtto 1V van Saffen ..... zoich durch Italien gen Rome bi pais Innocen— 
tius III ind wart herlichen ind eirlichen van eme intfangen ind feifer van eme gewiet 
ind gecroent. 5 


[Florar. 237b (238). Eife 453. Antonin. Chron. XIX, 2.] 


tem: as die van Apulien vernomen, dat feifer Henrich ver VI 
vurß geftorven was anno 1198, vielen fi ind die van Galabrien ind 
Sicilien an den jongen fon Freverich, feifer Henrichs jon. as nu keiſer 
Otto van pais Innocentins gewiet ind gecroent was, furg dairnae ftreit 10 
he mit den Romeren ind zoich weber des pais willen gen Neapels ..... darnae 
over 4 jair ſtarf Otto, der afgeſatzt was, als ein ellendich man. 

(Bild eines Bifchofs.] 

Dederich der eirfte van dem Berge, ber 47. bufchof zo Coellen, wart zo eim 
bufchof geforen, ind was dairan umbtrint 6 jair !, he was vur proift 30 den Apoftelen. 15 
do be eirft bufchof wart, was he dem lande nute, Dairnae verkeirde be fih, al8 man 


ſpricht: 
als den luden weiſt dat goit, 
jo verwandelt in ouch der moit. 


jo dede dis. ind as van eme gefchreven is, fo was he wur der bufchofsfur fere geift- 4 
lich ind andechtich 30 gode ind zo unſer liever vraumwen. do be bujchof wart, ſatzte be 
zolle ind grois bejcherunge ind ſchetzunge, die he mit gewalt uis der gemeinde zoich, 
bat be umb der ind ander vil tyrannie beclaget wart. item: be veil zo mit feifer Otten 
vurß, den der pais verbannen hadde mit allen finen zohelderen. mer buſchof Dederich 
our achte des weinich ind halp dem Otto dat rich verberven, ind lied 
desgelich fime ftift ouch gejchein, jo dat die lande ind lude binnen finre zit zo groifien 
ſchaden quamen, alſo lange bat der pais fin legaten zo Coellen fante up ein goiden 
menbeldach, als he jelfs ftonde ind fainde den beilge oilich in dem doim ind den kreſem, 
alſo dat in die legaten zerftumt des buſchdomps entzatten ind verbanten im nis ber 
ftat. dat dede buſchof Siffert van Main, der dat bevcl vau dem pais hadde ind van %0 
eme 30 Coellen mit eime anderen gejchidt was. as be jus verbreven wart, zoich 
be 30 Rome ind was dae dri jair umb genabe ind abjolucie ind kreich geinen troift 30 
dem bufhbom, dan die boimheren moiften van ſtunt an einen anderen kieſen. deſem 
buſchof Dederich a8 fime wurvader bufchof Adolf, der ouch verbannen ind afgejatt 
wart, gaf men ouchvan des buſchdomps rente jaerlichs 4 hundert mark wur fin npent- 5 
haldunge, ind be verzeich offenbairlich des bufhdomps. 


Wanne ind van wem dat flos Godesberd boven Bunna gebuwet fi. 


Item: der ſelve buſchof veink einen Joeden ind brach dem fo groiſſen ſchatz al, 
dat he Godesberch tacmit lies buwen umberimt anno 1209, da vur fent Michaels 


37. gebumet ſyn. 


I. Alle Vorlagen haben 5 Jahre. 
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capelle plach zo ftain, alfo dat men den dairnae niet jo gemeinlichen geeren 
enfunde a8 men vur dede. ouc was gein bujchof vur eme fo koene, der dairup 
ein veftunge enborft ſetzen. 
1 [Bild eines Bifchofe. ] Bl. 18 46. 
5 Engelbertus primus vam Berge wart geforen an des vurß afgejaßten bujchofs Chr. pr- 
ftat ind was ber 48. buſchof und beſas ben ftoil umbtrint anno 1215. fin waber was den. er 
ein greve van ben Berge, fin moder was ein grevenbochter van Gelre. he beſas finen 
ftoil 10 jair under Otten dem veirben ind Frederich dem anderen. deſer Engelbrecht 
was ein ſchoin man van angeficht ind lank van lif ind was fere vernoempt under 


ıo allen furjten wur ein eirberen ind fromen heren. bairumb, a8 Frederich ber 
ander feifer wart ind hoirt dat goide gerucht van eme, jo beval be eme des rich® fachen 
up bijfit des welichen gebirges a8 einem beſchirmer durch gantz Duitichlant. he beval 
ouch dem vurß bujchof finen fon Henrich, der junk zo eime roemſchen konink geloren 
wart bi fing vaders leven. 


15 Wie buſchof Engelbredt vurß jemerlih ermort wart van eime greven van Ifen- 
burch, ind dat der felve greve zo Coellen geradert wart. 


It is ouch zo der zit gefchiet, dat Frederich van Iſenburch der grewe, des vurß Agr. 72« 
bufhofs mach, die kirche van Eſſen jere beſweerde ind beleftichte, bairumb bufchof 3 nn 
Engelbreht mandait ind geboit kreich van pais Honorius ind feifer Frederich, dat he Ann. 

20 den grewen van Iſenburch maende, dat be aflies van fulcher meitwilliger werbrudung 839. 
ind jchedelicheit. ber vurß greve achte des niet ind wart mere zornich ind greif einen 
unmwillen up den vurß bufchof ind wart up in bis he eme geveile. dairnae quam it up 
ein zit, Dat buſchof Engelbredht quam riden in dem wege bi dem borpe genoempt 
Swelme dae he ein kirch wien fult, ſunder einige forge van dem greven vurß. jo 

25 babde he vernomen, wie bufchof Engelbrecht dair im lande were ind wart up im, inb 
do he eme ind den finen geveil, jo ruckden fi ire ſwerder over ben bufchof, ind alle fin 
gefinne vloe van eme bis up einen cleinen Enecht, der bleif bi eme, ind der vurß greve 
van Iſenburch wunte ben vurß bufchof bis up den boit, ind he mit den finen floigen eme 
28 wonden!. anno dni. 1225 wart erjlagen ber Engelbrecht greve vam 

so Berge ind ertzbuſchof van Coellen up ven 12. dad) in aller billigen maent 2, 
des aventz dae it begonde dunkel 30 werben. ind des neeſten jaires dairnae 
anno domini 1226 up den 13. dach in aller billigen maent3 wart der Nov. 13. 
morder greve Freberich van Iſenburch in Eoellen bracht und bald dairnae 
gericht als hernae gejchreven: mille ducentis atque vigintiquinque 

» sub annis mense Novembri cadunt dux comes enseque rota #. 

Do ber greve ben mort gebain hadde, jo wart he wluchtich ind wifte niet, wae Agr. 72« 


be fich behalden ſoulde, want he nirgens ficher was. dat jlos Iſenburch, dat des gre- a 


31, neeften jair. 


1. 38 plagis. Ann. max. als Erzbiichof auch die Titel eines Her: 
2. Schon Nov. 7. zogs von Weftfalen und Ripuarien ), 
3. Gemäß Ann. max. 810 ſchon rota aufcomes zu beziehen. Friedrich von 
Nov. 11. Iſenburg wurde aber erft November 1226 


4, Ense ift auf dux (Engelbert führte hingerichtet. 
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ven was, wart gewonnen ind zerbrochen van des vurß buſchofs naevolger, dat ſidder 
der zit nie vermacht wart, dat men up deſen dach noch an den zerbrochen muiren ſien 
mach, zo wraech des wirdigen buſchoflichen bloitz. got, dem alle wraeche zobehoert ind 
voegen kan einre iederen ſachen ſin behoere, ſchickte dat: ſo dat jair der dait umb was, 
jo wart der greve vurß, up den anderen bach naedem as dat jair umb was, in Coellen 
gevangen bracht ind up den berben dach dairnae wart he zo bem doide georbelt ind jo 
ſent Severins porken uisgevort up den hovel ber bi der fraiffen fteit. dae wart be 
up ein rat geſatzt ind wurden eme bein ind arme inb alle fin geleder zerbrochen ind 
ftarf eins ellendigen doitz. ind der vrome bufchof ligget 30 Eoellen in dem doim be— 
graven. dan der wraech ind clage des jemerlichen doides des vurß bujchofe 

B1.185«, pur allen furjten ind heren winftu || ouch hernae gejchreven fol. 187. bit 
vurß ſal fin Iſenberch ind niet Iſenburch!. 

Zo deſen ziden braechen die ungeleuvigen ſere in dat hillige lant, 
dat die criſten ein zit lank in beſes gehat hadden, ind keiſer Frederich der 
eirſte hadde groiſſe dinge dairumb gedain, ven ungeleuvigen und ven! 
Turken wederſtant zo doin ind dat zo behalden, as he ouch dede: he zoich 
in dat hillige lant mit groiſſer macht mit dem koninge van Frankrich, 
mit dem koninge van Engelant und mit anderen vil duitſchen furſten as 
vurß fol. 172, ind gewan dat jelve lant intghein ven ſoldain und ver— 

nr breif die ungeleunigen ind nam die (ande vurvois in, ind mas der jolbain ? 
— ſere verſuft ind was nie ſo ſere beenxtiget, dat he ſulde ſins lantz verdreven werden, 
ut.X kals zo deſer zit. ind was ein grois vermoiden ind hoffen aller criſten— 
minſchen, dat dat gantze lant der ungeleuviger ſulde komen ſin under ind 
in den eriſtengelouven durch ven geluckhaftigen keiſer. mer leider, dat war J 
ib. u. bald geſchiet ind umbgekeirt: der vurß keiſer a8 be in den landen was, fo ge? 
—J ſchiede in der ſummerzit, dat he ſich woulde enwenich baden ind van dem ſweis 
waſchen in eime ſtreugen waſſer in dem ſelven lande, want it was ſere ein heis web: 
der, ind trat in dat ſelve waſſer dat eme niet kundich was, ind woide zo verre in 
dat ſtrenge waſſer, und wart ſtruchelen dat hei viel ind erdrank dae, ind ge 
ſchiede der eriſtenheit alzo groiſſe ſchade durch des mans doit. der Durchluchtige furſt“ 
was ein groisdedich man, groismoidich mild ind ſtreng ind dairzo wailſprechende 
be vermeirde bat rich fo vil as ie einige Feifer nae Karolus Magnus gedain hait. be 
wart begraven up ginfit meirs. van des geſlecht was keiſer Frederich IL van 
dem hernae gefchreven jteit, ind der bebreif ouch vil groifjer dinge bi des 
richs jachen. 5 
Anno dni. 1212. 
(Bild eines Kaifere.| 

Frederic) der ander, foninf van Sicilien und herzod van Swaven.. 

he kunde vil jpracche: Tatinifch duitſch greiſſch lLombardſch ind turkjche Sprache. 
9. lijget' ſtatt Uigget'. 
I. Iſeuberg — je iſt in der That die Heilige 256. Der Chroniſt ſcheint einer 


richtigere Schreibweife — la y: wahriheine Berwechslung mit Sfenburg im Wefter 
fich bei Ejjen, vgl. Fider, Engelbert der wald am Sainbadye vorbeugen zu wollen. 
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wor 


(Florar. 2388 (240). Rudim. Antonin. XIX, 6.] 

De nam int eirfte des koninks boechter van Arragonien ..... bi deſen feijer 
Frederich ind finen foenen endet fich dat geilechte der heizogen van || Swaven. Bl. 1856. 
dee vurß feifer Frederic was keiſer Henrichs ſoene vurß. fin moder 

> hiefch Conſtancia as vurß fol. 178, ind wart geboren in bimwefen vil 
braumen a8 ouch vurß. he bepreve groiffe dinge in dem foninfrich van 


Neapels. 
(Cron. der Saſſen 359. Antonin. XIX, 6. Supplem. 202b.) 
Item: Freberih ..... dat gantze lant viel konink Freberich zo .. ... do ſach 


10 Otto, dat eme Frederich zo ſtark was: do vlo he ind weich zo Collen die mit eme 
hielden, ind hofte in dae 30 hinderen, dat he zo Aichen niet gefroent moicht 
werden. konink Frederich mirkte, dat Philips konink van Frankrich eme wail moichte 


alzo behulplich fin... .. do verbunden fich die zwen foninge 30 ewigen dagen. 
[Antonin. XIX, 6. Königsh. 445.) 


15 Dairnae zoich konink Freverich zo Coellen ind verbreif den afgeſatz— 


ten konink Dtten van Goellen ver ſich dae plach zo enthalden, ind zoich 
vortan gen Aich und wart dair gefroent van bifhof Engelbredt!..... ind 
die heren huldent eme alle. 

[Annal. Col. max. 828. Königsh. 445.] 


20 tem: do dejer foninf Frederich over berch woulde, jo hatte hei 
einen jungen foene genant Henrich, ind a8 he hoirde dat goide gerucht van bi- 716 


ihof Engelbredht, fo beval be eme des richs ſachen up ginfit des welſchen gebirchs ind — 
ſinen jon Henrich. as eim beſchirmer des gantzen duitſchen lan. 
Deſſe Henricus, keiſer Frederichs ſoene, wart mit confent ber kuerfurſten ind ebend. 
2; wailbehagen ſins vaders zo Aichen gekoren zo eime roemſchen koninge in duitſchen 
landen, wiewail he noch ein kint was, ind dae gewiet van biſchof Engelbrecht. deſen 
konink Henrich zoich biſchof Engelbrecht up as ſinen ſoene ind eirde in as fin heren, 
bisſolange dat der junge ſich ſelfs des richs annam. zo deſer zit was 
durch dat gantze roemſche rich ſo grois vrede, dat men meinte, die alde zit des keiſers 
30 Oetaviani were weder komen. 


Anno dni. 1220. 


tem: konink Frederich ..... zoich vortan in Sicilien, ind dae bumede he Anton. 
vil Loeftlicher jLoefje ind anders in allen ſteden desjelven lands. xx 6. 


Anno dni. 1225. 


35 In dem wurß jair nam konink Henrich, keiſer Frederichs fon, des berzogen Lu- Bl. — 
poldus doechter van Oeſterrich ..... die hochzit was zo Nuremberch ..... dair gite47i. 
wart ein grois gedrenge ind wurden gedrungen wail 56 man doit, under den waren 


1. A Syfrido legato apostolice sedis, die Ergebung Cölns an Friedrich, vgl. 
Colonie archiepiscopo non existente. Sangertelbt a. a. O. IW. 
Die Krönung fällt einige Tage früher als 
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23 ritter, jonder die die in den berbergen fturven ind ouch anderswae lange zit dair— 
nae varı dem felven gebrange.-vide folio 184 ind oud folio 187. 


Anno dni. 1227. 
Gron. d. In diffem jair do ftarf paltgreve Henrich, ein here 320 Bruinswich ..... ind 


Safen in dem ſelven jair of enwenich 30 bevorens wart greve Frederich van Atenae 5 


of van Iſenberch geraitbrscht 30 Coellen, der den bifchof van Eoellen hadde vermort. 
der bijchof hiejch greve Engelbert vamı Berge, as vur ind nae gejchreven 


jteit. 

ebenv. Herzoch Dtto 30 Saffen und her 30 Lunenburh ..... be gaf ber ftat van 
Bruinswich groiffe privilegia ind vriheit ind gerechticheit ind bleve ir here ind al fin to 
gellechte. 


Anno dni. 1230. 


In dem jair vurß overquamen greve Dederich van Cleve und fin 
jon Deverih mit her Herman van Molenark a8 van ver gerechticheit 30 
dem ſlos Thonenberch !, ind wurden brieve dairover gegeven ind gemacht, 15 
in den her Herman vurß befent, dat he die gevechticheit zo dem jlos 
Thonenberch ind die hoede des torns daeſelfs have z0 lehenjchaf van dem 
greven van Cleve, ind dairumb verheifcht ind geloift he fich der vurf 
herichaf van Cleve man zo fin. 


Anno dni. 1231. % 


ebenv. In dem jair vurß wart herzoch Lodowich van Beieren ..... doit geftechen mit 
eime meße van eime manne . . . .. niemant kunde wiſſen, wer der man was. 

un: 30 deſer zit is untftanden ein grois frieh in Denmark ..... 30 ber ſelver zit 

c.64.. wart biſchof Otto van Utricht wur Covort erjlagen wail mit 400 mannen van den 


Sriejen. % 


Bi.1soh, || Wanne ind durd wen is afgefplifen dat herzochdom van Saffen van der herſchaft 
van Sruinswid und van Lunenbuch. wanne ind durd wen dat herzoddom van 
Saufen ind kuerfurkendom is komen an die greven van Anhalt und Lovenburd. 


(Bild des Kaiſers auf dem Throme, rechts und links eine Inieende Figur mit 


dem Banner von Braunjhweig und Sadjien.] 30 
5 Anno dni. 1238. 
ron. d, — so . . . ⸗ 
Saſſen In diſſem jair was keiſer Frederich zo Mentze ... .. Dat verlois diſſe herzoch Otto. 
— || Otto 1112 wart der 9. greve van Gelre .. . . . ein doichter Irmgart ge— 


wi. de noempt, und die nam naemails greve Dederich van Eleve 30 eim wine. 
erchen 
61, 
dan dem privileginm, dat die van Himmagen mit irme eigen goit an den clf- 5 


fen zoellen up dem Bin und up der Alacfen varcn zolori up ind af. 


. > Naederhant hait ſich begeven ein zwidracht tufchen greven Otto van Gelre und 
C 
75. I. Tomberg in der Eifel. Daß Her- von 1253 (Racomblet, Urkundenb. II, 


mann von Molenark die Burg von Eleve 210) hervor. 
zu Lehen trug, geht aus einer Urkunde 2. Quartus. Berchen. 
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greven Dederich van Eleve jim ſwaeger ..... zom Teften foren beide parthie zo 
beibingsmannen ..... ind Goswin van Borne! ..... ind dat gefchiede in ben 
jairen 1271? ..... ind wart begraven in dem vurß cloifter zo Grevendale, bat be 
hadde doin maden. 

5 Florencius IV ..... der 13. greve van Hollant ..... hadde mit ir ein jon — 
Wilhelm genoempt, ind ein doechter die hieſch Richardis 3. diſſe greve, van aan). 
beve bijchofs Otto van Utricht fins broeders ind veftigung der firchen 
van Utricht, macht ein dam van Amerong bis gen Schoinhoven! mit 
groiffer koſt zo einre ewiger gedechtniſſe fing lofs .. . .. wart he erſlagen 

10 in Erabaten® van dem greven van Claremonte in thyrofnio6 XIV. Kal. Augusti. Jul. 19. 


J Wanne ind durd wen die rihflat van Himmagen im Gelrelande is verfat Bl.1876. 
wurden dem greven van Gelre. 


Dtto III greve van Gelre vurß, der erwarf an konink Wilhelm van Hollaut .. 
— dat be ſulde beſitzen die burch van Nimmagen ... . . in aller manieren 64. 
15 als die greven van Cleve van alden ziven lange jair beſeſſen hadden van 

wegen des roemjchen richs. des jo leende greve Otto dem konink Wilhelm dairup 

21 dufent mark puirs fins koninksſilver? ..... ind do Dit geſchiede, dat die 

burch van Nimmagen mit der jtat ind mit al iv zobehoir quam an dat 

lant van Gelre, fchreif men 1248 >, item: fonint Rodolf van Habsburch ..... 
20 ein greve van Gelre jal die vurfuer dairaf haven. 

In der croniden der heren van Cleve vinde ich ouch, dat fonint Aus Shüren 
dolf vurß van Habsburch have verleint greven Deberichen van Eleve dat ſlos ind die 
ftat van Nimmagen, item Duisburch, item Deventer. mer dat i8 intghein dat 
vurß ind i8 ouch nu zerzit af van eindeil der vurnoempder jtebe. 

25 (Bild eines Biſchofs. 

Henricus van Molenark, proift 30 Bonna, wart mumber ind nae bifhof Cat. III. 
van dem capittel zom deim gemacht over dat ftift van Collen und was der 49. bifchof. Sertt, 
he moift dem capittel vurß fweren, des vurß bifchofs Engelbrechts doit helpen zo 
wrechen, as ouch geichach. deſe biſchof Henrich wart in dem vurß jair zo Coelne van 

30 biſchoffen epten und prelaten herlich gewiet ind fo eirlich a8 ie bijchof, ind was dae an 
12 jair. be wrach den beit jins wurfaren Engelbredhts ind belacht dat jlos des van — 


Ir. pr. 
27. LIX. un 
1. Die Beele'ſche Ausgabe des Wilh. 5. In Corbrata. Flor. (Eorbie). 
de Berchen ſchreibt Voorne, die Ham- 6. Tyroeinium, Flor. 
burg. Hi. Bl. 210% Boerne, Letzteres ift 7. Pro 16000 marcarum puri et le- 


richtig, vgl. Leo, Niederl. Geich. I, 812.  galis argenti. Die Chronik las offenbar 
2. Wohl Drudjehler: anno 66. Ber: regalis. 

hen. 8. 1248 Juni 15, Mieris, Groot 
3. Davon ift nichts befannt, wohl charterboek 1, 249. Wilhelm nennt das 

aber hieß fo eine Schwefter Florenz‘ IV. Jahr nicht, doc) fteht bei ihm Kurz vorher 
4. Amerongen und Schoonhoven am — allerdings irrig, bei der Wahl Wil: 

Yed. Vgl. Wagenaar, Vaderl. historie II, reg von Holland — die Jahreszahl 

360. 1248, 
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Iſenberch: he war it ind brach it gant af ind fleift it gelich. he gewan ouch Nu— 
wenburch ! ind brach it af in den grunt, int wat fi dairup Fregen, alle 
gedoit ind geraitbraicht, ind die moder van Numwenburch wart lantrumid) 
mit alle ven die jchuldich ind hantvedich waren. he fchidte zo Rome, bat ber 
pais ein carbinale of legaten jelden wolde, der 30 ban bebe alle die ghene die an dem 5 
boit fins vurfaren fchuldich weren, as ouch geſchach. he zoich zo Nurenberch, dae 
ein vergaberunge ber furften ind heren was, und erwarf dae, bat alle die ghene, bie 
des doitz ſchuldich waren, im bie Feiferliche acht guamen, und wifte allen furſten die 
bloidige cleider ſins vurß erftochen wurfaren Engelbrechtz. deſe doit mode keiſer 
Frederich und foninf Henrich finen fone, und geboden ven furften die ı 
boisheit z0 jtraifen. ind do zer ftont dede Foninf Henrich ven van Iſen— 
berch verwijen vur den furften. 


Wie keifer Frederic fin fon konink Henrich gefangen hielt. 


Keijer Frederich zoich widderumb durch Yombardien ind Italien in dat 
foninfrich van Neapels, vairover he ouch ein fonint was? ..... 15 


Bl. 1879 jo lacht fich fin foene konink Henrich vurß ..... an weber finen vader ..... ind 
— 185%. geboit ben furften, dat fi finen anderen fon Conrait foren an Henricus ftat. 


Anton. 
XIX, 6. 


Königs⸗ 


hof. 446. 


570, 


ebend. 


Königs: 


buf. 446. 


Königsh. 445. Martin. 431,37. Chron. praes. 206. Antonin. XIX, 6.) 

Keifer Freberich vurß, al was he int eirft mit der firdhen ..... pai® Gregorius 
abjolvierde den keifer van dem ban, up bat he die reis an fich neme, ind ber feifer ge 
lovet dem naggofomen, mer des gejhad niet. 

Do nu feifer Freberich van dem pais gewiet ind gecroent was ind ein geivel: 
dich feifer wart, dede he a8 fin vurfaren ind vergas des ei... .. he belach 
Venedigen lange ind dreif wunder dae inb ſmachte fi ?. 

Item: die zweidracht bes keiſers ind des pais duerde jo lange, bat bri paiffe na 3 
einander intghein feijer Frederich waren. Do Honorius pais geftorven was, 
jo quam ein ander, hieſch Innocentius der veirde .. . .. die furfurften foren einen 
anderen an fin flat, lantgreven Henrich van Doringen, a8 hernae gejchreven 
wirt. doch bleif he ein geweldich Feifer jo lange as he levede, ind — 
dat rich nae eme wail 20 jair ledich. 

Item: keiſer Frederich hadde ein ſon, genant Conrait, den he gemacht hadde zo 
eime roemſchen koninge: der lachte ſich ouch weder die paiſſe ind die dri’ 
foninge die weder in geforen wurden, die hernae genoempt werden, bie 
nae find vaders boit. 


I, Gemeint ift jedenfalls Nienbrüd rung einnabhm) vorliegen ? 


'Novus pons), deſſen Zerftörung die An- 4. Belanntlich folgten auf Honorius 
nal. max. 839 erwähnen. III. Gregor IX. und Eöteftin IV., dann 
2. ‘Gen welfchen landen’ Königsb. erft Innocenz. 
3. Sollte vielleicht eine Berwechslung 5. Bei der Doppelwahl 1257 war 


zwiichen Venetja und Faventia (Faenza, Konrad bereits todt. 
das Friedrich 1211 nach langer Belage— 
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I (Bild eines Papftes. Bl. 


ih 
Innocentius IV ..... was pais 11 jair. item be ſatzte ouch, dat men fulde Ehe 
balden bie octave van umjer liever vrauwen nativitatis. 218. 
(Bild eines Papftes. ] 
5 Alerander IV ..... was pais 7 jair. — 
| Keifer Frederich ... fo ſchreif be vil brief umb ind umb zo den furſten Bi.189=, 
intghein den pais ind Die cardinale, ind van den wil ich Die meinonge van eime kurtz⸗ de vL 


lich bier ſetzen. ind der begint aljus: ‘collegerunt pontiflces et Pharisei concilium I c. #1. 
WERE wirt genslich uisraeden ind zerbrechen die bein ? der hoverdigen'. 

10 Item deſe keiler Frederich hait gegeven den geiftlihen perionen in dem roem- ebend. 
ſchen rich grois privilegien ..... die dat ſetzen, ſullen irre gerechticheit ind ampts 
berouft fin. 


Wie keiſer Frederic Narf. 


| Zom leſten zoich feifer Frederic wederumb in Lombardien ..... zom leften Bl.1896. 
15 dede pais Innocentius Feier Frederich in den ban ..... ind gaf den furfurften die var 


gewalt, ein anderen nuwen konink zo kieſen wen fi wolden, als geichreven fleit in 
geiſtlichen rechte Libro sexto de Judiciis. ind dem gejchiede aljo. die furfurften (- 75 
foren dri nae ein ander, die niet lang regierven, ind dat rich ſtonde ein 11,14). 
(ange zit levich. ind feifer Freverich, jo lank he levede, bleve he feifer, ind 
26 die (ande waren eme gunftich. hievan wirt ouch hernae gejchreven. bar: 
nae zoich keiſer Frederich in dat foninkrich van Neapels, ind dae jtarf he 
jo heimlich, dat niemans wail ficherlich wifte of he doit were of niet, ind 
18 noch hudes dages in ein weil plagen ein jage, dat he noch leve, als im 
Weftrich ? umbtrint Keiſersluteren ind ouch up anderen enden. desgelichen 
235 18 ouch gejchiet bi unjeren- ziven mit herzoch Karl van Burgondien ind 
von Brabant .zc., vide folie 327 ind anno 1477. it gejchiede vil wed— 
dunge, dat wail 40 jair dairnae gewet wart under dem volk up ein groiſſe 
ſumme geltz, he levede noch ind ſoulde noch komen mit eime groiſſen volk, 
ſin viande zokeren“. item nae der hant quam ein gebure ind ſprach, 
zo he were keiſer Frederich, ind hielt groiſſen ſtait, ind die ſtede ind dat volk 
ein deil heink eme an. mer it voir zom leſten as hernae geſchreven is bi 
keiſer Rodolfs ziden. vide folio 237. 


Antoninus ertzbuſchof zo Florentz ſchrift in ſinre eronicken alſus, dat Anton- 


xix, 
.6. 
9. wart’ ſtatt wirt'. 23. hudes des dages. 
1. Die Chronik überſetzt mit Aus— 2. Cornua. Cosmodr. 
laſſungen. Das unzweifelhaft gegen Gre— 3. Bol. oben S. 448 N. 14. 
gor IX., nicht gegen Innocenz IV. ge: 4. Sepultus tam occulte, quod multi 


richtete Manifeft fteht bei Huillard-Bre- per annos 40 vadiabant eum vivere, 
holles, Hist. dipl. Frideriei V, 309, der venturum in proximo in manu robusta. 
geneigt ift, e8 als curialem quamdam de- Johannes Vitoduranus ed. Wyss (Archiv 
elamationem zu betrachten. Vgl. Schirr- für ſchweiz. Geſch. XI, 10). 

macher, Friderich der Zweite III, 60.287, 


Bl. 1904. 
Schedel 
2136. 
210b. 
ib, 2112. 


ib. 


Bl.1906. 


Cosmo- 
dr. VI, 
c. 65. 


Schedel 
2124. 


540 VI. Koelhoffſche Chronik. 


naedem as keiſer Frederich vurß krank wart, fo was bi eme fin baſtartzſone Manjre— 
bus geheiſchen ..... bi dem graf wurden gejchreven diſſe naewolgende verfie: 

Si probitas, sensus, virtutum gratia, census, 

Nobilitas orti possent resistere morti, 

Non foret extinctus Fredericus qui jacet intus. 5 
Diffe vurß keiſer Frederich hait ein ſunderlich boich gemacht im den feiferlichen rechten 
van ben lehengueberen. 


Dat keifer Frederic I hatt fundiert die mniverfiteit 50 Heapels. 


Item be hait ingeſatzt die univerſiteit of die hogejchoil 30 Neapels .. . . . ind 
feifer Frederich loift fere in den priwilegienbrieven die jelve plake. 10 
| (Bild eines Könige.) 
Lodowich konink van Vrankrich ..... ſi gewonnen die ſtat! in dem meien 
anno dni. 1218. 
Elifabet, ein boichter des foninfs van Ungarien ..... pais Gregorius IX 
ſatzte ſi in die zale der hilligen. 15 


Item zo deſen ziden wart gemacht bat boich in dem geiftlichen rechten ....- 
overmit ein broder van ber prebiger orden, geheiſchen Raimundus. 

Liflant ..... wart gewonnen mit gewalt ..... ind wart nu zer zit befaßt 
mit criften luden. 


[Aeneae Sylvii Comment. e. 21 (Freher-Struwe II, 116). Vgl. Cosmodrom. % 
v1, 64.) 


J Yan einre fhedeliher ind ſnoeder partiliceit in Italien ind in Lombardien, 
as fin die Giwelinge ind die Gelf. 

Conradus of Conradinus, as die Walen Sprechen, was feifer Frederichs 11 fon, 
herzoch van Swaven, ind wart geforen zo eime roemſchen koninge ind % 
was erve nae fime vader des koninkrichs van Iherufalem ind des Fonink 
richs van Sicilien. ind as fin vader doit was, jo (ach grois ind treffelic 
befanf an dem vurß durchluchtigen furjten umb vil lantfchaften ind die 
van mannicher hande jpraeche, die eme van fing vaders ind des richs we- 
gen angejtorven waren, ind dairumb bi jinen ziven, as ein beil jchriven, : 
i8 upgefomen ein alzo verberfliche partilicheit in Welfchlant, in Italien 
ind Yombardien, dairdurch die vurß lande zom dickermail alzo treflichen 
ichaden geleven haven vurmails, ind ouch vortan 30 beforgen iS bat bie 
widderumb uperwect wurde, wer it jache dat ein roemſche konink geforen 
wurde, der des richs vrommen ind vurderung ernftlich ſuechen woulte. © 
van dem beginne der wurß partilicheit fchriven anders ind anders die 
hijtorienfchriver. ein deil ſchriven, bat bi feier Frederichs ziden des anderen 


14. *ven? ftatt "des. 29. *ver? ftatt des'. 


I. Obsidio inchoata. Die Chronit durch Ludwig den Heiligen mit der fri: 
verbindet die Eroberung von Damiette heren Belagerung von 1218. 


gr 


Pt 
— 


nn 
z' 
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bave fich erhawen deſe zweiichellicheit ..... ... 
hadden fi bedudungen under fich. 
Ezel ind Alberinus, deſe zwen gebrodere waren anbever der vurß partilicheit ! Fr 
zom leften wart he Ezzelino) || gewont in eime ftride ind daevan ftarf be. be Bl.1914. 
badde under finre gewalt vil flede in Lombardien umbtrint 34 jair. 
[Bild eines Könige.) 
Conradus IV, feifer Frederihs fone van Swaven, as ouch geroirt wirt on 
folio 199, was geforen roemjche fonink ind verwart dat rich in Duitſch— 
lant, ind a8 der pais feifer Frederich finen vader afgejatt hadde und ein 
anderen an fin ftat geforen, zoich der vurß konink Konrait weder den be lies 
ein jone, der biefh Conradinus ind der was fere junf, ind dem lies be dat foninfrich 
var Neapels ind fatzde im mumber over dat lant. 


mit zeichen ber vinger ind bes mondes 


De er — 


Hie wart begraven dat herzoddom van Swaven mit fhilt ind heim. 


Conradinus nae des Conradus of Conradinus doit verginf dat herzoch- eb. 2168. 
Dom van Swaven mit [chilt ind helm mit ivem edelen zeichen ind waepen, ind 
was dat feilerdom van Rome geweft bi den hberzogen van Swaven boven 100 jair?. 


| Hie is 30 wifjen, dat die historia van dem vurß Conradinus hev-Bt.iaı. 
zogen van Swaven, der zo eime roemſchen foninge gekoren was ind was 
ein erve der foninfriche van Jeruſalem ind van Sieilien, is mirklich ind 
i8 under den hiftorienfchriveren wil van eme gejchreven. tairumb fo wil 
ich van vil, die mir wurfomen, enwenich verzellen. 

Dit is die Hiftorie van den Friegen ind van der neverlage ind van 
dem doit Conradini vurß, ind wat ji geweſt ver oriprumf des friechs mit 
Karolus dem eirjten foninf van Sicilien. 


u...“ 


Dit is cin fendbrief, dairin ſich beclaget Conradinus van gewalt der kirden 
ind andere 3. 


Conradus of Conradinus der ander, van goß genaden zo Iherufalem ind Bt. 191% 


Sicilien fonint ind herzoch van Swaven allen des billigen richs furften .. . .. und — 192" 
dat || be dem geharneſchdem zorn fine unwirdicheit intghein uns, den be wur fich ge- * 


nommen hait, will overmitz uch den harueſch afleggen'. 

Item deſe konink Conradinus of Conradus, konink Conradus ſoene, 
was ein weidelich jungelink ind ver leſte herzoch van Swaven und ein 
erve des vurß konink Conradus. he zoich in Italien mit groiſſer macht, 


1. Ceteris prestantiores erant. 
2. Cumque imperium Romanum du- 


laffungen. Sie jcheint den ſſendbrief' 
aus ber mir unbelannten ‘hiftorie van 


ces Suevie usque per annum 1250 glo- 
riose rexerunt. 

3. Die Protestatio Conradins an bie 
deutſchen Fürften ift häufig gedrudt, zu— 
letzt bei Dönniges, Acta Heinriei VII. 
11, 246. Die Chronif überſetzt mit Aus: 


den friegen’ 2c. zu entnebmen, aus mel: 
cher jedenfalls die jonft nicht nachweis— 
bare Nachricht iiber Conradins Niederlage 
und Tod (BI. 1938), vielleicht auch die 
darauf folgenden Auszüge aus Petrus de 
Pretio ftammen. 
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as he vurgenommen hadde, as nu vurß is. he zoich in dat foninfrich van 
Neapels up konink Karl, der ein Franzois was ind dair gejatt van den 
paifen as vurß. he quam zo jtride mit eme und hielt mit eme zwen ftribe, 
ind in dem anderen wart he veriwonnen, niet verre van einre plagen die 
genvempt was Telliacozzi !. a8 fi up einander jtieffen, in dem eirſten an 5 
ganf fo drungen die Duitfchen menlich ind ftrenglich up die Walen jo 
dat fi moiften wichen, ind in dem ſtride hielt Conradinus overhant. mer 
umb verſumeniſſe finre ritterfchaf ind fins voulks quam it zom leften dat 
ji. ven jtrit verloren, ind, dat gejchieve overmitz giricheit ind begerlicheit 
ber finre, die zo girich waren up den rouf ind up die bute die fi Friegen 10 
moichten: bo die Duitjchen fich befummerden mit dem rouf und fich be- 
jtonden zo veilen, ein teffich dat fin zo verwaren, jo quamen die Fran— 
zofen wederumb ind overvielen fi zom anderen mail. Conradinus ber 
nam die vlucht, want he wenich voules bi im hadde, ind dat quam aljus 
30: up dem avent quam Karolus mit den jinen der vil was intghein 1 
Conradinus heir, ind overviel haeftlich die ghene die zovorens fi verdreven 
hadden ind hadden fich geladen ind befwert mit dem rouf ind vermoiden 
jich niet einigen laft meir 30 haven van iren vianden, ind brungen bie 
Franzoiſen baeftelich up fi, jo dat Conradinus voulf, dat jere wenich was, 
die vlucht nam, ind naemen die vlucht durch broich ind welde, ind dat heir ® 
wart gang zerftreumwet. ind alſus quam Conradinus mit enwenich voulfs 
daevan ind quam bis zo eime jlo8 dat genoempt was Aftur 2, niet verre 
van dem mere, ind bo wart he verraden ind gelevert durch ein deil verre- 
der dem vurß konink Karolus ind wart levendich wur in bracht mit vil 
guider manne zo Neapels, ind dem lies hei dae fin heuft afflagen und 3 
anderen vil ritteren ind heren die he bi ſich hadde, ind daemit woulde be 
afitellen allen hoffen ind troift ven Swaven zo ven jelven landen. do 
deſe vurß entheufdunge Conradinus und der finre gefchiet iS, dae is nu 
gebumet ein cloijter Carmelitarum van unfer liever vrauwen broeder 
orden, ind dat hait doin machen Conradinus vurß moder 30 troift der jele 30 
irs bermelichen joens 3. ind alfus nam ein ende dat hoeghe huis ver her- 
zogen van Swaven, van dem jo vil feifer int konink die ſere vernoempt 
ind groisdedige man geweſt fin. 

stem den jchentlichen und jemerlichen doit des vurß Conradinus 
beclacht ein hiftorienfchriver alzo bermenklich ind ſpricht alfus*: och wie 3 


1. Zagliacozzo. - Sohn Karls von Anjou, errichtet. Pal. 
2. Aftura, ſüdlich von Belletri. Scirrmader, Die legten Hobenftaujen 
3. Diefe auch fonft begegnende Nach: 388. 586, 

richt ift irrig, Die Capelle der Carmeliter 4. M. Petri de Pretio, vieeeaneella- 


auf Conradins Grab wurde von Karl Il., rii Conradi IV. regis Romanorum et Si- 
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bejchrielich ind bermelich i8 bat ..... och bu bloitvergieffer Die plichtich bis duifent 


beibe ..... naedem as du hais doerren uistreden unbillich dat ſwert in dat heuft 


des allewirbichften minjchen, welchem du ..... van rechter ſchult des gelouvens ind 
getruheit verbunden bis' ꝛc. 
(Bild eines Könige.) 
Manfredus, keifer Frederichs IT foene ..... ind Conradinus bleif jemerlich 
boit als vurf. 


or 


Dan den koningen van Frankrid. 


Philippus des vurß Lodowichs jon. vide folio 169. ver hadde 
ein wif ind hieſch Margareta, ind mit der gewan be ein fon hieſch 
Lodowich. 

Lodowich des vurß Philippus ſone regnierde 3 jair. he hadde ein 
huisfrauwe die hieſch Alienora ind was ein dochter des koninks Alphon— 
ſus van Hispanien ?. he habe || mit ir vil ſoene: der ein hieſch Lodowich 
5 ind wart foninf van Franfrich, der ander Karolus, der wart greve 30 
Provincien ? ind dairnae konink van Sieilien als hie furklich daevan 
geroirt is. der derde hiejch Alphonfus, der 4. Robertus. 

Sent Yodowich wart konink van Frankrich nae fime vader. be 
hadde ein huisfrauwe genoempt Margareta. be hadde wil fone ind 
poechter. wat he hait bedreven, is gejchreven hie ind dae, vide 
folio 190. 

Philippus foninf Lodowichs fon wart konink nae fime vaver. be 
hadde ein huisfrauwe, Johanna genvempt*. be vegierde 15 jair. 

Philippus der ſchoine, des vurß Philippus jone. he hadde ein huisfrauwe 
Johanna, ein dochter van Burgondiend® ..... umb etliche fachen willen 
dede be den Jueden ir goit nemmen ind verbreve die des lanbe. 

Lodowich des vurß Philips ſon ..... 2 jair. 

Philippus greve van Volois, konink Karls jone vurß, wart fonint 
van Frankrich ®. 


13, ver’ ſtatt des'. 1. 00xo. 


— 
ur 


2 


ce 


N 
— 


ciliae, adhortatio ad Henricum illu— I. Die erſte Gemahlin iſt Iſabella 
strem landgravium Thuringiae ed. J.H. oder Eliſabeth von Flandern, Margaretba 
Schminekius. Lugduni Bat. 1745. 4. beißt ihre Mutter. 


Neuerdings gedrudt bei Del Re, Cronisti 2. Blanca von Eaftilien. 

e serittori Napoletani. Napoli 1845. 11. 3. Bon Provence und Anjon. 
Unjere Ehronif Überfegt nur einen klei— 4. Iſabella von Aragonien und Maria 
nen Theil (S.8—12 der alten Ausgabe) von Brabant. 

mit ftarlen Auslaffungen. Ueber die Per— 5. Vielmehr von Navarra. Offenbar 
fon des Berfafjers vgl. Lorenz, Deutſch- Verwechslung mit Philipp V. 

lands Gejhichtsquellen im Mittelalter 6b. Better und Nachfolger Karls IV., 


©. 138. 118.150 und Schirrmacher, Die regiert 1328—5U. 
letzten Hobenftaujen ©. 551. 


BL. 1998 
— 193», 


Suppl. 
202b, 
2048, 


Bl. 
1948, 


Suppl. 
206b, 


ib. 213%, 
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Philippus der lange, konink Lodowichs broder vurß, hadde ein wif, 
Johanna genoempt, ein dochter van Burgondien. 

Karolus IV, konink Philips ſone des ſchoinen ind broder konink 
Lodowichs, wart konink van Frankrich. he nam zo eime wive keiſer Hen— 
richs doichter! van Lutzelburch. nae des Karolus doit wart ein greiffer 5 
kriech umb die croin van Frankrich tufchen foninf Edwart van Engelaut 
ind eime anderen?. 

Lodowich Eutin wart fonint?. he hadde ein wif nis Burgondien“. 

Johannes, konink Philips jon, wart foninf nae fime wader. fin 
wif was Elizabeth, des foninfs dochter van Bebemen 6. D 

Rarolus ver V, des vurß foninf Johans fone, hadde ein wif, Jo— 
hanna genoempt, des herzogen dochter van Burbon?. 

Karolus VI nam ze eim wif Iſabelam, herzoch Yodowichs S dochter 
van Beieren van Ingeljtat. 

Karolus VII nam z0 eime wif Mariam des berzogen dochter van 15 
Yothringen und van Bar?. 

Yodowicus nam zo eime wif konink Jacobs dochter ? van Schot- 
lant, ind die ftarf: fo nam he des herzogen dochter van Soffoi !!. 

Karolus VIII wart foninf, ind dev trumwede konink Marimilianus 
boichter 1? van Rome. und dairnae nam be die doichter van Britanien“* 
die foninf Marimilianus vertrumwet was. vide folio 338. 


Wie keifer Srederich I den orden der duilfher heren begavet hait mit landen 
up diffit meirs. 

Keiſer Frederich II, angemirkt dat die broder des ſpitails unjer 
liever vrauwen der Duitjchen zo Iherufalem, want fi allewegen jere ge 3 
trume ind ftrenge vechter geweſt fin vur den criftengelouven in ven lan- 
den np ginfit meirs, do ji overvallen wurden van den ungeleuvigen, want 
ji ghein groiſſe hulpe fregen van den eriſten up diſſit meirs, fo waren ji 
niet me ficher in ven jelven landen, jo hait he in gegeven vil platen ind 


11, *vijff? ſtatt *wif?. 


1. Maria. s. Stephan II. 

2. Philipp VI., ber erfte Balois. 9. Bielmehr Ludwig II., Zitular: 

3. Ein Doppelgänger Ludwigs N. fünig von Neapel aus dem jüngeren 
Ueber feinen Beinamen Hutin ſ. Schmidt, Hauſe Anjon. 


Geſchichte von Frankreich I, 733 Note, 10. Margaretha. 
4. Margaretha. 11. Charlotte. 
5. Jutta oder Bona. 12, Margaretha. 
6. Zohann. 13. Anna von Bretagne. 
T, Beter I. 


or 
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lande in Sicilien in dem koninkrich, item in Italien. item be gaf in Lif— 
lant, Pruifjenlaut, Estoniam ind Curoviam ! ind ander vil lantichaf 
nordenwart dair noch ungeleuvigen waren int beiden die afgode anbaeden. 
ind der meijter desjelven ordens ind brodere gaven fich in die lande ind 
bejtreven die, ind overmiß lange ind vil orloge brachten fi die lande un— 
ver fich ind befeirven vie zo dem criftengelouven. 


"Yan der tempelerheren orden. 
(Bild eines Templers.] 


Der orden ber tempelerheren is begonnen, as Vincencius ſchrift anno 10202 Scherel 
4, 


of a8 die anderen jehriven?, anno dni. 1128 ind dairumb wart 
dairnae der gang orden zerftoert up ein dad, als hernae geſchreven wirt. 


rn. * 


| Difje orden ver tempeler was ouch in buitjchen landen, a8 30 Bı.19o«, 


Coellen ind zo Aichen ind andersiwae. mer nae ver hant als pais Cle— 
mens ind der foninf van Frankrich den ſelven orden underſtonden zo ver— 
dilligen, als ji ouch deden als hernae gejchreven jteit, do verginf he umb 
ind umb, want do die overjten ind die heufver verderft ind verſtoiſſen 
wurden die jere mechtich ind rich waren, jo moiften ouch van noitwegen 
undergain die cleinen convent ind cloifter des vurf ordens die mine van 
macht waren, want fi hadden ghein bejehirmer. dat cloifter van dem 
vurß orden was up der plaßen dae nu wonen die broder 30 den oliven#, 
ind die wurden ouch verbreven overmiß geheijch ind gebiede des pais, ind 
wart der jelve plaße gegeven einre ander vergaderunge, die ouch nae der 
hant is verandert ind is gegeven ven broderen die nu zer zit dae wonen 


1. Eſthland und Kurland. Friedrich) 
11. beftätigte 1226 dem Orden die Schen- 
fung des Kulmer Landes durch Herzog 
Konrad von Mafovien, jowie alle noch 
zu ermwerbenden Gebiete. Voigt, Ge- 
ſchichte Preußens II, 165. 

2. Der folgende et enthält ein 
jeltfames Mißverftändnif. Schedel (ber 
bier Vincent. Spec. hist. XXV11, 29 aus- 
ſchreibt) erzählt unmittelbar nacheinander 
die Gründung des Templer- und Des 
Sobanniterordens. Da er letzteren als 
ordo templaris militie bezeichnet, warf 
unser Chroniſt beide Berichte durcheinan- 
der. So beziehen ſich die erften Säße 
bis “paternofter! auf die Sohanmiter mit 
Ausnahme der Worte ‘ind ftonde umb— 
trint 200 jair', das Folgende auf Die 
Templer. Das Jahr 1020 nennt Sche- 
dei. Vince. XXVII, 28 jet die Stiftung 


Städtechroniten. XIII. 


des Prämonftratenferordens ins Jahr 
1120, dann beiftt e8 c. 29: hoc etiam 
in tempore incepit ordo militie tem- 
plaris. 

3, ®gl. Supplem. 1888, wo bie zu— 
näcft vorhergehende Jahreszahl 1118 ıft. 
Hier ift wirflih von den Templern die 
Rede. 

4. Die Templer wohnten in der Näbe 
des Neumarfis, gegenüber der Einmün— 
dung ber Dliven- in die Streitzeuggaſſe. 
Nach der Aufhebung wurde der Platz der 
Margaretbenbruderihaft, bald barauf 
den Brüdern vom dritten Orden bes b. 
Franzisfus, 1589 —— Franziska⸗ 
nern von der ſtrieten Obſervanz über— 
geben. Gelenius, De magn. Col. 519, 
Ennen III, 999. Heute dienen die Ges 
bäude als Caſerne und Proviantmagazin. 
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van der derder regel van fent Frauciscus orden, den ouch van der jtat 
van Coellen zogelaifjen ind gegeven is, dat fi moegen weven ind mit einre 
jichere zuil van wevejtoilen !: want die jelve zail van weveftoilen dae von- 
den wart in der veranderungen ber broder, jo woulve ein jtat van Eoellen 
die goiden brodere, die nae der hant dairin quamen, niet berouven ver ; 
vriheit irre vurfaren. ind bi aventuren, weren meir dair geweſt ind 
hedde men meir dair vonden, jo hedden die naefomelinge die behalven 
als ir vurfaren. 


So wie der orden vurß wart verfioert ind verdiliget up ein dad) 
durch pais Clemens. i0 
Diſſer orden was ſere mechtich in den landen up ginſit meirs, mer 
als die ungeleuvigen die lande gewonnen wederumb ind die ſtede deſtruier— 
den, ſo wurden ſi ſere verdreven uis dem ſelven lande ind wichen do in 
deſe lande up diſſit meirs ind quamen in Hispanien, in Frankrich, in 
Portigal, in Italien ind anderswae. ind it geſchiede bald dairnae, dat ss 


gr die jelden die in Franfrih waren, die wurben durch pais Clemens ind den foninf 


Bl. 


195b. 


van Frankrich verordelt . . . .. jo ſpraechen fi, fi woulden ſterven as goit criften. 
ein deil fchriven, dat der pais ind der foninf van Frankrich albeide jere 
geltgirich waren ind defer orden was rich, ind dairumb wurden fi ouch 
gefoicht. dit gejchiede umbtrint anno dni. 13072, die urfach twairumb 
der pais ind der foninf vurß die vervolchden, was, as einre jehrift, der 
has den fi hadden zo feifer Frederich IL, want he hadde gemacht ein be- 
itant 10 jair lank mit dem foldain, ind die broder des vurß ordens ind 
ein jtat, Acconen genoempt, machten, dat dat beftant gebrochen wart ?. 
ind dairumb wart bat billige lant verloren, ind is van ver zit an mie ghein » 
volfomelich merefart geweft, al is it dick beſtanden geweit. 

Ind as einre jchrift, jo is dat die meiste urfach, dat die jelve konink— 
rich van Ihe- rufalem ind van Sieilien fin fomen an vie Franzoſen, dat 
gefchiet is durch die paiſſe van Rome die dat jchiden ind ordinieren nae 
irme willen. die furiten van Brankrich, al® was greve Karl van Ande- 50 
gaven, ber des foninks broder was van Vranfrich zo der zit, dem pais 


1. So enthält Liber registr. I, 166 Zabel. Die nächftvorhergebende Jabres: 
eine Rathsveroronung 1400 Juli 16 ‘de zahl ift bier 1307. 
elephantinis, van den olvonden', welche 3. Der zehnjährige Waffenftillftand, 
die Anzabl der Webſtühle beichränft. Eine den Friedrich im Februar 1229 mit dem 
andere im Statutenbuh von 1407, Sultan Kamel abihloß, ift vollftändig, 
Bl. 45. ſelbſt nach Kamel’8 Tode, ausgebalten 
2. Antonin. Chron. tit. XIX, e. 1 worden. Bal. Schirrmacher, Katler Fri⸗ 
$. 3 nennt Habſucht als Motiv Philipps derich III, 189. 
und richtet auch gegen Clemens jcharfen 
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Clemens gaf dat foninkrich van Neapels, was niet van den mannen durch 
die geſchien ſoulde heil ind jelicheit in Israhel, a8 fin die herzogen van 
Swaven, die die jelven koninkrich van Iherufalem ind van Sicilien ernit- 
licher angreifen. ind umb ver vurß fachen willen fin ouch ander vil 

5 foninfrich van der criftenheit genomen durch die ungeleuvigen ind fin nu 
under den Turken, as dat feifervom van Greifen, Bulgarorum, Bosne 
ind die koninkrich dairumbtrint liggende. 


Wanne ind durd wen is verhaven wurden fent Gereoin. van der wiffer moind) 
orden, genoempt Premonstratenses, wanne ind durd wen der upkomen fi. 

10 Anno domini 1120 began der orden van den wiſſen moenden, bie ge- 2. 
nant fin Premonstratenses, ind hait der orden den namen van der plagen, Pre- xxviıt, 
monstratum genoempt, in bem busdom van Laudunen, of men mach ouch jagen, * 
dat der orden vurß hait den namen dovan, dat der eirſte beginner ſin 
wonunge genomen hait die ime van gode vurgewiſt was!, as dat die la— 


is tinſchen clairlich verſtain. ind ber eirſte anhever besjelven ordens was ouch ge- Martin. 


boren van Coellen, Robertus genoempt, als Martinus in ſinre cronicken 
ſchrift. ind dat is ouch ein ſunderlich ere ind lof der hilliger ſtat Coellen, 
dat uis irme vlecken ind van iren burgeren ſin uisgeſproſſen zwen hilligen 
orden in der hilliger kirchen, als der nu genoempt orden ind der Carthuſer 
20 orden vurß, vide folio 164. item Vincentius in dem boich genoempt 


der ſpiegel der hiſtorien ſchrift in dem 27. boich in dem 28. capittel, 
dat ber billige man Northbertus geheiſchen, geboren nis Lothringen, have begunnen 
den vurß orden .. . .. he krege ein platze van pais Calixtus ind van buſchof Bar— 
tholomeus van Laudunen? ind die hieſch Premonstratio..... dairnae geſchiede, 

25 dat der buſchof van Meidburch ſtarf ind keiſer Luder ſatzde in dae ein buſchof . . ... 
ind be was buſchof 8 jair ind ſtarf ſelichlich in dem heren. 


|| Yan eime groiſſen ſtride ind ſlacht Infchen dem konink van Ungarien Bl.1964. 
ind dem konink van Behem. 
Schlachtenbild.) 
30 Bi deſen ziden geſchiede cin grois kriech tuſchen dem konink van Ungarien, Ba— a 
lan geheijchen, ind vem foninge van Behem ind der hieſch Odacker .. . .. ber foninf 365. 
van Behemen jagede den Ungaren nae bis in Ungarien. do zom leften wart der kriech Martin. 


ia, 473,18. 
gejoint overmit eim bilich der tujchen im gejchiebe. vide folio 238. 


Hiena volgen ehlige mirklich punten van dem keiferdom ind van dem hilligen 


35 roemfchen rich, dat ein ind boven al fin fal. 
| Die keiferlihe ind gebiedende gemalt ind bie foninkliche mogentheit is 1.196». 


| R Schedel 
niet allein upfomen durch die mature dem gemeinen nutz zo goide, mer ouch durch — 


1. Vielleicht nach Rudim. novie,: in dunensi episcopo speeialiter commenda- 
premonstrato loco. tus. Vince, 
2. A papa Calixto Bartholomeo Lau- 


35* 


BL, 1978 
— 147b, 


Agripp. 
65a 


Bl.1986. 


Agripp. 
a 
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unfen heren Ihefum Eriftum gods one ..... diſſe einicheit ind gehorjambeit 
is nu zer zit jere zevreiffen, als ouch hernae geroirt wirt. 


| Yan ordenung ind nrfprunk der regierunge. 


Tullius! fpricht in dem boich van den ampten: it i8 gewis dat wurziden Die zit 
geweft is, dat dat gemein voulk fonder konink ind regenten of vurweſer leefden ..... ind 5 
dae behielt der pais volfomen geborjambeit over alle geleuwige criften in geiftlichen 
ſachen, ind der feifer bebielt alle gericht ind gerechticheit in werentlichen ſachen, up bat 
fi beide mit liefden und eren ein dem anderen zo hulpe fomen moichten. iv bert was 
in got ?. 

Wilche Tiefe ind eindracht der billiger kirche, a8 vurß ind ouch maevoulget, ıo 
dDide gebrochen iS int gemein und in fonderheit. die jachen, wairumb, fint deſe . . . .. 
men vint niet, ſidder Collen criften wurden is, bat fi van Eriftus gelouven gevallen fi, 
aljo z0 verjtain, dat einighe vervolghunge van den burgeren ver jtat of 
uis der ftat gefchiet fi up die criften, al hait die vurß jtat ind die inwo— 
ner in der zit der groiffer vervolgung, die die roemſchen einveil gedain 1; 
baven, fich geleven under ven heidenjchen und umceriftlichen vegenten. 
ind hieruis erwolget fich dat 3: wiewail vil billigen unde merteler im pulver je 
Coellen raften, die dae gemartelt of dair van gode gefueget fin, dat nochtant die bur- 
ger nie gheinen billigen 30 dem boit bracht haven. ouch vint fih dat in wernt- 
lien ſachen, bat fi alle zit nae veranderungen des richs under dem rich als ein % 
riche gevriede ſtat eirlichen fich gehalden ind geftanden hait. dairumb Coellen voirt 
Dat waepen ber hoechſter eren, dat vam himel is gebracht®: ber drier gulden crone in 
eim ſchilde wis ind roit, durch die reinicheit der 11 duſent meide ind ander merteler 
die ir bloit dae vergofjen haven. uis dem alle wail zo proeven i8, bat! got den vlecken 
hoich geadelt und gewirdiget hait, dae ſent Peter ein patroin is, der ein beuft ber ©; 
ganter criftenheit gehalden wirt, ind bairzo jeven gaven bes billigen geiftes im ben 
jeven lieven billigen bifchoffen, die ir geiftliche vedere geweft fint und van gode ir un 
berftant, die an gode macht haven, mit gode fi zo verfoinen. aver wanne Coellen der 
wirdicheit vergift, fo welt die zornige hant godes over fi, als dat wur wail van den 
rich. ereleirt fteit, Dairunder Eoellen ouch niet wenich geleden bait. wer moichte ie ge: » 
leuft baven die unmachtd der groiffer furften ind beren, die van iren eigen fteden ind 
buiferen werjaeget fint wurden, ber einre nae dem anderen overwonnen ind gevluen 
is und niet foene enwaren, im ive eigen pallaje flofje ftede und burge 30 fomen, als 
vur etzlicher maiffen ercleirt i8, den Romeren vur, den Franzoſen nae ind dairnae ben 
Saffen ꝛe. die junde, als vurß, i8 die jache, want fo die boeſe foenbeit wois im geinde » 


1. Der folgende Abſchnitt ift, abziige Gesta Trev. 156. 
ih der Worte “ind dairnae — gebruchen 2. Agr. ‘was ein in gode'. 
die gerechticheit', die aus Fascic. temp. 3. Zu diefem Zujat war der Ehre 
466 überjegt find, mit ganz fleinen Zu: niſt durch die BI. S5b geäußerte Anfict 
fägen entnommen aus Agrippina 64%. vom Nidfall Cölns ins Heidentbum go 
Uebrigens findet fich auch der Eingang zwungen. 


(zu Grunde liegt Cie. Offie. II, 12, wört— 4. Agr. gebrucht'. 
lich im Fascie, wieder. Für bie Erzäh— 5. Agr. ‘die macht'. 


lung vom h. Martinus benutzt Agrippina 


2 
ur 


20 


2: 


30 


3: 


* 
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mit ſeligem zogank der gunſten, meinten fi al vurnemmen in zo doin zimlich fin. alſo 
verheven fich die bergen der hoemoidigen, ind danave fi got alfermeift lof dank ind ere 
van fagen julden, daevan werden fi hoverdich ind vergeffen ber voirten goß: fi willen 
niet befennen bat dat gemein goit allein goß is, ſtede por&en ind muiren, dairumb Die 
geweldigen goß bienre fint bene gemeinen goit ind dem gemeinen voulf, fi zo ver: 
loeſen van den quaden, fi 30 beivaren vur zofomenden ungelud, a8 die 
feiferrechte ind die billige jchrift an wil enden inhalden mit clarem unver: 
ſcheide, desgelichen der natuerlicher meifter Areftotiles genoichſamlich 
bejchrivet. ind uis allen vurgenanten fchriften wirt gemirkt ind verftanden, dat 
die macht ind gewalt aller overften und regenten Die fi haven is van boven, al® 
Ehriftus unſer heer zo Pilato ſprach, als ouch fent Paulus fhrift zo den 
Romeren in dem 13. capitel, ind ir gewalt fich niet vurder ftredet, dan fo vil 
fi mit rechte moegen: dat is ir macht ind ein hair niet me. want bat recht is Die 
maeſſe dae alle din mit gemefjen fullen werben. ind dairumb, wanne die gewel— 
digen die maiffe hinderjegen, niet mit der maifjen ire macht ind gewalt 
meſſen umd fich der misbruichen, jo widderfteit got irre hoffardie ind 
nimpt in die gewalt und gift fi anderen regenten, bat men did vernom— 
men hait ind in den croniden vint: jo wanne dat overtreden wart, hait men 
Dide gefien ind erfaren, ind zo ziden niet ſonder bloitvergieffunge, den geden regieren 
over ben wijen, ben jungen over ben alden, den unedelen over ben ebelen, Die tyran- 
nen over Die armen ..... berumb enis ghein befjer policie noch regierunge, dan 
dae die overften me foihen goß ere und gemein goit und irs eigen nut vergeflen ind 
Die underfaiffen me van liefde den gehorfam fint dan van wruchten ind 30 beiden fiden 
wisheit gebruicht wirt, dat allein Die minne goß beit, Die alle Dinge wereiniget ind zo— 
famen bindet zo ive volfomenheit. ind die minne wirt ingegofjen ven uis— 
verforen, die in alle dinf gemein macht. wae aver minne zo goide ind 
liefde zo fime neiften niet enis, dae regniert uneinicheit ind Die rich wer- 
den verſtoert, as unſe here Jeſus fait: alle vich in fich geveilt werden 
verjtoert 2c. item wat Coellen nu nae deſer zit ber billiger biichoffe gefeden have 
ind in wat noit die burgere fomen fint ind wie fi got enthalden hait ind zo ziden ouch 
hait laiſſen fien, bat be ver here i8 und in finre hant alle creatuer ftaint, wirt fich nae 
erfolgen in den naefomenden bifchoffen, Die der ftat van Eoellen im dem billigen rich 


(3ob. 
19, 11.) 
Röm. 
13,1. 


Ruf, 11, 
17. 


naerre || greifen dan in zoftonde, als fi) dat bewerlichen mit gewiffen zeichen van gode Bl. 1988. 


erfunden bait. got wil fin genade dairzo geven, bat die burger fo in der voirten gods 
leven, dat fi wirbich bliven des regimeng, bat fi mit der genaden goß ind mit dem 
jwerbe inb weiraftiger hant bis her behalden haven als getruwe gelibder des billigen 
roemſchen riche. 
(Bild eines Biſchofs.! 
Conrait, van Hoefteden geboren, wart gekoren bifchof 30 Eoellen anno dni. 


Agripp. 


4012371 ind was ter 50. ertzbiſchof van Eoellen ind beſas den ftoil 331/2 jair?. etliche a 


36, wairafftiger. 


1. Frühjahr 1238 bis 1261 Sept. 28. 2. Agr. 23/9. Chronica praes. 207 
irrig 331, 


"Hagen 
3.655. 


Gölner 
Jahrb, 
D 126. 
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biftorien balden, bat he regierbe 23 jair ind 3 maende. be was bifchof bi den ziden 
Frederichs des anderen, do dat roemſche rich jo lange in uneinicheit fteinde als vurf 
is. be was ein ftritber man. fin vaber hieſch greve Lotharius van Hoefteden, fin 
moder hieſch Mechtitt. diſſe vurß bijchof Conrait was ſere grois van gehoere 
in des richs ſachen und bi dem pais, as hernae zo mirken is: be erwarf 5 
und behielde van deme paiſſe, dat men gheinen roemſchen konink kroinen noch confir- 
mieren ſulde dan zo Aiche van eim biſchof van Coellen ind dan vort zo Rome, as van 
alder herkomen was!. *jind bat is ouch ein ſonderlinge ere der ſtat van Collen, bat 
ir biſchof, der bi aventuren nie Rome geſach, ſalvet ind gift die eirſte eroine dem 
ghenen, den die vrien ind edel Romere mueſſen wur iren konink ind beren bekennen 1 
upnemmen ind eren.|* biffe biſchof Conrait halp intfetsen keiſer Freverich II ind finen 
jone Conrait van Stoufe mit hulp pais Innocentius. ind als der keiſer entjatt 
was, jo fore he als ein principail fuerfurft und bejtediger eins roemſchen 
foninfs dri roemſche foninge nae ein, as hernae bas wirt beroirt werden. 


Wanne ind van wenme der nuwe doim zo Coellen, der noch zer zit niet volmadt 15 
is, begonnen wart, 

In den jairen uns heren 1248, want bijchof Conrait jere uis ver 
mailjen rich was van goulde filver ind edelgefteine, alſo dat be fin ſchatz 
meinte unverzeirlich und unuisjoeslih, dairumb began be groiſſe Foftlige 
Dinge an buwen ind an feufen?. be dede beginnen ven groijjen fojtlichen % 
und ewigen bumwe, den doim, ber nu zer zit anno dni. 1499 noch vege: 
lich8 gebuwet wirt, ind ber vurß biſchof lachte dem eirften ftein up unfer Liever 
vrauwen avent Assumptionis3 in dem vurß jair. ind daevan is gejchreven in 
dem doim boven der einre doerre, dair die jaire des regimentz der bijchoffe 
bi den ſtocken gezeichent werden #, ind ludet alfus>: 

Anno milleno bis centeno quater decimo dabis octo, 

Dum colit assumptam clerus populusque Mariam, 

Presul Conradus ex Hoesteden generosus 

Ampliat hoc templum lapidem locat ipseque primum. 

Anno milleno ter centeno vigenaque jungo, 30 
Tune novus iste chorus cepit jubilare canorus®,. 


6. "abe. nne’ ftart 'gheinen’ 


2 


1. Bgl. Levold von Nortbof bei Sei: 
berg, Quellen d. weftf. Geſch. I, 16. 

2. Diefe ———— des Dombaues 
iſt unzutreffend: thatſächlich ging der 
Plan vom Domcapitel aus, Ennen, 
Geſch. III, 962. 

3. Ueber den Tag ber Grunbftein- 
legung vgl. Eöln. Jahrb. S. 18 N. 5. 

4. Noch heute bezeichnen die an der 
Domihatlammer aufgehängten Stäbe 
die Zahl der Regierungsjahre des jewei- 


ligen Erzbiichofs. 

5. Richtiger fteht die jetzt verſchwun— 
dene Inſchrift bei Gelenius, De magn. 
Col. 232, der mehrmals ftatt der aus— 
gejchriebenen Zahlwörter die Zabhlzeichen 
jetst, jo im erften Vers bis C quater X, 
im fünften ter ©. Erft bierburd erbal- 
ten wir Herameter. 

6. Bei Gelenius und Winheim, Sa- 
crarium Agrippinae p. 24 sonorus. 


* 
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Item dat gotzhuis ſent Element dede he wederumb machen bat ver: 
vallen was und in vurziden gemacht van ſent Cunibertus, ind wart ge— 


noempt van der ſelver zit an as ouch nu zerzit ſent Cunibertus kirch!. 

Item be gaf die burch ind dat lant war Hoeſteden an dat ſtift van Coellen. Agr. 766 
item die burch van Aldenae. item eme was zogefallen van ſime vederlichen erve Die —— 
burch zo Are? mit ſime zobehoere und dat ſſos Nurberchs mit vil zogehoers: dat gaf 
bei ouch der lirchen van Coellen. item be galt Waldenburdh*. item be galt dat ſlos 
MWede || mit fime zogeboere ind gaf dit allit zom ftift van Coellen. Bl. 

tem die ftat van Coellen halp eme machen eim coftlich burch ind veſte 30 Ben 
Duitſch ginfit Rins, dat die flat van Coellen vil ftoinde, dairdurch he ein gantze 12. 
graefihaf van dem Berge zwank. mer des vergas der vurß biſchof bald 
inb quam zo friege mit der ftat, ala hernae wirt beichreven werben, ind bracht Eoellen Marin. 
in grois noit. 

In den jairen uns heren 1242, do brachen die burger van Eoellen Die burch — 
zo Duitſch af mit willen biſchof —** vurß. a 

Item be kriegede ein lange zit mit greve Wilhelm van Guilche, ind bifhof Eon- Kar. 76» 
rait wart gefangen ind lach 9 maende im ſlos zo Nideden. be quam wis ind koer zo —— 
eim roemſchen konink, als bald hernae geſchreven ſteit, Henrich lantgreve van Heſſen, 
genant Ruspe, ind was ſent Elizabeths ſone. 


[Bild eines Königs.) 

Henrich lantgreve van Duiringen ind van Heffen, ſent Elifabets 
fon, wart geforen zo eim voemfchen konink bi ven jairen uns heren 
12445 ind geſchach die koer alfus: pais Innocencius ..... diſſe vurß nu 
gekoren konink lantgreve Henrich levede ein kurtze zit nae der kieſung, alſo dat ghein 
ſunderlinge mirklich geſchichte bi ſinen ziden geichiet i8 dan die vurß overwin— 
nunge. 


Agrippina 72b (Königsh. 446). Schluß und Heine Einſchaltung nach Chron. 
praes. 208.] 


Wie Eoellen mit dem vurß bifhoff Conrait van Hockeden ind ſinem nacvolger Agripp. 
Engelbredht in fo groiffe noit quam as fi ie geweft is, ind die ſachen wairumb, * 
willen wir vollichlichen mirken ind int befle verſtain. 


Eoellen die billige ftat bait die hoichwirbicheit, dat ir geiftliche vader der biſchof ebd. (Ha⸗ 
einen roemſchen Feifer mit 30 fiefen hait, den he van Coellen gen Aiche woert ind iur, 
pur anderen geiftlichen kuerfurften geburt zo froenen ind zo wien, ind wan bat 
geichiet is, *fo jchrift he fich vortan ‘der Romer konink' ind mach lien die lehen die "Hagen 
man vam riche pleget zo intfain.|* ind als be alſus gewiet i8, jo fompt ber 
fonint wibderumb 30 Coellen, jo he fine eirſte wirdicheit untfangen hait, ind beftebicht 


1. Die Bollendung von St. Euni« 2, Aldenae und Are find identiich: 
bert unter Conrads Pontificat (Einweir- Altenahr im Ahrthal. 
hung 1247) erwähnen die Cöln. Sabıb. D 3, Nürburg in ber Eifel. 
5.126. Daß die Kirche früher Clemens- 4. Lag im ſüdlichen Theile der heut: 
firche hieß, jagt Chron. pr. 185, jedoh tigen Provinz Weftfalen. 
war der Name längft vor Conrads Zeit 5. 1246 Mai 22. 


geändert. 
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der ſtat Coellen ire vriheit, die ſi danne van keiſeren ind koningen van altz her love— 
lichen ind ftantaftich bracht haven: zom eirften dat fi im roemſchen riche vri ſicher 
geleide haven ſullen vur allen die im rich ſin, ind wer ſi leidiget und in hin— 
derlich is an lif goit ind eren, dat der in ungenade des richs of keiſers fin ſulle. 
ind dairbi: wer der ſtat Coellen ire vriheit underſtonde zo brechen of zo krenken, 
Bl.1990. dat ſoulde van dem riche gewrochen werden, als die privilegia dat clair inbal- den, 
ind fonberlingen feifer Otten des roiden, mit einem gulden fiegel befreftiget ind wer: 
"Hagen fiegelt. *] der ſelve Feifer Otto hait ouch ein biſchof van Coellen befeint 30 den ewigen 
dagen mit dem herzochdom bat gelegen is tufchen der Maefen ind dem Kin, bat fi 
ouch hude 30 dage behalven.|* diſſer vriheit ind loveliche alt herfomen gebruichde die 
ftat Coellen weftlichen ind fridlichen bis 30 der zit bat feifer Frederich der ander an dem 
riche avename ind dat roemſche rich aen ftuire ftonde, als vur geroirt is, bi ind nae 
dem bes richs macht ginge under ind verbarf. want zo der felver zit woulden 
die furften ind lantzheren van niemang bezwungen fin, ind ein ieder woulde fin 
underfaiffen druden ind zwingen nae fime willen. bat unberftonde ouch 30 1; 
boin der vurß biſchof Conrait van Hoefteden mit der ftat van Koellen, a8 ouch nu 
zer zit gejchicht up vil enden, dae des richs ſtede jchentlich beſchetzt ind 
gezivongen werben. be was ir geiftliche beer ind vader, ber fi billich bi iren vri— 
beiden und privilegien, bi iren rehten ind eren ſulde behalden haven ind wur 
aller unrechter gewalt-fi beſchirmen: fo underftonde be fi zo underdruden ind zu be: 2 
jweren ind under fin gewalt ind gebiet 30 brengen. 
Hagen It geſchiede umbtrint anno dni. 1240, dat der vurß biſchof, naedem ale 
* he gekoren was zo eim ertzbiſchof zo Coellen, ee he entfangen hadde ſin gerechticheit, 
als ſin pallium van dem pais ind ſin lehen van dem keiſer, as ſich dat geboert, wolde 
be ein nuwe muntze ſlain, dat doch dem richen ind den armen ind der gangen gemeinde 35 
ſwer ind fere jchebelih was, als ouch leider geſchicht zo unjeren ziden 
van geiftlihen ind werntlidhen heren. bairintghein lacht ſich ein ftat van 
Coellen ind woulden eme des niet gehengen ind zolaiffen, ind gingen zojamen ben 
biſchof anzofprechen. ind einre van den burgermeifteren dede dat wort van 
ber gemeinde wegen und ſprach alfus: “here, ir wolt ung zobvechen unfe ri» 50 
beiden, die an uns van aldes ber fin fomen ind van allen uren vurfaren fin 
gehalden gemeft. niet nempt it, here, quaelich up. ir havet wail gehoert: as ein 
biihof van Coellen wirt geforen, fo mach be niet nae finen willen an ſich nemmen jo 
ſlechts die gerechticheit desjelven biihboms, mer up dat minfte fint dri umbftendige 
gelegenbeit dairzo noit'. 35 


or 


— 


— 
= 


> 
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So wanne ein bifhof van Coelne mad) mungen und redt befiken. 


Agr. 778 Zom eirjten: jo wanne ein bifchof 30 Coellen wirt geforen, jo geburt fich vur 
Fo dat eirfte beftebigunge finre regalia an dem keiſer, fine lehenſchaf in werntlichen ſachen 
“Hagen dae zo intfangen, bat wert, *ind baemit werde des rise man.|* ind dan wirt he 
"am ride befeint mit zollen mungen ind gerichte, ind dairover krieget he brief ind 40 
fiegel, ind asdan mach he fine eirfte muntze flain. zom anderen fo geburt fich vort, 
dat be perfvenlih of durch ein anderen gen Rome vare und fine 
geiftlihe gemalt an dem pais gefinne ind van dem fin pallium intfange: wanne be 
"Hagen dat jelve frieget *| ind 30 Coellen brenget,,* jo mach be die andere muntze flain. zom 
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derden: a8 ein bijchof van Eoellen mit dem geloren roemſchen konink tredet 


over dat weljche gebirge umb die Frvenung van dem pais zo intfangen, of 

als ein biſchoſ van Coellen, jo wanne dat riche wirt angefochten durch einigen anftois 

ind wibberwerbicheit, zucht over bat welſche gebirge mit eime heir dem rich z0 bulpe, 

— *wanue be wibder fompt,|* jo mad) he die derde mung flain ind fuft niet. gen 
Differ ordenunge vergas ind binderfatte bifchof onrait ind woulde munge Agripp. 

Hain jo der vurgenanten jachen ghein dae was. dairintghein lachten fich die 

muntzheren, die binnen Coellen genvenpt waren die huisgenoiſſen, die 

die munge ind den wechjel habven, ind brachten dat an die heren der jtat, 

wie der bijchof underftonde in ire wriheit zo Frenfen, und dairumb wart 


gefant der burgerimeijter mit anderen heren zom bijchof as vurf. 


1 Wie bufhof Eonrait der Nat intfaide ind van der flat Duitſch Coellen mit Bl.200ä. 
14 heirfdiffen kriegen woulde. ’ 


Doe die ftat van Coellen dem bufchof fin muntze niet woulden zolaiffen, jo wart Agr. 77" 
: oo. — — „ (Hagen 

ver buſchof jere zornich ind zoich in groiffen unwillen uis Eoellen ind voir upwart 731), 
gen Andernach ind intfaide der ftat van Coellen mit einen veidbrief, ind be Bagen 
ſoichte hulpe van allen lantzheren Die be moicht upbewegen. ind dede bereiben 14 heir: 
ihif, ind as die gemacht waren, quam be ben Rin af mit den 14 heirfchiffen ind 
mit vil duſent mannen edel ind unedel bis z0 Duitich, ind bae nam be 
ind die fin den leger ind voiren bi Duitich up ind neder mit den heirjchiffen. Die 
ftat van Evellen was in der were fo menlich intghein in, dat *fi "Ageipn. 
niet fonden gefchaffen|* ind gingen is den fhiffen ze Duitſch upt lant. zom leften 77. 
meint der bufchof die ftat van Eoellen z0 zwingen mit fteinwerpen ind dede mit einre 
bliden van Duitich in Coellen werpen, ind der ftein viel up dat huis genant Roden— 
berch ind moicht vunf ſchiverſtein durchfallen up dem felven huis, anders dede be 
gein ſchaden der fat, ind bleif Eoellen in gelicher even des legers half. 


Dat bufdof Conrait dede machen ein ſchif mit kreifhem vnire, die coelſchen ſchif 
mit zo ſchedigen. 

Do der buſchof ſach, dat he den van Coellen niet moicht angewinnen mit den Hagen 
vurß anſlegen, ſo verdrois in ſere dat he ſoulde upbrechen ind niet dae bedriven, ind 
ſprach zo ſinen ſchutzen: wir haven des groiſſe laſter ind ſchande, dat zo Coellen bi 
dem over fo vil ſchif ftain ind der gheins krigen of doin ſenken. iv wart mit den heir— 
chiffen up ind neder, mer ir bebrift niet ind kriegen niet dairvan dan ſchande'. 
hie i8 zo mirfen, dat 30 der zit noch ghein buſſen geweſt fin, want hedden 
fi die gehat, fi herren daemit in die fchiffe geſchoſſen ind ouch in die ftat. 
do antwerde einre van den felven ſchutzen: genedige here, hed ir gern bie ſchif 
zerftoert ind zobrochen, wilt ir uch dat laifjen foften, ich weis goeden rait bat niet eins 
ſal dae bliven’. der bufchof was fulcher reden vroe ind geloefve eme groifje 
gaven, wae he dat bejtellen moechte, ind lies eme doin fo wat he gejan ind be- 


40 huefte dairzo. der vurß ſchutz lies zobereiden ein groiffe winfchalde ind in dat ſelve 


ſchif ftellen ein berchwrete van pech vuir fwegel ind affo bi ein baden, ind bat noempt 
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men kreiſch vuir, ind daemit meinte he die ſchiffe vur Coellen alle verbernen ind aſſo 
verſenken ind verbrenfen. dae mu dat ſchif bereit was, fo woulde der meiſter 30 werte 
gain ind nam zo fich hulpe ind voirten dat ſchif mit dem kreifchen vuir mit behendicheit 
an bie ſchiffe Die wur Coellen laegen, fo nae dat it die ſelven ſchif roirde: bat jchif mit 


— vurß vuir wart intfenkt, * ind do it beſtonde zo bernen, do verbrant it ſich ſelfs 


(wagen ind dede gein Schaden overal an den anderen ſchiffen.“ ind als bat ſchif werbrant 


was, bat kreichſche vuir vlois den Rin af albernende, dat mannich dujent man ſach, 
ind vlois fo lange dat it 30 grumbe gink. mench minſch denkt: ſus ſal it gain, — ind 
got der here fueget it doch anders. 


Io wie die vurß vede gefoint wart, ind gefdiede in der vallen. 


Agr. 779 Do bujhofs Conraitz anflege niet woulden geraden, jo hadde he ein ritter bi 
— ſich ind hieſch here Herman van Vitinechoven. der ſprach zo dem buſchof vurß: 
— here, ir licht hie mit eime groiſſen koſten ind verzeirt dat ure vergeves. die van Eoel: 
795. fen haint iren ſpot dairmit: fi fin under ſich eindrechtich ind haven ſpiſe ind provande 
noch 10 jair lank genoich. here, laiſt uns ein ſoine ind ein vreden treffen ind ſetzt ure 

gemoit in raſt. it is nu in den hilligen 40 dagen ind nu ſal man afſtellen allen has 

ind nit, up bat wir got behegelich moegen werben. ghenediger here, bedenket ind over— 

laeget, dat bie ftat van Eoellen vil dienfte ind wailbait urer genaben gebain ind be- 


nk. wejen hait, * ind II funberlinge dae der greve van Berge mit uch in unfreben ftonbe, |* 


75a, dae halp uch die ftat van Eoellen, beide arm ind rich, machen zo Duitſch ein ftarf 


* r.rsa buch mit 15 turuen *| der gelich niet vil geſein was,* ind hait koſt over Die vunfzich 
—* duſent mark, ind die burch wart gemaicht undanks des vurß greven, ind uis der be— 
zwungt ir al die graefſchaf. ind dairnae, als ir mit dem greven widderumb 

eins wurdt, ſo moiſten ſi die ſelve burch widderumb gelden ind afbrechen mit irem 


10 


I 
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greifen ſchaden'. bi anenturen dat deden fi dairumb, dat nis der burch die * 


ſtat van Coellen niet gefriecht wurde. zom anderen verzelde he eme ander 

meir dienfte die fi eme bewift habde, ind fprach: ‘here, hait ouch wur ougen, bat bie 
"Agripp. jtat van Coellen uch truwelich halp weder den herzogen van Brabant‘. *|desgelichen 
5% zom derden mail:|* “Taift fi, here, genieffen, des fi uch mit groiffen truwen bigeftain 


haven wibder dat geflecht van Limburch, die int ftift van Coellen gezogen waren ind 50 


wurden verbreven ind verwonnen mit groiffer even. here, jo lange as Eoellen ein: 
brechtich is, jo fit iv des fiher, dat Coellen niet is fo flcchtlich zo gewinnen, ind bair: 
umb jeit anders zo wie ir it beginnen woult'. der buſchof antworbe hierup ind 
iprach: here Herman van Wittenkoven, dunkt uch dat men moege die jah upnemmen 


ind ein foine gerachen © ich Tais it gefchein dat wir uns verfoinen mit der flat’. her 3 


Herman vurß antworde bierup: “here, ir hait alle ure ere van Coellen: ir wert ge- 
beifchen here van Coelne ind niet here van Duitſch, ir emborft uch ber ſoinen niet 
ichamen’. mit deſen worden ergaf fich der buſchof dairzo, dat ein foine geroifen wart, 
ind die viantichaf tufchen dem bufchof ind der ftat van Coellen wart afgeftalt. ind bie 


foine wart nisgeroifen up einen guben mendeldach ind der bufchof quam weberumb 4 


in Eoelne. 


1. Die Vermuthung ift ohne Zweifel richtig. Vgl. zu Hagen V. 813. 
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Wie bufhofs Conraih vrunde vur ind he nae die gemadjte foine brachen. 


Do die joine gemacht was, fo hatte bufchof Comrait in overlant etliche vrunde. Sagen 
nu begaf it fi, dat eins ritters fon, genoempt her Henrich der rode!, zoich uis J— 
Coellen upwart ind den vingen bes buſchofs vrunde in der geſtalt als of fi der foinen 8* 
5 niet enwiften tufchen dem bufchof ind der ftat Coellen. do deje mere van dem gevangen 
man 30 Eoellen quamen wur dem ritter ind fin orunde, — Die wareneinvanden 
15 alden geſlechten ind waren genoempt die vanme Cleingedank, — jo wurden 
fi fere zornich up den buſchof ind drogen has up in. dairnae over ein Furte zit quam 
it, dat buſchof Conrait zo gerichte fa8 up dem ſale: dae erfaegen her Henrichs des 
10 roden vurß maege, dat ein dae vur dem fale gink des maech her Henrichs fon gevangen 
hadde, ind woulden ſich an eme erfoweren, ind der ſelve was ouch des buſchofs maech, 
ind ilten eme fere nae. do be vernam durch warnung, dat umb im zo doin was, 
bat fi in woulden faben, fo nam be Die vlucht ind mit hulpe quam he naume in ben 
boim. do der bufchof boirte dat rumoir up dem fale, dae vraegebe he, wat ba wer. 
15 men antworbe eme weder: ‘here, men wilt uren neven wain of anter 30 doide ſlain'. 
*|do wuſte der bujchof bald up ind ipradh:|* laiſt uns riih van binnen gain. Dat »Agripp. 
i8 mir zo nae getaſt'. ind biefch eme brengen fin pert ind ſas dairup ind van ſtunt 18%, 
an 30 ber porten uis mit den finen imd reit gen Bonne mit eime zornige moibe. 
30 ber felver zit bald bairnae begaf it fich, dat her Brurin vanme Coefe foulde ein bad) 
20 halden zo Bonne umb erve ind erfzale, ind he getrumebe dem buſchof niet jere wail 
ind dairumb gefan he an dem bufchof wur fich ind fin vrunde vri ftrad geleide. ber 
buſchof intbode ind jchrewe eme, dat he ind bie fine wrielichen ſunder alle ſorge 30 
Bonne quemen ind fin fach der erfichaf half nisdroege. ber Bruin vanıng Eoefe bat 
jinen dad zo leiften alle die vrunde die he hadde, ind || faeffen up zofamen np Bt.2o1=. 
25 ir perbe ind reden zo Bonne. dae fi zo Bonne kommen waren ind habbeıt irre her— 
berge beflagen, do lies der bufchof beften wer fi weren, ind gelich bald dairnae quamen 
des buſchofs vrunde ind namen fi al gevangen die dair waren fomen ind voirten fi 
van ftunt an uis Bonne ind brachten fi up zwei jlos als up Godesberch ind up Are 
ind lachten fi 30 torne. dae deſe mere z0 Eoellen quamen, bes erichraf die ganze ftat 
30 ind verdrois fi fere, * want ir burger mit jo groiffer untrumwen gevangen waren, jo "Agripp. 
dat die vede ind Friech tufchen den bufchof ind im wederumb angint,|* ind beftonden Ten. 
ever fich 30 waren vur dem buſchof. 


Dat buſchof Conrait anderwerf Eoellen belachte bi Rodenkirden. 


Der bufchof vergaberbe vil volks als woulde he underftain Eoellen 30 winnen, Bagen 
; . ’ . . u. Agr. 
3; ind zoich heraf van Bonne bis zo Rodenkirchen ind dae nam he den leger 
mit den jinen. varı ben felven bufchofsmannen quamen 400 gerant vur fent Se- 
verins portze. die burger mit iren ſouldeneren ruſten fich bald zo ind faßten an fi ind 
mangelden mit in: Die Eoelner behielden eirlichen bat welt ind des buſchofs vrunde 
namen die vlucht ind rieden widder zo Rodenkirchen in des bufchofs heir ind liefen ein 
40 ritter hinder in den die Coelner gevangen mit ſich in Eoellen voirten. 


33. Diefe Ueberfchrift fteht mitten im Tert mit gewöhnlichen Typen. 


1. ‘Herman heren Heinrichs jon des Hoden’. Hagen 857. 
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Wie bufchof Conrait dede befliefen alle Araiffen zo wafler ind zo lande, dat den 
Eolneren niet zo enqueme, ind wie die van Eocllen dat keirden. 
Mn Do buſchof Eonrait fach ind mirkte, dat be z0 vergeifs zo Rodenkirchen Lach, joe 
Aaripp. beſtalt he dat alle ftraifjen zo lande ind zo Rin befagt wurden, daedurch ber flat van 
5». Coellen win ind forn ind andere provande plach zogevoirt werden, ind woulde nie: 
mant in Coellen laiffen waren ind meinte fi alfus zo bezwingen. 30 ber 
jelver zit hadde die ftat van Coellen ein ritter, ind der lach bi in in irem folde ind 
was ir heuftman ind ein ſunderlich gunre ind vrunt ber ftat ind was ein alzo foen 
ind cloif man, ind was genoempt her Dederich van Vallenburch. der ſprach: “ir 
beren van Eoellen, it joulde uch ind mir groiffe ſchande fin ind werwiffen werben in 
"Agripp. allen landen, dat wir uns alle ftraiffen mit 400 man fonlden laiffen bejlieffen. *dair— 
umb beftelt mir hulpe ein zale ruftiger man van uren burgeren: wir willen it mit 
in aventuren imdb ber ftat bie lantftraiffen offenen. |* der bufchof meint gang: 
enhedde be niet Dan 4 bundert man ind bebdent wir bufent!, fo woulde be uns be: 
ftain ind den fiege uns afgewinnen'. die burgere ſpraechen alle: dorft irs wagen, 
wir willen uch koenlich volgen ind willen dairan waegen lif ind leven, dat wir bie 
ftraiffen widberumb gevrien.' ber Dederich vurß ſprach: “liewe wrunde, faift uns ben 
einen bi den anderen getrumelich bliven, jo willen wir zofamen grois ere bejagen'. 
‚on, "Ihe wart gevolget ind men Iute zo fturme. die burgere mit ivem heuftman zoigen 
= nis|* 30 perde ind 30 vois bis 30 eim dorp Vrechen genoempt ind branten bat 20 
gan kail, fi lieffen noch huis noch ſchuire ind zoigen wortan bis fi irre viande wurden 
gewair, ind ber lach 30 Brechen up der bach. die bach was upgefwellet ind was jo 
dief, als fi bevuchte, dat men niet wail baivover moichte fomen. do beflalten der ftat 
lude fnellichen ſchuppen ind jpaben ind deden graven ind ftechen, bat die bach clein 
ind Durchgengich wart. do bit alfus beftelt was, joe ſprach her Deberih vurf ind 25 
babbe bi fich finen broder her Winant ind her Herman van Meinfcheit: lieve vrunde, 
ftelt uch foenlich in Die were ind halt uch unverzaichlich. wir willen hude mit uch 
fterven of wir willen grois lof ind ere mit der hulpen godes erwerben‘. dairup ant— 
worde ber Johan vanme Lebarde, ein junk koene man: ‘ere noch goit enmoejje eme 
Air nga nummer gejcheien der hude zo dage van dem anderen vluit || of wichet!! ind mit 30 
(9. 993). dem felven nam be finen hengft in fin jporen ind floige fin gelei under ind rant up 
die viande |* fo menlich, dat eme fin gelei brach, ind der gene, up den he rant, Durch: 
ftad) in ind reit in neber, ind alfo eirft ganges im anrennen wart be er— 
toben ind wart doitwunt widder zu Eoellen bracht. ind na dem ginf it eirft an ein 
ſtriden: fi reiden up ein ſere ftrenglich ind biewen ind ftaechen fih als Dat dat 35 
rutteripiel eifchet. der bujchof wermaint fin wolf. be hadde einen reinen dia— 
mant in eime ringe an der hant: den lies he fein fin lude z0 eime menlichen zeichen, 
"Agr.79b dat he mit in den pris bes ftrig behalden joulde, * ſo it ouch im beginne ſchein, want 
1 die van Coellen wurden widder hinder ſich gedrongen up ben graven.|* mer werlich, 
der entfloe gein. des buſchofs diamant half des buſchofs luden niet vil: die burger du 
uis Coellen hielden ſich getruwelichen bi ein ind weirden ſich ritterlich zo vois ind ouch 
zo perde, zo gelicher wis als hedden ſi dat ſpiel ir leven lank gedreven. al ir hertze 
dacht allein, dat ſi liever aldae woulden ſterven dan mit ſchanden ind unere uis dem 
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1. Ain hedde hei neit dan wunf hun: gen 955. 


dert man unde hebt ir veir duſent'. Ha— 
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velde fcheiden of vlien. here Deverih van Valkenburch, der ftat beuftman, in al 
dejem vurſtride hielde be fich alfwigende, gant muberftille, ind dede gein hulpe den 
Coelneren, bis ein van den ritterem zo eme Sprach: “here, wat is ure wille, dat ir joe 
ftille halt? ir krieget clein ere daevan, of die wiande overhant nemen, dat ir jo unge- 
truwelich den Coelneren bett biftendich geweit!. *durch deſe ermanunge reich der "Agrim. 
vurß heuftman ein hertze* ind bewisde fin vitterliche gemoite. da ginf it al eirft 
an ein fcharmugelen: wat eme vurquam, bat floich he neder, ind eme volgeden 


foenlich ind unverſchreckt nae die burger van Coellen. albeide partien bloiden 

as die win, niet de min weirben fi fich menlich. *]dace geichach ein grois bloitver- Agripp. 
gieſſen ind ein lankwerende ftrit, tat vil ſich ſelfs laifden mit irs ſelfs bloide. her Her: ir 
man Rode ber freige ein doitwunde, besgelichen her Daniel Joede.* die vuesgenger 

der ftat van Coellen waren goit ind Frichten a8 heren: fi gingen hauwen ind kerven 

die helme ind weirden fich al8 leuwen, *ind wat fi) niet woulde gefangen geven, "Agripp. 
dat floigen fi neber, wat in vurguame,|* beide vos ind den man. Die fich weirrungen en 
vermaifien, als waren des buſchofs lude, Die begunden des ſtritz neder zo liggen ind 
wurden gevangen ind moijten geloven inzohalden, woulben fi behalden ir 

feven, ind waren under den gevangen over die 30 ritter. Dee eirliche victorie is 
gefchiet ind hait gewonnen die billige ftat van Coellen intghein bujchof 
Conrait van Hoefteden bi Brechem, eime dorp gelegen bi Coellen. 

Do der buſchof fach ein deil van fime wolf nedergeilagen beide ros ind man ind Hagen 
die anderen wurben gejaget achter dent welde, die derde wurden binnen Coellen ge— — 
venklich gevoirt, jo nam be fin henxſt ind vloe ind weich bald van dem velde up ein 
five. *|im der vlucht des buſchofs wurden 4 fuene helde gehertt die doch al den dad) "Agripp. 
geftreden hatten, als her Mathis Overftolg, her Daniel Joede, her Peter van dem ee 
Lebart ind ber Simon Roisgin: die jageden dem buſchof up dem ruck nae ind den 
anderen bie mit eme wloin, ind werreben fich nis groiffem ernft bis 30 Vrechem up bie 
valbrugge, ind dae fi meinten wederumb 30 feren, jo wurden fi gevangen * van des 
bujchofs luden die gevluwen waren ind alfo gevenklich gevoirt zo Vrechem up dat huis. 

* ir harneich wart im uisgeſchut ind wurden in ein kelre gelacht mit den ungebunden Agripp. 
wunbden,|* dat im jere jmerglich was. bald dairnae quam der buſchof ouch up bat 7 
vurß huis, ind it wart eme riſch anbracht, wie der Coelner 4 gevangen weren ind 
upgeſatzt, ind men nante fi eme. der buſchof ſprach: ‘Die minen mogens ſich wail 
ſchamen, dat die ghene, die nie bi dem rutterſpiel geweſt ſin, as ſunderlingen Daniel 
Juede, ſich durchgebrochen haven undanks ir alre ind widderumb up ir viant gereden. 
hierumb', ſprach buſchof Courait, Daniel, al biſtu gevangen, nochtan geven ich dir 

des ſtrits pris. mir', ſprach der buſchof vortan, “fin afgevangen 30 ritter, doch hof 

ich mich widderumb zo erkoveren an uch vieren ind die vurß ritter zo quitten'!. 

I| Die Coelner, als ji dat velt behalden hadden, zoigen fi mit vreuden widder— — 
umb heimwart in Coellen ind voirten mit fich die 30 ritter Die fi gevangen hadden 1122. 
* ind ander vil reifiges gezuges ind ouch woisgenger. |* do der vurß reifige gezuich Agripp. 
mit ſulcher heirlicher ind eirlicher wietorien z0 huis quam, nie vroelicher volk haiftu 90% Cd- 


; . f 3 . 1128). 
gefien dan was die gemeinde binnen Coellen ind bie gange ftat, bat fi dem ftrit mit 


3. Goelner. 


Driſſich ritter fint mir gevangen gen 1120. Bgl. die jprachliche Anmert. 
ave unde ich bin bas an uch have'. Ha— 
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Agr.30a, eren gewunnen hadden: fi loiſden ind dankten gode van der verwinnunge der in 
bie verleint hadde ind der ji gehalven hadde in der broderlicher getruwe— 
(icheit ind eindrechticheit. 


Nota. 
Hagen Wae fich ſtatvolk getrumeliche ö 
1183. heit ſamen, dat wirt eren riche, 


ind wae it fich van ein leeft ſcheiden, 
it rouwet nae rich ind arm beiden. 


Agr. Diſſe vurß mirkliche ind alde regel hait ſich wair erfunden in allen ſteden up 
»* erden, ber nie ghein in untruwen ind zweidrechticheit beſtanden is, ind her- 1" 
weder in einprechticheit haven fi gefeirt groifje gemalt ind widderſtanden 
iren vianden, dat wail erfchenen is ſunderlinge in ver billiger ftat van 
Goellen, der mirfen wil die wur ind nae gejchreven gefchichte. 
(Bild eines Könige.) 
Wilhelm greve van Hollant vurß wart gefoven zo eim roemſchen 15 
foninge umbtrint anno dni. 1249 als he 14 jair! Hollant Selant ind 


Agr. 73. Frieslant regiert hadde, ind geſchach die fur alſus: de ver geforen fonint 


a, Seurich fantgreve geftorven was ind keiſer Frederich vurß ind fin ſoene 


leveden noch, fo warf der pais jere dat ein ander Foninf geloren wurde, ind want 
geinen under ben furften der fich des richs woulde annemmen widder feiler Frederich 
ind finen fon Conrait umb verdrieſs ind kreichs wil. 30 lefte quam ber ber: 
zoch Henrich II van Brabant ind beit dem pais ind den kurfurſten, dat fi fine 
juefter jone greve Wilhelm van Hollant keiſen woulden, alfo ouch geſchach: be wart 


geforen van den kurfurſten zo eime fonint. ind a8 he geforen was, belachte be 
die ftat van Aich ?, want fi niet woulde confentieren ind volburt geven 30 
finre kieſſunge ind zolaiffen dat he dae gecroent wurde, dan dae levede 
noch keiſer Srederich dem fi geſporen hadden. do belachte der jelve gefo- 
ren foninf die vurß ftat ind dat mit aljulcher manier: die waſſer, Die 
durch Aich vlieſſen, dede he uphalven ind bejlieffen, jo dat ein grois ver— 
gaderung der wajjer dae wart, ind als he die verjtoppten waſſer wederumb 30 
updede, jo wart dat gewefjer jere grois, ind in dem jelven geruijch gewan 
he die vurß jtat. ind als die ftat alfus gewonnen was, jo wart be dae 
geeroent van bufchof Conrait?, ind quam van dan zo Coellen ind dae 
wart he eirlichen intfangen ind gehulvet, ind desgelichen deden ander vil 
jtede. konink Wilhelm wart erflagen nae finre foir binnen drin jaeren. » 


tz 


0 


* 


* 


8. "Ind? ſtatt ir). 15. geboren' ftatt gekoren'. 


1. Graf von Holland wurde Wilhelm zuſammengeſtellt in Lacomblet's Archiv, 
1234, die Königswahl fällt in den Oecto- Neue de I, 231 ff. 
ber 1247. 3. Wahrſcheinlich erhielt Wilhelm 
2. Die Eroberung von Achen wird nur die Weihe von Conrad, die Krone 
in ziemlidy itbereinftimmender Weife von von den beiden anweſenden Garbinälen 
zablreihen Quellen berichtet. Sie find Bgl. ebend. 233, 


1499. 959 


ind a8 be dat roemſche rich regiert hadde 7 jair ind ſchickte fich 30 reiſen hn! 
gen Rome .. .... jo wart he erjlagen bi Hagewond ! anno 1255 quinto kalendas Fe- aan. 
bruarii, als he regiert hadde die graefichaf van Hollant 21 jair ind bat roemſche rich 7 1256 
jaer, ind wart begraven in Selant zo Middelburch in eime cloifter. JM 20. 

5 Diffe vurß konink Wilhelm hadde ein fuefter Nichardis genoempt, die dede ib. 543. 
buwen ein ſchoin cloifter Koninfscamp ? genoempt 30 der eren gotz ind zo einre ewiger ” 
memorien vur irs broders jele, 

Florentius V, des vurß konink Wilhem ſone ..... wart ouch naemails erjla- 
gen anno domini 1296 ind hadde regiert fin lande binae 40 jairs. 
10 Florar. 2558 (275) ff. Die Jahreszahlen meiftens ivrig. 


Van einre nederlagen die die Eoelner hadden zo Duitfh van dem greven 


van Berge. 
Dide kumpt rain nae ſunnenſchin, Hagen 
alfo deit dicke nae wreuden pin. 1136. 
15 Do nu deſe victorie geichiet was, vergaderde fich zofamen Die gemeine van Hagen 


Eoellen mit vil hunderden ind voiren over Nin gen Duitfh ind woulden houltz — 
halen“, ind beſtonden bat ſunder vurrait wis eigener vermeſſenheit in eim dommen 
ſinne ind ſunder bevel der heren van Coellen. dit vernam grave Adolf van dem Berge 
der zo der zit ein mithulper was des buſchofs van Coellen: der ſatzt mit 4 hundert 
20 perden an ſi. do hoif ſich ein nuwe ſtriden, ind in dem ſelven anrennen ind beginne 
ber mangelung verloir der greve van Berge 4 goider man. als dat vur den vurß 
greven quam, fo quam be nochs mit 4 hundert perden ind he behielt den ſiege ind 
dat velt up die gemeine der ſtat Coellen ind bleven ir wail 50 doit, want dat waren 
blois arm burger, die ander vluwen widder zom Rin zo ind ir ſchiffe ind quamen zo 
25 Coellen widder in. u 


Wie die fat von Coellen verbrante Duitſch ginfit Rins. 


Do nu die gemeine deſe vurß jhame wın der neberlaige mit ſich heim brachte, Hagen 
wiewail fi dat beftanden hadde ain rait der heren van ber ftat, fo emmoichten doch die 
vurß heren den ungelimp der ftat niet verdragen, erbarmden fich ind beftalten ein 
30 mechtigen gezuich ind woiren zer ftunt over Rin ind hoilden ir boiden mit gewalt ind 
verbranten Duitich. do der vurß greve fach, dat die gange ftat van Eoellen ber neder— 
laege verbrois ind mit groiffer gewalt lies ir doiden boilen, fo veit he mit dem finen 
zo Bainsbure ind endorſt fi miet mit ftride beftain als be vurbin gedain hadde, ind 
eme grumelde jere, fin lant julde verhert ind verbrant werben van den Eoelneren. 
35 ind die van Coellen quamen widberumb heim umbeftreden, ind iv doiden voirden fi 
mit ſich ind beftaiden die zo der erden mit groijjer eren. 


Die ander foine tufchen buſchof Eonrait ind der flat Coellen. * 
Do diſſe vurß beide parthie lange up ein gevedet hadden ind kriegens moede waren, 


Hagen 
1. Hoochtwoude. Cronica. In ber 4. Hagen jagt umb hulz'. Bgl. zu — 
Nähe von Allmuar. Hagen B. 1143, 
2. Coninxvelt. Cronica, Campus re- 5. Der Ehronift fcheint Hagen dahin 
galis, Flor. temp. 254% (p. 271). zu verfteben, der Graf babe andere 400 


3. San. 1256 — Mai 1296, Mann zu Hilfe gezogen. 


560 v1. Roelboffiche Chronik. 


jo underwande ſich bifchof Albreht van Trier! der zwidracht ind verſoint fi. ind 
wart die foine alfus gemacht, dat Die ftat van Coellen julde geven dem biihoffe 6 du— 
ient marf ind fulde die geven mit terminen, as bat in dem uisſpruch ber joinen be: 
ſtimpt wurde, ind ſoulden des injegen vur burgen hundert der beften ind richften 
burger die binnen Coellen weren, ind of die vurß burgen bie termin niet enhielden, 
jo fulden fi ligen in cloifteren ind dairuis niet gain, die 6 buijent marf weren bezailt. 
diffe groiffe ſumme gelds 30 geven viel ber ftat fwair, mer nochtant, umb des bi: 
ihofs willen der die foine deidinget, nam bie ftat ouch over fich Die ge- 
ante ſumme 30 bezafen a8 vurß is, imd fatten eme burgen als vurß: Die geloifben " 
eme im truwen bat gelt 30 leveren up ben dach ber in ber foine geiprochern wurde, 10 
ind die vurß fumme gel wart bezailt ind die burgen wurben 
geqnitet. 


2 


Wie bifchof Conrait den vurß gefproden vreden brad) ind bracht die billige kat 
Coellen in grois leit ind noit durch partiliheit des wullenamptz intghein 
die heren. 15 


Ganen Do nu die ſumme uisgefprochen was ind die burgen gelaßt ind genoempt wur: 
den, quam biſchof Conrait weberumb in die ftat ind ſtichde ein quait vuir bin- 
nen Goellen, als hernae wirt bejchreven. der bifchof dede angemoiden ben 
richften und an die heren van ber ftat, bat fi ſich mit eme verbonden ind ſins willen 
weren ind bereit, up wen be zoege. ind dairumb geloifte he in grois geit ind erven, 

sure, Dat fi eme des niet enweigerben. *]die burger floegen bat af mit furgen berait,|* 

1240). want dat ginf weder ir vriheit. der biſchof nam bat wur grois ungoit ind Dachte, wie 
be in dat weberumb 30 huis brechte. do des bifchofs anſlach niet wur fich gint, jo ſante 
be up ein ander zit nae den richften die he befant war den weveren ind gemeinden ind 

"ar. beſaut die in eim richthuis *] ind want den funt, |* dat fi ſich mit eme vereinichten ind 25 

>. ſworen ind hulden eme, dat fi eme alle woulden helpen weder den rait ind Die overſten 
van der ftat die eme zowidder weren, ind ſprach: he enbegerbe in ire vriheit niet 30 
brechen of 30 krenken, bat fi in lieffen gewerden mit iren overften? die in vil over: 
(ajt angedain hedden. mer it quame in beiden niet zo goide, a8 hernae 
gefchreven wirt. ind alfo bezwanf ver bifchof mit der gemeinden ven rait s 
ind die fcheffen. item wie der rait wederumb bezwanf die gemeinte mit 
uiswendiger heirjchaf, vinftu anno dni. 1267. 


(Bild eines Königs.) 


[2] 
= 


—— Richart uis Engelaut .... . dairachter enwart ſinre niet me gedacht. 
ai (Rudim. Agrippina 732 (Königsh. 447). Eron. der Saffen 367.) Ro) 
Agr. 73b Dairnae ftonde dat rich ain ftuir ane feifer 23 jair, bis dat greve Robulf van 


4 en. Habsberch konink gekoren wart. 


14. leyit' ſtatt leit'. 


1. Der Zuſatz iſt irrig. Hagen meint 2. Dat ſi eme alle helpen ſoilden 
den Dominieanerleſemeiſter Albert den weder be beſten van ber flat umb anders 
Großen, der jpäter Bifchof von Regens- neit dan umb bat, bat fi ir vriet neit 
burg wurde. Die Agrippina macht aus zobreichen inleijfen, dat fi it hulpen wreis 
ihm fogar einen Grafen Adolf. chen’. Hagen 1211, 


r 


— 
[4 


2 


o 


2: 


* 


30 
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Alfus waren 3 foninge binnen feifer Freberichs ziven gefoeren up Bat. 
in, der gheinre eindrechtlichen van den furften geforen noch gewiet en- Sale 
wart, as Henrich, Wilhelm unde Richart. 

Die jair dat foninf Richart geregiert hait, werden ungelich gefchre- 
ven in der zaile: eindeil, al$ Rudimentum noviciorum, fchriven dat 
Richart fi roemſch konink geweft 15 jair, ind der rechenſchaf nae jo were dat Rudim. 
feiferdom niet ledich geſtanden. mer dat is niet eigentlich ind bequemlich ht 
gefaget: want, al was he geforen zo eim roemſchen foninge und gefroent 
van bifchof Gonrait van Eoellen, jo jehint doch dat he dat wederumb 
overgeven have, a8 he nis diſſen landen zoich in Engelant und Froet fich 
overal niet mit des richs fachen. ind dairumb ſchriven gemeinlich alfe 
biftorienjchriver, dat dat keiſerdom fi ledich geftanden ein zit lanf. einveil Florar. 
Ichriven 28 jair, ind die rehen an van ber zit dat keiſer Frederich afgefatzt wart ! ae 
bis an konink Rodulfs zit. die anderen 23 jair, ind die regen van foninte Shske! 
Wilhelms ziden? an bis an konink Rudolf, und Foninf Henrich van Hefjen, re. 
um furgheit ſins vegimeng, wirt ouch niet gerechent. eindeil anderen 20 
jair 3. die derden jchrivent, dat dat feiferdom fi ledich geſtanden 15 jair?, 
ind die geven ein deil jair konink Richart zc. 

In dejen mannichfeldigen meinungen dunft mich die bequemfte mei- 
nung 30 fin, dat men jage, dat dat keiſerdom ledich gejtanden fi van der 
affegung of nae dem doit feier Frederichs bis an die zit dat greve Rodulf 
van Habsburch geforen wart zo eim roemfchen foninge: want die dri al. 
vurß foninge Henrich, Wilhelm ind Nichart overal niet gehat haven dan praes. 
die fure und dairzo niet eindrechtlich van allen Fuerfurften noch ouch 
gehult gewejen van allen richsſteden ind haven niet bevreven in des richs 
fachen ind zo des richs urber ind ein clein zit van jairen nae ver fure 


gelevet. 


Wie bifhof Eonrait eindeil van den huisgemoiffen entervet, uis Cotllen verdreif 
ind ouch nuwe fcheffen faßte. 

Item naedem as der biihof am fich bracht hadde Die richften van der gemeint, Sagen 
a8 waren die van dem wollenampt, fo underftonde he die geweldigen ind Die richften 
van den geſlechten zo intfeßen ind zo interven, die genant waren die huisgenoiffen, 
a8 he ouch dede. ind daevan is noch vurhanden ein brief, wairumb und 


wie die entſetzung geſchiet ji, a8 hernae volget. 


1. Sive post mortem sive post de- funden. 
positionem Frederiei. Florar. 4. Eron. der Saflen 367: duſſe twy- 
2. Königsh. läßt das Interregnuum dracht (zwifchen Richard und Alpbons) 
mit der Rückkehr Richards nad) England de ftod vefteyn jare in dem kore'. 
beginnen. 5. Nämlich die Weber. Bgl. Hagen 
3. Dieſe Angabe babe ih nicht ge- 1208. 
Städtechroniken. XII. 36 


Agripp. 
Anbang 
ba, 


Bl. 2048 
—204, 


Hagen 
1220, 


Agrip⸗ 
pina sob. 


Hagen 
1240. 


Aagripp. 


Hagen 
1254 ff. 


Bl.2054. 
Hagen 
1258 


*Agrips 
pina8ob, 
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Dat is der brief here Conraitz van Hoefteden Bischofs van Eoellen, nis dem latin 
flechtlich gebuiticht!, wie he die muntheren binnen Eoellen, die genant waren huis- 
genoiffen, die die munte ind wechjel hadden, umb irre overtredbung van irren ampten 
ind van bewarung ber mungen gerichtlich entſatzt ind behielt eme ind ber firchen van 
Eoellen die gewalt, 30 jetsen ander in ir ftat. 5 

|| Eonrait van goß genaden ..... geichiet ind uisgeſprochen in unſerm pallais 
30 Coellen nono kal. Aprilis anno dni. 1258. 

Ueberſetzung ber Urkunde 1259 März 24 bei Lacomblet, Urkundenbuch II, 
257, mit manchen Fehlern.) 

Do die huisgenoiffen alfus intjagt waren, do intjaßte he ouch die jcheffen war 10 
ber ftat ind nam in alle ire waepen ind alle gewere daemit fich ein man weren mad, 
ind des biſchofs lude vingen 12 van dem beften ber ftat van Coellen, ind die wurden 
gefangen gelacht 2 dage in her Gerhart huis des greven, ind der was ein wever 
geweſt ind was ein greve gefatt van bifchof Conrait ?. tie overften van ber 
gemeine, * die fi mit dem bifchof verbunden, hadden wail moegen liden dat im bat * 
lif genommen wer wurden, want ber bifhof und fi van in vil verbries geleden had— 
den ind im jorgen waren, bat fi in zofomenben ziden noch mere van in liden fulden.|* 
dairumb eindeil, a8 ber wever her Gerlach der in der afſetzung der ſcheffen 
wart greve gefaßt van dem biſchof, Wilhelm van der Hundsgafjen ind 
ber vifcher her Herman und Everhart van Burnheim, die vurß fpraedhen zo dem bi: 2% 
ſchof: ‘here, fleift fi ind braid fi’. bie anderen rieden alfo: ‘her, fied fi of erdrenkt fi 
ind fent fi over fee, fo enhinderent fi uch noch uns niet me’, 

Wiewail deſe vurß rait ind ander me dem bifchof vurgehalden ind ingegeven 
wurden, fo volgede be doch niet nae abelicher art dem buerjchen rait, ind ammirkte 
*lind bedachte truwe ind willigen bienfte, den die gefangen beren eme vurmail® gedain % 


hatten und fies fi heimlichen mis, |* ind fi machten fich bald uis der flat ind achter— 


lieffen wif finder ind al ir have. bo deſe enwech waren inb hadden bie 
ftat gernimpt, jo faßte der bifchof nume jcheffen var der gemeinde ind waren mit 
namen befe naegejchreven : Gerlach der wever ind der wart ouch greve gefaßt, 
Conrait van der Blomen, Leuwe der vifcher, Herman der kriſcher, Johan der % 
felenfticher 3, einre was der bruwer Bode, Tilman der beder ind Wilhelm van ber 
Huntzgaſſen. 
Dh Coellen, hillige ſtat ..... 
der huut wil it doch hain allein. 


| Defe nuwe geloren jcheffen, bo in ir ſchive loufen wart, fo namen fi ſich an 
groiſs ftaig mit niswendiger wanbelunge. fi beſchatzden arm ind riche vil me dan bie 
alden vur gedain hadden ind beilden dem biſchof mebe. as fi ein urdel ſulden fagen, 
fo vraechten fi den bifchof dairumb *ind wuften gbein urdel fonder des biſchofs rait,|* 
up dat fi in ſinre hulden bleven ind niet entfagt wurden. ind Furt gefacht: fie daeden 
wat der bijchof woulde gebain haven, 0 


22 
or 


1. Der Anbang der Agrippina ent- Hagen B. 1227. 
hält die Urkunde in lateiniſcher Faſſung. 3. Einige Namen find durdeinander 
2. Berwechslung mit dem wever ber geworfen: unde Hermanne den feilfticher, 
Geirlaih' B. 1230. Der Grefe hieß Moni unde Johanne'. Hagen 1248, 
wahrſcheinlich Gerbard Overftolz, vgl. zu vgl. zu Hagen Beilage II (Bd. I, 233). 
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or 
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Alſus verloir die hillige und vri flat Coellen ir vriheit und ander menche A 
goide jeden. dairumb quam fi kurtz in vil kummers leids ind ungemachs, ind alles °' 
durch unrecht gewalt der overften ind dairnae durch umeinicheit der overften mit ber 
gemeinden: want do fi fich jpielden ind deilden und mit dem bifchof ein ver- 
bunt machten weder die mechtigen ind overften van der flat, do gingen fi beide under. 
wer wairheit truwe ind gerechticheit tujchen in bleven, fo weren fi 30 fulcher groijier 
noit niet fomen. ouch geichaen vil dinge Die niet weberfaren weren, wer 
bie vurß fat bleven im ir vriheit ind eindrechticheit!. vil lantheren 
ritter ind knecht fint doit bleven, die bi aventure noch leveden mit eren, weren niet 
verbreven wurden uis Coellen die vurß burger. 


Dan eim beciegelihen uplonf tufhen der gemeinde van Coellen ind den overfien 
der felver Rat, ind van eim doitflady zo den wiſſen vrauwen up den 
billigen paiſchdach. 

O richer got van hemelrich, 
dur heifchft got der wunderlich, 
want bu lees manch dink gejchein 
bae wunder grois wirt an gefein. 

In dejem haß zorne ind zwidracht fo geſchach durch die vurß parthie der ge- 
meinde intghein die overften van ber ftat ein boitilach up den billigen paiſchdach in 
der kirchen 30 den wiſſen vrauwen. ein julchen uplouf der gemeinde intghein 
iren bifchof, ouch in den paiſch billigen dagen, haiftu hievur bi jent An- 
nonis ziden anno dni. 1057. deſe uplouf quam alſus 30: die ghene, bie der 
bifchof vur foheffen angenommen hadde, waren viſcher wever bruer ind beder 
a8 vurß i8. mu waren andere hantwerksman, die fich fo goit of beſſer duchten dan 
bie vurß, a8 waren bie wleifchheumer, die dachten ouch heirlicheit zo erfriegen ind 
woulden niemant wichen of fwigen, inb umb iren owermoit geſchach tujchen in ind 
den overften van ber ftat up ein billigen paiſchdach ein doitſlach in ber firdhen ge- 


noempt 30 ben wiſſen frauen. ind dat geſchiede alfus: malfich hait frunde 


ind viant, ind dairumb, fo wanne die lude zofamen komen, fo begeven fich 
mancherlei reden ind doch fonverlinge gefchiet dat van den underjaifjen 
van iren vurweſern ind overften. alfo geſchach ouch hie in diſſer uneini- 
cheit ind zwibracht des bifchofs mit der gemeinde intgein die overjten der 
ſtat Coellen, die als vurß i8 waren van den 15 gejlechten. die burger 
van Eoellen gingen umb iren aflats in ven paiſch hilligen vagen, als bat 


s ein fonderlinge goide gewoinheit is binnen Eoellen. fo quamen etliche 


van in bi ein in ver vurß firchen, und dae wart ein gefpreich under in 


van der afjekung der alden jcheffen und van den nuwen jcheffen ꝛc. ind. 


quamen fo verre in umeinicheit durch rede ind wederrede, dat einre van 
den, die mit den alven heren hielven, ftach her und ftach ein doit und der 


1. Dich fint menche dine gedreven, 1278. 
de duſentvalt befjer weren bleven'. Hagen 
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was ein vleiſchheuwer. ind daevan quam ein grois ungelud ind bedroef- 
niffe: want up den felven billigen paiſchdach umb den avent verſamelde fich Die gante 
gemeinde, den doit des vleifhheumwers zo wreden, ind overvielen ber 
Bruins Harbevuiftz huis ind begunden dat 30 fturmen ind wunnen eme fin huis ave. 
vurmaild, wan ein doitilach geichach, jo endorfte niemant felver richten, jonder men 
Iprach den vurß ber Bruin ane — be was geweft der greve Des bogen ge: 
richtz ind was nu entſatzt! — mer diſſe vurß gelelfchaft nam ſich jelfs an zo 
richten. do die gemeinde dat vurß huis ſturmde ind anſtieſſen mit brande, jo quam 
ber Lodowich Mummersloch wail mit 30 ſinre parthien gerant ind balp ber Bruin 
die gemeine afweren, ind beilte die gemeine dat fie alle wichen moiften mit handen 
ind ir 40, als ich vinde geichreven, jageden wail 20 dufent?. ber Bruins frunde 
qua=||men ouch dair a8 dat buis was angeftechen, ind wiewail dat huis begunde z0 
bernen, jo funben fi doch binnen dem buis die noch plunderbden, ind die wurden al 
erflagen up dem rouve. die nuwe gekoren fcheffen waren niet bi differ mangelung, 
dan up ben avent, do die nacht begonde heran zo fomen ind ber ftrit gejchiet was, jo 
quamen fi dairzo und nomen it im wreden up tufchen beiden partbien ind jaßten ein 
foenlichen dad. 

Hier enbinnen fanten die nuwe gekoren fcheffen heimlich zo biſchof Konrait, 
bat be van ftunt an nae der botichaft zo Eoellen queme: Die gemeinde hette gebat ein 
ftrit intgein die geflechte, der wech foulde eme wail bezaift werden. jo bald dem bifchof 
die botjchaft quam, jo brach be jnellichen up mit den finen ind al ilende quam be jo 
Coellen. ind as he dair quam, fo dede he die parthie beroifen, ind a8 he clage 
ind anfpraich beider parthien gehort hadde, *|jo wart ein gedinge getroffen, |* 
bat umb den boit ind misdait moiften fich die burger jchegen, fi weren bi dem ſtride 
geweft of niet, ji weren van den overften of van den gemeinen bur: 
geren?, die overften van der ftat, ad waren bie van den geflechten, die moiften geven 
dem bijchof 600 marf, *jind die overften moiften zo der vurß ſumme gelt up dem 
jale bi dem doim fomen ind aldae barvois vur allem voulf ind der gemein befjerung 
boin |* ind dem bifchof 30 vois vallen, van der wegen Die van der gemeinden waren 


boit bleven in dem vurß uplouf. do deje voiswal geſchach up dem fale, waren me dan 3 


20 dujent man die dat faegen. der grewe van der flat galt fich mit gelde van bes bi: 
ſchofs zorne: Die des niet gedoin Funden, die vluwen ind moiften die ftat ruimen. 

Weren die van Eoellen in irre vriheit und eindrechticheit bleven, jo hedden fi 
bes ſpiels ind owerlafts niet gebat. 


Wie die nuwe ſcheffen fere beclaget wurden van den overfien als mein- 
eidige man. 
Ziberius, der 3. feier nae Julius, plach fin amptlude niet vil zo 


veranderen ind dat umb veven willen a8 vurß is in dem 43. blade. 
beje nume jcheffen beſchetzden dat gemein voulf binnen Coellen uneirlich ind ſchentlich 


1. Hagen 1323 jagt allgemein ‘den 2. Dies jagt Hagen an anderer Stel, 
richter'. Unfer Ehronift denkt neh immer WB. 1389. 
daran, Erzbiichof Conrad babe den Weber 3. Hagen jpricht durchaus nur von 


rl zum Grafen gemacht. Bgl. S. Beſtrafung der Gefchlechter. 
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ind desgelichen dat volf Dat van buiffen inguam. ind daevan wurden Die nuwen 
icheffen beclaget wur dem bifchof ind as meineidich manne ind bat fi dairumb bat 
Icheffendom hedden verloren ind fulde fi weberumb afſetzen. der bijchof vragede, wer 
Die jcheffen weren? eme wart geantwort: viſcher Herman, Conrait var der Blomen, 
Albrecht Heger ind Everhart van Burnbeim. der bifchof ſprach: “ich beger, ftelt den 
ovelen moit af, want ich fi zo ſcheffen gefatst hain ind is mir niet eirlich, dat ich fi 
lies aljus entießen. ich ſal it wederumb verfein an eime anderen’. bie geflecht-fprae: 
chen: *here, wir begeren ſlechtz Dat ir richtet over fi nae recht as van offenbaren boeſe— 
wichten, ind daevur fal niet helpen noch bede noch gebiebe!. wir willen uch beweren 
ind bibrengen, bat fi meineidich fint‘. deie anfpraiche herden alle die van geilechten 
waren, ind ter bifchof moifte zo Coellen up dem fale ower Die fcheffen zo gericht ſitzen. 
der bifchof dede fturme luden overal? ind hei gink np den fal 30 gericht, und dat ſelve 
geſchach up jent Walpurgen dach of *|up den meidach, |* ind dae hoerte he vil groiffer u ie 
jemerlich clage. der bifchof bat aver, bat fi ir clage afftelten. fi antworben : “here, uns 


5 fal urbel widberfaren over fi, ind fult uns dat coften unfe goit und unfe leven, 


men jal wiffen, wae bat goit hin fomen fi dat fi der ftat fo rouflichen haint afgenom— 
men’. der biſchof Dede ein urdel vragen dat eme van des abts hof *|vaıı fent Pantha- *cbv. 
Leon 3]|* julde gefaget werben, ind ginf wis und wolde ſich beraden bairup. 


Tan eime nplonfe binnen Collen tufchen bifdof Conrait mit der gemeinde intghein 
die overſten. 

|| Hoert wat die vurß Icheffen baeden! Herman ber viicher began anzoroifen Die Bl.2064. 
gemeinde van irre wegen umd ſprach: “o ir edel gemein diſſer ftat, mit fchreienden Pins" 
ougen clagen wir uch, bat die heren van ber ftat willen ung brengen umb unfe live 
und umb unſe erfzafe, ind dat hierumb, want wir uns mit uch verbonden hain ind 
uch gebulpen intgbein fi ind noch willen bi uch bliven alzit. faget mir: wilt ir ud) 
halden 30 den ghenen, bie uch up den paiſchdach, als wur geroirt is, underftonden zo 
erilagen und zo ermorden *| ind bairup uis weren ind underſtunden uch zo bringen "Agripp- 
umb lif ere ind goit, |* of wilt ir unſem heren dem bufchof biftain * jaget nel wat ir 
wilt dein. min here wil mit finve hant ſtriden mit ind wur ud”. do reif Die gante 
gemein umberneden mit groiffen fchalle, fi woulden al dem bufchof helpen. 


Dat is mir alzo wunderlich ind jere vremde, wie Die gemeinde ven 
overſten ind dem raet afvielen zo dem bufchof, jo doch die overſten uis— 
waren umb ir bejt ind vrommen, als vur die vriheit der ftat 30 behalven. 
as mich dunkt, as ouch vurf iS, jo waren ber rait ind die overſten fere 
feftich ind fwair der gemeinde ind underdrudten die in vil punten, als mit 
ſchetzungen upzolegen ꝛc. ind ander dinge, die in ver bufchof woulde af- 
jtelfen, as in gelovet wart van eme ind van den nuwen fcheffen. dairumb, 
jo fi wat aedems hadden wan dem bufchof, vielen fi an in. uis dem beide 


27. ſy' ftatt uch'. 34. der' ſtatt vie‘, 35. "ind? ftatt *im?. 


1 ‘Da enbilpt neit, bere, ur gebei: 3. Dat foilde de van des ap hove 
den’. Hagen 1444. jagen’, nämlich der Schöffe Johannes de 
2. Dus Iut man fturme over al. der curia abbatis, vgl. zu Hagen V. 1461. 

buſchof geine ze." Hagen 1448. 


Hagen 
1482. 


Bal. 
eb. 1505. 


eb. 1488, 
Agripp. 
816. 


ebend. 


Agripp. 
82a. 


B1.2U6b, 
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lantzheren ind fteve moegen ein lere nemmen, bat fi ir underſaiſſen of 
gemeinde alfus halden dat fi lief gehat werben van in ind gunft zo [in 
dragen, ind dat is die ſtarkſte muir, daemit fi fich bejchirmen ind weren 
moegen. mer wanne bat anders fumpt, dat die gemeinde niet mit lieven 
ougen mach fien irre vurweſer, dair is grois peridel ind ſorge in gelegen. 5 

Do bie overften ind beften van ber flat dat hoirden van ber gemeinde, bat fi 
mit dem bujchof halden woulden ind eme biftain, fo macht ſich ein iglicher up, beide 
arm ind rich, ind liefen heimwart zo fime harneſch ind wapenden fidh. der bufchof wa- 
pende ouch fich up dem ſale. die gejlechte ind overften vergaberben ſich in der Ringaffen 
mit groiffen hufen ind ouch bi jent Columben. die gemeinde hielden ſich zo ben ı0 
numen jcheffen. 


Wie bufhof EConrait durch ein loiffen funt die overſten van Eoellen 
dede vangen. 


Do der buſchof hoirte, dat fich Die gejlechte aljus getwapent hadden, do gedadıt 
be ein liftichen in alwentigen auſlach. be rief zo fich finen neven Engelbredt!, ı5 
proift van jent Gereoin, ber nae eme buſchof wart, ind ſprach: ‘newe, hoere 
ind verftee wat ich dir jage: nim her Herman van Vitenkoven ind Peter van Krane 
ind rit iv bri in bie Ringaffen zo den overften van der flat *lind faget, dat ir 
van urem heren zo in gelant fit, |* ind rait im im goiben trumen, bat fi mir foenlic 
ant hant gain, a8 die van ſent Columben ouch gebain haven, *jind ich enwille niet 20 
geftaben dat im einich leide of ſchade geſche van der gemeinde an irem lif of an 
iren goiberen?,|* ind jo bliven wir ind fi ſunder ftrit ind werben werjoint ſunder 
einich bfoitvergieffung’. deſe dri reiben bin 30 der Ringafjen ind vunden dae man- 
nichen weiraftigen man. ber van Vitinchoven ſprach 30 den jelven Die dae vergabert 
waren: “ir beren, buit hube umferen rait ind voulgt uns bi unjen heren 
*| ind gait im ant hant a8 die van fent Columben gedain haven: |* bie fin alle bi 
unſem heren vri ungevangen. ich geloven uch, iv ſult it geniejjen ind 
ſal uch nummer berumen’. bie van der Ringaſſen fpraechen weder: “wir 
engeleuven bi unſem eide nummerme, bat dit fich mit der wairheit ervin— 
ben jal. der van Vitinchoven ſprach: “engeleuvet ir uns niet, fo jent: 
uren boden mit ung, dat der uch die wairheit fage, ind blivet die wile hie, 
up dat niemans wat arch8 wederfare'. die overften van ver ftat antwor: 
den, fi woulden ein boden bair ſenden der in die wairheit verneme, ind 
wer it bat it fich alfus erfunde a8 her Herman Bitinchoven geſprochen 
hedde, jo woulden fi dem || bufchof zum even ouch int hant gain 3. doe des 5: 
buſchofs lude Die antwort enwech hadden, ſwuſten) fi riich up ind nomen mit in 


1. ſte' ftatt ſtede'. 2. *in’ fehlt. 36. wuſten' fehlt. Val. oben S.555: *vo wuſte 
der bufchof bald upꝰ. 


1. Verwechslung des Propſtes Wer- bat man im an live of an goebe jhabe‘. 
ner von St. Gereon mit bem Dompropſt Hagen 1498, wohl corrumptert. 
und fpäteren Erzbiihof Engelbert. Vgl. 3. Bei Hagen ift nach V. 1508 eine 
zu Hagen V. 1490. Lücke. 

2. Weren ſi engein de des geſtaide, 


[57 
* 


* 
— 


2* 
2— 


1499. 567 


irre boden ind reden zo den gefledhten van fent Columben ind verleiden Die ouch. 
ber Herman Vitinkhoven gink mit bem vurß Engelbrecht proift mit Peter vam Krane 
ſunder die boden ind ſachte alfus: ‘die heren van der Ringaffen fint in die hant gegan— 
gen unjen heren van Eoellen. lieven heren, nempt ure dink wislich vurr ind kumpt 
ouch mit ung vur unſen heren als die anderen gebain haven. is it aver ſache, bat ir 
ud) des weigert, jo fult ir verbreven werben uis der ftat ind al ure goit ſal nd) ge: 
nommen werben. mer buet iv unfen vait, fo blivet ir bi lif goit ind eren. ind bair- 
umb geit ſuellich mit uns zo unsme beren. wir haven it mit eme alfus vurſprochen 
ind bebeidinget, dat uch gein ſchade geſchien fal noch dat minfte hair gefrenft werben. 
10 fompt mit ung 30 eme up unfe ficherheit ind gelouven: ir fult ori af ind zo gain ſun— 
der einich leit'. alſus *| mit gefeirben worden |* wurben die van jent Columben dairzo Agripp. 
bracht bat fi mit in gingen zom fale ind do warben fi des buſchofs mit ber ge: 
meinde, der zo gericht fomen ſoulde. bier entufchen dat die van feut 
Columben des bufchofs warven, fo hailden fi die boden die mit in uis— 
gefant waren, ind brachten fi 30 den van fent Golumben in ven fale, ind 
a8 die boden die van fent Columben gefien hadden, reiben des bufchofs 
vrunde wederumb zo ben heren in der Ringaffen, ind bie boden, bie die ſelven heren 
vurhin nisgefant hadden, quamen ouch mit im weder, ind bie fachten in, bat die van 
jent Eolumben weren int hant gegangen dem bujchof irme beren. 


[#13 


— 
De 


Wie bufhof Conrait overmik nneinideit binnen Coellen die vrien burger in irre 
vrier fat nac vrihem ſtrackem geleide zogeſacht taliter qualiter vinge fpante ind 
gevangen nam ind hielde, dairnmb vil burger nis Eoellen vinwen. 


2 


— 


Do diſſe buſchofsvrunde vurß irs heren anſlach taliter qualiter beſtalt hadden Hagen 
ind mit ben boden waren weder komen, jo foren die van der Ringaſſen 12 man ie kann 
25 van ben beften ind treflichften under in, ind Die gingen mit des buſchofs vrunden zo 
dem fale. do deſe vurß geflechte up dem fale waren, fo quam buſchof Conrait ind 
ſoulde dat gericht befigen. dar he Die 12 man hadde, *]fo fante he vort im Agrirv. 
der geftalt nae ben beften ind vernoempften bie binnen ber ftat waren, 
ind facht ben zo vriheit ind geleide,|* Dat fi zo eme quemen, bo he 20 ber richten 
30 ind treflichften burger der ftat van Coellen bi ein hadde ind in finve gewalt hadde, jo 
geſchach im ungenade: he nam fi gevangen up bem fale ind hielt ji dae 4dage. 
*| die urſach, wairumb be fi vinge, was bat fi begerden van eme dat be ein recht richter "Sagen 
were over die meineidigen fcheffen.|* ind dat was ein unbillich ind clegelich 
dink ind grois gewalt, ind er mans rechte gewair wart, Wat die vurß 20 man 
bejtelten mit dem bufchof, je hadde he 4 van den 20, die men hielte vur die beften 
ind treflichiten man die zo Eoellen waren, ind fante die nis Coellen heimelich ind dede 
fi voiren van ein, als zo Lechenich, zo Godesberch ind zo Are!. do die ander 17 dat 


25. vrunde. 


= 
or 


1. Die corrumpierte Stelle Hagen’ Tante zo Colne. darna bie fi jante, bis 
ift vollftändig mißverftanden. V. 1535: ciman reicht wurbe gewar, 30 Lecheuich 
*hei heilt ir zwenzich alzemale mit eme Godeusberch unde zo Are. do de anderen 
gevangen upme jale van ben beften (jo wernamen bat, bat meifte beil voir us ber 
ift ftatt veir der befter’ zu Tefen) de man ſtat'. Das heißt doch wohl: der Erzbijchof 
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bernamen, dat meifte deil van den vloe uis der flat ind andere vil meir: ein beil 
voiren in Neberlant, Die anderen voiren den Rin up. doe die nugeloren fcheifen ver- 
namen, bat ir here ber bufchof die 20 manne vurß hadde boin fangen, jo deden fi 
ſmieden pertveflere, ie ein vejler 30 zwein mannen, dat men fi foulde ſpannen gelich 
a8 zwei perde, ind darzo daeden fi die ſelven weflere veninen, dat fi moechten 30 der 5 
pine die vurf gevangen doeden. bo bie vefjere bereit waren inb meinten fi dairin zo 
legen, fo hadde fi der buſchof einwech buiffen Eoellen up Die vurß burge laiffen voeren. 
do Die gevangen burgere enwech waren gevoirt, jo wurden die veffere upgelacht, ind it 
quame hernae darzo dat die nuwe jcheffen ſelfs dairin gelacht wurden, als hernae 
geichreven wirt. 10 


2.2078. || Wie bufhof Conrait die vutß burgere zwei jair gevenklid hielde, ind wie die 
vri fat Eoclen binnen der felver zit ind ouch dairmac clegelih ind ſchentlich 
underdruckt wart, fo dat der vurß bufhof die gange Rat, die porken mit den 

muirren in finre hant hadde: he reit nis ind in wanne he woulde. 


Men lieft: do Alerander der grois! die ftat Athenen in Greifen belacht 15 
hadde, do beghert he dat men eme eindeil man ind burgere uis ber ftat leverde .. . .. 
ind hirumb enwoulden die van Athenen niet volboin der beve die Alerander anfi 
dede, ind fi behielden ir ftat intghein in durch ire wife raigmenne ıc. 

(Fabel von den Wölfen und den Hirten, die um des Friedens willen bie 
Hunde todtichlagen, nach Suppl. 66%. 9 


Alſo jage ich ouch hie. do die cloigjten ind vervaren man aljus 
jemerlich herbi bracht wurden mit aljuspanigen verdedten reden ind zom 
lejten van der gemeinde genommen, jo was it niet vremde bat it zwerjch 
ind verberflich zoginf, dat die jchaef erre gingen ind verwurgt wurden 
van den wulven iren vianden. ind dit gejchach allit overmig bie zwijt ind : 
zweidracht tufchen ver gemeinde ind den overften ind regenten ver ftat. 
ind dairumb, dat ungelud zo verhueten, is noit dat fich die gemeine ver: 
drage mit den overjten ind dat die overjten die gemeine niet verladen int 
verdruden, anders werden fi weberjpennich ind unvruntlichen intghein 

Vgl. irre overiten. item wae it ouch aljus is gelegen, dat bie vegenten ind overften, 30 

55 die dat quait ſtraifen ind richten ſullen, vertrecken of weigeren gericht zo doin over die 
misdeder, ſo wirt ever ein verſtoerunge ind dwalunge in dem gemeinen goit. alſus 
geſchiede ouch hie: die overſten ind regenten der ſtat Coellen beclageden 
die nuwe ſcheffen, wie ſi zo vil ungenedichlich intgain mallich deden ind 
dat fi widder irren eit gedain hedden, ind want fi die beclageven, fo wur: » 
den fi gevangen ind verpreven, dat ji bifter in dem lande umbliefen ?, 
ind dat was des bufchofs gericht dat he in wur die clage gaf. 


9. vurben. 28. verlade ind verprude, 


8 


— 


behielt die 20 auf den Saal gelockten dere Geſchlechtergenoſſen die Flucht. 
Bürger (12 von der Rheingaſſe, 8 von 1. Suppl. erzählt dies von Philipp 
St. Columba) alle zurüd und fchidte fie von Macedonien. 

auf jeine Schlöffer. Darauf ergriffen au: 2. Vgl. Agripp. 82°: “aljus umb 


wir 
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— 
S. 


20 


25 


36 


— 


1499. 569 


So nu die heufder enwech waren ind der bufchof die gemein an ſich 
gelockt hadde, jo quam vie billige ftat van Coellen in groiffe anvechtung 
ind bifterheit, dat fi niet al8 vri burger ſunder als eigen lude under: 
gebrucdt ind bezwungen wurden. der bufchof nam die gange ftat Coellen 
under fich, die porgen ind die muiren die beſatzt he, alle ampt ind bevel 
bejtalt he nae fine gebiede ind willen, ind furtlich gefacht, he was wurden 
ein wolmechtich here over die ftat van Coellen: he verjagede ein deil bur: 
gere, he entjagve ein deil, he winf ein deil, alfo dat dat wolf bifter in den 
landen umblief. ind dat ftunde alfus zwei jair bi bufchof Conraitz ziven ! 
bis dat he ftarf, ind durde ouch dairnae bi bujchofs Engelbrechg ziven. 
binnen den zwen jaeren wurden wil deidinge vurgenomen, dat men bie 
gevangen heren weberumb moechte wis dem gevenfniffe Friegen. des bu— 
ſchofs neve, der proift was zo fent Gereoin?, ver wart groiglichen ind 
mannichfelvichlichen erfoicht, of durch in die gevangen burgere moechten gugen 
genaebe erwerven. ber proift vurß gelovet in groiſſe dinge, | mer it volgebe niet „ln, 
dairnae. be jprach zo in: ‘min here hait truwe an uch gebrochen. it is mir alzo leit, 
fo mir got belpe, bat he mit uch fo umbgeit. wer it dat ich ummer dairzo queme bat 
ich it in minre hant hedde, ich foulde al ure unrecht keren. ir hait mir jo manchen 
dienſt gedain, ich ſoulde uch dat wederumb laiſſen genieſſen'. desgelichen wart it — 
beſoicht durch ander des buſchofs vrunde, of men einich wech vinden moechte dat fi 1597. 
gequitet wurden, mer dat was al umbſuſt. deſe gevangen heren, as ouch mu gefait Sagen 
i8, laegen zwei jair in dem gevenkniſſe ind dat viel in zomail fwair. grois gelt wart 
verzeint up fi mit Dageleiftunge ind anders, noctant wart ir niet wail 
gewart. 

In dem eirjten jair dae ji gevangen wurden ind uis Coelln gevoirt 
up die jloejjer, jo quam ver bufchof bald dairnae gen Bonne ind veit 
vortan 30 Godesberch ?. fo bald as fi jaegen den buſchof, jo begonden’fi eme zo eb. 1595. 
clagen jemerlih,, mer dat was verloren: he emvoulve fi niet uislaiſſen, 
ſunder he bejtalt dat fi Harder bewart ind gelacht wurden. dan, jo bald as 
ber bujchof enwed) quam, der ghene, der fi zo bewaren plach, wart zornich ower fi ind 
lachte fi van groiffen zorme in dat underfte der gevenkniſſe. dairumb baden fi got van 
hemelriche, bat he fi weulde troiften. 


Wie bufhof Courait in fime doitbedde die vurß gevangen burgere nis der 
gevenkniffe niet laiffen woulde. 


Zom leften, als die zwei jair binae verloufen waren, jo quam ein eb. 1593. 


want die burger urbel und rechtz van Borgänge in das Frühjahr 1260 fallen. 
deme bujchof begerben, wurden fi gefan- Bgl. zu Hagen B. 1613 und Beil. 1, 3. 


gen und bifter im lande'. 2. Diefelbe Verwechslung wie ©. 
1. Zu Erzbiſchof Conrads Zeit nur 566. 
etwa anderthalb Jahr, da diejer Herbft 3. Diefer Sag füllt die Yüde nad) 


1261 ftarb und die eben gefchilderten Hagen B. 1584 aus. 
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bode zo Air up die burch ind der werlundichte den gewangen, wie buſchof Eonrait beit: 
frank lege zo ſent Gereoin bi dem preift finem maege. Die gevangen waren des 
vroe, want fi hofven dat der bujchof Coinrait ſoulde fich nu zo vreden 
jtellen ind allen unwillen ind viantſchaf aflaiffen, ind bevolen dem boden, 
dat he iven vrunden zofpreche ind fachte, dat fi den bufchof vermainden ind beden umb 5 
goß willen, bat he in genedich were ind dede bat gode 30 eren, want fi weren wur gobe 
unſchuldich alre mifjebait weder in, ind umb finre felen heil willen. Die runde 
waren ernfthaftich in vliſſich dairin ind hadden felfs gemeint, he ſoulde 
in genedich geweft fin, ind brachten ir gebede an den bufchof durch des 
buschofs maech vurß. buſchof Conrait antworde: “dat were unbequeme, bat fi 10 
weber in Eoellen fomen fulden, inb bie ich 30 ſcheffen geſatzt hain, fulde den irren 
ſcheffendoim benemmen. ich hain geloift!, a8 lange als ich leven dat fi niet wibber in 
die ftat komen fullen mit minen willen’, 

— Buſchof Conrait ſtoint des legers niet up ind balde dairnae ftarf be 

B ©. 30. up ſent Michels dad anno dni. 1261 ind wart begraven zo Coellen in jent 1 
Peters muniter in jent Johans capellen ? ind men geit dairover. wie fin 
naevolger bujchof Engelbrecht jich verbroige mit der ftat van Coellen, 
dat wirt hernae bejchreven. 


dan eime groiffen gewefler. 


un In den jaeren uns heren 1260 erhoif fih der Rin ind alle waffer jo hoe ind 20 
ſprank up ind neber, dat ſere wunderlich was. ind die lude clummen van 
anxſte ind noit up die boume ind up die berge. 
Bl. 207» Fohannes I wart herzoch van Lothrich ind Brabant ..... der uisſpruch be: 
— hagede niet ſere wail der lirchen van Luitge. ind bat geſchiede anno domini 
1296. 25 
[Elorar. 2576. 266% (281. 299). Für das entlehnte Eitat “magifter — 
Hoxem ſcolaſter zo Luitge' gl. Hocsemii Chronicon bei Chapeaville II, 328.) 
(Bild eines Bifchofe.) 
Agrip⸗ Engelbertus der ander, geboren van Valkenburch, proiſt zo ſent Gereoin?, 
pinas2e. der 51. buſchoſ van Coellen, wart gekoren anno dni. 1261 under dem roem- 30 
ſchen konink Rodulphus, ben der vurß buſchof Engelbrecht zo Aichen croende, naedem 
der ſtoil des keiſerdoms lange ledich geſtanden hadde. be beſas finen buſchoflichen ſtoil 
Hagen 14 jair. deſe buſchof wart zomail ſere wail intfangen ind gehuldet van der ſtat van 
1689. Coellen up dem ſale: die burger ſworen eme, dat ſi eme getruwe woulden ſin, ind 
eb. 1615. eme wurden groiſſe giften ind gaven geſchenlt. fi meinten alle, fi ſulden getroiſt wer: 55 
den ind fulden mit wreuben nis der noit fomen. 


eb. 1625. Do deſe botihaf gang vurwair zo Air quam an die gevangen, wie dat ber preifl 
30 fent Gereoin® here Engelbredht wer bufchof geforen z0 Eoellen, Die gevangen 
14. floyn. " 
1. Ich geloiven uch’. Hagen V. 1610. 3. Er war Dompropſt. Bol. oben 
Zuerft im alten Dom, aft nah S. 566. 
— des Domchores wurde ſeine 4. Hagen 1627 richtig ‘der doim— 


Leiche in den neuen übertragen. proiſt'. 
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burgere antworben: ‘o bat fin goit mere. al unſer Dinge fullen geit werben: be hait 
uns jo did vruntlich beicheiden, wir hoffen quit zo werden, bat uns van niemans 
mach indracht geſchien. he hait uns bide getroiſt. got hait in ung beicheirt zo eime 
heren, be jal uns wurberlichen fin alzit, want bat he geiprochen hait mit ſime munde, 
dat jal he uns ummer halben, a8 fich bezimpt eime edelen heren'. 


or 


Wie buſchof Engelbrecht die ungekoren fheffen lies bliven als fin vurfare, imd 
wie fi eme geloiften geirumwe 530 fin. 


Naedem as buſchof Engelbert intfangen was van der flat van Eoellen ind eme Bagen 
gehuldet was, dairnae binnen den acht dagen hadden Die nugeloren ſcheffen beſcheid, * 

10 bat fi zom buſchof quemen ind hoerten wat fin wille were, as fi deden. der buſchof 
ſprach zo in: “ich hain umb uch gefant hierumb, dat ich wil wiffen van uch, wie it 
mit uch ind ber ftat gelegen fi, umb wat fachen fi! verbreven fin nis der ftat ind dat 
ir fit fcheffen bleven’. Herman? vwifcher fprach wur fi allefamen: “here, uren urbar eb. 1670. 
ind nuß fullen wir ſoichen in allen fachen, als wir ouch gedain haven rem wurfaren. 

15 || here, die ghene die der flat verbreven fin ind gevangen liegen zo Air, die ſatzten fich B1.205". 
bide wedder uren vurfaren ind machten it aljus, bat fi in fin unhult quamen: fi en— 
woulden eme gein urbel fprechen doe be bat ind nut van kriegen moichte, fi woulden 
halden wriheit irre fat, ind daemit machten fi dat he ein rait erbachte, dat he fi ver: 
dreve mit wiven ind finderen. dairzo hulpen wir eme mit ganger truwen ind des— 

20 gelichen die gante gemeinde. do ure vurvader an fime dode lach, do bat men wur fi: 
he antworde, he enwoulde up fi niet verzihen, ind jo lange als he levede, fo enwoulde 
be in Die ftat niet webergeven. alle orbel willen wir van uch vragen. Lieft iv fi weber 
herin komen, it ſoulde uch niet vil baten: alfo lange wir ure fcheffen bliven, fo moecht 
ir boin wat ir woult. mer fi ſoulden uch weberftain, als fi ouch gedain haven urem 

25 vurvadere. here, behalt die ftat Coellen als irt havet wunden, ind desgelichen halt 
ouch die gewangen. wir willent ummer fo beftellen, bat alle Dinge geſchien fullen nae 
urem willen. here, ir moichte der ftat nu genieffen, vairumb behalt fi under 
uch: quemen fi weberumb herin, fo gejchiebe dat niet’. buſchof Engelbert antworbe 
in ind ſprach: “ir heren, woult ir fin zo mime willen, fo fonft iv jcheffen fin ind bit: 

30 ven’. fiantworden : ‘here, al uren willen fullen wir doin dad) ind nacht's. 


Wie buſchof Engelbert die zo eme in groifen trumwen quamen, den gevangen 
niszohelfen, unteuwelih ond gevangen nam. 


Do dem buſchof gehuldet was van der ftat Coellen ind die ſcheffen ouch geiaßt Hagen 

waren, jo jas he up fin pert ind reit upwart 30 Bonne, ind die hulden ind jwoeren 1717. 
35 eme ouch. dairnae die ritter ind kneichte intfingen iv leben. van dan reit he woirt 30 
Air ind Hiefch Die gewangen wail verwaren, ind daevan wuften niet vil die 
gevangen, dat der buſchof dae was. dae ber gebangen maege inb vrunde, 
die 30 Eoellen waren, vernomen dat ber bufchof zo Air gereben was, bae bie gevangen 
lagen, fo wurben iv bri, her Rutger Overftolg, her Daniel der Juede ind her Eoftin 
van ber Aducht 30 raede up ein avent, bat fi bes morgens vrue woulden riden z0 Air, 
ind ſpraechen under einander: unſe here ber bufchof hait uns fo dick getroift in unfer 


4 


S 


„1. Hagen 1665 ‘de herem’. Hagen Beil. II Bd. I, 233). 
2. Hagen hat ‘ber viſcher'. Bol. zu 3, Hagen 1716 ‘offenbair unbe ftille. 
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noit, be fprach: wurde be bufchof, fo woulde he al unfe noit ind unrecht afftellen”. 
ber Daniel Juede, ein finvich wife man, antworbe ind ſprach: “ich halden it dairvur: 
reiben wir 30 eme gen Air, ‚wir quemen niet heim ſunder unfe vrunde. be jal ſin 
worde willen wairaftich baven, Dat fin worde fin fiegel fim. up julden 
goiden getruwen faeffen fi up ind rieden zo Air. do fi nu bair fomen waren, 
de wisben des buſchofs lude defe dri wae ir maege gevangen Taegen. dae Die gevangen 
irre vrunde fagben, jo wurben fi zomail wroelich ind meinten, fi julden erloift werben 
nis der gevenkniffe, als ou die vrunde jelfs gemeint hadden, mer fi 
wurden mere mistroift dan getroift: want men fpein fi ind hieſch fi ouch dae bliven 
ind dat fiiren wrunden hulpen ir zit verbriven. *] men gaf in niet dan waſſer ind 
broit.|* die goide man wurden fere verveirt. ber Gerhart Overftolß, der dac gevangen 
lad, der ſprach: 'aldus meirit fich unfer geflecht: unjer was wur echte, nu is under 
eilwe'. ber Daniel Juede ſprach: ir beren, ein iegelich goit man mad) wail zofien: 
men wint lutzil iruwen an den heren. got mois ung helpen, wer joulde Dat gemeint 
haven! der buſchof geloift uns al goit ind fin ber fomen up fin troift ind wainden, 
wir wonlden uch van hinne erfoift haven: fo bliven wir durch truwen ouch bie. doch 
ſal niemang herumb verzagen. ich hain vil Dide hoeren jagen: des geludes rait geit 
up ind neber, der ei der welt, der ander fticht up. got der here hait mannich wunber: 


lich werk gedain bi den gbenen die in in noeden anroifen. wiltgot, fo 
Bl. 2090. 


moegen || wir balde van hinne erloiſt werden. undank mois he haven ber truren wil! 
nae ungefalle fompt dide vreude ind wroelicheit”. 


Wie die vnrß gefangen overmig goh hulpe wunderlihen durd ein mnis nis- 
quamen. 


Got der here, der bi allen bedroefden is die in anroifen in der wair— 
heit, woulde deje guede man, die fo unfchuldichlichen in goeden getruwen 
wurden gefangen ind gefenflich gehalven, niet bedroeft ind ungetroijt 
latffen. nu boert ein wunder dat geſchach. in der gefenfniffe, dae die 11 man faegen, 
zeimt bere Gotichalf ein muis ind macht fi zo leſte alfo zam, dat fi zo eme quam 
wanne be iv rief und fpielde mit ir: be hadde fi nis der maiffen Tief. die gefangen 
hadden ir zitverbrive mit ir und floigen in menchen ſorchlichen gedanken nis bem 
finne. do nu ber vurß bere Die muis ein zit lank gehat hadde zo finre hant, want fi 
was fere gemelich, jo quam it up ein zit Dat he zornlich der muis rief, ind die muis 
intlief eme in ein loch. it is ein ſpruch: ich meine dat nie diere jo zam enwart, it 
enzoint biwilen fin art. bo be die muis verloren hadde, do ſprach he: vurwair, und 
is oevel gejchiet. wir enhadden anders ghein ſpielvogel dan die muis, wir hain dide 
vreude mit gehat. ich mois min muis weder haven'. ind began zo graven nae der 
muis. ind als it got wolde, der niet boet fonder ſachen, doe he nae der muis greif, 
jo vant be im dem loch ander dinge die eme bais dienden: be vant ein ſcharp jchein 
vile ind ein iferen beiffel. he lowede ind dankde got ind ſprach: 'o barmbergige got, 
bu hais uns vil gueß gebain ind wolt din guedicheit mere an ung bewiſen: gebenediet 
moiſtu fin nu und zo allen ziden! lieve vrunde und maege, laift uns got den beren 
loven und danken, der uns finve genaden ſchin doet, dat wir jullen balt quit ind 
gevriet werben. durſt irs nu beftain mit mir? fiet wat hulpe hait uns got gegeven! 
wir moegen allefamen entlomen: die wile, Die iv bie fiet, Die vant ich do ich nae ber 
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muis groif, Die hait uns got ber gefant, wir willen uns balde ledich vilen. men gift 
uns bie waffer und broit, — legen wir lange bie, wir moiften balde fterven. jo uns 
dan got dat gezauwe verleint bait, jo laift uns noch hint afgain. wir wifjen den 
zegenpat durch den wir gheen moiffen, dat i8 Dat befte dat wir nu doin moegen, got 
fal uns voiren ind geleiden. nu faget, wat is ure wille'? einteil fachten, fi woulden 
it waegen up die guet aventure, die anderen woulden des niet beftain ind woulden 
overgeven wive finder ind wrunde. die ghene die it aventuren woulden, die jpraechen : 
*jullen wir ummer fterven, jo 18 it befjer aventure angegangen dan aljus hungers 
geſmacht: want bliwen wir lenger in differ noit, jo moiffen wir an allen zwivel fter- 
ven. die aventuer is mannichfalt. komen wir ever enwec ind bat it uns geludet, 
jo wer it jchentlich niet beftanden geweſt'!. ind dairumb woulden fi it got laiffen 
walden ind fi) up den wech bereiden. ber Gotichalf, der die wile vunden hadde, ber 
ſprach: “ir heren, dat wer ung allen Schande, dat einre van dem anderen ficd) ſulde 
iheiden. laift uns loifjen, und up wen bat los velt, wat ber felwe doet, dat alle ande: 
ren eme voulgen’, ber rait Duchte fi alle goit, dat men alfus dede, ind fi machten ein 
[08 van holte ind loisden under fih, ind bat los viel up her Gotichalf Overſtoultz, 
ind der riede, bat men vrilich und koenlich beftonde fich 30 fchiden up die binfart. do 
gint men jniden decklachen ind machten daevan fogelen ind joden die ein iglicy fulde 
doin over fin jchoine wur dat gliden, want it was gefroren ind lach ein grois fıre. 
dairnae ginf it an ein ilen, ind mallid balp dem anderen vilen van middach bis an 
die nacht und vilden ſich alle uis. dairnae nomen fi iv linlachen und knupten die vaft 
30 houf ind lieffen ſich van tem torn af bis || up die capellen ind van der capellen 30 
der linden nieder, ind got halp in, dat fi alle uisquamen, ind fi pacten ſich rifch up 
den wech. got der here, in den fi iren truwen gelatst hadden, lies fi des genieffen ind 
balp in, dat fi enwech quamen. fi traden upwart zom walde ind bae deilten fi fich 
jonder lang meren ind wuften niet, wair fi uisgaen ſoulden: doch got der here, der 
in nis den banden gebulpen hadde, ber jelve gaf oud in ein rait, wie fi 
fih halden julden. ind der ein, den fi der van Schurge biejchen, jprach zo in: ‘got fi 
minre worbe begin! got, der die billigen dri foninf faute wederumb beim 30 lande 
ungefangen uis konink Herodes henden, der mois uns hinnit daehen brengen, dat wir 
mit vreden moegen bliven ind mois unje wiande van uns verjagem. umd beilten fich 
in dri deil ind ſcheiden ſich van ein al weinende. eindeil quamen zo Sinzich, die 
anderen quamen durch dat gewelde zo Toinburch. here Gerhart Overjtoult 2, 
ber Eojtin, her Peter Judde ind fin broevder her Daniel quamen in den 
Moenichhof zo Unvdendorp, ind dae wurden fi prumtlich intfangen van dem 
broder der ben hof verwart ind was genoempt broeder Herman. der 
jelve broeder ſprach: “ir heren, got fis geloeft dat ir hie fit! noch hint 
wil ich ure wail plegen und uch 30 goider raſt helpen'. fi dankten eme 
und waren vroe, doch vorten fi Dat men in queme naegereden. broeder 
Herman ſprach wererumb zo in: blift hier und ſchickt ure gemach. wir 


willen goit hoide bejtellen mit ver hulpe godes’. do nu der avent heran 


1. Quemen wir binne jo weren wir wird bie Lücke nach Hagen 1889 ausge- 
balt’. Hagen 1834. füllt. Bol. die Aırmerfung Bd. I, 210. 
2. Dur die folgende Eyzäblung 
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quam, der vurß broeder tueft fi jo wail dat fi gantz vroelich wurden: fi 
ſluegen ir vefferen af pie fi hadden an den beinen und liejjen fi her und 
dair Ligen, und dat was in nae qualich befomen. des morgens waren bie 
geft vrue up und woulden fich up ven wech machen und hoitten fich we- 
nich vur leide. fiet jo wart der moenich gewair, dat die van Air vajte 5 
heran quamen. ver moenich beftalt fich vifch in ein anderen hof und 
beſlois fi waft ind hoich in ein groijje Fefefafte, ind broever Herman ginf 
weter up finen hof ind dede wederumb an fin kogelrock. mit dem jelven 
jo quamen die van Air vrue up den hof ind jeichten ir gevangen umb 
ind umb, ind fi wurden der veflere gewair die fi af hatten geflagen. 10 
do endorft ver moenich niet leufelen, dat fi aldae geweſt hedden, ind 
ipraechen ze eme: ‘here moenich, wir fin her gewift nae deſen untloufen 
Colneren, ind des vinden wir fichere wairzeichen, die veſſere daemede fi 
gebunden waren. wilt ir behalden ure ere ind ures heren hulde, jo ſaget 
ung wae fi hin fin fomen. ind enwift ir ung die niet alzehant, jo willen 15 
wir den hof anftoiffen ind verbernen‘. “ir heren’, fprach der moenich, 
‘fo mois mir got helpen, hude morgen an der dageroit ilven fi van hinne 
ind dochte fi nochtant zo jpade fin, want fi in vorten waren van ure 
zofumpfte. fi zoigen enwech und jachten mir niet, wae fi hin woulden'. 
die ruiter enverlieffens in niet, he hette fi verborgen, ind dairpurch quame % 
he in groiffe anxſt ind noit, mer fo wat fi eme dreuweden of daeden, be 
bleif umber fteve up eime worde. die van Air ſaegen den caften an dae 
die gefangen in verborgen waren, ind jo wae ftroe of forn lad, dae 
jtaechen fi durch mit geleien ind fwerben. die gefangen in dem fefecaften 
(aegen in groiffer anxſt und noit, ji fweisten van enrten as ein ber, % 

Hagen fi machten wenich worbe. do fi die Eoelner lange gefuchten ind niet envonden, fo rei- 

1890. den die ruiter wederumb heim. as ſi enwech waren, do wurden die in dem keſecaſten 
ſere verfreuwet, as die dri kinder die in dem vuirigen oven laegen und dat vuir umb 
ſich ſaegen bernen und doch verloſt wurden van got dat ſi levendich bleven. it was 
ſere heis in der liſten dae ſi laegen, bat fi binae verſtickt waren. fi verlangede 30 
uis der maeſſen ſere, warn der moenich queme und brechte goide mere, dat die ruiter 
van Air weren heim gereden, up bat fi enwech quemen. ind want broeder Her- 
man alſus langjam wederumb quam, wurden fi ie lenger ie mere mit 
euxſten ind ſorgen umbfangen, of bi aventure einige unrait dairtufchen 
fomen were, want nae dem gemeinen jprechwort: “ungelud und ungevel- 3 
(ige dinf nummer of ſelden allein ſint'. 


31.210». | Do die ruter van Air waren widder heim gereden, fo quam der monich vroe— 

Yolr, lich zo im ind mit groifjen vreuden dede be den caften up. do be bie cafte upgebain 

hadde, it rouchde jo jere dairuis gelich als were it ein vuirige ove. fi gingen dairuis 
vroelichen as nis eime berneden vuire. broeder Herman fachte: “ir beren, macht uch 40 
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bald zo Remagen ind faift uch dae over Rin ſetzen und geit asdan dae ir moecht 
ficher fin’. 


1262. 


Wie den erloiften heren van Eoellen, wederumb verreitlich gelevert, durch ir innige 
gebede Alaria goh moder wunderlich halp. 


In den jairen uns beren 1262 up uufer liewer frauen avent an- Sagen 
nunciationis qnamen die vurß burgere van Eoellen, die gefangen geweft waren, Märztt. 
zo Remagen in eins viichers huis, ind in dem felven huis naemen fi ir herberge ind 
deden ir overften cleider nis! ind wainden des nachtes dae 30 bliven, ind 
up dat Maria die troefterinne aller bedroefden in hulpe nis aller noit, jo aiffen fi des 
avents niet dan waſſer ind breit. do die erloiften man geſſen hadden ind meinten dat 
fi gant unbelant dae weren, fo fumpt ein vebalt ingegangen ber fi fante: be ſprach 
in 30 ind noempte fi alle mit irme eigen naemen. ‘her Gerhart’, ſprach hei, “ir dorft 
uch niet voirten, uch enjal ghein arch van mir gefchien: ich bin ein van uren armen 
maegen. bie fal uch niemang ſchaden doin'. her Gerhart antworbe im: ‘wir willens 
wail weberumb intghein uch verdienen, bat ir ung troeftlich ind behulplich fit, dat wir 
alhie niet vernommen werben ind wie wir unverclidt moegen van binnen komen'. 
ber verreber Sprach: “jo mir got help, ir enlicht hie niet ficherlich, ir fult noch hinnit 
mit mir bliven ind willen oroelich zojamen fin. ich ſal uch geleiden wae ir wilt, ind 
willen uns bereiden vru up ben wech’. biffen veir mannen behagede fin zofagen wail 
ind woulden mit eme gain. ber verreder fpradh: “lit uch ein wenich, ich wil vur— 
gain und mich dairzo bereiden, bat ir fommet in ein goit herberge‘. die veir man 
antworden : ‘als ir wilt, jo willen wir komen'. nu boeret wat der verreber dede: he 
gink zo dem richter van ber ftat ind ſprach zo eme: “ber richter, it iS vurhanden ein 


5 aventuer, Dae ir 300 mark moecht friegen. mac ich 30 mark geniefjen daevan, ich fal 


uch die wifen und wil uch ein goit pant dairvur beftellen’. der richter Sprach : bringſtu 
noch deſen avent dat pant her zo mir, fo wil ich Dir Die 30 marf geven’. ber ver: 
reber antworde: “ich wil gain ind holen dat pant’. ind var flunt am ginf he noch den 
veir mannen. wail up, iv heren', Sprach he, doet ure owercleider ane und voulgt mir 
ori nae. ich jal uch im ein goit berberge bringen, dae ir fin ſult fonder 
alle jorgbe'. 


Her Gerhart Overftoulg bo ſprach ..... an 
alle die uns haſſent ain unſe ſchult'. Bl. 2104 


—210b, 


Do nam ber verreber bie 4 man mit fich ind brachte fi im her Ailſs des richters gGagen 
huis. der richter biefch fi alle willelomen fin und entfinf fi wruntlich. ſi dankten eme: 1989- 
‘got geve uch ere und vromme'. do ber Gerhart den richter fach, fo ſprach he zo eme: 
lieve ber richter, wir fomen ber 30 uch in goiden truwen ind begeren var uch, dat ir 
uns wilt berbergen deſe nacht. unſe lieve vrauwe hait uns ber 30 uch geſchickt, ind 
dairumb hoffen wir und haven einen goiben zoverlais, dat uns fulle alle goit van uch 
geſchien. ir fit van fo goidem art herkomen, als wir dicke gehort haven: jo hoffen ind 
getruwen wir an ure ebelheit, dat die niet zolais, dat uns iemang bi uch moege ge- 
ichaden. up ſulche gelouve und getruwen hain wir uch gefoicht und fin ber zo uch 
fomen: nu duet uns ure genabe und laift uns des genieſſen'. der vichter ſprach: 


1, Bgl. Hagen 1964: doit ure owercleider ane'. 


Bl.2110. 
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blift bie bi mir. doin ich uch ungenade, jo mois mir got doin als ich ud doin'. 
fi bleven bi dem richter ind der verreder gink enwech. do intfienf fi der rihter ander: 
werf mit groiffer vreuden und jere wruntlich und ſprach zo in: lieven vrunde, fit 
van bergen gant vroelich und jliejfet uis alle jorge und bangicheit des gemoids. 
ich fal uch enwech helpen mit allen truwen und ir fult dat bevinden, bat 5 
ich mit aller nerjticheit und getruwheit wil dairumb uis fin, dat ih ud 
brenge dae ir ficher fit. morn vrue wil ich uch helpen dat ir over Rin fompt, und dae 
fit ir verwart, ber boefewicht, der uch zo mir bracht hait, der was vur bi mir geweſt 
ee dan be uch her brachte, ind be ſprach zo mir mit bededten worden: wilt ich eme 


geven 30 mark, be woulde mir defe nacht beftellen ein pant van 300 marken. dat fin 10 


berge moiffe geihant werden! Judas verfouft unjern heren niet dan umb 30 pen: 
ninge. mu fit ir gode niet geliche ind woulde uch mir zomail buirre haven gegeven 
umb 30 marf. got gewe eme den loin den goß verreber Judas intfink: do he verkouft 
unfen beren ind fin gelt entfangen babde, do gink he dairnae und erhint fich jelfs, 
und dat was fin recht loin. ich woulde', ſprach der richter, “dat fi alle den loin int» 15 
fingen die an einigem man Judas art bewifen. geit flaifen, got mois uch bewaren. 
ich fal beftellen, dat iv morgen vrue over Rin kompt deje gefte dankten got, dat 
be ji ever verloſt hadde van dem valjchen verreber ind in jo ein vrommen 
getrumwen wirt zogevoeget hadde, ind gingen jlaifen. fo bald als it began zo 
dagen, fo gewan der richter ein ſchif, ind der Rin gink ftarf mit ife, dat niemant im %0 
einicher wife fich dairover gewaeget fulde haven. ber richter ind Die 4 man gingen 30 
ſchif in eime ftarken hoffen zo Marien ver hemeljcher foninginnen ind 
moder der barmhberticheit. it was unfer liever vrauwen dad) up den bach, ind 
Die dede ever bi dejen ellendigen mannen ein zeichen, ind aljo got dat rode meir van 
ein jchiede ind die Joeden dairdurch voirte, fo jcheit fich up die zit dat is: fi voiren 3 
durch dat is ſonder hinderniffe, und achter in gink it weber 30 houf jo bald as fi over 
quamen. ji dankten got dat he fi jo wunderlich verleift hadde, ind traeden 
uis up dat lant. ind as fi alfus ftonden, fo fain fi adhter in over Rin ir viande: 
mer fi voiren vroelichen ind unverborgen ir ftraiffen umverveirt, want niemant moichte 
in gevolgen umb vie bifterheit des iſs, dat unbejtuerlich in dem Nine 3» 
woiffe ind van boven drange. ber Alof der richter began zo fprechen ind fachte 
30 den geiden mannen, die bi eme des nachtes geherberget geweſt waren: 
‘unfer liever vraumen endiende nieman, eme gejchege troift. wifjet dat ich uch de liever 
hain: mir i8 ghein zwivel daivan, ir hait fi geeirt mit eime billigen dienſt, want men 
fiet dat uch ure Dinge nae wunjchen gain’. die 4 manne antworben eme: “ir fpredht 35 
as ein verfunnen getruwe man ber uns goig gunt. wir willen jo lange wir leven ud 
dienen’. ind fi ichieden van dan, ind gingen biffe 4 man bis zo Siberch 30 dem moen- 
hen in dat cloifter!. do ir viande, des bifchofs dienre, in niet volgen moch— 
ten, jo woulden fi in doch faifjen wiljen, wie it mit den gevangen Coel- 
neren gelegen were, und quamen zo eme und clachten im jemerlich, wie # 
die vurß gevangen 4 man intgangen weren int 30 Remagen over Rin 


6, getrmbeit. 
1, Durch die nächften Site wird die Lücke nach Hagen B. 2060 ausgefüllt. 
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gevaren ind bi aventuren dairumbtrint weren nebergejlagen. bo ber bi- 
ſchof gewar wart, dat fi dae waren bi den moenchen, fo jchreif he in, dat fi 
eme up verlieffung fine hulde die fcheffen fulden halben, ind aljo enborften fi niet dae 
bliven. fi beftalten in ein ſchif ind voiren des nachtes ben Rin af bis zo Nur 
megen in bie richftat im Gelrelant ind dae bleven fi ori und umbeſchatzt. 


Wie die vrumde der 20 verdeevener burgere, die nu nis der gefenkniffe komen 
waren, boden bifhof Engelbredt 1000 ind 500 mark, dat he die wederumb 
wonlde komen laiffen in Coellen. 


In bemfelven jair a8 vurß, as die gevangen van Air waren uisfomen, 
jo begaf it ſich dairnae, dat bifhof Engelbert, umb gemalt ind unrecht dat eme geichach 
van ber burch Thoinburch, belacht die jelve burch ind lach dairvur mit groiffem coften, 
dat he benoediget wart umb gelt. als he nu vur der burch lach, fo quamen die vrunde, 
die noch in Eoellen bleven waren ber ghenre Die uis Eoellen verbreven waren, 30 des 
bifchofs Groeder ber genant was her Dideric van Valkenburch und fpracchen zo 
eme: ‘men jpricht, ur broeder unfe here der bifchof fi fere befummert umb gelt in dem 
feger vor Thoinburch. die numwe jcheffen, die dae gejagt fint, die nemmen fo groifjen 
ſchatz van der ftat, beide van armen ind van richen, dat gein jchat dem mach gelichet 
werben. bat fi eme leinden 10 buifent mark, dat ſchedde in fo vil a8 verloer einre mit 
jpelen ein mark. dat wer ein clein ſchade ind fi deden dat billih. uns allefamen ver- 
wonbert, dat fi fo grois goit gebruichen und underhanden haven uis des bijchofs 
ampten ind boint eme gheinen bienft daevan'. ber Diderih van Valkenburch 
vurß, des bifhofs broeder, antwerde bierup ind ſprach: ‘ir heren, 
helpt biezo raeden. iv wift wail bat fi Die gemeinde an in haven: bat nu ber bijchof 
min broeder wat mit in beftonde ind hedde ghein vortganf, jo ftunde he im jchanden. 
dairumb wil ich van uch hoerei einige wegewifung, ind dairnae mad he it mit in 
anevain. ind is it fach Dat der anſlach goit is, min broeder der bifchof ſal uren willen 
weberumb doin'. die van den gejledhten ſpraechen: ‘here, wir willen uns 
mit unfen vrunden bairup beraben ind willen uch morn ein antwort geven'. bes 
anderen dages quamen fi weberumb 30 dem heren van Valkenburch. be ſprach zo in: 
‘wat goider meren bringt iv uns? ir und ure vrunde buiffen Coellen jullen des gc- 
nieſſen, kunt ir wat gueß und nutz bibrengen mime broeder'. die van den ge: 
flehten antworben eme und ſpraechen aljus: ‘wir raeden vur uns heren 
des biſchofs befte, dat be fin werermoit intghein unfer verbreven ind verjagebe vrunde 
afftelle ind doe in genabe, bat fi weberumb moegen in Eoellen fomen. fi fullen eme 
underdain und behulplich fin z0 allen Dingen. her Herman ber greve ind her Mathis 
ber vait mit anderen unjen vrunden bie buifjen fint, — fomen fi weder in, fi fullen 
den nuwen jcheffen iren tert wail leſen, die welche fcheffen niemant enfpaeren und 
briven groifjen overmoit: it fi der || arm of der rich, fi nemment wae fi it kriegen 
funnen, fi nemment van iderman beide gelt ind geit. bat laift uch', ſpraechen fi 


40 vortan, ‘erbarmen, lieve bere, belpet unferen vrunden weberumb berin, ber 20 


i81: die jelven zwengich jullen unjem beren dem biſchof geven 15 hondert mark up 
eim boufen, ind mit dem jelven gelbe ftoppete he finen fummer. here, bit willen wir 


1. Der Tert Hagen’s, der gar nicht Falkenburg B. 2143: urre zwenzich fo- 
von den 20 Gefangenen fpricht, ift miß- len geven me noch min dan vunfzein hun— 
verftanden. Vielmehr jagt Dietrich von dert mare’. 
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boin und dat moecht ir unſem beren bem bifchof urem broeber anbringen, dat be uns 
bienp gebe brief ind fiegel, bat he uns vortan bi unfen rechten laiffen wille ind Die 20 
man, bie uiljer Coellen waren verbreven, wibber willdie ſtat geven'. 


Ein cloik anſlach, wie dat bifhof Engelbredt die numwen ſcheffen fonlde mocgen 
vain und van in ſchehen ein fumme van 10 duifent marken, dat welche fi 5 
ſchentlich ind funtlid van arme ind rich geplucet hadden. 


Up dat die vrumde der verjagven burgere fich dem bijchof angenemer- 
meechten durch die bat die fi eme zovoegden, gaven ji des bijchof8 broeber 
geiden rait und anflege, bat bifchof Engelbrecht fin viant overwunne, 
und dairzo dat: he moecht Ffriegen ein groiffe jumme van gelt van finen w 
amptluden, al8 waren die nuwen fcheffen binnen Eoellen, die in irme be- 
vele ſere groflich und uis der maiffen overtraeden, ind begerven die vurß 
vrunde van des biſchofs broeder, dat he doch fulche rede in der bequemiter 
wije an ven biichof brechte, dat fi doch eins moechten erhoert werben umb 
al dat fi gebain hedden ind noch moechten boin. 15 

Item up dat eirjte umb fin viande zo verwinnen, was dat ber anjlach, 

Sagen dat be ein huis dae zimmeren dede vur Thoinburch ind bejette dat ſelve huis mit 
luden, bie die ghene die in Thoinburch ſint beſtreden. 


Item ein auſlach die nuwen ſcheffen z0 grifen ind zo ſchetzen i8, 
eb. 2153. dat der biſchof komme dan mit dem beire, dat vur Thoinburd) liget, unverfiens binnen 20 
Eoellen: wir willen eme bie portze upboin, fo darf he niemant entvorten ind fomme 
ftrads mit dem volle up fin jale ind fende nae allen jcheffen ind lais fi gemeinlich wur 
in fomen und. ſprech dan as fi vur in komen fint: ‘ir beren, ich hain verftanden 
van uch groiſſe clage ind. onermoit, beide van arm ind rich, daitumb mine manne 
und mim rait jagen mir: lais ichs ungewrochen, fo have ich des verwis in allen lan: 25 
den. ir nempt leſterlich ind jchentlich, beide van arm ind rich, van grois ind clein in 
ber ftat van Coelleu dae ich ein bere bin, ind taft verrer ban uch bevolen 
i8'. ind asdan mac men fi up dem fale vain ind fi im irs ſelfs vefler jlaiu ind Die 
afjegen ind die alden ſcheffen widderumb aunemmen. wir willen 
ouch dairzo helpen unſem heren dem bifchof ind unſer Seven bi eme laiffen. 10 buijent 50 
mark, of fi die geven, of ein kifelftein, dat ſchadt in gelich vil’. her Diderich antworde 
in ind ſprach: ‘ur rait inb ur begin is geit. werfichert ‚mich ber 15 hondert marf. 
ich wil beftellen dat ure vrunde fullen balde widderumb inkomen!, ind wil alle binf 
tuſchen uch ind minem broeder dem bifchof mederlegen und brengen uch des werfiegelde 
brieve ee der biſchof zo Eoellen fumpt, dat iv verfichert fit dat alle dink beit is'. ber 3 
Diderich ſas up fin pert ind reit zo fime broeder ind bracht eme die vroeliche botichaft, 
wat be hadde overbragen mit den vrunden der beften van ber ftat, als vurß i8. 


So wie bifhof Engelbredt dede die nuwen fcheffen vain ind gefenklid halden 
ind fere teeffelih ſchehen. 
Bi.212=. ! Do dem buſchof van fime broder defe reden wurden vurgebalben, jo beviel eme 40 
Hagen 


ade 1. Bei Hagen B. 2174 fagt Dietrich: ‘unde doit ure vrunt fuel fomen in’, 


1499, 579 


bie meinung wale ind dede fnellich al dinge bereiden a8 bie vurß fteit. tnfchen dem 
buſchof ind ven verdreven burgeren ind fcheffen wart gebeidingt ind wege 
vonden, dat fi geven ſulden die 15 hundert marf ind dat fi weder pri ind 
ficher in Coellen fomen mochten. die brief wurden gemaicht, bat gelt 
> wart gegeven ind wart ficher zogefacht, dat fi des eirjten dages nadem 
as der bufchof binnen Coellen fomen were ind bie nuwen jcheffen nae 
dem vurß anflach avegefaßt hedde ind Die gemeine mit fime heir, dat he 
mit fich brachte, zo fime willen hedde, asdan ſulden fi die ftat wederumb 


haven. mer it geſchiede anders, als hernae gejchreven wirt, der buſchof Sagen 


10 quam eirlichen zo Coellen in mit fime heir ind wart eirlichen intfangen van ven 
alven ‚geflechten ind ginf up ven jale mit der wife als vurß is. be vinf die 
ſcheffen ſunder were. die eiffel deden gelich of fi der ganker werlt goit woulden an ſich 
bringen, jo recht lefterlich beroiveden fi beide arm ind riche: dat moiften fi nu bezalen. 
der bujchof vurß ſprach: “wift mich den fchaß den ir genommen hait van deſer ftat. 

15 ich jagen uch: fit des ficher, ich wil uch flagen im die jelven ifere die ir lieft bereiden 
den alden jcheffen Die uis Coellen verdreven fin, want ich weis wail bat ir me dan 7 
jair tol ind arife geſchatzt ind genommen havet van der ftat, ind ich have noch nie ver- 
nomen, wair defe ſchatzung fi hin komen'. die ſcheffen autworden: ‘here, wir haven in 
anders niet nisgegeven dan in ber ftede behove ind bate. wir hain uch ouch bewilen 

20 mit geeirt ind gefeirt in urre vrunde bienft, ind wat wir verfuimpt baven, 
bat willen wir verbullen’!. der bufchof Sprach: “Taift defe worde wallen, ich 
feir mich niet dairan. ir fit meinedich ind hait unfe vrie? flat van Coellen befcheist 
dat fich beclaget arm ind rihe. waevan hait ir zo briven fulchen owermoit? ir wart 
ein deil 30 boich gevlogen’. der bufchof ſprach vortan zo eim van finre ritter- 

25 Schaf: ‘her Peter, Leit fi under in ben jale ind ſchuit fi mit den felven fchoin, die fi 
den woulden angebain haven, die mim here ind min vurvare durch iren rait vink ind 
fante zer Air’. die fcheffen wurben angegreifen alzomael ind neder gevont in den 
ſale ind men floich fi in Die veffer, Die men fonlde den gueden luden umbgejlagen 
hain, Die fi verrieden ind deden vangen. ber veir fturven unden in dem fale, die an eb. 2280. 

30 deren wurden ouch verfmiet unden im fale bi ven doden, ind dat werbreiffe fi ind was 
in zomail unmere, dat fi jo wurben van hove gefcheiden die vurmails plagen mit 30 
rabe 30 gaen?. got fleicht manchen mit finre eigener roiden bie be Doch eime anderen 
gemaicht hatt: die vier, Die dae boit bleven, daeden die felven veſſere ſmeden mit 
feninue den gueden mannen bie verbreven wurben, ind fi meinten, bie jelven ſoulden 

35 im ben vefjeren gefturven fin, ind fi vielen in irren eigen id. 


Hiebi fiet men gewis | eb. 2291, 
bat der guede got ein recht richten is: 2 
mencher buit beme anberen.val 1 eb. 2211. 


ind velt ſelfs in den ſelven dal. 
40 Wie die porhen der at Coelne ind die ſluſſel zo den felven — buſchof 
Engelbert overlevert wurden. 
Do die van den geſlechten, die noch binnen Coellen waren, ** Engelbert eb. 2213. 


. Wir fullen uch noch dienen vort'. 3. Bol. die fprachliche Erläuterung 
Hag m 2215. zu Hagen 2280. 
. ‘De veil reine flat’. 9. 2218. 
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mit ben finen ingelaiffen hadden ind bie nuwen fcheffen afgefetst wurben, fo ſprach ber 
van Vitinchoven zo dem bufdove boven up dem fale: ‘here, jprecht dem volf zo, dat it 
unververt fi, ir wilt in ein genedich here fin ind wilt alle dinge jchiden ind 
buegen 30 dem gemeinen goibe'. *ind der van Bitinchoven gaf den bufchof ein 
rait, dae he die gemein volgich fach, dat he van ven burgeren vurß rechtevort 
bie jIuffelen van allen porken ber || ftat an ſich neme ind befeßde Die porken mit finen 
vrunden |*. der bufchof gaf dat vur der gemeinde ind die gemein bewillichte 
eme dat ind liefen die fluffel balen van den ghenen die fi hadden, ind overlever— 
ben bie dem bufchof. ind als ich hain hoeren fagen, jo hadde in bewa- 
runge ein ieder collegium ein ſluſſel 30 einre porken. ind ber buſchof be: 
ſatzte die porgen mit finen Iuben ind fterfte Die vaft jere. 

O boes gemalt, jnoebe gericht ind partilicheit, wie haiftu fulche wirdige Hillige 
ftat under die voeſſe bracht ind van der herlicheit in die dienftberlicheit, van 
der vriheit in dat eigedom! 


r 


— 


0 


Wie bufhof Engelbert umb groiffer fiherheit zwen Rarke tura als burge mit 15 
wichhnferen dede machen an die ſtatmuir van Coellen, die damit in beiwank 
30 halden, dat ein zo Beien, dat ander zo Rile. 

So nu bufchof Engelbrecht die ftat van Coellen gang zo finre hant 
hadde, up dat he die aljus behalten moecht vur fich ind fine naevolgere 
mit willen of mit unwillen der burgere der felver ftat, dede he in furger 20 
zit dairnae zwene ftarfe turne mit wichhuferen hart an der ftat Coellen 
muire machen, bi aventuren van dem gelte, dat die nuwen fcheffen ind 
der verbreven burgere vrunde gegeven hadden, a8 ouch mu zer zit anno 
domini 1490 ein ftarf jlo8 gebumet i8 30 Maing, umb die jelve ſtat in 
bezwanf ind untervenicheit der bufchoffe zo behalden, naedem als fi die 25 
under fich bracht haven, als hernae gejchreven wirt anno dni. 1462 1, 

Zom eirften begonte der bufchof zo bouwen boven an der jtatmuiren 
ein groifjen ſtarken jchonen turne ind is genvempt der Beienturne? ind 
jteit noch hude 30 dage anno dni. 1499. diſſen turne moichte der bujchof 
begonnen haven mit aljuspaniger meinunge, dat bie tat de bag verwart 30 
were, ind he enwoulde niet Dat einich arge der ftat geſchiede. do nu ber 
turne bereit was, fo machte he ein ſtark burch daevan: he macht ein muir dairumb 
die wail gewichhufit ind gezinnet was, ind dairzo ouch ein graven der dairumb ginf. 

Zom anderen dede he ouch machen 3 in Furgen dagen ein turne be» 
neden an dem ende der ftat bi jent Cunibertus, ind durch den gink men 30 3 


3. woulde' flatt des zweiten wilt'. 


1. Vgl. Bl. 315% und 3306, 3. Gemäß Hagen 2262 wirb auch der 
2. Hagen 2257 fagt nur: ‘an dem Rieler Thurm vom Erzbifchof nicht er- 
turne de 30 Beien fteit maichde man eine baut, jondern nur ſtärker befeftigt. 
burch gereit’. 
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Rile, ind lies ouch den fo ftark ind vaft machen, dat be unverwinlich geacht wart. 
ind Eoften die burge over die 6 dufent mark !. 


Wie der nuwen fheffen ein deil 30 gemacden quamen ind den wisverdreven bur- 
geren hinderlid) waren in Eoellen zo komen, wiewail die fumme gel, als 15 
dnfent mark, daevnt bezailt waren. 


Do nu bufchof Engelbert die ftat inhadde nae fime willen in fich 
verwart hadde mit den ftarfen burgen, tat fi eme niet wederumb lichtlich 
zorudvallen moichte, underſtunde he eiftliche fcheßung zo vorderen van 
den unberjaijjen, als hernae gefchreven wirt, ind began eirjt pur fich 30 
nemmen bie numen jcheffen, als eme was geraiden van den alden fcheffen 
a8 vurß. bie nuwe jcheffen laegen noch in dem jale gevangen, ind dae fi 
vernamen, bat bie alden jcheffen weber julden komen in Eoellen, fo gefonnen fi genabe 
an dem buſchof ind ergaven ſich zo finem willen, up bat be fi nis den veſſeren bebe. 
bufchof Engelbert vurß ſprach: ‘noch niet, ir heren! ich fal uch noch bas ſchetzin ind 
fal ud) leren ind underwifen, wie iv urem rechten heren fult widderkeren fine arife ind 
die ſchetzung'. der jcheffen fturven vier unden im fale. do dat die anderen fain, bat 
fi den wech joulden nisgheen, dat verſmeede fi fere: bo verfoinden fi fich ind macchten 
ſich overmit ir gelt fo Liefelich, dat fi der bufchof weberumb 30 fime hove Ties fomen 
ind wurben mit fin raeßmenne?. dae nu der wischer mit ben anderen weder rait 
gaf dem bufchof, fo bleif he dem gueben uisverbreven luden hart. och leider, die 


buirſche ind valſche raitzmenne beftalten dat durch irre verrederie, bat 
men bie uisverbreven guede menne hieſch enbuiffen bliven, van der wegen doch gele- 
vert ind intfangen was bie ſumme gelg, bat fi weder fulden in Koellen fomen. doch 
wart ein ander dach gelacht im bat cloifter zo Wier, dat gelegen was buiſſen 
Coellen vur der Wierporgen, bat fi allefamen bair quemen, ind dae foulve 
der bufchof ſelfs perfoenlich fomen, ind aldae ſoulden fi hoeren des buſchofs 
willen. bae nu der beftimpte dach quam, fo quamen die verbreven burger daehin. 
buſchof Engelbrecht was 30 ber zit zo bem Bruel ind ſant her Herman van Bitinchoven 
ind ber Peter van Krain van fint wegen zo den uisverbreven burgeren gen Wier, ind 
fi quamen dair gereben. ind als fi dair fomen waren ind die alben ſcheffen van Coellen 
dae vonben, fo ſpraech ber van Bitinkhoven z0 in: ‘unfe here is 30 dem Bruel. ir 
beren moeft hie enwile vertreden: wir haven ein botichaf z0 doin van uns heren 
wegen an bie gemein in ber flat, ind bie moiffen wir vur nisrichten nabem as be 
uns bevollen hait. ind as wir Die wisgericht haven, fo willen wir widder her 30 uch 
fomen. bebben wir mit der gemeinde gejprochen, fo ſoulde ure twift intghein die ge— 
meinde bald afgeftalt fin’. | 

Mirk hie wie die guede verbreven man wurben umbgeleit zo iveme 


ſchaden. item zom anderen i8 zo mirfen uis ein deil vurß gefchichten ind 
16. undem. 17. foulve. 


1. Das läßt Hagen 2817 den Erz: ganz anders als oben ©. 579 verftanden. 
bifchof jagen. Bol. die ſprachliche Erläuterung zu Ha- 
2. Hier werben bie Verſe 2280 fi. gen 2280. 
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ouch uis ein deil die naevolgen, dat die regenten ind vurweſer der ſtede 
ind der lande, ſo wanne ſi ir underſaiſſen redelich ind manierlich halden 
in der ſchetzung ind in bezwank, ſo haven ſi die lief ind wert ind ſin in 
gehorſam bis in den doit. mer wanne ſi die underſaiſſen boven maiſſen 
ind vermoegen drucken ind beknagen willen, jo werden ji in weberjpennid 5 
ind willen niet allein niet halvden die nuwe upfeging ind fehegung, ſunder 
ouch die alden herkomenden geboerlicheit. alſo ſchint it hie mit ver jtat 
van Coellen mit dem bufchof vur ind mit den 15 geflechten nae bie 
genvempt fin die alde heirichaf: hedde ver bufchof rebelich ind gueber- 
tierlich mit der gemeine umbgangen, bi aventuren die gemeinde hedde ein 10 
lange zit fich gehalvden an ven bufchof, as bi ten vurß bufchoven bat 
meiste deil gefchiet iS, dae men gheinen unwillen ver bufchove intghein 
die ftat geſchreven vint. desgelichen: hedden die 15 gejlechte ſich vrunt: 
lich ind burgerlich gehalten 30 der gemein, fo hedden fi dat regiment ind 
overſchaf in der ftat van Eoellen behalven zo den ewigen dagen, als ji! 
van langen alden ziden her gehat haven ind ouch hernae ein zitlanf had— 
den, mer nu zer zit gan verloren anno domini 1499, dat began umb- 
trint anno domini 1398 !, als hernae zo der zit bejchreven wirt. 


Nota. 


Item van der vruntichaf, wie fich vegenten ind overjten van ‚landen 2 
ind fteven, beide van geiftlichen ind werltlichen ſtaede, halden ſullen zo 
ven unverfaiffen, haiftu fuverlich befehreven ein mirflich fere van Zraja- 
nus dem 14. feifer van Rome nae Julius Cejar folio 59. 


J Dat bufchof Engelbert van valkeuburch nuwe amptinde fegen woulde ind gefan 
grois ungewoenliche zife binnen der fat Coellen. R 
Diſſe zwen reeden van Wier binnen Coellen, die dem buſchof allenthalven 
underdain was, want die ſin hadden in die portzen ind die ſluſſel dairzo 
ind die thurn die he hadde doin machen, ind hierumb meinte he, dat he 
die ſtat lichtlich zwingen ind bringen woulde, dat ſi ſinen willen dede. 
as die vurß zwen raetzmenne des buſchofs binnen Coellen quamen, lieſſen 0 
fi ein gebot doin allen broderſchaften ind der gantzer gemeinde, dat fi zo 
houf fomen foulden up lif ind up goit up der burgere huis, fi woulven 
in verfundigen dat in der bufchof bevolen hadde. ind as die gemein ver: 
gadert was, fo ſprach her Herman van Vitinchoven van der burger huis van boven: 
“ir heren alle gemeine, hoirt mins heren botfchaf die ich am uch zo boin have, ind jult * 
31. alle. 
I. Genauer 1396. 


149. 383 


die guetlichen verſtain ind wil ouch Die alſus gehalden haven. ber buſchof, unſer alre 
here, wilt wiſſen bie gelegenheit ind ordenunge nre ſtat ind wilt 
ber ſtat nuwe ſcheffen ſetzen die genedichlich mit uch ſullen umbgain, bie 
uch niet ſo unmanierlich ſchetzen ſullen als bisher ein wile geſchiet is. item he wilt 
5 feßen ein burgermeiſter ind dairzo ein amptman! van ſinen wegen, ind fo wanne die 
ftat ſal zo raede gain, fo jullen die zwene bairbi fin, ind die fullen niet zolaiffen dat 
iet befloffen werde up uren ſchaden. min here juit an, bat ir eme zo willen fit, dair- 
umb wil he uch weberumb ein genedich here fin. item wort wilt min here haven bier- 
arife, wegegelt, wegezol *| ind allen moelenarije?|*. diſſe Dinge wil min here van "Agrivp. 
ıo uch umb urs beften willen ind des gemeinen goig: min here mach uch dat bais wid- 
derumb verfien, dan dae wischer ind beder uch beſchetzden. item wer evenmalt gilt ein 
malber, der ſal geven 6 penningen, item van eime malder gerften 7 penninge!. item 
besgelihen van ander ware wart gefatt arife. ‘bat felve gelt, bat van 
ben vurß waren kumpt, bat jal gefeirt werben an mins herem buwe. item zom leften 
15 wilt min here ouch haven van uch allen, beide van arm ind riche, bat ir uch under— 
einander ſchetzt ind ee gevet 6 bufent mark (alias ind van6penningen ein). 
ind mit ber ſchetzunge ſult ie quit fin, up bat iv eme bes gevulchich fit‘. r. 896 
Do die gemeinde dat gehoirt hadde, fo wart ein groiffe murmulunge under dem Bag 
vol, ind bald dairnae jo ftilte fich bat volt weberumb. ber Herman van Vitinchoven un 368, 
20 ſprach vortan: “ir heren, ich hain uch mins heren willen geſacht. hoirt body noch zwei 
wort, die foilt ir behalden al gemeine: hedde ich allein zwen rod an ind queme 


ein ander, der woulde den einen rock haven ind ich enkunde ouch niet wail 


dairvurhin, ich moijten ummer eme laiffen of he woulde, — foulde he dan 
ummer verloren fin, eer ich mir dan im lies uistreden mit gewalt, ich woulden liever 


25 jelfs riffen uis mime rude ind gewen in bem ber in haven woulde'. actum anno do- Sant, 
mim 1262 up fent Mebarbus dach que est octava die junii. D 126. 


Zuni 8. 


Yan cime gemeinen groifen uplouf aller burger in Eoellen, die fih wapenden 
ind Initen mit allen clocken ſturm, umb afzofellen die vnrß ſchehung. 
| In dem vurß jair, dat is 1262, up den 8. dad) in dem maent re 
30 junius, dat iS der braemaent, geſchach deſe morgenfpraeche van des bu— 
ſchofs wegen als vurß is. fo bald a8 her Herman van Vitinchoven fin 
wort uisgejacht hadde, dat fwairlich den vrien burgeren van Eoellen zo 
hoeren was ind moichten ſich ouch niet wail dairwidder legen, want ‚der 
bufchof fere verre die jtat under fich bracht habe, — was doch ein vromme, Sagen 
35 Everhart genoempt ind woinde up dem Buttermart, der vur anderen des bit- j 
jchofs vurnemmen overlachte. ber verkoende fich ind rief mit Inder ſtimme 
uis der gemeine: “ir heren ind ir wrunde al gemeine, iv hoert wail, it ft ber arm 
of ber rich, it geit uns alle gelich an. ir hoert wail, wae dat ſpil hin wil. *] dat men ee 
uns jcheßet, bat were ummer zo liden, aver als ich hoeren jo be ſpricht, fo enblift uns 2395). 


2. ind wille. 


1. ‘De burgermeifter und de ampt- 2. ‘Alle de molen und be affife'. Ha- 
man. Hagen 2333. gen 2347. 
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noch rod noch hemde mit dem mebercleit.|* vervloicht ji he, der it dairzo leift 
fomen, bat men in zomail encleide! got mois it erbarmen, bat men bie billige vrie 
ftat van Eoellen alfus umbfagt hait mit burgen, dat wir eigen moifjen bliven inb be: 
»Agripp. ſatzt! werben 30 den ewigen dagen mit wive ind mit finde. *]vurmails, fo der ftebe 
N frunde 30 eime feiferlichen of koninklichen hove plagen 30 fomen, |* ind wan men bie 5 
burgere van Coellen fach fomen, jo Sprach men: ‘hie foment bie heren van Coellen in 
——— groiſſer eren'?! *Nnu is it leider hirzo komen. och edel burger ind heren, laiſt ung 
2413), zoſamen halden ind unſer unrecht keren, ind wat wir verloren haven, widder 
underſtain zo gewinnen.|* got fi it geelaget, dat it ie herzo komen ſoulde, bat ber 
ftebe vriheit uns alfus benomen is. ei wie goit ind eirlich wer it, bat wir wibberumb 10 
Aw. dairan quemen! dairumb, lieve vrunde ind broibere, *Jein iglich louf 
heim ind wapen ſich, * imd laift uns mit trumwen weren ind weberumb gewinnen bie 
burge ind turne die der bufchof gemaicht hait, Die dae ftain uns vur ein 
ewige ſchande, ind meinte und daemit 30 bebwingen, 30 vain ind 30 ſchetzen nae 
finem willen ind uns 30 verbriven uis allen eren’. 15 
Erin So bald a8 die gemeine deſe heriliche vermanung gehoirt hadde, liefen fi alle 
ſamen van bem burgerhuis af ind ein iglich in fin huis ind wapende fih. der van 
Bitinchoven ind fin gejel mit anderen, die dae waren van des bufchofs 
wegen, do fi dat jan, do maechten ji fich rifch van dem huis zer porken 
SR uis zom bujchof. der egenant Everhart, der fin mitburger alfus erweckt hadde z0 20 
Aaripe erfoveren weberumb iv vriheit, Tief jnellich up des domps clodhuis ind luite die ſturm— 
vinadd®, (og, dairnae gink die fturmcloede 30 ſent Mertin ind dairnae Iuite men mit allen 
cloden fturme, 


Wie die burgere van Cocllen wederumb ritterlihen gewunnen ir porken ind ir fal, 
dairzo in hulpen die nisverdreven burgere die np die zit weder in die fat 2 


. quamen. 
Hagen Naedem als die fturmeloden waren angegangen, bae gieng it an ein jagen: 
2457. 


men ſach unverzaichlich zoloufen van junk ind alt, wat einen bogen moicht bragen. 
eb. 2426. men fach die ftat up ind af mennich buifent wail gewapeber man gain, besgeliden 
*Agrips die vrauwen *| bewisden fich groisfich |* ind Tiefen jo Eoenlich wis mit Spinroden ind 30 
pinaB1®. anderen gezautve, bat fi under fi) wail ein 1000 man erflagen hedden. 

Do nu die gante ftat Eoellen, beide van praumwen ind mannen, in 
einre fulcher eindrechtlicher uproir uiswaren, umb ire ftat ind bie vriheit 
irre ſtat wederumb 30 kriegen nis den henden ind der gewalt des bufchofs, 
der fi as eigen lude 30 finre hant woulde haven, wart ein rait gegeven, 35 
dat men die gene dede roifen widderumb in die ftat, die umb bie vriheit 
30 hanthalden der ftat Eoellen verwijt waren zo den ewigen dagen varı 
bufchof Conrait van Hoeſteden vurf. 

* erg 1 Item do die vrunde ber uisverbrevener burger faeghen, bat die gemein 
2. ſich jaßt intghein ven bufchof umb ire vriheit wederumb 30 verkriegen, 1 


1. Beſchat'. Hagen 2392. 2. Vers 2411—12 find verſchmolzen. 
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pur welche vriheit zo hanthalvden die overjten van der jtat verbreven ind 
gevangen waren, beben fi iren maegen ind vrunden, die bae buiffen zo Wier wa: 
ren, funt boin, dat die burgere mit der gemeinde binnen der flat al gemeinlich in der 
were weren, umb irre por&en var ber fat weder zo winnen, bat fi in foenlichen zo 
5 hulpen quemen. der bobe quam jnellich 30 den verbreven burgeren zo Wier ind Sprach 
zo in: ‘ir beren, ich fal uch bringen ein goide botfchaf: Die ganke gemeinde var ber 
ftat, beide rich ind arm, haven fich geruft ind willent gewinnen bie porgen van ber 
ftat. desgelichen fult ir ouch doin. ſlacht ure hende an mit vreuden, ure dinge fullen 
noch 30 eime gueben ende komen'. deſe guede menne waren ber mere vroi ind jprae- 
10 hen: ‘bobe, wir banken bir. wir engingen nie fo vrcelichen gank. wir willen hube 
wagen unje leven vur unfe maege ind vrunde ind wur die vriheiden der bil» 
liger vrier ftat &Eoellen. it fal uns billich leit fin, bat men fo vil unrecht doet 
ber billiger vrier ftat Eoelne ſunder recht ind ſunder rede. deſe zwae burge, die ber 
buſchof hait doin bouwen, fal ghein bliven: wir willen mit hulpe ber getrumer ge: 
15 meinde fi fturmen ind brechen of fterven. doch mois uns got die geven ſunder fterwen 
ind doe uns finve genaben fchin'!. 

Do nu die gange fat in allen ftraiffen waget ind befat was mit den gewapeben Hagen 
burgeren as vurß, ftalten fi fich zer were ind namen im zom eirften bie veltportzen 2, — 
fi quamen dringen zo den portzen im ind waren unverzait ind verachten werpen 

20 ſchieſſen ind ſlagen: al ſain ſi vur in liggen die doit gewurpen waren, dairumb lieſſen 
fi niet af van dem ſturmen, ſunder geweltlich ind viantlich gingen fi zo den portzen— 
dueren, dat ſlogent ſi up, bat hiewen fi neder ind gewunnen wederumb bie edel bur— 
gere 14 portzen, ind gewunnen die alle up enen dach ſunder vurrait ind vingen die 
ghene die up den portzen waren, ind namen van in alle gewere ind die 

25 ſluſſel zo ben portzen. were alſulche ſtrit geſchiet ind jo manich ſtarle burch ge— 
wunnen van alre eriſtenheit up die heidenſchaf, man ſulde billich daevan ſagen. 


So wie die nisverdreven burgere ſere koenlichen ind ritterlichen hulpen gewinnen 
ind afwerpen die ſtarke burch zo Beien genoempt. 


Diewile men alſus zo den portzen ſturmde ind die vaſt innam, fo quamen bie eb. 2484. 
30 uisverbreven burgere van Wier in die jtat Durch die gewonnen porken, ind 


ſunder einich indracht of hinderniffe wapenden fi fih nae ritterlichen ftait 

ind quamen alſus gewapent mit den heren van Airsburch ind zoigen wur die overfte 

burch *| die Beien genvempt was. |* die felve burch, as vurß is, was vaſt ftark mit Agrip— 

einve ftarker muire die wail gezinnet was md mit eim umbgaende graven ind hadde kinadas. 
35 ein ſtark vurgeburge, dat overfein was alle die ftat3, ind dri wichufer, ind hatten vil 

lude bairup ind was wailverforgt mit provande ind ftritgezaume. 

die burgere mit der gemein gingen al koenlich ind unverzait mit fturme bie vurß burch 

ane: fie hieven in bie muiren ind in die porgen mit helmbarten, mit irren ftrit- 

hemmeren, mit beifjelen ind mit bilen. do die van der burch fain ven 


1. Bgl. die ſprachliche Erläuterung Rheinburgen zu Beyen und zu Riel. 
zu Hagen 2449 und 2454. Hagen 2464 ‘30 den porten”. 

2. Feldthore zum Unterſchied von den 3. ‘Dat ein overbein was al ber ftat', 
Rheinthoren, bejonders von den beiven Hagen 2493, 


i Bl.2154. 


2577. 


cb. 2582. 
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groiſſen moit ind ernſt der Coelner umb die burch zo winnen, ſo ſtalten 
ji ſich ouch menlich in die were ind baden groiſſen arbeit: fi ſchoiſſen war 
der burch mit pilen ind wurpen van ber burch mit ſere geoiffen fleinen ind ber burger 
wart vil boit gewurpen. mer niet be min derungen bie anderen an ind liefen ower bie 
boden ind woulden ummer die porken gewinnen: fie enachten roch ſchus noch wurp 
noch ftich noch ftein, fi hiewen Locher durch die dueren. die van binnen waren, 
vie ftaechen heruis ind weirden fich ouch menlich ind keirden die anderen 
af die van buiffen ftreden !. im de» fer mangelung lagen fi lange zit. 
zom leſten jprach ber Mathis Overftolg der vait, einre van den nisverbreven 
burgeren, bo he fa, bat men mit ber wis in niet afgewinnen mochte: “ir heren, 
foillen wir dat vurburd gewinnen, jo moiffen wir uns anders anftellen: wir moiffen 
30 ben zinnen inftigen. bierumb, die pris ind ere hude willen bejagen, die loufen 
bald ind heilen uns bie leideren van den firchen. wir willen hude wonberipiel bedri— 
ven’. jo bald be dat wort geſprochen habbe, jo wurden rechte vort wail 100 leideren 
gebracht, ind a8 die leideren dae waren, fo flogen fi am 30 ben zinnen ind begonden 
upzoftigen. bo bie van ber burch jain, dat die burger fo foenlich quamen anbringen, 
fo naemen fi die vlucht van den wichuſeren binnen up die burch. alte eirft be- 
gonnen fi recht inzoftigen. her Herman ber greve, ein van den uisverdreven 
burgeren, jprach: ‘wer ie goiden vader gewan, ber werve hude pri ind ere. ein 
iglich bebenf, wie fin vader gemweft fi hievur im biffer ftat in wriheit und im eren. 20 
treet foenlich an, got jal uns hude helpen die verloren vriheit widderumb gewinnen’. 
die porgen van den burgen waren al gewonnen und bie jelve overwinnunge 
verfoente ind gehertzde die burger. williger vonlf nie engewart: ein igliche 
vlisde ind ftalte fich ant vurvechten, up bat fi irre vriheit weberumb fregen. fi hiewen 
mit gewalt die burchbueren bat fi vielen?, ind brungen in Die burd. bie bae 25 
binnen waren, bie wırrpen jo jere heruis, bat ber wurberften vil 30 boit wurben ge: 
worpen. do bat die hinberften faegen, liefen fi over die boden ind ber porkem 30. ber 
Rutger Overftolg, ein junk foen man, ber ſprach: ‘bat is der flat van Eoellen ein 
clein dink, of ir afgeflagen wirt ein buifent man. lieve vrunde, umb goß willen, of 
iemantz vur uch wirt boit gebrumgen of geworpen, niet enleret ud dairan, mer dringet 30 
ſtark zer porgen z0 ind mit dem brud bringet zer bueren in: alfo jo moegen wir ge- 
winnen bie burch. ich fein, bat Die van ber burch fin werpens moebe ind verbluft, bie 
burch gewunne nu wail ein kint'. uis defen worden drungen die burgere alzo vriſchlich 
in unverzaget. *]die up der burch weirden fich troeftlich ind hadden vil Tube bairup, 
mer nochtan verloren fi die.|* Die burch wart upgegeven ben burgeren, ind die bairup 35 
waren gaven ſich gefangen, ind bie ftat beſatzde die mit iren luden. der flat muire, 
bie zobrochen wart an der burch, die wart weberumb rechte wort gemacht. 

Die van dem huis? Aersburch, up ver Bach gelegen binnen Coellen 
ind hoiret zo ein van ven 15 alven gejlechten und waren genoempt bie 
Overſtoultzen, die gewinnen die ftarke burch van Beien. ind bae fi alremeiſt pine 10 


ur 


— 


0 


5 


1. Hagen 2516: ‘fi (doch wohl bie 3. Hagen verfteht (vgl. B. 3477) un: 
Belagerten) hewin Locher durch de dure ter den ‘van Airsburch' offenbar nur bie 
unbe erflogen wat da was vure'. Bewohner des jo genanuteit Stabttheils. 

2. Hagen 2549: ‘der burge turne Ueber das Haus Arsburg anf der Bad 
wurden gevalt neber’, vgl. zu Wenerfl. B. 441 (Bd. I, 262). 
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leben, bo fpraechen fi: ‘wir willen uns hude vrien ind unſe wriheit weberumb haven 
of willen niet leven'. 


So wie die burger van Coellen oud) gewonnen die ander burd zo Rile. 


30 ber felver zit ind up den felven dach a8 vurß zogen die van Niderich, Hagen 
5 ein geflecht in Coellen alfo genant!, ind die gemeinen burgere van Coellen ai 
wur bie burch z0 Rile. fi lachten fich wur dat ſſos zo velde buiſſen ind binnen, dat it 
umb ind umb ummblacht wart, ind entboden den up dem flos: wer it jach dat einich 
man under in wurbe gewunt, it were ber arm of der rich, fo woulden fi fi alle henken 
bie fi up bein ſlos begreifen wurbeit. do fi nu pur ber burch laegen, jo quam ber van 
10 Hurte ind her Peter van Kranen, der fachte im, dat fi der burch upgeven. mit des 
ſchois einre van der burch ind jchois her Petern in fin hals, dat he des derden dages 
ftarf. Die burger beftreden die burch fere ind laegen dri dage dairwur. fi beftonden zo 
unbergraven bie burch. do die up ber burch dat ſaeghen, bo deidingten fi fich wri mit 
lif ind goit? ind gaven die burd up, ind bie flat nam bie burch inne mit groiffen eb. 2612 
15 vreuden. bie gemein mit ben overften beftreden ind fturmden das ſlos jo ritter: lichen Gas 
ind vochten alle fo gelich, dat niemang ben pris allein hadde, fi hadden algemein ind BL-2!5b. 
ftonde ein dem anderen in truwen bi und wunnen up einen dach iv fat weder in ein— 
drechticheit, die fi in uneinicheit verlorn hadden. wer fach ie jo ein wonderlich verwin- Hagen 
nunge van einiger flat, in wat lande dat ouch fi, dat ein wriftat, alſus umbſatzt mit 2"20- 
20 burgen als was die billige ftat van Koellen, bezwungen weber recht, — bat it got jo 
wunderlich voeget up einen dad), bat die van Eoellen arm ind rich vielen van ber 
zweidracht up bie einicheit und gewinnen zofamen afjo getrumelichen die 14 porgen, 
fo ſtark a8 burge, up einen bad. 


Nota. 


25 Defe vurß ſchedeliche twift ind umeinicheit tufchen ver gemeinde und 
ben overften z0 vurkomen ind zo verhuebden in naekomenden ziden ind 30 
einre ewiger gevechtniffe, dat die burger van Coellen fich fo eirlichen ind 
ritterlichen erweirt ind entlediget Haven van ver vienftberlicheit ind under: 
druckunge weberumb 30 irre vriheit, i8 uis ſonderlinger vurfichticheit der 

30 regenten ind vurweſeren ver ſtede Coelne geſatzt ind beftalt, dat men den 
turne van der burch Beien, nu zer zit genant Betenturne, unafgebrochen 
tiejfe ftain a8 he noch ſteit hude zo vage anno dni. 1499, up dat die 
burger gedenken an dem turne jo wanne fi den fein, dat fi ſich verdragen 
in einprechticheit ind niet me verliefen ire vriheit ind zolaifjen, dat fulche 

35 bezwank und roide over fi gemacht werbe. fo durch die barmhersicheit 
godes der turne, der eins was ein zeichen ver fnechtlicheit ind uneren, 
i8 nu worden ein zeichen der vriheit ind der eren. desgelichen mach ich 
ouch jagen van dem turne zo Rile. 

14. a ſtatt flat”. 


1. Hagen denkt gewiß wieder bloß an 2. ‘Dat fi verbingden lif unde lebe’. 
den Stabttheil Niederich. Hagen 2617. 


Hagen 
2651, 


Agrip⸗ 


pinas db. 
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Wie eirlichen dat ſſos zo Meng beneden an ter ſtat der ſelver ſtat 
fi, dat lais ich uisrichten die ghene die up ind af varen!. 

Wie zo einre ewiger gebechtniffe ver einprechticheit, Loeflicher und 
eirlicher verwinnunge ind ritterlicher ftrengicheit intghein ire viande 30 
Nuis die buifjenftein? in und up ter muiren ftain, lais ich ouch ui8- 5 
richten die gene die af ind zo baren. 

Colne, dank alre eren gobe ..... 
dat i8 etlichen mannen leide. 

Wiewail nu die burgere van Eoellen ir ftat weberumb gewinnen 
ind die mit iren luden befatt habvden, fo mas body bes ungemachs und der 10 
anvehtung van iren bifhoffen noch ghein ende, dan got Lies fien, wie mit 
fo groiffer doechden und rechtwerbicheit he fin gemein goit behalden wil hain, und ver: 
hengede, bat fi fulchen koſtlichen und gevriden ſchatz ber flat var Coellen mit 
groiffen vlis umberftain moiften || mit dem fwerbe zo behalden, a8 naevoulget, 


ind noch bis her 30 biffer zit anno domini 1499 mit ber hulpe godes bi irre flat 15 


Hagen 
2669. 


Agripp. 
der van Vitinkhoven gaf eme ein rait, bat be alle Die ghene beſchreve, die dem ſtift be— 


Hagen 
2717. 


ind vriheit bleven ſint als getruwe vrunde ind geleder des hilligen roemſchen richs nae 
inhalt der eegemelten keiſerlichen vriheiden ind privilegien. 


Wie biſchof Engelbrecht die flat Coellen belacht mit eime groiſſen heire, ind wie 
biſchof Henrich van Luitge ind fin broder greve Otto van Gelre ind greve van 
Guilche dairtuſchen deidingten ind die foine madten. 20 


So biſchof Engelbert hoert, dat die van Eoellen ir ftat weberumb inhatten mit 
den mweidelichen burgen, die be hatte doin machen mit groiffer Eoft ind 
die ftat umbſatzt, wart be fere bedroeft ind zornich, dat men in lange zit dair nie 
laden ſach. he clachte dat finen vrunden und maegen: be wolde dat weber wreden, 
al foulde im dat fin leven coften. *] he foichte hulpe ind troift ind ſparde ghein gelt. 25 


want weren, dieuſtluden lehenluden ind allen den ghenen die umb finen willen boin 
und laiffen woulden, ind bat he mit eime ftarken heire vur Eoellen rudde: be julde 
Eoellen weder inkreigen |* und ſoulde julche ere daevan bejagen, bie he liever moecht 
haven dan friegte be ein ganke lantſchafs. mit deſen und anderen worben troift be % 
fin heren. ind ber bifchof gink fime raede nae ind dede befchriven al fin vrunde ind 
ander vil ritter ind knecht, fo dat he ein grois heir wergaberbe, und lacht ſich mit 
our Eoellen und meinte, he woulde bie burge weberumb gewinnen. bifhof Henrich van 
Luitge ind fin broeder greve Otto van Gelre quamen ouch zo dienft bifchof En: 


gelbrecht, doch quamen bie vromme zwen furjten mere umb bie fach ind * 
zwidracht upzonemmen und 30 jlichten. als nu der biſchof alſus wur Eoellen 


30. friegte yr. 


1. Diefe ironifche Bemerkung bezieht lageru — Karl den Kühnen herrüh— 

ſich auf die von Erzbiſchof Diether gegen renden Kugeln gemeint. Ober ſollte auch 

die Mainzer erbaute Martinsburg. Bgl. bier eine Ironie verborgen fein ? 

Bl. 330b. 3. ‘Eine riche gave. Hagen 2695. 
2. Vermuthlich find Die von ber Be- 
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lach mit finem heire, fo reit biſchof Henrich van Luitge mit fime broeber vurß mit ander 
me lanbesheren 30 biſchof Engelbredht. der greve van Gelre was ein wailjprechen man 
vur ben anderen furften, ber fprach, als fi der bifchof intfangen hadde: ‘here, ure we- 
dermoit is mir leit. gelieft uch, jo laift uns verftain wat die ftat hait misbain int: 
5 ghein uch, dat gevet uns zo fennen. vinden wir bat fi ſchoult hait!, fo willen wir 
bi uch doin als goit vrunde ind helpen uch fi ftraifen ind verbriven, ind al hedden fi 
niet misbain, jo moiften fi nochtant zo urem willen ſtain'. der biſchof antworde 
dairup ind ſprach: “ber greve, ure hulpe flach ich niet af. mir is fulche lafter 
ind ſchande gejchiet zo Collen, mir jal goi ind levens gebrechen of ich jal much wrechen 
10 an in, bat men over duſent jair fal bairaf jagen’. ‘her van Coellen', ſprach der 
greve van Gelre, ‘fait wat uch misbain fi ind laift fi uch befjerunge dairvur 
doin’. der bifhof ſprach: ‘nein, as men ir 20 bangen fiet, tan is eirft perla- 
ment ind beidinges zit. der greve antworbe: ‘here, wir fin umb guebe her 
fomen, uch 30 eren und zo urem beften. unſe worde bie wilt guetlich hoeren: dat wir 
15 fagen, bat doin wir zo urem vrommen. here, durch got, laift ud raden und laift 
varen die ghene die 30 dem unvrede jprechen, jo mach ure dink goit werben. ich fagent 
uch, here, vurware und nemme it up min fele: al leicht ir wur Coellen 7 jair, bat 
ſoulde in niet ein haer ſchaden. here, ich jprechen bat niet uis ungunft ind unvrunt- 
ſchaf: wat jent Peter mach geleiften ind wat ir moecht upbringen, dat fult ir al ver- 
20 zeren ind fult nochtant wenich an in gewinnen. bairumb, ber, voulget raits, laift 
ung gewerben mit ber ftat, ir jult bes bat ind ere kriegen'. der bijchof van Luitge 
ſprach: “here van Coellen, doet im aljo ind volget raits, ich meinen bat ghein here 
anders boin enfulde?, men plecht 30 ſprechen: ber goiden rait volget im zit, 
be blivet gerne achterruwes quit. lege ich bie 20 jair mit eime groifjen volk und as 
25 ich niet engewunne, fo moift ich doch zom leften mit ſchanden afzien’. biſchof En- 
ıgelbert ergaf fih dairzo und fprad: ‘ich geven ud beren dat in ure Bl.2166. 
banbe: jo wie irt macht, bat wil ich woulgen, ind macht aljus bat ich ane ſchande 
blive’. greve Dtto van Gelre ſprach: ‘here, ir moift geloven, bat ſelve dat wir 
raben ind machen ftet 30 halben’. ind biſchof Engelbert dede aljo. die lantzheren bie Agripp. 
30 dae waren traden zoſamen ind wurden raits, des biſchofs anſpraech vuran ind dan * 
ouch der ſtat antwort dairup zo hoeren. alſo ouch geſchach. 


hoer bie die anſpraeche biſchofs Engelbrechts up die ſtat van Coellen. 


Der biſchof beelagede ſich, wie Die burger niet hadden willen hengen, dat he in Agripp. 
jent Peters vri flat mochte nuwe jcheffen ſetzen, desgelichen arife van bier und zol vam — 
35 win. “item burgermeiſtere ind amptman, die ich ſetzen woulde, wederſpraechen fi ouch. 2800. 
item min burge ind porgen, Die jent Peters luden zogehoert haven wur hondert jairen 
hievur, dairover ich ein here nu geſatzt bin, haven fi mir afgewunnen, die mich gefoft 
baven me dan 6 duifent marf, ind balden min vouft noch gevangen. item bie nie: 
verbreven burgere die haven fi ingelaiffen ind die hulpen die burge gewinnen ind Die 
40 bliven binnen Eoellen, ind min vrunde haven fi uisgedreven ind al ir goit genom- 
men, ind bat 30 mime groiffen ſchaden ind ſchanden. diſſer jchabe is mir weberfaren, 


1. *Binden wir ſi des in geinre ſchoilt.. endo eit anders... dan dat uch fome 30 
Hagen 2739. erin'. Hagen 2779. 
2. ‘Ih weine, lanbisberen engein 
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umb 1000 gulben punt eufunden men ben niet begalen!. bierumb, ber greve, fiet bat 
it alfus gemacht werde, bat ich niet im jchaben ligge'. der greve van Gelren 
iprad: ‘here, ur anjpraeche hain ich wail verftanden. wir willen twfchen uch ind in 
alſus machen ind flichten up dat befte dat wir moigen’. ind reide 30 ber ftat zo 
mit anderen heren ind wolden befien, of men dairtuſchen gebeidingen en- 
funde. ind as fi fich up den wech machten, fo ruinde der van BVitinchoven 
dem greven vurß 30: ‘min here neme i8 niet 12 punt'?. ber greve fach zornichlich au 
den van Vitinchoven und ſprach: ‘aei goit man, halfen effent broit, den is doch mit 
broits noit’3, imb mit bem reden bee landsheren zo ber ftat ind zo den burgeren. 


= 


Dan dem overlafß und van der clage der flat van Eschen intghein biſchof 10 
Engelbert. 


Hagen Do die furften vurß mit dem bifchof a8 van ber flat wegen fich beiprochen had— 
*Agripp, den, *|To deden fi geleide gewinuen|* ind quamen 30 Eoellen in, ind der greve van 
s5». Gelre gruetzte Die burgere van Eoellen ind dede dat wort van ben jachen die gefprochen 
waren. der rait ind fcheffen ind die gemein intfingen erlichen ben bifchof van Luitge 
ind die ander lantzheren fprechende: ‘got fi geloeft dat ir uch gewirbiget, ber zo uns 
zo fomen zo unſerm beften'! ind clageden bie ungnedicheit bes biſchofs 
ind ſpraechen vortan: ‘wir hoffen, gnedige lieven beren, dat ir alle gelich gern 
ſult fien dat der ftat recht gefchee. wir bidden alle vlelichen, dat ir uns helpen wilt 
behalden unfe vriheit, une priwilegien und unfe alde recht, a8 van dem ſcheffendom, 20 
van gerichte, van zolle, van geleite ind ander der ſtede vriheide, daemit wir van dem 
roemſchen viche begavet fin ind me dan vur 11/5 hondert jairen lovelichen haven ber- 
bracht, a8 wir it wail moegen bibrengen mit bantveften ind feiferlichen Bullen die wir 
daevan haven, bie uns unfe here der biſchof nae alle fime vermoegen billich ſulde hel— 
"Agripp. pen hanthaven und beichirmen, *| angefien dat be unfe geiftliche waber is und ein 3 
* kuerfurſt des roemſchen richs, dem he ouch in ſonderheit mit eide verbunden i8,|* die 
mit live ind goide helpen zo behalden ind unſe unrecht helpen zo keren. nu is he der 
ebend. ghene der degelichs underſteit zo brechen unſe vriheiden, * uns zo underdrucken, umb 
lif ind goit zo bringen, uns eigen zo machen, ſo wir doch, ſo wit die eriſtenheit is, ge— 
vriet fin und dairzo in beſonder van den vurß feiferen'.|* vort baden die burgere die 30 
furften, den bifchof guetlich zo underwifen, dat be fi bi ire vriheit Ties und wurber 
BL.21 78, ungenoediget, || und jpraechen alfus: 'der bijchef is unfer alre here, wolde got dat be 
uns were genebiger, dat wer ouch fin ere und fin bat. ir lieven beren, helpt uns 
durch got und umb ure furftliche genaden und umb allen dienft, den wir uch nummer 
bewijen moegen, dat be uns laiſſe bi unſen rechten. wir willen im gerne dienen als 35 
fin knecht. is it fache dat der bifchof uns weberumb fett in al umfe recht, fo fin wir 
willich anzogain wat uch goit dunket ind wat ir uns heifcht doin'. 


— 


8 
. 


wie greve Wilhelm van Guilch ein ſoin macht. 


Sagen Do der greve van Guilche deſe wort gehoirt habde van den Eoelneren, bie 
2897. 
1. Engulde man mit dujent punden 3. Bgl. die fprachliche .. 
neit'. Hagen 2829. zu Hagen 2839. 


2. Zweilf dujent’. Hagen 2839. 
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fich gevoeglich hielven in iven worben, jo began he 30 |prechen umb bie 
foine tufchen ven vurß zweien parthien, ind want he ein burfiftich man was 
var Sprachen, began be alſus z0 fagen: “ir heren, zo ſusgedainden ſpele dienen niet 
vil unnutze wort. men fal kurklich die wairheit jagen ind ſparen lugen of ander 
worbe, bie niet herzo dienen. ber bifchof beclaigt fich jere van uch van groiffen fchan- 
den ind Schaden, den be van urenthbalven liden mois. herweder claigt 
ir van eme. wilt irs nu in minem rait bliven, ich fal alle dink 30 geiden punten voe— 
gen. men fpricht, it fi unrecht of recht: Linden heren verwinnent eichen knecht. volgt 
minem rait, it fal uch behagen ind jult mir bes banken’. Die burgere ſpraechen 
30 ben greven vurß: ‘here, ir fit burger in unſer ftat, dairumb is Dat geborlich, 
dat wir alle urem rait voulgen mit worden und mit werfen. wir durren wail an 
uch jeten lif goit ind ere’. ind baden in, zo der foinen zo veriprechen : wat fi dairumb 
doin fulben, woulden fi willich fin. der greve vurß antworbe ind fprad: 
‘dat wil ich gerne doin’. ind be begunde mit den burgeren bairup 30 
jpreden ind ſprach: ‘om eirften wil ich, dat der biſchof die uisverbreven bur— 
gere, bie bifchof Conrait up dem ſale affabt und der eindeil buifjen Eoellen 
verdreif ind gevangen ſatzte, bat die felven biichof Engelbrecht weberummb 
doe in al ir alde recht. zom anderen dat be al fin leven lauf die ftat laiffe in der vri— 
beit, bie ir fonink ind keiſer haint gegeven ind verfchreven. item bat be die ftat laiffe 
in al ſulchem rechte as fi was under bifchof Engelbreht van dem Berge, der 
den ftoil beſas umbtrint anno 1215', und ouch under anderen manchen 
biichoffen. item bat be dat ſwere ind gelove, bejchriwe ind befiegel, die ftat in ſusdani— 
ger vriheit 30 halben. ind wat dat cofte, des moift ir uch getroeften ind ſuld is volgen 
alzo mael'. fi antwerben: ‘jae, wat ir macht, dat fal niemang van ung weber- 
fprechen of brechen. 

Do defe foine durch den greven van Guilche mit der ftat alſus beramet was, 
fo reit he mit den anderen lantheren zo bifchof Engelbert und lacht eme wur 
bie felve meinumge ind ſprach alfus: ‘die ftat hain wir up uns genommen 
ind fi beit wat wir fi heiſchen dein, dairumb fo laift ir die billich in raft ind in vreden. 
here, fo wes bie ftat uch dar getrumen, dat fult iv ouch desgelichen an iv erfinden ?. 
bere, duet uns bejchriven, wat wir under uch beiprechen,, dat dat ſelve fulle ftede bli- 
ven ind bat it niemantz van den partbien brechen ſal'. biſchof Engelbert ſprach: 
‘gerne ind bin willich dairzo. it luit redelich ind vecht‘. 


Hoer den nisfprud der foinen tufhen biſchof Engelbert ind der fat van 
Eoellen 


Hagen 
2951. 


Do die beren des werfichert waren van beiden partbien, Dat wat ji dbeben eb. 2965. 


ind ſpreechen, bat bat ſtantaftich jin ſulde, ind want greve Wilhelm van 
Guilche ein wis gezogen ind vernunftich man was und eme beide rede kunt waren3, 
jo dede be den uisſpruch und began alfus: “here ber biſchof Engelbert, dat is billich 
ind geboerlich, dat wir uch vurderen, und dairumb fin wir her fomen. bere, Die ftat 


1. Engelbert I. regiert 1216—1225. vom Erzbischof geiprochen. 

2. Wes de ftat uch dar getrumen, 3. Irre beider werre was eme kunt‘. 
dat foilde ich node an uch ſchuwen'. Ha- Hagen 2968. 
gen 2957. Dffenbar find dieſe Worte 
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ſal uch geven 6 duiſent mark up ein zit, ind damit ſal quit ſin alle misdait, die vur⸗ 
mails ſich begeven hait || tufchen uch ind der ftat, ind ſult hernaemails gein anſpraeche 
beshalven up die ftat haven, item ir ſult wederumb vredelichen in Goellen waren up 
uren fale, ind dair fal die ftat vur uch fomen gemein: dae ſult ir weder bein ber flat 
al ir recht. item bie nisverbreven burgere fullen geflicht fin ind weberumb in Coellen 5 
fomen und ſult bie fegen weberumb im iv alde gerechticheit des [hefjenftoils. 
item iv ſult die ftat laiſſen im irre vriheide, Die ir beide feifer ind konink beſchreven 
ind bejiegelt haven ind wat in van alders ber dat rich verleint halt. item as ir ji duet 
ein urdel vragen, dat fullen fi jagen nae rechte, ind jullen uch 30 allen ziden halben 
ind eren als iren lieven rechten beren. item fi jullen zolori fin 30 Bonna ind zo Nuis 10 
hiemit ſult ir beide partbie quit fin aller veden 30 den ewigen dagen'. 

Nota dat die zwen zolle, as 30 Bonna und zo Nuis, fin alte zolle, 
die lange zit geftanden haven. item der zolle zo Nuis i8 naemails gelacht 
wurden 30 Zoins, as hernae gefchreven wirt. 

Item deje vriheit van den zwen zollen mit andere mere zollen, als 13 
30 Keiferswerte, zo Dufjeldorp, 30 Boparden zc. fin undergangen nu zer 
zit anno dni. 1499 ind ouch zovorens. RR 
Agr. 866. Dat was der uisſpruch ind daemit waren fi geſoint des frieges. ber biiho I 
Sagen ſprach: ‘her greve, al ift mır fwair zo doin, nochtant fo wif ich die foine halben. 

003 der biſchof quam jo Coellen ind gink up den fale, ind dae ſamelbde ſich die 2 
ſtat gemein und biſchof Engelbert ſatzte vie alden ſcheffen wederumb ind 
Aar.sca, voldede die ander punten, as in dem uisſpruch begreifen is, ind he intfint 
die vurß ſumme gel up dem fale und gaf dairover up ſtunt die foinebrief, ind ful- 
den vortan alle ſachen geflicht ind gericht fin. und dat wart verfichert verbrieft 
verfiegelt mit eiven ind geloefven. % 


Bl. 
2176. 


So wie her Herman Grin, gelevert durch zwen doimheren eime hungerigen 
leuwen, ſich verloesde, ind wie die zwen paffen gehangen wurden, under ein 
porhe, daevan fi den naemen noch hait ind is genoempt die Paffcuporh. 

Aaron. ; Im bem jair uns heren as vurß 1262, naedem as bifchof Engelbert 
*Gölner wederumb verjoint was mit der ftat, *|jo hatte be einem leuwen, ben zoi- 30 
Jahrb. gem eme zweneiboimbeven |* of a8 die anderem ſagen, bie zwen doimheren 
hadden ein leuwen, ind die droigen has up heren Herman Grin burger: 
meifter in Eoellen, dat he alzit mit ven burgeren und gemeinde wolte zo 
ſere fin ind niet des biſchofs gebot enhalp volvoren. dairumb dachten fi, 
wie fi dat bejtelten, dat ſi in van dem leven zer doit brengen moechten, 3 
und lieffen ven leuwen vaſten ind gang hungerich werben, ind foiden den 
vurß burgermeifter zo gaft. Do nu. die zit quam dat men eſſen ſulde, jo quam 
ber burgermeifter in des vurß doimheren huis, ind wainde vroelich zo fin mit 
den ſelven heren. fi voirten in vur Die camer dae ber leuwe lach, ind woulden 
im iren leuwen zoenen. ind as he in die kamer treden ſulde in goiden «0 
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truwen, fo ftiefjen fi in vam rude in bie famer bae ber hungerich leuwe was, ind 
jloigen die camer zo, und die pafjen meinden, der leume ſoulde her Herman zorifjen 
ind geboit hbaven, dat got anders voechde: want bo ber leuwe an in fprant 
ind den munt in zoriffen upbebe, jo nam be bald finen mantel umb den arm und 
die haut dairin gewidelt, of ſin fogel die men zo ber zit pladh grois zo 
dragen, und voir dem leuwen mit der finfer hant 30 fime balje in ind mit ber 
rechter hant erftach be den leumen mit fime degen. aljo quam der burgermeifter uis 
der noit und gink ungeljen weder beim. ind up ftunt lies be die zwen pafjen, die 
dairan ſchuldich waren, antaften ind vangen ind lies fi bi dem boimcloifter under die 
porten bangen an einen balfen, ver noch boven der Paffenporten licht, 
dae men noch zwei locher turch ſuit gain dae fi mit ftrengen wurden ge— 
bangen dairumb die jelve porge noch up defe zit Die Pafjenpor& genant is!. ind 
des zo einre ewiger gedechtniſſe is ein fteinen gehaumwen bilde Herman 
Grins mit dem leuwen up einen van den pilren gejatt vur dem vait- 
huſe? ind ouch gemaelt in der || clageheren kamer up dem raithuis. up BL.215«. 
den anderen pilren beneven ftain Samſon, foninf David ind herzoch 


Henrich Yeuwe van Brunswich. 


Wie bufhof Engelbredt die foine ond brach ind mit der vurk fumme gelß 
fin pallium zo Rome hailde ind erwarf ouch dobi brieve, dat he die Hat van 
ECoellen mochte in den ban doin. 
Agripp. 


Sobald buſchof Engelbert dat gelt hadde, ſas be up ind reit zo Rome umb fin ca, * 
pallium zo boilen, ind as he zo Rome quam vur den pais, jo began be zo elagen dem 3007). 
pais mit ſchrienden ougen over die van Coellen, wie die burgere van Coellen in uis Sagen 
der ftat verjaget ind verbreven hebden ind eme bat fin mit gewalt genommen, ind eme 
were niet bleven grois noch elein: fi hedden ouch eme fin huis nebergeworpen ind fin 
burch aſgewunnen ind ander vil mere fchaben geboin. *] ind gaf mit vur, wie in bie *Agripp. 
burger zo der foinen bezwungen bedden,|* inb moifte in jweren ind verſchriven, bat ir 
be foulde afftellen alle anſpraech van einiger fach, die fich tufchen eme ind ber flat be» 
geven hetten. * dairumb begerbe be ein dispenjacion ever Die geloejten des zufagens 'ebd. ($. 
ind der verichrivunge. ouch begerde be zo Dispenfieren over den eit den be ber ftat ger 
dain hadde, ind dat zofagen 30 weberroifen.|* der pais gelouft al finen worden ind 
gaf eme brieve up die ftat nae finve begerden. wie nu deſe brieve erworven fin ind 
wie eirlich, dat erkenne ein ichlicher bi fich jelvden. want gewoenliden, fo man juppli- Ageip 
cacien of bevebrieve au dem pais gefint, jo jchrift be dairunder: ‘is it alſo als be fait, ui 
jo geſchehe ſiure bede genoich's. it is geſchreven: jo wer oewel of unrecht anbrenget, 


der erwirjt unrecht. 


x 


1. Weber diefe Sage vgl. Die Note zu 2. Heute befindet fich ein den Yöwen- 
Hagen B. 3006 (Bd. I, 213). Es ıft lampf darftellendes Relief über dem Ratb- 
interefjant zu beobachten, wie sich aus den hausportal. 
wenigen Sätzen der Eöln. Jabrb. Rec. B 3. Premissis veris existentibus, si 
dur die Mittelgliever der Rec. D und premissis veritas suflragatur, und ähn— 
der Agrippina allmählich Die breite Erzäb- liche Elaufeln. 
lung der Koelb. Chron. entwidelt. 


Städtechroniten. XIII. 38 
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3059), 
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Hagen 
3064. 


Bl.2186. 


Hagen 
3076. 
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Do nu ber buſchof brieve nae finem willen van pais Clemens IV! erworben 
babde, quam he weber 30 lande * mit ſinen verkirden brieven |* ind lachte fich zo dem 
Bıuile ind fante der flat van Coellen fin brieve, dairinne be fich becladhte, dat ji eme 
grois unrecht gebain hedden, ind be joulde fi van des pais wegen in den ban boiu, 
of woulden fi bat afftellen, jo meiften fi ein ſumme gel. nisgeven, die flat van Coel— 
fen intboit eme weder, dat he geve zo verftain, wairmit fi misdain hedden? mat ſchult 
be der flat geve, dat be ir unvrumt were? *ind erboiden fich finve clage zo fomen 
vur heren ind furften, fich ſinre aeuſpraeche z0 verantwerden,,|* doch fi wouldens bli- 
ven bi raede irre vrunde, ind wurden ji ſchuldich vonden, fo woulden fi 
fich befjeren up genade, ind an wat vrunde be dat durfte ftellen, den woulden fi oud) 
getramen ind volgen, fo wat die erfenten. zom feften ſant be zo der fat finen broder 
finre moider half, ber Philips van Hoevelg. der ſprach mit den beren van Coellen: 
wonlben fi fing beren gunft ind vruntſchaf bain, bat Rn fi gelden mit 12 hun: 
dert markır. 


Ever ein geltfoin, ind wie die erworven brieve 30 Rome vur der gautzer 
poffhaf zorifen wurden. 


Die burger, ter rait ind die gemein lieſſen ſich aver unb — wille bedei · 
diugen ind gaven dat gelt ſo verre, dat Die erworven brieve verniet wurden ind die 
feine verſiegelt. ind dat geſchiede in dem capittelbufe vam doim, * ind daebi waren 
Aldertus Magnus bufchof z0 Regelsburh mit anderen geiftlihen prelaten, 
mit der ganter gemeinre pafihaf ind bie overften van der ftat, inb men 
moift dae alle die, brieye, die der.bufchof erworven hadde, offenbairtichen zerifien. ind 
die joine wart aldae gejmoren werbrieft ind verfiegelt ind ouch uisgeroifen zo 
Bonna ind zo Andermad ac? 


Che Anno domini 12633. 


Wie bufchof Engelbredyt die foine ouch brach ind die burger up dem ſalt 
ungewarnter ſach ind nugewapent gedachte zo overvallen. 
Do dit allit geſchiet was, *kurtzlichen dairnae, jo man zo Coellen ind in der 
laniſchaſ dairumbtrint anders niet euwuſte, dan bat vrede ind fruntſchaf tuſchen der 


ftat ind dem bufchof fin joutde,|* jo hoirt der buſchof ein ander vogelin fingen ein 3 


wime liet, dat is *| dem bufchof wart ein ander rait gegeven |* aljus: ‘here, wolt 
ir ein here fin’ der ſtat van Coellen, dairzo wil ich uch rait geven’. der buſchof 
awtwiorde:tais hoeren, wat is der rait'? ‘here’, ſprach dat vogeldin, “it 
widderumb.in zo Eoellen ind’ geit zwen of bri dage up den fale, ind in deſen drin 


dagen taift: niemans zo uch komen ind duet ſaghen, dat ir hait gelaiſſen, niemant 


moege vur uch komen. dan binnen dem ſelven drin dagen, als ir up dem ſale ſit, se 


1. Papſt war damals nicht Clemens, dede zo Audernaiche unde oich zo Bunne. 
ſondern Urban IY. Bol, zu Hagen B. Offenbar ift “voifen! jtatt “romven’ gelejen 
dooß. und ‘fi auf “oine, ſtatt auf ſtede! be 

>). Bol. Hagen 3143: vdoch want de zogen. 
ioine was zebrochen, de bufchef Ailbreicht Das Jabr ift richtig, vgl. zu Dar 
hadde beſprochen entujchen dem buſchove gen Beil, 1, 4, 
unde ber ſtede, want ji der buſchof rouven 
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duet alle ure gumre ind zo den ir uch goit vermoit binnen der flat van Coellen 30 
uch fomen beimlichen up ben fale, ind bat fi mit ſich bringen iren harneſch ouch beim: 
lichen, ind ſullen asdan verborgen bae fin. item fehrift urem brober, dat be ſich ouch 
bereide up die ure mit eim boufen volks Die zom ftrit bougen ind eme mogen belpen 
as noit wirt. ind fo ir dat alſus beftelt hait ind die dri dage umb fin, dam duet bie 
gerichtschoden Inden, dat ir 30 gericht fiten wonft, *|al® nch bat van paislicher gewalt 
zogeboert !.)* und wanne dan die burgere np den ſale fomen, fo fin fi blois ind un— 
gewapent: asdan jo ſal ure brover van Valkenburch mit fime wolf wur 
den fale fomen, ind fo hed ir ure vrunde ouch heimlich gewapent up dem 
jale, jo enmoegen die burgere niet heim fomen noch ouch fich vergaberen, 
ind dan moecht ir die overvallen ind uren willen vollenbringen an in ind 
die doin vangen bie webber uch geweft fin. *jimb durch dem wech moecht ir Eoellen 
wederumb zo uren benden friegen'.|* ber bujchof was bes raig vro ind bebaget eme 
jere wail ind beftalt it aljo: he bejprach fin vrunde ind gunre binnen ver 
ftat van Coellen, ver noch ein grois deil was, imd die quamen up den 
ſale mit iven wapen fo heimlichfte fi moechten. ouch fehreif der bufchof 
jime broder dem heren van Valkenburch, dat he up die vurß zit mit finre 
macht woulde binnen Goellen fomen wur ven jale, | 


Anno domini 1263. 


Wic her Dederich van Palkenbnrh binnen Eoellen gevangen wart ind ond fin 
broder bufchof Engelbert, ind lad) zom Ros in der Ringafen. 


Dairnae als die dage umb waren, dere buſchof Engelbrecht die ge 
richtzelock luden ind ſoulde zo gericht figen. die gemeinte van der ftat ver- 
gaderde fich ind guamen dair. des bufchofe broder, der van Valkenburch, quam 
in Coellen up den genſlach zom eirften mit eime cleimen gezuige ind reit 
in fin berberge, ind dat hadde die ftat vurhin werfnuert, wie ſtark be joulde gewapent 
fomen?, ind be hatte fich fumme nebergefaßt, Fo quam ber rait van Coellen ind nam 
in gevangen. dairnae quam fin ander gezuich, uu mit drien, nu mit 4, 
nu mit 6, ind quamen fo heimlichen ind werftolen in Coellen, dat. binae 
niemans iv gewair wart, ind verjloigen ſich hier, ind dair in, die berber- 
gen, as in bevolen was. mer ji vluwen balde weder nis Evellen ®. 
bujchef Engelbrecht ſas up dem jale zo gericht, imd it quam wur im, wie ſin broder ge: 
vangen were van dem vait wan Eoellen. der bujchof wart jere werveirt ind dede den 
ſale vaſt beilächlen. dat wolf, bat mp dem fale was van des bujhojs:vrumden, 
do fi vernomen dat ber fale beflofjen wart, dat geviel in niet wail: jo meinten fi bat 


! 


1: Zu dieſem ſeltſamen Zuſatz bietet Begleiter in Heinen Trupps auseinanber- 
der Hagen'ſche Text feinen Anlaß. gelaufen, von einem zuerft einrückenden 
2. ‘Hei joilde mit den wapen fumen‘.  *cleimen gezuige' und ſpäter nachfommen- 
Dagen 3112. den Berftärfuingen weiß er nichts. Offen: 
3. Hagen 3115 erzählt bloß, nach bar irriger Zuſatz. 
Dietrichs Gelangenwehmung feien jeine 
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fi weren verraden, ind begonnen zo allen vinſteren uiszoſpringen, ind dae geſchach 
mennich katzenſprunk ind mallich began ſich zo clagen over den buſchof. ber buſchof 
ſprach: “ir heren, fit unverveirt. ich wil mich gaen beraden'. ind gink in ein fan: 
mer die men noempte des lantgreven kemmenade, ind men ſlois overal bie 
dueren 30. ind die gemeinde rumede ben ſale * ind iederman bereit ſich zo der were,|* 5 
want die joine vurß was zobrochen. 

1 Alfo beſprach fich der rait mit ber gemeine varı der flat! ind daeden dem bu— 
ihof den dach niet. der rait ſprach 30 der gemeine: ‘feit ind mirft, wat gueden hertzen 
uns une geiftliche wader der buſchof naedrage! be joulde fin unje troift ind une zo— 
verlais, mer nu fumpt it anders: wat be uns Schrift of jweirt, tat is niet dan bebrod 10 
ind loegen. wer iemant anders ber uns woulde fchaden zovoegen, dat ſoulde be van 
rechtz wegen niet gebengen ind underſtain dat zo foren: nu i8 be alleine der ghene, 
ber uns alle zojamen umnberfleit zo berouven. wir gelben vreben van eme, mer wir 
enbaven dairumb niet de me. as wir meinen, wir haven fin bulde ind fin berg, jo 
bain wir bat gelich als der den aille hait mit dem ſtertz. mallich bedenk ib, wat men ı5 
bairzo raede. wir funnen noch vrede noch genade van eme baven. it is gemeft bis 
her fin, jede: als be uns wreden zofaget ind dat verſchreve ind verfegelt ind 
hatte dairvur genomen 12 hundert mark, jo hielt be dat dri dage lant, des veirden 
dages wart be weberumb unfe viant ind woulde uns allen berouft hain 
ind under ſich bracht haven. want bat bait be fidher ind gewis: wanne be %0 
mit uns im zweibracht ind uneinicheit fteit, dat be asdan cin ſumme gelß frieget van 
uns. jullen wir nu bat lange alſus beherden, jo behalden wir noch vreden noch gelt 


‚ind werben zom leften arım eigen lude'. do rieden beide junf ind alt ind wart ouch 


alfus beflofjen, dat men den bufchof joulde balden fo dat men fin ficher were, ind dat 
men in neme in bebuedung ind verwarung, bis die jtat bas verfichert were?, dat ein 3 
ftantaftich wrede ind foinunge tujchen in bliven julde. item dat be den rouf weber- 
feirte, der zo Bonne geſchiet was up bie ftat funder einige rede. item bat be geve zo 
verſtain, wairumb be die joine, die buſchoſ Albrecht befprochen hadde, niet enbielde, 
die doch geſchiet ind beftediget were wur allen prioren ritterfchaften ind van 
der ganter lantſchaf des coelfhen buſchdoms, — umb weg wille be die 30 
zerbrodyen hedde? “item wie be uns fo lange umbdrive, dairumb wir in allen fanden 


beſchimpet md verſprochen werden’ 3. item dat be ein leuwen gehat hatt, mit 


Hagen 
3191 

Mal, 
Gölner 
Jahrb. 
C u.D. 


dem be den burgermeifter overmiß fin gebeifch woulvde umbbracht haven?. 
umb bejer ind ander vil mere punten wegen enmocchte die flat bes niet gefaifjen van 
ſchanden ind ſchadens wegen, fi mufte fi des an eme bevraegen ind van eme boeren, 35 
wat meinung be dairin hedde. 

Do bat van dem raede ind van der gemeinde alſus beflofjen wasſo geſchach it 
dat Ndes neiſten dages nae ſent Katherinen dach anno dni. 1263 |* asp nah... bat 
die overſten van der flat ind vam raede gingen up ben ſale zum buſchoſ ind 
ſpraechen zo sine: ‘here, ‚niet ſit ervert: wir fomen her zo ud, dat iv guetlichen mit 40 
ung jult gain, dae wir uch werben binnen leiden, ind dae fult iv hoeren werben, mat 
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anſpraech bie flat an uch hait van vil unrechtz, bat ir intghein bie flat gedain ind be- 
dreven hait'. do der bufchof deſe reden gehoert hadde, jo wart he ſere verftoert. be gink 

noede mit in vam jale, doch moift he wolgen, it were eme Lief of leit. alſus ginf der 
buſchof mit dem raede van Koellen ind wart geleit in dat huis zom Roſſe * in ber "Agriv- 
Ringaſſen!,“* ind dae lach be wail 14 nacht ind wart wail bewart. 


Ever ein geltfoine tufhen bufhof Engelbredht ind der flat van Coelen. 


Die geihicht quam vur die lantzheren dairumbtrint gelegen, wie bie flat Sagen 
van Eoellen irren buſchof ind finen brober gevangen bebben inb 
dae bielden. bujchof Henrich van Luitche ind fin broder greve Otto van 
Gelren die quamen zo Coellen ingereben ind annomen fich, ever ein foine 30 machen 
ind bairzo helpen raeden, bat die flat van Coellen ind der buſchof in vreden ind vrunt— 
ſchaf zofamen feveben, ind tufchen beiden ſiden beidingten fi fo ſtark, dat der bufchof ind 
die flat irs zwifts ind gefpeins an 4 heren bleven, als an bem buſchof van Luitge vurß, 
an greven Otto varı Gelre, an dem greven van Loin ind an greven Engelbrecht van 
der Marf. ind alfo wart || van bem veirren ein ewige foine gefprochen, als fi BI. 
meinten, ind was die foine alfus: bat bufchof Engelbrecht ind fin broder her De- ai: 
berich van Valkenburch julden beide quit fin, * ind die burger van Coellen, die 30 Agripp. 
Andernach ind zo Bonne gevangen waren, fulden nisfomen ind ouch fedich werben, |* 
ind fult vort ewelicdh vrede blivden. *ſ “v“es ſoulde die flat aver umb vredens "Agripr. 
wille dem bufchof geven 4000 mark.|* ind as ber buſchof ledich wart, fu leverde men 3235). 
dem buſchof recht wort 14 hundert mark van ben 4 duſent marken: wırr dat ander lei: 
ften Die burgere bis fi it bezalden, ind wiewail Die burger enre mit ber 
zit bezailden an der fumme, die eme gelobet was, fo bebreif' ind be: 
ftalt he nochtant mannich wunderlich dink. he hadde up die flat ein unuisleslichen 
has geworpen, mer it quam eme ghein bat daevan. 


Wie buſchof Engelbert die vurß foine ouch brach overmik cin ſere ſchedelichen ind 
verreitlihen anflad, npwegende die burgere zo parthilidjeit. 


Do buſchof Engelbert ever ein ſumme geltz intfangen hadde van ber gebeibing- Sagen 
ter feine wegen, jo lies he im fin pert bereiden ind reit wis Coellen zo dem Bruel — 
*ind lies noch niet af,|* mer gedacht umb einen anderen funt, wie he'Agripr. 
nume gelt moechte van ber fiat Friegen. nu hoirt wat he began doe he 


zom Bruel was komen: he lies nuwe brief ſchriven ind fante die binnen Eoellen mit 


eime vitter genoempt her Anfelm van Zuftingen, der heimlich zo Coellen inge— 
veven quam umb. parthilicheit zo machen tujchen den gejlechten ind ver. 


> gemeinben, as ouch gefchach. it was: eiw argeliſtich man ind getteieint, ein ver— 


reitlichen anflach zo winden, umb ſtede ind- lude zo ververven. he hait noch 

vil brodere nae fich gelaiffen. do deje her Anfelm zo Eorllen komen was, ſo— 
fante he nae den meifteren van den broderſchaften, *]|dat nu gaffelen fint ind’ ge: "ehr. 
noempt werben.|* be fante ouch 30 den overften ind mechtichften van ber gemeinde, 
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an den men einige macht wifte, bat fi heimlich 30 eme quemen, be hedde ein wrunt- 
liche botfchaft an fi van ſins heren wegen. it geſchach aljus ind fi quamen alle- 
famen vur im. Nhe intfinf fi vruntlich ind jprach zo in, he were dairumb zo in 
fomen, 30 werven ix ere ind ir befte, ind owerlevert in bie brieve die in ber buſchof van 
bem Bruel gefant hadde, ind fachte fim botichaf Daebi,|* dat fin here entbode in fin 
gruetze, fin huld ind fin Fiefbe, ind woulde in nummer afftain umb bie truwe, bie fi 
eme dicke bewift hedden: woulden fi eindrechtich fin mit eme, be woulde in helpen 
weber bie overftolgen burgere, bie in noch geit noch ere liefjent. ind bebe dem brief 
leſen, inb was dat kurtlich die meinunge des briefs: der bufchof dede gruigen int: 
gemein bie meifter van den broberfchaften ind ouch Die gemeine! inb intbeit in 
fin trumwelichen bienft ind fin lieve. ‘eins binges verwundert mich fere’, ſprach der 
brieve, ‘dat ir gewalt fit wart ben ghenen, die uch niet guetz gunnen, inb moift under 
in fin ind im dienen als knecht. wie moecht iv alfus van in bezwungen fin? fiet ind 
mirft iv niet, wie fi ftain nae urem ſweis ind bloit ind knagen ud) bis up ben grait 
ind bringen uch umb alle ure ere ind goit? dat angemirft, umb ſulche blodige 
ſtracheit ind wreitheit afzoftellen, hain ih uis vruntlicher mitlit: 
ſamheit z0 nd) gejant ein min van ben wiſeſten inb getruweſten raitzmenne, ben 
var Juſtingen, ber fal uch wail raeden, ind wat he uch reet, dat ir van fulchen fwa- 
ven laſt inb verdruckunge ber overſten moecht gewrit ind gelebiget werben, bairzo twil 
ich uch helpen ind getrumelichen biſtaen mit if ind goit ind bi uch bliven bis in min 20 
doit'. 


Hie is zo wiſſen, dat nae dem gemeinen ſprechwort men heiſcht ghein 
koe bunt, fi mois up dat minſte ein vlecken hain. jo: ouch intgemein.: wat 
ein gemein geſchrei is under dem volk, dae moiſſen ummer wat noppen 
dairan fin. desgelichen is it hie in deſer ſachen: ver buſchof hielt der > 
gemein vur den vil zo ſwaren ind unverdrechlichen zwank, || ven die ſchef⸗ 
fen ind die overſten vain rait ind van der ſtat der gemein bewisden, ind 
dat in vil dingen. fi hadden den ſnit ind den zappen, dat is den Handel 
mit dem win ind van bem boich, ind aljo in vil anderen dingen, jo dat fi 
alle dink, it were in gelden of in cleidunge of in bouwung gen of einiger 50 
hande vreude 30 machen sc. nae irme willen ſetzen ind gehalden woulden 
haven. item mallich moicht niet cleider dragen van engelſchem doich cf 
van anderen foejtlichen doich. item ein minſch dorft nauwe ein hoin gel: 
den up den mart, he moijt in vede ind antwort daevan geben. ſi Hatten 
ind beſaiſſen alfe gericht Binnen Coellen, a8 ben ſcheffenſtoil ind ben tait, 35 
ind gaeven vil geſetze, die dem gemeinen volk 30 leſtich ind zo wait 
waren, want bi anentuven die finder maiffe ind wisheit gehalden Wurden. 
ind andere vil beſchetzung ind beſwerniſſe leide die gemein van den ober: 
jten, fo dat die gemeinen burgere ein erfhaffe up bie overſten habben ge: 
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fregen, want die art des heſſigen 18: al lidet he ſchade, dat acht he vlein, 
up dat der ghene, ven he haiſt, ouch gequelt werde. alfo tie gemeine: wat 
der bujchof ſchadens der tut zovoegd, dat wart clein geacht, up dat fi ven 
overjten ouch ein voide hiewen. ich have mich Dick verwundert, wie Die 
gemein jo Llichtlich dem bujchof zeviele, ſo he doch ſich Lies merken alzo 
groeflich intghein ver ftat. dat moift quaelich verbient fin, ind bleif der 
unwille biſſolang dat ji nu zer zit al ir regiment verloren haven, als 
hernae gefchreven wirt anno dni. 1398. dairumb wis cloif ind vurfich- 
tich jullen fin die ghene die regiment haven, dat ji maeslich ind redelich fich 
halden zo irren underjaiffen. desgelichen geichteve ouch mit bujchof Engel: 
bert als vurß. 

Do der brief geleſen wart, do antworden ſi al zoſamen, it were wair 
ind fi hedden manchen homoit ind bezwanf van in gehat ind verbragen, 
Die brobermeiftere ind die overften van ber gemeinden vraegeden ben van Juftingen, 
wat bau fin vait were, dat fi ſich nisſchuten ind intledichten van julcher Emechtlicheit 
ind vau ſulchem bezwank, ind moechten den overftolgen burgeren irren willen brechen, 
die in irre goit ind ere afuemen. be autworde in: “iv heren, iv moift eindrechtich fin 
ind getrumelich bi ein bliven, wolt ir wat beginnen ind wail enden. ind gafin 
ein fulhen anflad: “beiprecht heimlichen under ud alle ſamen ein dank zo 
haven np einen dach, ind kompt dair mit nreu formen, mit uren maegen ind mit uren 
fireichten ind kurtzlich wat ein were gebragen mach, ind als die van ben geflechten bat 
teren willen, ſo fumpt ir: mit gelimp art fi. a8 ouch hernae clairfider ge- 
ſchreven fteit. Ä 1* 


Wie umb eins dank willen die overſten binnen Coellen intgain die gemeinden 
von der Aat np einen dad) hielden dri Aride, as np dem Arichmart, am Pub- 
hof ind im der Bntgafen. 

Die meifter van den broderſchaften ind Die overjten dan. der ge: 
meinde, als junderling waren die van, dem wollenampt die van der gemein 
Die mechtichften Waren, nomen den rait an fich ind gingen dem nae: 
der baut wart beiprochen van den vurß mannen up einen pinxſtdach. Do 1 Der 
dach quame, fo vergaderden fich up dem Kriechmart! Die meifter wan ben 
breverfchaften mit irren foenen maegen Enechten ind mit allen den ghenen 
die ji moichten upbringen, ind begonnen einen groijfen dantz ind Frei: 
gierden dat men dat hoirde over al die jtat?, Dit quam pur, die vam vait, 
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as waren die van dem geflechten, ind hebdent gern den dautz afgeftalt ind ſan - eb. 3841. 


ten irre vrunde zo in, ind die baden Die heren mit den knechten, dat fi doch den 
16. burgere. 
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dantz woulden underwegen laiſſen ind in gein wedermoit andeden, dat gein nuwe 
ungeluck anqueme: fi wouldens wederumb umb ſi verdienen, fi woulden gern, 
An moecht it fin, mit vreden leven. * die meifter van den broberihaften antworben: 
ſi weren irre Inechte niet mechtich,|* dat fi die moechten zwingen bat fi ben dank " 
ftelten. do deſe botfchaf quam vur die burger ind overften van ber ftat, 
ſpraechen fi alle geliche: ‘as uns got heipe! kumpt it zo einre flachtunge, bat ſal —J 
Bl.220b. van hertzen leit fin, ind it fan niet felen, || it wirt ein parthie war ums beiden be— 
rumen. jo gewis mues ung got helfen ind behalden vur ungelud, als wir alle woul— 
ben gern vreben halben mit uch, up bat bie flat einbrechtich bleve, ind baewan qıreme 
uns geit ind eve. nu fien wir wale, it mues fin geſcheiden, got help dem rechtſerdigen. 
nu ſit ir mit uns gelich heren ind wilt doch ure knecht, die uns zo uneren ind der⸗ 
ſmaung dat ſpil begonnen haven, niet ſteuwen noch ſtillen. is dat it uns wale geit, 
it wirt uch bi aventuren naemails beruwen. laiſt uns gain wapenen, it trift uns an 
goit lif imb ere. laiſt ung menlich inb vriſchlich angain, get ſal ung helpen, tat 
wir mit eren fullen beftain, want wir gerne vreden behielden ind mad uns nict ge— 
bien’. van flumt liefen bie gejlechte mit irvem anhank ind wapenden fich, Des gelichen 
deden ber broderſchaften meifter mit irrem zogehoere, ind lieſſen den dank ftain 
ind liefen ouch fi z0 wapenen. ind bie wever, die groismehtidh in Eoellen 
waren, fterkten mit moitwilligen ind folgen worden irre knecht fere 
intghein die edel geflechte, Die wan vrier art waren herfomen in Coellen, naedem als die 0 
vurß fat alreeirft was criften wurden. doch waren Die burgere ind bie heren van ber 
fat verfonnen ind zogen her Rutger van Alpen! ven vait van dem bufchof 
ind vruntjchaften alfus mit eme, dat he ſich mit in verbant intghein ven 
buſchof. nu was der jelve vait ein alzo Lieffalich man under ber gemeine 
der jtat Eoellen ?, ind umb des willen fanten die bitrgere den wait vurß an 25 
ber broderſchefte rait, dae fi in ivvem harneſch ind wapen ſtunden, bat he fi jere vit- 
mobeliche bede ind vlede umb got willen, dat fi dem zorn inb den ſtrit woulden be: 
geven imb wrebelich umber einander fin: wer in iet misbaen van dem burgeren, fi 
wouldent bejferen. ber vait quam zo in ind bat ind vlede, als die burgere van ber 
ftat getrumwelich an in begert habden. be jprach zom beſten ind bat fi, dat fi irren um: 30 
moit woulden aflegen ind ſtuirden ir knecht. “dh”, Sprach ber wart, *hain mit 
den burgeren jo geſprochen: haint fi irgen mit weder uch gebain, dat willent fi beffe- 
ven ind afftellen’. die meifter waır den broberfchaften antwordeit: “here 
wait, jwicht der wort ftille! unſe knecht enboin niemans bebe nu zer zit, ind wir fullen 
ouch hude mit im ſtriden ind vechten up Die ghene, Die uns fo jemetlidheh 3; 
underdbruden. unſe wapen hain wir angebain, wir willen nu gain ind fi Heim 
juuechen’. ind deden fogrumwelich, of ji finre niet gefant hebden. alſo 
fchiet der vait [under ende ind he gink enwech mit ben finen. do ber wait enwech mas 
gegangen, fo hielden die meifter van den broderſchaften rait under in, wie fi it woul— 
den aengrifen, ind ſpraechen alfus: “die burger die fin verjnift ind verveirt, 10 
wir willen ſi koenlich angaen. unſer is ſo vil, wir willen ſi upeſſen vur 
ein morgenzop. ind als fi ſint erſlagen, jo willen wir wif ind lint uis der ſtat ver⸗ 
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briven. laiſt uns gain ind ir erve aentaften ind bie afbrechen. wir willen im bezalen 

ben overmoit ben fi uns did angebein haven'. deſen anſlach der broderichaften 
ind der gemeinde up die burgere, — alfus noempten ſich Die overſten ind 

die van den geflechten, — erhoirt ein getrume man ind was. genoempt her-Sohan 

vam Kriechmart, ber quam balde geloufen up den Aldenmart 30 ber-Bruim Harbevmift 

ind ſprach: lieve here, wes beit ir? ftelt uch riſch in die were. die van den broder⸗ 7 
Ichaften ind junberlinge die wever boven Die ander haven ein sanflach 
gemacht ind fommen up der ftat: fi willen uch hude nemmen geit ind ere ind ure erf 
afbrechen ind dairzo uch alle boitjlaegen, ind as dat gefchiet i8; jo willent fi nre wiver 

ind finder fefterlich wis Coellen verbriven. Dit hain ich ietzu fü hoiren jagen. ir enkeirt 

dan bat bald, jo wert ir alle gefchant ind erilagen’. do deſe mere her Bruin Harde— 

vuiſt gehoirt hadde, fo jante he jnel finen boden jo wae be vrunt of maege hadde ind 

dede in jagen, dat fi balde gewapent quemen, ee die wevere mit irren vuilen Inapen 

in irve bufere afnemen ind verberften, ind woulden fi doeden ind daitzo wif ind kinder 
verbriven. do fi Deje mere vernamen, jo quamen iv vrunde up den Aldenmart'mit Val. 
ſcharen nae ritterlichen jeden, ein deil zo vois, ein deil gereden, Rind hadden mit ſich 


etzliche uiswen- dige ritterſchaf, * die fi bi aventuren dairumb her binnen ge: * 
nommen hadden, umb zo vurkomen, of die ſtat ind fi obervallen wurden, Vb.ie. 
ind ſchickten ir ordenung intgein ir viande. 
Der eirſte frit up dem Kriechmart. 
Do die vurß van dem geflechten verſamelt waren, wurpen fi ein bannier up inb Hagen 
volgeden dem: koenlich ind unverfchredt ae. ir twa@'11/, hondert ind zogen intghein 94" 
5 buifent man, besgelichen niet. vil me gebvert is ind men’ jals naemails niet ge— 
leuven, bie 11/2 honbert tredten Foenlich 30 dem Kriechmart zo ind dae wart wurd) der 
eirſte ſtrit begounen. ind jo bald as fi ir viande anſaegen, ſtieſſen fi kvenlich up ft. 
her Reinart van Hombach! rant fi vriſchlich an ind eme voulgeden loenlich nae die 
van den geſlechten, jo bat; got-gelud: gaf dat fi dem vurſtrit behielden men ſpricht 
uund is ouch wair: wail angeraut is half geſtreden ind gewunnen. deſe 14/5 hondert 
man wunnen den ſtrit den 5 duiſent mannen van der gemein af, iind bat was ber 
eirfte ſtrit. do die burgere ind die overſten van der ſtat alſus geſtreden hatten und ir 
wederpart under fi bracht, quam ber Wilhelm van Polheim gereden zo den burgeren 
dae fi ſtreden, ind elagde in jemerlich und ſprach: o ir edel burgere itzunt nimpt 
men mir min goit, und bat doin Die van Airsburch: fi ſturment mir min huis 
fumpt ir mir niet zo hulpe upper ſtat, jo ſullen ſi mir min goit, min wif ind min 
linder nemmen. doch umb Dat goit wer mir it ein elein dink, behielt ich wif ind kint 
iv is wail duiſent of me, dairumb verſeit uch vurhin, wie ir fi wolt beſtriden“Do 
ſprach her, Gotſchalk Overſtoultz, ind was ein koen hoifſch ind ſtoltz man: der ſtrit ind 


der ſiege is bie, ſo nae gewunnen. uns wille dan got verlaiſſen der uns bis her gehul⸗ 


pen hait, ſo enmach ung niemantz der dae levet ſchaden'. her Dauiel Joede autwerde 


40 ind fpradh: fo laiſt uns nel hin riden. wir hain defe up dem Kriehmart 


verfirenmet. laiſt uns ſtrits beginnen, ee fi wat an ſich Bringen’. her Gerhart 
6, ver’ ftatt 'ven”, 14. voulden. 38. weill' ſtatt willeꝰ. 
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Koefien ind Simon Merait fpraedhen: ‘Taift uns dan vproelichen hin riden mit ber 
Wilheln vurß, wir willen fi beftriden koenlich. it is ein gemein ſprechwort ind ie 
wair: werender hant beipt got. wir willen unje recht, wilt got, alſus beichirmen, 
dat men over duifent jaiv ſal bairaf fagen, fintemail bat fi is niet willen verdra— 
gen fin’. 5 


Der ander Arit bi dem Puhhof. 


Alfus reden ir wail 15 mit here Wilhelm, ind as fi quamen riden durch den 
Putzhof, jo laegen irre viande van der gemeinde 200 verborgen in Jacobs bes wevers! 
huis ind waren mail gewapent. ind bo fi die 15 vernamen, fo quamen fi beruis, 
und deſe 15 namen iv perbe mit jporen ind ranten foenlichen under fi mit vrien 10 
moide, und wurben alzo jere gejlagen, bat fi fich weberumb feirben. ber Gerhart 
Koeſen wart gejlagen, bat he mit dem perbe im dreck lach, ind he emtcroif in up hen— 
den ind up voefjen, und dat gefchiebe vur heren Sephirs bungart. ber Wilhelm uud 
fin pert wurden gewunt. bo nu defe 15 aljus die vlucht gaven, jo meinden bie vau 
der gemeinde, it were gewunnen fpiel geweſt, und Freigierben dat ment hoeret ower al 15 
die ftat. her Wilhelm dede fin jmerk we ind reit bald umb me bulpe ind quam bald 
weberumb mit mere hulpe up Die 200, ind die wur im dreck waren gelegen, die nae- 
men dae herlich overhant. ber Herman Hirmelin ind Wiunrich van Zulpge ind Gobel 
van ber Santkulen die ftreden alle gelich koenlich as leuwen ind deden ben anrit, 
jo dat die 200 verfpreit wurden ind mit ſchanden bie vlucht namen. iud Dit was 20 
ber ander firit, den Die burgere up die gemeim hadden up ben 
jelven bad. a er 

Ich mein dat niemant reicht verneme, 
wair ber gebure einich queme, 
alſo wurden fi zofpreit. 5 25 
got geve irme dantzen leit! | "a 


| Der derde Arit in der Butgaffen. 


Do nu deſer ander ftrit ouch gefchiet was ind gewunnen, jo rieben fi zo ber 
Butgafjen?:, *]do flonden ber gemeine gewapent me dan buijent man,|* ind bie ketten 
waren vurgelacht ind wurden upgejlagen, ind Die van, der gemeinde ſain bie. burger 30 
pur im flain. Do nu die burger ind die vau den gejlechten woulden bie gemein augain 
ind. woulden upriden in die Butgaſſe, ſo vermainde einve? bie burgere, dat ji fich 
foenlich hielden ind ritterlich ſtreden, ind ſprach ein bewegliche vermanunge, 
zo erweden die 15 edelen geſlechte, umb irre vechte und herlicheit, vie fi 
van aldes her gehat Haven, zo beſchirmen intgein ir wederparthie: 3 
hoert mich, ir edel geflechte! mallich vechte Hude as ein leuwe! ir fit van rechter ebelrg 
art komen naedem als Coellen alreeirſt iS criften wurden, ind ure vuralderen fin ge» 
weft heven ind jcheffen van deſer ftat ind in wart nie benommen bat ſcheffendoim ned 
erve noch geit. dairumb enwas nie einigem wever Loeflich of eirlich, Dat he fich an bat 
ſcheffendoim druuge ind underftunde fi daevan zo verftoiffen ind Dat he vait of jcheffen 4 

1. ‘Des verwers’. Hagen 3510. 3. ‘Her Gerart Overſtulz'. Hagen 
2. Agripp. 98% irrig “Lintgaffen”. 3557, UBER ENG 
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moechte bliven. ſulden ums bam nu zer zit verbriven Die wever ind uns unſe goit 
nemmen, bat wer uns ummer ein groife eweliche Schande, ouch wae wir in Dem lande 
weren. unſer iglich ftee dem anderen bi, gelich a8 weren wir broeber under ein. benft 
und mirkt, dat ſi fin ein gefamende have, — ir heren, des enfin wir niet: wir fin jo 
nae vrunde und maege, dat mallich van uns julde liever hude fterwen dan he fchent- 
fih vluwe van fin orunden ind woulde zolaiffen, dat fin vrunde unt— 
eret untervet inb verdreven wurden. it fal fi noch hude alle berumen 
ind ir jult mit uren ougen anfien, bat fi uns fullen fchentlichen entflien. ir vrunde, 
ir maege ind wat und zogeboeret, nu laift ung wrechen', ſprach der vurß koene 
10 hielt. “unje zorn fi up bie gene, Die uns willen verbriven mit wive und finderen’. 


So bald a8 he deje rede geent habde, begonde Henrich van Krane Foenlich fin Hagen 
ros mit jporen 30 ftechen, bat it unwerzait up die viande rant, doch fturtste be wur den ze 
vianden neber, ind erhoilt fich weder up und ramt up fin viande. bo Walter 
van der Adocht fach, bat fin imaeger neder ftorkte, fo wart be zornich und nam fin 

15 pert im die ſporen ind bebe ein alfo foftlichen rit a8 men 30 menchen ziden ie geſach: 
be reit durch 2001 man und kreich manchen ſlach. he quam gerant durch bie ftraiffe 
und vant die ander fetten beiloffen, imd he rant dairup bat fi clanf ind ſprank in 
zwei finde, und drank burd al dat wolf. ind als ber Walter afjo durchkomen 
was, fo want he dae halden her Gerhart Scherfgin und was ein affo berumpter ritter 
varı foenheit und wisheit: ber ſelve ritter hielt den pris zo Trejenis van 3 duiſent 
ritteren, und zo Nuis, do jo manitich ritter ftarf, behielt he ouch ben pris. do her 
Walter van der Adocht erfady defen man, fo fprach be: ‘min liewe her her Gerhart, 
fiet hude got an und ure ere ind fteit uns bi in unjen noeden intghein deſe wevere, 
die uns underftain 30 doden. minen jwaeger Henrich van Krane lies ich bie liggen, 
dem woulde ich weder helpen. nu hait mich min ros werbragen bis hie her’. wail 
am'2, ſprach her Gerhart Scherfgin, ‘got mois unſe geleit fin. mit der gods 
hulpen fullen wir beide weber aljo durch fi riden, fi jullens Lafter ind ſchande haven. 
ich ſal noch hude dairumb fterven, of die geflechte jullen ein eirlichen dach bejagen. 
nu flain wir under fi mit jporen, ‚niet umb einichen overmoit, mer allein umb 30 be- 
halden unſe geit lif und ere'. her Gerhart reit weder in ſent Joris namen? up bie 
wevere flriden. als nu Die waren up bem weberrit, fo quamı Henrich van 
Krane weder up fin vos mit der gods hulpen, umd be ftach herlich mit fin ſporen up 
fin pert und reit weder up fin wiande. fi jloigen engftelichen up in, ind alfus huif ſich 
dat begin Des der den ſtrids. bo fpraechen die edel Cleingedanke: Taift uns riſch 
35 und koenlich zofamen riden und voulgen Henrich vam Krane, ee he van in ıteber: 
gejlagen:merbe!. die Wifen, ein gejlehte in Eoellen aljus genant, ant: BI. 
werben: men ſal al die ghene prijen ind loven, Die ſich zer were ftellen ind kerent iv nr 
viande, bie in willent ſchaden zowoegen. laiſt uns im ber zit bat feren. laiſſen wir it 
fo verfomen dat fi overhant nemmen, jo haven wir des ewige ſchande. wir willen up 
so fi alfo taften, dat fi des nummerme enkunnen vergeffen. Tieffen wir fi treben in un: 
fere ere, jo Hasben wir fere ung ſelven'. ber Bruin Hardevuiſt autwerde herup: “ee 
wir uch edel geflechte Tieffen driven uis urme rechten ind lieffen uns beroven unfer 
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eren, wir willen fiewer wagen lif ind geit’. Die Grinlinge! begunden ouch 30 ſprechen: 
wes halden wir bie jus® bald up ind laift uns ber wever overmoit neberbruden 
albie. ein geilecht ftee bem anderen bi, fe willen wir fi bald underwiſt hain, dat fi 
vurbas des ſchimpfs niet me beitellen’. do gint it alveeirft an eim ftriden ind reden 
up fi alle geſlecht, ind ein iglich bewisde fich menlich ind ritterlich, To bat ein iglich 5 
fin ere wail bejaget ind verwart. iedoch je viel it in mit eirfte harde genoich. here 
Reinhart van Heimbuſch? quam riden dem geffechten 30 hulpe ind vebe fo frenglich 
up die viande, bat he ein grois jelte machte. ber Gerhart Scherfgim quam viben und 
durchbrach fi im der einre fiden. bo in die burgere faegen fomen ind aſſo durchdringen 
30 irren eren ind 30 ivem beften, fo bewefen fi fich ouch im gelicher maiffen-mit jo 10 
groiſſen flegen ind ftichen, dat die wewer meiften wichen, wiewail ir was jo wil bat 5 
weber einen waren. ind was in Coellen groiſſe noit van ftriden ind huſer 
jturmen und vil bfoitvergiefjens up beiden fiven. doch zem leſten gawen bie 
wever den rud ind vluwen ind bie beren behielten bat velt ind naemen overhant. des 
ftrids gelich hait men in menden jairen nie vernomen, der geichiet fi van ſo ungelichen 15 
voull in der zaile, als des dages wart gefien, und geſchach np einen pingsbadh: zum 
eirften 5 duiſent weder 11/, hondert, dairnae 2 hondert fomme weder 30. man, zom 
berben in der Butgaffen waren buijent komme weder 300. 

Sagen Do die wevere mit irem auhank des ſtrids underlagen ind die vlucht namen, 

fo wolden die burgere fich ouch wederumb feren ind ivre wonunge gejinnen. 20 
ind as fi aljus riden ind meinten, a® were rede, fo wart ein nuwe ftrit up fi beguu- 
nen: iv ſeſſe wurpen mit fteinen van eim huis, mer dat huis wart bald gewonsen, 
ind fi wurden gevangen ind alſo geilagen dairumb, as fi mit ivren weupen werbient 
hadden. 

eb. 3730. Opermoit — got geve dir let — ..... | 25 

be geit vaſt ind dairzo rechte. 


Wie bifchof Engelbert overmig ein brant, der ſalde gehocht fin wurden: np dem 
Turamart, meinte dic hat Cotllen zo erfliden: 
re I Defe vurß geichicht quam vur biſchof Engelbert ind waren eme Teide mere, 
3762. wie bie broederſchaften in fime dient Durch rait ind upſatz des van Juſtingen, 30 
als umb den dan zo machen weder der overfter ind des vaits wille der 
ſtat, ſchumfiert nedergelegen gevangen ind erilagen weren, ind ber biſchof wart ſere 
a trurich Rind wufte niet, wat zo beginnen were, * ind clagede dat jemerfichen ſinen 
3771). vrunden und ſprach: ich halden dat get min vergeſſen have: mat ich angeif ind tie 
ichs anflage up die ftat, fo fan ich ghein ere bejagen ind alle npfeße gaen achterwert. 35 
folde ich vortan dem wech uisgain, ich were mir liever doit'. 
Sagen Der biichof hadde bi eme ein moenich und was broeder Wolfart gendempt, 
Naripp. * der troifte den bifchef ]* und Sprach: “here, der nie trurich wart, der weis ouüch miet 
5» wat blitichaf is. it kumpt gemeinlich ein ſonnenſchin nae eime raine, daitumb Reit 


30. Inflingen. 
I. Statt ‘die Grinlinge' d. b. Die Ans lich' 
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uren unmoit af. ber paftoir van jent Kolumben und ich willen noch ein rait vinden, 
durch dem mem mach 30 wegen bringen, dat die ftat van Coellen ud) werde unberbain. 
ind uren willen friebt van der ftat’. ber paſtoir was her Walbruins ſone 
ind ber kunt. jchoin und foilen machen und lappen!. “wir zwene willen riden im bıe 
ftat ind gain 30 den den ir vrunde aferflagen fin ind jagen: willen fi fih zo uch hal- 
den, ir wilt in helpen wrechen irre vrunde doit up die die in fchaben haven gebain, 
ind woult fi verbriven nis Cocllen, ind daiızo jullen fi an ir goit lomen'. *|die bot: "Ngripr. 
ihafgeihadh:|* broeder Wolfart ind der paftoir van jent Columben reiden zo Coellen 
im,bem upjaß, wie men die flat moechte gewinnen, ind as fi binnen Coellen quamen, 
10 jo ſanten ſi nae dri edelmannen ind dat waren dri jalgmubber: der eine hieſch Ever- 
barb Neſelen ind was ein umderloufer vam jalß, der ander ber Johan mubber, 
ber derde her Heintze Gruue. deſe zwen pafjen mit ben brien jalgmubberen waren 
ftebs bi ein, umb ein anflady zo erdenlen, dat fi iven heren die ſtat Goellen 
moechten leveren, ind liejfen fich vunfen, it wer van noeden ind bequeme, 


ı5 dat ji ſich berieden mit den die ſchaden geleven hadden van den gejlechten. 
ind dairumb zom eirften rieden die zwen pafjen den drien ſaltzmudderen, bat fi gingen 
30 den vam Kriehmart, den irre vrunde waren afgeflagen, ind bielden in wur die 
meinung as vurß is, wie ber bifchof woulde im helpen verdriven, bie irre vrunde 
erjlagen hedden, und bat fi dairzo der jelver goit nemmen fulben. deſe dri antwerben 
20 den paffen: ‘wir willen unjem heren in der ſachen behufplich fin, bat be die ftat 
wederumb 30 jich kriegen fal. unſe here jchaff dat be voulk genoich friege, jo 
vil a8 be vermach: wir wifjen rait, dat be jal ingelaiffen werden up ein dach as dan 
gejatst wirt. ouch dairzo willent wir den vam Kriechmart jagen ind den anberen 
den ouch irre vrunde erjlagen fint, dat fi fich zo uns halden, unſe here der bifchof ſulle 
in helpen intgein Die overften, die uns verſchemt ind gejchediget haven’. ind was 
dat ber vait, dat der bijchof fulde verfamelen ein grois voullk ind foulde mechtich 30 
velde fomen, ind bairzo up den jelven dach zo waſſer mit 24 beirjchiffen ind ſulde die 
muelen im dem Rimſafhauwen ind afllain dat fi den Rin afvluſſen. ‘up die ſelve zit 
jo woulden wir eim groiffen brant aufleben np dem Turmmart. jo dan ieberman z0 
brande leuft, a8 mallich plecht dairzo zo ilen, ind ein iglich baeft dan ber 
ind dair ind niemang ‚gift acht up unfen heren, asban jal be ingelaiffen werben”. 
deſe vurß meinung jachten deſe dri den up dem Striechmart ind anderen 
den ir vrunde afgejlagen waren, ind der anflach geviel in fere wail. die 
ſaltzmudder ſpraechen: broeder Wolſart ind her kirchhere, fit des ſicher ind gewis: 
5 als wir ud) uu verzalt haven, alſus ſal it zogain. fait dat unſerm heren dem biſchof, 
Dat he verfamele zohant bat vol ind fom wan he wil ind fal ung bereit vinden'. 
*|Do nu dit alſus beffofien wag,|* jo rieden bie zwen vurß pafjen weberumb "Agrivv- 
30 dem bifchof ind hielden eme diſſe meinung wur, ind behagede eme Hagen 
jere wail ind verfamelde vil fangheren, *|ben bifchof van Meng, dem greven . 4R. 
van Berch, dem greven van Eleve mit ander lantsheren,|* und meint die ftat ftilli- 3975. 
chen jonder were z0 gewinnen ind bofte Coellen, as eme ge⸗ſacht was, wederumb 81.2238. 
under fin vlogel 30 bringen. fin lude voiren uis ind in ind men enboite fich niet ber: 
wur. kurtz dairnae quam ber bifchof mechtich mit eime groiffen beiv ind lacht ſich 
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bi Soultz! ind ſloigen up ir tenten ind irre bannier, ind dae lach be zo lotſchieren 
"Hagen up dem Wier *|wail S dage lanf. * fine heirſchif quamen ouch mitz im Rine up ind 
OR af ind verveirden die mulnere. do die van Coellen des bifchof8 zokumpſt ver: 
namen mit alſulchen gezuich, dae wuften fi bald up ind namen ive muiren 
und ir porgen in ind verwarben Die, do der biſchof lange alfus gelegen hadde 
zo wajjer ind zo velde ind luwert alg dat dat vuir upginf ind ouch Die 
porgen, — zom leften ſach be dat be ever bebrogen ind verſchempt was, bat wer 
anflach, der gemacht was, miet wur ſich gink a8 eme zogeſacht was: jo wart he jo zor— 
nich ind hadde ſich? bimae erftochen, und ſchrielich beelachde he Dat. do bit 
"Barlwv. Herman der Wije jach, *jeinre van dem nuwen jcheffen |* ind was ein wijcher, 
= dar. set des biſchoſs wille niet wur fich gink, * want die burgere bewarten ir muiren ind 
Br ir portzen, do ſprach be zo Evert Neisgin der einre van den ſaltzmudderen was ind 
difjen anſlach hadde beipen machen : * ‘her Everhart, goden dach! ſage mir, jal men 
aljo mit jurften jpotten, gelich a8 weren fi gecken wurden? iv fult den Tornmart an- 
geftochen baven fo bald as min here quam, ind in mit den finen zo velde ingelaiffen 
Agripp. haven. ich jage div vurwair: is it Dat fin wille noch vur fich geit, — Rwae be-udh 
er frieget ind z0 finen heuden fomet, bei deit uch fleifen’.|* Everhart ſweich al ftille. do 
"Agrip. bit hoirden Die mit Evert *]up der muiren |* an der zinnen Tacgen, jo vingen firin 
. — *vur einen verreder* der die ſtat wolde verraden haven, Ind im wart gelacht: men 
ſal uch veirdelen ind ſetzen np ein rat'. ind ſloigen hende an in ind an fin mit— 
geſellen ind woulden ſi gevangen legen. 


Bild eines Heerlagers vor Cöln; über den Zinnen der Stadtmauer erſcheinen 
Heilige. | 


B1.2236. | Wie got wonderlidy den greven van Elcve lies fien im dem legger, dat die 
hilligen binnen der billiger Aat Collen rafende die ſelve befhirmen na 
bewaren. 


Hagen In der felver zit as der buſchoſ alfo zo velde lady wur Coellen mit vil ander 
J lantzheren, ſo dede got dae ein zeichen of mirakel, daebi men mirken mach, wie 
got ein jonderlinge oughe up die billige tat van Coellen hait und die be⸗ 


ſchirmen wille durch die hilligen, der corper dae vaſten. in dem vurß heir 
lady mit biſchof Engelbert der greve van Cleve. as ber ſelve greve eins macht’ in ſinre 
paulune lach np ſinem bedde, jo ſach be ein Die allerfchoinfte jonſrauwe als be ie mit 
ougen geſien hadde, gekroint mit einre guldenre kronen, ind der vonlchden nae tl 
duiſent jonferen. Die vurß jonfer gink buiſſen der ſtat umb die muire van Coellen 
und droich ein kertze in irre hant, die luchte ſo ſchoin ind ſo elair, dat it ſchene dat dat 
gantze welt were vol kertzen, ind wanne fi quam intgein die zinnen, ſo ſach he dat fi 
ein eruitze machte entgegen der ſtat ind daemit ſegende ſi die ſtat. dat daeden ouch alle 
die jonfrauwen, die ir naevolchden. as ſi ouch vur die portzen quamen, ſo machte ein 
iellik ein eruitze ind ſeinde Die portzen. der greve, do he lad) up ſime bedde, hedde ouch 
gerne geſien Dat ſent Urſel dat heire geſegent ind gebenediet hedde, mer Dat moichte 


1. Vermuthlich iſt Sülz bei Cöln ge- V. 3876 ſchreibt ſich, doch iſt ohne Zwei⸗ 
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eme niet geſchien. do bie billige jonferen alſus umb die gantze ftat Coellen gegangen 
hadden, do ſach der greve ſi alle vur der Wierportzen ſtain: he ſach dat die portze ſel— 
ver upgiuk, ind mit wachenden ougen ſach be, bat ji geſchart gingen in bie ſtat, ie 
2001 an einve jcharen. do der greve diſſe wunderlide dinge jad, fo 
erſchrak be ind valde fin hende zo gode ind ſprach: nu mois mir got belpen, Dat 
ich mit eren van bin Fome ind mit gefunden live zo wif ind zo finte. mins blivens is 
niet fenger bie’. des morgens vroe as be npgeftanden was, fo quam gain ber Stepban 
van Builen?, dev bi dem greven in dem paulune lad. Der greve vraegede in 
und jprad: ‘her Stephan, jait ir dat ich hint ſach? ich have hint wonder 
gelien'3, ber Stephan antwerde ind ſprach: “ich fach hint umb Kochen gain eilf- 
duijent jonferen ind ftain wur allen zinnen ind fainden die flat: Die eirfte droich ein 
gulden froin ind ein ferk in irre hant, die dat gange lant dairumbtrint erfuchte. ich 
ſach die porge intgein Die jelven jonferen upgain. vurwair, beve, fint got helpt die 
ftat Coellen bewaren, jo laift uns van binnen machen’. ber greve jprad 30 be- 
ven Stephan: "dat felve hain ich ouch gefien. wir moegen clein ere bier bejagen. 
ale ih mirfen, jo mach der ftat gbein ar gejchien. doet uns unje 
perde bereiden , wir willen beim riten, wir willen gain urlof nemmen an unſen 
heren'. her Stephan ſprach: “laift uns dan gain urlof nemmen’, biemit gingen fi 30 
dem biſchof ind vonden ım ind den bijchof van Mentz bi ein und namen urlof 
van im. diſſe zwen bifchoffe bieichen fi wilfomme mit groiffen even. der greve 
ſprach: ‘ber biſchof, maich ind min here, mir i8 fomen ein ſulche bode, dat ich niet 
lenger mad) bie bi uch bliven. got geſein uch albeide‘. biſchof Engelbert iprad: 
‘her.greve, wat duit dat dat ir fo balde upbrecht ind fo balde heimwart ilet? is uch 
einige hoemoit weberfaren, dat gevet uns zo verſtain, it ſal uch gebefjert werden. fait 


5 uns ouch, wat orfach dat uch dairzo bringe, Dat wir uns verjein ind hueden'. der 


grebe antwerbe: ‘min liepen deren, ſal ich dan nd) bat jagen, jo raeden ich uch : 
woult ir mit eren van hinnen fomen, jo brecht up ind tredt van Coellen. ich wil ud 
offenbaren, wairumb ich niet lenger eubliven wil: ich fach hint wait 11 jcharen ind 
waren alle 11000 jonferen [ind fint] igunt binnen der flat van Eoellen. wat jullen 
wir vil beftain imtgein got? fi gingen bint al gemein umb Coelne ind feinden Die 
ftat, ind gink ein alfein vur im ind die droich in irre hant ein fer, die overfuchte alle 
die lande darumbtrint, ind || bebden hundert duſent ander kertzen gebrant, men en- 
hedde dairafiniet fo wail geſien'. wu. hoirt wie ber bufchof van Menge fprach: lieve 
here greve, weder is uch eruſt of is ud) jpot?" der greve antworbe: “wraget ber Ste- 
phan, der hait it jo wail gefien als id’. ‚der bujchef van Meng ſprach: “ich gelenvens 
mail uch beiden.  bairumb, bere van Coellen, laift uns upbrechen ind ein idlichen zo 
huis treden, willen wir anders mit even van binnen jeheiden'. biemit brachen ber 
bere wan Mens ind van Eleve up ind mit in die anderen heren ze waſſer ind zo 
fande.ind zoigen beim. ir pauwelume ind tenten untſtachen ji ind branten bie, ind 
daebi was zo verſtain, dat fi waren vluchtich wurden. ind die furſten, ee fi jchie- 
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den, ſo deidingten ſi ein ſoine tuſchen dem buſchof ind der ſtat!, mer die 
ſelve ſoine hadde gheinen vortgank, als ouch vur zom dicker mail geſchiet 
was: want ſo balde die heren vurß enwech waren, ſo quamen des bu— 
ſchofs vrunde ind fin raitzlude, bie niet gerne zom beſten raeden, ind 
brachten ein nuwen anſlach, als hernae volget. 5 


Fo wie buſchof Engelbredt durch ein unwen anflad, berurende parsiligeit der 
burgere of der gefledyte under fid, underfonde Coellen an fid zo bringen. 


Doe nu bujchof Engelbert ever mit balver eren aljus van Eoellen moift up— 
brechen ind niet beftalt babde, jo wart be ſere bebroeft ind reit 30 Bonne Nind becla- 
gede jere Die ſchande ſins upbrechens |* ind ſprach: ‘wat ich beginne up die ftat van 10 
Coellen, dae ic) meinen ere ind goit z0 erlangen, fo fricch ich niet ban umb ind umb 
ſchande ind ſchade. ich enmach, a8 mich dunket, gein eve bejagen an den van Coellen. 
fi moegen wail jagen, dat ich die wIncht have genommen funder jagen. fi moegens 
got dem beren wail danken: it fi in ſturme of ſtride, alwegen bfivent ft in Der eren. 
ich enweis niet of fi dat mit zouverie zobringen, of dat fi boch jo gelndich fin of ouch 15 
Dat it irre billigen ſchult fi. ind is dat van den billigen vurware, fo fin fi ſchuldich, 
die groiglich 30 eren ind im zo danken‘. vortan ſprach buſchof Engelbredt: 
ſo mir got helpe, ich were vil liever mit eren boit bieven wur Coellen in eime ride 
dan aljus unverwunnen verbreven fin. wer fach ie groiffer ſchande dan bat- jurften 
umbeftveden fulden vlein?“ broder Wonlfart der was mit den bufchof zo Bunne 0 
*| ind troift in ever eins|* ind jpracdh: “here, ir foult urren unmoit niet zo jere ud 
faiffen verwinnen of ouch urren zorn lange halden. zom berden mail mois men .nod) 
geluds warden. ftelt uren unmeit af, urre dinge jullen noch goit werden. niemand 
enfal ſo verfuift ind eleinmodich werben, of it eine niet geit nae finem upfag. it velt 
dirk einen dad) Dat alle dat jair niet gedoin enmach'. der kirchhere van ſeut Columben 3 
ſpracht "geleuft, Here, Dat uch broder Wolfart hait gefait, it bevint ſich alſus in der 
wairheit. bere, wir hain ung bedacht ind haven ein anderen anflach, ver 
uns: alzo' bequemelich vorderen ſal in urre fach, ind i8 der: wir wiffent 
zwei geſlechte in Coellen, die-fich under ein haſſent als faten ind hunde, ind bat ie 
uch alzo ein behulpelich middel; Dat ein fint.die van der Muleugafien, die anderipar: 30 
tbie is Herman der greve ind fin vrunde, ber Walter? der. wait; deſe braschen ben 
Wifen, ir huis af, *ind dat joulden fi noch gerne weberumb, wrechen.|*: mu willen 
wir gain zo den Wiſen ind mit in alſo machen, dat fi halden dem fiegel van der ftat, 
dat ir overhant van ber ftat behalt, einve van im i® burgermeifter, *] ber 
Lodowich her Henrichs jon des Wien, |* ind der bait den ſegel. here, wir jullen heim 35 
lich mit in beftellen deſe Dinge, dat it wait gefallen ſal. uu fait uns, here, urre mei 
nung. ber. buſchof autworde: ‘ir ſult alreirft mit den Wiſen ſprechen: ich 
wiſs wail bat ſi noch verdrieſſe der homoit ind ſchade der in gejchiet fi in den vargan- 
gen dagen. ich ſuil im bereit fin um ind 30 allen ziden,. iren Schaden ind unrecht 30 
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feren’. here‘, ſpraechen die zwene paffen, ‘hait ein goiden moit, wir willen 
it wail beftellen’. 

Hiemit veden fi in Die ftat ind enboben den Wilen, dat fi heimlich zo in quemen Bagen 
ind hoirden irs heren botichaf. die Wijen quamen heimlichen zo den zwen paffen ind j 
woulden boiren, wat des buſchofs wille were, imd fi wurden alle vroelich der botichaf, 
as fi Die gehoirt hadden. van ftunt an gingen fi zo iven beimlichften vrunden ind be- 
ipraichen die, dat fi alle up einen bad) heimlich quemen ind hoirden die guede mere, 
die in ber buſchof entboden hedde. der dach wart befprochen ind fi quamen up ben be> 
ſcheiden dach, ind dae vonden fi die zwen paffen ind die intfiengen fi vruntlich. 
broder Wolfart dede dat wort zo in ind ſprach: “ir beren, min here jent uch deſen 
brief ind untbuit uch al heil ind vruntſchaf. laiſt den brief leſen, ind wat dairin ge 
ſchreven is, bat wille be auch ficherlich ind vwaft wair balden. ind als ir den brief hait 
boeren leſen, fo jullen wir uch unſs heren rait ind willen jagen, ind ich nemme it up 
min.jele: woult iv mime beren volgen, it jal uch fomeu zo groiffen eren’. Ti ſprae— 
ben allejamen: ‘got dank unſem heren ind uch boden’. der brief wart gelefen 
recbtevort, ind als der brief gelejen wart, antworbem fi: “her firchere 
ind broder Wolfart, wir jullen uch vortan zolufteren ind alle ftille fwigen. fait ums 
unfers beren wille, wir willen eme umderbain fin’. broder Wolfart Sprach vertan: 
‘do ich left minen beren fach, hoirt ich ure gewagen in duechden. ind der lirchhere 
verzalde eme, wie her Dederich der Wiſe ind dat geflecht van der Muelengaffen mit 
gewalt ind unrecht weren verjaget wurden ind vwerbreven ind ir huiferen werei zer 
brochen ind afgetworpen’, *ind dat werbroeffe irren heren ben buſchof alzo fere ind "Agripp. 
woulde in biftant doin in irren jachen,|* dat fi fich beipunnen mit den partien. 


die Wifen ind ir zohank fpraechen zo den zwen paffen: “niet laift uch ber zit 


5 verdrichien, [it uch ein dach of zwen, wir willen ud uren bodenloin wail ver- 


fein. wir willen zo unjen vrunden gain ind uns zofamen beraden ind befenden den 
vait, der fich in umeinicheit van unſem heren gejcheiden hait ind ouch noch 
jteit, dat wir den ouch zo unſer partie friegen: wir willen eme fo vil gelo- 
ven ind geven, dat he ouch mit uns zovallen jal ind wederumb in des bufchofs 
hulde fomen. ind overfomen wir den man allein, dat fal ung fin ein alzo ſere 
groifie ftuer!. ind asdan fo moecht ir unſem heren ein volfomen ind vroelich ant- 
wort bringen,’ ind unfe bere fal fich uch fere bedanken ure botichaf. geit zer berberge 
ind macht uch vroelich, ure pende jullen wail quit werden’. des neiften dages dairnae 
wartigefant ber Wilhelm van Poilheim mit anderen zo dem vait, ind eme 
wart der munt ſo geſueſſet md die rede jo Ines wurgelacht van des buſchofs hulpe ind 
biftant, dat be wart bedrogen ind viel ouch zo den Wifen. Die Wifen mit den anderen 
van irre partbien fpracchen 30 broder Wolfart ind zo dem firchheren: ‘wart weder zo 
unjem lieven beren ind faget, ir hait urre botichaf alfo uisgericht, dat wirs fin bleven 
in mrem rade, wil be uns biftain, wir willen eme jweren ind hulden ind willen 
biseme fterven md genejen, ind willen uns fegen weder alle die gene die intghein in 
gedain haven. ſaget unſem heren, dat be in die flat fome: unfer fal jo vil zo eme 
lagen, dat be mach bedriven in der flat wat be wil'. 
Dat verbunt wart gemacht weder die Overftontsen. broder Wolfart ind der Aarivr- 
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fivchhere reden wederumb zo dem bujchof ind brachten eme ein antworde, 
ludende aljus: ‘here, wir bringen uch ein vroeliche antwort. ji Ingen: 
wilt ir imbiftendich fint, jo lange as fi leven, fo willen ſi iu urem dienſte ftain, 
ind, des Äult ir in wederumb beipen underdrucken ir viande, ind, dat, jult ir, im geloven, 
ind wanne Dat iv fi zo. bulpe havet, jo fumpt iv enboven al uxs dings. ouch haven fi 5 
geiproden mit her Walter? dem wait ind mit fulchen worden underweifen, ‚dat be 
ouch uch ind im helpen wil, der. doch jelf® gerne wederumb. urre hulde hedde. here, 
ir ſult eme ure hulde weder geven ‚ind, dem ſelven vait vurß vurderlich fin urre leven 
lank, ind wir willen ouch dairen- boven eme zoſagen ein ſumme geltz van ‚ber. flat 
wegen, up dat be fi wille ſlain zo. den Wiſen ind wil den jelven luden behulpelic 10 
fin, ind dairzo ouch im truwen biftain. ind als: ir den mit uch havet; fpricht he zo ber 
gemeindin ein wort, jo ſal urre dink cin geiden vortganf haven. friegen fi in zo eime 
beuftman, jo mein fi alle, it fi gemunnen ſpiel. bere, [prachen deſe zwen 
paffen, Flaiſt uns. niet, lenger bliven, Jaift uns riden ind. deſe Dinge zom eude 
bringen. ‚ir ſult kurtzlichen ſien, bat ure wille ſal vur ſich gain’... der, buſchof hoirt deſe 15 
rede gern, ind behaicht eme niſſer maiſſen wale, Taift in’, ſprach der buſchof, ein brief 
ſchriven van unſen wegen, ind dairin botſchaft in min hulde ind min lieve, ind dat 
jal, fin ‚ein: geloivebrief, ind wat dae in begriffen is, ſal ſtanthaftich 
bliven. ind ouch, wat ir,dan macht‘, ſprach der buſchof, van her Hermans des gie: 
ven wegen, dat is, mir lief, al, ſulden die Wiſen ſich noch gerne wrechen up im ind die 20 
ander, die dairzo rait haven gegeven bat, fi in ‚die ſchande ind dat laſter angedain 
baven. doch', ſprach der buſchof, ‘dat is den Overftolgen ind den anderen 
geſlechten niet zo verferen d,. want ich hain dicke hoeren ſagen, dat. fi fin van der 
befier art-bex-fomen ind van ben aldſten gejlechten, ‚ind dairumb verdrueſte ſi, dat ıt 
anders mit in.zogeit? dDanıli gemoenlich fin, dat ji der ſtede Dinge fe: 3 
vem ind wenden naeirme willen, willent nu die Wiſen fich mit, mir ver— 
binden, dat, ſal in zo ſtaden fomen, an wive ind. an irren finderen‘.. ,, 

Diſſe botſchaf bracht broder Wolfart an vie Wiſen ind (acht. in vur 
ſins heren bevel, md as he dit vurgelacht hadde, ſprach he wortam 
ir'heren, wilt ir ſperen minem heren, be fat uch helpen getruwelichen in wat ſachen 30 
ir ſinre begert ind uren ſchaden uprichten. nre viande fin ouch fin vlande, ind moiet 
in atzo ſere der ſchade ind ſchande, die ſi uch zom leſten haven angebein 5. 5 
min here wil bi uch leven ind, ſterven ef it mues uch gebeſſert werden'. vortan 
ſprach broder Wolfart:noch is ein ander rait', als ouch vurß is, der unſem 
heren ind uch gang wail dienen mach. "ber Rutger war Alpen, der wait, © 
as it wail wißt, hait mins heren hulde verforen: dat be uch getruwelichen beipen 
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woulde intghain ure viande, jo gewunue he wederumb mins beven hulde, ind ich 
weis wail: jleit her Rutger au minen beren, fo ſal Die gautze gemeinde zo uch vallen, 
want he i8 van groiffem gehoere under in. her Herman den greven, der 
fich ouch belt 30 den Dverftolgen, willen wir up fin zit wail rachen. 

5 wat uch goit dunkt ind fteit zo doin, dat laift uns furtlich wiffen’. ber Johan van der 
Portzen, *lein behende liſtich maır,|* ſprach vur fi alle: ‘got bank unſem lieven heren ze 
goider gunſt ind aller eren. ber Firchere var jent Columben ind broder Wolfart, fait j 
unſem beren, bat be ber zo uns fome, wir willen eme helpen underbruden 
alle fin viande”. 

1) Defe zwene quamen wederumb zo irme beren ind fpracchen: “here, iv moeget eb. 4255. 
got wail jere danfen, urs geluds rat hadde fich verkeirt, dairumb ir ind nre vrunde 
jete bebroeft wairt: it jal bald weberumb upftigen ind fult bald uren willen over: 
fomen. dat gene dat wir den Wifen vurgehalden haven als van urent wegen, 
dat hatten wir zo eime gueden ende bracht. bere, fi begerem dat ir in die ftat kumpt 

15 wir fagen uch gan wairlichen zo: die Wifen ſullen uch alle truwe geven ind fweren, 
bat fiat ir’ leven lank ſullen uch verbunden fin ind helpen intghain ure viande, als 
fir die Overſtoltzen ind ive imaege. fi jaint, der Wifen fin jo vil, dat ſi wit overtreffen 
die anderen. here, laift uch urre pert ſaddelen ind bereiden. bie is ghein langer mer— 
ren. man fait gemeinlich: die gnede jmede haint einen ſieden, als dat iſer heis is, 

20 ſo jal mant ſmeden. urre wille jal vil Bas vur ſich gain, Dam wir it uch gefagen kun— 
nen. laiſt uns anbiffen ind dan zo perde machen. wir fullent gewair werde, wae it 
bin wille.’ 

So bald a8 der buſchof geſſen hadde, jo reit be im die ftat zo den Wiſen. fi inte eb. 4280 

fingen in vruntlich ind ſpraechen: “wil lieve here, fit gef ind uns wilkome'! fi ſwoe— 

35 ven ind hulden eme ind woulden eme dienen, it wer dad) of nacht, want'he in wil ind 
groiffe dinge verbeifchen bedde. der bufchof Sprach: blif ich leven, ich ſal it mit uch 
aljo machen, dat ir mir des Danke ſult in ewicheit'. ind wraegede fi: ‘wie fteit 
it uch mit den waepen bi? hbaitiroucdh genoich harneſch? ich halden bat iv Bı 225" 
niet, vpil havet. there), ſpraechen ſi, wir ſullen der noch genoich gewinnen!. dae 

zo der. buſchof vernam, dat ſi eme volgich fin woulden, ſo ſprach be: 
nu wil ich allereirſt mich. ſchiclen zer were!. broder Wolfart, kumpt her: duet in 
geven hundert mark, ‚dat fi wapen * ind barnejch |* mit gelden, ind laiſt dat bi ud) Agripp. 
bliven ind niemant faget dat, noch wibe noch finden, dat ir mit mir jo oberdragen en 
bat! proder Wolfart rad 30 dem buſchof?: “here, ich racden uch dat ir 

33 utr dink wail overltget ind Dat ir uch niet wervent ind befteit geinen ſtrit allein, mer 
ſeit 30 dat iv Die gemein am uch bringet. as iv ber gemeinde ſicher ſit ind ure binf 
ſicherlich beftelt. hait, dan begint ure dink int eirfte ind dan bejcheit einen Dach, dat ir 
algemeintich zofamen kumpt'. die Wifen antworden dem bufchof: ‘here, wir jullen 
ghern mit urem rade al unfe dinge duen’. hiemit jehieden fi. van einander. 

10 Dairnae in unlanger ftunt biefch der buſchof, Dat men fi cleite mit ſcharlachen Hagen 
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den partie mit geiden jcharlachen,|* int dat dede he up dat ji verſtunden ind 
Agripp. mirkten, dat der bufchof mit ganger truwen ir vrunt were!, *inb daemit 
brachte be Die gemeine an fich.|* do die cleider overlevert wurden, To gingen die 2U par 
der Wien gecleit mit ſcharlachen ind gruenen underſneden, als die ritter ind die 
overſten van der ftat plaegen z0 gain. die Overjtolgen wurden des. upjaß 5 
gewair als van den cleiveren ind van dem harneſch. dae mu die Over— 
ftoufgen fagben dat die Wiſen alſusdanige eleider drogen, ſo gink 36 in ber Herman 
ber greve ind vraegede fi, van warn ind wie fi am die cleider weren fomen? Tiant- 
worden: *unſe here der burfchof halt uns bie gegeven’. boe ſprach ber Herman 
ber greve vurß: “fo mir min lif ind min leven, alſulche groiſſe gaven gift men 10 
niet 30 vergeves, als ich fein, die oruntichaf under uns is clein, ich raben bi minre 
felen, dat wir allefamen zofien, bat der alde has, dem fi up uns haven,-afgeftelt werbe, 
up dat wir fiher fin. it is zomail genoichlich, dat ein minſch fi’ mit gemaich in in 
fime buis ficher ind unbeſorcht flaife. ind ber Herman ſprach vaecbi: webe 
i8 30 allem ziden goitafgeladht'?. her Mathis der vait fprach ouch dairzon“ich raeden 15 
dat men beiprech ein minlichen dach wir hain under uns gemeine'vrunde, den willen 
wir deſe fache offenbaren imd laiffen die dairtuſchen beibingen e dat wir uns under 
einander verderwen. ind laiſt uns bat boim ſunder lank beiden.‘ wir willen 'fenden nae 
dem greven van Guilche, begerende dat be wil komen mel mit eime geruſten gezuige, 
Agrivp. ind ſchriven eme daebi dat ſplel dat vurhanden is, *] dat be die fach upnemme ee dat 20 
7 me ungelucks daevan fome.|* mer laiſt uns niet de min bie wile in huden fin; ind 
niemand van ung engee allein under fi. laift uns famen gain mit boufen: of dan 
uns iemans woulde moitwilligen) ſo moege wirdem weberftant boin. want vurwair, 
geviel ‚it, alſus dat fi uufer meifter wurden, bat wir nae ir, pifen bangen 
moiften, wir weren boit ind verbreven', die Overftolgen entboden upftunt dat jelve 25 
ben Hardevuiſten ind anderen irren gemeinen vrunden, wie der buſchof hedde eleider 
gegeven ind 100 mark penninge, dat fi moechten gelden härneſch ind wat in noit 
were, up her Hermans des greven doit ind alre ſinre vrunde, die men ouch ſulde 
umbbringen ind unteren. bie Hardevuiſte, dae fi dat hoirden, ſpraechen fr! Jaiſt und 
zoſien ind wackerlich huede halden, bis men beſiet wie men deſen niwillen geſtille ind 30 
nederfege. it is ein gemein ſprechwort: dad goide hoide is, dae is vrede'! mb gaben 
den tait, dat men tuſchen den parthien einen dach upneme ind die vede mik gotz hulpe 
breche tuſchen in ind irre wederparthie, ind fo moechten Riuhber vorten er Mh 
’ 12 | ITIiEE Er | ' ip 4, 
Wie der greve van Gilde gekoren wart, ein foine ind nisſpruch jo doin ‚ufchen 
den zwein partien, RE 


— 1 Ind wart bewillicht van beiden deilen, dat ſi * ——— beraempten. 
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lich vernuwert is. do nu die zit ind ber dad) quam bat men ſoulde ein foine treffen 
tufchen den parthien, fo guam ber greve van Guilche gereden binnen Coellen mit 300 
perben, ind he wart vruntlid intfangen ind he underftoinde mit allen vlis 
die vede zo brechen, up dat die ftat eindrechtich were ind in eren bleve ꝛe. fi quamen 
5 z0famen in bie vurß ritterlihe wonung ind gingen alle beide partie, bie 
Mifen ind her Herman. ber giewe, irs dings uis ind flaften dat an den greven wart 
Guilche ind noch ander 4 manne, als an beren Bruin Hartonift ind ‚her Henrich 
Hartvuiſt finen broder up ein ſide! ind an heren Gerhart van ber Porken ind. her 
Johan Marfeles fon. deſe vunf geloren ſlichtsmanne, ee fi wat zo der jachen ſprechen 
10 woulben, fo mueften tie Wifen uisgain ind fweren : jo wat foinen fi under in be» 
ſprechen, Dat ſi die vaſt ind ſtrack halden woutben. ind fi fwoiren up Dat billige ſaera— 
ment, die ſoine jtede 30 halben ind nuummerme zo bredden. der greve van Önildhe,d ede 
den misipruch ind ſprach aljus: “ix Wifen, wir fin in der ſoine verbragen, dat 
men:im urber ber ſtat van Coellen ein bede ſetzen jal, daemit men. bezale Der. flebe 
15 ſchulde, ind dairin ſult ie dem raede vurderlich fin junder wederſprechen ind zorne, als 
ir hait geſworeu, ind dev rait ſal uch geven vuruis van den ſelven verſamelden gelt 
ind van der ſelver bede 6 hundert mark, up dat ir in vreden ind vruntſchaf left, ander 
einsal ure leven dank. ind of ir Dit wederſpreicht, fo breicht in Die feine as ir wail wift 
inb wert meineidich. ir jult vortan heimlich ind offenbairlich getruwe fin. under ein 
20 ind mit ein ſterven ind geneſen'. hiemit ſweigen die Wiſen ſtille ind waren der joiue 
niet gantz zovreden ber rait — na 30 — ind ſi Tara ind; bedanlien * der 
* ſere 


Anno domini 1267. 


Wie ein gemeinde van Cotllen, darch —* der pattien Wiſen, —* ſich 
B 9 infghein die overſtet umb einee ungewoenlicher fhrkung willen. ns 


3. *9n dem jaexen uns, heren 1267 |*, wart Die bede ind gemein ſchebung bes ... 
uieſpruchs geſatzt up rich ind arme van ber flat ind wart gekundicht, wat mallich van m 127. 
in, gelben jonlde, ‚item waune men bat gelt heven woulde, daevau wart sin, dach up: gegen 
gelacht ind der, jelbe dad) wart ouch genvempt, *|bo na der rait der ſtede pan Epellen *Götner 

30 sin ſulche zins ind ſchetzuug up die gemein, „beide arm ind, ri), gelacht, hadde, fo lacht > Dean: 
ſich Die gemein, gang. dairweder mit gemalt * in dem elven gingen die Wifen heim⸗ 
lichen zo arme ind zo rich, ſprechende: warumb ind wie lange, fi dat geſtaden weul- 
den, dat in die Overftelgen joulden aljo chentlich ind boeflich ir goit afſchinnen ind 
ſchetzen, ind deden niet dairzo ind hedden des ſo goiden moit. Die gemein? 

35 antwerde ind fprad) : Atteichten wir dat afitelfen, wir engebechteh des overal niet zo 
geven'. wilt ir uns dan helpen“ ſpraechen die Wiſen weder fi, ‘fo blift iv 
unberonft in der flat van Eocllen md vri wan aller bede'. deſer mere was die gemein " 
vro iud verbant ſich Die gante gemein. arm. ind rich. mit dem Wife weder die Dverfiel: 
ben,ind dat fi,in helpen woulden ſo wanne fi ir hulpe begerden ind behoiften irre hulpe. 


3. underſtan. 15. Raiede. 39. urre' ſtatt irre'. 


1. Richtiger Zuſatz, vgl. zu Hagen Zufammenhang ſowohl auf die Gemeinde 

00. wie auf die Weiſen zu beziehen erlaubt. 

2. Und wainden ber, ſoinen van in Doch ‚macht den ebendige Wechſel im 

beiden'. Hagen 4440. Dialog, den Hagen ſo ſehr liebt, das er— 
3. Hagen 4454 Hi ipraichen‘, was der ſtere wahricheimlicher.... . | 


Hagen 
4466, 


Bl.2266. 


Hagen 
4480. 
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Deſe mere brachen uis ind quamen vur die Overſtoultzen, ind die ſachten 
dat ber Herman dem greven. dae ſprach der greve alſus: ‘he krenkt ſich ſere 
an finre ere, der nae ber joine wederumb denkt am vede. bat is verreberd werk, bat 
einre ein foine jweirt 30 halden ind darnae is dairumb ui®, dat be die brechen wile. 
up min ere inb up min jele, ich hatte gehoft, die joine fulde ftede geweit fin. laift uns 5 
nae dem greven van Guilche! ſenden, ee fi uns overvallen ungewarnder ſach'. 


| So wie der rait van Coellen niswendige heirfhaf binnen dic Kat haelde, 
die gemeine zo bezwingen, ind dat ein burgermeifer wart gevangen. ind 
die Wifen gaven fi np die vriheiden ind bleven dae 6 wechen lank. 


Ban ftunt an wart weberumb nae dem greven van Guilche gefant ind he quam 10 
bald zo Coellen miteimegroiffen gezuige. 'ind bo ber vurß greve binnen Eoelleh 
was fomen, fo gingen her Herman der greve ind bie Overftolgen zo dem greven van 
Guilche: her Herman began zo jprechen : “here, die van Molengaffen ind die Wien 
haint ſich weder iven eit mit der gemeinde overdragen, bat fi uns willent verbriven 
ind umb unfe leven bringen.. wat guede Tube jprechen ind jweren, dat halben fi, mer 15 
dat uch die Wifen haven gefworen ind geloft, here, bat dunkt uns al verloren fün?. 
lieve here, wir bibden uch umb gotz willen, geft uns in zit ein rait ee ft uns overval— 
len erflagen ind ermorden , wie men im moege wederſtant doin ind fi alſus begemen, 


dat fi des niet mere enbeftain’. der grewe antworde bierup ind ſprach: meineidige iud 


Hagen 
1530, 
Colner 
Jahrb. 
D 127. 


Jan. 10. 


lugenre erkriegent ſelden vrome ind ere, man fiet fi jelden bes beginnen dae ſi ere mit 20 
gewinnen, ir herem, vait jelwer mit bairzo, wat men upftunt dairweder boin moege'. 
her Herman der greve ind die Overftolßen ſpraechen: ‘here, laiſt ven 
burgermeifter bejenden , der hait der ftede fiegel’: “do lies he ſenden nae her Lodowich 
dem burgermeiftere. he quam ſuellich 30 in, ind a8 he dair lomen was, ſo hieſch men 
eme dat fiegel van ber ftebe. ber Lodowich der antwierbe: ‘ich enovergeve bat 25 
fiegel im geinrelei wis fo lange als ich leve, noch van dreuwunge noch vaun bede mil: 
fen’. eme wart geantwort: *entwer geft uch gevangen of overlewert:bat fiegel”. 
ind als he den fiegel niet overgeven woulde, fo wart .be gewan- 
gen.‘ do her Lodowich der burgermeifler wart gewangen, fo-Lief van ftunt an ein van 
finen kneichten ind jachte bat den Wiſen, ind jo bald as in bie botichaf fomen mas, * 
jo hoiven fi fi up ind gingen Ligen up Die cloifter ind vriheiden zo deu camonichen, 
ind dairin laegen fi wail jes wechen lanf, beide mit vrunden ind maegen. ind binnen 
ber felver zit entquame her. Lodowich der —A——— der bat fiegel wart 
gebangen. 


Dan eime nplouf zo Coellen der gemeinde intgain den rait, ind dat die geneim 3 
alle porken, np dri ac, gewan. 


It geichiebe dairnae *im dem jair vurß up ſent Painvele des eiuſedels dach, 
ber is upden 10 dad in dem harkmaent, “* — als die 6 wechen unbgan—⸗ 
gen waren, foe quam ben Wiſen wur, wie ber greve van Guildhe, Hermwanıder 


1, Richtig! Bgl. zu Hagen 4469. über aus, daß ‘geide Tube‘, d. h. Ge: 

2. Der Sinn iſt nicht genau wieder— ſchlechtergenoffen, wie doch die Weiſen 
gegeben. Bei Hagen V. 4490 ff. ſpricht ſeien, ihren Eid gebrochen hätten. 
Hermann gerade ſeine Entrüſtung dar— | 


= 


2 


— 


B 
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greve ind die ſine zo gaſt waeren in heren Parfuſen huis, ind vait Rutger van 
Alpen as dae mit in, ind dat dede he dairumb dat ſi ſich de min hueden, ind hatte 
ber gemeinde rait gegeven, bat ſi den greven van Guilche ind alle, die mit eme van 
finre partien waren, ſoulde boit flain. die Wijen wapenden fich ſnellichen inb alle Die 
gemein, in dem npfat bat fi hofben, fi wonlden den greven vunden haven oyer tafe— 
len ind bi eme sin grois deil der Overftoulten ind bie aſſo zoſamen upgehaven hain. 
diffen vurß anſlach der Wifen vernam der greve van Guilche ind hoif ſich rifch up 
fin pert ind reit van, dan uis der flat, — desgelichen deden al die ghene, die bi eme 
aldae geweſt waren, — *ind bleif halden buifjen Coellen zo Mechteru bi dem jon- 
frauweueloiſter ind warte ben jelven.dach,|* ind were he auch, euwenich lenger dae ge: 
bfeven, he were dae begreifen wurden ind al die bi eme waren. he wart des ande: 
ven dages weder ‚geroifen van ben ——— als werener 


wirt. 

Dae die Wiſen mit der gemeinde ſich gewapent Eee ſo wurpen fi iv nn 
up ind zogen al gemeintich wail mit 10 duſent manıen! mit: irem wimpel dae ſi 
meinden dat ber grewe van Guilche were, ind woulden im mit’ Lifte alſus begreifen 


Val. 


Hagen 
32087. 


Hagen 


1551. 


hain. mer al& fi quamen wur bat huis, fo vunden fi niemans in benthuiffe, f mod) 81.2278. 


fatse noch mıris. do fi niemantz vonden, fo wurden ſi alzo zornich Dat he in aſſo unt⸗ 


komen was, ind dat moifte fin huis intgelden: ji ftieffen fin huis an mit vuir ind 


wurpen dat gantz neder. mit dem ſelven as dat huis verbrant was, ſo quam der vait 
dair gerieben nae ritterlicher wiſe. die wile bat die Wiſen bekummert waren mit des 
greven huis, fo wapenden ſich die Overftonfgen: do nu des greven huis alſus wer: 
brant was, fo treckten der wait ind bie Wiſen mit der gemeinde vur Die portzen, ind 
die gewunnen fi alzomail bis up dri. do die portzen alſus gewunnen waren, jo ſprach 
der vait Rutger: it heren, niet enkeret van den portzen ‚jo lange: bis. dat in die 
beſetzt het, dat ir der ſicher ſit nu und hernaemails“. hier enbinnen quam ein rich 
man zo dem vaitind ſprach zo ame: “here vait, wolt ir ere bejagen ind groiſſen ſchatz 
sverfomen; forit balde in den Viltzgraven und in bie Ringaſſen, ir fult die winaen 
ſonder werd: niemantz endarf ſich intgein uch legen ſint dat; ber; greve gevluwen is. 
die ghene die weder uch waren ſint uis der ſtat gewichen'. bevwattiatwerde 
ind sprach: “ſo mir mim lif ind min leven, fo wil äich mich an ſtunt an dair 
machen. am voulcht mir nae arm ind rich, ir ſult ſonder zwivel heren bliveu ind 
nempt doch mins: lives war umb gotz willen ind: alre vruntſchaf'wegenznſo 


wae hinuen of up wen ich mid tere, her wait’, autworden fi, /mirifullen zo uch fein, 


dat uch ghein ſchade wederfaren enſal'. nu mois uns got gunnen', ſprach der 
vait, ‘dat wir hude dat goit moegen au uns bringen. wir ſullen niet wiſſen wae 
wer mit;dem geide hin ſullen“ do die Overſtoultzen vernamen, dat der vaitımikıber 
gemeinde woulde komen up fi. ſonwas baftalt;ıdmtrein prieſter dat hillige facva: 


ment *| tufhen fil* dreige, umb zo vermanen ‚die Wiſen, Dat ji ugedent a 


weren des eides. den. ji ı gedain hadden up dat, hillige ſacramente in, ber. 
ſoinunge, ‚die vajt ind’ jtede zo halden, ind nu up-dem wege weren ‚Den: eit 
zo brechen, dat fi ummer umb die intgheimwordicheit des vronen lichams 


25. van der Poren. 


1, Dieje Zahl nennt Hagen erſt viel fpäter, B.4802, 4878, Kaas. ia 
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uns heren Jeſu Chriſti beweget wurden ind afſtelten den quaden upſatz 
intghein fi, ind ſich entſien ind voirten vor irem gode ind richter ꝛc.! 
here Gotſchalk Overſtoultz, jo bald als he ſach dat hillige ſaerament komen, hieſch be 
die ſinen vallen up iv knie ind Sprach: “ir heren, nu bidt al gelich got van himel, des 
licham wir hie ſien komen, dat uns geſchie nae recht. alſo werlichen as wir des gewis 5 
fin dat goß fon geweldich is, To moes he it hude felve wrechen an den ghenen, die 
under uns brechen bie foine ind den vreden, ind van dem geflechte van der Miolen- 
gaſſen, dat richte got hude nae rechte. behalt, lieve here, die hude in eren, die gerne 
preden wolden halden'. in dem as ber Gotſchall deſe wort Sprach, fo quam ber Bruin 
Scherfgin ind wonlde in biftendich ind behulplich fin. item up Die ſelve ſtunde uam ı0 
*Hagen 30 bulp den Overſtoultzen ber Hilger van der Steffen *| mit finen joenen|* ind an- 
949. deren fine vrunden. die Overſtoultzen intfingen die vrunde vruutlich ind hieſchen fi 
wilkome fin. nu boert wie ber Hilger van ber Steffen ſprach: *ir bereit, - ich mit an: 
beren Befferen Inden faegen, dat die Wifen ir hende lachten up den gebenebiben licham 
uns heren ind ſwoiren alle zofamen, dat fi nummer enfoulden wrechen webe up uch ef 1 
Dat fi ſulden den vreden brechen. weirt uch, lieve vrunde! ir fult fien dat ir fult mit 
vreuden urre wiande overwinnen. der dubel jal ſi allefamen ſchenden, Die meineidid 
fin und goß naemen werfweren’. item die Cleingedenke quamen ouch ad heren, imd 
men meinde ein wife bat fi weren viande geweft, bis dat fi jo nae dairbi quamen, bat 
Die Overftoulgen irre grueße van in hoirten. fi ſpraechen: “ir lieven getruwen beren, % 
fit unverzait, got gift ſinen getruwen vrunden eve ind pris, got fal uch ouch helpen. 
die Wijen verimaeden 6 hondert mark, Die men in bobe 30 leverenm, dat ſi 
vrede annemen, item fi fwoiren got ind ud) wruntichaf zo halden ind vallen gobe 
und uch des imwafo'dairmmb fult ir ſien dat got ſal ſi verlaiſſen ind ſalſuns zo dem 
rechten ind beſten biftain, meineidigen blivent alle geſchant, ind des ſin die Wilen 2 
ouch warden‘. ber Henrich, her Bruims Hardevuniſtz brocder, dede as ein vromme 
81.2270. manng ind is dairumb zo pris Ten: Do he ſach dat Die Wiſen, Dat, fin marge waren, 
meineidich ind truwelois wurden, jo viel bein af umb i ir, untruwe ind fteinde ‚den 
Overftoulten bi. 
Hagen „, ,., , Do.die Overftoulgen vernamen, dat der vait und die Wijſen mit, der gemeinde J 
— ‚up. fi drungen, ‚io lief, ‚her Zander 3 Joede up, den Tuxenmart ind rief mit jere luder 
ſtimme: of dar xitter of ſcharianten weren of ſchutzen, Die richen zolt verdienen woul⸗ 
den ind helpen ber. ſtede Coellen ir exe beſchermen. do ber Friderich van Bidenbad 
‚bsirte und ſach, dat niemand zo her Zander hulpe quam, ſprach he: ‘fit dat wir 
hoeren, dat die ſtat in noit fomen is, ‚jo willen wir ir zo hulp,ind zo troiſt ſtain noch 5; 
unb goit noch, umb ander Din! be hatte 12 geſellen, die ſpraechen desgelichen umd 
wapenden fich ſnel mit her Friderich vurß ind woulden den burgexen, ind, heugu ber 
ftede Coelne helpen: fi nacımen, S armburft in iv hant wail bereit ind geſpannen, ind 
daeden groiffe were, as dat deſſelven dages wail geſien wart, ind wurben vpruntlich 
entfangen van beu Overſtoultzen. her Mathis Overſtoultz, do be Dat, wolf ſach komen, 4 
do, ſprach he zo her Friderich vurß: “wat ſullen wir nu vurkeren? her Friderich ant⸗ 
werde und ſprach: "ir hexen, rit al ſacht, heiſcht ure lude ſtain und roin, ir ſult wail 
ſien wae bat, ſpiel hin wille uud, wie wir, it angriſen ſullen. as men ſiet ‚bat die 


32, der rijchen. 


I. Bei Hagen 4610 ff. ift das Erjcheinen bes Priefters etwas. Zufälliges. 
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viande komen, jo is it alve eirft zit dat men fie, wie men fi angae'. mit dem felwen 
vernamen die Overftolgen, dat ir viande up fi guamen. nu hoirt doch wie treiftlich 
ber Mathis Dverftolg finen vrunden zoſprach, do he die viande fach fomen. 


Wie her Mathis Operſtonlh fere ernflic ind vruntlich vermaende zo Ariden fin 
5 ſchare vonlks imd die in ordenunge ſchickte intghein ir viande. 


‘Ir lieven vrnnde ind maege', Tprach he, “fit doch umb got hude unverzaicht Hagen 
ind gheinre vli van dem anderen. wir fein nu up uns fomen die gbene die ung, of fi u 
midegen, underſtain zo verderven an live ind an goide. wir enkunnen uu zer zit niet 
gevloewen noch wif nod finde. uns is vil beffer ein eirlich deit dan dat wir. uns 
jchentlichen leiſſen verdriven. bat julde uns alzo ſere beruwen heinaemails, dat wir 
mit wif ind Finder bedeler wurden. hude is der dach dat men jal vrunde bi vrunde 
jein, dat men den getruwelichen biftant ind bulpe bewije, ind dat jal men zo ben 
ewigen dagen ums wiffen naezoſagen. mallich were hude fin ſelves leven, wir jullen 
‚aljo hude unfer vianden wroelichen verwinre werden. Die, mit armburſten kunnen 
5 Ichteffen,, die ſtellen ſich in die were jo gerade, bat fi iren vianden fere bauge raeden. 
vliſſiget uch, Dat iv havet den vurſlach, und ſlacht ſlage mit jlage. ilait heirlich uud 
witlich up fi, enacht ind feit niet an, wie vil Dat iv is Die up uch ſtriden. ſege ind 
loevelich verwinnunge emlicht niet an vil volls, mer allein an got.dem heren ber bie 
gift. bidt al got, Dat be ums veberlich helpe ind uns fo werlich in den. eren behalbe, 
20 als wir gerne wonlden vreden halben’. Die Operftoulgen jpraechen alle jamen; ‘bat 
verlene ung got der vil genedige'! 


< 


— 
* 


Van dem Aride der burger ind overſteu van Cotllen intghein die gemeine up 
der Bad), in dem her Rutger vait van Alpen doit biene ind her — 
burgermeiſter etc. 


J Mit des quam ber wait ber Rutger van Alpen, die Wiſen ind vie »1.225e, 
gemeinde. vie fhugen van den Overfloulgen, die an der ſpitz gin— 1 5 
gen, waren riſch bereit, und bi dem Heuberch ftalten fi fich zer were ind enhat— 
ten naumwe 62 man! ind fchuffen jo fere up die gemeinde, Die dair ber quamen 
dringen, dat fi fere verveirt wurden ind die gemeine began hinder ſich jo wichen, *lal *Hagen 
30 was ber over 10 duifent.|* as dat die anderen fagen, begunden fi jo roifen ind 30 ti 

jagen, die gemeinde vluwe ind were werzait. mit dem brach men die fetten, die pur 
ber Hermans des greven hnis lach. fo bald as Die fetten zobrechen was, fo quamen 
die Overftoulgen durchdringen, ein deil zo vois und cin deil zo perde, ind ſtreden as 
helde, ind it was wail 300 of enwenich min, ind deilten fich im dri deil. her Mathis 
5 Overſtoultz mit finve gejelfchaft fireit zomail vrommelichen an der fiden vur dem Heu— 
berch. der wait quam gereden int miß van der flraiffen ind drange np here Gotfchalt 
Dverftolg ind wonlde mit eme flriven. fo bald as her Gotichalf den vait erfach, jo 
ſtach he wederumb up den vait ind mit eme her Herman ber Node ind Rutger van 
Galen: deje dri drungen up in zomale ind gaven eme jo manchen groiffen ſlach up 
fin lif und up fin beim, bat bat vuir dairnis ſprank. be weirbe fich ouch we: 
der uis der maiſſen jere. zom leften wart be gewelt und Bleif boit aldae. jo bald as 
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1. Nach Hagen 5102 war dies die Kampfes. 
Anzahl der Overftolzen beim Beginn des 
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der vait erſlagen was, ſo weich achter rugge her Wilhelm van Polheim ind andere mit 
der gemeinde, die den vait mit ſich dair getrumpt hadden und in den doit brachten 
durch groiſſe geloefte, Die fi eme van ſchatz ind anders gedain hatten, ind lieſſen in 
allein im den noeden fteden, ind daeden gelich as der kreis: wanne as men mac eme 
taftet, jo geit he achterugge. ber Wilhelm vurß, dae be den wait sach doit liggen, 5 
ſprach be: ‘der mit dem live mach enwech komen, der hait noch. niet gants verloren. 
bit jpraechen Die ghene, die fefterlich van dem wait vluwen. nu boert wie ſprach ber 
Mathis Overftoult, as be ſach dat der wait was verwonnen: ‘dat heuft unfer wiande 
is verivonnen, want got umfe here was eme weber, und bat was finre untruwen 
Ihult: he nam van uns gelt ind goit im goiden truwen und gink uns dairnae af’. 10 
ber. Henrich Cleingedank! troifte ind vermaente fin vrunde ind fprad: 
‘got fi ure bank ind ure loin wur die truwheit, Die iv nu zoumt. ir feit hie 10 duiſent 
of me up unfer 16 ind uns verfinegem of fi moechten, mer got jal it hude auders wor- 
gen‘. her Herman Gleingedant? jpvad: *lieve vrunde, ſit des gewis, got jal 
unje vurvechter fin. laiſt uch bube dunken, bat hondert buifent man fin gelich as ein 15 
man, ein flach van uns jal hundert jlagen, und dairumb laift uns fi koenlichen au— 
gain’, mit des brauf troiftlich hervur her Henrich Cleingedank ind fin broeder ber 
Herman mit wil van den Cleingedenken in den bufen ind jchuffierden manchen man 
deſſelven dages van den Wifen ind der gemeinde. ber Mathis Overſtoultz erjach her 
Lodowich ben burgermeifter, der ber Henrichs des Wijen jon was, ind be began jo W 
ſprechen up her Mathis wurf aljus: ‘her hoerenion, nu willen wir wrechen ure greife 
kundicheit ind everbraichte Die ir ung dicke vurgelacht hait. ber kundich ſchalk, iv moiſt 
up biffer ſtat dairumb fterven”. "her Mathis amtwerde eme hoveſchlichen und ſprach: 
‘a8 got wilt'. mit dem gaf ber Mathis eme einen flach dat he 40 ber erben neigte. . ber 
Zander Joede ber gink bi ber Mathis ind hoirt her Lodowichs des burgermeifters: wort 3 
up her Mathis ind verdrois in fere und ſwoir: “fo miv der goit got! umb dat ir up 
minen heren borft fprechen, bat hei were eins puteirs jone, dat jalıund) Foften urre 
leven of ich ſal dat min vertiefen’. “mit des drank durch fi her Eoftin van ver Adocht 
ind ſprach: ‘bi minre ſelen, it emfal niemant wrechen wart ich. ich ſalleme dairumb 
fin zonge nis ſime hals riſſen, dat he im ein hoirrenſon hieſch'. ind gaveueme mit 3" 
dem fo groiſſe flage, dat He begonde zo vlien ſeut Joris wart und woulde weder in die 
emunitata. < her Gerhart Overſtoultz ilde im nae und lief in neder. do he wederunib 
meinte upzoſtain, ſo hadde be ander zwene up ſime hals, der Rutger Overſtoultz 
ind Hen⸗rich vanme Kranuen, mb: ſloigen up in‘ for bitterlichen ſere dat 'heiie 
trant wart ind: begerbe'den prieſter ind des hilligen ſacramentz.neher burgermei- 3 
fter’, ſprach her Rutger, ‘goß licham is fo eirwirdich ind jo hillich, dat ir: ind alfe,)bie 
meineibe fweren, ſullen gots licham berouft werden. fo ji des'hegeren?. "Aanit dem 
ſo wart im ein flach, dat hei up der ſtat Doit'bleif®, "here Mathis’ gink'bo salre eirſt up 
ber jmailre fiven* up ſin wiande elauwen ind quam up ver Iden kint ind up die van 


der — daseni: ' do gint it ſich abreigit an einiweren, bo tm men un au dem Al 


12. tembeit. a2. Auen ftatt *um?: 


2, Bei Hagen 4806 von Mathias ı an aut. wend A004. 
Hermann Kleingedank gerichtet. 


Die folgenden Worte werben bei 3. ‘Dat hei wur deit fint ummer lady‘. 
— 4800 von Mathias Overſtolz an N zu Hagen 4863. 
Heinrich Kleingedank gerichtet. | Up der ander ſiden. hr 4864. 
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Aren des dages gheinen viant jparem, ind bo wart ein harde ftrit 30 beiden ſiden. her 
Mathis Overſtoultz rief: ‘edel vrunde min ind: maege, wail an! alhie ſlaich manlich 
mit ſlage! ir fint noch 10 duiſent of me, die uns underſtain unſe feven zo nemmen, 
uuſer goit ind unfer ere laiſt ums in meulich wederftain ind ft wederlereu, aſſo leren 
fi an uns ſtriden'. mit des jo drauk her Zander Joede durch ind wacht ſere wail, want 
it gink eme au fin leven, ind be freige manchen harden jlach umb fin: heuft. des 
gelichen ‚Dede. her ‘Peter fin broeder. ber Eoftin van der Adocht mit fine broeder qua— 
men gewapent ſere ruſtich. ber Diathis mit finre jchare der enipalrt gbeinen viant. 
dat Fach ber Herman !. Eleingedanf ind drank mit gemalt durch fi-alle, imd fin broeder 
ber Herman volgde im, ind wat in wolget im iv jchare, dat drauk ouch Durch. aſſo ouch 
die Overſtoultzen jonder ruwe ſtrichen up ive viaude. bo bit die up der breider fiben 
ſaegen, do gink it an ein ſtriden. ber Rutger ind her Heurich vanme Kranen begon— 
dem iv geſellen ouch zo vermanen. die ſchutzen die ſchoiſſen do ever fo ſere/ dat bie 
gantze gemein began zo vlien, ind aſſo bezwongen die Overſtoultzen ire viande in bei— 
den. ſiden ‚van: dev ſtraiſſen, ind moiſten im geven ind zolaiſſen die voverwinnung ind 
wichen mit zeglicher vorten zo der Korenporgen in. do die Wiſen ind die gemeinde 
alfus binden ſich vlo, begau ber Johan van der Borken, ein kuundich ſtoltz bedrogen 


man, ſinen vrunden zozoſprechen und ſprach zo her Johan ber Marſelis ſon: *fprecht 


bald ure broeder? anen her Richwin Grin sprach he. ouch go jagenbe: ‘8 dat wirs al⸗ 
bie niet enkeren ind wederſtant doin, ſo driven fi uns nis al unſer war. do rieden fi 
bas nederwart ind begonden ire viaut zo keren zo vois ind zo perbe?. mer die Dver- 


ſtoultzen wederreden fi herlich, ind die capitanier, die ſo koenlich wederhielden, waren 


her. Gerhart Scherfgin ind her Herman Scherfgin fin neve, her Peter Joede ind her 
Daniel ſin broeder, die geraide und ſtarle koene ind wid menue Waren ind fin. mit 


irren vrunden noch alzit getruwe ind liefhaver geweft desgemeinen goith. 


irre vuralderen hieſchen die Joeden ind waren getruwe eitrber menite: dair— 
umb ir maelomelinge ſich niet dorfen ſchamen des naemens.dieſe zwen Joeden ind ir 
hulpere drungen ſtarklich durch ind deden ir viande wichen mit groiſſen ſlegen in mit 
ſtichen, ind wat in wur quam, ſtieſſen fi hinder ſich. her Hilger van der Steffen mit 
ſime ſone, dat auch ein foene. man was, mit auderen ſinen lieven neven ſtreden ouch 


troiſtlich ap „ir. wiande. ‚ber. Herman. Birfelint, ‚ein fin kboeu burger, floich up her 


Marſilius her Johaus ſon, dat he mit ſchande moiſte wichen. Rutger der jonge van 
Galen beſtrede her Johan van der Portzen aſſo, dat be die vlucht namſind ſachte: 
“men ſpricht? it id) bas gevluwen dan ouch gevoichten mit‘ untruwen“ her Philips 
Quattermart ind her — Overſtoltz floigen — Richwin van — dat eme dat 
— vergink. 


53o der ſeloer zit hoif ſich ein muwe ſtrit ind giuk ſich eirſt an ein a under 


den vitteren ind burgeren mit iren knechten, ind woichten alſo ſere geliche, dat men 
uauwe wuſte wer den, pris ſulde behalden, ſonderling doch was einre, her Gerhart 
Koeſen geuoempt, ein kone ind wis man, der drauf Durch ane iemantz bank unib dat 
vurvechten: he nam fin ſwert in beide hende ind ſloich eime ſmieder durch fin fop>, 
Dat dat jwert an den oren feirde. der jelve begonde 30 ſchrien ind rief ‘nm vis, iu 


1. Wahrſcheinlich iſt Heinrich ge— — teren’. Hagen 4929 
meint, a zu Hagen ASDA..ı ‘Hirmelim‘.  Dagenm: 4952. 
Uren beider. :Dagen 4924. ‚Einen jmeirre ſloich bei durch ſin 
Orſe und pert be ſi up ir — Hagen 4989. 
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des duvels namen ris'! ind vloe. he was geſchaft als ein vladebis mit eime widen 


re ind bfoidigen munde. fin || zonge hienk eme nis as eim helligen hunde: wer in 


232). 


Hagen 
9040. 


eb. 5048. 


die Wiſen und ſnreden up ein nuwet. her Johau, vrauwe Hadewigen fon; ein ſtarl 


wat vraeget, be antwerbe, it were al doit ind erilagen. do die gemeinde den bloidigen 


man anſach, wart ein iglich erveirt und wich durch die Homporge. ber vurß her Ger: 
hart Koeſen ftreit vortan up bie viande: fin willich ind foene hertse verveirbe bie 
viande alfo fere, do fi jargen dat men im up der Bach zo beiden fiden fach ftriben, ind 
alle die eme naevoulgeden, die macht he foene ind vriſch!. Die zu perde waren ind 
eme wolgeden, die geweontten dem anberem ridenden, bie weder ſi waren, deu ſtrit 
af ind dreven Die hinder ind under ſich und dreven fi durch die Homportze. die zo 


wr 


voiſſe waren van den Overftonfgen ind van. ber Korenportzen, die ſtreden alſo wxche; 10 


lich up beiden. ſiden intghein- ir wiande, fi enworten noch flach. woch ſtich noch beit: 


want weren ſi amdergelegen, jo weren fi. verdreven ‚ind erſſagen wurden, . dae vloe 
eber bie. gemeinde ſere ſcheutlich, deſe ſchumferture bracht bi.her Gerhart Koeſen, ind 
were doch nummerme dairzo fomen ind ungelenvelich geweft, enhet got niet 
ſonderlich dat alſus verhengt und geſchidtt. Friderich Scheectert ind. her. Johan, vrauwe 
Hadewigen ſon, bedreven ouch menliche ind ritterliche dinge. 

Nae der ſchufferturen ind as die vlucht geſchiet was, jo vonlgden bie Derflonl: 
tzen irreu vianden nae bis an die Homportze. jo quam ‚in.intghein Golſchall der 
Rode, vrauwe Iden fon; ind der begonde alleine up ſi zo ſtriden ind Die Wiſen lieſſen 


> 


in allein dae in der neit flain. die woisgenger vau den Overſtoultzen hadden in 20 


al. gerne gevelt, mer he wederſtoinde im mit gewalt, bis ‚der reiſige gezuich up iu 
quame der ein was ber Joede Daniel, der ander Eoftin Crop: die, xieden briwerf up 
ind neder, nochtant enkunden fi in niet gevellen. zom leſten her Gerhart Scherigin, 
ind; ber reit im neder ind erflogen dair ben ſtarken man. mit groiffer neit. ind as be 


eiſlagen was; meinten die Overftoulgen, dat fi iv viande gang unberbrudt hedden. = 


So wie die Wifen up. den felven dad), ſich wederumb upworpen intghein die Over- 
oucn ind wit im, 50.Arit. quamen, ‚nur ſeut Stefan, mer die vlu chi 
naemen in cloiſter ind kirchen. 


‚erben: a8. bie Overſtouiben verſtreuwet verjaget ind —— ‚haben Die 


Wifen ind‘ die gemeinte, waren firgant. vroelich van herisen ind meinten, bat, die 30 


Wiſen ſo underwist / weren, dat ſi vortam ſich niet peperen enſulden, ſeit, zo den jelnen 
ſtunden begunden die Wiſen ſich anderwerſj zo ſamelen war ſeut Steffen; up,ber 
Homportzen ind meinten? ſi, wolden geret haven Gotſchall den Roiden, wer ſo 
bald die Overſtoultzen dat vernamen; ſo ſtalten ſi ſich wederumbein die were intgbein 


koene man, veit durch die Wiſen und die gemeinde jo verveirlich, dat Die; ghene leves 


vroe waren; die nis finen henden quamen. ſi vervolgden ſi ſo lange; dat bie Wiſen 


mit irem biſtant zom leſten vluwen mit ſchanden 30-cleifteren ind zo lirchen fiind up 
diewribreit, as go ſent Gereom ind anderswae. man lieſt, dat hievur ein 


“= 


5 


man: 10: bmifenben: den: ſege augewan, vervolgde inb verjagde firgroisiuh cleine, ‚ind 10 


dat Dede get vur fi alle: alſo Dede ouch Johan deſen algemeine. Johan is alſo vilald 


get gnade: wil felich fi die moder dan die ie ſulchen Johan droich. 
I, *ven? ftatt des'. - 


‘Da man up beidem fiber der baich 2 ‚Und: waren! elpen un ut R wen. 
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30 wie die Onerkoulgen wederumb fanten. ein boden j0 dem greven van 
Gnilde. 


Do die Ovarftoulgen vernamen, dat die Wifen affus in die cloiftere gewluiven Hagen 
waren, *upflunt ſauten die Overſtoultzen ein ridenden boden zom greven van 45. 
Guilche.* der greve was zo Mechtren, dae he hin gewichen was im dem ver— eg 
gangen vage ! do ſin huis verbrant wart. bi aventuren he lach dair mit 
wiſſen der Overſtoultzen: of fi finge noit hedden, dat he dan bi der hant 
were. der bode vant den greven vurß noch. dae, und jo balde as he den greven ſach, 
ſo ſprach he al lachende zo eme: “here, dat is || ei felich dach. men ſal oder duiſent Bl.220b. 
jair der geſchicht gewach haven, die zo Coellen geſchiet is. ſint ie uis Coellen riet, hait 
got vür uch geftreden "got hatt uch bewarte ir wurde in urem huis gefucht wail van 
10 duiſent? mannen, ind as ſiſuch niet vunden, ſo beſtonden fitzo ſtriden mit nreu 
vrunden ind woülden uch ind ſi hain erſſagen, mer fi enkunden niet beſtellen ind 
moiſten vlien as bie verzaiteit. here greve', ſprach ver bode, “as mir got helpe! 
die Overſtoultzen enbatten niet 6% man as men dem ſtrit up ſi began, ind der ande— 
ven warten waif 10 duiſent of me, *|die unervaren waren ih ſulchen bingen3.|* nu Agrip— 
feit, wat hulper got i8 ber ſinen vrunden alſus biffeit't' der’ grewe ſprach: vrunt binasob. 
min, dem got wil heipen , der hait geduim, watt eme’enmäch niemant wederſtain“ 
der grewe hieſch fin perde ſadelen und bereiden und ſprach: wir willen riden zo Coel—⸗ 
fen ind willen unſe vrunde viſentieren ind mit vreuden ſien. “fi ſullen noch vil me 
eren erleven“ | ar en 

Alſo des anderen dages ſere pr reit’der greve van Guilche wederumb indie Hagen 
ftat, imd als hei fach ſin vrunde, jo griteßte he fi und fi intfingen in vruntlich ind 911% 
erfamlich, ind greve Herman van Korenportzen, ein der alre erſamſter burgere den 
men ai Coellen in hondert jaiten 30 dage of hove ſach ziehen, "der bebe dat wort an 
den vurß greven van Guide ind began alfus! dert ewigen guedigen got euindegen 
wir alle ficherlich niet genoich geeren noch geloven mit Allen den genen die uns zo— 
gehoeren bis in dat zehende Lit, dat he uns jo vedetlichen boven all unfe wiande ge- 
braicht halt ind ſo vederlich vachte vur une alle zit! be is gewelbich' alre dinge ind ein 
techt richter in Fime'vich. hedde dat ein minſche erdacht, dat ich vur gelacht hain, ind 
woulde dat vort jagen, fo wurde it luden as ein lugentlich wort ind men moechts ouch 
nit gelenben. "mir is dat zeichen ind wunder uns gefchiet : wirienhains umb got niet 
verdient, dat heuns To vederlich Tief hait gehat im deſen vergangen dagen in allen noe— 
den did ſtriden her greve, ich meine dat fint gotz geburt mit wairheit nie ſi gehoirt 
gerveft‘, "Dat kumme 62 manne moichten: wederſtain 10 duiſent, als wir mit der gotz 
hulpen gedain haven, geſchumfiert ind nmbgeflagen ind al ſulden wir it uch ſelve niet 
lagen’: fi haint intgolden ir groiſſer meindait. "wir gingen alles dinges an uch, aller 
vede ind alles Unwilles, wat iv nisſprecht, dat ſulden volgen wiralle. 
ſi ſwotent up'dat licham unſers heren, dat ſi ums ſulden vurderlich fin am ere ind/an 
goit,' ind alſo ſulden wir weder in doin: nu woulden ſi uns erſtagen ind enterven 


jr 
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ind leſterlich uis Eoellen verdriven mit wiven und Tinberen: ind want fi gobe und 
uns haven zobrochen, jo hait it got ſelfs gewrochen an in’. | 


Wie die. Overſtonlhen durch rait des: greven van Guilche die Wifen ſoichten in den 
eınnnitaten und cloiferen, uud dat fi wichen 30 Konna, ind dat.die gemeinte viele 
an die Overloulken, * 5 


as der greve van Guilche binnen Coellen komen was‘, jo gingen die Over 
ftoufgen 30 eme und vrageden im: wie fallen wir it angriffen mit den Wijer , die 
gewichen fin up Die vribeiden ind up Die cloeftere der collegien, dat wir an fi fomen 
und nis den cleifteren gewinnen, up bat fi in den ftrid vallen den fi uns 
bereit :badden, ind dein in dat fi mis woulden gedain haven? "ind fo Mocgeh 10 
wir ouch vortan in vreden bliven und reſten: want wae ft im lande bleven, Tb bru- 
weben ji up uns ein ungeluchk'. der greveſantwerde in und ſprach: iit enis niet zimlich 
of geboerlih, dat men die gewriede ftede und platzen mit gewalt overval. men ſal miet 
arch mit arch wrechen: mit lieve fa men unmgit of anders brechen. dairumb 
rabe ich uch, dat ir || uch mit uren vrunden vergadert alle ſamen ind, wapent uch ind 15 
fompt dan weberumb ber’. imb der greve rede wur jo jent Gercon ind woulde Die 
Wien foichen. die Overſtoltzen reden enwech ind ruften fi) zo perde ind zo vois ind 
woulden weder riden jo dem greven vurß ind ſpraechen: nu laiſt uns riden mit 
vreuden ind laiſt/ nas ſien, wer wil uns dat weren“? ind'als ſiſup dem wege waren 
das fi geſtern geſtreden hadden, jo quam die gemeine zo im ind geſan gengebe, ind 20 
ftonde im dairnae mit truwen bi. ee der greve quam 30’ fent Gerebin, To quamen jo 
eme die Overſtoltzen wail gernſtet, ind den Overſtoltzen viel zo Die gemeinde, die wail 
bi ein bracht 10 duſent ! man, — ſprech ich mere, ich enloege niet. want'fi Taın 
bat die DRETERINER: owerbamt genommen habben, jo flogenfial 
umbigo,un.ı Ä KENN, N 2 
| in | Als it den luden wait geit, | — 
fo ſint im ir vrunde bereit, 
na u SZ ind as it in misvallen is, 
J ſo haint fi fom einen gewis. 
Do nn bi ein waren der greve, Die Overftolisen ind ir vrunde mit der gemeinde, 30 
fo reden fi 30 jent Gercoin up bat eloiſter, ind dae vunden ſi ein deil van ‚ven viau⸗ 
den. ber Richwin Grin, ſo bald as he den greven van Guilche erſach, jo viel be em? 
30 boiffe ind ſprach: “here, fit uns genedid) umb get willen. wir befennen dat wir 
misbaen haven ind meinedich fin ind fing wail wert dat una ulche laſter ind ftraf- 
junge overfumpt. ind wilt uns helpen durch uven rabe, Dat wir mocgen [even bliven 3 
ind dat wir niet verbrewen werden nis der ftat van Coellen'. “her Grin’, ſprach der 
greve, “dat duet ure groiſſe untruwe, dat ir alſus in ſulche groiſſe unere ind 
ſchande kumpt ind dairzo in groiſſe noit ‚2 of ir ur leven behalden mwechte'. 
der greve Dede doch fin hoeſcheit a8 der die edelen furften gewoenlich fint. ‚br ſprach: 
her Richwin Grin, ich wil uch over Rin geleiden umb deu dienſſe dem ir mir gebain 40 
bait, dat iv min huis hedde laiffen ftain’. ‘ei durch got, lieve bere, ſit uns genebich, 


‘Bein hundert‘. Hagen 5190. Hagen 5209. 
2. ‘Dat ir's mu bait aichterrume' 
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al haven wir groiffich weder ‚uch gebain inb uch vergornt. got vergaf bem der in-in 
fin hertze ſtach“. here Grin, umb des willen ind dat mir got weberumb. genebich fi. 
anders gink it uch an mr leven ind besgelichen den Wifen uren vrunden'. ind die 
Dperftolgen vergaven in ind verziden up fi, dat men in dat levenlies; 
mer ji wurden‘ uis Goellen verdreven ind moiften Coellen ruimen 30 dei 
ewigen dagen zo. “ich wil ud‘, Tprach der greve, nu geleiden over Rin, mer ir 
enhait bat niet verdient‘ !. inb men fatzte fi alle in ein ſchif ind voirte fi ower Rin ind 
wurden 30 Duitich ant fant gevoirt, ind van dan gingen fi zo Bonte ıc. 


wir 


Wie die. Wifen mit den anderen, nisperdrenen.(burgeren ‚van Coellen als, meineidige 
10 man ind verredere underſtunden wedernmb binnen. Eoclhen m ‚komen — 
verrederie. 


Hagen 
Do deſe overſten waren uis Coellen geufunen ind verbreven ind 30 Bınne qua⸗ 5250. 


mert, as waten die Wifen ind die heran van der Molengafien, — ber Richwin Grin, Arird. 


—V 
her Wilhelm van der Huntzgaſſen. * ber Herman der Wiſe,“ her Sohan van der 5206. 74, 
15 Portzen, ber Wilhelm van Poilheim, dat waren die partien van der Moleugafien, — —— 


wurden ſi willekumme geheiſchen van den anderen, die ouch uis Coellen ver- 5?71- 


dreven waren ind ouch dair gepluwen waren, ind ſpraechen vortan, 
ind dat wort dede her Herman der Wiſe ind ſait: int wir aldus mis Coellen verbre: 
ven ſint ind komen bie zoſamen, ſo endarf ſich geinre wur dem anderen ſchamen noch 
verwis dem anderen dairumbedoin, wir willen mit der geuaden gotz dairzo 
helpen ind xaden, dat uns noch komen ſal zo eren ind zo goit. urre vrunude ſint noch 
binnen Coellen, ind die ſullen nocheme zo ſich gewinnen. willen wir nu uns mit 
truwen zoſamen halden, jo is noch geit rait'. ber Johan van der Portzen ſprach: 
laiſt uns dan zoſamen ſweren ind zoſamen verbiuden, ‚bi ein zo ſterven ind zo gene: 
25 ſen. umb eins heren wille fin wir verdreven uis goit ind eren. ber Richwin Grin?, 
willen wir under ein getruwe fin, ich weis noch vrunde binnen Coellen, fi ſullen uns 
helpen mit lif ind goide'. diſſe veriworen, ſich zoſamen wederumb dat zo wrechen, inb 
woulden bi ein ſterven of ji wolden weder in bie ſtat. her Wilhelm 3 vurß ſprach: 
‘ir beven, fait Yung] dan benfen bie greife umere ind ichande, bie ung wederfaren Bi.230b, 
30 is in Goelten, ind vruwe ind ſpade dairumb nis fin dat wir wederumb biunen Coel⸗ 
len moegen komen ind img asdan wrechen. nae deſen reden befleiffen ſi under ſich, 
ſi foulden dairumb ſterven of ſi ſoulden widderumbi in die ſtat onen. ind Dat vurs 
nemmen hielden fi beimlich under in, dat niet nisbrech ind dat ſi gebin- 
bert, w urbeit, ind gink mallich zo finve berbergen. 


2 


rl 


SE "urben Geelten berbreben int mehften 1 Coellen vunmen, 20. “uns! febtt, 
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Anno domini 1269. 


Wie die nisverjachten ind nisperbanten burgere overmiß ein loch nuder der fat- 
muiren, bi der Mireporken gegraven, dat ji befalt hadden, hoften wederumb in 
Coellen zo komen. 


Do nu diſſe uisverbanten burgere alſus ſicher zo Bunne waren fomen, jo qua- 5 
men ſi degelichs zoſamen umb rait zo vinden, mit wat mauier ind wiſe ſi in Coellen 
wederumb mochten komen, ind hielden manchen rait dairup. die Wiſen ſchreven 
heimlich brieve an ir vrunde ind maege, bat fi an der gemeine werven ſulden, dat fi 
in getruwelich biftunden, bat fi weder in Coellen komen moechten. ind wae ji bat 
deden, jo joulde ji der bujchof ziſen zol ind ſchetzunge vri machen. ind begerben an 1" 
ive vrunde, dat fi dairnae vernemen van der gemeinde ind im ein antwort weberumb 
ihreven. die gemeinde wart befant ind gaf antwort in jchriften, ind Die owerfanten 
ber Wijen marge!, ind was dat die jlosrede: bredhten fi 5 hundert man mit 
fi) binnen Coellen, asdau jo woulden die gemeinde an fi vallen. deſer botichaf wın: 
ben fi alle vro. ber Johan van der Portzen ſprach: nu laift uns in ziven dairzo rae⸗ I 
den, wie wir in Coellen fomen ind wie wir die 5 hundert man upbringen, a8 ber 
brief beruert'. ber Herman der Wije antworde ind ſprach: “ir herem, ich weis einen 
man, hedde ich den heimlich uis Eoellen, alle unſe dink wurde goit'. dem wur ber 
Herman viicher wart bevolen van den anderen, bat he dairumb uis were bat he ben 
man freige., der viiher was ein liftih cloih man in anjlegen ind woulde % 
ere bejagen ind beftalt wunderliche dinge: be jante in Coellen ein boden, ind, was 
genoempt Diets Ungelogen?, zo eime man ind der woinde neſt der Ulvepor: 
Ben in dem bogen ind was fin zomame Haveniet, ind plach upt lant kertzen weil zo 
dragen "ind was ein fchofepper.|* do deſe Diets Ungelogen quam 30 her Havenikt, 
jo jachte be die botfchaf mit bem munde ſunder brief, dat he balde queme zo Bunne: 3 
Herman der viſcher woulde in ſprechen, ind der ganf joulde eme wail bezailt werben: 
der ſcholepper Haveniet macht fich riſch zo Bunne ind quam zo Herman viſcher 
ind ber Johan van ber Portzen, ind der verzafte eme3, wie die wisperbanten 
burgere overmig irre vrunde binnen Goellen an die gemeinde gefonnen 
herren as vurß is, ind wat antwort. ft wererumb gegeven hedde, ind jo s 
weren fi dairover uis, dat fi heimlich binnen Coellen fomen woulden mit 
5 hundert mannen 2c., ind fo hedden fi under ſich ervacht ein funt, ind 
dair ſulde he in zo helpen, des woulden ji eme geven 25 mark. vo her 
Haveniet heirt die verheiſchen ſumme gelt, der munt wejjerde eme jere 
dairnae, ind Sprach: wat he in dairin dienen moechte, dat woulde he gern % 
doin. Herman vijcher ver Wije offenbarde eme dat ind ſprache: “an der 
mmir bogen, dae du woinhaftich bis, ſaltu Durchgraven under der muiren 


I. ‘Der gemeinden maicht man be: 3. Der Reſt des Abſchnitts iſt fall 
ſprach zohant und wurden brewe weder  vollftindig Wiederbofung des ſchon vor- 
geſant'. Hagen 5332, I ber oder Amticipation des im folgenden 


2. Seltjames Mifverftändnig. Ha- Abjat Erzäblten. Hagen bejchräntt fic 
gen 5352: ‘bei fante in Kolne, it i8 un- bier (B. 5365) auf wenige Verſe. 
gelogin’. | 
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hin ein loch, ſo grois dat man ind pert durchgain moge, ind als du dat 
bereit hais, ſo ſalt du dat vurß gelt intfain'. ind gaf eme dairup 5 mark, 
ind kreige ouch niet me, als hernae geſchreven wirt. | 

Her Haveniet gink wederumb zo Coellen, ind van ſtunt an began be 30 graven Hagen 
under der muiren nae raede finre fonflube wurd: jo wat he uis der erben des dages — 
groif, dat droich he des nachtz her ind dair, dat men des niet gewar enwarde, ind des 


dages deckte he die kule weder. he groif dief in die erden ind macht ein loch ſo Bu 
dat men dardurch riden ind gain moidht 2c. 


| Do dat loch volgraven was *ind der Haveniet fin geft verdient hadde, Tief he BL-231®. 


30 Bunme ind droich ferien mit eme|* Die be plach veil 30 haven, ind gink 30 Herman —X 


viſcher dem kelenſticher *ind bracht eme die goide zidunge: wan fi woulden, bat fi Ageigp. 


MR (h. 
quemen, dat loch were volgraden ind were jo wit, wanne men bie erde niswendich 5389). 


afbede, dat man ind pert dairdurch gingen,|* ind mochten Coellen weber- ER 


umb haven. der botichaf was ber Herman fere vro ind fachte dem Haveniet: “wir 
willen bat umb dich verdienen fo lange als wir leven. nu hof ich dat al unfe dink fal 
goit werden’. ind fante nae ber Wilhelm van der Huntzgaſſen ind na beim van der 
Molengafjen ind nae ber Wilhelm van Poilbeim, dat fi 30 eme beim quemen, be 
bedde mere vernomen dat be van hertzen wroelich were. deſe quamen 30 eme ind be 
jachte in, wie dat loch gegraven were, ber Haveniet ſprach: ich hain Dat loch jo 
wit ind fo groi® gemacht, it moegen wail 5 duiſent man up ein macht durch 
dat loch treden mit roſs ind perde'. fi gingen under ſich zo raede, wie fi it vortan 
woulden angrifen. ber Hermmı fprach zo im: “ich raeden Dat unſer veir riven 30 ber- 
zoge Walraven van Limburch ind halden eme dat vnr, Dat be uns behülplich 
wille fin dat wir wedernmb in Goellen komen: be moege grois frechtich 
geit dairdurch overkomen. ind faghen eme, dat wir baven ein portze van Coellen 
in unier baut, jo waune wir fomen, ind zom anderen jo haven wir Die ge— 
meinde ouch nae unſem willen, ind des baven wir ficher brief ind botſchaf, item zom 
derden ſo haven wir unſe vrunde binnen Soellen, Die willen vur uns jeßen lif ind 
goit, i8 dat wir in Coellen fomen, ind jagen uns ſicherlich zo: moegen wir upbringen 
5 hundert man, die gereit fin, fo eumach uns niemant weberftain. want die abene, 
die uns intgbein fin, *|dat fin die Overftofgen.]* ind ber macht wer geſchetzt up Agrivp. 
200, ind Dat weren die richſten van der ftat, Die den meiſten ſchatz van der ſtat hedden 
woufde bein wolgen mit > hundert: perden „—— je wat guetz ir viande hedden, int 
ſoulde be nenimen wanne he binnen Coellen queme, ind ber jeloe ſchatz, dem. be dae 
vinden ſoulde, der were ſo grois, dat he ein tonintrich daemit moecht gelden wae "Hagen 
dat veil were,* ind fin finstindere ſulden des bat haven, ind ſulde mit dem alle ſine 
viande underdrucken ind ir here werden herümb: woult he fulchen groiſſen 
ſchatz oberlomen, ſo ſoulde be in helpen Coellen wederumb gewinnen;, ind asban“ 
ſoulde Die gantze ſtat in eren ind eme underdain fin, +. deſe 4:man zoigen ze dem 
herzogen ind leiden eme die vurgeſchreven wort vur, ind der herzoch hoirt darnae 
ind ſprach: “fait mir, wie ind waebi mach ich deſer wort ſicher werden? ind of it 
misginge, wer ſal mir burge dairvur ſin'? fü autworden: here, bes 
willen wir ſetzen zo burgen unſe live, unſe wiver ind unſer finder, dat ir bes allit 


36. ſynreꝰ ſtatt Hin. 
Stadtechroniken. XIII. 40 
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Val. 
Hagen 
5518. 
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fiher ind gewis fin ſuld dat wir uch gefacht haven'. goit geloefte williget dem doiven, 
warst it luit ſuis in finen oren. ber berzoch ſprach: *fal ich dee Dinge mit uch begin- 
nen, fo mois ich ritterichaf haven in groiſſem ſolt'. ‘here, ſpraechen ji, ‘bat filver 
ind goult dat uch jal werben in Coelne, des enis ghein zale. dairumb entbiet vri dat 
fi zo uch fomen, ind doch heimlich: iv woulde fi fo mildelich ind richlich begaven, dat 
fi fich des ummer bedanken fullen ind fal fi ir feven lank baten. ind beftimpt im der 
moren dach, dat fi des machts z0 uch fomen ind niemans daevan fagen. 
bere, as ir dan bi ein fit mit urem vol, fo fult iv umverzait inriden zo 
Coelne vur der Ulreportzen, ind kumpt zo middernadht, fo enkunt ir niet veripeiet wer: 
den, dat it wur unfe viande fome, dat fi gewarnt werben‘. bo ſprach ber herzoch: 
‘meint ir bat ich dairumb ververt ind verzait fin ſulde'? nein here’, antworden ft, 
‘wir enſagens dabi niet. mer wae it unfe viande vernemen, fo vorten wir, ft unt- 
quemen uns ind untvoirden uch ren ſchatz. ouch, here, a8 ir in Eoelne geweldich fit, 
fo wirt der bifchof ouch gevorbert in finen fachen!. ind alfo moecht ir in allen enden 
ure viande nederen ind || frenfen’. der herzoch jprad: ‘e dan bie reile achter- 
wegen bleve, jo wil ich riden zom greven van Cleve ind wil den befprechen, dat be uns 
ouch up den dach zo dienfte fomme’. ind der vurß herzoch Walrave van Limburch reit 
30 her Dederich van Eleve ind ſprach mit eme van der ſachen, ind ber greve 
gelovet eme fiher ind gewis 30 fomen in der billiger moere nacht pur Coellen mit alre 
finre madht. 

Nota! dat verwondert mich fere, wie der greve van Cleve fich 
dairzo liefje beveidingen, dat he ever vur Coellen treden woulde ind die 
jtat helpen alſus verveitlich gewinnen, jo be doch, als vurß is, gejien 
hadde, wie dat got der billiger ſtat Coellen beſchirmer fin wille ind ouch 
die lieven billigen, der corpere in der vurß ſtat vaftent, ind dairumb up- 
brach ind heim treckte. 

Desgelichen zoich herzoch Walrave z0 dem van Valkenburch ind ſloes heimlich 
mit eme as mit dem greven van Cleve, dat fl vur der Ulreportzen zo middernacht fin 
ſoulden up den vurß dach. 

Diſſe dri heren, als fi den auflach gehoirt hadden, fo gingen fi zo rade ind over— 
drogen zoſamen: wer it ſache bat fi Coellen gewunnen, * ſo woulden ſi dri ſtede 
dairuis machen, ind ein ieder ſulde ein ſtat haven wur fich|* ind dair haven ſinen 
eigen gerichte ind fin gebiede?. 

Der greve van Cleve beiante die ebelften van al Nederlande *ind al fin 
vrunde ind dede die zo eme fomen ind werbroich fich des heimlich mit. im,. bat fi 
eme helpen woulden ind getrumelich biftendich zo fin, Die flat van Coellen inzonem— 
men [under groijjen ftrit, ind gelovede in groifje folt 30 geven. ind wer it jach 
dat fi Eoellen gewunnen, be joulde fi daeſelfs beerven begoeden ind rich machen. 
alfo vergaberde be ein grois volf: ein deil guamen umb folt zo verdienen, 
die anderen van bede wegen.|* desgelichen deden Die anderen zwene lautzheren ind 
vergaderden ein grois volf. 


6. beftumpt. 


1. ‘Dan eirft fo wirt der bufchof 2. “Gerichte und beide”. Hagen 5539. 
quit'. Bgl. zu Hagen 5511. : 
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Wie der greve van Eleve wederwendid wart up der reife umb die billige fat 
Coellen helpen zo winnen. 


Doe nu der benvempte Dach anfomende was, jo voir der greve mit fime heir van Hagen 
* r ” R . . . „ı }, 
Cleve ind tredte zo Eoellen wart, ind zeige zo Mere *in bat dorp|* ind bleif um gripp. 


5 bat felve dorp ligen, ind umb den avent fo quam der greve mit Pb 


— 
or 


20 


u 


30 


* 
or 


jime volfvur Nuis. do die van Nuiffe dat vernomen, dat ſulche groiffe 
volf guame, jo floiffen fi iv flatporgen z0 ind hueden ind wachten up ir ſtatmuire 
ind lieffen niemans nis noch in, al moechten fi des grois bat gehat haven. “ich arm 
man’, jo Spricht Nder gemre der deſe gefchicht zo eirften im fchrift geſatzt hait,|* 'ebend. 
quam durftich wur die ftat Nuiffe ind was zo der zit jent Peters bode, ind want bie 
ftat umb ind umb bejloffen. ich bat fi durch got, want ich were hungerich ind dorſtich, 
dat fi mich inlieffen umb fent Peters ere. fi Sprachen: ‘bode, gank zo Eoellen ind 
jage in, bat in hinmit gefte komen'. be vragede: “wer inllen die fin’? fi antwurden: 
‘der greve van Cleve'. be fprach: “ich mem it up min fele, bat mir feit were dat ic) 


5 bier bleve'. us gink der bode z0 dem dorp Grimbrehshufen alias Grimme: 


lichshuſen!, ind dae as he ind drank. *Jin dem as he nauwe gefeffen was, ‚veiren bie au; 
Cleveſchen mit ivem beirgezuid) durch dat dorp zo Coellen wart, ind wuſte up haeſte— er 
lich |* ind begaf dat efjen ind gink wegen fo balfte he mochte, *|ind was ein cllendige "Agrivp. 
nacht van rene? felde ind winde. der bode hedde gern vur dem heirzuich die botſchaf 
30 Eoellen Kracht: fo reden fi eme zo balde|* ind in vroir auch fo ſere, Dat he fi niet 
vurgain mochte, *]icboch fo was he ftebichs achter an in,|* wie fnellich fi ouch reben. Bus 6. 
Do ſi quamen an Poilheimer holtz, do hoirte der bode, dat der greve van Cleve Agr. (H. 
30 fine kemmerlink ſprach: deſe reiſe geit an min ere. it were mir vil beſſer dat ih Hagen 
bleve. mir is zomail fwair vau moide: * mich dunket dat ich zo Coellen mois || durch 1% 


28, 


5 ein loch Ernifen ind doch wederumb heruiss. ich wer Tiever zo Hullerode'. Aar.($. 


der famerlint Sprach: “ft uch jo fwair, fo laift ur lude vur riden ind hengt iv up ein 5590. 
fide bis ur gezuich al wur is’. dat Dede ber greve ind veit 30 Hilferobe |* ind bleif 
aldae. fin voll reit wortan zo dem herzogen van Limburd. 

Ein deil eroniken jchriven, dat zo der zit dem greven van Eleve fin wugen Köln, 
wurden ‚upgebain ind fach up ber ſtede muiren die billige moere, jent Gereoin D 2% | 
ben herzogen mit ſinre gejelichaf ind. bie LI dujent jonferen mit iven vanen 
ind eruicen, ind gebenebiben ir ftat Cocllen ind ouch irre burgere, ind dat der greve 
var Cleve reit mit ſinen vruuden beim ind enwoulde weder bie billige gotz niet doin, 
ind jachte dat fime nafomelinge. mer ala mich vunfet, jo i8 dat niet ge- 
jchiet up deſe zit, mer vurhin up ein ander zit, ad vurß is. want ver 
vurß greve quam doch niet vur Coellen, as nu gefait iS, dan he bleif zo 
Hilkerode. ouch wirt van der jelver vifion niet overal beroirt bi deſer zit 
in dem boichelgin, dae die geichichte van den geflechten intghein den bufchof 
ind die gemeinde lange ind breit beſchreven werben !. 


1. So Agrippina. Hagen 5566: 3. Vgl. Hagen 5592 ‘anderwerf'. 
Grimminchuſen'. 4. D. h. bei Hagen. 
2. Rife' Hagen 5576 und Agrippina. 
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Wie der herzoch van Limburch ind her Dederich van valkenburch mit irren volk 
ind ouch der clevefhe gezuich up die gefaßte zit vur Coellen quamen ind alle- 
famen durch dat loch kruifen, an dem bogen gemadt. | 


Do die vitterichaf des heren van Eleve, die van den edelften uis Niederlant wa- 
ren, ind fin ander voll vur Goellen quamen, jo vunden fi vur ber Ulreportzen ben 
berzogen van Limburch ind her Dederich van Valkenburch, des bufchofs van 
Goellen brovder, mit ivem wolf ind wurden vruntlich intfangen van in. 
bi aventuren fi moichten jagen: ir here wer up dem wege, he ſulde nae- 
fomen. ber bere van Balfenburch der biefch uphauwen dat loch Dat dae bereit was 
an ber vurß flat, ind als it durchhauwen was, jo ginf ein grois beil van dem beir 
durd dat loch ind durdy den bogen, einre nae dem anderen. ben perben baben 
fi die fedele af ind tredten fi ouch durch dat loch, ind alle die durchgefroffen waren 
die voiren balden bi den herzoch. dairnae, want it falt was, jo zogen irre ein 
beil in die bufer, Die andere in Die ſchuren *]die bi der porben fiunden,]* ind fi 
meinten al, it were nu gewonnen fpiel ind warten einre gueder aventuir. ber Her- 
man der viſcher quam z0 dem berzogen ind ſprach: “here, deſe reiie is wail begonnen 
ind were qualich afgellagen geweft. ir hait nu den ſwairſten wech gevain, 


em. 


laiſt uch die vergangen moenifje niet verdrieſſen, ir hait nu Coellen gewun- 
nen, it fal al wail bezailt werden. here, tredt vort in deſen garden ind wart al⸗ 
bie der gemeinde: wir willen gaen in die flat 30-unfen vrunden ind in jagen, dat ir 
mit eime groiffen wolf binnen der ftatmuiren fit ind Dat fi ber jo uch fomen. ind jo 
it ſchone dach wirt, *|dat wir umbjein moegen|* ind mallih den anderen mad) erfen- 


5 


0 


ty 


nen, jo willen wir die viande ſuichen ind willen fi upbeven van irren bedden': *der 


herzoch zoich im den moisgarben ind hielt aldae|* ind wart der gemeinde ind der 


anderen, die noch durch dat (och fulven fruifen, want fi waren noch niet : 


al durchkroffen ind, ginf langjam 30, jo ir. einre na, dem anderen moijt 
durchkruifen int Die perde ouch alfus, 


Wie die Overfolgen gewarnt warden ind fnellich ir viande angingen beſtreden 
ind erflogen. 


Defe vurſchreven wort des berzogen ind Herman vif chers hoirt ein goit man ind 3 


was. geneempt Herman Wintelbart, ind der was der Overſtoltzen vrunde: der lief 
van flunt an fere fuellich in den Viltzgraben ind in die Ringaſs dae der Over: 
folgen wonunge wast, ind rief mit luder ſtimmen: waifen! waifen! unie 
viande haven ‚die Ulveporken inne! wail up! wail up ind werent uch, of ir wert al 
up ben bebben boit gejlagen mit wiven | ind mit finderen’! fi wurden jere ‚ververt 
van ber verrederie, ind upſtunt machten ji ſich alle up ind in ir barneich |* ind ruften 
fich zer were ind 30 vechten. fi babden wail vurhin hoeren mummelen, wie bat viande 
julden up fi fomen, ind alfo hadde mallich ſich dairnae geftalt ind ge- 

reit gemacht: mer ber eirfte bereit was, ber ifde ſich up bie viande ind gheinre en- 
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beide des anderen, doch zolefte quamen fi zofamen bi ben vianden, bo fi nu ki ein war 40 
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ren ind ir viande vur in ſain, began her Mathis Overſtoltz, ein alzo kune man, ſi zo 
vermanen ind ſprach: ‘eirfame lieve vrunde, unſe leven ind goit belt nu bie 

up der wagen die ghene bie ir dae ſiet halden, moegen fi willen overkriegen, fo ſullen 

fi uns einen Tefterlichen boit anbein. jo mir got, e wir dan ums noch hude lieſſen 

alſus verderven ind erflagen, wir willen ir fo wil verderven ind ſchumfieren, bat man 

over 100 jair dairaf fal jagen. ich ften wait, dat fi fin im mine moisgarden : jo wil« 

len wir ouch alhie troiftlich twarben’ !. mit dem felven quamen die viande up fi ftechen 

mit vieren upgebunden wimpelen, ind der here van Valkenburch reit vur ind ber her- 

zoch van Limburch, ind im volgeden nae vil edel man, *RKind ir waren licht bi 300 "Marien. 
durch dat loch fomen.|* ber van den alden geflechten waren bi 40, ind bat waren al ra 
ritter van prife ind wail gereden :? diſſe 40 beftonden int eirfte allein die 300, 

ind die 40 ritter wurden van im achterwart of hinder fich gedreven mit iren perden mit 
groiffen flegen, ind al wurden die 40 weberdreven van ber ander partie ber 

jo vil was, fo weirden doch fi fich je ritterlich ind ftrengelich ind floigen weber 

lege up ir viande, bat dat vuir nis dem helmen ſprauk. ber veerziger was ein iegelich 

waif gelicht her Dederich van Berne. her Mathis Overftolg reit zom eirften up fi, ind 

he wart fo jere gewunt ind geflagen, *dat he van dem perde wiel|* ind als wur beit —55 
dae lad, *ind am vunften dach dairnae ſtarf he.* fin fon her Gerhart was bi eme, *3. 
ind als he fin vader ſus ligen ſach, fo wart he fo zornich, dat he mit einre ax, wat 5802. 
eine van den vianden vurquam, die ſloich he bitterlich nieder. her Peter Juede quam 

olch gerant up bie viande ſere koenlich ind bleif ouch doit up ber ſtat. her Johan *ebenv 
van Vrechen, Heinman van dem Aren, deſe vurß vier heilde verloren des. ſtrits ir 
leven durch truwe: des verlene im: got Die ewige vreude!|* her Coſtin Krop, do be 

fach gevelt Die heufder van der ſtede Coelne, jo Feinde he ſich umb ind vant ſere ſuel zo 

der gemeinde, die ouch dair komen was, ind vleit ind bat, ſprechende: ſſeit, heren, 

wie dae nedergeſlagen licht her Mathis Overſtoltz ind her Peter Juede! duet it 

hude uch ſelven zo eren ind helpt uns intghain ber ſtede viande, Die uch ind ums un— 
derſtain zo verderven ind berouven lif goit ind ere. o edel gemeinde, hait vur ougen, 

dat wir zoſamen in diſſer hilliger ftat geboren ind upgezogen fir. helpt une ind uch 
weder ben herzogen van Limburch und fin hulper. it were uns ein ewige ſchande, 
ſoulden fi uns alſus van unſen gueden verdriven ind uis unſen neſte ver: 
jagen, ind ji ſoulden dae neſtelen ind unſe gueder beſitzen'. 


Wie die gemeinde viel an die Overſtolhen ind halp in intghein die lankheren, 
ind der herzoch van Limburch wart gevangen ind der ‚here van Palkenburd 
erflagen mit vil anderen ritteren ind knechten. 


Do die gemeinde deſe vurf rede gehoirt hadde ind eimre van in 30 
bergen nam dat ellendige fcheiven ind verdriven van wif ind Finde ind 
wis allem fine goide, des fi allefamen verwarden Waren, rief der vurf Hagen 
jelige man mit luder ftimmen: faift uns dan bezive in wederſtain, of fi fullent boit * 
Hagen dat lint im der wiegen'. des untſach ind erſchreckte ſich die gemeinde, ind got Agr. 926 


gaf fin genade dat fi upflunt eins wil: lens wurden, ind die gemeinde, traden zo ben Dr 
Bl. 2334. 
Ir heren, in mime moisgarden 2. Bei Hagen 5679 bezieht ſich dieſes 


ſolen wir der viande warden'. Hagen Epitheton auf die 300. 
5668. 
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Sagen burgeren ind quamen in zo hulpe. do nu die gemeinde ſach, bat her Mathis dae lad 
»767. vur beit, do begumden fi in uiszodragen ind jachten eme, wie her Peter Joede were 
boit erflagen. do ſprach der edel ftrenge ritter ber Mathis: “eubelummert uch niet mit 
ung boden, geet, beipt ven levendigen. got ind fin lieve moder haint uns noch in 
allen ziden gehulpen weder uns viande: got Der here verlene uns hude, bat wir ere 
eb. 5730, ind verwinnung haven, fo wil ich vil de vrolicher fterven’. bo gink it alre eirft an ein 
ftriden, want mallich woulde dae ere erwerven, ind gingen ſcharmutzeln mit ben 
helmarſen ind mit werden. fi flogen und hiewen up perbe ind man, Dat fi zer erben 
"Agripp. vielen. *|bae bleif doit her Diderich van Valleuburch der des biſchofs broeder was !,|* 
2. ind vur eme vil ritter ind fnechte. herzoch Walrave van Limburch wart ge: I 
fangen und mit eme ein groiffe menichte, ind Dat geſchiede ungeverlich up ber 
platze tujchen der Ulregaffen bi ven Garthuferen und fent Banthaleon in 
den moisgarden, dat nu wingarden fin. und alfo wurden die herem in bem 
moisgarden, dae fi der gemeine gewardet hadden, erſlagen van ber gemeinde, ind bie 
fi meinten vrunde zo haven, die verjageben fi, fi dreven fi wederumb achterwert, beide 
man ind ros, 30 dem loch 30. 
Hagen Do man aljus dat here ſchuffiert, ſo vluwen vil van in wederumb durch 
en bat loch uis ind intquamen. der herzoch van Limburg nam Die vlucht ouch 
weberumb zo dem loch ind kreif weber durch finen bogen: eme volgede ein bur- 
gere ind vienk in tufchen den graven und bracht in weder durch bat loch in die flat. 20 
der herzoch were vil bas daeheim bleven zo Limburch, dam be lich alfus werwoeren lies 
durch ber Wilhelm van der Huntzgaſſen ind Herman vifcher, Die im wis maechten: 
queme be binnen Eoellen, be ſulde die flat gewinnen. 
eb. 5764. Item der felven dri verreber, bie dem hberzogen bat vieden, der nu 
zwene genoempt fin?, bleven boit im der flat: fi wurden gefleift ind np raber 3 

Agr. Yor geſabt. 

(5.5782) Die burger berden dat fpil uis mit hulpe der gemeinden, ind wat in wurauam, 
zogen man ind pert, dat erfloigen fi deit. dae waren wail 300 evelmante. *|jonder dat ge 
Agr. mein wonl,|* ind ghein van in quam daevan mit eren, want fi bi nacht wer eitlic 
ebend. durchbraechen, umb goit ind Inde 30 ermorden * innder alle vede.|* RN! 


u 


— 


Meiſter Godert Hagen, Ratfhriver van Coellen zo der zit, ſchrift alſus. 


Hagen Ir alle Die mich hoert mit oren ..... 
=. dat ir Coelne moecht behalden. 


Ein lere und vermannnge. 
eb. 5529. Dus is uch ein lere bleven .. ... 3 
die dir, Koelne, got hait gelant, | 
beide 30 belpen ind 30 vrommen. 
weren fi zo Herodes weder fomen, 
Herodes hedde fi dein nutliven. 


22. ind' fehlt. 37 und 38 in umgekehrter Folge. 
Das erwähnt Hagen erſt ſpäter helm und Hermann ſeien gefangen wor⸗ 


—— V. 6238. den, was aber Hagen nicht ſagt. 
2. Auch die Agrippina meint, Wil: 
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got woulde fi doin in wreden bliven, 

ind hait fi gefant umb wrede alher 

dat in niet enfchabe wiant noch here. 

ſo wer den vreden noch hait zobrochen, 
‚ dat hait got felve hie gewrochen, 

und wer in ummer gebrechen benkt, 

got felver in an der eren krenkt, 

als it noch ber fomen ie. 

des fi vurware, Coelne, gewis. 


10 Eoelne, des machſtu wail wefen blide .. . .. 
fine billigen ind ur ftat begeven. 


Coelne, recht dir geſchach .. ... 
ſelich was be ber durcht loch intſloif! 


| Nu helpt iv al gelich ein dem anderen raden..... 
15 dae is jelden ere mit gewunnen, 


Bl.2336 


Hagen 
5853. 


eb. 5595. 


Bl.2344. 


Hagen 
46. 


Uis deſen vurß worden is zo mirken zom eirſten, Dat des ungelucks Agr. 93* 
die burgere ind die gemeinde beide in ber ſchult waren. weren fi eins bleven, fo en=.s 5815). 


were des ghein moit geweft. bebben Die viande owerhant genomen in der zwei- 
dracht und alſo tufhen kalf ind koe die ftat Coellen iufregen, fo 
20 weren edel ritter ind Inecht ind der flat burger mit dev ganger gemeinde unterft und 
gang eigen wurden. awer got wolde fi laiffen fien, dat he einicheit van in m der hilli- 
ger ftat gehalden wil haven, und niet in homoit, dae einre dem anderen 30 goit wil 
fin, jonder bi gemeinen eindrechtigen burgeren, daebi bliven goit ftede in eren ftain. 


Zom anderen jo is zo mirken: wie uneins die overften ind gemeinde under fich Agr.938. 


25 waren, nochtant, do Die noit anftiejfe, do wurden fi eins, iren vlecken zo behalden, 
Dat allein. die got gemabe vuegde : want weren fi dae niet eins wurden, jo were Coel— 
len verloren warden. got is der dem man alle ere zofchriven mad) ind fal, ind wen 
fi get gan. die Overftoulgen mit iven zohalderen leden genoich, umb der ftat ere ind 
irre wribeit 30 bebalden, mer hette Die gemeinde im leften ir truwe an in ind an ber 

30 ftat beft mict bewift,, fo wer Eoellen verloren wurden. 


Zom derden is hie zo mirken, wie Coellen hie weberumb quame an 
fin vriheit mit werender hant. unrecht lach never umd got halp finen 
alden vrunden iv noit overwinnen, ind quam weder an ir privilegien, Die 
fi vur 2'/, hondert jaiven van Dtto den roiden keiſer intfangen hadde 

3; und van allen anderen bejtediget bis up keiſer Frederic) und Foninf Ma— 
rimilianus nae der hant bis up deje zit lovelichen van allen keiſeren be— 
vejtiget, jonderlinge durch feifer Karle ven IV anno dni. 1356 jair, 
vo he geboit: jo wer einich des richs gelidder mit unvecht druckt, ven wil 
be geftraift haven in dem hoechſten grade mit dem werde, genant dat un— 

40 vecht crimen lese majestatis. Coellen i8 ein wairaftich gelit des roem— 


37, MCCCVI. 


Bal. 
©. 451. 


Bal. 
S. 450, 
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ichen rich8 corpus, der 4 coloni, ein buwhere mit Salgburch Regens— 
burch Coften an der ordemungen des roemjchen richs. ver jelve Karolus 
wil ouch des Hilligen voemfchen richs gelidder niet geveilt noch van em 
geſcheiden Haven, dat zo ziden durch die overften heren des richs wenich 
angefien wirt, eive geloefve ind wriheit des billigen roemſchen richs zo be 5 
Det halden nae ingefakten alden ftatuten und ſonderlingen veformacie feifer 
Frederichs des III, pair geſatzt ind gefloffen i8, dat niemant ven ande— 
ven angrifen fal noch fin viant werten, be have dan vollichlichen vuran 
31.2318, gedain nae inhalt des vurf || Kuarolus bulle des vierden, in dem capitel 
van dem widderſagen. 10 


Wie die overken mit der gemeinde der fat Corlen 4 lantheren koiren, die ouch 
die burgerfhaf an fih nomen mund jairlihen zolt intfingen van der Rat, umb zo 
keren des bifhofs quade npfehe und ungetruweliche overvalen. 
Hagen Bur ind nae! ber zit dat des lochs ftrit gefchach ind ouch e der biſchof gefan- 
5984. gen wart, want bie flat Coellen degelich® cleinen gelouven an dem bifdhove "5 
vant, mer mere vernam dat be intghein fi ein ununisleslichen has intfangen hadde 
und dairnae degelichs ftonde, dat he die beften ind overften van der flat moechte 
verbriven nis erve, uis goit, van wiven ind van finden ind zom leſten uis allem fait 
ind even floiffen ind verjagen: want wie vil foinen gemadbt wurden, jo 
wart doch gheine gebalden, — darumb vereinichden fih die burgere ind 20 
die gemeinde wrumtlichen ind gingen zo rade, nae dem gemeinen ſpruch: wae it 
an lif geit ind an ere, der wiſe denkt vur wie be it gefere, — of fi einigen rait dairint⸗ 
ghein vinden moechten, und befloiffen under in, dat fi 4 lantzheren lieſen wolden, 
he * beheltuiſſe dem biſchof fing rechten: of ſache were dat iet under in upſtonde, dat fi Die 
6004). 4 hetten ala fcheiglude, ind of fi *of ir naclomelinge|* iemant geweldigen wolde uis- 25 
Pr wendich Goellen, dat die jelven der flat zo irem rechten biſtunden, ind gaven den 4 
heren jairlich .of erfliche vente. der eirfte greve was der van Gelre, ber ander den grewe 
van Guilche, ber derbe ber grewe vam Berge, der wierde der greve van Kabenelen: 
bogen. ouch Eoren fi dairzo dri vri man: den heren van Vreintze der ein goit vibder 
ind nauredich was, item den van Iſenburg ind her Werner vanıne Rode, deſe jewen 30. 
"Ageipn. quamen binnen Kochen, * want fi waren van ber flat beichreven,|* ind gewunnen 
alle die burgerſchaf und verbunden fich mit der flat, die nummer zo laiſſen durch 
liefde of durch leide?, dat men wairhaftichlich bewiſen und bibringen moechte, und in 
zo irem rechten biftant zo dein, behalden dem bifhof van Coellen zerzit 
of fime naelomelinge finre gerehtideit?, 35 


Wie biſchof Engelbert umb ‚dat verbunt des greven van Guilde mit der hat van 
Eocllen fin -viaut wart, Sinzich afgewan ind dat ‚laut van Guilde jemerlide ver- 
heirde verdarft ind verbrante. 
Agr. Do dit verbunt der bifchof gewar wart,|* jo hatte he ein unwillen bairiı. 
Sagen he dachte: “dur mache Eoellen niet gewinnen, jo wil ich allentzelen vurnemmen bie 40 


I. Bgl. zu Hagen Beil, 8Bd., 231), 3. Behalden reicht irre eren be bau 
2. Durch beide“. Hagen 6027. in den ziden weren'. Hagen 6052; 
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vurß lantzheren Die fich zo den Coelneren verbunden haven, ind die mir underdenich 
machen‘. ind woulde zom eirften treden up den greven van Guilche und dairnae 
up die anderen. he dede ftillichen verfamelen ein grois here und dede beroifen 


jin hulpere und hulpshulpere, as ven greven van Cleve ind andere, 

; ind zoich wur die ftat Sinzich ind belachte die, die dem riche zogeboirt *| ind der grewe Agripp. 
hatte die in|* a8 ein bejchirmer. imd al hoirte die vurß flat dem riche und dair- 

umb ver bifchof billich afgezogen were, jo he des richs gejworen was, 

fo ichreif doch in der greve vurß: up dat fi iv goit bebielden und iv ere, dat fi ſich 
ergeven *]bis it beſſer wurde.* der greve gedachte: gewiel it eme weberumb bat be Sun 
des Bischof mechtich wurde und overwunne, he woulde eme Dat wederumb mit jhaden 
ind mit orloge 30 huſe brengen und verglichen. || der Bischof gewan Sinzich, ind as Bl-235e. 
be dat gewonnen hatte, fo zoich he wort mit dem jelven heir in des greven lant * van *Agr. 
Guilche* ind verbrant dat jemerlich und clegelich ind macht vil weduwen ind weifen 

*|ind vil arıner Iude.|* ber bifchof ind fin voulk zogen vri int lant van Guilche ſon- "Nar- 
der vorten: fi meinten, ji woulden bat ſelve lant gantz im grumde verderven ind in 
enmoechte dat niemand feren, 


So wie biſchof Engelbert van dem greven van Guilche befireden wart ind gefangen 
ind vierdehalf jair zo Aidecke gefenklich gehalden. 


Do ber greve van Guilche fin lant ind lude ſus jemerlich verderven ſach, — die Sagen 
wile bat men fin lant verbrant ind ber biſchof im Lande lach, jo beſande he fin jwae- — 
ger den greven van Gelre ind al ſin vrunde ind dede ſi ernſtlichen ind vruntlichen 
bidden, dat ſi ſnellich quemen, of he queme umb lande ind lude, want der biſchof 
vurß leege eme im lande. do der greve van Gelre dat vernam, ſo ſamelde hei van alle 
ſinre macht ind van vrunden ind maegen ein grois voulk ind quam dair. do nu der 
5 greve van Gelre komen was, fo intfink in vruntlich der greve van Guilche ind elagede 
eme, bat in der bifchof van Coellen overviel ind woulde in bringen umb goit ind ere 
ind jchedichte jin lant ſchentlich, ind bat anders mergens umb, dan dat be 
der van Coellen hulper wurden were, behalden eme fins rechten. “he ſpricht: he wil 
uns vur verbriven ind dairzo nae here bliven 30 Eoellen‘. der greve van Gelre 
jprad: “waeger, fit unverveirt, want groiffe worde die enbinden niet. got ind bat 
vecht ſal uns helpen ind dairzo unfe vrunde ind maege. der bifchof hait ein gefamelt 
voult, dat jal im laiſſen und vlien, as ir mit uren ongen hude anfien jult, 
jo wir vrunde bi ein jterven ind genejen willen. faift uns van ftunt an fü 
angain, e in iemand zo hulpe fomme'. ind foichten den biſchof dae he was. 
do gink it am ein ſtriden. ſwaeger', ſprach ver here van Gelre, volget mir! 
ind rieden dae fi den bifchof mit den finen vunven, ind gingen fi flechts an. 
der. biſchof hadde wail zwei mail jo vil wolfs as der greve: dairumb ber greve wart 
jo hart augebrungen van den Eoeljchen *jind im weberftant gebain, dat he hinder fich Agrirp. 
wichen moifte. zom leſten ſatzde der greve weber-.an|* ind fo ftarf mit hulpe ſinre 6 
vrunde *| ind volherbe,|* dat des bifchofs wolf begonde zo vlien, ‚ind der biſchof quam Agripp. 
jo verre, *|dat he niet gevlien enlunde ind wart geſangen ind mit eme mannich edel— Yar.iö. 

6108). 
1. Der Hagen’sche Tert ift bier un- pilator die Bedentung von gewat' (Ha— 
genau wiedergegeben, wohl weil der Com: gen 6069) nicht kannte. 


Gölner 
Jahrb. 
D 127. 


Hagen 
6117. 


cd, 6170, 


Bl.235b, 


Cölner 
Jahrb. 
D 127 u. 
Hagen 
6121. 
eb. 6122, 


eb, 6178. 
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man.|* deſe nederlage geſchach up ſent Lucas dach anno dni, 1267. der greve van 
Cleve wart ouch dae gefangen !, mer he entgink dairuae ind quam daevan. 


Wie bifhof Engelbert fere hart und ſchentlich in der. gefenkniffe gehalden wart, 
ind dairumb die Kat vau Coellen in dem ban was 3'/, jnir. 

Do der greve van Guilche mit finen hulperen biichof Engelbert ind die fin ne- 
dergeworpen ind gefangen hadde, bracht he fi zo Nidede up dat ftarke jlo8 und lacht in 
in jo grois ind ſtark iferen veffere ind in ein jo unbequeme plaete, dat he binae 
boit bleven was. item dairzo macht men dem biſchof vurß ein iferen ge: 
remfje as ein vogelskorf buiffen an ver muiren vam ſſlos, umb ven 30 
befehimpen, ind ver bifchof vurß moifte dairin gaen figen ind baerbinnen 
bliven fo dicke und fo lange as der vurß greve woulde. ſo bald as ver 
bifchof wart gefangen gelacht, wart interbict of der fanf gelacht zo Coellen ind 
such wart die flat jun den bau gedaiu, want fi mit dem greven vurß hielde, ind die 
pafichaf wart bezwungen mit dem ban, bat fi uis Coellen meifte treden. ind dat 
jelve quam toch oud) van fich jelfs: want do der ban ſtonde, do meichten 
fich die jlechten priefter? niet erneren. ind dat jtonde wail 3'/, jair bat 
Goellen in den ban was 3. | 

Do nu bifchof Engelbrecht lange alfus gefangen gelegen was, ſchreif 
ber pais ind mannich bifchof || ze dem greven van Guilche, dat men al- 
ſulchen man alſo niet halden ſulde. ver. vurß greve jehreif wederumb 
allen heren: he hedde ein vogel in ſime lande gevangen in ſime ſchaden, 
der moiſte eme zo willen in eime korve ſitzen. he enhedde gein paffen ge— 
fangen, he hedde in ſime lande gefangen ein rouver ind ein boeſen ruiter 
ind ein lantverderver: der in haven woulde, dat he queme ind hoilde in. 
ind aſſo was hart weder hart; ver biſchof enwoulde niet overgeven of ver: 
jien up eßliche punten, ind der greve wonlde ouch finen willen. haven of 
lant ind Inde verliefen, ind be freige grois krechtlich geit van den paffen ind ber- 
licheiden, e fi iven bifchof van daten regen. it wart mannich perlament ind dage— 
feiftunge gehalden van der pafichaf umb des bifchofs willen, dat he moicht 
uiskomen ind goß dienſt wederumb geboin binnen Coellen, ind as men ki: 
ſchof Engelbrecht die gebeibingte feine zu werftain gaf, jo wat he dairzo doin 
woulde, fo enbehagede it eme niet ind wonlde eind noch gheins Halten. 
niet de min die pafichaf deidingte noch mere umb Die verloeſung des biſchofs, Dat he 
mocchte nisfomen, umb der vurß ind ander fachen willen, mer dem Bifchof 
was gang niet zo vaden, Jo wat im vurgelacht wart, ind woulde vil lie— 
ver vuilen in dem torn dan Dat gene doin of overzogeven dat im vur— 


1. Hagen fagt das Gegentheil. Vgl. keine jefte Pfründe haben. j 
zu Hagen 6111. 3. Vgl. Hagen 6119. 6176. 6235. 
2, D. h. die ärmeren Priefter, die . W 
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gehalden wart. ind dairumb hielve der greve ben bifchof fo ungnedichlich, 


dat men meinte, ber moifte fterven im der gefentniffe, want he fines heufdes Du. 


woulde fin, ind wat men dairzo Sprach ind dede, dat was al verloren. 6210. 
und umb des willen zoich einre van des bifchofs luden! 30 Rome, 
meifter Bernhart genoempt, und eriwarf ein banbrief: fo wer umb des Bi ſchofs ver: er 
loeſunge jpreche of dede, der julbe in ben ban wallen. want he meinte: julde men Bart ebr. 
dairumb deidingen ind dat dem greven Die fchaßunge, die he eiichebe, overlevert wurbe 6214. 
ind der bijchof ſturve, jo were dat gelt verloren. 


n 


Wie biſchof Eugelbert dede Albertum magnum, den bifdof van Regensburd ind 
10 provinciale van prediger orden, zo fi roifen nis Colen ind ergaf fid) dairzo: 
fo wat he ſachte, dat wonlde he volgen ind genklih halden. 


Zom leſten beweichede got Des biſchofs gemoide *ind he dede Albertum magnum, Hanen 
bifhofzo Regensburd und provimciail van Der preitger orden, uis« "Agr. 91a 
Soellen zo eme fomen ‚|* ind as he zo eme quam, fo fprach bifchef Engelbert nae ander (val- 9- 
bil worden zo Albertus magnus: *]‘jo wat ir deidingt 30 der foinen, bat wil ich hal: — 
ben’, *Nind wat be vur in dorſte ſchriven, dat woulde he an zwivel halden. *] he ſehe a, 
doch wail, dat he fins willen moifte avegain, jo woulde he nu vait volgen. do ſprach ‚ir. (B- 
biſchof Albrecht: “here van Coellen, bijchoffe, a8 geichreven is in dem geiftlichen rechte, 8129). 
julfen rechtverdich fin und ein ftern fin in goiden werlen, der dae alre mallich Tuchtet. 
men ſal ouch goit biſpil an in fien,|* und asban werben fi geeirt und wur ougen 
gehalden. wat wedermoitz uch gefchiet is, dat ſult iv wis urem ſinne ind nis uren ges 
bachten lagen. halt wort ure truwe ind wort ware, fo moegen ure Dinge ein wortganf 
haven. jo wat men gelovet, dat ſal men halden dem meiften as dem minften. ein 
man, ber mit lugen umbgeit, der doet fin ſele und verluſt fin ere. here, macht vreden 
in ſteden und im landen, halt recht gerichte und niet umbgeit den vechten wech, noch 
durch bede noch goit. niet fiet durch Die vinger, 30 ftraifen boisheit und boverie. ure 
pafſchaf, ure ritterfchaf und ure burgere, halt die in eren, fo haldent fi uch wederumb 
in eren ind vur ein beren, ind asban fo enmach gheinre van uren naberen uch weder— 
ftatn: mer voulgt ir niet ind woult dat vurß ind andere vergelichen hinder fich ae 
30 fo kriecht ir nuwe ſchaude und unrecht. ne Engelbert —— und frac: 

ja und * "Agriep. 


be meichte, dat mathe he volgen ind nummer me bairintgein doin.|* biſchof Al- er 


brecht fachte: ‘here, 1. dat is wail geſprocheu'! ind bufchof Albrecht verzalde 81.2368. 
eme vortan die. ungetruwicheit finre dienre, die fi ſchedelichen intghein in 
bepreven hedden in fime afwejen, ind jachte: “here, ich hain mir laifjen ja- 
gben, bat meifter Bernbart have ein ban gedain up Die gene, Die bairumb nis fin 
dat iv nis der gevenfeniffe verloeft wert und Dat ir moecht weberumb in Eoellen fomen’. 
ıtem vortan ſprach Albertus magnus vurß: ‘desgelihen hait be ouch 
got dienſt in der billiger ſtat van Eoellen werboden, umb dat fi mit dem greven van 
40 Guilche eins fin ind mit eme verbunden, des Doch manch duſent ame jchult i8. fi fin 
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1. Der Nuntius Bernard de Eaftaneto. Vgl. zu Hagen 6167. 


Hagen 
6184. 


ch. 6227. 
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niet alle vrunde, die ſchinen vrunde zo ſin!, here, is be ouch vil Bi uch geweſt in weir- 
denhalven jair, des fit ir wail gewar wurden?. urre priore ind pafſcheit zwauk man 
overmitz den ban, bat fi ſamen uis Coellen moiften zien, up bat fi niet endeden 
dairzo, dat ir uisquemet. dieghene die urre niskomen alſus hinderden, Dat waren bie 
ghene die urre renten upboerden'. 5 


Hieuis mirk ich ein fur puntgin, dat, a8 mich dunkt, ver buſchof 
Engelbert were bi aventuren ein guedich genedich here geweſt, mer be 
hadde quade raitzlude, die fich felfs ind ir eigen nutz geſoicht Haven ind 
niet dat gemein geit, den ver here gewolget hait z0 fime ungeval, a8 ouch 
gefchiet bi unfen ziven vil vurwefern beide geiftlich ind werltlich, dairan 
doch ſich andere vurweſer leren ind beſſeren ſoulden, die dat leſen of hoe— 
ren lefen ꝛc. | 


Bortan ſprach buſchof Albert: ‘want, here, dat vurß is uch binberlich 
ind uch mach meirre Schaden bairmis untftain, dairumb fo nempt vortan urs 
dinges ſelfs war. unrecht intghein uch ind ure pafheit ſult iv afftellen, fo Heft 
men uch vur ein beren. dairumb: der bat, ber gegeven is up uch ind’up fi, Dat fi 
umb urre uisfomen niet arbeiden ſullen, fult ir afftellen, ind beroift uch an den ftoil 
van Rome np Schaden, des ir ind urre pafheit vil hatt. item, here, zwingt are paffen, 
urre canonichen, preitger ind minrebrodermoenche mit gehoirſamheit durch al urre 
buſchdom, dat fi fingben ind lefem. wiſſet ouch, here, * dat uns is heruis gefchreven 20 
van Rome,|* wie men alle cardenale van ure wegen have laiffen verftain den unrech— 
ten ban, dem meifter Bernhart gebain hait nıp alle die, die dairzo geraden of gedain 
baven zo itrem uislomen. ind meifter Bernhart, der dent bau van Rome her: 
mis geſant hait, wart befant van ben eardinalen ind wart jere verfprodhen, wie he 
ſulche brieve ind benne dorſt geven, die uch an ur leven gingen. want“ he hädde 25 
pnrgehalven, dat ir asmer as doit wert in ter gevenkeniſſe umb ver 
vejfere willen ind der vnilniſſe des ferfers, ind dat iv in der gebenfniffe 
moejt jterven. meifter Bernhart ſchampt ſich fere fulcher dait. he enwiſte niet wail 
wat he jagen fulde, ind behalp fich mit einre lnegen ind ſprach: ir wert doit of alzo 
jeve nae, Dat ghein hoffenung were zo urem leven, mb dairumb jegbe he 30 
uorde, Dat urre vrunde einidy geit geven dem greven van Guilche umb ur uisfonten 
die cardinale allefamen ſpraechen: “pfi uch an, ſchampt uch jo Lange ir levet, dat ir ie 
nisgavet ſulchen ban, der offenberlich unrecht is ind intghein urem'heren’. ind 
meiften Beruhart is wurden ſo veracht under den carbenalen, Dat ‘he dairug nie under 
iv angeficht enborfte fomen. bexe,. dat i8 vurwair uns heruis ——— dat it eine 35 
aljus wederfaren ſi'. 
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Wie Albertus magnus die foine buſchof Engelbert mefpead) ind be nae, ind quam 
wederumb in Eoellen, ind wie die foine gelefen wart anderwerf zo fent Marien 
greden im jair ind np den dad als hernae gefhreven feit. 


| Do nu defe ziwen bufchoffe fich under ein geiprochen hadden ind Bı.236». 
bujchof Engelbert des was ingegangen, zo halden dat bujchef Albert jachte, 
jo meift he dairzo dat uisfprechen perfoenlich wur dem greven van Guilche 
ind finen vrunden ind der ftat van Goellen, ee he wis der gevenfenifje pri 
ind quit gelaiffen wart. Albertus magnus jprach: “here, die foine is 
alfus gemacht, dat ir zo dem eirften wur uch und ure pafheit den fanf wederumb Sagen 
beftelt in Coellen'. bufhof Engelbert ſprach: “ich approbere ! ind gebiede den 
fanf, as it biewur befchrewen fteit, ind dat is min wille ind min rait'. “item zo dem 
anderen jo fult ir, here, verzien up urs broders doit. item zom derden jo fult ir laiſſen 
die flat van Coellen bi allen vriheiden, die fi beide van feifer ind van foninf ind van 
alder gewoenden herbracht haint: dat ſult iv in al balden unverfacht. ir ſult ouch 
balden vreden mit in, alſo dat fi vredelich zo waſſer ind zo lande fin, fi gain riden of 
varen. fi fullen uch halden vur ein beren, ind doin dat fi uch ſchuldich fint. ir fit ir 
geiftliche vader ind fi fin urre findere, ind dairumb jo halt ud) vederlich intgbein fi. 
ir euſult gein dink up die ftat wredden noch up den greven noch ouch einige aus 
ſpraech an fi machen. Dat gefchiet is, Dat ſal geichiet btiven, ind jlacht dat uis urem 
finue, want it ruwet ji ind is im feit. nu duit als und bemeljche vader: jo im wilder 
zit der junder vur fin ſunde erfucht ind ſin eme keit, jo vergift fi eme unje bere ind 
ipricht, ‚be. enwilre nummer gedenken, duet der junder finen dingen wortan recht. 
aljus ouch, bere, allen unwillen ind unvruutſchaf intgein fi ftelt af, vergeft ind ver— 
geft, fi jullen uch dienen al iv leven. deſe join ſuld ir balden van beiden ſiden vaſt 
ind ftark, ‚ind wer dairweder raet of duet, be i8 gotz viant'. bujchof Engelbert ant⸗ 
worde ind jprach: buſchoß Albrecht, ich bin it uisgegangen ind hain it im 
uxe.hant geſtelt ind-gegeven, van mir ſal fi niet. zobrochen werben. ber guebe 
got, be mues i8 walden, dat ji ewelich gehalden werbe ind ftantbaftich bliwe'... 

Deſe foine geſchach up’ ein gueden maendach, 14 dage nae paifchen, buſchof eb. 6275. 
Engelbert wart zo Coellen bracht im jent Marien firch zo den greden ind dae verzeich 
be up die ftat van Eoelne, ind die joine wart dae gelefen auderwerf? wur alremallich, 
dat fi summer goit wrumde ſulden bliven. ind die ſoin las der ftat van Coellen ſchriver Aar. 94» 
ind hieſch meifter Gobert Hagen, der dejen vurß handel ind geſchicht van buſchof 28: 
Conrait van Hoefteden ind van bufchof Engelbrecht clairlich up dat lengſt 
beichreven bait, van dem Die meinung kurtz overloufen bie gefaßt i8. inb warf geleſen 
die foine in dem jair une beren 1270 jair®, 


Item bie i8 zo mirfen: al bewilliget bujchof Engelbert, dat be hal: 
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1. Ich appelleir. Hagen 6235. denfalls irrige Jahreszahl auf Die Zeit 
2. ‘Und bereif fich anderwerf reichte. der Abjaflung der Ehromif. Bol. Einlei- 
de joine’ ıc. Hagen 6282, tung zu Hagen Bd. 1, 4). 


3. Wahrſcheinlich beziebt fich Die je- 
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den woulde ind genoich doin, naedem die foine ind ver uisfpruch ge- 
gangen was, jo geichach it doch niet, want he ſulde die jtat Coellen weder 
nis dem ban beftellen. dat was noch niet gejchiet dae be ftarf: want 
umbtrint anno 1272 jtarf be ind wart 30 Bonna gegraven, do he noch 
licht, ind die ftat van Goellen was noch in dem ban dae be fi in gebracht 5 
hadde. 


Nahträge. 


S. 16. Die mit C? bezeichnete Hſ. wurde ſchon im den filnfziger Jahren von 
Heren Arhivrath Dr. Eltefter zu Eoblenz in der Königl. Bibliothek zu Berlin auf- 
gefunden und zum Zwed der Edition coptert. Wenige Wochen, ebe der Drud des 
2. Bandes begann, theilte Herr Eltefter dem Herausgeber Diefes mit und bot ibm mit 
feltener Liebenswürdigkeit die Abjchrift zur VBerwerthung an. Der Herausgeber konnte 
hiervon zwar feinen Gebrauch mehr machen, da die Berliner Hi. bereits ſeit Jahren 
verwerthet war, glaubte aber feinen Dank an diefer Stelle öffentlih zum Ausdruck 
bringen zu follen. 

S. 23 Note 3 3.3 v. u. ift hinter 24° die Klammer zu ſchließen. 

S. 90. Auch Papft Bonifaz IX. hat in den Streit zwiſchen Erzbischof und 
Capitel eingegriffen. Bgl. Hüffer, Forfhungen auf dem Gebiete des franzöf. und 
rhein. ee 258. 

©. 92 3. 181. ‘gewunnen‘. 


S. 121 Anmerk. 1. Die Sprenkersbacher Suhne iſt gedruckt bei Mone, Zeitſchr. 
für die Geſch. d. Oberrheins IX, 25. 


S. 175. Die Notiz über die große Domglocke iſt mehrfach unrichtig. Sie wurde 
erſt 1448 gegoſſen, und zwar von Heinrich Broderman und Chriſtian Cloit. Vgl. 
Merlo, Nachrichten von dem Leben und den Werken Kölniſcher Künſtler (1850) S. 63. 
Zohan wur fente Steffain’ ift vielleicht identifch mit Johannes de Vechel, der 1449 
die zweite Donglode goß. Vgl. Merlo 487. 

S. 193. Große Aehnlichleit mit der Würzburger Hf., aus welcher die latei- 
nischen Chronitenfragmente entnommen wurden, befitt die (bereits Bd. I, Einl. 
S. ıxvır Note 2 erwähnte) Hſ. der Bibl. de l’Arsenal Mse. Hist. Lat. n. 6. 
Beichreibung und Barianten verdanke ich der Güte des Herrn Profeffor Molinier in 
Paris. Es ift eine Papierhf., 523 Bl. von einer und derfelben Hand Ende des 
15. Jahrh. zweifpaltig beichrieben. Born ſtehen mehrere Weltchronifen, darımter das 
Cosmodromium des Gobelinus Perfona, BI. 401 beginnt Traetatus de primaria fun- 
datione eivitatis Coloniensis et eiusdem pontifieibus. Pauper siquidem ego eru- 
besco exemplo sanetissimi Iheronimi loqui ad viros doetissimos. Die nächften Ab- 
ſchnitte find überichrieben de fundatoribus, de poteneia urbis et triumphis eius, de 
sanetitate loci et eorum (fo!) reliquiis, de lande eius multipliei et armis eiusdem. 
Bl. 404b beginnt eine Biichofschronif, untermiſcht mit annaliftiichen Notizen bis 
1453. Am Schluß: Colleeta sunt hec preseripta ex diversis undique repertis per 
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quendam virum et fratrem religiosum ad instanciam cuiusdam honorabilis viri Co- 

loniensis pro tempore in eonsilio alto sancte urbis Coloffensis presidentis. Nomen 

vero ipsius ut seriptum sit in libro vite exoro, imo pro presenti subticeo. Bei: 
gebunden ift eine Pergamenturkunde vom 20. März 1400, in welcher Franeiseus tit. 

s. Suzanne presbyter eardinalis dem Cölner Bürger Johann von Zyrn ein perjün- 

liches Privileg verleiht. Die erheblicheren Barianten find folgende : 

©. 193 3. 14— 19 jeblen. — 3. 26 regioni, 
©. 194 3.23 Hartlevus de Marka. — 3, 26 viri religiosi. — 3. 30 pervigi- 

les. — 3.35 omnimodo. Die folgenden Notizen bis ©. 197 3. 6 feblen 
an diefer Stelle der Hf., finden fi aber zum Theil an anderer Stelle 
Bl. 522. j 
5.195 3.5 transferentes Renum in terra Montensi. — 3. 12 Johannis Ure- 
vuel de castro. — 3.13 igneis. — 3. 35 decapitaverant. Das Folgende 
von 195 3.42 bis 197 3. 6 feblt. 

S. 197 3.9 set in patria illa magnum intulerunt populo et terre dampnum. 
— 3.10 econtra ftatt eque. — 3. 16 ift 1423 aus 1433 verbeffert. — 
3.30 comunitati. 

©. 198 3.2 primum ftatt postea. testatur. — 3. 14 videlicet feblt. — 3. 16 

debet. — 3.18 inelusus. — 3. 19 fteben nach trangnillitatem partium 
die Worte praeclara perinitate servanda {etwa perpetua perennitate ser- 
vandam ?). — 3.22 fuit ftatt sunt. — 3.30 in floreno 4 solidi erant 
subtraeti. — 3.32 compromiserunt. — 3. 38 in terra Merckensi. — 
3. 40 tamen ftatt tum. 
S. 199 3.1 feblen die Worte inter 'quos fuerunt bene 500 milites. — 3.5 
sceptem. — 3.7 eodem tempore mareii. — 3. 14 allecum. — 3.21 
III sol. — 3.39 feblen die Worte altera bis Christi. 
S. 200 3. 1 sunt iustiejati uterque. — 3. 10 folgen nad) aliqualiter die Worte 
eodem anno iubileo. — 3. 12 bis 18 an anderer Stelle, beim Sabre 
1453. tumulta furiente et in. — 3.18 fehlen die Worte in alia charta 
x. — 3.29 ff. fehlen. 

S. 234 Anmerf. ift die Seitenzahl des Citats aus v. Steinen (66) in 77 zu 
ändern. Cine Arbeit über den Soefter Krieg, welche jedenfall® auch die bier berübr: 
ten Soefter Quellen einer fritifchen Würdigung unterzieben wir, ift in Ausficht ge- 
ftellt von R. Wilmans. Bgl. Monatsſchr. f. rheiniſch-weſtf. Geich. I, 65. 


S. 451 3. 28 lies ‘jo wer mit’ ftatt ‘jo we rmit'. 


Druck von Breitfopf und Härtel in Leipzig. 
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